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Beschreibung 
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bekanntesten  Kupfermünzen 


Ton 


Josef  Neumann, 

k.   k.  Landesgerichtsnth,  b.  Mitgliede  der  Gesellschaft  des  Maseams  in  Prag. 


Zweiter  Band. 

Enthält  die  Königreiche  Schweden,  Dänemark,  der  Niederlande,  Belgien,  Spanien, 
Portugall  und  Griechenland,  die  Schweiz,  Italien  und  die  Türkei. 
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Etgeothum     und    Verlag   des    Verfassers. 
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Druck  ron  Carl  ßollmann  in  Prag.     l^^l. 

NOV  -    t93t 


Vorwort 


Mit  der  Beschreibung  der  türkisch-europäischen  Münzen  schliesst  der  ü. 
Band,  da  derselbe  durch  Aufnahme  der  ausserenropäischen  Münzen  ^u  um- 
fangreich werden  dürfte.  Wegen  Abgangs  der  fremdartigen  Typen  habe 
ich  mich  entschlossen,  die  türkischen  und  asiatischen  Münzen  abbilden  zu 
lassen,  zumal  die  auf  türkischen  Münzen  vorkommenden  Verzierungen 
schwierig  zu  beschreiben  sind.  Ich  war  auch  bei  der  vorliegenden  Bear- 
beitung bemüht,  sowohl  die  grösstmögliche  Vollständigfeit  der  bekannten 
Stempel,  als  auch  Genauigkeit  in  der  Beschreibung  zu  erzielen,  und  sehe 
mich  verpflichtet,  allen  jenen  Herren,  welche  mich  durch  Mittheilung  von 
Beiträgen  und  Werken  hierin  unterstützt,  insbesondere  aber  Herrn  Dr. 
Freudenthal,  von  welchem  die  Beschreibung  der  Johannitermünzen  verfasst, 
meinen  aufrichtigsten  Dank  zu  sagen. 


J.  Nenmann. 
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Ots  lOnigreieh  Schveden  und  Korwegen. 

^oliaim  m.  (1568-92). 

liits. 

At.  IOAMN.  3.  D.  —  6.  REX'  SVECI.  Das  gekrönte  rechtasehende  Brustbild. 
Rer.  BBV8.  PROTBGTOR.  N06TBB.  Der  gekr.  SeihiFedlseKe  Wappensehlli.  Dav 
neben  7—1.    Ein  halber  Oer,  reines  Kupfer.    Entnommen  Relchl  V.  S.  IAO., 

.  lUI^. 

At.  Die  Vasalsche  Garbe  tinter  einer  Krone,  oben  neben  derselben  9^—1  «nd 
nnten  neben  der  Garbe  I — R  (Johannes  rex).  Rev.  Die  drei  Kronen' und  unter  den- 
■elben^S  f  ÖR  Kupferklippe.    Höbe  und  Breite  10.    Tafel  13. 

ii«ao. 

At.  IOHANNES.  3.  D.  6.  SYEC.  REX.  Die  gekrönte  Garbe,  diinebtfn  0-^1. 
BeT.  MONETA.  NOVA^  RBO.  SVBOtB.  Die  gekr.  Bnchvtabon  I— |i,  ^«-Ör.  In 
Befehl  V.    S.  153  als  Kupfermünze. 

Die  HarkstQcke  mit  der  Umschrift:  lOfl ANNES*  3  u.  s.  w.,  dann  der  Garbe 
waA  im  ReT.  ntt  MONETA.  NOYA.  REO.  SVECI,  d«nn  Wmt  Bqs.  yor  dieaen  Worten 
Is  At.  iwd  mit  drei  Kronen  zwlsoher  I — M  dann  den  Jahrzahlen  1591  i^ncb  1592*  dpr- 
nnter.  Im  ReTerse  (Relchl^  V.  $*  133  nnd  Gatal.  nach  Mann  BarlTig«  Hamburg  1857 
als  Knpfermflnze  angefahrt)  sfnd  Billonrnfinzen. 

-  «itvtaT  Adolph  (t611--33). 

IIWI. 

At.  GYSTAYUS  ADOLPHUS  D.  G.  SUEC.  GOTH.  YAN.  REX.  M  (agnus) 
B.  (ox)  F.  (Inlandiae).  In  einem  Zirkel  unter  der  Krone  ein  zierlich  gebogenes 
Schild  Ton  Tier  Feldern,  darin  Im  1.  und  4.  die  drei  Kronen,  Im  2.  n.  3.  der  Löwe. 
R«T.  MONETA  NOVA  CYt»REA  DAbABENfik  (ia)  MDGXX.  In  einem  i^rlLel  ein 
aaligeifcbteler  Gr^bif;  lieben  welchem  I— OB    Relah.  976.     .<: 

Die  drei  K^dn^n  <ig*1d0tt)  Ini^  Maa«n  Felde  sind  das  Wappen  des  Staigrelchs 
Sehweden.  Der  Lttrto  Ist  daa  alt«  Wappen  der  Gothen^  er  lal  alt  Gold  gekröbt^  and 
rotb^  nnd  geht  auf  drei  blauen,  -wellenwelse  geschobenen  Strassen  oder  FlQssen 
Im  goldenen  Felde,  welche  dlp  drei  grossen  stehenden  Seen  dieses  {{elcbes  anzeigen. 
RelUb.  L  128.    Der  Greif  ist  das  Wappen  der  Provinz  Dälerne. 

In  dem  Caiafoge  nach  Mann  Harlvig.  .Hamburg  1857  erscheint' unler  Nr.  21^24 
beachrlebeu  Ao.  1619.'  I  ör.  MONETA  CUPRE.  DALARENS.  Mit  den  Dalekarll-^ 
sehen  JPfellen.    Zwei  Terschiedene  Ezempl. 

InWsUenh^  Cataloge  U.  erSohtotnl  aueh  N«  im26'  ^  Öt  Ton  (1)624«  mit  der 

Garbe.    Edpferkllpfie.   (Mir  nicht  vorgekomm'eu.) 

1 


k 


11S32. 

Av.  Unter  einer  Kroue  die  Namensbnchstabeu  G.  A.  R.  |  S  (Guslaviis  AdoU 
phus  rex  Stieciae.)  Rev.  Die  Vasaische  Garbe  zwischen  Z  —  ÖR  |  Darunter  i6Z& 
Knpferklippe.    Brenner  thesanrus  nummornm  S.  177. 

11M3—4. 

Av.  Die  drei  Kronen,  oberhalb  zwei,  und  zwischen  denselben  tiefer  die  dritte; 
zar  Seite  der  letztern  G  —  R  nnd  ober  den  beiden  erstem  A  Unter  dem  Ganzen 
die  Jahrzahl  16Z5  Rev.  Die  Dalekarlischen  zwei  Pfeile  kreuzweis;  zwischen  1  — ÖR 
Ober  denselben  eine. Kröne,  >ind  da^  Gataze  In'' fUem-ufB^^JAOh^H  S^ild«.^. Ifipfer- 
klippe.    EHendort.  -  *    '-  •.  -?        ^ 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Die  gekrönten  zwei  Pfeile  wie  vorher  zwischen  X  —  ÖR 
Jedoch  ohne  Schild.    Kupferklippe.  Höhe  an  |5.  ^ 

11S35. 
Av.  Die  Wasaische  Garbe,  za  deren  Seile  G  —  R  und  oberhalb  A  Rev.   Die/ 

gekrönten  gekreuzt^  Pfffl09..«ebep  welche^  -4  ->-  0B  und  aoten;  M  KqpfjBrkHppi».;: 

Brenner  Seile  178.  .       .    i    ..     .       .  -u 

Kömmt  (mein  Exemplar)  so  verprigt  vor^  dass  nur  die  halbe  Mfinze  Oberpr&gt 
erscheint.    Mhn  11.  ,  ■.,()    .. 

'     '    •  11«3«~7.' 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  Die  zwei  Kronen,  und  die  dritte  unterhalb,  oben  die 
Jahrzahl  1625,  neben  der  letztern  Krone  ^er  Werth  1  —  F  (1  Fjrk.)  Kupferkiippe. 
Brenner  S.  178«  •     :.  . 

£ben  vom  J.  16Z4.    Xn  einer  Privat-SammluDg  zu  Wien.   . 

.  .     ■.        •      •  ^      , 

iijja. 

Av.  In  einem  gewundenen  Vierecke  die  drei  Kreneil  z^lstihen  G-  A  R  t^I» 
Nr.  11233  und  ant«n  die  Jahrzahl  16Z6  Rev.  In  einem  gleidien  Vierecke  unter  etiler 
Krone  die  gekreuzten  Pfeile  zwischen  1  -—  ÖR  Kupferkiippe.  HOlie  13w 

1133d-40. 

Av.  Die  Wasaische  Garbe,  tteben  wctlcher  unkirktHi  Z  —  ÖR,  unter  dem  Gan- 
zen J16Z7  Rev.  Unter  der  Krone  G  A  R  J  S  Am  Rande  beiderseits  das  gewundene 
Viereck.  Knpferklippe.    Höhe  18. 

Ebenso  auch  vom  Jahre  I6z6  In  einer  Privalsaminlnng  tu  Wien. 

■11841- 

<  •  ■  •  € 

Av.  Die  Wasaische  -Garbe  zwisehen  I  —  V  (t  ITyrk)  daoadir  doppeller  Um- 
schrin  GVSTAYUS.  ADOLRHVS.  D.  G.  RBX<  SYEC  Ros.  Rev.  Unter  der  Krone 
die  gekreuzten  Pfeile  BWlselieii:ie  —  28  Unsohr :  MONBTA.  NOVA.  —  GTPRE. 
DALAREN  Roa.  Daxwiselien  ein  Seh Udcheo,  in  welchem  der  Pfatt.  Brettner  S.  188. 

tttit. 

Av.  Umschr.  GVSTAVÜS.  ADOLPH  D  G  SVEC  GOTH  VAN :  REX.  M :  P  :  F: 
In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises  unter  einer,  grossen  Krone  das  Wappen 
lA  einem  deutschen  Schilde  viergethellt,  im  1.  nnd  4.  Felde  die  drei  Kronen,  Iul 
2.  und  3.  der  Löwe  auf  den  von  oben  links  nach  rechts  herabgehenden  drei  Streifen« 
und  im  HlttelschUde  die  Wasaische  Garbe.  Rev.  MONETA  NOVA  CVPER  —  DALA 
RENS.  M  :  DG  :  XXVIII  Res.  Dazwischen  das  Schild  mit  dem  Pfeile.  In 'der  Mitte 
innerhalb  eines  Linienkreises  die  gekreuzten  zwei  Pfeile  nnter  «Iner  Krone  un^ 
zur  Seite  1  —  ÖR    Gr.  18. 


Av.  6V8T  :  ADOLP  :  D  ;  6  :  8VEC  :  GOT  :  VAN  :  HEX.  M  :  t>  :  F:  Das 
gekrönte  vorige  Wappen  Im  gewundenen  Kreise.  Rev.  MONETA  :  CVPRB  :  DA 
—  LAIUBNS.,Bf :  DC  :  XXIX  Res.  Im  gewundenen  l^reise  die  gekrOnfen  gelurenzten 
Pfeile,   neben  welchen  •  Jl  .  —  OB    In  der  Umschrift  der  Pfeil  Im  Ovale.    Gr.  IQ. 

Ein   Stempel   hat   Im   Rer.   MONETA.  NOVA.  CVPRE  —  DALAHENS.  M  : 

DCXXIX    Ros.  Dann  :l  —  ÖR  i^nd  Ist  dip  Ziffer  Jl  beinahe  2  ähnlich.    Gr.  18. 

•  .     '  •  .     •  .'» 

11 «45. 

•  •  '  ■  >        .    '  ■ ,  ■ 

At.  Wie  vorher.  Rot.  Umschr.  MONETA.  GVPREA.  D  —  das  Schlldchen  mit 
deM  PfeUe  —  ALARBN8  :  M  :  I>C  ;  XXX  Roa.  Und  •  I  •  -^  Ab  Gr.  18. 

ll«46— 7. 

•  ■  '  .  j  •  . 

Ar.  IJmschr,   GVÖT.  AOOLP.  D.  G-   SVE,   GOT.  VAN............    Das  -vorige 

Wappen  und  Im  Rev.  MONETA  CVPBEA  DALABENS.  MDCXXX.  In  einem  Zirkel 
die  Nericlschen  Pfeile,  worüber  eine  Krone  und  ^ur  Seite  derselben  Jl  —  ÖR^ 

Ein  Slemjfel  bat  SVEC  und  nach  VAN  Ist  REX  M  .  P  .  V  und  nach  DA  In 
elaem  kleinen  Wappen  die  Garbe.  Relnh.  981.  ^  (Soll  wohl  ^^der  Pfell^^^  statt  ^^dle 
Garbe^^  helssen.) 

,_  "li^^s. 

Av.  ümschrin  GVSti  ADOLP^  D  :  ß.  SVEC.  GOT.  VANi  BEX.  M,  P:  F. 
Das  gekrOnte  vlerfeldlge  Wappen  im  Doppelkreise  mit  den  Kronen  und  dem 
Uw«i,.«iid  Im  MiltelflohUde  dleCtebe.  Rev.  Dmaett.  MONBTA.  CVPHBA.  IIALA 
RENS.  M.  D.  C  :  XXXI  Im  Doppelkreise  die  gekreuzten  Pfeile  unter  der  Krone; 
neben  IhneD  •  X  •  ÖR    Brennet  S.  181. 

11S49. 

Av.  Die  drei  Kronen  zwischen  G  A  und  B,  unterhalb  16Z9  Rev.  Unter  einer 
Krone  die  gekreuzten  zwei  Pfeile,  n^ben  welchen  •  i,  •  —  OB  und  unter  denselben 
SlTJBR    Belderseila  tln  l^r^lter  Uoieokreia*  Rrcnner  3..  16&. 


*      ^     •  llt50-l. 

Av.  IJmsobr^ GyaiTAV. ,AiPe W  :  B  :  G:  8VE  :  GOT  :  VAN  :  BBXtlnder 
Mitte  Innerhalb  eines  gewundenen  Zirkels  Im  vlerfeldlgen  Schilde  das  Wappen  mit 
den  drei  Krbnen  und  äem  Lttwen  und  der  Garbe  Im'Hlttelacbllde.  Oher  denk  Schilde 
eine  grosse  den  Kreis  unterbrechende  Krone,  die  bis'  att  den  HUnzraiid  reicht. 
Rev.  MONETA  Ros.  CVPREA  -^  M  :  DCXXXII  Ros.  In  der  Mitte  die  gekreuzten 
zwei  Pfeile,  zwischen  welchen  oberhalb  eine  Krone  und  zur  Seite  X  •  CB  —  ETTZ 
b  der  Umschrift  dils  Schildchen  mit  d^  PfeÜts  zwlsishfen  zwei  Punkten   und  am 

Rande  b^derseits.. ein  Kr^eis  ton  unförmlichen  Punkt^en.  ßr> -17* 
Ein  weherer  Stempel  hlevon:  .  .     ^       . 

GV8TA.  ADOLP  :  D  :  G.  8VEG.  GOT.  VAN  :  BE^.  und  Im  Rev.  MONETA 

fllDfbl.  Rosette  CVPBEA    Gleiche  Rof.  fit :  DC  :  XXXII  Ros.    Dann  X  :  CRE--UTZ 

«ad  telieraeUa  eUi  Wr «Her  Ltaleokrel«.  Bnenner  8*:182.  -     : 

11852—4. 

Kreuzer  von  1633. 

Av^  II^9l^i;l|t:  GV/StTAV  ;  ADOLP  :  D  :  G  :  SVEC  :  GOT  :  VA^; ;  REX* 
Im.  oben  durch  die  Krone  unterbrochenen  Kreise  ein  quadrlrtes  spanisches  Schild 
mit  den  Kronen  und  dem  LOwen^  dann  der  Garbe  Im  liittelschllde.  Rev.  MONETA 
Ros.  CUPBEA  Ros.  BI  :  DC  :  XXXIII  (Stachelrose.)  Im  Kreise  unter  einer  kleinen 
Ktoo^  die  Kertelsöhbii  Pfeile  siwlscb^B  1  :  CB  —  EÜTZ 

Deagleleliei^lilt  evtiTA  :  und  8VB  :  und  Im  Rev.  1  CBE^UTZ. 

Ein  driller  Stempel  mit  GUSTAV  :  und  SVEC  :  hat  im  Rev.  unter  der  kiel- 

1* 


nen  Krone  •  1  •  und  neben  den  Pfeilen  CRBU  —  TZBR  Slmmtl.  Nnm.  Zell. 
1867  8.  84. 

Halbe  0er.  Ay.  GVST  :  ADOLP  :  DG  :  SYBG :  GOT :  VAN  :  HEX.  II  :  P  :  F  : 

In  der  Mitte  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  im  spanischen  Schilde  das  vorige 
▼lergetheille  Wappen  mit  dem  Hittelschiide.  Rer.  MONETA.  CVPREA.  DA— LAIIEN8. 
M.  DC.  XXIX    Runde  Ros.    Dazwischen  das  Schildchen  mit  dem    Pfeile.    In   einem 

gewundenen    Kretse   nnteir   einer    Krone   die  gekreuzten   Pfeile  neben  welchen  — 

—   ÖR-   Am  Rande  belders;  ein  gleicher  Kreise.  0r.'  16. 

Ein  Stempel}  dessen  Umschrift  bei  meinem  Exemplar  wegen  Verprigung  unten 
nicht    sichtbar  ^    hat  im  At,  6V8TAVUS   ADOL.......  VAN    REX   M  P  F   und  im 

Rev.  MOKETA  NOVA  C.VPRE  Das  Schlldchen  mit  dem  Pfeile  DALAREKS.  SIDC 
•  XXIX  Ros.  An  dem  Wappenschllde  des  letztern  Stempels  sind  kleine  Verzierun- 
gen^ während  das  spanische  Schild  des  erste.ren  glatt  ist.    Gr.  16. 

Ein  halbes  0er  Von  M.  DC.  XXX  hat  im  Av.  GOT  :  VAN  :  REX  •  H  .  P  •  F 
und  im  Rev.  MONETA  CVJPREA  blos  lesbar;  im  Uebrigen  unlesbar.  Gr.  über  15. 

11«58. 

Ay.  GUST.  ADOLP.  DG.  SVl^G.  GOT.  VAN.  REX-  M  :  P  :  F :  Das  gekrönte 
Wappen  wie  vorstehend.   Rev.  MONETA.  CVPREA.  DALARENS.  M  :  D  :  C  :  X  • 

X*X*  I. und' eine  fOnflitlttr.  Aos.  Die  gekreaztea  -  Pfeile  swlschen OR    Neben 

dem  Schilde  im  Av.  fÜnfbl&Ur.  Rosetten  und  Doppelkreise  beideraeitji.  Birenner  S.  162. 

.    Ciirlstiiia  (1632-54). 

'  .  ■  ■      '      '* 

Av.  In  einem  gekrönten  unten  zugespitzten  Schilde  die  Wa^a'sehe  Garbe  auf 
zwei  rechts  nach  links  herabgehenden  Streifen.    Oben  neben  der  Krone  •  16—34. 

Neben  dem  SehUde  rechts  ^ — ^  Unka  ÖR  und  oben,   dann  unterhalb  je  eine  runde 

Rosette.  Re.v.  Die  drei  Kronen,  ^bjen  zwei  und  eine  unterhalb.  Oben  C  neben  ruA« 
den  Ros.  (Christine),  ^eben  der  untern  Krone  R — S  und  unten  das  Schildchen  mit 
dem  Pfeile  zwischen  zwei  runden  Rosetten.  Am  Rande. beiderseits  ein  Unienkrei«. 
Gr. über  13. 

Auch  mit  16— 35^  J^  Rev.  zwischen  den  drei  Kronen  noch  eine  filnfi(>l|l(trlg|D 
Ros.  Gr.  14. 

Etenso  wie  der  letzte  Stempel  mit  16—36,  37  und  16—38.   Die  Jahrzahlen 

sfimmtltch  bogl^..    Gr.  13—14. 

11264—8. 

Aehnllche  V«  Oer  von  16—44,  wo  im  Rev.  swtsehen  den  drei  Kronen  dfe  Ro- 
sette fehlt.    Gr.  über  13. 

Ein  Stempel  hat  die  Jahrzjshl  16  —  44  gerade  neben  der  Krone,  und  fehlen  die 

Rosetten  nicht  blos  ober  und  unter ÖR   sondern  anch  im  Reverse.   Gr.  14. 

4 

1    • 
Ein  Stempel  mit  16  —  45  hat  unter  —  OR  Je  eine  Raute.  Im  Rev.  die  vorigen 

■     4 

drei  Buchstaben,  Kronen  und*  das  Schlldchen  mit  dem  Pfeile  ohne  Rosetten.    Gr.   14. 

Nach  Welienheim  Nr.  10151  auch  vom  J.  1643  und  nach  Beinh.  Nn  989  auch 
yom  i.  1653. 


Ay/ UmsQl^rrpHRisTINAl  D  :  G  1  SVBlC  :  6ÖTH  :  WAN  :  DB8I  rRBGI  : 
'ET.  PR  :'  HE  •  In  der  Mille  innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  das  gekt»  Vierfbldlge 
Wappen  mll  den  drei  Kronen  und  dem  LOwen^  dann  der  Garbe  Im  Hillelschtlde.  An 
dem  spanischen  Sc^Ode  sind  in  der  Mille  und  nath  oben  Je  eine  terzierung.  Rer. 
MONBTA.  NOVA.  CVP&EA.  DALAREXSIS.  M.  DG.  XXXIXünA  eine  flinfbUCUr. 
RMetto.  In  der  Mitte  innerhalb  ein^s  gewundenen  Kreises  unter  efnef  iCrione  y  die 
gekreuzten  Pfeile  in  Gestalt  eines  Andreaskreuzes;  oberhalb  und  unterhalb  dersel- 
ben eine  fUnfblittrlge  Rosette,  zur  Seite  1- zwischen  gleichen  Rosetten,—  ÖR,  da- 
Tor  eine  gleiche  Rosette,  und  unten  ein  kleines  Schildehen  zwischen  zwei  Funkten 
■It  dem  Pfeife  zwischen  zwei  ^lernen.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  Tonlftng- 
llchen  Perlen/  6r.  an  22. 

AeWich  TIM  ac  s  DC  :  XI.  und  Im  Af,  mll  SY V  :  Gr/  2i*. 

Aehnlictt  vom  Jahre  If.  DC.  XLU  mit  RS  und  PR.  BLE.  WeUenh.    Nr.  10361. 

AeAuMcliei;  Ku^ffOr  vonM^  ;Q^^]3f;]UV  Res.  vecsdileden  von^  forslehendfp 
Afmk.»VJS„f  G0  4  WAN  ;  RKSID^/Iu  J^X  :  PR  :  «JS  Im  BeT.  s|pid  ivtatt  dfü  fOnf- 
blattr.  Ros.  yierseilige  Raulen,  deren  auch  Im  Ar.  eine,  |rep.bt8  u|id  Unkf  fojp 
Schilde.    6r.  22. 

Mmikkfiß  tijß9ift^^rypm  4.  M^Wi-  VAHif  vtrsuhie^ra  ww^  Ni:..}|;S69  Im 
At.  durch  die  Umschrift  SVB  :  60  :  WAN  :  REGINA  ET  PRI  :  HJB  und  im  Rev. 
difi^h  NOV ':  <TVPttK  r  -Ueberdles '  sind  im  At.  neften  d^r  Krone  und  beben  dem 
.Klf^frt^  JSch^de^e.  e^e  fOnfbl^ljür.  Rosette*.  Im. Weihte  REGI^  Isf  da^  ^  ü|  I  iMitf 
N  hii|»lng;^^hni^ten  o^r  TPimfl^tt,  Im  Bot.  ftatt  der  nUifbl&Mc.  RQsettenmid  Punkte 
Tierseltige  Rauten.  Gr.  22.  ,         ' 

Brenner  S.  200  beschreibt  einen  weitefu  Slen^iie|  dieses  J^hrg^n^gfiSj^  welche  r 
M  Ar- ^tfT^^^  aO  ofd  I^i  9<|t/N0VA.^  Q^^ 

Knpferfir  Ton  1647.  At.  CHRISTINA.  D  :  G  :  SYE  :  GO  :  WAN  :  REGINA. 
KT.  PR  :  HJS  Ros.  und  im  Rot.  M^NETA;  «fO^  «  CVPRE  :  DALAREN8IS  M.  DC. 
XLVII  Res.  Das  Wappen  und  die  gekrOnt«^  Pfeile  wie  Nr.  11269.  Im  RoTorse  statt 
4cr  Rpselten  jpnd  Punkte  Tierselt.  Bautet),  deren  auch  eine  rechts  und  links  zur 
9elte  des  Schildes.  Gr  22. 

KupferAr,  To^'  1648.  Aelinlich  mit  CHRISTINA.  D.  G.  8VE-  GÖ.  VaN.  REGI. 
ET.    PRt    HAB.    Im  RcT.   mit   MONlBTA  NOVA  CVPRE.   PALARBNSIS.    MDC 

•xLvin.     ^'^  "    '      •  "    • 

EtMiM>aiHA(VQBi6(IO  und  1IS52.    SntnoiMien  *Bol»lu  990r-r3^   . 

At^  Wie  Nr.  11269,  niu!  fiYE  s  GO  :  WAN  :  RVOI  :  BT.  PRI  t  04&  ;  R?9. 
ReT.  Aehnlich  Nr.  11269,  nur  überall  Raulen  (^)  statt  der  Punkte.  UmschriH  Ihnlkb, 
Bor  CVPR  :  und  M.  DC.  XL.  IX  und  eine  gleiche  Raute.  In  einer  Sammlung 
zu  Wien^ 

•  ■  •  *  ■  . 

11280-81.. 

KopferAre  Ton  1650  und  1651.  Umachcm  wie  Nr.   11275.    Ben  MONBTA. 
'  NOVA.  GVPBBA.  DALARBNUS.  Af  .  DC  .  L    Am  Ende  diese«  und  dtr  AvecMiii- 
schrifl  eine  liüenartige  Verzierung.  Im  Rev.  die  TlerselUgen  BnulfH  atatl  disr,  Ros. 
will  Punkte^  welehe  Rantenbei  dem  Schilde  de»  Areraes  fehlron.    Or.  S2. 
filiMiae  wie  tonleliettd  nilJM  .  DC  .  LI    6p*  22, 


.  ^       ,  «Weitere   KapferSre  .wH  ,  CHRISTINA .  D, :  Q  :  Ä YK  i  qO  :  WAN  :  ^BGI  : 
i:t.  Püi^  ;  HJa  und  in  Bcv.  ÄlOisrETA,  NOVA.  CVPRE  ;  DALÄfrENSlS.  M,   DC. 

LU   Am  Eode   der  UmschrlfleD  des  Av.  und  Rev;  ^e  eine  Lille;  —  und  ein  zweiter 
mll  CHRISTINA.   D  :  G  :  SVE  :  GOT  :   WAN  :  REGI  :  ET.  P  :  Hfi  Lille,' dana 
kONB.  jyOVÄ  Cy..M  StempelUi^ucMi  DÄLARENSIS  M.  DC^  UÜ  Lille. 
.Beide  Ji9  einer. PrlTetsemmlung  la  Wien.  .  ., 

Av.  Im  unten  spitzigen  Schilde  die  Garbe  auf  den   ^irel  Ouerstretfen^   ober- 
halb  dem  Sclillde  dle^Ktiine  zwischen  i6~34/zur ^^elte'i^ftscflbiMi  --^iMj'^anntle- 
fer  Je  rechts  und  links  ein  rautenförmiger  Punkt,  deren  zwei  ober  0    Im  Rev.  die 
drei  Kronen,  zwei  und  eine  untereinander ;'  rechts  und  links  am  Rande  Je  ein  gleicher 
'TWükt ;  ebeü  C  und  zur  Sehe  der  untern-  Krene   R^S,  'ttntett::  llaa'SiMllMien   mit 
~ä:tiä  Pfeile  2wiisch6nlwel- gleichen  Punkleb.^  Am  Rande  beldefseii^  -ein' gewänSe^ 
mtt  El*ef8.  ''Oi^.  ttb«ii"l3^  •  ■   '    ••;■     ''"    '^         '"'•'■  /'...-'i.:   .-  '   .••üj.iv 

Ebenso  mll  i6— AA.    GL  Gr.  '  ••  •    i'^         <  •  > 

^f  Cntef^  eltfer  tit'dssiiB  KrUe'  der-pfiklseh« '«ac1tf'''ireetö  iMdreNebte  aaf- 
|r9<;ht^,<jk)^eteescJ)wl^t<i|>0we;7(ur  9elU16-rA6[  -r-  -7^  ÖR  :,Ii»'AeT'  4*^  4*? 4  IMrf^r 

nenj  1^;  i,  geistelft,  neben  der' ilbtern  C/--R,  oben  G  tin^  nntcin'^^' (Cäiltföt'^'IJä^ 
tns  iex  iS^eciae.}    Am  Raüäe  'b^lderselU  ein  geWandJiä^  Kreis.   '€^.  Ober' 1^^      '"^ 

Ebenso  mit  16—59  GL  Gr.  •''  *    '  •         '      '   ' 

'■•    'hacfi^Brennei' ebenso  Tön  16— S7  '  '  '    -    '■     "»     'i' 

Ay.  Aehnlich  mit  16^-58^ ÜftV.  AeA^llcV;  nur  öt>en  t'  itid  Ü^ben'^tiel:  ä4t^ii 
Krone  R — 8    Unten  das  Schlldchen  mit  dem^Pfelle,  und  zur  Seite  zwei  Rauten« 

•*•'-■■•  •   •  •  >  .      •  .    '    ■      ,        •  ♦  '  .  .         .  •   i        .     . .  •     ;       I U  J  ,    • .  . 

\\'\\<  ■:f.\'i,-u  ^  t;  - '  '    .•  ••^.••«*i  H|j^0-:'-   •  ü'ü>  lull'   ,.-•■''/   r'-^'     .<  .:!   I ;,'../ 

Ar.  Unter  einer  grossen  Krone  Im  französischen  ÖclUlde  der  änfrechle  rechts* 
sc^r^tepde  dqppelgeschwänzte  golhlsche  .L.O^ejj  hinter  welchjsni'  die  drei|  nach  rechts 
.^\n»^  reichenden  Stjreifen.^  an  dem  Schilde  Y^irzierungen.  'Jqfj^en^'V/'jR^li^^'^zW^^ 
2  rautenförmige  Punkte  ji'nelien  dem  ' Schilde'  16— ftl,  und 'eine    fänfolättrlge  ,R[ds* 

ober- und  unterhalb  dldseif  «Wel  ZlMra.  Rev.  2^  •    Aft,   •dflnintoV'«>d«e»tAi'4i  Kro- 

3 

Den,  d|  i,  neben  der  untern  K  :  —  M  :   utfter  derselben  das    Sehlldchen  mit  dem 

•PTekltf  zwischen  zwei  gleteh^ü  Ros.    Am  Rande  leldeMeUS''  iMfn  •  Krähr  iröa  .Bl&ttern. 

^p,'ätk2Z,     '  ■    •■'»  \'     ^'-  .   (lii -inu  .'•     .;!    .-.  ■.■.•,'    . .-   • 

*  * 

Zwei -0er -Stacke.  Ar.  Das  gekr.  Wappen  im  rerzterten  französisch.  Schilde, 
wie  zuvor,  oben:  •  G.  R.  8.  und  zur  Seite  16—61  ohne  die  Rosetten.  Rer.  In  dem 
gekHMtMi  franfeOsiscIi.  •  Schilde  4ie  drei  Krohen.'Kor  Seite: '2  »-^  ÖR  pK^t  —  M  : 
imfen  dh^  deiitsebe  Sn^bild  mit  dem  Pfeile.  Am  Rande  belderselU  der  Bf&ttMLratez/0K  19. 
^'''   ^1^^»o  mH'16i~69  und  16— 64.    GL  Gr.     ■  <! 

NaoK'Riinh.  Nr.  997  aneh  ie--69  mit  O'"  R^ •  *8i  und  dem  goth.  'LSw'eh  im 
Wappen;  Im  Reverse  t— ÖR'f  K  ^  M  nebdn  dem  SeblMe. mit  den  drei' Krtifaen. 


\ 


At.  Wie  TorstehenddasgekrSnte  Wappen  mit  drei  Kronen,  ober  welchen  ti  .  B .  8 
und  sar  Seite  16— Oi*    Roy.    Unler  einer  Krone  die  wie  bisher  In  Form  eines  Andreas- 
kreoses  gekrenxteo  Pfeile,  zwischen  welchen  oberhalb   eine  Raute  und   zur   Seite 
Jl-ÖBJ  — K^  M:  (dl^irttnUta  YAQr0ekl|;)9  mien  da$  Schild  mit    de»  PfeUe  und 
zwei  f^terneai^  :A|p|;, Rande  bftderseUs  der  Bl&U^rkranz. ,  Gj?.  über  15^  , 
AehiiUf|i^vott49*!r^!niit;C..^,,&  Gr^an  iö. . 
,  ,M>nMcli  'fo^  ^ifh-^  mU,  C,^.  S.    Gl.  Qf.      y. 
■  ).:•'•:<.  )  :«  "  .  '  -'{^'^ '11998^9^  '  ■  '•     '■■■■■■:.•.:;.  i-  K 

'*'       Air.Dis^ekiiiiXe  Verzierte  Schild  itilt  dem  Wappeti  wie'NrJ  fläOO.  PTc^k  dem 
Schilde^  16^69  und  oben  C  ^  S  zwischen  vier  vierseitigen  Bauten.  ReY.  iTnter  einer* 
Krone^dle  gekreuzten  Pfeile,  zwlsCheii  welchen  ober-  und  unterhalb  je   eini^   vier- 

seltige  Raute.    Zur  Seite  Jl*    ÖR  —  S  :  m  :  Unten  eine  fünf  blät.  Rosette.   Am  Rande 
beiderseits  ein  Blitterkranz.    Gr.  21.  •'        -'' 

'   'fhitk  Hehih«  {lri<iOOS  ein 'Vati ;iMt«^  •  ^H»  #- 8  « md  ü^'ReT;:  ontoni  elnea 
ftirffcpHteigett  Slern.^    '  ..  ."  n'i  i  .i-;m-:,.  .  um,,... 

Knpf^rSr,  wie  vorstehend  ersterer  Stempel,  nur  nnten  statt  der  fÜnfliUttr.  Ros. 
ls|  eip  grosser  fßnfspi'tztger  Stern;  von  den  Jahren  18— 73  littd  16— 15  Gr.  tl. 

AehnJlch,  Jedoch  mit  runden  P^inkten  bei  JU  OB.—  S  :  in  :  Yoni  10— '^^6,  77«  7Bj|, 
80,  83,  ifnd  16— 84  Gr.  21  und  daröber. 

A^hniich  .von  16— 8yuod  16—86,  Yerschleden  durch  1  ÖR,  Baute  —'.Raute  8  ; 
m  ohne    die ,  zwei  Punkte  nach  ju  Gr.  aller  21. 

''    -•        .'•:■.■;  ..^    .  .  ••11810/  •    '  ■■        ■■  ■  "^  •'■  •     •••'    ' 

Ay.  Der  gekrönte  aufrechte  rechtaschrelt.  LOwe  ohne  Schild.  Zur  Seite  :  '^  . 

—  Ab  I  K  —  M    Rev.  Die  drei  Kronen,  oben  C,  Jiebe^  der   untern  Krone  R  —  8 
Unten  1663.    Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  über  13. 

11311— 2t. 

.   Av»  Die.,  drei  l^fonen,  2.  1«  gestellt,  oben  C,  neben  der  untern  Krone  B  —  8. 
nntei^  1666|) dalii|ifer 4|in  yiereckigei;  Punkt.    ReY.  Unter  einer  grossep'lCrone  der 

nie^fsschreiteiide  aufrechte. doppei^escfiwinzte  L9we,  zu  dessen—  —  ÖR  |  8  —  m 

A^.jl^ttde  beiderseits  ein  ge|Eerbter  Kreis  (SilfWer— MOnz)  Gr.  12. 

'* 'iehnUch  im.  i66ä.  il671  imil672.    6i:  Gr^^  ^      ' 

Aehnüeh  mit  16>^73.  76.  77.  81.  8^.  uud  86  ohne  Punkt.  Bei  den  beiden 
lelstem  darehschneldet  eine  feine  Linie  die  Mitte  'des  "Xv.  «lud'  deh' fttufspltzigen 
Stern.    Gr.  an  12.  .        .    . 

rlinab?Betaii«^Nr..1l603>Mieh  Yt^rn  J.  1675« 


.  »1.'"  '  -"     »J« ' '  ■'  ) '^   ,1'  '.  T 


Seit  dem  J.  1660  waren  zwei  Sorten  Oere,  1  0er  Silber-  und  1  0er  Kupfer^ 
mfinze.  Erstere  waren  mit  dem  siib.  0er  In  gleichem  Werlhe;  di^  letztem  dagegen 
gelten  nur  den  dritten  Theil  der  erstem.  .R^inh.  L  S.  185. 

Unter  der  Kftnigln  Christine  kamen  viereckige  Knpferplatten  (PIfte,  Piotar) 
fon  Tejischtodeovr  Gtilffef  In  9mlaaf.,<  Man  hatte  dabei  die  Absiebt,  fen  Unter- 
thanen  dua.  Zfthla»  ziiierUlehtemi  vielleicht  auo^  die>PrAgekosten  zu  ersparen,  a)leli^ 
man  fand  dann  die  grössere  Unbequemlichkeit  des  Aufbewahren*  und   Transporti- 


8 

reDS.  Diese  Platten  waren  im  Werthe  T:on8y  5y  4,  S,  1  und  Va  Daler.  Nach  der  Nun. 
Zeit.  Jabrg.  1940  S.  76  auch  3,  6,  12  und  mehr  Thalern^  von  deren  Existenz  Ich 
mich  zu  überzeugen  keine  Gelegenheit  hatte. 

113Sa-^4. 

fiMseltli^e  Dalerplatte«  In  der  MiHe  Ist  ein  mnder  Stempel  mil  Sltlefaelrand^ 
darin  X  zwischen  lilienartigen  zwiel  Verzierungen  |  DALfcR  |  Sßlff .-  M%  |  dirail- 
ter  drei  fUnfspitzige  Sterne.  An  den  viiet'  Ecken  sind  gieichfftLlfe  rttifde  Stempel 
eingeschlagen^  welche  In  der  Mitte  eiile-  grosse*  Krone  undh  darontet  dl»  Jdihrzahl 
1684  dann  an  dem  Kussern  StrlchelkrelAe  naelistehende  Umschrift  haben :  CAROLUS. 
3(1.  D  :  G  :  SVR  :  QOT  :  WAN  ;  RBX.  und  eine  fUnftheil,  Rps.  HOhe  ^78.  Breite 
69.    Scliwer  2  Pfui^d  12  Loth.  \  '", 

Hr.  körmes  beschrieb  mir  ein  gleiches  pi^Ier-Stuck  mit  X680  ohne  die  lilien- 
artige Verzierung  bei  d^r  Werthzahl  1  ^  - 

11S95-34. 

Beltahj  Nr.»  1016  besckrelbi  eine  BupferpinUr \5%  2ell  lang^  5fZftll  brMy  die 
Ecken  verhauen,  1  Pfund  15  Loth   schwer.     In   der  Mitte  Ist   ela  ruttder  Stempel^ . 

worauf  Innerhalb  eines  gekerbten  Randiftb  6  -^  e|  DALER — SAlff.mVt  An  Jeder  Ecke 

Ist  ein  ihnlicher  Stempel,  auf  welcliem  unter  einer  krgne:  C  •  R  •  £i  |  liS8A.  stellet. 
Nach  der  Numlsm.'  Zeitung  1848  S.  182  gibt  es  auch  5-  DalerstQcke  von  1674-^4- 
Daler  1686  —  2-  Daler  1683^  und  1-  Daler  von  1678. 

Nach  der  MittheUung  des  Hrn.  Körmes  auch  8-  Daler-SlQcke  1663,  2- Daler  1^4, 
1-  baier  1673  und  y,  Daler  1686,  von  welchen  die  seit  dem  Jähi^e  idSS^ei^rSgten 
Platten  nicht  die  volle  Umschrift  sondern  nur  G  •  R  •  S  Im  Stempel  liaben.  \  ^  * 

Nach  dem  Catalog  de«  Freihrn.  v»  Bretfeld  Nr.  51239  auch  eine  Dalerplatte 
mit  der  Jakrzahl  1658. 

-■•■■■■■-     Carl  *ii.  (1697-1718).  ■'•"■ '    ''        '     '" 

*  .  .       .       '       •  .'     ■  IC.»  .•■'*>.'" 

11335—6. 

Av«  Oben  der  gekrönte  Namenszug  C   darin  klein  XII,   darunter  zwei    und 

tiefer  eine  Krone,  neben    weicher  R—S,  darunter  1707.    Durch*  df^'gva^e' Avers- 

-    seile  Ist  ein  feiner  Strich  gezogen,  In  dessen  flitte  elli  Punkt. "^bV.    Diitteir  ^Inet 

grossen  Krone  der  rechtsgewandte  aufrechte  Löwe,  wie  voilier,   zur  delte -^— ^R*^ 

.    -     6      •  . 
I  S  —  m    Unter  dem  Löwen  Spuren  eipes  gleichen  Strlchea  wie  Im  Av.    Am  Rande 

foeldfirseits  ein  gekerbter  K>r^f4.    Gr.  ap  Ü.  • «,      '        . 

Ebens»  vom,  J^  4.708.,  Gr.  11. 

11837—0.  .-.:) 

At.  Oben  C.  Xll.  |  darunter  zwei  Kronen  |  tiefet  ^MlCrotaekwtsfelfwR.— 8. 
I  1715.  Rev.  Unter  einer  grossen  Krone  Im  französisch.  Schilde  der  aufrechte  nach, 
rechts  schreitende  Löwe,  und  hinter  Ihm  die  drei  Querstrelfen.  Zur  Seite  des  Schildes 

OR  I  S.  —  M.    Der  Rand  beiderseits  gekerbt. 

.    Ebenso  mit  1716.  and  1718.    Gr.  über  10.  ,  .... 


•         «       » ■ 


11340. 

Die  Görzischen  zbhn  NothdAler:'  .;  * 

Ar.  Unter  einer  grossen  fanftheiligen  Krone  Ae  Jahnihl  1715  Rar/  L  (  lliM 
LVR  I  S.  M.  (Sllfwer  Hfinz.)    Der  Rand  beiderstita  gestrtekelt«   Gr«  fiber  U.      ' 


I    t 


\ 


11941. 

At.  Eloe  sitzende  rechUigewancVe  weibliche  Figur  mtt  emporgehobeBer  Rech- 
ten nnd  In  der  auf  das  Sehlld  mit  dem  schwedischen  Wappen  gelehnten  linken  Hand 
•taie  Lause.  Umsehrlfl  Ten  rechts  PVBLIGA.  —  FIDB.  Im  Abschnitte  nnten  I7I6. 
Die,  Plgnr  iknllcli  der  Brltannla  auf  den  englischen  Kupfermünzen.  ReT.  Wie 
▼enteilend.  Gl.  Grösse.  ^ 

11349. 

« 

Av.  Ein  r9m.  Krieger  im  Helme  rechts  gewandt,  die  rechte  Hand  mit  dem 
Sehwerte  Torhaltend,  In  der  linken  Hand  den  Schild  mit  den  drei  Kronen.  Ueber- 
aekrifl  WJBTT  —  OCH  —  WAPBN  and  eine  panktahnllche  Rosette,  Im  Abschnitte 
1717.  Rer.  In  einer  schildfSrmlgen  Cartouche :  L  |  DALBR  J  8  •  M  An  derselben 
nnten  swel  gekreozte  FÜllhSrner,  znr  Seite  Armaturen*  und  oben  ein  über  die  Gar- 
tencke  hervorragender  LOwenkopf.    Der  Rand  beiderseits  gestrichelt.    Gr.  Aber  10. 

11343-4. 

Ay.  Ein  rSm.  Krieger  Im  Helme  rechtsgefrandl,  die  rechte  Hand  mit  dem 
0Bkirerte  vorluiltend,  in  der  Unken  eine  am  Boden  ruhdnde  Lanze  aufrecht  haltend. 
Hinter  dem  Krieger  ein  nach  rechts  schreitender  Löwe  mit  einfachem  erhobenem 
Sehweife.  Ueberschrlft  FLINK  —  OCH  —  FÄRD16  ^  Im  Abschnitte  1718.  Rev.  In 
einem  Ltntenkrelse  L  |DALER  |  8  .  M  Zur  Seite  dieses  Kreises  Je  ein  Ffillhora, 
ans  welchem  ein  Lorbeerzweig  emporragt,  darunter  Armaturen,  und  unten  zwei  ge- 
krenste  Kanonenröhre,  oben  eine  muschelihnllche  Verzierung  zwischen  zwei  FOll- 
hörnern.    Or."  11. 

Ein  Stempel  hat  liy  Averse  nach  6  keine  Ros.    61.  Gr. 

11345. 

Ay.  Oben:  SATVRNY8.  Der  nach  rechts  schreitende  Gott  der  Zelt  mit  dem 
Kinde  In  der  Unken  und  der  Sense  In  der  rechten  Hand.  Im  Abschnitte  unter 
einer  Doppelleiste  1718.  Rev.  In  einer  verzierten  Cartonche  I  |  DALER  |  8  •  M 
tTon  auasen  an  den  Verzierungen  oben  eine  fQnfbltttter.  Blume,  zur  Seite  Je  ein  Lor- 
keer-  nnd  unten  zwei  gekreuzte  f  almzweige.    Gekerbter  Rand.    Gr.  11. 

1184«. 

At.  Oben :  JUPITER.  Dieser  Gott  mit  dem  Donnerkell  und  Blitzen  In  der  em- 
porgehobenen Rechten,  die  linke  Hand  In  die  Seite  gestemmt;  neben  Ihm  rechts  der 
Adler  sitzend,  mit  emporgehobenen  FIQgein.  Im  AbschntUe  1718.  Rev.  In  einem 
Unienkrelse  L  |  DALER  |  8  •  M  Ausserhalb  zwei  oben  gebundene  Lorbeerzweige, 
welche  durch  drei  Kronen,  deren  eine  unten,  die  andere  rechts,  die  dritte  links 
nm  Rande,  dnrcbfloohten  sind.    Strichelrand  beiderseits.  Gr.  11. 

11S47— 8. 

Av.  Oben  MARS.  Dieser  Gott,  rechtsge wandt.  In  der  Rechten  die  am  Boden 
sinkende  Lenze  aofreeht  haltend,  an  der  Linken  den  Schild.  Im  Abschnitte  1718. 
Im  Rer.  ein  runder  Llnlenkrels^  In  welchem  L  |  DALBR  |  8  •  M  Von  aussen 
Tenlemngen  und  oben  eine  Krone.    Gekerbter  Rand  beldoftielts.    Gr  11. 

Raek  Appel  ein  zweiter  Stempel,  mit  8.  M.  wo  Mars  kleinerer  Figur  und  ohne 
Schwert  Ist.    (S.  748  Nr.  13.) 

11349. 

At.  Oben  PHOltBVS  PKöbus  In  einer  Strahlenelnfkaanng,  In  der  Rechten 
elaen  Scepter,  anf  vtrekhem  die  Sonne,  In  der  Linken  einen  Zweig.  Onten  Im  Ab- 
eehnltte  1.718    Rev.  In  einem  Linienkreise  I.  |  DALER  |  8  •  M     Von  aussen  Ver- 

1 


10 

zlerungeu,  In  welchen  oben  ein  f&nfspltz.  Stern,  unten,  dann  reelits   und  links. zur 
Seite  Je  eine  fünfblätter.  Rosette.    Beiderseits  ein  starker  Strlohelrand.    Gr., 11. 

1U50.  * 

At.  Olren:  BfEBCVRIVS  Dieser  6otl  mit  Flfij^eln  an  dem  Bat»  und  aA  dM 
FQssen,  in  der  Recliten  den  Merknrsstab.  Im  Abschnitte  1718  Her.  In  einer  rwt^ 
zierten  Cartouche  I.  |  DALER  |  S .  M  An  der  Seite  rechts  und  Unka  Perlen  von 
aussen  und  unten  zwei  kleine  Bouquetie.    Gestrichelter  Rand  beiderseits.    Gr.  11. 

UWl. 

At«  Oben :  poppet  Daranier  eine  weibl.  Fl||;ar  (die  Hoffbung)  mit  geftitteitH 
H&nden,  hinter  ihr  auf  der  Leiste  ein  Anker.  Im  Abschnitte :  1719  Rer.  'fiinerMilft 
eines  doppelten  Linienkreises  I  zwischen  Ros.  |  DALBR  |  S  RoB.  M  Avsseriialk 
des  Lintenkreisea  Versternngen.    Strich elrand..  Gr.  an  11. 

11939. 

» 

Ay.  GEORG.  HEINR.  BARG  DE  GÖjftTZ.  '  Der  Kopf  des  Baron  GOrz.  Unter 
der  Sishniter  stellt :  A.  AET.  66.  Rev.  GARET  LEGE  NECESSITA8.  Inwendig  I 
DALER  8.  M  de  A.  15  incl.  1719  Neben  1  stehen  noch  die  Buebslabea  A.  ^  B. 
Relnh.  Nr.  1034. 

Dieser  Daler  Ist  keine  unter  dflTentl.  Antorllät  aosgeprSgte  MQnze.  Die  er^ 
sterA  zehn  Nothdaler  wurden  unter  Carl  XII.  bei  d^r  herrscbenden  Geldnoth  Ober 
Vorschlag  des  Ministers  Georg  Heinrich,  Fretherrn  ron  .ScUitz,  genannt  von  GOrts^  ' 
eingeführt,  tili  Werthe  Ton  1  Daler  Sllbermfinze  mit  Zwangsknrs  ?eranaga1il)  nnd 
Ihrer  von  1715 — 9  an  18  Millionen  geprfigt.  In  Folge  dessen  entstand  *eine  ginzllolie 
Stockung  des  Handels  nild  eine'  grosse  Theuerüng  der  Let^ensraittel,  und  nachdem 
Carl  XII.  am  30.  Not.  1718  bei  der  BeUgerqng'von  Friedrichshall  sein  Leben  verlo« 
ren,  wurde  dieser  Staatsminister  gefangen  genommen  und  1719  zum  Tode  vernrlheilt. 

11353. 

Kopfer^Plattea.  In  der  Mitte  in  einem  runden  Stempel  Innerhalb  eine»  Kreisen 
an»  starken  Strlchein  die  Werthzahl  2  zwischen  zwei  Kronen  |  D  :  S  :  Bi  :  |  I7IG 
An  den  vier  Ecken  ein  runder  Stempel,  worin  innerhalb  eines  gleichen  Kreises  eiDie 
Krone.    Dicker  als  gewöhnlich^  HOhe  72,  Breite  83,  Gewicht  4  Pfund.  J.  M.  S. 

'11354.  0 

Daler-Platte.  Im  Mlttelsiempel  1  zwischen  Lilien^  [  DALER  (  SÖlff :  Mj^t  | 
darunter  die  Nerlclschen  Pfeile.  In  den  Tier  Eckenstempeln:  die  Krone  |  darantelr 
1710.  und  als  Dmschr.  CAROLUS.  XIL  D  :  G  :  SVE  :  GOT  :  WAN  :  RES.  Ros. 
Nnm.  Zeit.  1845  S.  134. 

11355. 

Daler-Platte.  In  der  Mitte  ein  viereclüger  Stempel,  darin  in  einem  stehenden 
Vierecke,  aus  starken  Stricheln  formirt,  die  Aufschrift  :  I  |  DALER  |  8  :  M  An 
jed^  Ecke  ein  rnnder  Stempel,  In  welehem  Imectwlb  elnea  StriclieUureiaes  der 
gekrönte  doppelte  Nnmenszng  OD  und  darin  SU,  dann  sjor  Seite  die  JalM^sakJl  I7^I«( 
MOhe  65»  Breite  72,  sehwer  I  Pfund  II  Loth.    J.  M.  & 

11356. 

Halbe  Thaler-Platte  mit  abgehauenen  Ecken.    In  der  Mitte  ein  rnnder  Stern - 

X 
pel,  darin  im  Strichelkreise   die  Werthzaia  —   zwischen  zwei   Lilien   |   DALER  | 

851ff ;  mjrl  Dahinter  du  gekreuzten  zwei  Pfeile..  An  Jeder  Ecke  Im  randen  Stempel 
innerhalb  eines  Strieheikrelses  eine  grosse  Krone,  danuter  GUS  [  XTSi»  W|i0 
57,  Breite  Ebesso.    1  Pftand  ncbwer. 

f. 
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11357/ 

Bloe  ihnllche  Platte  mit  itampfen  Ecken  hat  einen  YlerecUgen  Stempel  In  der 

X 
Mille,  darin  Innerhalb  eines  stehenden,  aus  Stricheln  gel^ldeten  Viereckes  —  |  DA 

LCR  I  8  :  M  An  den  Ecken  runde  Stempel,  darin  im  Striehelkrelse  die  gekrönte 
deppeile  Rimensehlffre  W  and  iih  derselben  XU;  sur  Seite  17—16  fi&lie  44^  Breite 
46.    Schwere  21  Leih« 

Auf  dieser,  so  wie  der  vorbeschriebenen  Daler-'Platle  1715  erscheint  ein 
fSirfler  ntnder  Stempel»  darin  innerhalb  eines  ^triehelkreises  Im  unten  spitzigen 
Schilde  der  Qethlsehe  Lewe  nach  rechts ^mit  den  drei  Querstreifea,  und  neben  dem 
Schilde  17—18  Die 'Daler-Platte  hat  überdies  auf  der  RQckseite  einen  runden  Stem- 
pel, worin  im  Striehelkrelse  drei  Kronen. 

11358—77. 

Nach  der  finmIsmaU  Zeltniig  1848  S.  182  gibt  es  auch  2-  Dalerstacke  vom  J. 
1710  1711,  1712  und  1717,  ferner  1-DalerstUcke  vom  J.  1715,  1716  und  1718  und 
halbe  Daler  von  1714,  1715^  1716  un^  1718  —  Mach  dem  mir  vor  Hrn.  KOrmes  zu- 
gesamdten  Veraeichuisse  überdies  4- Dalerstficke  vom  J.  1717,  —  2- Daler  vom  J. 
1713,  1714  und  1715,  —  U  Dalerstücke  vom  J.  1711,  1712  und  1714  und  V.-  Daler 
TOB  1711  und  1717,  wovon  jene  HIO-^U  runde  Stempel,  Jene  1715—8,  dagegei| 
den  doppelten  Namenszag  zwischen  der  Werthzahl,  und  blos  an  den  Ecken  runde 
Stempel,  dagegen  den  Werth  in  einem  Vierecke  haben. 

Nach  der  Hitthellung  des  Hrn.  Körnics  haben  ferner  viele  Platten  aus  den 
Jahren  1715.  16.  17.  auf  der  Vorderseite  noch  den  runden  Stempel  mit  dem  Golhi- 
ecken  Ldwen  und  der  Jahrzabl  17—18.  —  einzelne  Platten  auch  auf  der  Rückseite 
einen  randen  Stempel  mit  den  Kronen;  ferner  eslstiren  aus  dem  Interim  oder  der 
Zwischenzeit  nach  dem  Tode  Carl  XU.  bis  zu  dem  Antritte  der  Königin  Ulrlca  Eleo- 
Bora,  8-Daierstttcke  vom  J.  1718  und  1719  und  '/,-Daler  vom  J.  1718  mit  vier  run- 
den Sieapeia,  darin  die  drei  Kronen  und  die  Jahrzahl,  und  e>nem  viereckigen 
Stempel^  darin  der  Werth  und  der  LOwe. 

Dlrlea  Bleonarm  (1719—20). 

11378—9. 

At.  Die  drei  Kronen,  über  welchen  am  Rande  V  E  B  S  mit  drei  dazwl- 
•ekea  bellndlichen  Rosetten  in  Form  von  Dreicken.  Unten  1719  Rev.  Unter  einer 
^osaen  Krone  Im  Schilde  die  gekreuzten  Nericischen  Pfeile,  zwischen  welchen  ober- 
halb ein  Punkt  Neben  dem  Schilde  1  —  ÖR  ]  K  —  M  Am  Rande  beiderseits  ein 
starker  Stricheirand.    6r.  über  11. 

Ebenso  vom  J.  1790    Gl.  Gr. 

Diese  0er  sowie  Jene  an^  dem  J.  1721  tragen  s&mmtlich  die  Spuren,  dass  sie 
ans  den  Nothdalem  ümgeprftgt  worden  seien,  viele  derselben  sind  so  verprfigt, 
dasa  weder  die  erste  noch  die  zweite  Prdge  deutlich  Ist. 

11380-81. 

Daler-Platten.  In  der  Mitte  ein  runder  Stempel,  darin  im  Strichelkreise  2  | 
DALSB  I  SILF:  |  MTNT  |  ood  darunter  die  gekreuzten  zwei  PlbUe.  An  den 
vlar  Mun  ein  runder  Stempel,  worin  im  Striehelkrelse  unter  einer  grossen  Krone 
der  Namenszng  V  und  zwei  g,  eines  links,  eines  rechts,  und  alle  drei  Buchstaben 

in  einander  gestellt,  zur  Seite  die  Jahrzahl  17—19    HOhe  92,   Breite   81.    2  Pfuud 
26Va  I-oA  schwer. 

2* 
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» 

1 
Auch  halbe  Daler,  wie  vorstehend,  nur  die  Werthtahl  —    Höhe  44.  Breite  50. 

2 

Mltgeth.  von  Hrn.  Belerlein. 

1138«. 

Viereckige  Kupfer-Piatte.  Im  Mittelstempel  4  |  DALBB  |  8IJLF  :  MYNT 
Darunter  die  Pfeile;  in  den  vier  Eclestempeln  unter  der  Krone  der  vorige  Namens- 
zag, und  darneben  getbeilt  17—19  Geivicht  6  Pfd.  26  Loth.  Höhe  und  Breite  lOV« 
Zoll.    Num.  Zeit.  1855  S.  168. 

Ulj-ica  Eieonora,  Carl  des  XIL  Schwester,  Qbertrog^  1720  die  Regierung  ihrem 

Gemaie,  dem  Erbprinzen  und  nachmaligen  Landgrafen  von  Hessen-Cassel. 

» 

Friedrieii  I.  (1720  bis  6.  April  1751). 

11383-91. 

2-Oer-StQcke.  Av.  Unter  einer  grossen  Krone  im  unten  spitzigen  Schilde 
der  Gotbische  aufrechte,  nach  rechts  schreitende  LOwe,  gelcrOnt;  hinter  demselben 
die  schrftg  herab  reich  enden  Streifen.  Rechts  and  links  neben  dem  Schilde,  und 
unter  demselben  Je  eine  Krone,  kleiner  als  Jene  ober  dem  Schilde.  Zwischen  diesen 
vier  Kronen,  von  jener  rechts  zur  Seite  beginnend:  F.  I.  ,—  S.  G.  —  V.  —  R. 
(Frlder:  I.  Suecornm  Gothorum  Vandalorum  rex.)  Rev.  Die  gekreuzten  Nerlei* 
sehen  Pfeile,  oberhalb  derselben  eine  Krone,  zur  Seile:  2.  ÖR.  —  S.  M.  Unten 
die  Jahrzaht.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.  Der  breite  Rand  selbst  ge* 
gattert.    Gr.  über  15. 

Von  den  Jahren ;  1744.  1745.  1746.  1747.  1748.  1749.      • 

Nach  Reinh.  Nr.  1060  auch  vom  J.  1750  und  nach  v.  Bretfeid  Nr.  20303  auch 
vom.  J.  1751.  Auch  vom  J.  1743  (Catalog  StOrre  Sämling....  Stockholm  1847). 

11393-^411. 
Silber-Oer-StQcke.    Av.  Unter  einer  grossen  Krone  der  doppelte   Namenszag 


,  und  zu  dessen  Seite  so  wie  unterhalb  je  eine,  sonach  drei  kleinere  Kro- 
nen. Rev.  Unter  einer  Krone  die  gekreuzten  zwei  Pfeile^  zu  deren  Seite  L  OB.,— 
8.  M.  Unten  die  lahrzahl.  Am  Rande  beldel'selts  ein  gekerbter  Kreis.  Der  Rand 
selbst  gegittert.'   Gr.  14. 

Von  den  Jahren  1730.  I73I.  1733.  1735.  1736. 

Ebenso  1737.  1738.  1740.  I74I.  1743.    Gl.  Gr. 

Ebenso  von  1744.  1745.  1746.  1747.  1748.  1749.  und  1750.    Gr.  an  14. 

Nach  Reinh.  Nr.  1050  von  1733.  Nach  v.  Bretfeid  Nr.  20305  auch  vom  Jahre 
1734.  1739. 

11413—18. 

Kupferfire.  Drei  Kronen,  2  und  1  gestellt;  eben  F  B  S  dazwischen  zwei 
dreispilzige  Rosetten.  Unten  1730  Rev.  Unter  einer  grosen  Krone  im  spanischen 
Schilde  die  gekreuzten  Pfeile.  Zur  Seite  1— ÖR  |  K-^JH  Am  Rande  beiderseits 
ein  Slricbeikreis.  Ebenso  vom  173JL.    Gr.  11. 

Aehnllch  von  1734,  1735  und  1736,  nur  mit  Sternchen  statt  Rot.  bei  F.  R.  B. 
Gleiche  Gr. 

Aehnllch  von  1749  and  1750,  mit  Punkten  gl.  Gr. 

Die  KopferOre  waren  nach  Reinhardt  nur  den  dritten  Thell  der  SUber-MIlns- 
Oere  werth.    S.  125.  I. 

1 1419—30. 

Av.  Die  drei  Kronen,  ober  welchen   F  R  9,   mit    kleinen  Res.   In   Forin  von 
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Dreleckeo  daswitchea  and  der  JalirMlil  xno  unterhalb.  Ref.:  Unter  einer  gresien 
Krone    Im    Schilde  die   gekreaxten    Pfeile,    ober   welchen   ein    Punkt.    Zur   Seile 

ÖR    I  8~-M    Am   Rande   beiderseits  ein  starker  Strickelraad«  0r.  Ober  11. 

*  Ebenso  vom  J.  X79X    GL  Gr. 

11421— S9. 

Kupfer-Platten.  4-Dalerstfick  mit  stumpf  abgehauenen  Ecken.  In  der  Mitte 
ein  runder  Stempel,  darin  innerhalb  eines  Strichelkreises  4  |  DALBR  |  SlLfi'  : 
MTNT  I  Darunter  swei  gekreuste  Pfeile.  An  den  rler  Ecken  je  ein  nuider '  Stem- 
pel, darin  im  Strichelkreise  FR8  |  17X8  Höhe  106,  Breite  112,  Gevlcht  ö  Pfbnd 
13  Loth. 

Ebenso  Yon  1734    Num.  Zelt.  1847  S.  85.  t        ..t 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  KOrmes  existlren  4-Daler8tQcke  auch  von  deii 
Jakren  1721,  23,  24,  25,  26,  27,  29,  31,  32,  33,  34,  36,  38,  40^  41,  43  und  1744. 

11440—51. 

Aehnllche  Platten.  2*  Oalerst&eke.  Vom  J*  1742  Catalog  nach  von  Krebers. 
Kopeabagea.    1841.    Nr.  4023. 

Nach  Hr.  KSrmes  auch  Tom  S^  1720,  21,  22,  23,  1727,  1730,  1733,  1735,  1739, 
1741,  1744  und  1745. 

11459-M. 

1- Oaier-Platten.  Der  mittlere  und  die  vier  Eckstempel  Shnlich  Nr.  11421, 
nur  die  Werthzahl  I  vom  J.  1724  mit  stumpfen  Ecken.  Höhe  55,  Breite  60,  Gewlclit 
1  Pftind  6  Loth. 

Reinhardt  Nr.  1048  beschreibt  eine  Daler-Platie  ?on  1727  mit  SILF  :  MVNt 
(dQrfle  MTNT  sein). 

Nach  dem  Catalog  t.  Krebers  Nr.  3992  1  DALBR  81LF  :  MTNT  vom 
Jahre  1721. 

11454-66. 

Vermag -dem  Oat.  nadb  Helnr.  Trost,  Kopenhagen  1820  eine  gieielm  Platte 
von  1748$  nach  der  Nnmlamat  Zeitung  Jahrgang  1840  auch  vom  J.  1746  und  1747  j; 
naeh  der  MlttbeUung  des  Hrn.  KOrmas  auch  von  den  Jahren  1720,  81,  32,  -35,  37, 
3»,  41,  42  und  1743.        ,  ^ 

11467-90.  ^      , 

Platten  von  einem  halben  Daler.  In  der  Mitte  ein  runder  Stempel,   darin    im 

Stricheikreise  —   DALER    |  81LF  :  MTNT  |    darunter  die  gekreuzten  Pfeile.    An 

den  spitzen  Ecken  Je  ein  runder  Stempel,,  darin  im  Stricheikreise  unter  einer  Kroue 
F  R  8  und  die  Jahrzahl. 

Vom  Jahre  1724  Höhe  und  Breite  unglelchfSrmig  bis  46  und'57.    Gewicht  20. 

Vom  J.  1726    Ebenso  47  und  41.    Gowicht  23. 

Vom  J.  nr?    H6he  44.  Breite  45.  ^ew.  an  23. 

Vom  J.  1730    HOhe  und  Breite  an  43.    Gew.  22*/«  Loth. 

Vom  J.  1745    H5he  Breite  43.    Gew.  217,  Loth. 

Vom  J.  It47    H5he  40,  Breite  49.    Gew.  19%  Loth. 

Ebenso  vom  J.  1748    Catalog  von  Mann  Hartwig.    Hamburg  1857. 

Nach  der  Mltthellnng  des  Hrn.  KArmes  noch  halbe  Thaler  von  1720,  21,  22, 
1723,  28,  29,  32,  34,  35,  39,  40,  41,  42,  43,  44,  49  und  175a 


n 
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▲4Mr  VrlMliPtek  (IUI-.  11). 

11491~5n. 

Z«reiHder*«Staeibd.    Oas  ^eprAge  wie  Nr.  113859  Dar  mit  dflH   Nameiiibuclista- 
ben  A.  F.  statt  F.  L    Von  den  Jahren  :J75I.  1758.  1759.  1780.  und  1761.  6r.  Ober  15. 
Ebenso  mit  17««.  1763.  1765.  1766.  n67.  und  1768.    Gl.  Gr. 
Nach  Relnh.  Nr.  1068  auch  vom  J.  1764. 

11503—509. 

Einfft;qbe  S^ibervOer  w,ia  tir*  11392,  nur  mit  dem  Namenszage  JB  Tonden  Jahreii 
1751.  1758,  1759,  4760.  1761.  176^  und  1768.    Gr.  14  und  an  14. 

11510. 

KapferOr.  Die  drei  Kronen  wie  vorher,  oberhalb :  A.  F.  R.  6.  unterhalb 
1768.  Rev.  Unter  einer  grossen  Krone  im  unten  spitzigen  Schilde  die  gekreuzten 
Pfeil^.  Neben  d^m  Siclkilde  I.  —  ÖR.  |  K.  —  M.  Beiderseits  ein  starker  Strichel- 
raiid.    Gitlise  11.  ' 

il511--t6. 
ItbpAsf-Flttlett.    lii'd^mtle   elB    rdttder  Stempel,  darlB    Im  Strlch^ikretse 

^  \]  pM^VL.  {  eiLF  )  ^Ym  1  darunter  die  gekreuzten  zvei  Pfeile.  In  den  Ecken 

Je  ein  runder  Stempel,  darin   im  Strichelkreise    unter   der   Krone  A  F  R  9  |  1751 
Höhe  45,  Breite  43.    Gewicht  21'/,  Loth. 

Nach  der  Mitlbeilung  des  Hrn.  KOrmes  extsttren .  von  gleichem  Gepr&ge 
2-Dal(Brplatten  mit  den  Jahrzahlen  libZ,  und  1756,  ferner  1-Daler  von  175S,  1756, 
1757,  i'758  und  176$;  ferner  Va^Daler  mit  1753,  55,  56,  58,  59  und  1763.  In  einer 
Sammlung  in  Wien  auch  ein  halber  Daler  von  1757. 

'  Ein  l-Daier-StQck   fläit   der  Jahrzahl    1*^52  hat  statt   der  gekreuzten   Pfeile 
ein  gfilurOntes  C  ,    , 

GnstaT  ID.  (1771-92). 

115t7-4l#. 

.  a^  Sllbf r^Oer-SItkck  «m  J.  1777.  wie  Dir.  4138»  mll  dfim  Oiamenasnge  G.  lU 
Qn  flbta  1JL< 

1-  Sllber^Oer  von  1778*  wto  Nr»  11392,  mi(  «tnem  grossen  G  im  Av.  nnd  der 
kleinen  Zahl  111  darin  unter  der  Krone.    Gr.  14. 

Knpfer-Oer  von  den  Jahren  1779.  und  1778.  wie  Nr.  11510  mit  dem  Namen 
G.  R.  8.    Gr.  11. 

Gustav  Adolf  IV.  (1792-1809). 

11531—4. 

Av.  Cmsehrlfl  voh  recüits :  RIKIS  :  BTkNÜ  :  RIKSG?  CONTORS  SOLLET 
und  eine  kleine  fanfbialter.  Ros.  In  der  Mitte  eine  blau  gestrVchbite  Kugel,  auf 
welcher  die  drei  Kronen,  2  und    1  gesetzt.    Am  Rande  beiderseits   ein  Kreis    von 

1 

breiten  Strichein.    Rev :  ---  |  SKILLING  |  1799.    Gr.  Ober  13. 

Ebenso  mit  1800.  180L  und  1809.  Gr.  an  13. 

1153^—30. 
Aehnllch,  nur   die  Vmsehrm :  R.  8T.  R.  G?    C0NT0R8  POLLBT    dsrnn  die 

Ros.  Im  Av.  und  —  j  8Kl|«LiMG  |  1799.  dau»  1800.  im  Rev.  Gr.  10  und  über  10. 
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At.  Der  gekrOote  NameniMig  CrA  In  elnaDdergestellt,  daran  klelD  die  Zahl 
IT;  rechts  imd  linlu,  dann  unter  diesem  Namensxui^e  Je  eine  kleine  Krone.  Rey. 
2wel  I^elle  gd^ifenzt,  oben  f  zur  Seite  SKIL— LTN6  unten  isof*  Am  Bände  ttetder- 
teils  ein  starker  Strlchelkrels.    Der  Rand  gegattl^rt.    Sr.  16.  . 

Auch  Tsm  J.  1805  mit  Rattern  Rande.    Gr.  an  16. 

In  Bretfeld  erschienen  Nr.  t04l8  Schillinge  von    ISOS,  1805— 8,  doch   dtfrfTe 

1  '  - 

ktobet  die  Wertksahl  *-•  fehUm 

11539—4«. 

I 
-     Ealbe  3chUllnge  nül  dem  Torstehenden  Averse  and  der  Werihsajü  -»^  Im  Rev., 

soBst  wie  vorstehend;  von  den  Jahren  180t,  I80S,  1807  nnd  I8<I9    Gr.  14^ 
Aach  mit  1804  nnft  I8Q5    Sammlung  des  HrOf  Mlssonf^  Jan.  In  Wlei|^ 

11549—18. 

I 

\  Viertel  SclüUlngtrmli  gleichem  Averse  nnd  der  Werthsahl  -j^im   R^v*    Von 

den  Jakren  1809,  I803>  1805,  1806,  1807  and  1808.    Gn  12  pnd  darftb€ir« 

11540—59.  ' 

I 

ZwSlflel  Schillinge.  .  Avers  ebenso,  Im  Rev.  die  Werthzahl  — .  Von  den  Jahren 

1809,  180^2  1805  and  1808    Gr.  iU^er  9. 

Snek  Reüpk.  Nr.  1080  «ncä  vom  J.  1806. 


Cwl  UODU  (18Q9--18).  .  > 

11554—57. 

Schillinge.  Av.  UmschrlA  Ton  reakls :  F0LKBT8  VlL  —  BIIN  HÖ6STA 
f«Aa  (doe  Ifolkne  WoM  moin  hOihstM  aUlcki)r  In/dfr  MUlt  der  fokrtute  doppelte 
Raniettasng  OD  «nd  4ßgij^  XIII ;  iiel»on  domselbe«  f#fner  Je  ei»s  -und  mmk^  M  Mt 
Dmaehrlll  die  dritte  Krone.  Rev.  die  gekreuzten  Pfeile,  oben  I,  zur  Seite  8KIL  — 
LOre  I  1619    Am  Rand«  beiderseits  ein  punktlrter  Kreis.    Gr.  6ber  15. 

Aach  von  den  J«(l^^ei^  j|814^  I8I5  and  (817    Gr.  ^h^-t^     .■.'■ 

11558-^60. 

Av.  Wie  vor.    Rev^  Aehnlieh,  nur  mit  der  Werthzam  — ,Ton  I8I5  Gr.  über  19* 

I       " 
Av.  Bhfat».  Rev«  AehnUok,  nnr  mll  der  Werthmkl  -^^*  füi  1897    Gr.  19. 

I 
Nach  der  Nnik  Zelt  1841  S.  93  aach  —  von  I8I9 

9 

lldOl. 

,..■' ■ .  '  ••       • 

Av.    Die  vor.  Umschrift,  hier  Jedoch  von  links.    In   der   Mitte  der  einfache 

■•-■  ■  I  •  ■  ■•'  ■■      ■  ■■"■ 

gekrönte  Namenszag  G,  in  welchem  d(9  Zahl  Xin    Rev.—    zwischen    zwei    etwas 


«Alefen  frtntn  j  WU«MV9  I  ^f^m\  10X9    Mdefaelts.  «i^  SMsMifcrals  dm  Rande. 


r 


t6 

Carl  TLMlf.  (18l8>-44). 

lt56S~6». 

.    3chlUiiiS0.  '  AT.  Omschrin    FOLKETS   KÄRLBK  MIN  BBLÖBRNG    Der  ge. 

krönte  Namenszog  G  darin  XIV,  zur  Seite  Je  eine,  und  unterhalb  die  dritte  Krone. 
Rev.  Die  gekreuzten  Pfeile,  oberlialt)  derselben  die  Wertiizaht  1  zur  Seite  SKIL  — 
—  LING  anten  die  Jahrzahl.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strlchelk^rels.  Von  den 
Jahren  1819,  1840,  I8tA  and  1828  6r.  15  und  darOber. 

Naeh  dem  Auct.-CataIoge  nach  von  Krebers  sind  weitere  SehlUtnge  mit   den 
Jahnahlen  I8tl,  S7,  99,  und  1830 

11570—76. 
Halbe  Schillinge,  wie  vorher,  nur  mit  der  Werthzahl —  und  Or.  14  und  an  14. 

Von  den  Jälir^n  I8I9,  1890,  18)1,  I8S«,  1897  und  1819 

Nach  dem  vorangefUhrten  Cataloge  auch  vom  J.  I8S8 

11577—86. 

-       i  ■  '     ■     I.- 

Viertel  Sckllllnge  von  gleichem  Gepräge  mit  der  Werthzahl—  voll  1619,    90, 

91,  95,  97,  9d,  99,  und  tSSO    Gr.  12  und  an  12. 

Nach  dem  erwähnten  Cataloge^-auch  vom  J.  1894  und  ItöS  (Nr.  4105  und  4230). 

11587—9. 

I 

Av.  Wie  vorher  bei  den  Schillingen.  Rer.  —  zwischen  zwei  schiefen   Kronen 

6 

I  8KILL1N6  I  Krone  |  1830    Am  Rande  betders.  Strlöbelkrelse    Gr.  Ober  9. 

Ebenso  I83I    Gl.  Gr. 

I 
Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnltch  dem  vorstehenden  mit  der  Werthzahl---  und   dem 

Jahre  1895    Gr.  Ober  9. 

/•/    ..      .  .:     .  U59a-^.-  .'       ■;...:■■■.    I 

Av.Uiiischr.  vofn  reelbts  CARfi  XIY  SVERtOSS-^NORB.  G.  O.  V.  KONÜNG 

Dia  Unks^ewaiidte  HrnstblM    mit  gelocktem  Raare  und  einem  -fhRenrelehen,  mit 

einem  KnopjTe  jKUS/|miB^ngehallenen  Gewände.    Rev.  — •   zwlsclien  zwei  geradeste- 

9 

henden  Kronen  |  8KILLINO  |  darunter  eine  Krone  mit  zwei'  unter  derselben  ge- 
kreuzten Palmzweigen  |  unten  1899    Gr.  11.   , 

Die  sXmmtllchen  nachfolgend  beschriebenen  Hflnsen  sind  Im  Ringe  geprigt. 

iKbensb  mit  -—und  ohne  die  zwei  Palmzweige  Im  Rev.'  Gr.  an  9. 

VermOg  de*  Ottalo|;s  aaek  t.  Krebers  Nr.  4223  aneh  Ihiiilehe  Ku^fen^lUlnge 
vom  J.  1839  mit  dem  BmstbUde  und  den  drei  Kronen. 

11599. 

Av.  wie  vorher.  Rev.  ihnllch,  nur —  zwischen  den  zwei  Kronen  |  8KILL1NO 

I  dann  die  dritte  Krone  zwischen  den  zwei  Palmzweigen  |  1833  Gr.  an  10. 

11594-600. 

Zwet-Sehnitng-StBeke.    Av.  Das  BrnstblM  Mll  ditf  ÜmsehHft  wie  Nr.    11590. 
Rev.  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Eichenzweige  2  |  BKILLIIfO  f  BANKO  | 


>. 
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duuiiter  die  gekreuzten  zwei  Pfeile  und  die.  Mehrzahl.    An  dem  Rande   beiderseits  ^ 
ein  feiner  Linienkreis.   Von  den  Jahren  1836,  1837*,  1840,  1841  and  1843  Gr.  fiber  15. 
Im  Catalog  nach  y.  Krebers  ancli  ein  Doppel-Schilling   rem  J.  t835,  und  bei 
Hm.  Körmes  ron  dem  Jahre  184t. 

11601-609. 

SehiUlnge  Ton  gleichem  Gepr&ge.  Av.  Wie  Torstehend.  Rot.  Aehntleh,  nur  mit 
der  Werthzahl  1  und  Gr.  an  13.  Von  den  Jahren  1835,  96,  87,  38,  30,  4f  und  1843 
Bei  Hnu  Körmes  auch  1840  und  1841« 

11610-16. 

Zwel-Drlttel-SchilUnge.    Gleiches  Gepräge  wie  vorher,  nur  mit  der  Werth- 

9 
zahl  —  and  Gr.  über  11.    Von  den  J.  1836,  37,  39  und  1843 

In  der  Sammlung  des  Hr.  Kdrmes  auch  von  1835,  1840  und  1843 

11617-33. 

Av.   Umschr.    von  rechts:   FOLKBTS  KAHLER  —  MIM  BELÖNING    Inder 

mite  69r  gekrönte  Namensbuchstabe  C,  breit,  blau  gestrichelt,  m|t   der  Zalü  XIV 

In  demselben.    Zur  Seite  und  unten  die  drei  Kronen.    Rev.  Innerhalb  zweier,  unten 

1  •■■..•. 

gebundener  Eichen9we)ge—  |  SKILLIN6  |  BANCO  |   die  gekreuzten  zwei  Pfeile, 

unterhalb  die  Jahrzahl  1836    Gr.  0  und  darüber. 
Auch  vom  J.  1B37,  39  und  1842    Gl.  Gr. 
In  der  Sammlung  des  Hrn.  KOrmes  auch  von  1835  und  1843, 

110S3— 8. 

••  ■  •  ■  1  ■     ■     ■      ■■■         •■ 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  Aehnllch,  nur  —  und  Gr.  Über  7. 

6 

Von  den  Jahren  1835.  1836  und  1839,  und  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Körmes 
noeb  von  den  J.  1838,  40  und  1843. 

Oükar  (seit  1844). 

11619-^3. 

4- SchUling-StOcke.    Av.  Umschrift  von  rechts:  OSGAR    SVBBICWI  NOftQ^ 
GÖTH.  0  VSND.  KONUNO.  Das  linksgewandte  Brustbild  mit  Lippen-  und  jKnebel^ 
bart.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Eichenzweige:  4  |8KILLING  |  BANCO  |    v 
g^riBOZle  zwei  PfeUe  [  1849    Auch  vom  J.  1850    Gr.  über  17. 

Bei  Hrn.  Körmes  1851  und  1853    . 

11633-41. 

Zwel-SehlUlng-StÜcke.  Avers  wie  zuvor.  Rev.  Aehnllch,  nur  mit  der  Werth- 
zahl S  von  den  J.  1844^  1845  und  1847    Gr.  über  15. 

Im  kats.  Cabhiet  In«  Wien*  vom  J.  1853.  ^    '. 

Hr.  Körmes  auch  1846,  1849  und  1854;  Hr.  Jacob  von  1851  und  1852. 

11641-^..  . 

Eln-SchiUing-Stficke.  Av.  und  Rev.  Wie  bisher  mit  der  Werthzahl  1  von  den 
Jmhrfm  1844,  1847,  1850  und  1853    Gr.  an  13. 
'    Bei  Hrn.  Kdrmes  vom  J.  1845,  49  und  I85L 

3 


Zwet-DritteUStUcke.    At.  Ebenso  mit  der  Wertbzalil  —  Ond  den  h  1845,  46, 

s 

49,  1851,  52,  nnd  1855    Gr.  Ober  11. 
Im  kal8.  Cablnet  vom  J.  1854. 
Hr.  Kdrmet  auch  1844,  47,  50  und  1853. 

Ein-Drittel-Schlliing;e.    Der  gekrönte  gotliiscbe  Buchstabe    CO  ,    zur    Seite 

und  unterhalb  drei  kleine  Kronen;  in  der  obern  Häine^ie  Umschrift t  RÄTT  OCH 
—  SANNING  (Recht  und  Wahrheit}.    Rev.    Inuerlialb  zwei  unten  gebundener  Ei- 

chenzweige    —  |  SKILLIMG  f  ^ANCO  )  die  gekreuzten  zwei  Pfeile  nnd  die  Jähr- 

zahl :  1844    Auch  1845,  1847,  1848,  1851  und  1855    6r.  9. 
In  drei  Samminngen  auch  vom  J«  1846,  1850  nnd  1852. 

11670--8. 

Slin-Sechstel-Schillioge.    Av.  wie  zuvor.  Rev.  fihnlich,  nur  mit  —     und     den 

Jahrzahlen  1844,  1847,  1851  und  1854    Gr.  fiber  7. 

Bei  ärn.  Rörmes  auch  die  Jahrgänge :  1845,  49,  50,  52  und  53. 

fl679-80. 

Kupfermünzen  neuer  Präge,  ümschr.  von  rechts :  OSCAR  SYBRI6B8  NORR. 
6ÖTH.  0.  VEND.  KOI9ÜN6.  Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild,  und  unter  dem 
Halse  die  BnchsUben  L.  A.  sehr  klein.  Rev.  5  |  ORB  |  ^f  |  1857  Zar 
Seite  rechts  ein  Lorbeer-,  links  ein  Eichenzweig  mit  einer  Sehlelfe  gebnnden.  Gr.  13. 

Ebenso  mit  1858  Gl.  Gr. 

11681-2. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  ähnlich,  nur  2  |  ORB  |  darunter  eine  runde   Ros.  und 
eine  fflUhornähnliche  Verzierung  an  Jeder  Seite.  |  1857  Gr.  Qber  11. 
Ebenso  mit  1858.    Gl.  Gr. 

11683—4 

Av.  Umschr.  OSCAR  SVBRIGBS  l^OHR.  G.  0.  V.  KONUNG  Im  übrigen 
lirie  v6rher.  Ref.  1  |  ORB  |  die  Ros.  und  Verzierung  wie  vorstehend  |  1857,  auch 
1856  Gr.  9. 

^  11685. 

Av.  Wie  Nr.  11661,  nur  noch  in  der  Umschrift  oben  ein  fOnfspüz.  St^rn   mit 

Strahlen  zwischen  OCH  —  SANNING  Rev.  --  \  ORB  j      — »     |  1857  Gr.  7. 


Das  Königreich  Norwegen. 

Unter  Dänischer  Oberhoheit. 

Frledrleh  "Vii  (1808—38). 

11666—7. 


Av.  Der  gekrönte  Namenszog   Cw     ^^^^  VI    Rev.   4   zwischen  fünfblätlr. 


f 

R«s.  I  mOLLm»  I  GdliCnitm  |  48  ^^  Ö9  daranter  eine  gleiche  Rof ^    Der  Rasi 

geitrlchelt.    Gr.  15. 

Aach  Tom  J.  1810  nur  statt  der  filoin^ivosetten  Kreazchen.    Gr.  an  15. 

11688-^9. 

Zwef-ScbiUliig*StQokp.    Wie  zuvor,  mit  der  Werthzahl  2   vom  J.  18— jip  ]Qii(t 
rnoden  siel>enbl§t(rlgeii  Ros.    Gr.   13. 

Aehniich  vom  J.  18—11,  mit  fDnfbldttr.  Ros.  und  Gr.  an  12.  Glatte  R&if<)e.r. 

11690-1. 
Ein  ScIiiUlng.    Av,  wie  zuvor.    Rev.  Ähnlich  dem   vorigen,   nur   fl|nf|>l|l^r. 
Bes.  wd  vom  J.  i8  ^  ()9  Gr.  12. 

Av.  Der  gekr.  Aateenszog  wie  vorher.    Rev.  I  zwisehen  Ros.   |  SKILLINO  | 
DANSK.  I  IftlS.  Üarunter  das  vorstehende  Zelohen.  MItgetli.  von  >IIrn.  K5rmes. 

Unter  Schwedischer  Oberhoheit 
Carl  XIV.  (1818-44). 

1169f— 701. 

Av.  Das  gelLr.  Norwegische  Wappen.  Ein  französisch.  Schild  mit  einem  siih. 
Bande  an  den  vier  Seilen,  in  welchem  16  Kugeln.  Das  innere  des  Schildes  roth  ge- 
slrfchelt,  darin  der  gekrOnte  aufrechte  nach  rechts  sehreitende  goldene  L8we,  mU  den 
l^orderpranken  eine  krumme  silberne  Streitaxt  mit  goldenem  Schafte  haltend.  Neben 
dem  Schilde  C  gross,  daneben  l  :  |  xiv  klein  *-  und  links  Job  Rev.  f  zwischen  fflnf- 
^Utir.  Bois.  I  B^i^lSQ  |  SPKCIES.  |  18  ^  22.    Gr.  13. 

Aach  vom  J.  18—27.  28.  3^1.. und  38.    Dar  Rand  gestviohell.  fir^iS und darüi. 
Nach  der  Mltthellong  des  Hrn.  Kfirmcs  auch  von  den  Jahrmi  .18—24.  2&«  38. 
34.  vBd  36. 

113DS-3. 

Eln-Schilling-StQcke.  Das  gekrönte  Wappen;  zu  dessen  Se|te  Q^  —  XIII  Rev. 

I  zwischen  fOnfbmtr.  Ros.  |  8KILL1NG  {  fijPEClES.  |  1816.  |  ^    Der  Rand  gestri- 
chelt.   Gr.  12. 

Elia  3temjel  hat  beiderseits  am  Rande  einen  Strichelkreis  und  Ist  viel  dicker. 
Gr.  £ber  12. 

11704—10. 

Av.  Das  gekr.  Wappen;  zur  Seite  C  ^iV  —  JoH  Rev.  I  zwisehen  fQnfUitlr. 
Boa.  I  8KILLIN6   |  SPECUÜ^.  |  1819.  |   ^     Gr.  12. 

Ebenso  von  1820*    Gl.  Gr.  u||d  naiih  Hrn.  KArmes  4u«h  von  den  J.  1824,  27, 

32>  33  OBd  36.       ^ 

11711—3. 

fialbe  Schilling.    Av.   Wie  zuletzt    Rev.  —  zwischen   fQufbllttr.  Ros.  |  8KIL 

LING  I  SKILLBMTNT  |  1839  dariuiler  die. vor.  Schlägel  und  Elsen  von  Kongsberg. 
Auch  vom  J.  1840  und  1841    (Sr.  «n  10. 

.11714. 
Kupteküppe.  ^4>|e  drei  Kronen,  '2,  t,  gestellt;  rechts  «  olbeB  A  iwd  links 


^  «nlov  :JI,6  C*  16:  Revec«^  AB90GA  :  1 1  der  Adlei;  <jjj^i  Die.  Kliinye  «m  lUnde  mit 
Strichen  elogefasst.    Brenner  S.  179.* 

•  11715—8. 

Av.  Umschrift  zwischen  zwei  gelKerbten  Kreisen:  6VSTAVCS.  ADOLPHVS. 
P  :  G.  SVEC.  60TH  :  VAN  :  REXi  M  :  B  :  F  :  Das  gekrOnto  vlerfeld.  Wappen 
Init  den  drei  Ki-öoen  und  dem  LOwen,  dann  der  Wasa'scfien  Garbe  im  Hitlelschilde. 
An  dem  Haupischilde  von  aussen  an  der  Seite,  in  der  Mitte  rechts  und  llnl^s  Je  eine 
Verkierulig;  und  da^  Schild  oben  und  unten  eingebogen.  Rev.  Zwischen  gekerbten 
Kreisen:  MONETA  :  NOVA  :  CVPREA.  — CIVIT  :  ABB0GENSI8.  16<7.  und  eine 
Biumenrosette.  In  der  Mitte  der  llnksseüeude  Adler  als  das  Stadtwappen  mit  aus- 
ifi^ebrelteten  FlDgeln  und* unten  .  1  .  ÖH.  In  der  Umschfift  ein  kleines  'deutsches 
Schild;  In  welchem  oberhalb  zwei  Sterucheu  und  der  Halbmond«    6r.-  Ü%er  SO. 

rW.  .4ffPlk  vom  Jahre :Jl6t8  Gr.  19.  Von  letzterem  Jührgange.  Auch  .i^iQ/Var.  mit 
ADQLPQ  AucU-Catalog.  Stockholm  1847,  Reinb.  Nr.  978:  hat  >ei:  ersterer^  Mtaie 
stets  einfache  keine  Doppelpunkte. 

,  117^9-^20. 

Kupferör.  Av.  Umschrift :  GVSTAVVS  :  ADOLPHVS  :  HEX  :  SVECUB 
und  eine  sechsbl&ltr.  Ros.  In  der  Mitte  zwei  Kronen,  darüber  • :  6  2  :  und  unter 
denselben  die  dritte  zwischen  •  Jl  :  >*-  :  7  :  Rev.    Wie  Nr.  11715.  Brenner  S.  180. 

tn   dem   „Fflrteckning    pa   en    slörre    Sämling   Svenska  Mynt  och,  Meda^jer 

Stockholm  1847^'Vwird  folgendes  KupferOr  beschrieben:.  Die  drei  Kronen   zwischen 

.:Gt  A*  R*.  ZV  nnterst  die  Jahrzahl  1627    Im  Rev.  der  Adler  mit  ausgebreiteten  F^t- 

cUgfUi.    Nach  oben  der  Stadtnaroe,  und  an  den  Seiten  der  Werth«.   Selten.  Nr.  U60. 

Av.  Umschr.  zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen  :   GVSTAVUS^:   ADOLPHVS  : 

ü  •:  G  ::  8VBG«:  GOTH  :  VAN  :  HEX.  M  :  D  :  Fl :  In  der  Mitte  unlev  einel'  grossen 

•  Krone,  ütik  ovAlen,  mit  Verzierungen  umgebenen  Schilde  die  drei  Kronen^  zwischen 

welchen  in  einer  cartouchähnlichen  Einfassung  die  Wasa'sche  Garbe.  Rer.  Innerhalb 

zweier  gewundener  Kreise:  MONETA  :  NOVA  :  GVPREA  :  CI  der  ilnksgekehrle 

Halbmond  VIT  :  ARBOGENSIS  :  16^7  :  ~   OR  :    ^   In  der    Mitte  der   Adler   mit 

ausgebreiteten  FiUgein  mit  linksgewandtem  Kopfe.    2nr  Seile   desselben  unterhalb 
die  Buchslaben  C  —  H  klein.    Gr.  16. 

Der  bei  Brenner  S.  181  beschriebene  Stempel  scheint  ein  Variaht  des  vorste- 
henden zu  sein,  da  auf  demselben  sich  von  der  Krone  Bänder  herabschÜngeln,  wel- 
che auf  meinem  Exempl.  fehlen^  atich  hat  Brenner:  GVSTAV8 M.  D.  FL*  und 

lerwihnt  niebta  von  dem  Halbmonde  bi  der.  Umschrift.  , 

117W. 

Av.   Die  drei  Kronen,  S  und  1  gestellt,  ober  denselben  A,  neben  der  dritten 
6  — R  und  unter  derselben  8    Neben  A  und  8  Je  eine  sechsblSttr.  Rosette.    Rev. 
•   I  ARBOGA  I  1 :  FYRCK  |  • :  XM7 :  •  |  darunter  der  Halbmond  mit  aufWirts   ge- 
jVtrmidten  Spitzen.  Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis,  (^r*  Über  11. 

117t4-5.  ^  •  '-  'J    • 

Av.  Ein  steiler  Berg,  ober  demselben  das  Zeichen  des  Kupfers  9,  unterhalb 
1719  Rev.  Umschr.  8T0RA  KOPPARBKRGSL:  POLLET  und  eine  kleeblattthnliche 
Rosette.  In  der  Mitte  vier,  quadratisch  über  einander  gelegte  Balken  (das  Gevlex 
meines  Sehachtee).    Am  Rande  beiderseits  ein  StricAeikrels.    Gr.  über  lOi 


«1 

EID  Stempel  mit  STORE  KOPPAHBERGSLAGH    Nun.  Zelt.  1846.    S.  183. 

FaUon  Bit  seiner  .grossen  Kupfergrabe  wird  In  Schwedcifi  aach  Kopparberg 
genannt,  und  durch  das  AdJecliT  Stör  (gross)  von  Nya  Kopparberg  unlerscbiedei^. 
Das  Fahlnner  Bergre?ier  helsst  daher  Stora  Kopparbergs-Bergslag ,  was  auf  diesen 
Marken  abgekfirzt  erscheint.  Diese  Marken  stammen  von  der  Knappschaft  von  Fah- 
lon  her.  (Nnm.  Zelt,  1843  S.  86.)  Bei  Appel  sind  diese  Marken  Irrig  der  Stadt  Store 
xngeschrieben. 

Friedrich  I.  (1720-^51): 

117«6. 

Av.  Das  Wappen  der  Stadt  Fahlun.  Umsckr.  B4tQ€a£  KIT  JSNDAMAHIi  (Beide 
In  einem  Wertbe).  Bev.  Inschr.  8T0BE  KQPPARBKHfiZLAGBNS  POLUBT  Ua- 
schriil:  AHB  ET  TU8END  8IU  HUNDRADE  T1U6U  BTT  (vom  Jahre  mi)^  Man. 
ZeiL  1848.    S.  182. 

117J7. 

Av.  Ein  aus  dem  Schachte  getriebener  KQbel  mit  der  Aufschrift:  G0D  WML 
8I6NAR  lORDENES  DltJP  (Gott  segnet  die  Tiefe  in  der  Erde).  Umschr.  CREDIT 
60D  80M  PENNINGAR  (Credit  ist  so  gut  als  Geld).  Rev.  Wappen  der  Provinz 
Dalekartien,  daneben  1793,  unten  STORA  KOPPARB.  POLLET.    Ebendort. 

11798—30. 

Av.  Der  steile  Berg,  ober  weichem  Q  und  mehrere  Strahicnbuschel ,  mit  da- 
zwischen beflndiichen  einzeinen  Strahien.  Im  Abschnitte:  1769.  Rev.  8T0RE.  KOP 
PARBBReSL:  POLLET  fOnfblättr.  Ros.  In  der  Mitte  die  vier  Querbalken  ins  Viereck 

t 

gelegt,  und  die  Nericischen  Pfeile  gekreuzt  durchgesteckt.  Am  Rande  beiderseits 
ein  starker  Strlcheikreis.    Gr.  10. 

Aehnlicbe  Marken  auch  von  1763.  und  1765.  von  gleichem  Gepräge,  nur  grösser. 
6r.  an  14. 

11731-r 

Av.  In  einem  spanischen  gekrönten,  rolh  gestrichelten  Schilde  eine  Krone  und 
die  Nericischen  gekreuzten  Pfelie  unter  derselben.  Rev.  Umschr.  von  rechts:  8T0RA 
KOPPAR-BER6SL:  POLLET  Unten  1790  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreuz  aus 
LlUcn  und  Punkten.    Gr.  13. 

Auch  vom  Jahre  1791    Gi.  Gr. 

> 

11788. 

Ohne  Jahr.  Ein  Schacht  mit  Kunstzeug  nebst  der  Umschrift:  GtJD  GIF  WER 
MAUI  MABN  KifiLEN  TRTTA  (Gott  gibt  Srz^  aber  es  fehlt  an  Kohlen).  Rev.  Das 
Wappen  der  Stadt  Fphlun.  Umschr.  8T0RA  K0PPARBERG8L.  POLI(iET.  (Des  gros- 
sen Kupferwerkes  Zeichen.)    Num.  Zeit  1^8.    S.  182. 

117S4-5. 

Av.  Umschr.  GV8TAVU8:  ADOLPH:  D:  G:  8VEC^:  60TJB:  VAN:  REX*iM: 

P:F  Das  gekrönte  vlerfeld.  Wappen  mit  den  drei  Kronen  und  dem  Löwen,  danr 
einem  Mittelschilde  mit  der  Wasa'achen  Garbe.  Rev.  MONET:  ANOVA  :CVPRB  — 
N1C0PBN81S*M:  DC.  XX7  und  eine  Krone,  welche  oberhalb  des  In  der  Mitte  be* 
llndllchen  Greifes,  welcher  aufrecht  nach  rechts  schreitet.  Neben  demselben  1— OB 
In  der  ReverSdmscbrlfl  ein  kleines  denlsches  Schild,  darin  ein  Pfeil  zwischen  znre 
Sternen.    Die  Umschrift  bcidcrsolls  zwischen  zwei  gekerbten  Kreise».    Gr.  19. 

In  Breener  sind  im  Av»  liius  einfache  Punkte,  und  die  Jaiireszahi  ungetheilt 
S.  178. 


kr,  Aehol.  dem  vorigen,  nur  hinter  der  Umschr.  eine  krenzfBroilge  Rosette. 
ReT.  Aehnlicli,  nur  MONBTA:  NOVA:  CVPBB:  Da»  Schild  mit  dem  Pfeile  und 
den  Sternen  NICOPKN8I8  -M:  DG.  XXVII  und  die  Krone,    er.  20. 

tl7S7-8. 

AT.  Wie  vorstehend  Nr.  11733.  Rev.ifOWBTA:  HO  VA:  CVPRB  —  Das  Schild- 
chen mit  dem  Pfeile  -- NIG0PEN8.M:  DG:  XXVUI,  der  Greif  mit  aufwärts  gestell- 
ten FlQgeln  und  Federn;  Im  Uebrigen  wie  Nr.  11733.    Gr.  Aber  18. 

Bin  V«r.  hat  hinter  OV8TAVUS  Mos  einen  Pnnkt  und  ober  dem  Reichsapfel 
der  Krone  im  Averse  einen  lileluen  Halbmond  mit  nach  abwSrts  geliehrten  Spitzen, 
bleiche  4r. 

11739—40. 

Ay.  Wie  11733.    Rev.  MQNVTA  GVPRBA  —  NIGOPBNS :  M.DC.KXIX.    Im 

Uebrigen  der  Greif  und  Werth  wie  vorher.    Nnm.  Zeit.  1841.    S.  134. 

Mein  Exempl.  ist  im  Av.  verpragt,  der  Rand  unten  leer,  und  in  Folge  dessen 
die  Itandschrlfl  oben  nicht  sichtbar.  Von  der  Umschrift  ist  GOT:  (ohne  H)  VAN: 
der  Ueberrest  wegen  eines  Stempelfehlers  nicht  lesbar.  Der  Rev.  deutlich.  Umschr. 
MONBTA:  GVPRBA:  N  —  das  Schild  mit  dem  Pfeile  —  IG0PBNSI8 :  M.  DG.  XXlX 
Der  gekrönte  Greif  mit  aufwärts  stehendem  FiOgel ,  und  zur  Seite  der  Werth ,  wie 
frUher.    Die  Schrift  beiderseits  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen.    Gr.  über  18. 

11741  ~«. 

Halbe  Kupferöhr.    Vom  J.  MDCXXVH  mit  der  Werthzahl  ^  -  ÖR    Im  Uebrl- 

8 

gen  das  Gepräge  wie  Nr  11733  mit  einfachen  Punkten.    Brenner  S.  179. 

Av.  Umschr.  GV8TAVUS DG  SVB  :  GOT  :  VAN :  RBX.  M.  P.  F.   Das 

gekrönte  Wappen  wie  bisher.  Rev.  Die  Umschr.  MONBTA:  GVPBB:  N  —  das  Schild- 
chen  mit  dem  Pfeile  —  IGOPBNS:  MDCXXIX  Die  Umschr.  beiderseits  zwischen 
zwei  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  der  Greif  wie  bisher^  mit  aufrecht  gehaltenem 

FIQgel;  zur  Seite  i-  —  ÖR  Gr.  Ober  16.  * 

Der  im  Cataloge  nach  Mann  Hartvlg  Nr.  2922  vorkommende  ---  Or  von  X617. 
dOrfle  von  10S7  sein. 

11743-4. 

Fyrk.  Umschr.  6V8TAVUS.  ADOLPH.  DG.  RBX.  8VBG  ^  In  der  Mitte  die 
Wasa'sche  Garbe;  zu  deren  Seite  I  — F  (1  Fyrk)  Rev.  MONBTA.  GVPRB  —  das 
Schildchen  mit  dem  Pfeil  —  NIG0PBN8.  Jl6t9  In  der  Mitte  der  rechts  gewandte 
Greif  wie  vorher,  mit  aufrecht  gehaltenem  Fifigei.    Gr.  13. 

Reinh.  Nr.  980  beschreibt  einen  veitern  Stempel  mit  ADOLPHVS.  im  Av., 
d9iin NOVA  GVPIMCA...  im  Rev.  und  der  Jfhrzahl  l«t9.  unter  dem  Greife. 

Wlahl«  (SUberbergsUdI). 

11745-6. 

Av.  Die  königliche  Krone.  Rev.  1  zwtochen  Ros.  |  LASS  |  WA8K  (1  Fnder 
Waseh-  oder  Pocherz). 

Ein  Vftr.  häi  Im  Rev.  unter  der  Sebrilt  ein  KleekreuwheD  mid  ist  kleiner. 
Nam.  Zelt.  1845.    S.  198. 


I 


11741—6. 

SchlSgel  öBd  Elseu  io«  AmlreiiskreuK  gelegt.  Zwischen  deir  dtlelen  zweizeilig 
die  Jahnalil  16—89.  Bev.  1  Ewiaclien  Rleekreuzohen  |  LASfl  |  WA«K  (  tmd  eltf 
KleAr^ttzcieo.    EbeAdort 

Hein  Eiemplar  liat  die  Jahreszahl  16  |  8t  zwlselian  den  StleKn  Itf  einem  hth 
sondern,  ovalen  Stempel  elngeacMagen  und  die  Werthzalil  1,  ferner  im  Rey.  statt 
der  drei  Kleekrenzchen  rnodbiatlrlge  Res.  nnd  einen  starken  Slriehelrand.    6r.  11. 

11749-50. 

At.  I  I  LASS  I  WASK  Her.  ScHlftgel  und  Eisen,  krenzweise  gelegt,  nebat 
der  Jahreszahl  t68S    Num.  Zeit.  1845.    S.  199. 

Ar.  «I«  I  LASS  |,  WASK  |  «  und  Hn  Rev.  Schlägel  und  Eisen  gekreuzt* 
Ohne  Jahrzahl.     Ebendort  1848  S.  183. 

11751—«. 

.  At.  Die  kOnigl^  Krone.  Rev.  S  zwischeif  Res.  |  STlOli  |l  KOHL  (1  Stig  Koh- 
len, ein  KohlenmasB  von  12  Tonnen  oder  48  Kubikfuss). 

Av.  Schlägel  nnd  Elseii  Ins  Aodreaskredc  gelegt.  Rev.  t  zwischen  Kleekreuz- 
ckea  I  8TI6H  |  KOHL  darunter  ein  Kleekreuzchen.  Beide  Num.  Zelt.  1845.  8. 198. 

1I753--4. 

Av.  Schllgel  und  Elsen  kreuzweise  gelegt,  daräber  ein  Halhmoi»d.  Randschriftt 
SAHLABEB6ZLA6H.    Rev.  I  ]  STlGfl  |  KOHL  |   SAHLABKRG. 

Av.  Zwei  kreuzweise  gestellle  Bergschlägel  zwischen  vier  R<)schen,  oben  elo 
Halbmond.  Aufschr.  SAHLA  «  BERGZLAGH.  Rev.  Zwischen  zwei  Blilmchen  l  \  S: 
KOHL  I  SAHLA  RAschen  B  R5schen  und  die  Jahrzahl  1740  eingeschlagen.  Num.  Z. 
1845  S.  199  Nr.  8  nnd  9. 

11755—7. 

Av.  Umschr.  SAHLA  Kleekreuzchen  BBRCZLACH  Kleekreuzchen  (Salaer  Gm- 
ben-Bezlrk).  Im  Felde  Schlägel  und  Elsen,  ins  Andreaskreua  gelegt;  in  den  vier 
Winkeln  Kleekreuzchen  und  darüber  (in  die  UmschriA  reichend)  ein  Halbmond.  Rev. 
1  zwischen  Blumenzweigen,  !  S.  KOHL  |  SAHLA  |  B  zwischen  Ros.  Ohne  Jahr- 
zahl.    Num.  Zelt.  1848  8.  183  Nr.  2. 

Av.  Ebenso.  Rev.  1  zwischen  Laubverzlerungeu  |  STAFRUM  |  6RUFWED 
(Slafrnm-Orobenholz)  8  B  (Sahiaberg)  zwischen  beiden  letztern  Buchstaben  zweizei- 
lig die  Jahrzahl  16  —  86.  Messing.  Das  Stafrum  Ist  ein  elgenthamiiches  Holzniass. 
Rons.  Zelt.  1845  S.  199.  Nr.  6. 

Av.  Schlägel  und  Eisen  kreuzweise  gelegt,  darüber  der  Halbmond  und  die 
Sehrifl:  SABLABSR6ZLAGH.  Rev.  1  |  STAFRUM  |  6RUFWKD  |  8AHLABBR6  | 
1688.    Ebendort.    Nr.  11. 

11758. 

Av.  1  zwischen  Biomenzweigen  |  STI6H  |  SKATT  |  KOHL  von  einem  LiÜen- 
kranze  umgeben.  Rev.  In  einem  gleichen  Kranze  •  FRI»  *  1  DBRICH  |  HANSEN  | 
•  zierliche  Blume  #    Num.  Zelt.  1848  S.  183. 

StoeUtoliil. 

11759. 

Av.  ERIC.  I4D:  G.  REX  SWBGIE  In  der  Mitte  das  gekrönte  E  zwischen 
6—6  Rev.  MONE.  NOVA.STOKHOLM  -t-  Die  Umschr.  beiderseits  in  zwei  gekerbten 
Kreisen.  In  der  Mitte  im  deutschen  Schilde  die  Qarbe.*  Gr.  9.  Diese  aus  der  freih. 
V.  Bretfeld'scben  Summlnng  Nr.  462S1  herstammende,  dort  als  KopfermOnse  aufge« 
Benmene  MQnze  scheint  eine  Blllonmünze  zu  sein. 


r 
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MONSTA  •  NOTA  •  8T0KH0LM  In  deir  MUto  Innerhalb  eines  gekrönten  und 
verzierten  Q^ala  die  fiarbe,  hinter  welcher  ein  Querbalken,  von  rechts  nach  links 
hinabgehend.  Zur  Seite  Z  — R  (OB)  Rev.  DEV8-PR0TECI0R-N0STB  Die  Um- 
schrill  beiderseits  in  zwei  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mllte  im  gekrönten  Schilde 
die  drei  Kronen;  neben  dem  Schilde  7—3    6r.  an  12. 

Diese  in  Relnb.  Nr.  5852  iind  mit  der  Jahrzahl  7  —  5  unter  Nr.  5853  verkom» 
menden  Httnzen  scheinen  Billonrofinzen  za  sein. 

1176f. 

Av.  MONETA  NOVA.  1593.    Im  Felde  eine  Krone.    Rev.  «  RE6NI  SVEGIiB. 

Im  Felde  ein  grosses  S.  (Stockholm.    Ein  Fyrk.)    Reicht.   V.  313.  £. 

Das  Königreich  DänemarlL. 

.    MQnzeD  aus  der  Zelt  der  Anarchie  (1249—  13i0)# 

11768. 

Die  nachstehend  beschriebenen  Münzen  sind  dem  Werke:  Danske  Mynter.  Klö- 
benhavn  von  1791  entnommen. 

Av.  Eine  PMlspitze,  nebeln  weicher  links  zwei  Punkte  obereluander.  Rev.  In 
der  Mitte  ein  kelch&hnliches  Geflss,  neben  welchem  rechts  ein  Stern,  links  der  mit 
den  Spitzen  links  gewandte  Halbmond.    Nr.  216. 

11784    5. 

Av.  Eine  ankerähnliche  Figur.  Rev.  Eine  Figur  ähnlich  I^  In  der  Mitte  schmal, 
oben  und  nnten  etwas  breiter;  zur  Seite  der  Halbmoud  wie  vorher.    Nr.  217. 

Av.  Ein  Rad  mit  vielen  Speichen.  Rev.  Eine  Figur,  ähnlich  1,  die  Ziffer  nnten 
breiter  wie  oben^  znr  Seite  der  Halbmond  wie  vorher.    Nr.  220. 

11766. 

Av.  Innerhalb  eines  breiten  Linienkrelses  der  Buchstabe  P  und  links  ein  Punkt 
an  demselben.  Rev.  Ein  Rad,  an  dessen  Rande  Punkte,  vielleicht  Speichen  vorstel- 
lend.   Nr.  224. 

11767. 

Av.  Eine  nnbestlmmte  Figur,  Krone?  ^X^  davon  rechts  ein  kleiner  Halb- 
mond. Rev.  Ein  breites  Kreuz,  dessen  vier  Schenkel  gleich  lang  sind.  Im  Innern 
desselben  ein  gleiches  Kreuz  mit  parallel  am  Rande  laufenden  Strichen.    Nr.  225. 

11768—9. 

Av.  Der  Buchstabe  B  breit,  und  links  davon  ein  kleiner  Halbmond  wie  oben. 
Rev.  Ein  liegendes  Doppelkreuz  JiX  nnd  ober  demselben  ein  Punkt.    Nr.  232. 

Av.  Eine  Figur,  ähnlich  einem  kurzen  Seh  werte.  Rev.  Ein  verkehrtes  breites 
P  (der  Halbkreis  auf  die  rechte  statt  linke  Seite  gewandt),  zur  Seite  zwei  Punkte 
übereinander.    Nr.  233. 

11770. 
Av.  Eine  undeut).  Vorstellung:  «^  und  Im  Rev.  ^   Vielleicht  Sehwert  lund 
Bischofsstab.    Nr.  234.  • 


lITTf. 

A?.  Eine  Flgar,  iholich  einem  Messer   JS  zwischen  drei  Punkten.    Re?.  Eine 

oBdeotliehe  Vorstellung  rachU  eifern  €  ihnUcli ,  Unks  einer  Klammer  ]  das  wischen 
drei  Paukte.    Nr.  235. 

1177»— 3. 

AT.  Eine  herzförmige  Figur.  Rev/Eln  breites  Kreuz,  In  den  Winkeln  dessel- 
ben drei  Punkte  und  ein  Stern.    Nr.  236. 

Ar.  Sine  Figur,  Ihnllch  einem  liegenden  q  zwischen  zwei  Ponktea.  BeT.  Ein 
aed^spltzlger  Stern  zwischen  zwei  breiten  Kreisen.    Nr.  237. 

Abel  (1250-&2). 

11774—5.  ^ 

Ar.  Der  Namenszng  JI  Im  I^inlenkrelse.  Her.  Der  Buchs  labe  P  unten  gespal- 
ten im  feinen  Linienkreise.    Danske  mynler  S<  80  Nr.  19. 

Av.  Derselbe  Buchstabe  zwischen  drei  Punkten  Im  breiten  Kreise.  Im  Rer. 
der  Buchstabe  P  verkehrt^  und  neben  Ihm  zwei  Punkte  übereinander.  Nr.  20. 

11776-7. 

At.  Der  Namenszng  H  zwischen  zwei  grossen  Punkten.  Rev.  Der  Oberthell 
eines  Bischofsstabes,  umgekehrt,  zwischen  zwei  Punkten.    Nr.  21. 

At.  Derselbe  Namenszug  zwischen  drei  Punkten  und  links  eine  Spitze  zur 
Seile.  Rev.  Eine  Figur  gleich  I,  rechts  ein  Stern,  links  daran  ein  Halbmond.  Am 
Bande  Im  A?.  und  Re?.  ein  Linien-  und  auswirts  ein  Perlenkreis^    S.  81  Nr.  22. 

11778. 

AT.  Ein  breites  Krenz,  In  dessen  Winkeln  von  oben  rechts  die  Bnohslaben  n— < 
B  —  €C — L  Rer.  In  der  Mitte  ein  grosses  Schwert,  neben  welchem  links  ein  kleineres, 
Kit  efnem  flalbmonde  ober  dem  Griffe,  \mA  rechts  ein  Kreuz  ans  Tier  Dreiecken, 
Hr.  25. 

11779; 

At.  Ein  KrGckenkrenz,  In  dessen  vier  Winkeln  die  Buchstaben  Ä  — B  — L  — 6C' 
fan  RcT.  Ein  Bischofsstab  zwischen  zwei  Kreuzen  auf  Stäben.  Am  Rande  beider- 
seits ein  Perlenkreis.   Nr.  26. 

Erteil  won  Ponmierii  (1412—39). 

11780. 

At.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  der  gekrönte  Namenszug  tt  Vmschr. 
0OV€^ra[  Ringel  RK]?D6CR  *  Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  ein  Kreuz  roÜ 
ctaeor  Ringel  In  einer  Ecke.  Dmschr.  VQ  0OS(Uff6C  Ringel  DOttltt  »b  Am  Baude' 
beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Cr.  an  8. 

11781—4. 

Abweichende  Stempel  In  Danske  mynter.  *' 

Aehnllch  dem  vorigen,  nur  BÄffDCC  ^  S.  100  Nr.  8. 

Femer  Im  At.  90.... H  VaSTW  +  und  im  Rev^  I»k..X?6C  DOSBl  lesbar. 
Der  ^ekrOnto  Namensbnchstabe  und  das  Kreuz  Im  Perlenkreise  wie  vorher.    Nr.  6. 
Panier  Im  Av.  blas  IWfh  und  Im  Rev.  blos  19  »OMl  -»-  lesbar.    Nr.  5. 

Femer  »OffttTH W6C  +  und  Im  Rev.  . .  OSÜtOa  BO« .  •  ^  •  Kr«  7. 

4 
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At.  UiDsehr.  tod  rechls:  CHRISLY.— D£I.  GRATIA  Das  liuks  gewandte  Brust- 
bild;  vorn  auf  der  Brust  der  ElephaiitcDorden.    Rev.  Umschrift  von  rechts,  welche 

den  Ufilerthell  frei  Iftsst:    DAN.NOR.VAN.GOT.REX     Am    Anfang   und  Ende    der 

X        '  ' 

Umsclir.  eine  runde  Rosette.    In  der  Mitte  eine  Krone,   uelien  welcher S  Unter 

•■  .     ;  '  « 

derselben  ,P,Sc,L  (Nach  Schlickejsen  der  Wahlspruch  des  KOnIgs:  Pielate  et  Justitiar 
.(|i)l((B  4*^ — dS.  Dazwischen  ein  Her;Echen.  Der  Rand  beiderseits  gestrichelt.  Qr.  an  9. 

Aehnlich  .16  —  94.  mit  GRAT.    Gr.  9  und  an  9. 

Aehnllch  von  •16  —  96*  mit  GRAT,  und  -P5:I*    Gr.  an  9. 

Aehnlich  mit  16—96  ohne  Punkte,  dann  GRA.  und  .P.&.I.    Gr.  9. 
'  ■  ■      '"  <  • 

11819. 

'  Kupfer  ^Kltppe.  At.  Ein  rnnder,  Ton  einem  Strichelkrelse  elngeschlos^enelr 
SIempel.  Darin  unter  einer  grossen  Krone  ^er  Namenszug  G  und  darin  5  Re?« 
In  einem  gleichen  Kreise:  E0yiPP-|C0NT01R|Nr.  69.  Die  Zahl  69  Ist  elngravirt 
^er  elngesehla^a.    Höhe  und  Br.  12. 

Frieürfteli  IV.  ( 1699  - 11 30). 
11890. 

Av.  Unter  einer  Krxine  der  Namenszug  doppelt,  einmal  verkehrt  gestellt:    o^ 

4,  das  Ganze  In  einander  gestellt,  und  herum  zwei  unterhalb  überlegte  Palmzweige, 

1 
neben  welchen  unten  -C — W*  dann  unten  ein  kleines  Herz.  Rev.  —  zwischen  rnnden 

Rosetten  |SK1LLING|.DANSKE|-1719*  Stricbelrand.    Gr.  9. 
,i         Gbrlstlaii  Wlnneoke,  M.  H.  Kopenhagra  1700-^47. 

Clirlfltlaii  \1.  (1730—46). 

118«1. 

Av.  Der  gekrOnte  Namenszug  Q  6  gerade  und  auch  verkehrt  in  einander  ge- 

1 
f teilt  «ind  verschlungen.    Rev.  ^  zwischen  Kleekreozen  |SiaLLlNG|DAN8KV|K.BI. 

I  1745. 1  C.  W.    Strichelrand.    Tafel  13. 

Frledrlcli  V.  (1746  -66.) 
11888—4. 

Av.  Die  gekrönte  Namenschiffre   ^^/i  darin  die  Zabl  5,  einmal  gerade  nnd 


X 
einmal  verkehrt  gestellt.    Rev.  — zwischen  Kleekreuzen  |SK1LLING|DANSKB.|K  M. 

|1751.iP.N.V.H.    Gr.  9  und  darilber. 

Ebenso  1755.  Gl.  Gr.  (Peter  Mcolaus  von  Haven,  M.  H.  in  Kopenhagen  1747—1761.) 
Aehnlich  mit  K.  M.  |  1768.  |  .W.  |  Gr.  9.  Wojf,  Stempelschnelder  in  Kopenha- 
gen.   1760-79. 

C^rtsitoii  l^II.  (1766—1808). 

118t5--6. 

Av.  Der  gekr.  Namenszng  G  7  gerade,  dann  noch  einmal  verkehrt,  in  einan- 
der gestellt.  Das  obere  und  untere  abgernodfi^  finde  des  Dnchstabeos  C  endet  In 
einepi  i^rossen  Pupkt.  Rev.  1,  zwischen  Kleekreuzen  |  8KILLING  |  DAHSKBi  [  ^. 
M.  I   1771.  Darunter  eine  runde  kleine  Ros.  Gr.  über  13. 
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El«  Stempel  hat  Im  k*.  f lee  <gfdfMre  Kvpm  ,  Ibnier  41e  etera  breltoa  SdiImi 
der  zwei  C  abgestumpfl,  die  UDtera  in  einem  feinen  floh  rlB^elBde»  Haentriqii  engend. 
Im  ReT.  die  vorige  Aafschrlft  in  lUelneren,  feiner  geschnittenen  Baehstaben;  auch 
die  Weribzabl  I  statt  1  Gr.  13. 

11887-30. 

Von  dem  erstem  vorstehenden  Stempel  sind  mehrere  fehlerhafte  Prüfen;  ver- 
schieden in  der  Aufschrift  des  Reverses,  als  8IULUING  |  DANSKE.  j  ll|.  K.  Gr. 
&ber   13. 

Ein  zweiter  DAMKSE.  |  K.  M.  Gr.  13. 

Ein  dritter  DANAKE.  |  K.  M.  Beide  nnr  8KILLIKG  Gr.  Ober  13. 

Ein  vierter  DNA8KE  (Calaleg  nach  H.  H.  Frost.  Kopenhagen  18211.  Nr.  78S.) 

11681. 

Inhalt  des  Cataloges  nach  H.  H.  Frost  nnd  C.  F.  Schubart  gibt  es  auch  Knpfer- 
scbiUInge  von  gleichem  Gepräge  wie  Jene  1771  Nr.  11825,  jedoch  mit  der  Jahres- 
zahl 1779. 

1183«. 

Halber  Schilling.    Av.  Der  gekrönte  Namenszag  C  7  einfach.    Der  Bochstabe 

Xi  ohen  and  unten  in  einen  Punkt  sich  abrundend.    Rev.  —  zwisicften  Kteekteuzen. 

3  / 

J  smiiLlNG  I  DANSKE.  |  K.  AI.  |  1771.    Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  11. 

11833—7. 

Probe-Münzen.  Umschrift  von  rechts :  CHRISTIANUS  VII  DEI  6RATIA.  Der 
.Itaks  gewandte  Kopf  »tl  Im  ^cken  gebundenen  Haaren.  Rev.  Umsdir.  gleichfalls 
von  redits:  DANUS  NORVECMLß  VAN.  60TH.  HEX.  Unter  einer  Krene  dap  ovale 
Schild,  in  dessen  oberer  Hälfte  rechia  die  drei  nach  rechts  schauenden  Leoparden 
zwischen  neun  Herzen  Im  goldenen  Felde;  links  der  anfrechte  Löwe  mit  der  gebo- 
genen Hellebarde  im  reihen  Felde  wegen  Norwegen;  und  in  der  untern  Schildhfiine 
die  schwedischen  Kronen  im  blauen  Felde.  Am  erhabenen  Räode  beiderseits  ein 
Perlenk  reis.    Gr.  an  18. 

Dieselbe  Pr&ge^  Gr.  über  15,  dann  Gr.  12  and  darüber,  ebenso  Gn  an  10  nnd 
Gr.  an  8. 

Absohllge  der  In  England  für  die  Bonlton'fohe  liCittzmaschine  verfertigten  Stem- 
pel fttr  I,  %,  Va,  Vq  und  y,2  Speciei-Slftcke,  deren  Aasprägung  durch  den  Ted  des 
Kealgs  unterbrechen  wurde. 

11838—9. 

Einseitige  viereckige  Messingmarke  mit  stampfen  Ecken.  Der  gekrönte  Na- 
■enszng  C  darin  7.  Um  demselben  naierhalb  nach  aussen  •BdcNMVtT*  HAhe  nnd 
Breite  an  9. 

Einseitige  ovale  Blelmarke.  Der  Namensbachstabe  C  nnter  einer  grossen  Krone, 
to  4emseUien  *die  Ziffar  VU  darunter  klein  1766.  Am  Rande  ein  Strichelkreis.  HOhe  9. 

Frledrlcla  %1i.  (1808-39). 

11840. 

Av.  Umschr.  von  rechts:  FRIDE;|iICV8  VI  OEI  GRATIS  Der  links  gewandte 
Kepf  nüt  hIoBsea  Halse.,  Rey.  Umschrift  von  rechU:  DAJNLB  NORVEGUS  VAN. 
CK^Q.  RBX.  In  der  Mitte  im  gekrönten  ovalen  Schilde  das  dreitheiiige  Wappen  wie 
Nr.  Ii833;  surr.  Seite  der  Wprth  1  — S  und  unten  1809.    Am  Halse  ein  kleines  C 
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(CoDi^dsen.)    Am  erhabenen  Rande  belders^ils  ein  Perlenkrela.     6r.  an  fO.'    (Soll 
nicht  In  Umlauf  gekommen  sein.) 

11841—3. 

Zwei-SchlUlng-SlQcke  mit  dem  "vorstehenden  Geprfige,  Jedoch  mit  der  Werth- 
sahl  2  —  8.   Von  den  J.  1809.  1810.  und  1811.  Del  jenem  vom  J.  1811  sind  am  Halse 
'die  sehr  kleinen  Buchstaben  1.   C.  (Joh.   Conradsen,   SIempelschnelder.    1809  —  40). 
Gr.  an  10. 

11844—6. 

Av.  Die  Umschrift  nnd  der  Kopf  wie  bei  Nr.  11840,  am  Halse  die  vorigen  kleU 
iien  2wei  3nchstaben.    Rev.  Pie  Umschrift  und  das  Wappen  wie  bei  Kr.  IIS^O.« 

Drel-Schlllinge  mit  der  Werthzahl  3  —  S.  neben  dem  Schilde,  mit  der  Jahres- 
zahl 1811.    (Sollen  nicht  in  Umlauf  gekommen  sein.)    Gr.  11. 

Gleiche  Präge  wie  vorstehend,  nur  mit  der  Jahreszahl  1812.  und  sehr  klein. 
Gr.  an  8. 

ZwOIf-Schllllng.  Gleiche  Präge  wie  vorstehend,  nur  der  Werth  12  — Sk.  neben 
dem  Schilde,  und  unten  1812.    Gr.  13. 

11847. 

Nach  dem  Cataloge  H.  H.  Frost  nnd  C.  F.  Schnbart,  dann  Nnra,  Zelt  1654  Seite 
176  exlstirt  auch  ein  6-SchlUlng8lUck  von  vorstehendem  Gepräge  (Brusibild  nnd 
dreigelhelUes  Wappen  mit  der  Jahreszahl  1812),  welche  MOnze  gleichfalls  nicht  ans- 
gegeben  wurde.    Nr.  809  und  Nr.  2484. 

11848. 

Ar.  Der  gekrSnte  Namensicug  wie  Nr.  11678.  Rev.  I  zwischen  fOnfbllttr.  Ros. 
I  8KILLIN6  I  DANSK.  |  XSX9.  |  M.  F.  (Michael  Flor,  H.  M.  Altena.)   Gr.  7. 

11949. 

Av.  Umschr.  und  Bruslb.  wie  Nr.  11840.  Rev.  1  |  HIGSBANK  |  SHILLING.  | 
1813.    Am  erhabenen  Rande  beiderseits  ein  Perleukreis.    Gr.  10. 

11850  —  1. 

Av.  Unter  einer  Krone  das  oben  In  drei,  unten  In  eine  Spitze  anslaufende 
Wappenschild,  darin  in  der  obern  Hälfle  die  Wappen  von  Danemark  und  Norwegen 
wie  Nr.  11833,  In  der  untern  Hälfle  jedoch  statt  des  Scliwedlschen  das  Hoisfein'scbe 
Nesselblalt  Im  rothgestrichelten  Felde.  Rev.  Aufschrift:  FOR  |  13  SKILL1N6.  |  1813. 
Ueberschrift :  R16SBANKTE6N.  Der  Rand  und  die  Perienkrelse  wie  früher.  Gr. 
über  12. 

Gleiche  Präge  mit  der  Werthzahl  6.    Gr.  11. 

1183«. 

Av.  Unter  einer  Krone  Im  französ.  Schilde  das  grosse  dänisehe  Wappen ,  dareh 
das  Danebrogordenskreuz  vlergethellt,  und  zwei  Mittelschilde  auf  einander.  In  den 
vier  Hauptfeldern  oben  rechts  die  drei  Leoparden  wegen  Dänemark,  nnd  links  der 
Löwe  wegen  Norwegen,  wie  bisher;  unten  rechts  die  schwed.  drei  Kronen  im  blauen 
Felde  oberhalb,  und  unterhalb  zwei  fiher  einander  gehende  Löwen  im  gold.  Felde 
wegen  Schleswig;  links  der  Löwe  Ober  neun  rothon  Herzen  wegen  des  Köofgsreichs 
der  Gothen,  und  oberhalb  der  gekrönte  Lindwurm  im  rothgestrichell.  Felde  vegen 
des  Könlgr.  der  Wenden.  In  dem  grössern  MtReUehllde  oberhalb  reehta  dM  Hol- 
sleln'sehe  Nesselblatt,  links  der  Stormar'sehe  Schwan ,  In  der  nntern  Hilfle  der  DU- 
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r'sche  Retter,  simnUleh  Im  rothg^sCrlcMleii  Ffi^e-  /Auf  diesem  HUtdsehllde  In  der 
Mltto  noch  ein  zweites  klelnerei  qaergelhellt,  darin  rechts  die  reihen  Oldenburger 
twel  Qoerbalken  and  links  das  Krenz  im  lilaagestrichelten  Felde  wegen  der  Graf- 
schaft Delmenhorst.  (Reinhardt  Nr.  971.)  Rev.  Aufschrift:  FOR  |  16  SHILLING.  | 
1814.  Vebernchr.:  RIGSBANKTEGN 

Am  erhabenen  Rande  fehlt  hier,  so  wie  bei  den  nachfolgenden  der  Perlenkreis. 
6r.  an  14. 

11853  —  5. 

VIerschllling-SlQck  wie  Nr.  11850,  nnr  4  8KILL1N4}.  |  1815.    Gr.  10. 

Dreischilllng  mit  3  8KILLIN6.  |  1815.    Gr.  9. 

Zweischiillng.  Av.  Das  Wappen  von  11850,  jedoch  im  gekrönten  ovalen  Schilde* 
fier.  AnfschriR:  f  |SKILLIN6.  |  1815.  Ueberschrifl :  RIGSBANKTEGN.  Gr.  8.  Bei 
allen  fehlt  der  Perlenrand. 

11856—7. 
At.  Im  gekrönten  ovalen  Schilde  das  dreithell.  Wappen,  jedoch  hier  verändert, 

wie  Nr.  11833.    Ueberschrift:  —  RIGSBANSDALER.    Rev.  9  |  RI6SBANK  1   SKIL 

48  '  ' 

LING.  I    1818.    Gr.  14. 

Elo  ftbnlicher  Schilling  von  gleichem  Gepräge  mit  den  WerShzahlen  —  nndlm 

96 

ReT.  mit  1     Gr.  11. 

11858. 

Av.  Der  gekr.  Namenszag  wie  Nr.  11678,  in  demselben  VI  und  unten  klein 
1838.    Rev.  ■/,  gross,  zar  Seite  klein  RB:  — 8K:    Gr.  an  8. 

« 

Ciiräfltlaii  WL.  (1839  -  48). 

11859. 

At.  Umschrift  von  rechts:  CHR1STIANVS  VIII  D:  G:  DANIiB  V:  G:  RBX 

In  der  Mute  der  nach  links  gewandte  Kopf  mit  gelocktem  Hoare  und  blossem  Halse. 
Unterhalb  klein  F:  K.  und  ein  Sternchen.  (F.  K.  durfte  Friedrich  Krohn.  beissen, 
Stempelschneider  in  Kopenhagen  Seit  1830.  Schllckejsen  S.  109.)  Rev.  Unter  einer' 
Krone  Scepter  und  Schwert  über  einander  gelegt;  darunter  2  Unten  am  Bande  bo- 
genf5rmlg  nach  aas8C|n  184S  —  eine  Krone  V.  S.  Alles  klein;  dazwischen  gross  R 
B  S  und  nach  R  und  B  Je  zwei  kleine  Sternchen  Ober  einander.  Wilhelm  Svendsen, 
M.  H.  In  Kopenhagen.    1835—48,    Der  Band  erhaben.    Gr.  13. 

11860—1. 

Schillinge.  Av.  und  Rev.  wie  vorstehend,  mit  der  Wecthzahl  1  Mltg^etheüt 
von  Herrn  KOrmes. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  Av.  als  Münzzeichen  einen  kleinen  Reichsapfel 
und  zwei  kleine  F*  F  (Der  Münzdireclor  Joh.  Friedrich  Freund  In  Altena.)  Gr. 
über  10. 

1186S'8. 

Av.  Die  Umschr.  nnd  das  Brustbild  wie  Nr.  11851.  Unter  dem  Brustbilde  ein 
kleines  K  Unten -naeh  nassen  klein  F.  18— 4<.  F.  Dazwisclien  ein  kleiner  Reichs- 
apfeL  Rev.  Unier  der  Krone  der  Scepter  und  das  Schwert  gekreuzt,  darunter  '/,  | 
B.  B.  8.    Gr.  7. 

Ein  Stempel  bat  statt  äUsttr  Bttehstaben  nachaaswärts:  III6SBANKSKILLING 
Cr«  aa  7. 


iPrledrlieli  t^H.  (seit  ddin  21.  Mnner  1848% 

1 1864-5. 

Av.  Umschrift Ton  rechts:  FRBDfiBICVS  VII   D:  G:  DANIiC  V:  G;  REX 

Der  llnksgewandte  Kopf  mit  Ober-  und  Ünlerbart;  ODter  dem  Kopf^  klein  F.  K  Rev. 
Unter  einer  Krone  Scepter  und  Schwert  gekreuzt.    Darunter  1  |  und  nach  aussen 
klein  1853  —  Krone  V.  8   Dazwischen  grösser  BBS  nnd  nach  den  beiden  ersten 
Buchstaben  je  ein  Paar  Sterne  über  einander.    Der  Band  erhaben.    Gr.  über  10. 
Auob  Yo»  Jahre  185&    In  mehr.  FplvatannrnL 

11866. 

Ay.  Der  gekrönte  Namenszug  F  VII  und  znr  Seite  zwei  nnten  gekreuzte  Etchen- 
zweige;  unterhalb  ganz  klein  F.  K    Rev.  In  der  Mitte  gross  y,  und  zur  Seite  Bfl— 8K' 

Am  Bande  unten  nach  aussen  1852  klein  und  links  die  Krone  nnd  V.  S.  wie 
▼ocher.    Gr.  über  8. 

11867—68. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug,  umgeben  Yon  den  Elchenzweigen  und  unten  die 
Jahrzahl  1856  Unterhalb  des  Namensznges  ein  sehr  kleiner  Reichsapfel.  Rev.  In 
•tnem  Kreiae  auf  blaugetlricheltem  Grnnde  die  Werthzahl  1  Ueberscbrlft  ^  SKIL 
L1N6  ^  Unten  nach  aussen  stehend  BIGSM0NT   Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  Qber  9. 

Aehnlich  auch  mit  der  Werthzahl  —  vom  J.  1857    Gr.  7.    Gelbes  Hetall. 

8 

4 

Herzogtham  Schleswig-Holstein. 

flolsteln-Gottorp. 

Carl  Frledrteli  (1702-39). 

11869. 

At.  Die  gekrönte  Chiffre  F  G  rechts  nnd  links  stehend  YersdiUiBgen«  Rer.  IS  | 
BINBN  I  SCHILLING  |  1706  |  B.  H.    Nnm.  Zell.  1840.    S.  109. 

Nach  der  VereiniguDg  yon  Schleswig-Holstein. 

Clurfaiiiaii  ^TI.  (1786.— 608). 

11870—1. 
Av.  Unteii  einer  Krone  die  Buchstaben      (p^^^^     In  einander  gestellt^  darin 

klein  yil    Bey.  X  zwischen  runden  Ros.  |  SECHSLiXG  |  SCHLESW.  HOLST.   | 
SCHBiDE  MÜNZE  |  1787.'    Darunter  eine  runde  Ros.'  Gr.  Ober  13. 

Ein  Drelling  von  ILhnlichem  Geprige,  nur  Im  Rev.  DtlEtLIUG  statt  Sechsiing 
und  keine  Punkte  auf  I    Gr.  über  11. 

1187S-S. 

At.  Umschrift  ron  rechts:  40  SCHILLING  SCHLESW  HOLST  COÜRANT. 
QDleo  17  M.  F.  87  In  der  Hltte  das  dreifbld.  Dftn.-Norw.-SchWed.  Wappen  Im  ge. 

kar^Qltfn  oralen  SebUde  wict  Nr«.U833  nnd  neben  demeellien—  --S;P.  Aufder  BQck- 
selte  Ist  ein  cekrOntes  C  darin  7  eingeschlagen.    Gr.  an  17. 


n 

Ein  ibnlicher  Stempel  hat  die  Werthzahl  20  statt  4P  A^nja  — -  ^od  \p  d^r  Cm- 
W€hrm  Pookte  sack  G.  uud  T.   Gr.  a«  15.   (lU«hacl  Flor,  M.  M.  iu  AItpna,1787r-lSia.)^ 

Frlcürleli  VU.  (seit  21.  JAoper  1^48).  .  / 

11874—6. 

AT.  In  einem  mehrfach  aiugesch weiften  deotaoiiei]  Schilde  in  der  rechten  HKlfle 
In  goldeoen  Felde  die  zwei  rechtsseh  reitenden  LOwen  flberetnander  als  das  Wappen 
▼OB  SchleswijB^,  links  das  Holsteinische  l^esselblatt  im  rothjE^estrichelten  Felde.  Ober 
4eiB  Schilde  der  Herzoi;;shiit,  zur  S^lte  zwei  unten  Qberleg'e  Eichenzweige;  unten 
sehr  klein  H.  L.  (Heinr.  Lorenz,  Slempelschnelder  in  AUoiia.)  Hev.  Umscfir.  von 
rccbU:  8CHLESW.  HOLSTEIN.  SCHEIDEMÜNZE  In  der  MUre  1  |  SECHS 
LING  I  1850  Cnlerbalh  sehr  klein  T.  A.  (Theodor  Andersen,  M.  M.  In  Aliona)  nnd 
dainDter  ein  kleiner  Keichsapfel.    Am  Rande  beiderseils  ein  Perleukreis.    Gr.   12] 

Elienso  Tom  J.  1851.  ' 

Gleiche  Prige,  nur  1  |  DHfilUNG  |  1850    Gr.  Ober  10. 


Die  Sdiweiz. 


Allgemeine  Münzen. 

.     ■     .     .     U877-*^i    . 

Durch  ^aa  Gesetz  Toii  7.' Mal  1850  wurde  eine  gleidilOrailge  Httni^  #Qr  da« 
^uzm  Land  elngefObrt,  und  wurden  die  vierseliledMiarltgeta  'MQnsen  >^tr  Cüiitoiie 
clnicezegeD.  Die  neuen  KupferraOnzen  |>esteben  aus  2-  und  1-  Rappen-  (Centimen) 
Slficken.    Ein  Franc  hat  hundert  Rapiden. 

At.  Iu  einem  herzförmigen,  rolhgestrichelten  Schilde  das  Silberne  Kreuz.  Ober 
dem  Schilde  ein  runder  Hat  mit  Federn;  zur  Seite  re^chts  dn  Lorbeer-' und  Itnkrf 
ein  Elehenzweig.  Oben  HBLVETIA  übten  IfifdO  Ausserhalb  der  Ziirelge  als  M.M.- 
Zeichen  rechts  eine  Hand,  links  ein  kleiner  Thierkopf.  Rev.  Die  Werthzahl  k  zwl- 
scben  zwei  unten  gebundenen  Lorheerzweigen ;'  unten  zMschen  den  Baudschielfen 
A    Beiderseits  ein  starker  Strichelkreis.    Gr.  9.  .       /  i      *. 

Ebenso  mit  1851.    Gl.  Gr. 

Gleiche  Psige  mit  der  Werthzahl  1  ¥on  1850  «od  1851.  Gr.  Ober  7.  In  Paris 
leprlgL 

1I881^S. 

Rappen  wie  vorstehend  mit  der  WertbkahllNronden  J.  1653  und  1850  thll 
dem  Prftgeorte  B  (Bern).    Gr.  Ober  7. 

Nach  Mlttheilong  des  Herrn  Carl  Lohner  In  Thun  auch  vom  J.  1855. 

C^nUm  B€»»m. 

11884.  ; 
Av.  Der  von  links  nach  recbts  schreitende  Bär,  ober  danielbea  die  Jahr- 
cakl  1558.    Bev.  .B.    Tafel  13. 

11885.  a) 
At.  In  einem  oben  drei-  und  einten  elnspltzlgea  gekrfnieo  Sohllde  in  rotheü» 
FaUe  ein  ron  oben  rechts  nach,  links  berabgeiieodcr,  Gold  tlnglrtes*  Querbalken, 
der  nach  rechts  hinauf  schrellende  Bär.  Unten  zwei  gekreuzte^  beinahe  bis  zai^ 
Hüfte  des  Schildes  hinauf  reichende  •'Lorbeenwelge.  Dmschr.  tos  rechts:  :K01iN 
UAVB  BEBN  Bey«. Innerhalb  eines  PerleulKrelses  Jl  zwlschei»  fllinfhitllr.  Res.  MAS 
Gekerbter  Rand.    Gr.  11.    Messing.    Vom  Sladirath  zu  Bern  ausgegehaa. 

5      ' 
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;  11885.  b) 

Av.  MONBTA  RIKIPUB.  BERNENS.  1787.  Das  gekrOnle  ovale  WappeDschild, 
dtfrlQ  zwtschtfd' cWel  vim  reoHta  iiäeh  links  herttf^geheDden  Streff^n  dei-'tift^h  reehM 
hinaufsclireltende  Bär.  An  dem  Schilde  unten  zwei  übereinander  gelegte  Palmzwelge« 
Am  Rande  ein  Bläiierkranz.  Rev.  Unter  einer  kleinen  Verziernug:  BAUW  ]  AMT  | 
J1760.    Am  Rande  ein  Linien-  und  Strl^lieikrels.    Tafel  13.    Gelbes  Metall. 

Cänton  lia^ern. 

11880.  .      >      ., 

Rappen  ohne  Jahr. 

A?.  In  eiuem   an  den   Selten  eingebogenen  Schilde  das  Rappen,   von  oben 

herab  geth eilt;   die  rechte  Hälfte  blau. tingirt,  die  iloke  Silber.    Diese  Farben  sind 

gegen  den. Rand,  von  demselben  noch  durch  einen  zweiten,  mit  dem.  Rande  parallel 

laufenden  Strich  geschieden.    Der  oixere  Schild rand  verziert.    (Juter  dem  Schilde  Ist 

ein  Palm-  und  ein  Lorbeerzweig  gekreuzt.   Rev.  I  |  RAPEN. darunter  eine  zweig- 

ähnL  Verzierung.    Am  Rande  ^In  Strlcbelkrets*    Gn  an  ^-      , 

11887. 
Rappen  mit  Jahr. 

Av«  Das  Wappen  wie  vorber^  Ip  elof m  j|i|g1lch  runden,  mit  Verzierungen 

umgebenen  Schilde.    Ans  den  Verzierungen  ragt  unten  rechts  ein  Palm-  und  links 

ein  Lorbcerzwelg ,   zwischen  welchen  an  einer  Kugel  ein  herabhängendes  kleines 

Blümchen,  ähnlich  einer  Tulpe  oder  Lille;  links  von  derselben  der  kleine  Buchstabe 

H    Ren   In  >elner  eartovck^ähnllehen ,  VerzUming  1  .  |  ,BAPB^  |  >  1774  >  Ann  Rande 

ela  Kr«U> Ton  breiten  Slfflcben. .  Gr». an  8«  .<;  >  ;    .   j  -^ 

11888-M. 

Av.  A^hnllch  dem  vorstehenden,  nn^r  Ist  d^s  Schild  ovaU.nnd  fehlt,  d^  Blilm- 
chen  mit  dem  Buchstaben  B. .  Rev.  Zwischen  e^ner  cartouchfSrii^igeA  Yerzierun^ 
welche  oben  eine  Uuschel  bildet  1  ]  BAPEN  |  X787  Belders.  Stricbelr^  Gr.,  Q|l)^r  7, 

.Ebenso  mU  J17S0.   GL  Gr.  ,    , 

,  jNach  ^11  li^lttheiL  def  Brn^  C.Lol^ner  auch  ycim  J.  1795  und  1796  —  Ed^  Hlrzel 

auch  von  1783.  •  i     /v 

11898—5. 

'  Av.TAthttUch  Nr.  11887,. nur  fehlt  das  Blfimcheifr  und  der  Bootetabe  B.    Rev. 

Zwischen  zwei  Lorbeerzweigen  1  |  RAPEN  |  1804    Gr.  an  8.  4 

Av.  Im  ovalen  Schilde  das  Wapfen  wie  vorher;  zur  Seite  eine  oben  muschel- 
i^l|]l(i^•  Vejrzlei;ting|  ays.wel^iM^r  ;recbt^  der  P^Im-  upd  Upks  der  Lorbeerzwefg  ber- 
ausragL  Im  Rev.  eine  Verzierung  aus  vier  H,i^ndhaben,.jund  oben  Cjine  Muscl^^l.  I9 
der  Mitte:  1  |.R^?*2^  il^ßO^I    Gr.  pber  7. .,      f  ' 

Ein  Var.  htevoo  hat  oberhalb  1  statt  der  Muschel  eine  halbbogenfSrmige  Hand- 
habe mit  zwei  Punkten  an  den  Enden«    Darcfland  jhinktlrt.    GL  Gr. 

11896-^8. 
Av.  Ein  unllsn  ein«,  oben  dreis|^ltzlges  ScMId,  die  obere  mittlere  Spitze  ab- 
gestumpft. Die  rechte  Seite  blau  gestrichelt,  die  Unke  Silber.  An  den  Selten  recbtii 
und  links  ein  Lorbeerzweig.  Rev.  I  ]  RAPPEN  |  —  |  1831  Um  das  Ganze  rechts 
•Itt  PalmH  und  imks  ein  Eichenzweig.  Zwei  abwelehende  Stempel,  bei  dereä  einem 
die  Jahnahl  an. die  Zweige. reichend,  bei  dem  zuweilen  die  Jahrzahl  freiatebend; 
Gr.  an  S.-*  '....- 

''  Ein  Raiipeii^  ähnlicher  Präge,  nur  vom  J.  1834  hat  die  Reversaufschrift  Inneivi 
halb  zweier  nuten  gekreuzter  Eichenzweige,  Ist  rlei  kleiner  (Gr.  dber  6)  und  'volä 
hellerem  Metalle. 


Ar,  Umschrifl  ron  rechts:   CANTON  —  LUZERN    Das  Torlge  Wappen  Im 
Boten    ein-,  oben   drelspltzlgen   Schilde;   unter   demselben   zwei   unten   ^elLretizte, 
Eiche  uz  we  i  ge ,   welche  bis  zur  Ifflifte'des  Schildes  hinaufragen,    feev.  1  '|  RAPPEN 
I  1839  zwischen  zwei  unlen  fiberelnandergeüegien  und  gebundenen'  ISIchenzwelgeri. 
Ab  Rande  beiderseits  ein  tlnlenkrels.    Gr.  an  8. 

Ein  Tar.  hat  den  Llnlenkrels  nicht.    61.  Gr. 

Ein  dritter  ohne  Llnlenkrels  hat  1839    Gl.  Gr. 

•    1190<— 4.  '  ""'•     ■.'''•■ 

At.  Umschr.  von  rechts:  CANTON  LUZERN  Das  vorige  Wappen  tn  einem 
oben  drelspilzigen  Schilde  mit  abgealifmpfter  'mittlerer  Spitze;  an  dem  Schilde  ragt 
mtr  Seite  rechts  ein  Eichen-  iiod  links  ein  Lorbeerzweig  herTon  :Re1^  l'|. RAPPEN 
]'  IMI  tnnerball»  sweler*  nnten  gebandener  EtohoiäWeige«  Dor  :Rand  betderselts 
augezilint.    Gr.  an.  6. 

Ebenso  Ton  1845  nnd^  1846.  >  GL  Gr.  ,    . 

11905—6. 

Ar.  Das  Wappen  wie  Nr.  11886.  ,Dfls  Sehlld  Ist  Ton  Verziernngen  nrngeben* 
Rer.  1  zwisehen  einer  Verzierung,  lUinllch  zwei  nach  ab^^ärts  gekehrten  FQUhArnero 
I  AN68TBR  |  1773  darunter  eine  Ms  zjnr  Hfibfr.  der.  Job rzabl  relclien^e ,  zweier 
iluiliehe  Verziernng.    ^trlclielrand«    Gr.  fiber  ,6. .     . 

Nach  der  Hlltltellung  des  Herrn  Lohner  auch  Tom  Jahre  1775. 

11907—16. 
Ar.  Das  Wappen  im  oValen,  ron  Yerztemngen  umgebenen  Schilde,  ans  wel- 
chem rechts  der  Palm-,  links  der  Lorbeerzweig  hervorragt.    ReT.  I  |  AN68TSR  \ 
1790    Die  Werth-  und  Jahrzahl  von  bogenfOrm.  Verzierungen  umgebenr.  BeMerseiti 
ein  Strichelrand.    Gr.  Aber  6.  '  ■ '  '     ' 

'^'   Aelinlich  mit  1804,  1811  und  18t3    Gr.  0  nntf  darfiber.  % 


11911-14.  * 

Av.  Wie  Nr.  11898.  Re?.  1  |  ANGSTER  ]  1839  zwischen  zwil  unten  gebun- 
denen  Eichenzweigen.    Gr.  6. 

At.  Wie  Nr.  11895.  Rev.  1  |  ANGSTER  |  1843  innerhalb  zweier  unten  ge- 
taB^ener  ^Ichenzwelge.    Ein  Perlenkrels  beiderseits  am. Ramde.,  Gr«  6.  . 

Nach  der  mtHielliing  des  Herrn  C.  Lelwer  auoli  Angsler  ▼on  J.  I8at.,  1834. 

Canton  IJri. 


11915-17. 
Ereuzer  (t)  in  Knpfer.  At.  MO.  NO.  YRANIB  1629»  In  einem  doppelten  preise 
Cantoos- Wappen.    Rot.  SOLI  DBO  GLORIA    Im  doppelten  Kreise  ein  Kreuz. 
JUtgetiielli  Ton  Herrn  C.  Lobner. 

At.  MO.  NO.  YRANIB.  16«4  Ros.  In  der  Mitte  In  einem  Innern  Llnieip.  und 
einem  inssern  gewundenen  Kreise  Im  deutschen  Schilde  das  Wappen:  der  (schwarze) 
Slierkopf  mit  dem  (rothen)  Ringe  durch  die  Nase  Im  (goldenen)  Felde.  Rot.  SOLL 
DKO.  GLORIA  und  eine  Blum enrosette.  In  der  Mitte  Innerhalb  .sweter  gleicher 
Krelie  efn  Blnmenkrenir.    Am  Rande  beiderseits  ein  gökerbier.  Erels.    Gr.  an  9. 

^Nach  der  MIttbeiluog  des  Herrn  C.  Lohner  ftknllch  vom  Jahre  1627  mit  einen 
elafkcften  Kreise^  .   ^ 

5* 
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Nach  Mltthtelliuij^  des.  Herrn' Ed.  Uli^el  Meli  TO»  J^  16164  i  * 

Die  2-Rappeo<»StQclLe  TÖQ  1813  u«d  IdU  flodBtUoi».    *        -  « 

l       ■...«.  4    .'  .         .    ■  .  .   .  •  •  I  '  .  •  i  ■       <  t  ■  ■  ■  I 

Ay.  Im  dbppellen' Lltiieiricrelse  das  vor.  Wappen;  an  demselben  eine  Verzte« 
rnnj^,  welche  xur  Seile  einem  eii{^  anliegenden  fX'^nlöfit  nnfihfiftieh^  oberhalb  jedocff' 
b«o^lifOrmi)i:;  an  der  tintern  Scblldhiirie  zwef'Lotheerzwefgev  'Rev.  t  |  RAPPEN 
f  1843;  nnter  der  Jahrzahl  zwei  hnfelsenfOrmlge  Verzt^rd~ttjs;^n ',  zdr 'S^e  elHe 
hlilbbogenfSrml^e  Verzierung,  welche  am  Ende  in  einen  Zwelje;  aaslSnfl.  'Strlchel«^ 
rand.    Gr.  über  7.  ...  .   - 

Weitere  Stempel  haben  unter  der  Jahrzahl  eine  .moacb^lAlinl Iahe y  dreiihelllge 
Figur,  und  unterscheiden  sich  wieder  dadurch,  dass  bei  einigen  der  Lorbeerzweig 
bios  Blätter,  bei  manchen  Blätter  und  Fruchte  hat.     Gr.  Ober  7.  ■ 

Auch  vom' J.  1845  mit  der  drellhefligen  halbbogenfOrtnlged  Verzierung,  dnter 
der  Jahrzahl  die  Zweige  ohne  Friichte.    Gr.  an  8. 

Ebenso  von  1846  wie  der  letzte  Stempel 'und  1846,  Jedoch  mit' FrUctiten.  Gr.  8. 
•^       'Nach  der  Mittheiluiig  des  Herrn  Lehn  er  auch  Rappen  vom  J,  1644.     ^       '  '^   ' 

Die  Zwel-Rappen-Stikke  vom  J.  1846  halte  ich  für  Billon. 

U956-6!.  I  . 

Angster.  Av.  Das  Kreuz  Im  rothgeatrichellen  avplen  Sobilde,  zur  Belte  reclifls 
^InPalm-,  links  ein  Lorbeerzweig.  Rev.  EIN  |  AK6STER  |  1779  4antnler  ein 
Kreuz  aus  vier  Biättera.    Slricheirand*    Gr.  an  7.  - 

Nach  Herren  C.  Lohner  uitd  Ed.  Hirzel  auch  Angsler  von  den  Jahren  1776>imd 
1777;  naeh  Herrn  Hirzei  auch  von  1781. 

Ar.  Dasselbe  Wappeu  Im  ovalen  Schilde,  an  welchem  eberhalb  ein  Henkel; 
ober  dem  Schilde  eine  Krone,  uuterhalb  an  demselben  Lorbeer blStter. '  Rev.  1  f 
AN68TBR  |  1792.     Gr.  an  7. 

Aabniich  von  1797,  nur  im  Rev.  oberhalb  der  Wert h- und  unterhalb  der  Jahr- 
zahl eine  Verzierung  aus  Zweigen.    Beide  Strichelkreis.  'Gr.  an  7;  '    «^ 

\   •■  ••  •.  .•;  '1196t.  •!...-.. 

'  At.  Das  Wappen' in  einem  do|ipelten' Ovale ,  rechts  ein  Lorbeer-,  links  elli 
Fahnzwetg,  ober  dem  Schilde  eine  kreuzförmige  Verzierung.  Rev.  1  zwischen  ^lOm* 
chen  I  AN68TE11  |   1810    Neben   und  unter   der  Jahrzahl   ist   eine '  zwelgahnliche 

Verislemng,  neben  I  Je  ein  kleines  Blümchen,    dtritheiraud.  ^  Gr.  ah  7. 

.  ,,  ..:.  .        ••  -    ■  .....         ..         .  .    ;  ■  .  M       •:  '11  ■    1- 

.-.     .  .  1196»w 

f  ■ .    ■  .  ^  .  ,  ■  ■ ,  ■ 

'  Ar.   Das  vorige  Wappen  In  einem  d^o|)pelteti  Ovale,  zur  Seite  zwei  nnlerhalb 

überlegte   LorbeerzWeige ,   ober   dem   Schilde   eine  drelbögige  Verzierung.    Rev.  l! 

darüber  zwei  feine  Lorbeerzweige   |   ANGSTER  (S   verkehrtl  isil    Slrichelrand. 

Gr. '6:-'  •■••'•  ■•    •  ■■   T      ■•.'■.•       . 

'  > Ein' Stempel  lat  in  den  Lorbeerzweigen  tintierschledcn ,' welche  grössere  nndl 
kleinere  Blätter  mehr  oder  weniger  an  einander  gestellt  haben. 

11964rr66. 

.  )i  Ar.!  In  einem.  Ovale,  das : Kcettc  Im  rotbgeatrleheUctr  Krel^%  radils  der  Lorbeer- 
widlUiikai4fir  Eitheniirelg.  R»v.rl  |  ANGSTBR  |  ISI9  >(  ilArilntar  eine  Verzie- 
rung. Strichelkreis.  Gr.  6  und  darftber.  .  Zwei  Stennfkel,  mit  dfcn.  offentB  und  der 
gtaebiosaeiien.  Zifl^r-d:  .    •         :  /  . 

ElmdrlUec  Stempel  kai  l..Bwiaehen  mnd.  Hos«  |  AHrOfitBR  |.  181t  Das  Oaflia 
In  eicirm  Et tiae  v6b  Eiekenlilfitteni. <  > ' BelderMlts  ^  ein .  SlrlehellHrito«'  >  Oct»  ftber  6. '  >  •  - 


M 

I 

Av.  Im  rtindeo  Krelie  das  Tor.  Wiippen.  Znr  Seile  rechts  ein  Zireig  mll  run- 
den Blättern,  links  ein  Palmswelg;.  Rer.  Jl  zwichen  Elchenblattern  |  AN68TEB  | 
.1814  .  I  darunter  ein  Punkt  zi^ischen  zwei  Elchenblättern.  dlrickelränd  beider- 
selts.    6r.  an  7.  '  . ' 

Ein  zweiter  Stempel  hat  ein  oTales  Schild  undi  das  Kreuz  In  demselben  aus 
kleinen  Dreiecken  bestehend;  zur  Seite  ein  Eichen-  und  links  ein  Palmzwelg;.  Rev. 
Aehnlich  dem  Torlgen,  nur  unter  1814  ohne  die  Punkte,  eine  Verzierung,  welche 
Ms  so  den  BaekatabeD  A  «kd  iH  der  AnAohrlft  reicht.    6r.  an  7. 

Ein  dritter  tftd  vierter  Stem^l  im  Af erae  durch  ein  Schild  aus  einem  dop-* 
peilen  LIaleaetale  kenntlieh  v  rechts  ein  Zweig  mit  rundlichen  Blattern,  links  ein 
Lorlieerzweigy  oherhali»  ein  Punkt  zwischen  zwei  Strlebeln.  Die  Reverse  Terscfale- 
den«  Der  eine,  die^  Wertkiahl  I  ^Wisdhen  zwei  llliettahnllchen  Rosetten;  unter/ 1814 
eine  bis  zu  A  —  H  reichende  Verzierung,  Ähnlich  einem  liegenden  doppelten  kreuz- 
weis siehenden  verzlerlen  S*  Strichelkreis«  6r.  an  7.  —  Der  andere  hat  die  Werth- 
zahl  1  und  neben  derselben,  dann  unter  der  Jahrzahl  i8i4  eine  palmzwelgahnltche 
Verzierung!    Strichelrand.,  'Gr.  iah  7. 

'  l^acli  Herren  C.  Lohner  und'  Ed.  Hlrzel  auch  Angste'r  vom  X  1813;  nach  Herrn 
Ed.  Hirzel  auch  mit  1816,'  •  '  ' 

1107«— 4. 

•    '•  ,■•■•■1  ■  *. 

At.  Das  Wappen. in  etaem  doppellen  LInJenoTale,  ober  weichem  eine  drei« 
hfif^elige  Verzierung,  zur  Seite  zwei  unterhalb  gekreuzte  Lorbeerzweige.  Rev.  1 
tvischen  zwei  rechts  und  links  tou  dieser  Zahl  herabhangenden  blattähnlichen  Ver- 
ilcrnngen  |  ANGSTER  |  1816  darunter  von  einem  Punkt  ausgebend  zwei  Lorbeer- 
iwelge.    Strichetilind.    Or;  über  6.  * 

At.  Das  Wappen  in  einem  rundlichen  einfachen  Schilde,  ober  demselben  eine 
Vehtferting,  tihhlich  vier  Halbmonden,  zur  Seite  zwei  Lorbeerzweige,  von  welchen 
feeloabe  nur  die  Bifltfet  sich thinr  i^tnd.  Der  Rev.  Ist  dem  vorigen  ähnlich,  nur  sind 
hier  neben  1  gestielte  BlOmchen.    Gr.  fther  6. 

Räch  Herrn  Cd.  Hirzel  auch  vom  Jahre  1827. 

11075—76. 

Av.  Aehnlich  Nr.  11972.  Rev.  1  zwischen  zwei  Eichenzweigen  |  AN68TBR  | 
1613  dernnter  zwei  kreuswela  gelegte  Palmzwelge,    Gr«  Ober  6.    .    . 

Ein  zweiter  »Stempel  hat  unter  der  Wertbzahl  zwei  i:.ichenzwelge  kreuz weli 
gei^U  GL  Gr.      . 

11977* 

At.  Dira  Wappen  wie  bisher  in  dem  doppelten  Llntenovale,  eher  welchem  eine 
Verzlerottg  aus  vier  kleinen  fialbbOgeb;  zur  Seite  zwei  unten  geltreuifle  Lorbeer^ 
zweige. 

Rev.  1  zwischen  zwei  Elchenbiltlerft  |  ANGSTER  |  1845  darunter  zwei 
unten  gekroMzte  bis  zu  den.  Buchstaben  reichende  Palmzweige.  Strichelkreis.  Gr. 
Gber  6/  ' '  "",'".'/ 

,    11978-80. 

Av.  Anhnlloh  dorn  vorigen.  Qle  Lorlieerzwelge  haben  bloa  Blätter.-  Der  Reif. 
Ist  ähnlich,  dem  le^te«:);  nur  aiod  unter  der  Jabrzahi  1846  statt  der  Palm-  zwei 
Eicbensweige  gekreuzt,  die  Über  die  Jahrzahl  hinaufreichen.    Gr.  Ober  6.  >      * 

Zwei  weitere  Stempel  haben  die  Werlhzahl  1  und  unterscheiden  sich  im  Averse 
durch  die  Lorbeerzweige,  deren  der  eine  siempel  einen  Lorbeerzweig  (J®»en  rechts) 
«H,  den  Midem  ebne  FrAeMe  oder  BlOthen 'liat;  der  zweite'  Stempel  hat  diese  ge- 
stlelteB  Kttgeleken  bei  bilden  Zweigen.  ••  Strftchelrand.    Gl;  Gr. 


Cailteü  Klif  • 

Ay.  Das  ovaU  W^p^pen  (ein  blauer  Querbalkisn  Im  4ll|^.  .Feld?)  mit  muachel- 
und  tienkelartiger  Verzierung  in  Palm-  and  Lorbeerzweigen.  Rev.  In  einer  zieriicli 
gebogenen  Carlouche;  I  |  RAPBN  |  17^1    Reinh.  5015.   . 


I  :  .* 


119a«. . 

<  /.  .  .       ■    •      .  ,  • 

At.  Das  Wappen^  4er  blän^estrlcbelte  iScbild  ih  etneiA  rundUcft*otaleil  Kceise^ 
•n  weldiem  ober-  und  unterhalb  eine  V^rzteroi^g  angeb^achl. :  Dnrcli'  dib  untere  ist 
recht«  ein  Lorbeer*,  links  ein  Palmsirefjj^  durchgiealeckly  welche  Kwel(|e  hn  deap 
Sclillde  bis  zu  4!ler  Vetzierung  am  obern  Thelle  hliiaufrelclieii.  Rer^IpnerbaU»  «tuet 
bus  Verzierungen  bestehenden  Cai'teucbe  I  |  RAPBSB  1 178t  Strlcbelrattd.   8r.  an  8. 

1196$— *;•  ■    ' ■  --^  ■■        '  ■        ■  ••  ' 

Av.  Der  blaue  Querbalken  in  einem  DoppelpTale^  an  welchem.  Verzierungen 
iiad  %vit  Seite  ein  Lorbeer-,  .dani^  links  e)o  Paimzweig.  Rct.  .Aehnüch  dem  forigen 
▼om  Jahre  .1783.  Strtcheirand.  Ein  Variant  hat,. bei  der  Jabrfahl  keine  Punkte. 
Gr.  an  8. 

Auch  vom  Jahre  1785,  jedoch  im  Averse  das  Schild  aas  einem  Doppelovale 
bestehend,  miverziert;  bei  der  Jahrzabl  die  PuUkte.    GL  Gr. 

1198«— 7. 

Av.  Im  doppelten  Ltnienovale  der  blaue  Querbalken  piit  Verslf^rungen  an  die- 
sem pvale.  Von  ol)en  hängt  ein  Feston  bis  zur  lliile  des  Schildes  herab;  an  der 
ttatern  mine  des  Ovals  rechts  ein  Lorbeer-,  links  ein  Palmzweig.  Bev.  l  |  RAPEN 
\  1794  innerhalb  einer  aifs  Verzierungen  gebildeten  Cartouclie,  apf  welcher  Cintea 
der  Buchstabe  B  sehr  klein.    Beiderseils  ein  Rand  aas  starken  SIrichelp.   Gr.  an  Ht 

Rappen  vom  Jahre  1805,  in^  Av.  jedoch  der  Paimzweig  rechts  und  der  Lerbeer- 
zweig  links;  auch  fehlt  der  Festen;  im  Rev.  fehlt  der  Buchstabe  B    Gr.  ttber  7. 

f   '  .  11988-^9* 

«*,  ..  1...*  . 

Angster.  In  dem  von  Einern  Lfnienkreise  gebildeten  SehiMe  der  blaee  Odefi 
lialken.  Von  aussen  mnsoheifOrmIge  Verzierangen,  an  welchen  itfit\iXs  eia  Pakn-  und 
links  ein  Lorbeerzweig.  Rev.  1  |  ANGSTER  |  1778  innerhalb  einer  aus  bogen^ 
förmigen  Verzierungen  gebildeten  Cartoacho.    Strichelrand.    Gr.  an  7. 

Aehnlichy  mit  der  Jahrzabl  1781,  einem  Pqnkte  bei  der  Werlli^aM  inpd^m  Av. 
d^r  Lorbeerzwetg  rephtsy  der  Palmzweig  Unks.    Gr»  über  <»• 

'  .  11990-t.  I 

Av.  Der  blaue  Querbalken  in  einem  doppelten  Linienovale,  an  dessen  oberer 
Seite  Verzierungen,  an  der  untern  rechts  ein  Lorbeer-  und  links  ein  Palmzweig. 
Rev.  1  I  ANGSTER  |  1783  Ober-  und  unterhalb  eine  haibbogenfOrmige  Verzierung, 
welche  hur  die  Buchstaben  A— *R  zur  Seite  frei  UsiM.-  8|Hdhelrand.    Gr.  an'  7. 

Nach  Mltlhellang  des  Herrn  C.  LohHer  gibt  es  aueH  Aogsier  von  ^bre  I7d2 
und  1784. 

11993-6.  \  .,]  ,. 

Aifk  Aabalioh  dem  vorigen,  nur  der  Palmswelgreakta,  der  LMbeerswein  link» ( 
ferner  sind  hier  an  dem  Ovale  uaieii  fftnf  drelthelügt  KlaebUilter  angebrAoht.    Rev. 
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±  [AMC^TKR  I  1791  ober  der  Werth-  und  unter  der  Jahrzahl,  dann  zur  Seite  der- 
selben eine  nehrthelllge  zweigShnliche  Verzierung.    Strichelkrels. 

Ein  Var.  hievon  ist  durch  eine  Reihe  kleiner  Perlen  an  der  obern  Seite  des 
Schildes  uDterschieden.    Gr.  über  6. 

Von  letzterem  Stempel  auch  Tom  Jahre  1794.    61.  Gr. 

Nach  Hlllhelluog  der  Herren  C.  Lohner  und  Ed.  Hirzel  auch  Angster  mit  der 
Jahrxahl  1793  und  1796. 

11997. 

At.  Der  blaue  Querbalken  Im  doppelten  Linlenovale,  an  welchem  hier  keine 
Verzierung.  Zur  Seite  rechte  ein  Lorbeerzweig  ^  hier  zuerst  mit  Bluthen,  und 
links  der  Palmzweig.  Rev.  1  |  AN68TEB  |  1804  Ober-  und  unterhalb  der  Zahlen, 
dann  zur  Seite  eine  palmzwelgähnüche  Verzierung.    Strichelrand.    Gr.  über  6. 

« 

t 

Canton  Frelbury. 

11998. 

Einseitig  geprägter  Denier  mit  dem  Frelburger  Wappen.  (Nach  Reinhardt 
Silber  und  schwarz  qnergetheilt.) 

Die  geringhaltigste  MQnze  in  der  Schweiz.  Es  gingen  acht  Slficke  auf  einen 
Kreiuer,  sie  wurden  nicht  fOr  den  Cours  geprägt,  sondern  nur  zur  Bequemlichkeit 
bei  den  frei  burgischen  Zollstätten.    Mllgetheilt  von  Herrn  C.  Loh  ner. 

Die  Marken  des  Jesultencoilegiuras  werden  in  der  zweiten  Abtheli.  erscheinen. 

Canton  üolothnm. 

11999-lSOOS. 

^T.  Das  gekrönte  und  schön  Terzierte  Solothurnwappen.  Rev.  In  der  Mitte 
eines  Kranzes  von  Palmzweigen  10. 

Av.  Das  Wappen  von  Solothurn,  und  darüber  der  einfache  Adler.  Zu  den 
Seiten  des  Wappens  getbeilt  S  —  0  Im  Rey.  ein  K,  darunter  II,  ein  zweiter  Stem- 
pel mit  der  Werthzahl  IUI. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  In  einem  glatten  Kreise  der  Buchstabe  M  oberhalb  und 
zur  Seile  je  eine  SIernros.,  unterhalb  die  Werthzahl  1  und  ein  zweiter  Stempel  mit 
der  Werthzahl  IL 

Mllgetheilt  von  Herrn  C.  Lohner,  dem  der  iebrauch  dieser  fOnf  alten  Marken 
an  bekannt  ist.  ^ 

lt004. 

Einseitig  geprägt,  im  erhabenen  Rande  das  Cantons -  Wappen ,  ober  welchem 
SO    Ein  in  Kupfpr  geprägter  Brakleal.    Mitgethellt  von  Herrn  C.  Lohner. 

Das  Wappen  ist  nach  Reinhardt  von  oben  roth  und  von  Silber  unten  quer 
getbeUt. 

Canton  Appenxell. 

1S005. 

Dmsehr.  von  Rechts:  CANTON  APPENZELL  In  der  Mitte  ein  aufrechter 
sack  rechts  schreitender  Bär;  zur  Seite  V  — R  und  unten  zwei  fibereinander  gelegte 
Palmzweige.  Rev.  1  |  PFENNING  |  1816.  BeiderseiU  ein  Slrichel-  und  im  Rev. 
nach  Innen  noch  ein  Linienkreis  am  Rande.    Gr.  über  6. 

Das  Wappen  nach  Reinh.  ein  aufgerichteter  schwarzer  Bär  mit  rothen^  Tatzen 
Im  weissen  Felde. 


I 
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Canton  Tessln 

1«006— 7. 

'  9 

Av.  Umschrin  tod  rechts:  CANXONE  TlClNO.  In  der  Mitte  Im  Llnlenkrelie 
das  Wappen ;  die  rechte  Hälfte  roth,  die  Unke  Mau  tlDglrt;  um  dasselbe  ein  BUt- 
ter-  oder  Blumeukranz;  unten  die  Jahrzahl  1814  zwischen  runden  Rosetten.  Re^. 
DBNARI  I  TRB  darunter  zwei  mit  einer  Schleife  gebundene  Lorbeerzweige,  welche 
bis  zur  ohern  Zelle  ragen.     Strichelrand  beiderseits.    6r.  Qber  7. 

Aehnllch  vom  J.  1835,  nur  fehlt  Im  At.  der  Punkt  hinter  0    6r.  7. 

U008. 

Drel-Denler-StOcke  vom  J.  1841.  Av.  CANTONE  TlClNO  In  der  Mitte  das 
unten  ein-,  oben  dreispitzige  Schild  mit  dem  vor.  Wappen  und  unten  zwei  kleine  ge- 
kreuzte Eichenzweige.  Rev.  OENARI  |  TBE  |  Strich  |  1841  Cm  das  Ganze  zwei 
unten  gebundene  Elchenzweige.     6r.  Ober  6. 

• 
Canton  Oenf. 

1S009. 

Das  Wappen  nach  Reinhardt  der  Linge  nach  herab  gethellt,  and  hat  zur 
Rechten  Im  goldenen  Felde  einen  schwarzen  halben  Adler  mit  rother  Krone  und  zur 
Linken  Im  rothen  Felde  einen  silbernen  SchlOssel  mit  links  gekehrtem  Schllessbart 

Av.  Im  spanischen  Schilde  der  gekrAnte  halbe  Adler  rechts  und  links  der 
Schlüssel.  Hinler  dem  Schilde  ein  Doppelkreis,  an  welchem  nach  aussen  acht  Ham- 
mige  bis  an  den  Rand  reichende  Strahlen;  zwischen  denselben  am  Kreise  gerade, 
Jedoch  sehr  kurze. Strahlen.  Zwischen  den  Flammenzungen  Je  eine,  zusammen  da- 
her aoht  Verzierungen.  Rev.  .P.  XIL  |  SOLS  zwischen  fünfbUttr.  Ros.  |  POVR. 
LES  i  SOLDATS.  DE  |  6ENEYE  |  .1590.  Am  Rande  beiderseits  ein  innerer 
Linien-  und  ein  äusserer  gekerbter  Kreis.    6r.  14. 

1«010— 1«. 

Av.  In  einem  Linienkreise  das  vor.  zweltheü  Wappen;  auaserhaib  die  acht 
Flammenzungen.  Hier  fehlen  die  kleinen  Strahlen  zwischen  denselben  am  Kreise  und 
die  Verzierungen  am  Rande.  Rev.  81X  |  SOLS  zwischen  fDufbiittr.  Ros.  |  POVR. 
LKS  I  SOLDATS.  DB  |  6EKBVE  |  .1500.  Am  Rande  beiderseits  ein  Linien-  und 
ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  12. 

Nach  der  Mittheilung  des  Rerrn  C  Lohner  gibt  es  auch  ähnliche  IX  SOLS. 

1S013. 

Av.  Das  Wappen  im  runden  Doppelkreise,  an  dessen  Aossenseüe  die  acht 
Flumineiizungeu.  Gekerbter  Kreis.  Rev.  .P.  VN.  1  SOLS  zwischen  runden  Rosetten. 
I  POVR.  LES  I  SOLDATS.  DB  |  6ENEVE  |  .1590.  Am  Rande  beiderseits  ein 
Linien-  und  nach  aussen  ein  gekerbter  Kreis.    Tafel  XIII. 

•    ISO  14— 16. 

Av.  Umschrift  von  Rechts:  POST.  TENE  —  BRAS  LUX  dann  eine  vlerbiältrige 
Rosette  zwischen  zwei  Punkten.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Liiilenkreises  das 
vorige  Wappen,  darin  rechts  der  halbe  Adler,  links  der  Schlüssel;  oben  im  Kreise 
die  Umschrift  theüend  eine  kleine  Sonne,  darin  -J\.  |  1H6  (Jesus  liomluum  salvator): 
Rev.  In  der  Mitte  I  |  CENTIME  |  1840  Ueberschrifl:  RBP.  ET  CANT.  unterhalb, 
gleichfalls  bogig  DE  6ENBVE    Perlenrand.    Gr.  über  6. 

Ebenso  von  den  Jahren  1844  und  1846.    GL  Gr. 

Jeue  von  1^39  mit  gleicher  Präge  sind  von  Billon. 
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Av.  ümsehr.  vou  rechts:  POST  TENE-  BBA8  LUX  In  der  Mitte  das  von 
•beo  herah  zweigetheilte  Wappenschild  mit  dem  halhen  Adler  und  dem  SchlUssel, 
daDn  Verzierungen  an  den  Selten;  oberhalb  an  denselben  die  strahlende  Sonne  wie 
Yorstehendy  unten  neben  einem  Ausläufer  der  Verzierung  A  — B.  Rot.  Umschrift 
TOD  rechts:  BEPUBLIQUE  ET  GANTON  DB  GBNEYE  und  unten  eine  fQnfblättr. 
Ros.  lo  der  Mitte  innerhalb  eines  feinen  Linienkreises  1  |  CENTIME  1847  Per- 
lenrand beiderseits.   Gr.  über  7.   (Anton  Bovy,  Stempelschneider  in  Genf  seit  1830.) 

12018—19. 

Ein-Denier-StQck  ohne  Jahr.  At.  In  einem  glatten  Kreise  das  Genfer  Wappen. 
Rer.  POYB  VN  DENIEB    In  der  Mitte  eines  glatten  Kreises  I         • 

Zwei -Denier  ohne  Jahr.  At.  Das  Wappen  wie  vorher.  Rer.  POYB  DEVX 
DKNIEB8    In  der  Mitte  eines  glatten  Kreises  1:1  darunter  eine  fOufblättr.  Rosette. 

Mltgethelit  von  Herrn  C.  Lohner. 

Haldeiisteli»  (Freiherrscbafl  im  Canton  GrabQndten). 

Reinhardt  fQhrt  Nr.  4519—24  nachstehende  Münzen  au: 

Ar.  ß.  V.  8.  D.  I.  HALDENSTEIN.  Ein  gekröntes,  Ton  Verzierungen  um- 
gebenes orales  Schild  mit  dem  Wappen |  einem  Hirschgeweih  ähnlich.  Rev.  8PES. 
MBA.  EST.  DEY8.  17S3.    Ein  an  den  Enden  Terziertes  Kreuz. 

Desgleichen,  aber  mit  HALDENST  von  I7S4.  1715.  1726. 

Desgleichen,  aber  mit  HALDEN  vou  17<7.  1798  (auf  diesem  Ist  das  Wappen 
■nd  die  Krone  mit  grossen  Punkten  verziert). 

•^      Diese  In  der  Num.  Zeit.  1848  S.  205  noch  In  weltern  Stempeln  beschriebenen 
MilBien  sind  simmtllch  Billonmfinzen. 


Das  Königreich  der  Niederlande. 

l¥llhelill  (1815-40). 

19090. 

HnldignngsmQnze  In  Kupfer,  ümsehr.  Ton  rechts:  WILLEM  D.  O.  G.  PRIN 
SV  AN  ORANJE  NASSAU  und  eine  fOnfblättr.  Ros.  Der  linksgewaudte  Kopf.  Rev. 
ümaclir.  am  Rande  von  rechts:  SOUYEREIN  VOBST  DER  YEREENIGDB  NEDER 
LANDEN  und  eine  fQnfblättr.  Ros.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Kranzes  aus  je 
drei  ineinander  gefügten  Blattern:  GEHULD16D  |  TE  |  AMSTERDAM  |  MDCCCXIT. 
Gr.  aber  10. 
•  19091—81. 

At.  Unter  der  Königskrone  der  Namenszng  W  zwischen  der  Jahrzahl  18—19 
Rev.  Unter  einer  gleichen  Krone  das  Wappen,  ein  goldener  gekrönter  aufrech- 
ter nach  rechts  schreitender  Löwe  In  blautingirtem  mit  |goldenen  Schindeln  be- 
■Ireotein  Felde^  welclier  gleich  dem  ehemaligen  Niederländischen  die  Pfeile  und  das 
Sehwert  hält  Zur  Seite  1— C.  unten  am  Schilde  zwei  Manzzeicheu ,  rechts  eine 
brennende  Fackel  nnd  links  ein  Merkarstah  (das  Zeichen  der  MQnzstätte  zu  Utrecht), 
lieide  sehr  klein.   Der  Rand  gezahnt,  theiiweise  einem  Perlenkrelse  ähnlich.  6r.  10. 

Ebenso  von  den  Jahren  18-91,  18-99,  93,  94,  96,  97,  98,  31  und  18  —  97. 
Gl.  Gr. 

Desgl.  1830  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freuden  thal). 

6* 
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1903C-4«. 


^  Halbe 'Cent.    Ay.  und  Rev.  ähDÜch  dem  rorlgen  Tom  J.  18  —  91  nnr  mit  dem 

1 

Wcrlhe C.  und  Gr.  über  7. 

2 
Ebenso  von  18—2«,  «3,  «7,  31,  39  und  18—37  Gl.  Gr. 

Nach  dem  Catalogue  Renesse  auch  von  1819,  94,  96  und  30. 

l¥illielm  a.  (1840-49). 

19043-44. 
Halbe  Cents.    Der  gekrönte  Namenszug  wie  rorher  und  im  Rev.  das  gekrönte 

Wappen  zwischen C.  unter  dem  Schilde  rechts  eine  kleine  Lille ,  und  links  ein 

Herknrstab  als  MQnzmelsterzelchen.    Vom  J.  18—41  and  18—43    Gr.  Qber  7. 

19045. 

Kupferjetlon.  Av.  WILLEM  |  II  |  K0NIN6  |  DER  |  NBDEBLANDBN 
Rev.  Auf  einem  Buche  liegen  unter  der  Krone  Zepter  und  Main  de  justice  gekreuzt; 
am  Röcken  des  Buches  6R0NDWBT  (Grundgesetz).  Oben  im  Halbbogen  INGE 
HULD16D  unten  desgl.  XXYIU  NOV :  MDCCCXL.  Zierlicher  Rand  und  im  Ringe 
geprigt.    Gr.  über  10.    Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

l¥llhelin  DI.  (seit  1849). 

19046. 

Kupferjetlon.  unter  einem  fHnfspitz.  Stern  WILLEM  |  III  |  K0NIN6  DER 
I  NEDERLANDEN.  Das  Ganze  in  einem  Kranze  aus  Lorbeerblattern,  welcher  unten 
gegen  die  Mitte  zu  stärker^  und  oben  offen  Ist:  In  diesem  freien  Räume  zwischen 
den  Kranzenden  der  vorerwähnte  Stern.  Oben  am  Rai^de:  INGEHULDIGD  Unten 
XII  MEI  MDCCCXLIX.  Rev.  Unter  einer  Krone  ein  ofenes  Buch,  in  welchem  rechts 
GROND  links  WET  darunter  ART.  links  50  |  und  51  links  59  Hinter  dem  Buche  ein 
Schwert  und  ein  Zepter  gekreuzt,  dahinter  rechts  ein  Eichen-  und  links  ein  Lorbeer- 
zweig, bis  zur  Krone  reichend^  unten  gebunden.    Im  Ringe  gepr&gt.    Gr.  über  10. 

19047—48. 

Halber  Cent  von  1850  wie  vorher  mit  dem  gekrönten  W  und  dem  gekrönten 
Wappen  wie  zuvor;  als  MQnzzeichen  ein  kurzes  breites  Schwert  und  links  ein  Mer- 
kurstab. Gr.  7. 

Desgl.  von  1853  (Samml.  Dr.  Freudenthal). 

ProTlnx  Greldem. 

Das  Wappen  der  Provinz  ist  der  Länge  nach  gethetlt.  Zur  Rechten  ist  im 
blauen  Felde  ein  aufgerichteter,  gekrönter,  goldener  Löwe  wegen  Geldern,  zur  Lin- 
ken ein  diesem  entgegenstehender  blauer  Löwe  im  goldenen  Felde  wegen  der  Graf- 
schaft ZOtphen.    Reinhardt.    lU.  62.  * 

Carl  \.  (1543-55). 
,^,  19049—59. 

Av.  CAROLYS.  D.  G.  ROM.  IM.  HIS.  R.  Dahinter  ein  kleines  zierliches 
Biumenkreuz  (das  Zeichen  der  Münzstätte  Nymwegen).  Im  Lii»ienkrelse  der  bärtige 
Kopf  mit  Hakenkrone  linkshln.  Rev.  Im  Llnlenkreise  ein  aufgerichteter  Löwe  rechts- 
hin,  um  den  Kreis  ein  breiter  gewundener  Rand.    Gr.  Ober  8. 

Ein  Stempel  mit  HISP.  REX  Gr.  an  9.    Beide  bei  Dr.  Freudenthal. 

Aehnllch  mit  HISP.  R.  Van  der  Chys  Munten  von  Geiderland  S.  181  Nr.  12. 

Aehnlich  mit  IM.  HIS.  RS.    Das  Kreuz. 
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Kr.  Wie  vorher  der  erste  mit  CA.  D.  G.  Y.  IMP.  HISP.  RBX.  g^  (1555) 
du  Krepz.    Die  5  einer  7  ähnlich,    6r.  9.    (Dr.  Frendenthals  Samml.) 

Vorstehende  MSnzen  sind  ^,Swiirte  Penningen"  znm  Werthe  von  2  Flanderschen 
oder  S  Brabantsehen  Myten;  der  Uyi  war  y,,  oder  V^g  eines  SlQbers. 

1S054. 

Ohne  Jahr.  Av.  Umschrift  Ton  rechts:  PH8.  D:  G.  HI8PZREX.  DVX.  GBL 
unten  ein  zierliches  Kreuz  zwischen  zwei  Kleeblättern.  In  der  Mllte  Innerhalb  eines 
Lialenkreises  das  bärtige  rechtsgewandte  Brasiblld,  ohne  Krone,  Im  Halskragen. 
Rer.  Umschrift  von  Units.  PACB.  ET  —  IVSTITIA.  Das  gekrönte  vlerfeldlge 
Wappen  mit  dem  Geldrlschen  Löwen  Im  Klttelschtlde ,  umhängt  mit  den  Orden  des 
goldenen  Vliesses.  Beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  6r.  an  12.  (Zwischen  1576 — 79 
gepfigi  von  den  aufrfihrlschen  Staaten.) 

11055—60. 

Ar.  Umschrift:  ....  HIS.  RBX.  DVX.  GL  ^  In  der  Mllte  Innerhalb  eines  Lfnleb- 
kreises  ein  gekröntes  P  Rev.  DYS.  MIHI  ADYTO  Im  gekrönten  spanischen  Schilde 
der  rechtsschreltende  Löwe. 

Bei  einem  zweiten  Stempel  ist  GBL  und  ADIV. . .  lesbar.   Gr.  6  und  darüber. 

Desgleichen  D.  G.  HIS.  RBX.  DVX.  GBL  +  und  DVS.  MIHI  ADIVTO  (v.  d. 
Cfctjs  S.  2X2  Nr.  44  Tab.  28.) 

Anch  mit  GB  statt  GBL  Ebendort.    Ein  llyt. 

Nach  dem  Catalogue  Renesse,  1836,  Nr.  23857  mit  0VX.  G  4.  untf  ADITO  fer- 
ner Nr.  23855  mit  D.  G.  ANG.  Z.  RBX.  D.  GBL  ifi  und  ADIVTOR 

12061-69. 

Av.  PHS.  D:  6.  H1SP2.  RBX,  das  Kreuz.  Das  bartige  Brustbild  Ilnkshln  mit 
Krone  in  spanischer  Tracht.  Rev.  An  ein  kleines  Kreuz  sind  vier  Feuerelsen  in 
Kreozform  gestellt  mit  Flämmchen  In  den  Winkeln.  Um  das  Ganze  ein  Kranz  von 
LUlen.    (Swarte  Pennlng.)  V.  d.  Ch^s  S.  212  Nr.  45  Tab.  28. 

Desgleichen  PHS.  D.  G  — HIS.  RBX  (Kreuz)  Ebendort  Nr.  46. 

19063. 

Mit  Jahrzahlen.  Av.  Gekröntes  bärtiges  Brustbild,  von  der  linken  Seite  und 
unter  demselben  die  Jahrzahl  8  —  8  mit  dem  zierl.  Kreuze  dazwischen.  Umschrift 
wie  Nr.  12054.  Rev.  Umschrift:  DOMINL  MIHI.  ADIVTOR  Gekröntes  vierfeldiges 
Wappen  mit  dem  Geldrischen  Löwen  im  Hitlelschllde.  Num.  Zelt.  1836  S.  93.  Hein 
Eiemplar  hat  deutlich  DOMINVS  Gr.  12. 

19064—68. 

Av.  Umschr.  Ton  rechts:  PHS.  D:  G.  HISP  Z.  RBX.  DUX.  GBL.  Das  gekr. 
rechts  gewandte  Brustbild  mit  Halskrause;  unten  .15  —  89  dazwischen  ein  zierliches 
Kreuz.  Rer.  DOMINVS.  MIHI.  ADIVTOR.  Das  gekr.  Wappen,  darin  Im  vterfel- 
dlgen  Schilde  oben  rechts  ein  Querbalken,  links  drei  Lilien,  unten  drei  Querstrelfen 
von  rechts  nach  links  herab  und  links  der  aufrechte  rtchtsgewandte  Löwe.  Gekerb- 
ter Rand.  Gr.  12.  Ebenso  mit  15  —  90  Gr.  12.  Desgl.  15—88  und  15—91  Samml. 
des  HriL  Dr.  Freudenthal. 

Av.  und  Rev.  Ähnlich  dem  vorigen,  nur  mit  HIS.  und  der  Jahrzahl  8 — 7  Gr.  lÖ. 

_  Nach  dem  Frieden  von  Gent. 

19069—70. 
AT.  In  einem  Lorbeerkranze  DÜC  |  GBL  |  RIAB.    Rev.  In  einer  mehrbogi- 
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gen  ElnflBSsang  das  Geldrische  und  ZAtpliMtche  Wappen.  Umachr.  IN.  DEO.  8PKS. 
NOSTRA.    Nam..:;elt.  1836  S.  93. 

Ein  Variant  hat  Im  At«  keinen  Punkt  und  den  Krans  wie  die  folgende  MOnse; 
Im  Rev.  genau  wie  die  Folgende,  aber  die  Halbbogen  sind  doppelt  und  nach  innen  mit 
den  dreitheil.  Blatt,  besetzt.  Gr.  an  11.  (Doppeldeut.)  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal« 

l«071--73. 

Av.  DVC  I  GEL  I  1696  Am  Rande  ein  Kraus  aus  Lilien  und  In  demselben 
oben  und  unten  eine/  sechsbifittr.  Rosfttte,  und  zur  Seite  rechts  dann  links  zwei 
Punkte.  Rev.  Umschr.  IN.  DEO.  SPES.  NOSTRA.  und  eine  kreuzfArmige  Rosette. 
Das  vorige  Wappen^  die  aufrechten,  einander  gegenttbersiehenden  zwei  Löwen  Im 
spanischen  Schilde,  um  weiches  mehrere  Halbbögen,  umschlossen  von  aussen  von 
einem  perlenähnlichen  Kreise.  Am  Rande  beiderseits  ein  gleicher  Kreis.   Gr.  Ober  9. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  einem  kleineren  Wappenschllde ,  hat  an  den  Halb- 
bögen  zur  Seite  des  Schildes  dreitheillge  Blätter  oder  Blumen.    Gr.  aii  9. 

Ein  dritter  Reinb.  Nr.  4703  hat  nach  NOSTRA  ein  hecherähuliches  Zeichen, 
udd  Punkte  bei  DVC.  |  «EL.  |  1696. 

19074—77. 

Aehnilch  vom  Jahre  1634  und  1633  Die  Halbbögen  bandhabenfSrmig  mil 
kugelförmigem  Ende.    Gr.  ober  10. 

Auoh  Tom  J.  1636  mir  zur  Ansicht  eingesandt. 

Nach  dem  Cataloge  Otto  Keer  1858  Nr.  316  auch  Deute  vom  Jahre  1628. 

.  19078—80. 

At.  Aufschrift :  .D.  |  GBL  |  RLE  |  .1663.  Innerhalb  eines  Kralizes  wie  vor- 
her Im  Averse,  nur  mit  vier  sechs blällrlgen  I(osetten  In  demselben.  Rev.  IN.  DEO. 
—  SP.  N08T  Das  Wappenschild  mit  den  zwei  aufrechten  Löwen  wie  vorher,  nur 
mit  dem  Hersogshute  bedeckt.  Am  Rande  beiderseits  ein  perlenähulicher  Kreis. 
Gr.  fiber  9. 

Desgl.  1068,  1678,  Catalogne  Renesse  1836  Nr.  312,  74^  75. 

19081—86. 

Aehnlich  mit  den  Jahrzahlen  1681,  1690  und  I69I  ohne  Punkte  neben  den- 
aeiben.    Am  Rande  thells  Strichet-,  theiis  gekerbte  Kreise.    Gr.*  Ober  9. 

Nach  dem  Cataloge  Otto  Keer  auch  vom  Jahre  1665. 

Nach  Relnh.  Nr.  4704  auch  von  1684  mit  IN  PEO--SP.  N08T.  und  ohne  Punkte 
bei  D  im  Rev. 

Ferner  ein  var.  Stempel  von  1690  mit  kleinen  Rosetten   neben  D  (Nr.  4703)» 

19087—89. 

Av.  IN.  DEO.—.  SP.  NOS.  Das  gekr.  Geldrische  Wappen.  Rev.  D  zwischen 
kleinen  Rosetten  |  GBL  |  RLE  |  1709    Relnh.  4706. 

Av.  Umschr.  wie  vorher.  Das  gekr.  Wappen  mit  deu  zwei  einander  gegen- 
über stehenden  Löwen.  Rev.  D  zwischen  runden  sechsblittr.  Ros.  |  GBL  |  RLB 
I  J703.    Gekerbter  Rand.    Gr.  Aber  10. 

Nach  dem  Cataloge  B.  v,  Bretfeld  Nr.  37.484  auch  vom  J.  1705. 

19090—93. 

Av.  Umschr.  und  Wappen  wie  vorher.  Rev.  D  zwischen  sechsthell.  Ros.  |  GEL 
I  RIJE  !  1790  Darunter  ein  recfatsgekehrter  Vogel ,  nach  Reinh.  ein  Kranich.  Neben 
dem  Vogel  und  der  Jahrzahl  je  zwei,  sehr  feine  Punkte.    Gr.  fiber  10. 

Av.  Wie  vorher.   Rev.  .D.  |  GBL  |  RLB  |  1740  Daranter  zwlsdien  ffiofiilätlr* 
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Bm.  ein  aafKericlitet0S  Pferd  nach  reehlt,  die  em^orgehobeoen  FQfse  auf  einen 
Felsen  seilend.    Gr.  an  10.  \ 

Nach  Relnh.  auch  Tom  J.  1739  mit  dem  Pferde  wie  Torstehend,  und  Tom  J. 
1751  mit  dem  Kranich.    (Nr.  4709.  11.) 

11994—95. 

Av.  IN.  DBO  —  8P.  N08  Dai  gekrOnte  Wappen  mit  den  zwei  aufrechten 
LAwen  wie  vorher;  nur  Ist  hier  an  dem  Schilde  rechts  ein  Lorbeer-^  links  ein  Palm- 
swelg.  Rev.  D.  |  6KL  |  RIA  |  17^1  Darunter  das  Koiestück  einer  Person  mit 
emporgehobenen  Händen  land  Blumensträussen  (?)  In  denselben. 

Ebenso  mit  1755    Gr.  Aber  9. 

19096—101. 

kv.  IN  DBO— 8P.  NOS  Das  gekr.  Wappenschild.  Rot.  D  zwischen  ffinffbUttr. 
Renetten  |  GEL  \  RLS  |  1753  Darunter  zwei  nuten  überlegte  Lorbeerzweige  mit 
frichten,  auf  welchen  unter  der  Jahrzahl  der  rechtsgewandte  Vogel  (Kranich)  steht. 
Gr.  über  9. 

Bbenao  Ton  1754,    1755  nnd  1756.    Gl.  Gr. 

Nach  Reinhardt  ebenso  Ton  1751  und  1757. 

19109—15. 

At.  IN  DBO.  B8T.  8PBS  N08TBA  Das  gekr.  Wappen  mit  den  aufrechten 
zwei  gekrönten  LOwen  wie  bisher.  Rer.  Innerhalb  einer  Cartouche:  .D.  |  GEL 
t  fdM  I  1758  unten  ein  Baumstrunck  mit  einigen  Blittern.    Strichelrand. 

Ebenso  mit  1759,  1760,  HBI,  n68  mit  8PES.,  n64  und  1765  ohne  slchtl.  Punkte 
In  der  ATersumschrlfl,  1766,  1767  und  1768  mit  Punkten  nach  0.  T.  und  SPES.  Gr. 
10  nnd  darflber. 

Nach  App.  IV.  1517  auch  «De  |  GBL  |  BIAB  |1767  und  das  Zeichen. 

Nach  dem  Catalog  Otto  Keer  auch  ein  KupferdQte  Ton  1759  mit  q.  GEIiRIAB 
Seite  1«  Nr.  325. 

19114— tO 

A¥.  IN  DBO*  EST.  8PE8.  N08TIiA  Das  gekrOnte  Wappen  mit  den  aufrech- 
len  zwei  LOwen.  Rot.  «De  |  GBL  |  RIAB  |  1783  Darunter  ein  BQnzzelchen, 
oach  Reinhardt  eine  Kornähre.    Gr.  an  10. 

Ebenso  Yon  1784,  1785  und  1786.    Gr.  10  und  darfiber. 

Aehnllch  Ton  1788  mit  runden  durchstochenen  RoseUen  neben  D  nnd  am  Rande 
Un  RcT.  eine  Verzierung  Ton  HalbbOgen,  Handhaben  ähnlich.    Gr.  10. 

Aehnllch  von  1793  und  1794  mit  sechsspllz.  Sternen  neben  D  und  den  Ver- 
zierungen Im  Rey.    Gr.  10. 

Holland. 

a.  SOdhoUand. 

19151-94. ' 

Av.  PHS.  D:  G.  HISPZ.  HEX.  COES.  HOL.  und  eine  IftnfbUttr.  Res«  In  der 
Elite  die  Zauaeinfassung  mit  der  geschlossenen  TbOre,  oberhalb  das  burgnndlsche 
Andreaskreuz,  auf  dessen  Mitte  das  Flammen  sprQhende  Fenerelsen. 

Rot.  D0MINV8.  BflHL  ADiVTOR.  In  der  Mitte  Im  gekr.  spanischen  SchUde 
der  rechlsgewandle  aufgerichtete  hoUlnd.  LOwe.  Hinter  dem  Schilde  ragen  unten 
umd  zur  Seite  ▼erzierte  Kreuzende  herror. 

Ein  StmpL  hat  COMES.  Ein  dritter  das  MB  In  C0ME8  zusammengehingt  Gr.  10. 

Ein  Tierler  hat  COM.  und  BflCBL    Nom.  Zelt  1857  S.  86.  ^ 

Zwischen  1576—79  von  den  SlaOten  geprigt.    (Dort  oder  Viertel- Sl&ber.) 
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PIlUivp  a.  (ISSS-TG). 

•  tzm. 

At.  PHS.  D  r  6.  H18PZ.  REX.  GOES.  HOL  ^   In  der  Hltle  Innerhalb  eines 
feinen  Linienkreises  das  gekr.  P   Rev.  DOMINVS  MIHL  ADIVTOR  und  eine  fOnf- 
blättrige  durchstochene  Ros.  zwlchen  zwei  Piiukien.    In  der  Mitte  im  Linienkreise  > 
der  rech tsge wandte  aufrechte  Löwe  in  der  mit  einer  Thttre  Terschlossenen   Zaun- 
Einfassung.    Gr.  an  9.    (Deut,  wie  auch  die  Folgenden.) 

At.  PHS.  D:  6.  HI8PZ.  REX  C0E8.  HOL  Siernros.    In  der  Mitte  innerhalb 

» 

eines  fbinen  Linienkreises  der  gekrönte  Namensbuchstabe  P  zwischen  15 — 73  Rev. 
DOMINVS.  MIHI.  ADIVTOR  dann  eine  runde  Ros.  zwischen  zwei  Punkten.  In 
der  Mitte  der  LOwe  in  der  Umzftunung  wie  vorher.  Gr.  an  9  nnd  9. 

Aehnlich  mit  15  P  74  Nach  HOL  blos  ein  Punkt;  der  Linienkreis  um  P  kaum 
sichtbar  und  im  Rev.  nach  R  drei  Punkte  in  Form  eines  Dreieckes,  dann  ein  MQnz- 
zelchen.    Gr.  an  9. 

Aehnlich  mit  15  —  75,  jedoch  COM.  HOL.  Rev.  wie  der  erste,  mll  der  fünf- 
blättrigen  Rose  zwischen  Punkten.    Gr.  9. 

Aehnlich  mit  15—76  mit  COM.  HOL.    Gr.  9. 

Aehnlich  mit  15—77  mit  COM..  HO  Im  Av.  Num.  Zeit  1857  S.  86. 

19131—36. 

Av.  PHS.  D :  6.  HISPZ.  REX.  COIVBS.  HO.  In  der  Mille  das  gekr.  Wappen- 
schild mit  dem  rechtsgewandten  aufrechten  hollftnd.  LOwen,  oben  I5-f74  Neben  dem 
Schilde  rechts  und  links,  dann  unten  die  Schenkel  des  zlerl.  Kreuzes.  Rev.  AVX. 
NOST.IN.NOM.DOM.  In  der  Mitte  unter  einem  StrahlenbQschel  die  sitzende 
weibliche  Figur ,  innerhalb  der  mit  einer  ThQre  geschlossenen  Weideneinzäunung, 
die  Rechte  emporhaltend,  die  Linke  in  die  Seile  gestemmt.  V.  d.  Chijs  Mnnten  von 
Holland  &  Seeland  S.  543  Tab.  35  Nr.  80. 

Desgleichen  15  •  75  nUt  PHS«  D:  6.  COMES.  HOL.  Z.  ZEL.  Ebendort  Nr.  81. 

Desgleichen  15  4.75  mit  .PHILIP.  D:  6.  COMES.  HOLLAN  Ebendort  Nr.  82. 

Desgleichen  mit  15  4-75  und  PHS:  D.  6.  COM.  HOL.  Z.  ZEL.  und  Im  Rev. 
AVX.  NOS.    Ebendort  Nr.  83. 

Desgleichen  mit  15  +  76  dann  .PHS  DG  COM  —  HOLL  Z  ZEL  Ebendort  Nr.  84. 

Mein  Exemplar  hat  in  der  Jahrzahl  eine  Ros.  aus  sechs  Punkten  und  unter 
derselben  In  die  Krone  hineinreichend  einen  sechsspilz.  Stern.  Von  der  CmschrlA 
nur  .PHS.  D6C0...0L.  Z...  und  AVX:  NOST:  IN:....  lesbar.  Gr.  fiber  11. 
Sogenannte  Oortstfiber. 

U187— 41. 
Aebnllche  Oortstüber. 

Von  15— 77y  mll  einer  fOnfblättr.  Ros.  dazwischen,  Dmschr.  .PHS.  D:  6 

HOL.  Z.  ZEL  und  im  Rev.  AVX.  NOS.  IN.  NOM.  DOM.  ferner  innerhalb  der  Ein- 
fassung gegen  die  Jungfk'an  zu  rechts  zwei^  links  drei  ffinfthell.  Blumenros.  Der 
Rand  gekerbt    Gr.  an  12. 

Von  15 — 78  und  eine  gleiche  Ros.  dazwischen,  Umschrift:  .PHS.  D:  6.  COM 
—  HOL.  Z.  ZEL.  nnd  im  Rev.  .AVX.  NOS.  IN.  NOM.  DOM. 

Ein  Var.  bat  DM.  statt  DOM.    Beide  SamraL  des  Hrn.  Dr.  FrendenthaL 

Von  15 — 79  mit  gleicher  Ros.  dazwischen;  von  der  Umschr.  .PHS.  D:  6:  C 
HOL.  Z.  ZEL.  und  im  Rev.  .AVX...S.  IN.  NOM.  DOM.  lesbar.  Perlenrand.  Gr. 
Ober  11. 

Nach  dem  Catalogue  Reness^  Nr.  23816  aoch  mit  PHILIP.  D.  6.  COMES. 
HOLLA.  15-79. 
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VolUad  Dach  dem  Frieden  von  6enU 

At.  Anfaclir.  HOL  |  LAN  |  DIA  Am  Rande  ein  Kranz  ans  drelhlälir.  Blumen, 
!■  welchen  oben  und  unten  Je  eine  fOnfhUllr.  Rosette,  rechts  und  links  zwei  ku^f^fl- 
nrmlce  GeieenstAnde.  Rev.  AVX.  N08.  IN  NOM.  DOM.  1604.  In  der  Mitte  inner- 
iMlb  der  gefleelitenen  UmzäuntinK  mit  einem  geschlossenen  Thi)rl  eine  sitzende  Fran- 
caspcrson  (die  Freiheit  nach  RetniiardI)  unter  einer  kleinen  Sonne.  Die  rechte  Hand 
em^nri^eboben,  die  Unke  in  die  Seite  iiestemmt,  zur  Seite  rechts  und  links  Inner- 
hnlb  der  Einfassung  je  ein  gestieltes  faufblittrlges  BlUotchen.  Vor  AVX.  Ist  eine 
fInfMillr.  Res.  und  ein  Punkt.    Der  Rand   beiderseits  gekerl»t.    Gr.  Ober  9. 

Desgleichen  von  1005.    Samml.  des  Hrn.   Dr.  Freudenthal. 

Desgleichen  lOOö.    Nach  dem  Caialoge  Renesse  iNr.  3136S  auch  Ton  lOO«^. 

Ein  Stempel  mit  uudeotl.  Jahrsahl  vor  AVX  bloa  einen  Punkt,  ohne  die  Ro- 
•eltn.    Or.  Ober  10. 

Itl44. 

Av.  wie  vorher,  rechts  nnd  links  Im  Kranze  zwei  Ringeln.  Rev.  .AVX.  NOS. 
m.  NOM.  DOM.  (FQnnilittr.  Roselte.)  Die  Jungfrau  wie  vorher  unter  strahlenden 
Wolken.    Perienrand^    Gr.  an  12.   (Doppcldeol.)   Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentha(. 

19145-46. 

At.  Umsehr.  AVX.  NOS.  IN.  NOM.  DOM.  Ros.  In  der  Verzinnung  zwischen 
zwei  Blumenstengeln  sitzt  die  Jungfrau,  Qber  Ihr  die  Strahlen  der  Sonne.  Rev.  In 
einen  Ullenkranze  HOL  i  LANDIA  1  16<8  Num.  Zelt.  1836  S.  112. 

Ich  besitze  eine  M.  mit  verwischtem  Av.  und  dem  Rer.  HOL  t  LANDIA  |  ND 
znsnmmengesteMt  |  I0t7  Am  Rande  der  Lllleukranz  mit  den  fünfhlättr.  zivel  Ros. 
und  den  zwei  Rosen  je  zur  Seite.    Nach  aussen  noch  ein  perienähnllcher  Kreis.  Gr.  9. 

ltl47-71. 

At.  Der  ungekrönte  aufrechte,  nach  rechts  gewandle  hollaud.  Lflwe,  mit  den 
Torderprauken  einen  Stab  mit  dem  auf  demselben  befliidlichen  Freiheiishute  hallend; 
lanerhalb  einer  geflochtenen  Weideneinzäunung  mit  geschlossener  ThOre.  Re%.  Klne 
rondbUttr.  Rosette  zwischen  zwei  Punkten  |  HOL  [  LAN  |  DIA.  j  1709  Am  Rande 
beiderseits  starke  Stricheln.    Gr.  10. 

Ebenso  mit  1707,  1714,1715,  1717  und  1790 

Ebenso  mit  1799,  173fl^  1741,  1749  and  17.14 

Dann  1765,  1760,  1769  und  17d0    Gr.  lü,  «n  und  Ober  10. 

Nach  Relnh.  Nr.  47.38  auch  von  den  Jahren  1701,  1709,  1710,  1719,  1716,  1791, 
1996,  1755  und  1760    Hr.  Dr.  Freudenihal  auch  von  173^ 

19179-76. 

In  der  Num.  Zeil.  1S36  S.  104  und  109  sind  nachstehende  Varianten  des  Jahr- 
ganges 1709  beschrieben  : 

a)  Der  L5ive  schwingt  In  der  rechten  Pranke  einen  Säbel,  und  fusst  mÜ  der 
linken  einen  Tor  Ihm  stehenden  Hahn  bei  der  Kehle. 

b)  Der  LOwe  mit  dem  Slahe,  und  dem  Freiheitsihute  auf  demselben,  doch 
aebeint  unter  demselben  ein  grosses  Band  hervorzuhängen. 

c)  Vor  dem  Hute  auf  der  Umzäunung  steht  ein  gekröntes  Wappen,  worin  ein 
gehender  Kranich. 

d)  In  einer  Verzftunuog  sieht  vor  einem  Frelhellsbaum  der  Kranich  von  der 
Unke»  Seite. 

Im  Calaloge  Otto  Keer  Ist  eines  Deuta  von  J.  1702  erwähnt,  der  Hut  ver- 
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Stert  nll  einem  Flor,  tnr  Krlntierung  in  den  tod  des  Prlnsen  Wilhelm  IIL,  welcktfr 
Stempel  mit  Jenem  unter  b  identisch  sein  dürfte. 

b<  KordhoUand  oder  Westfri  eslandi 

18177. 

Umschrift:  DEVS.  FOHTI  — ET.  8PBS.  NOa   In  der  Mille  unter  einer  KroB0 

das  au  den  Enden  verzierte  Wappenschild,   hinter  welchem  rechts  und  links,  dann 

uuten  eifie  VerKieruuni;  hervorraj^t*    Im  Schilde  die    beiden  Leoparden  fibereinaader 

recbtsschrellend  in  dem  mit  Schindeln  bestreuten  Felde.    Rev.  WEST  |  mi  |  81 A 

innerhalb   eines   Kranzes  von'  dreiblältri  Blumen  (Lllient),   in  welchem  oben  eine 

fQnfblittr*  durchstochene  Rosette  und  rechts,  liiilis,  dann  unten  iw^l  Rosen.  Gr«  an  11« 

Doppeldeut. 

1<i78-80. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  WEST  |  FRlSliB  |  1604  Im  if^leichen  Kranze,  In 
welchem  oben  und  uuten  eine  fOnfhlftltr.  Ros.  und  rechts  dann  üulis  Je  zwei  Ringeln* 
Strlchelraud  beiderseits.    Gr.  11.    Doppeldeut. 

Ebenso,  nur  kleiner.    Gr.  10.    Einfacher  Deut. 

Ein  Var.  des  letztern  hat  SP  statt  8PES.    Num.  Zelt.  1836  S.  HO. 

19181-8«. 

Av.  DEVS.  POHTI.  ET.  SP.  N08  Das  gekr.  Wappen  mit  den  zwei  Leopar- 
den, an  der  Seile  des  Schildes  durchlöcherte  Ausbiegungen.  Rev.  WEST  |  PRt81JI  | 
Mt6  in  dem  LiUenkranze,  In  weichem  oben  und  unten  eine  fOnfbl&ttr.  Ros.  und  zur 
Seite  bei  F  und  A  je  zwei  Ringeln  nebeneinander.  Am  Rande  beiderseits  ein 
Perlenkreis«    Gr.  10. 

Aehoiich  mit  l^tl    Gr.  an  10. 

19183-86. 

Av.  Umschrift  und  Wappen  wie  vorstehend.  Hev.  WEST  |  FRISIJI  |  I6SS 
innerhalb  des  Lllleukrauzes ,  in  welchem  vier  rundblättrige  Rosetten.  Perlenrand* 
Gr.  an  10. 

Kömmt  auch  IniCUppenf.,  vielleicht  eis  ProbemUnze  vor.  Höhe  und  Breite  an  11« 

Ebeuso  von  16611  als  Klippe  gleicher  Höhe  und  Breite. 

Ebenso  vou  1660  rund.    Gr.  über  9. 

19187—88. 

Av.  DEVS.  FORTl.  ET.  SP.  NOS  bas  gekr.  \^ppen  mit  den  zwei  Leopar«' 
den^  zur  Seite  an  dem  Schilde  je  eiue  ringfßrmlge  üaudhabe.  Rev.  Umschrift i 
WEST  —  KRISIA  —  1658  In  der  Mille  ein  Drelpass  und  um  denselben  drei  in 
ein  Dreieck  gestellte  span.  Wappenschilder,  fn  denen  das  Hoorn*sche  Jagdhorn,  dann 
die  Enkhuyseu'schen  drei  Härliige  uud  der  Medeiibük'sche  Pfahl.  Am  Rande  ein 
Perlenkranz.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  hat  .1658.    Gl.  Gr. 

Nach  Reinhardt  besassen  die  drei  Weslfrleslschen  Seestädte  Hoorn,  Enkhnjrseii 
und  Medenblik  das  ROnzrecht,  weiches  abwechselnd  ausgeübt  wurde,  so  dass  Jede 
dieser  Städte  dasselbe  abwechselnd  sieben  Jahre  verwaltete,  und  die  Mfinzen  nicht 
mit  dem  Namen  der  Städte,  sondern  mit  Westfriesland  bezeichnete.    (Seite  68.) 

19189-90. 

Av.  Der  Av.  wie  vorstehend.  Rev.  WEST  |  FRISIJB  |  1665  lanerhatb^elnei 
Ltlienkranzes,  In  welchem  oben  nnd  unten  oud  zur  Seite  Je  eine,  also  vier  fOnfblättr. 
Rosetten.    Perienrand  klein.    Gr.  an  9.    Ralber  Deut. 

•  Desgleichen  mit  8PE8.  v.  1664    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 


At.  Im  gekrflDlM,  nicht  ▼erslerten  Schilde  die  Leopardeii.i  mit  Schfodeln 
deoseiheii;  aa  dem  Schilde  tor  Seite  bis  sur  Krone  xirel  onten  fiber* 
«Inaader  gelegle  Lorbeerx weifte.  Im  Rev.  nnler  einer  grossen  rnndbl&tlr,  Rosetle 
swIecbeB  swel  Sternchen:  WEST  |  FRlSliE  I  1709.  |  und  eine  randblillr.  Reo. 
Am  Rnade  heiderseile  ein  starker  Strtchelkreia.    6r,  au  II. 

Bei  Hrn.  Dr.  Freudenihal  als  Klippe.  "^HOhe  und  Brelle  12. 

AebaUch  mit  I7«7,  nur  Gr.  10. 

19194-96. 

At.  Das  gekr,  Wappen  wie  vorher  zwischen  den  swel  Zuweisen,  Rot,  Zwischen 
mnden  aechshlitlr.  Rusetteu  ein  Kranfeh  (T)  rechtste  wandt.  |  WEST  |  FIII81A  | 
1713    Darunter  eine  ^deiche  Ros.    Slrlchelkreis.    Gr.  10. 

Nach  Relnh.  auch  Tom  J.  1707  und  1711  (Nr.  4767.) 

ltl97--902. 

Aefanlich  Ton  1716,  nnr  ober  der  Aufschrift  zwichen  Ittnfblittr.  Roaetlea  elae 
Mke  (t>,  eine  kogelArmliie  Gestall,  auf  welcher  anachelnend  drei  BliUer,  und  unter- 
halb eine  feine  Wurzel,  nach  links  auslaufend.  * 

Hit  diesem  Zeichen  auch  Tom  J.  1790,  dann  1793,  Ton  letzterem  swel  Stempel, 
deren  einer  nach  M  dann  Tor  und  nach  der  Jahrzahi  einen  Punkt,  alle  drei  fBnf- 
spitzlice  Sterne  neben  der  Ruhe;  ferner  1739  mit  fDnfbüttr.  Ros.  stall  der  Sterne, 
Gekerbter  Rand  beidersells.    Gr.  10  und  darüber. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4769  auch  vom  J.  1741  und  1749. 

19909^11. 

Av.  Das  gekr.  Wappen  zwischen  den  Lorbeers  weisen.  Rev.  Ein  Haha  edar 
elae  Henne  nach  rechts  zwischen  fOnfbUttr  Rosetten  |  WEST  |  FHI  |  8IA    |    1741 

Ebenso  mit  1749  und.  I7»4    Strichelrand. 

Ein  Stempel  von  1749  hat  statt  des  Ar.  den  Rev.  wiederholt,  (SammUdesHm. 
Dr*  Treudealbal.) 

Acbnlicb;  Im  Rot.  zwischen  fßnfblillr.  Ros.  ein  Kehn  mit  Segel  |  WEST  | 
FBI  I  81A  I  176^  und  WEST  |  FEISIA  |  1769    Gr.  aller  10  uod  an  10. 

Aehnllch  von  1780,  jedoch  ober  der  Aufschrift  eine  fOufbl&ltr.  Rosetle  zwischen 
Bval  Pnaklen.    Qr.  aber  9. 

Aehnllch  von  17^0,  jedoch  mit  einem  Sterne  zwischen  zwei  Punkten,  Relnb, 
Ir*47'l4. 

Auch  Deute  von  1778  (Siehe  Num.  Zelt.  1835  S.  13,) 

19919. 

At.  Gekröntes  mit  zwei  Lorheerzweigen  verziertes  ausgeschweiftes  Wappen» 
aeklld  mit  den  Leoparden.  Rev.  WEST  |  FHI  |  StA  [  1741.  Oben  eine  Henne. 
Swel  Lorbeerzweige  umflechten  diese  Inschrift  so,  dass  die  Buehstaben  FUISIA 
aMe  Ten  einander  getrennt  sind.    Num.  Zeit.  1836  S.  110. 

19913.   * 
At.  Das  gekrönte  Wappenschild  mit  den  zwei  Leoparden  und  den  Schindeln 
wie  Torber  und  zur  Solle  zwei  unten  gekreuzte  Lorbeerzweige.    Rev.  wie  der  Air. 
Stricbelrand.    Gr.  10. 

JEee1ai»d# 

19214—16. 

At.  Dpsehrlft  Toa  rechts;  PBS.  D:  G.  HI8P.  Z.  BEX.  CO.  ZEL  In  der 
HiUa  laaerbalb  eines  feinen  Linienkrelses  das  birtige  Brustbild  von  links  and  unier 

7* 


ist 

demselhen  ein  Hflnczelchen,  wahrscheinlich  die  Burg  der  Mfinztlitle  sii  MlddelhnrCt 
ein  Thiirm  mit  Tier  zinnenifanllchen  Enden,  zwischen  zwei  Pankten.  Rev.'  PACK. 
ET.  —  .1 V8T1TIA  Unter  einer  Krone  das  Tierfeldlice  Wappen  mit  dem  LSwen  In 
MItlelschllde,  urahSngl  mit  dem  Orden  des  goldenen  VUesses.  Gekerbter  Rand  bei- 
derseits.   Gr.  12. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  blos  ZB.  nnd  Im  Rev.  neben  der  Krone  je  einen  Punkt. 
Gleiche  Grösse. 

Ein  Var.  des  Vorstehenden  hat  noch  einen  Pmtkt  Tor  .PHS.  Das  Bmatblld 
reicht  hier  bis  an  4en  iussern  Mfiuzrand.    Gr.  an  Id. 

Ein  dritter  hat  COM.  ZEL.  und  -die  Punkte  neben  der  Krone.    Gr.  Ober  11. 

I«tl7-18. 

Av.  Bflrtlges  Brustbild  von  der  llpken  Seite,  darunter  das  vorige  Mflnzzelchen. 
Umschrift  PHl.  D.  6.  HESP  Z  REX.  COM.  ZEL.  Rev.  GekrSntes  nnd  von  dem 
Vllessorden  nmhangenes  vlerfeld.  Wappen  mlf  einer  Burg  zum  Hlltelschilde.  Dmscbr. 
FACE.  ET  —  IV8TITIA, 

Ein  Stempel  mit  HI8P  nnd  ZE.  nnd  einer  Zackeukrone  .ober  dem  Wappen« 
Beide  Nura.  Zelt.  1636  S.  110. 

11919. 

Av.  PHS.  D.  6.  HISP.  BEX.  CO.  ZE.  In  der  Hllle  das  Wappen  von  Zeeland 
In  einem  gekrönten  mit  einer  Cartoiiche  umgebenen  Schilde.  Rev.  PACE.  ET.  IV8 
TITIA.  Unler  einer  Krone  das  Feuereisen,  unten  das  goldene  Vllcss  nnd  zu  Jeder 
Seile  drei  Flimmchen.  Gr.  an  11.  Das  Wappen,  nach  Reinhardt,  quer  gethellt,  Im 
Obern  goldenen  Felde  der  obere  Thell  eines  rechtsgewajidten  aufrechten  (reihen) 
LAweu;  das  untere  Feld  Ist  von  Silber  und  blan  sechsfach  wellenweise  quergethellt. 

s 

U9tO—t2. 

Av.  PHS.  D:  6.  HISP.  Z.  REX.  COM.  ZE.  Im  unten  unterbrochenen  Cirkel 
das  Bruatblld  von  rechts,  unten  ein  Castell.  Rev.:  .PACE.  ET.  —  .IVSTIA.  Das  mit 
dem  goldenen  VUesse  verzierle  Wappen;  Im  quadrirten  spanischen  Schilde  die  Wap- 
pen von  Oesterrelch ,  Neu-  und  Aliburgund  und  Brabant,  weiches  letzlere  auch  Im 
lilttelschllde  wiederholt  Ist.  , 

Ein  SIempef  mit  1V8T1TIA  hat  .PB8:  D:  6:  HISP.  Z:  BEX.  COM:  ZEL. 
S^nat  wie  vorher,  der  Cirkel  nicht  unterbrochen. 

Kln  dritter  Stempel  hat  C.  ZEL.  Alle  Nnm.  Zelt.  1857  8.  87.  (Simmtileh  von 
^en  Standen  1576—9  geprägt.) 

Philipp  II.  (1555-76). 

19963. 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  .PH BEX.  C.  ZE.  dann  der  Thurm  iirf- 

sclien   zwei  Punkten.    Rev.  .DOMl ~  IGHL  ADiVT.    Daa  gekr.  Wappen  wie 

früher  mit  dem  goldenen  VUesse.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  12. 

Nach   dem  Frieden  von  Gent. 

18994. 

Av.  UmschrlA  von  rechts :  MON.  NOVA.  COMIT.  ZELANDIiB  *  In  der  Mitte 
ein  nach  links  gekehrtes  bärtiges  Brustbild  In  der  Halskrause.  Rev.  LVCTOB  ET. 
EMEU60  In  der  Mitte  das  Wappen  In  einem  verzierten  Schilde,  bedeckt  mit  der 
Grafenkrone,  ober  welcher  die  Jahrzahl  16  —  01  und  darin  elu  Thurm.  Perlenrand. 
Gr.  an  12. 
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tt^lA— 98. 

Avknlkli  von  I6--0Z  nll  dem  Tharne  daiwiscbett,  jedoeb  blof  COMI  Or. 
ibcr  II. 

Aefaiillch  mit  16 --M  die  Jahrzafcl  nlebt  ober,  sonderD  neben  der  Krone  ge- 
theilt,  ein  Kreiix  Tor  LTCTOR  nnd^COMlT    Gr.  Ober  11. 

Nacb  Reinhardt  bat  oralerer  JabrffaoK  16~4»I  mit  COMI.  ZELANDIAE  (Nr.  4779). 

Aucb  Ton  16 — 96.  und  nach  ZELANDLB.  eiQO  rundbl.  Roa.  Mir  cur  Anaiehl 
mitgelbellL 

19999—94. 

Aebnllcb  vom  J.  1636,  1641  nnd  1649  mit  COMIT.  ZSLANDliB  nnd  dem  vor- 
besehrlehenen  Geprifce.  Die  ersten  beiden  Jahrig9nge  haben  unter  dem  Brustbllde 
eiue  fünfblatlr.  Rosette  zwischen  zwei  Punkten,  jener  1649  ohne  Pnnlite.    Gr.  an  12. 

Ebenso  vom  J.  1653  drei  Stempel,  deren  einer  die  Rosette  ohne  Funkle, 
der  zweite  je  einen  Punkt  bei  M  und  M  am  Anfange  und  Ende  der  Umschrifl,  der 
drille  die  Roa.  neben  je  zwei,  alao  Tier  Punkten  bat.    Gr.  an  12,  12  und  über  11. 

19935—96. 

Aebollchaden  vorigen  mit  16—57.  Die  fOnfblittr.  Roa.  zwlaehen  zwei  Panklen. 
Gr.  an  12. 

Ehenao  mit  16—63.    Gr.  IS. 

Aebnlieh  mit  16—69  und  ataft  der  Res.  ala  Mfinzzelcben  ein  Baum  auf  einem 
Hflgel  und  nach  M  ein  Punkt.    Gr.  aber  11. 

Deaglelchen  von  16—64  mit  ^  nach  M  nnd  vor  und  nach  der  ümaebr.  des  Rev. 
Gr.  Qher  11.    (Samml.  dea  Hrn.  Dr.  FreudenthaL), 

19939. 

Einfache  Deute.  At.  LVCTOR.  —  ET  EMER60  Vor  L  ist  ein  HQnzzelchen, 
anscheinend  der  Thurm.  In  der  Mitte  die  sitzende  weibliche  Figur  wie  vorher,  je- 
doch statt  der  Einziunung  umgibt  sie  ein  Lilienkranz;  vor  derselben  ist  In  einem 
kleinen  Schilde  das^  Wappen  von  Zeeland  und  ober  ihr  sind  drei  Punkte.  Rev.  Auf- 
schrift: ZEE  I  LAN  I  DIA  innerhalb  eines  Lilienkranzes,  in  welchem  oben  nnd 
nnten  je  eiue  fOnfblittr.  Ros.,  zur  Seite  je  drei  kleinere  runde  Rosetten.  Perlenrand. 
Gr«  10.  • 

19940-49. 

Av.  LVCTOB.  BT  —  EMER60.  1604.  In  der  Mitte  die  Franensperson  wie 
vorher  Innerhalb  des  Kranzes  mit  dem  Wappen,  neben  alch  je  eine  fOnfblittr:  Res. 
Rev.  wie  vorder,  nnr  aind  Im  Kranze  zur  Seite  alatt  drei  Mos  je  zwei  Roaelten. 
Blitterkranz  am  Rande.    Gr.  10. 

Aebnllcb  von  1663.  Dahinter  als  MOnzzeichen  ein  kleiner  Thurm.  Ober  dea 
Kopfe  der  Frauensperson  alnd  keine  Strahlen  oder  Punkte,  aondern  hier  die  Ziffer 
3  der  JabrzabL  Die  Franenaperson  Innerhalb  der  EInzinnnng,  nicbl  einea  Kraniea . 
Im  Reverse  alnd  In  dem  Liltenkranze  vier  fOnfblittr.  Roaelten.    Gr.  9.  ' 

Deagl.  von  1642,  dahinter  der  Thurm  zwlaehen  Punkten,  Im  Rev.  DIA.  Daa 
kleine,  ungekrönte  Wappen  reicht  bis  an  den  MOnirand.  Gr.  10.  SammL  des  Hrn. 
Dr.  Frendeuthal. 

19949. 

Av.  LUCTOR.  —  BT.  BMER60.  Die  ailzende  Franengestalt,  ober  Ihr  16—69 
dazwischen  der  Thurm  als  MOnzzeichen.  Unterhalb  die  geflochtene  Umziunung  Ober- 
ragead.,  das  gekrOnle  Wappen  Im  apaniscben  Schilde.  Ref.  ZEE  |  LAN  |  DIA 
lanerkalb  olnea  Llllenkrelaes,  In  welchem  an  den  vier  Selten  je  eine  Roae.  Perlpn- 
raad  belderaelta.    Gr.  9. 
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11144-41. 

Av.  .LUGTOB.  —  BT  SMSBGO.  Dici  Fraseupenoa  4b  der  geioehtonen  Do- 
ftiMung,  unter  Ihr  blt  an  den  Hfinzrand  relehend  das  gekr.  Wappen,  oberhalb  dar 
Thurm  zirlschen  swei  fünlbliUr.  Bos.  Re?.  ZEB  |  LAN  |  DLA  |  mo  Das  fiaaze  in  elaem 
Lilienkranse,  Innerhalb  dessen  vier  Rosen,  fiekerbter  Rand.   6r»  a 

Desgleichen  von  .1093.    GL  Gr.    (Dr.  FrendenthaL) 

Ebenso  dU  1681.     Gl.  Gr. 

Aehnllch  mit  1684  mit  punktthnl.  Ros.  vor  L,  dann  vor  nnd  nach  BT    Gr. -9. 

Aehnlich    1685  mit  .LUCTOR.  —  BT.  BMER60    Der  Thurm. '  Gr.  9. 

Ebenso  von  1689.    Gr.  9. 

Ein  Varlant  ohne  Punkt  vor  L  nnd  die  Hand  der  Jungfrau  bedeckt  den  un- 
teren Thell  von  60,  das  0  nur  Ihellvelse  sichtbar;  auch  fehlt  der  Thurm.  Dies  Ist 
wahrscheinlich  Reiuhsrdls  Exemplar.'   Gr.  an  9.    (Dr.  Freudenthal.)    ' 

Nach  Reinh.  ein  Stempel  des  letzlern  Jahrganges  mit  BMERO  Nr.  4784. 

1if5t— 55. 

Ar.  LUCTOR.  BT.  BMERGO  dann  eine  rundblittr.  Ros.  In  der  Mitte  Inner- 
halb eines  Linienkreises  der  halbe  rechtsgewandte  Lflwe  ober  den  drei  wellenfSr« 
Blgen  Streifen.  Rev.  ZBE  |  LAN  |  DIA  |  1714  nnd  oben  der  Tharm  cwlscfcen 
cwel  seehsspitztgen  Sternen.  Sirichelrand.  Gr.  10.  Ein  Stempel  In  der  Sammle  des 
Hm.  Dr.  Freudenthal  hat  die  obere  HSlfte  des  Kreises  nicht.  ^ 

Aehnlleher  Dent  mit  1790  jedoch  fehlt  Im  Averse  die  obere  Hllfle'des  Llnlen- 
krelses  am  den  LOwen,  Indem  nur  die  drei  Streifen  nach  unten  mit  einem  Halk- 
kreise  eingeschlossen  sind.    Nach  BMERGO  ein  sechsspitziger  Stern.    Gr.  10. 

Reinhardt  Nr.  4785  erwihut  nichts  von  einem  Kreise. 

Nach  dem  Catalog  Renesse  auch  von  1717  (Nr.  316i9.) 

19«56-69. 

Av.  LUCTOR.  ET.  BMERGO.  In  der  Mille  das  Wappen  Im  nnverzierten  ge- 
krönten Schilde.  Die  Krone  nimmt  den  Theil  ober  dem  Schilde  bis  an  den  Rand 
ein.  Rev.  ZEB  |  LAN  |  DIA.  |  .1794.  Oben  der  Thurm  zwischen  zwei  fDufapIz- 
slgen  Sternen.    Sirichelrand.    Gr.  10  und  darQber. 

Ebenso  1736,  1740,  1741,  1748,  mit  sechsspitzigen  Sternen  neben  dem  Thurme, 
und  einem  Punkte  Tor  und  nach  der  Jahrzahl.    Gl.  Gr. 

Ein  Deut  von  1736  hat  Ober  dem  LOwen  ein  PfellbOndel  aufgeprigt.  (Dr. 
Freadenthal.) 

Ferner  von  1749  mit  roseltfSrmlgen  Punkten  neben  der  JahrzahL    Gr.  10. 

19963—81. 

Ebenso  mit  .1759.  mit  zwei  Punkten  neben  der  Jahrzabl,  und  ohne  Punkt  nach 
BMBBGO,  fiBmer  mit  1754,  1757,  1758,  1760,  I76I,  1769,  1765,  1764  und  1765,  simmtl. 
ohne  Punkte  In  der  Dmschr.  des  Averses;  ferner  mit  Ausnahme  der  beiden  letzten 
iabrginge  auch  ebne  die  zwei  Punkte  bei  der  Jahrzahl,  nnd  mit  Ausnahme  der 
Jahrginge  1760 ,  64  nnd  1765  aneh  ohne  den  Punkt  nach  DIA  Gr.  Ober  9,  10 
und  Ober  10. 

Räch  Reinhardt  Nr.  4787  gibt  es  aocli  Deute  von  1747,  1755,  1755,  1759  imd 
1769  von  vorigem  Gepräge;  nach  dem  Catabge  Otto  Keer  auch  von  1797. 

1756  mit  Punkten  zwischen  der  Umschrift.    (Dr.  Freudenthal.) 

Mach  dem  Catalog  Renesse  auch  von  1795,  1749  (Nr.  31642  de  49). 

19989. 
Av.  LUCTOR  BT  BMBI9T0R.  Das  gekrflnte  Wappen  wie  vorher.  Rev.  ZBB  | 
LAN  I  DIA  1754  oben  der  Thnrm  zwischen  seehsspltitgen  Rosetten.    Gr.  iber  16. 
Zwei  Stempel  mit  grOasem  nnd  kleineren  Rnchstaben. 
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A^.  Vmm^r»  fda  r^htt:  LÜCTOR  KT  —  SMKRGO  Das  Wappen  in  einer 
KtekrtntoB  Carloocke,  wekhe  nnten  die  Untchrifl  tbellt.  Links  an  derselben  fot  ein 
PalM-  and  rechts  ein  Lorbeerswetg.  Ret.  In  einer  lam  Tbell  aus  nuscbelfSrnilgeil 
YenteniB|:en  gehlMeten  Cartonche  der^'Thnrm  zwischen  sechsspllslgen  Sternen 
I  2KLAN  i  DIA  |  17M    Gekerbter  Rand.    6r.  10. 

Ebenso  tW%  VH^^  171»,  1776,  1777,  1778,  1779,  1760,  1781,  178t,  ferner! 
1785,  1784,  1785,  1780,  1987,  1788,  1780,  1790  und  1791    Gr.  10  und  darOber. 

Kach  Relnh.  auch  von  1770  Nr.  4810. 

19304-9. 

Ar.  Die  Umschrift  Wie  rorher;  das  Wappen  Jedoch  In  einem  nicht  rerzlerten^ 
mit  der  Grafenkrone  bederklen  Schilde.    Rer.  zwischen  zwei  secbsspllzlgen  Ster- 
■en  ein  kleiner  Thurm  |  5(EB  |  LAN  |  DIA  |  1799    Das  Ganze  in  einem  Kranse 
von  oralen  Perlen  oder  BlQmchen.    Der  Rand  gekerbt.    Gr.  10. 

Ebenso  ron  1793,  1794,  1795,  1796  und  1797    Gl.  Gr. 

11310. 
Ar.  Gekr.  Sehlld  mit  dem  seelindischen  Wappen.    UmschrlA:  LVCTOR  BT 

UOCRGO.    Rer.  i-  LIVIRB  1  17  18  93  |   ti   |  8TUIVEB.  FQr  die  franz.  Armeen 

8  'S' 

kl  Zeelamd  im  Werthe  ron  V,  Llrres  oder  27i  ^^^*  geprägt.    Verende  96  Nr.  7. 

« 

Bistliiina  Vireelit« 

BawM  wmn  Bwsmd  (1475-96). 

13311. 

Ar.  DAYID.  DOC.  BVRGOVDIA  4.  Im  Perlenkrelse  ein  halbgeöffneter,  rler- 
ccklger  Zonderkasten ,  aus  welchem  Funken  sprflhen;  Im  Felde  umher  Flimmchen. 
Her.  BiPlB  —  TRS  —  lOCOt  —  TSV  Im  Perlenkrelse  ein  grosses,  die  Umschrift 
shtheilendes  Kreuz.    V.  Mlerls  Tab.  K.  Nr.  14» 

^lüllpp  w#M  Buryiimd  (1517-24). 

13313. 

Ar.  MON  NO  PHl  BPl  TRAISCTB.  Im  Perlenkreise  POV,  darüber  ein 
Vogelkopf  und  ein  GefSss,  welche  durch  ein  Bialtfeston  rerbunden.  Rer.  IV8 — TTS 
'^Ao  DO — MINE  Im  Perlenkrelse  ein  breites,  die  Umschrift  ablhelleodes  S&ulon« 
kreoz^  in  dessen  Mitle  ein  SchÜdcheo  mit  dem  Stinskreuze.  Van  Mieris  Tab.  XL  Nr.  5« 

Helnrieli  Ton  Batem  (1524—8). 

13313. 

Ar.  HSNiyCTS  BPS  TRIBCT  f  Im  Perlenkreise  ein  quadrirles  Schild,  im 
t.  OBd  4.  das  Kreuz,  Im  2.  der  pfllsische  Löwe,  Im  3.  die  balrlschen  Wecken.  Rer. 
ANN  —  OpO  —  MINI  — -  1535  im  Perlenkrelse  ein  grosses,  die  Umschrift  ab- 
thellendes Sinlenkrenz,  in  dessen  rier  Winkeln  der  pflLIz.  Löwe.  Van  Mlerls  Tab.  XI. 
Nr.  a 

Desgleichen  mit  TRAIBCT    Ebendort  Nr.  9. 

Frlesland. 

13314—15. 

Ar.  MO.  NOVA.  ARG.  ORDIN.  FRL  Innerhalb  eines  Perlenelrkels  dM  ge- 
krOato  Wappen,  welches  an  den  Selten  und  unten  griff-  oder  henkeiartige  ZIeratkeo 


hatl  ReT.  NISI.  DOMINVS.  N0B18CVM.  Qnadrti  und  «in  Punkt.  In  der  Mitte 
innerhalb  eines  Peirlencirkela  ein  birllges  Brustbild  yon  der  reebten  Seite  mit  einem 
Baret  auf  dem  Kopfe  nnd  einer  rauhen  Schaube  bekleidet^  das  Schnrert  in  der  reeb«- 
ten  an  die  Schulter  gelehnt.  Vor  und  hinter  dem  Brnsibilde  F^O  Relnh.  4818. 
Ein  Stempel  hat  JMO.  NOVA.  ARG.  OBDIN.  FH  nnd  Im  Rev.  fehlt  das  Qua- 
drat. Die  Krone  Ist  oben  zwischen  der  CmschrlA  und  sflramillche  Punkte  sind  ro- 
settennrmig.    Gr.  an  12.    Doppeldeut    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

1»16— 19. 

AT.  MONB  4.  NOVA  4.  ORDINVM  4.  FRl  1608.    In  einem  Perlencirkel  das 

fekr.  Wappen  mit  den  swel  rechtsschrelteaden  Leoparden  Gher  einander  zwischen 
chlndeln  mit  griff-  oder  henkelartlxen  Verzlernngen  am  Schilde.  Rev.  NiSl  DO 
B1INV8.  NOBISCVM.  und  ein  Quadrat,  dann  ein  Punkt.  In  einem  Perlencirkel  ein 
birllges  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  einem  Baret,  oder  einer  Drahthanhe 
auf  dem  Kopfe;  In  der  Rechten  das  Schwert,  an  die  Schulter  gelehnt,  vor  und  hinter 
dem  Brnsthlide  die  Buchslaben  F  —  0   Relnh.  Nr.  4880  und  Num.  Zell.  1836  S.  117. 

Desgleichen  mit  1609.    Num.  Zelt.  1836  S.  117. 

Desgleichen  mit  FBlSliB  4.  1610  nnd  im  Rev.  NISI  4.  DOMINVS  4.  N0B18 
CVM  4.  ohne  dss  Quadrat.    Gr.  Ober  11. 

Desgleichen  M ONE.  NOVA.  ORDINVM.  FRI8I.  1612.  (der  aufgeriehtete  L5we) 
und  NISI.  DOMINVS.  NOBISCVM.  (LOwe).  Perlenrand.  Gr.  an  12.  Auf  beiden  ist 
das  Wappen  gekrOnt.    Beide  in  der  Samml.  des  Hrn«  Dr.  Freudenihal. 

ISSSO— ft. 

At.  Umschr.  M VA:  ORDINVM:  FRIS:  I6I6:  und  der  rechtsschrellende 

kleine  LOwe.  In  der  Mitte  Innjcrhalb  eines  gekerbten  Kreises  das  gekrönte  Wappen 
in  dem  verzierten  Schilde.  Rev.  N181.  DOMINVS.  NOBISCVM  In  der  Mitte  inner- 
halb eines  Perlenkrelses  das  linksgewandte  Brustbild  mit  dem  Schwerte  wie  frßhor 
zwischen  F  —  0    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.    Gr.  Ober  11. 

Aehnllch  mit  MO.  NOVA.  ARG.  ORDIN.  1647  und  reicht  die  Krone  bis  an 
den  MOnzrand,  die  Umschrift  unterbrechend.  Der  LOwe  zwischen  zwei  Punkten  Ist 
hier  nicht  im  Aver8^,\  sondern  in  der  Reversumschrifl  oben  nach  NOBISCVM 
Gr.  Ober  11.  *- 

Desgleichen  NOMB.  NOVA.  ORDINVM.  FRlS.  Im  Linienkreise  das  Wappen 
unter  der  Krone,  welche  bis  an  den  MOnzrand  reicht  Rev.  NISL  DOMINVS  NO 
B18CVM  —  1618  (der  LOwe).  Im  Linienkreise  das  Brustbild  wie  vorher,  und  das 
Schwert  thellt  die  Umschrift.    Gr.  11.    (Samml.  des  Hrü.  Dr.  Freudenihal.) 

12S<3— «6. 

'  Deute.  Av.  In  einem  Lorbeerkränze  FRI  !  8IA  |  1604.  Das  gekrOnte,  an 
beiden  Selten  verzierte  Wappen  mit  zwei  Qbereinander  gehenden  Leoparden  in  einem 
mit  Schlndtoln  bestreuten  Felde.  Umschr.  .N18L  D0M1N18  NOBISCV.  Num.  Zeit. 
1836  S.  118. 

Dieselbe  MQnze  von  1603  mit  NISI  DOM.  NOBISCVM.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Stempel  hat  NISI.  DNS  (drei  KieebiOtter)  NOBISCVM,  im  Kranze  oben 
und  unten  eine  fOnfblittr.  Rosette,  rechts  und  links  zwei  Ringeln.  Gr.  10.  (Samml. 
des  Hm.  Dr.  Freud enthaL) 

Aehnllch  von  1617,  die  Jahrzahl  innerhalb  eines  Lorbeerkranzes,  In  welchem 
oben  nnd  unten  eine  Rosette,  und  zur  Seite  je  zwei  Rosetten.  Von  der  Umschrift 
nur  NI8L  DNS.  lesbar.    Gr.  Ober  9. 
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Av.  FRI  I  8IA  I  I0I9  Das  Ganze  in  einem  Lorbeerkranze,  welcher  oben  nnd 
Qnten  durch  fGnflilällr.  Ros.,  an  beiden  Selten  durch  zwei  Rinteln  geschlossen.  ReT. 
•NiSI.  DNS  —  NOIUSCM.  Das  gekr.  Wappen  In  einem  verzierten  span.  Schilde, 
daroDler  zwischeh  der  .Umschrift  ein  kleiner,  anfgerichteter  LOwe  rechlshin.  Per- 
lenrand.   Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  dem  Calaloge  Otto  Keer  auch  Deute  vom  J.  1606,  1611  und  1690,  nach 
Jan  van  Dam  auch  vom.  J.  17(4.  ^ 

1933f— 39. 

Av.  NISI.  DNS.  NOBISCYM.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  In  einem  Lorbeer- 
kranxe  (LUlenkranze)  FBI  |  StA  |  1623.   Desgleichen  I6«6.  I64L  und  1653  Relnh.  488^ 

Ein  Stempel  hei  mir  FHI  |  .SIA.  |  1626  innerhalb  eines  Llllenkranses  mit 
vier  aechshlältr.  Ros.    Gr.  fiber  9. 

Ein  Var.  hat  .NlSI.  und  im  Rev.  Ober  FRl  und  unter  der  Jahrzahl  noch  einen 
PunkL    Das  Wappen  Ist  oval.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Desgleichen  von  16^  ohne  Punkte  Im  Rev.    Gr.  Ober  9. 

Aehnlich  1647  ohne  die  Puukle  bei  81A  KllppenfOrmlg  zugeschnitten.    Höhe  8. 

1  «340— 4g. 

Av.  Das  gekr.  Wsppen  in  einem  etwas  verzierten  Schilde.  Rev.  Zwischen 
awet  Boaqnets  ein  kleiner  LOwc,  darunter  FRI8IA  |  1671  vor  und  nach  dieser  Jahr^ 
zahl  Rosetten,  und  darunter  eine  Rose  zwischen  Zweigen.    Relnh.  Nr.  4885. 

Nach  der  Nom.  Zeil.  1836  8.  118  auch  von  1672  und  1675;  von  diesem  Jahre 
iwel  Stempel  mit  Rosetten  oder  Pnnkten  neben  der  Jahrszahl.  Der  Löwe  ist  KWiscben 
twcigarllgen  Verzierungen,  doppeller  Perlenrand.    GK  9.    (Dr,  Freudenthal,) 

Auch  von  J1683  und  1686  zwischen  kreuzförmigen  Rosetten,  sonst  wie  vor- 
hec    Gr.  10. 

Nach  Relnh.  auch  von  I68I.  1683.  1684.  und  1685 

19349—59. 

Av.  Die  zwei  Leoparden  zwischen  sieben  Schindeln  In  einem  französischen 
Schilde,  an  dessen  Seite  rechts,  dann  links  eine  handhabenfSrmige  Versiernng;  un- 
terhalb  rechts,  dann  links  Je  eine  gleiche.  Jedoch  kleinere  Verzierung  unter  den 
Schilde.  Rev.  Der  aufrechte  nach  rechts  schreitende  LOwe  zwischen  zwei  zwelg- 
ihollcben,  fQIlhornnsrrolgen  Verzlerongen  |  FRISIA  |  170t  zwischen  fQnfblAttr. 
dorchstochenen  Rosetten  und  unter  der  Jahrzahl  eine  gleiche  Ros.  zwischen  zwei 
Palmzweigen.    Starker  Stricheirand  beiderseits.    Gr.  10. 

Aehnlieh  mit  1717  nnd  1733  Jedoch  mit  sechsbl&ttr.  Rosetlen  Im  Bev.  Sonst 
wie  vorstehend.    Gr.  10. 

Nach  Relnh.  auch  von  1734  (Nr.  4895). 

OberjMeL 

Von  den  Sünden  1576—79  gODrägt. 

13353—55. 

Das  Wappen  der  Provinz  Oberyssel  (lat.  Transisnlanla)  Ist  nach  Reinhardt  ein 
rother  LOwe  Im  goldenen  Felde,  Ul4fr  welchem  ein  schmaler  kleiner  Querbalken 
weUenfOrmlg  gezogen  Ist.  Das  kleine  Schlldchen  enthSIt  das  Wappen  der  MDnz- 
f  tatte  Hasselt,  eine  silberne,  mit  einem  rothen  Kreuze  besetzte  Binde  Im  blauen  Felde. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  .PHS.  D:  6.  BiSP.  %  REX.  DQ.^  TRS.^  ISSVL^ 
dann  ein  kleines  span.  Schild  mit  einem  Kreuze.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linl- 
enkrelses^  das   birtigfr  rech  tage  wandte  Brusibild.    Rev.  .FACE.  ET. -'•  IVSTITU. 
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In  der  Mitle  Im  gekrönten  spanlsclien  Schilde  das  Tlerfeldlge  Wappen;  darin  Im 
-  ersten  Felde  ein  Querhaiken,  Im.  zweiten  die  drei  LiUcn,  Im  dritten  drei  Querstrei- 
fen  schräg  von  rechts  herab,  und  Im  vierten  ein  aufrechter  nach  rechts  schreiten- 
der Löwe;  Inr  Uiltcischilde  gleichfalls  ein  rechtsschreitender  Ldwe.  Um  das  Schild 
der  Orden  des  soldeneu  Vliesses.   Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  \2» 

Ein  Stempel,  im  Av.  verschieden,  hat  keinen  LInienkrets  am  das  Brustbild, 
kelüeu  Punkt  vor  und  nach  P,.dann  ISSYL  ohne  das  kleine  I    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  hat  D0^  TH>^.  1SSVL\  ein  anderer  ohne  Punkt  vor  PHS  und 
nach  ISSVL'  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Iw-eudenthal.) 

18356=-58. 

Av.  PHS.  D:  G.  H18P  ^.  BEX.  DO  TRS.  IS  Nach  DO  und  TIIS  ist  oben  ein 
kleines  I  In  der  Mute  das  vorbeschriehene  Wappen  im  gekrönten,  hier  verzierten 
Wappenschiide.  Rev.  PACE.  ET.  1V8T1T1A.  In  der  Mitte  unter  der  Krone  das  bur- 
gundlsche  Andreaskreuz,  neben  welcliem  rechts  und  links  je  drei  Flammen.  Vor  PACK 
Ist  eln^klelnes  spanisches  Schild  mit  dem  Kreuze.  Beiderseiis  ein  gekerbter  Kreis. 
Grösse  11. 

£in  Stempel  hat  DO.  TRS.  ISSVI.     Gl.  Gr. 

Ein  dritter  Stempel  hat  .PHS.  und  DO^.  THS^.  ISSVL^  der  Unterschenkel  des 
L  halb  durch  die  Krone  bedeckt,  daher  man  es  für  ein  I  halten  könnte. 

Ein  vierter  hat  einen  Punkt  vor. dem  Schildchen  im  Rev.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freuden Ihal.) 

Nach  dem  Frieden  von  Gent. 

11359—61. 

Düie  ohne  Jahr.  In  einem  verzierten  gekrönten  Schilde  der  nach  rechts  schrei, 
tende  Löwe  hinter  der  wellenförmigen  Qnerblnde.  Au  den  obern  zwei  Schildenden 
je  ein  Ringel,  von  welchem  an  beiden  Schildseiten  ein  Feston  aus  dreillieiligen  Blu- 
men, Lilien  (?),  herabhängt.  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  gieii^heu  Blumeb 
THANS  I  ISVLA  |  .NIA.  ]  .  ober  TRANS  drei  Punkte.  In  dem  Kranze  oben  und 
unten  eine  fünfbiatlr.  Rosette;  rechts  und  links  Je  zwei  Ringein.  Gekerbter  Kreis. 
Gr.  über  10. 

Av.  Das  gekrönte  Wappen  in  einem  Palmeukranze.  Rev.  In  einem  gleichen 
Kranze:  TRANS  |  ISVLA  |  NIA.    Reinh.  4896. 

Desgleichen  mit  kleinerer  Krone  und  TRAN' 9  darüber  nur  ein  Punkt.  Gr.  9. 
(Samml.  des  Urn.  Dr.  Freudeuthai) 

lt36t— 67. 

Döten.  Das  gekrönte  Wappen  In  einem  Palmenkranze.  Rev.  In  einem  glei- 
chen Kranze,  welcher  von  vier  Rosetten  getheitl  wird:  THA8  |  ISVLA  1  MIA  |  I6?I 
Desgleichen  von  1693  und  1699^  erstere  M.  mit  einem  Striche  ober  dem  ersten  A 
Reinh.  48U7. 

Aehuiich  mit  TRAS  |  ISVLA   |  NIA  |  1623    Mir  mltgetheilt. 

Ein  Stempel  hat  .NIA.  und  der  Kranz  hat  zu  den  Seilen  je  zwei  Ringeln.  Gr.  10. 

Aehnlich  TRA^  |  ISVLA  |  .NIA.  |  1628  im  Av«  geht  der  Kranz  von  der 
Krone  an  beiden  Seilen  herab,  und  lässt  den  Ohertheil  frei.  Im  Rev.  sind  Im  Kranze 
oben  und  unten  je  eine  fünflheiiige  Ros.,  zur  Seile  zwei  punklähnltche  Rosen;  ober 
AS  ist  das  Zeichen  XI    Gr.  über  9.  '     ^ 

12368-72. 

Das  gekr.  Wappen  in  einem  unverzierten  Schilde.  Rev.  Eine  Rosette  zwischen 
Punkten,  darunter:  OVER  |  YSSEL  |  1702.  Ein  Variant  hat  über  der  Rosette  Im 
Rev.  ein  gekröntes  Schiidchcu  mit  einem  Kreuze  (Z^oll)  aiifgestempelt.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Frcüdenlhal.) 
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De8j3;Icithen  1707.  1730.  Bei  dem  ersten  Stempel  Ist  das  T  viel  länger^  als 
b«l  den  beiden  letzlern.    Relnh.  4902. 

Bei  Bretfeld  auch  von  1703  (Nr.  37586). 

1W73-77. 

At.  Cmschrlfl  an  den  Seiten:  VIGILATE.  —  ET  ORATE  In  der  Mille  das 
Wappen  im  gekrönten  spanischen  Schilde)  oben  und  unten  bis  an  den  Müuzraud  rei- 
chend, welcher  beiderseits  ausgezähnt  ist.  Rev.  OVAll  |  YS8EL  |  .1741.  Oben 
ein  recblsgewandler  Krauich  zwischen  zwei  Ros.  aus  fünf  Punliteu^  und  uuter  der 
Jahrzahl  eine  gleiche  Rosette.    Gr.  10. 

Kach  Reinh.  auch  von  1730  ohne  Punkte  zur  Seile. 

•  * 

Aehnlich  von  1753,  der  Kranich  zwischen  zwei  grossen  ßliimen,  sammt  der 
Aufschrift  in  eiuem  Blumeukraoze,  in  welchem  oben  und  unten  jeliie  Ros.  Reinh.  4907. 

Aehnlich  von  1734,  wie  znletzt,  und  noch  ander  Cmschrifl  des  Averses  nach 
innen  ein  Halbclrkei.    Rein.h.  4908. 

Mein  Stempel  hat  1734  zwischen  Punklen;  der  Kranz  besieht  aus  Lilien,  oben 
und  unten  eine  fäiiflilältr.  Ros.  in  demselben;  neben  dem  Krauich  grosse  füofblättr. 
Blumen.    Gr.  an  10. 

«378-83. 

Av.  Umschr.  links  VIGILATE  Yechts  ET  ORATE  Dos  gekr.  Wappen  wie 
vorher.  Rev.  Ein  kleiner  eiufacher  Adler  zwischen  zwei  grossen  sechsblittr.  Ros« 
i  OVER  I  YSSEL  i   1764.    Perieukreis  am  Rande.    Gr.  10. 

Ebenso  mit  1763.  Aehnlich  auch  von  1767.  1768.  und  1769.  mit  etwas  kleineren 
Rosetten  neben  dem  Adler.    Gr.  10. 

Nach  Relnh.  auch  von  1760. 

K384-85. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  Der  einfache  kleine  Adler  zwischen  runden  sechs- 
MSlIrlgen  Rosetten.  |  OVEll  |  YSiSEL  1766.  Darunter  ein  kleines  rechtsgewand- 
tes Brostbild  zwischen  zwei  Lorbeerzwefgen.    Gr.  an  10. 

Aehnlich  von  1767  jedoch  ist  hier  das  Brustbild  In  einer  kleinen.  In  Lorbeer- 
zweige  endenden  Verzierung,  weiche  Zweige  bis  zu  den  Buchstaben  Y  und  L  der 
Aufschrift  reichen.    Gr.  10. 

Cirftiiiii^eii« 

Av.  Im  gekrönten  spanischen  Schilde  das  vierfeldlge  Wappen;  darin  Im  ersten 
oad  vierten  Felde  der  (schwarze)  zweiköpfige  Adler,  auf  dessen  Brust  ein  rolher 
Schild  mit  der  silbernen  Osterr.  Querbinde,  im  zweiten  und  dritten  ScUilde  drei  von 
links  nach  rechls  unten  herabgehende  (grüne)  Querstreifen  im  (Lioliieuen)  Felde, 
zwischen  welchen  eilf  Herzen  14  4  2  gestellt.  Zur  Seite  des  Schildes,  jedoch  an 
demselben  nicht  aullegend ,  je  eine  Verzierung.  Rev.  GHON.  |  ET  OML  |  1674 
Relnh.  4916. 

Ebenso  1673  mit  ET.  OML    Gr.  an  9. 

Ebenso  1676    Perienkrels  am  Rande.    Gr.  über  9. 

13389—93. 

Av.  Wie  zuvor,  das  Wappen  im  spanischen  Schilde ,  ohne  die  YenBlerung  zor 
Seite.  Rev.  GHON.  |  ET.  OMt.  |  I68I  Am  Rande  beiderseits  ein  atarker  Strichel- 
kreis.   Gr.  Ober  9. 

Ebenso  von  1689  und  1684  mit  starken  unförmlichen  Strichelkrefsen- 

Aehnlich  von  1693  jedoch  statt  der  Stricheln  ein  gewundener  Kreis  beiderseits 
am  Rande.    GL  Gr. 

Hr.  Dr.  Freadentbal  auch  von  1683 

8* 


O 


60 

Av.  Das  gekr.  Wappen,  Jedoch  liier  statt  der  bisher  oflenen ,  nnter  einer  gte* 
schlossenen  Kroue.  Unterhalh^eine  Verzleninia;,  deren  Mitte  ans  fUnf  Stricheln  be- 
stehend sich  an  beiden  Schildselten  hinaufzieht,  nnd  In  Palmzwel^e  endend,  bis  an 
die  Krone  reicht.  Rev.  Der  Baumstrnnk  zwischen  sechaspllzlgen  Sternen.  |  GRONa 
[  KS  I  OliiMEL  I   1770    Gökerblcr  Rand.    Gr.  an  lO. 

£benso  1971  und  177S    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  des  erstem  hat  OMMEL.  kleinere  Bachstahen^  und  das  EN  wle-^ 
der  kleiner  als  die  andern  Worte.    61.  Gr. 

xGrafeiB  Toii  Sateftiliitrif,  Brönkhonit  imd  6ri»iisfeld« 

Nach  Reinhardt  Ist  das  Wappen  von  Bronkhorst  ein  silberner  LOwe  mit  golde- 
ner Krone  und  doppeltem  Schwänze  Im  rothen  Felde;  das  Wappen  von  Batenburg 
ein  goldenes  Andreaskreuz  Im  rothen  Felde,  welches  In  den  Vier  Winkeln  je  eine 
goldene,  untcrträrts  gekehrte  Tucbschere  bat.  Im  Hitlelschilde  drei  rothe  Kugeln 
oder  Pfennige  wegen  Groosfeld. 

Bietrieli  VI., 

Herr  von  Anholt  und  ßalenburg  (1433  — 51)1 

12308: 

AVi  DIRiaVS  D  —  a:  BROOT  +  Im  unten  unterbrochenen  Kreise  ein  schrig 
rechts  gelegtes,  quadrlrles  Schild  mit  einem  Doppeladler  und  dem  Bronkh.  Lflwen. 
Ueber  dem  Schilde  als  Belmzterde  ein  Zweig  mit  Blättern.  Rev.  MOVaTH:  VOVA: 
D€C :  äVOL  ^  Im  Kreise  ein  Kreuz  mit  einem  Doppeladler  Im  rechten  Obef -  und 
\tnken  Cnterwlnkel.  Gr.  9.  V.  d.  Chtjs  Muuten  der  Heeren  en  Sieden  van  Gelder- 
'and  Tab.  VIIL 

18309. 

At.  DIRia^  Da«  BROKbORST  +  Im  Perlenkrelse  ein  Schild  mit  dem  tb- 
wen.  Rev.  MOffaTAg  VOVAs  D««  AX?OLT  ^  Im  Perlenkrelse  ein  Schild  mit  dem 
Doppeladler.    Gl.  Gr.    Ebendort.    Tab.  XXIII. 

12400. 

Av.  T€ODR.  DVS. . .  HT^.  V  R^  4>  Im  runden  Linienkreise  das  Wappen,  darin 
In  der  obern  Hälfte  rechts  das  Wappen  von  Baleoburg,  dann  drei  Querbalken  und 
links  ein  nach  rechts  schreitender  LOwe.  In  der  untern  Hälfte  dieselben  drei  Wap- 
pen in  umgekehrter  Ordnung  und  Im  Hitlelschilde  ein  LOwe  nach  rechts.  Rev. 
4h  WVO  —  VOVÄ  —  weiter  undeutlich.  In  der  Mitte  ein  Perlenkreis  und  auf  dem- 
selben ein  bis  an  den  Rand  reichendes  Kreuz,  mit  einer  mehrfach  elngefassten  vier- 
eckigen deifnung  in  dei^  Mitte.    Gelbes  Kupfer.  Revue,  num.  Beige.  II.  2.  S.  167. 

Qlfliert  ID., 

Herr  von  Anholt  und  Batenburg  (1451  —  73). 

U401— 2. 

At.  6ISaBaRT|  Da|  BäTGCVB  +  im  Kreise  ein  Schild  mit  dem  Löwen.  Rev. 
MOVGCTSS  VOVHS  DttS  A01i  +  Im  Kreise  ein  Schild  mit  dem  Doppeladler.  Gn 
Aber  9.    Ebendort  Tab.  \1II. 

Ein  Stempel  hat  Äff  .|.  Im  Rev.    Ebendort  S.  145. 

Jolumn  O.  (1588—617). 

10403-^5. 

Av.  Umschr.  von  rechts:  .lOES.  COMES.  D.  BRON.  E  dann  eine  fünfblittrlge 
Rosette.  In  der  Mitte  das  von  rechts  nach  links  gewandte  Bmstblld  In  der  Haiskraase. 
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Her.  ümschr.  von  links:  IN.  61I0N.  BAR.  t)  D.  ET  h  Coler  der  Grafenkrone  Im 
spanfsdieB  Sehilde  Im  ersten  tind  vierten  Felde  der  aufreclile,  nach  Iliiks  schreitende 
i4we;  Im  swetlen  and  dritten  das  Andreaskrehz  mit  der  Tuchschere  in  Jedem  der 
Winkel,  dann  die  drei  Kugeln  im  Mittelschilde.    Gekerbter  Rand.    Gr.  9  —  10. 

tn  der  Nnm.  Zelt.  Jahrg.  1847  S.  87  sind  weitere  Stempel  dieser  Milnze  he- 
schrielien,  als:  lOES  COMES.  D.  BR.  N...N  Brustbild  von  rechts  und  Im  ReT« 
GBONS....I.  G:  BA..A  ferner  S  I0E8C0MES  D.  BH. .  .N  und  Im  Rer.  6R0N8.. 
A ..  DB A  .•  IL  jedoch  das  Brustbild  von  der  linken  Seite. 

At.  I0K9.  C0MB8»  D.  BRONBT  Ros.  Das  härUffe  Brnslbtld  mit  der  Hals« 
krana«  ilnkshin.  Rev.  IN  GRON.  BAR.  D  B  ST  R  Das  vorige  Y^appen.  Samml. 
i9M  Hrn.  Dr.  Freuden Ihiil. 

Zu  Folge  Catalog's  Benease  Nr.  26882  auch  mll  BRONC  ET.  und  Im  Rev.  IN. 
GRON  .BARG  D.  B. 

U408— 13.^ 

LiaHs.  At.  I0E9.  COMES.  t).  BHONCHORST.  ET.  dann  eine  rnndhiaitrlgo 
Reselle.  Zwischen  zwei  rundbifittr.  Res.  das  gekr.  vlerfeldlge  Wappen  wie  vorher 
«II  dem  Uittelschilde.  Rev.  ümschr.  IN.  GHONSVELT.  BARG.  D.  BATO.  ET.  R.' 
In  der  llllte  unter  einer  offenen  Krone  zwei  Spanische  Schilde,  darin  rechts  ein  nach 
links  schreitender  Löwe,  lluks  drei  Kugeln,  zwischen  diesen  beiden  Schildern  elfl 
sehr  kleiner  Doppeladler,  mit  einer  kleinen  Krone  ober  sich,  und  unterhalb  aber- 
mals ein  spanisches  Schild  mit  einem  nach  rechts  schreitenden  Löwen.  Gekerbter 
Kreis  am  Rande.    Gr.  über  11. 

Bei  einem  Stempel  Im  Av.  nur  BRGNCBO.  ET.  R    Gl.  Gr. 

Bei  einem  weltern  nur  10  ....  BONCHORST.  E  Ros.  und  im  Rev.  IN.  GRON 
SYXLT.  BARG  lesbar,  sonst  wie  vorher.    Gl.  Gr. 

Bei  einem  Stempel  Ist  die  Verschiedenheit,  dass  Im  Rev.  die  LOwen  in  beiden 
Wappenschildern  nach  rechts  ach  reiten,  ümschr.  unvoUst&ndlg.  COES.  COME  . .  • 
ET  und  im  Rev.  IN.  GRONSVELT  lesbar.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  mit  lOES.  COMES.  D.  BROICUO  lesbar,  hat  im  Mitlelschilde  statt 
der  drei  Kugeln  drei  Lilien,  der  obere  LGwe  nach  lluks,  der  untere  nach  rechts. 
Gleiche  GrAsse. 

Ein  Stempel  mit  I0E8.  COMES.  D.  B... HÖR  hat  im  Rev.  den  oberen  Löwen 
Unka  aehrellend.    Samml.  des  Hrn.  Dr.  FrcudenthaL 

19414-15. 

Ein  Stempel  mit  der  Umschrift :  IN.  GRGNVELT.  Im  Rev.  dann  Im  Av.  wie 
Kr.  12408,  ein  zweiter  mit  lOES.  D.  BR0NCH0H8T.  COMES.  Im  Av.  dann  IN. 
GRONSVELT.  LIB  BARG.  IN.  BAT.  Beide  im  Av.  das  Wappen  wie  Nr.  12408,  im 
Rev.  die  drei  Wappen;  der  erstere  Stempel  mit  einem  kleinen  Löwen  zwiachon  dtn 
Schilden,  der  zweite  ohne  denselben  und  mit  den  Kugeln  im  untern  Schilde.  Rev. 
aufli.  B.  I.  f.  Ser.  S.  372. 

19416. 

Llard  von  1614.  Das  rechtsgewandte  Brustbild  mit  Yollbart  im  Gewände.  Um- 
•ehrin  Ton  rechts:  lOES.  COMES.  D.  BRONCBORST  Im  Abschnitte  1614  ReV. 
Cmachrifl:  IN  GBONSFBLT  BARG.  D.  BATO.  Im  gekrönten  spanischen  Schilde  Im 
ersten  und  vierten  Felde  ein  anfrechter,  nach  links  schreitender  Löwe;  Im  zweiten 
oad  dritten  Felde  das  Wappen  von  Batenburg  und  Im  Mittelscbllde  die  drei  Kugeln 
Too  Grojuveld.    Abgebildet  Rer.  num.  Beige  11  2.  PI.  XIV% 
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Snmtnn  MaiLlmlllan  (1617—67). 

tun. 

At.  Unter  einer  Krone,  von  welcher  Giilrlanden  hängen,  ein  verziertet  span» 
Schild  mit  einem  auf^i^erichlelen  Löwen  rechlshln.  Ren  Im  Lilienkranze  AVL,  |  GROIC  | 
•CVS.  I  .1636.  Der  Kranz  ist  oben  durch  eine  Rosette,  iinlen  durcli  das  Gronsfeld- 
tche  Schlldchen,  an  den  Sciled  durch  zwei  Ringeln  geschlossen*  Num.  Zelt.  1855. 
8.  172. 

12418-19. 

Ar.  lo  einem  spanischen,  mit  einer  ohen  offenen  Krone  bedeckten  Schilde,  an 
dessen  Enden  und  zur  Seite  Verzierun^n,  der  aufrechte  nacli  rechts  schreitende 
Lowe.  Am  Rande  etu  Lllienkranz,  In  welchem  an  den  Seilen  vier  fünfblättr.  Ros. 
Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Kranzes:  .|  .IS,  |  6R0N  |  CVS.  |.  Am  Rande  ein 
Perlenkreis.    Gr.  9. 

Ein  minder  erhaltenes  Exemplar  hat  unter-  CVS  in  dem  Kranze  ein  kleines 
spanisches  Schildciien  mit  den  drei  Kugeln.    Gl;-  Gr. 

l«4S0-~«3. 

Av.  Der  links  sehende  Adler  mit  ausgebreiteten  FingHu.  Unten  zu  dessen 
Selten  3—8  (1638).    Rev.  In  einem  Clrkel  Uli.  Umschr.  ..    .  BUO.  C.  IN.  GH  •{•. 

Ein  Stempel  hat  MOV.  BRO.  lyn.  6.  C.  kleines  Wappeu.  Beide  Num.  Zeit. 
1835  S.  47  und  1849  S.  174. 

Ein  Stempel  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendentlial  hat  im  Av.  die  Jahrzahl 
3 — 8  unten  nehcn  dem  Schwänze  gelheill,  und  Im  Rev.  MOV.  BH.  C.  liC.  6.  C.  da- 
hinter ein  Schlldcheu  mit  den  drei  Kugeln.  Im  Linrciikrcise  11.11  Gr.  8.  Nachah- 
mung der  Aachener  Vierheller. 

1^423— «4. 

Av.  Von  der«Umschr.  nur  IVSTV8  M...  lesbar.  In  der  Mitte  unter  einer 
Krone  ein  spanisches  Schild,  In  der  Mitte  qner  gelheilt.  Der  Oberthell  hat  rechts 
anscheinend  den  Lfiwen  und  das  Wappen  von  Bateuburt;.  Links  Im  vlergelhellien 
Felde  die  RT>se  und  den  Eber  von  Eberstein,  welches  vierfeld.  Wappen  sich  anch 
crchls  unten  wiederholt.  Zwischen  den  beiden  obern  Wappen  Ist  ein  Mltlelschlld 
mit  den  drei  Kugeln.  Das  vierte  Feld  links  unten  enthüll  wie  das  erste  oben  rechts 
die  Wappen  von  Bronkhorst  und  Batenburg;  neben  dem  Schilde  16  —  49.  Rev.  Die 
Umschr.  bis  auf  LlBEIi.  BARO...  unleserlich.  Unter  einer  Krone  ein  Feuerelsen, 
ilarln  die  drei  Kugeln,  rechts  der  LOwe  von  Bronkhorst,  links  das  Wappen  von  Ba- 
ienburg und  unten  der  rechtsscb reitende  Löwe  von  Luxemburg.  An  den  Umschrift 
ten  beiderseits  ein  Linienkreis.    Gr.  über  11. 

Ein  Stempel  mit  . . .  TVS.  MAXL  CO.  DB.  GRO...  und  RO.  IN.  BATTEMB. 
ET.  RLM.  Das  dritte  Feld  wie  das  zweite  und  zwlsdieu  den  untern  Quartieren  ein 
JUllelschlld  mit  dem  LOwen.    Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai. 

124«5--«7. 

Liards  ohne  Jahr.  Av.  IVST.  MAXI.  CO  . .  GRO  . .  BR  Im  oben  durch  die 
Crafenkrone  unterbrochenen  Kreise  das  vierfeld.  Wappen  von  Baleirburg  und  Bronk- 
horst mit  den  drei  Kugeln  Im  Miltelschllde.  Rev.  .' . .  RO.  IN.  BAT.  ..ET.  R  Im  glei- 
chen Kreise  B  t  B  sehr  gross,  darunter  ein  kleines  G    Gr.  Ober  10.  Ebendort. 

Av.  IVSTV8  Ros.  MAXI  Ros.  CO   Ros.   D B    Av.  wie   vorher  otuie  den 

Kreis  und  über  der  Krone  zwei  Punkte.  Rev.  .ER  Ros.  B.  .SATTEM..  Rev.  wie 
vorher,  aber  die  Krone  klein  und  innertialb  des  Kreises.    Gr.  11.    Ebendort. 
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Die  Liards  mit  den  drei  Wappenschlldchen  Im  Rer.  sind  Nachahmungen  der 
Brahauler,  die  vorstehenden  mit  BSG  und  die  mit  dem  Briistbilde  iNachahmungen 
4er  Lfitllcher  Liards  des  Bischofs  Ferdinand  von  Baiern;  die  drei  Buchslahen  he- 
denlco  BroulihorsI,  Eberslein  und  Gronsfeld.  Von  dieser  Münze  hat  ein  unvollstind. 
Eiemplar  Im  Av.  1Y8. ...  und  im  Rev.  *LlB.  B. ..  BIMB.  ET  blos  lesbar.  R^v. 
wm  B,  U.  t.  S.  111. 

12428. 

Av.  IVST:  MAXf:  CO:  DB:  GBO:  BR  Im  oben  durch  eine  Krone  unterbro- 
rbeucD  Cirkel  B  (hohes  Kreuz)  E,  darunter  G  Rev.  LIB.  BAliO.  IN.  B. ...  £.  E: 
RIX  Im  gleichen  CirlLel  ein  qnadrirtes  spanisches  Schild.  Im  ersten  und  vierten  Felde 
das  Wappen  von  Batenbur«:,  im  zweiten  un4  drittes  jenes  von  Bronkhorsl;  im  ge- 
spalteiiCB  Mltleischllde  rechts  drei  Kogeln»  links  eine.    Num.  Zell.  1Ö50  S.  19a 

12429. 

Av.  IVBT....;  6R0:  ET  Im  oben  durch  die  Grafenkrone  unterbrochenen 
ClrlLel  et«  qtiadrirles  span.  Schild.  Im  ersten,  vierten  gespaltenen  Quartiere  die 
Wappen  von  Bronkhorsl  und  Baienburg;  das  zureite  und  dritte  quadrlrte  Quartier 
seheinen  eine'  Rose  und  einen  rechlsschreltenden  LOwen  zu  enthalten.  Zwischen  den 
beiden  obern  Quartieren  Isl  ein  MlllelschlM  mit  den  Gronsfeld'schen  Kugeln.  Rev. 
LIBBB.  BABO. ...  BIMB  Ros.  Im  Cirkel  unter  der  Krone  ein  Fenereiaen,  in  wel- 
ckem  drei  Kugeln,  und  um  dasselbe  sind  drei  spaniache  Schildchen  gestellt,  rechts 
der  LAwe,  llnkshlu  das  Andreaskreuz,  unten  der  Lowe  rechtshin.  Num.  Zelt.  fSoO 
Seite  t9a 

12430-32. 

Av.  nnd  Rev.  ähnlich  jenem  von  1649  Nr.  12423,  Jedoch  ohne  Jahr.  Die  Um- 
schrin  unvollständig  IVSTVS  M. . . .  CO.  DE  GRÜN.  B. .  Das  Wappen  wie  Jenes 
daselbst.  Rev.  Die  Wappen  wie  daselbst.  Von  der  Uraschrifl  LIBEB.  BABO.  IN. 
BATT. ...  BIM  An  den  ümschriflen  nach  Innen  beiderseits  ein  Linienkreis.  Gr. 
über  11. 

In  der  iNum.  ZeiL  1854  S.  100  ist  ein  Stempel  mit  der  Umschrift  lYSTVS. 
MAX.  CO.  DB.  GBO.  E.  B.  (Eberslein,  Borkeloe)  und  im  Rev.  LIBEB.  BABO.  IN 
BAl'TEMB.  Ml.  Rl  Ros.  Paa  untere  Schildchen  enthält  einen  aufgerichteten  LOwen. 
Luxemburg. 

£lu  weilerer  Stempel  in  der  Revue  num.  B.  IL  2.  S.  111  mit  IV^IVfif.  MAX. 
C.  IN.  GBO.  ET.  £B  dann  LIBEB.  BABO.  IN.  BAT.  D.  IN.  ALP.  ET.  H 

12433. 

Av.  F...  NANDYS.  lU.  BOM.  I  Gekröntes  bärtiges  Brustbild  rechtshin.  Rev. 
FERDINANDVS.  lU.  BOM.  IM  Unler  der  Krone  das  Wappen  von  Bronkhorsl  nnd 
Gronsfeld,  aber  der  obere  Löwe  Unkahln  und  im  Milteiscbllde  die  Kugeln  von  Grons- 
feld.   Num.  Zeit.^  1854  S.  190. 

12434—30. 

IVSTYS.  MA.  CO.  l. . .  GBO. ...    Das  gekrönte  vierfeld.  Wappen  roll  dem 

HItleischlide  wie  vorher.     Rev.  FERDIN ANDYS.  IlL  BOM.  LM Das  gekrönte 

bSrlige  Brustbild  von  der  linken  Seite.  Appel.  213.  Mein  Exempl.  undeutlich,  blos 
FEBDINANDY8.  Hl  und  im  Rev.  lYSTYS  lesbar.  Gr.  an  11.  In  der  Revue  n.  B. 
L  Z  S.  375.    BOM.  IMP. . . 

DesgL  lYSTYS.  MA.  CO....  und  FBBDINANDYS.  IIL  D.  6.  BO  1  Gr.  an  11. 
(Dr.  Freudenthal.) 

Im  Catalogue  Renesse  Nr.  26893  mit  lYSTYS.  MAX.  COM.  DE.  GBON.  BB. 
vod  FEBDINANDYS.  IIL  D.  G.  BOM. 
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-  <  . 

12437. 

» 

At.  Dnler  einer  Krone  ein  verziertes  spanisches  Schild  mit  einem  anfgertch« 
telen  LOwen  rechtshin.    Rev.  Im  Llikokraoze  CO  |  MET  AT  |  GBON    Num.  Zeil. 

1857  S.  88. 

Herrn  Ton  Ciii;iiOii  (Tm  Grossherz.  Luxemburg). 

Job.  Theodorieli  (1611 -r  1644). 

19438. 

AT.  I.  THBOD.  CO.  LE.  RO.  SV.  P.  OHASP.  (Joh.  Theod.  comes  Lewensteta 
Rochefort  snpr.  princeps  Chasplerre.)  Bärtiges  Brustbild  Ton  rechts  mit  Halskrause. 
Rev.  Umschr.  IN.  CV6N0N.  CVBYS.  16t  (3t)  Gekrdntes  neunfeld.  Wappen,  aia 
oben  rechts  der  Lflwenstein'sche  Löwe,  in  der  Mitte  der  rothe  Adler  wegen  Montaign, 
links  der  Werthelmische  wachsende  Adler;  In  der  Mitte  rechts:  die  Rochcfbrter  GQr* 
telspange;  In  der  Mille  die  Baler*schen  Wecken ,  links  die  Wertheira'schen  Rosen; 
unten  rechts  die  Braubergiachen  Querbalken;  in  der  Mitte  die  Vlrneburgischen  Raa« 
teu  und  links  der  gekrOnte  Scharfeuekker  LOwe.    Nun.  Zeit.  1835  S.  39. 

1^439—41. 

Av.  Umschr.  von  rechis:  I.  TH.  C.  D.  LB.  RO.  S.  S.  D.  CH.  CYGN  und  eine 
rundblältr.  Ros.  (Jean  Th.  Comte  de  Lewensteln- Rochefort,  Seugneur  sonverain  de 
Chasplerre  Cuguou,  nach  anderer  Leseart  auch  du  Chatean  Cugnon.)  Innerhalb  eine« 
Perlenkreises  das  nach  links  gewandte  birifge  Brustbild.  Rev.  DOYBLE.  TOYBNO 
18.  1633  ^  In  der  Mitte  eines  Ferienkreises  eine  vlerhlitlrige  Rose  (7)  und  herum 
vier  Lilien.    Am  Rand%  beiderseits  ein  Rand  aus  grosseren  Perlen.    Gr.  Ober  8. 

Ebenso  von  1634  (Num.  Zeit.  1836  S.  17)  und  1643  (iV.  Z.  1852  S.  74.) 

Ferdinand  Carl  (1644—72). 

lt443-43. 

Av.  FERDINAN.  CHARLE  Im  unten  unterbrochenen  Cirkel  das  Brustbild 
mit  Lockenhaar  im  Gewand^  linkshln.  Rev.  DEN.  (ier)  DE.  LA.  80Y.  (eralnild)  DB. 
CYGN.  (f<  Im  Cirkel  drei  Vlerblätler  und  in  der  Mitte  ein  Punkt.  (2.  1.)  Num. 
Zeil.  1854  S.  86. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  den  Cirkel  im  Av.  nicht.  Gr.  7.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

11444—45. 

Av.  FERDINAN.  CHARLE.  Nach  rechts  gewandtes  Brustbild.  Rev.  DENIBB. 
DE  CY6N0N  *{•  Im  Cirkel  drei  Rosen  (7)  wahrscheinlich  die  goldenen  Rosen  von 
Werthelm.    Messingihnllche  Mischung. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  DEN.  DE  LA  SOY.  DE  CYGN.  *  Vier  Lilien,  In 
deren  Mitte  ein  Kreuz  aus  fünf  Punkten. '  Beide  Num.  Zeit.  1852  S.  74. 

12446-48. 

Av.  F.  C.  C.  D.  L.  RO.  8.  8.  D.  CH.  CYG.  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
in  lockigen  Haaren.  Rev.  DENIER  DE  CYGNQN.  1645  Zwei  Lilien,  dazwischen 
sechs  Punkte  :[:  Ebendort. 

Der  in  der  Num.  Zeit.  1836  S.  18  beschriebene  Stempel  scheint  ein  Varlant  sn 
sein.  Av.  wie  vorher.  Rev,  Zwei  Lilien  neben  einander,  In  der  Mitte  ein  Punkt 
Rev.  DENIER.  ED.  CYGNON.  1645. 

Desgleichen  mit  CY  im  Av.  und  im^Rev.  Im  Cirkel  zwei  Lilten,  zwischen  denen 
ein  Punkt,  oben  und  unten  eine  funfbUttr.  Ros.  Umschr.  DENIER.  DB.  CYGNOM« 
16. .    Gekerbter  Rand.    Gr.  7.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 
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19449. 

At.  F.  C.  C.  D.  L.  BO.  S.  S.  D  CB. .  Das  Bruslbild  llnkslilu.  Rev. ...  iEft. 
DK.  CVGNON.  1649.  '  Im  Cirkel  die  drei  Vierhifilter  (2.  1.).  Gelbes  Kupfer.  N.  Z. 
18S4  S.  86. 

12450. 

Ar.  F.  C.  C.  D.  LB.  110.  S.  S.  DE  CU.  CVG.  Das  Brustbild  von  rechts.  Key. 
raiNCE  CVGNON  (t64A)  Iiinerliaib  eines  CirlLeis  eine  Kose  zwischen  vier  runden 
Reselleiiy  Pfennigen  (?}*  Rev.  uum.  Beige  V.  S.  51. 

Mvylenburif  in  Creldern« 

Fioreni  II.  von  PaUant  (f  1639). 

19451. 

AT.  FLORENTiVS.  CO:  D:  CVLEMBORG  In  der  Mitte  Innerhalb  einer  raehr- 
facb  aosKOSchweiflen  Carloucbe  ein  ovales,  niilpn  spitziges  Schild,  darin  lo  einem 
Mittelschilde  drei  Qaert)alken,  ferner  Im  ersten  und  vierten  geldeaeu  l-'elde  je  drei 
slilierne  Becher  (2.  I.),  Im  zweiten  und  dritten  silbernen  ein  aufrechter  nach  rechts 
schreitender  schwarzer  Löwe.  Olierhalb  eine  per]ent>e.seUie  Krone.  Bev.  Eine  vier- 
ecliice  Tafel,  auf  welcher:  LIBER  |  TAS.  VI  |  TA.  CA  |  HlOlt.  |  .1591.  Zur  Seile 
derselben  mehrfache  Verzierungen,  aus  welchen  otien  uud  unten  Je  zwei  fUnfbiillr^ 
gesUelie  Blumen  hervorragen.    Am  Rande  beiderseits  ein  Liiieukreis.    Gr.  Über  13. 

l<45«<-53. 

Av.  FLORENTIVS.  COAIES.  D.  CVLEMBOR.  Das  gekrönte  vorige  Wappen 
Im  spanischen  Schilde.  Rev.  Die  von  Verzlerunjcen  umgebene  Tafel  mit  der  vorl- 
geo  Aufschrift  ohne  Jahrzahi,  welche  hier  unierluilb  bo^ig,  1590.  Nach  der  Silbe 
TAS  sind  drei  Punkte  (1.  2.).  Oberhalb  der  Cartotiche  P  —  tili  dazwischen  eine, 
dann  au  den  Seiten  rechts  nnd  links  Je  zwei  kreuzförmige  Rosetten.  Slrlchclrand 
beiderseits.    Gr.  12. 

In  der  Num.  Zelt.  1836  S.  94  ein  im  Rev.  abweichender  Stempel  mit  LIBERT  | 
AS.  VIT  I  A.  CHA  I  RIOU.  tu  einem  auf  jeder  Seile  mit  drei  Sternchen  verse- 
keoeo  Vierecke. 

19454—55. 

Av.  FLORENTIVS.  COM:  D:  CVLKMBORCH.  Das  vorige  Wappen  im  ge- 
krönten apanlschen  Schiide,  neben  welchem  rechts  dann  links  eine  Siernrosette  mit 
eloen  Punkte  ober,  dann  unter  derselben.  Rev.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  P  —  It 
und  LIBER  |  TAS.  VI  |  TA.  CA  |  RlOH.  Rechts  und  links  neben  dem  Schilde  je 
zwei  sternförmige  Rosetten.    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  Ober  lt. 

Desgleichen  mit  LIBER  —  TAS.  VI  —  TA.  CUA  —  HIOR.  Zwischen  P--II 
nnd  15—90  eine  von  der  Tafel  ausgehende  Lille.  Gr.  ober  10.  Samml.  dos  Herrn 
Dr.  Freudentbai.  * 

1?456,— 58. 

Av.  Das  Wappen  wie  bisher,  doch  an  jeder  Seile  ein  Stern  mit  einem  Punkte 
darüber  nnd  darunter.  Umschr.  FLORENTIVS.  COMES.  D:  CVLEMBORGU.  Rev. 
AehDllcb  dem  vorigen  mit  der  Ablhellung  LIBER  |  TAS.  VIT  |  A.  CHA  |  RIOR. 
vom  J.  1590.    Num.  Zelt.  1830  S.  94. 

In  Van  Loon  hisloire  metaliique  S.  114  ersclieiut  auch  der  Jahrgang  1^91  Beide 
daaelbst  abgebildeten  JahrgSnge  1590  un||  I50I  unterscheiden  sich  von  meinem  Exempl. 
Nr.  12454.  Jener  von  I59I  hat  COMES.  D.  CVLEMBOR.  Der  Jahrgang  1590  hat 
COMES.  D:  CVLEMBOR^ 

9 
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Diese  Manzen  werden  In  Van  Loon  als  lledalllen  hezel6linel,  doch  dßrfle  Ae 
Bezelchnnng  derselben  in  der  Niimismollschcfi  Zwilling  als  Aclii-,  Vier»  nnd  Zwei- 
Pfennig-SlOcke  in  den  Ansitzen  IUI— P  «ud  11  P  ihre  Begrandonf;  haben. 

Beri^  C*'  Heerenberjc)  in  der  Grafschafl  ZÖI|>hen. 

^'Ilhelm  n.  (1416-63). 

1  «459— 60. 

AT.  WlL&aLS  DVSS  Dec;  ffiO  4  im  Perlencirkel  {^Ltt  Ret.  ttOVailt  ^ 
VOTH  4.  Da  b  (Hedel)  4.  im  Perleultrcise  ein  Krens  mit  breiten  Enden.  ^  Gr.  8J 
V.  d.  Chljfl.  ib.  Tab.  XVI.  Nr.  5. 

Desgl.  in  Rev.  mit  Doppetsternen.    Ebendori  S.  209. 

11461-69. 

AT.'  WlLIiaLSOySS  DVSS  Das  WOT  4.  Ein  quardrlrter  Perlenkrels,  im 
erstes  nnd  Tlerlen  Felde  der  Bergische  LOwe;  Im  zweiten  und  drillen  gespaltenen 
rechts  das  Krenz  von  Byland,  links  die  drei  Halbmonde  (2.  i.)  Ton  Hedel,  und  im 
Hlllelschllde  derselbe  Uwe.  Rev.  SVOffttTilS  0OVAS  DSS  fiftD  4»  Im  Perlenkrelse 
ein  breites  Kreuz,  in  dessen  Hllle  D  Gr.  Ober  9.  Nachahmung  der  MQnzen  Philipp 
des  Guten.    Ebendori  Tab.  XVII.  Nr.  7. 

Desgleichen  mit  WlLIi6CLWV&i'  DVa^  Dff^  WO^  i  und  fi6CDL  4.  GU  Gr. 
Ebendort  Nr.  8. 

1«469— 64. 

Av.  WlLbeCLSeySg  DDS...  (Rose1te}S  Wie  Nr.  12461.  Rev.  WlLI»aLWVS^ 
DX?8'  D6C  4'lm  Perleukreise  ein  Llllenkreiiz.    Gr.  an  8.   Ebendort  Tab.  XViL  Nr.O. 

At.  Wie  Nr.  12469.  Rer.  Wl  -  Lfta  —  LWY  —  8. .  Im  Perlencirkel  ein  gros- 
ses^ die  Umschrift  ablhellendes  Kreuz.    Gl.  Gr.    Ebeudort  Nr.  10. 

FriedirleU  (161 1- 18). 

19465-67. 

Ar.  Unter  der  Grafenkrone  ein  in  Palmzweige  gestelltes  spanisches  Schild  mit 
einem  aufgerichteten  LOwen  rechtshin.  Rev.  FSHI  |  CABl  |  O  (Friderlcus 
Bacri  Romani  Imperli  Comes  a  Berg  in  Gelria).    Gr.  8. 

Ein  Variaut  hat  ein  kleineres,  heukclartig  Terzlertes  Schild^  und  im  Rev.  Qlier 
der  Schrift  eine  SchnOrkel-Verzlerung.    Gr.  ßher  8. 

Av.  Ein  gekröntes  span.  Schild  mit  zwei  recht.*>schreitenden  Löwen  0!)er  ein- 
ander. Rev.  wie  124G5.  Perlenraud.  Gr.  9.  Nachahmung  der  Friesischen  Deute. 
All«  drei  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal. 

Hulhuisen,  Herrschaft  in  Geldern. 


19468. 

At.  lÄV  *  VAV  —  IiVLbYlSSaH  Im  oben  nnd  unten  nnterbrockeDen  Per» 
lencirkel  der  stehende  Herr  von  vorn  im  Baret  nnd  Mantel,  hSlt  in  der  Linken 
elaen  Krummstab;  rechts  oben  tm  Felde  ein  aufgerichteter  Löwe  reehtshiB.  Garn 
nnten  ein  fUnfspitziger  Stern.  Rev.  lÄV  *  VJIV  •  ATLIiVISSaH  *  AaHS  *  auS 
Im  Perlencirkel  in  einer  doppelten,  vierbogigen  Einfassung  ein  ausgebreiteter,  rechts- 
aebender  Adler.  Gr.  über  IG.  V.  d.  Chijs.  Hunten  der  Heeren  en  Sieden  Tan  Gel- 
dcrtaod  S.  245  Tab.  XXH. 
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MaHa  TUeresla  (t74f -80). 

11469—70. 

LIard.  Av.  Cmschrlfl  von  reehls:  M.  T.  D.  6.  R.  iMP.  O.  B.  B.  RKG.  A.  A. 
D.  LUX.  Das  Brnsthlld  you  der  rechtea  Seile.  ReT.  Innerhalb  iweier  unten  ge- 
bQDdener  LorbeerzwelRe:  AD  |  USUM  |  DUCATUS  |  LUXEM.  |  17A7  |  und  ein 
Eopf  als  Zeichen  der  MttiixstäUe  zu  Brösael.  Die  Ränder  beiderseita  mit  geapitate« 
Stricheln  besetzt.    6r.  12. 

Halber-Llard  Yon  gleichem  Averae  und  der  Aufschr.  AD  |  USUM  |  DUC.\TU8  | 
LUXSMB.  I  17A7  I  Der  Kopf  als  Möuzzelchen.  Gr.  an  11.  Nach  Appel  Nr.  1831 
BaathmaasUeh  irrla^  im  Rev.  blos  LUXEM  |  1757  darunter  ein  Kopf.  • 

Räch  Bretr^d  Nr.  28St8  und  521  auch  beide  Sorten  vom  Jahre  1752,  welche 
aalr  nie  ▼orxelcommen  und  in  der  Revue  num.  Beige  V.  S.  44  wohl  irrig. mit  Bf.  T« 
D.  6.  IMPE.  H.  n.  a.  w. 

11471—74. 

At.  Umschr.  von  rechts:  MAR.  T.  D:  6.  R.  JMP.  G.  H.  B.  REG.  A.  A.  D. 
LUX.  Daa  nit  dem  Fflrateuhule  bedeckte  runde,  etwas  ovale  Schild  mfl  Verzierun- 
gen an  demselben.  In  dem  Schilde  der  aitfrechte,  nach  rechts  schreitende  geiirAnte 
doppcti^eaohwänzte  Löwe,  hinter  welchem  fOuf  Querbalken.  Unten  zwischen  der  Um- 
achrin  1759    Rev.  Umachria  Ton  rechts:  JUSTITIA  ET  —  CLEMENTIA    In  der 

mtte  unicr  der  Kaiserkrone  der  verzogene  Namenssng    %>^  und  zwei    c^gege»> 

einander  lEestellt  und  luelnander  verflochten.    Unten  der  Kopf  als  Münzzelchen,    An 
den  Rindern  beiderseits  ein  Kreis  von  Slrlchelu,  welche  nach  Innen  apitzig.   Gr.  12. 
Gleicher  LIard  von  1760. 

Halhe-Llards  von  gleichem  GeprSge  von  1759  und  1760    Gr.  an  IL 
Nach  der  Num.  ZaiU  1858  S.  44  die  kleinere  Sorle  auch  von  1761. 

16476. 
Av.  Daa  vorige  Wappen  In  einem  unverzierten,  mit  dem  FOratenhute  bedeck- 
ton apanischeu  Schilde.    Rev.  ~-  |  80L  |  1775.    Darunter  der  kleine  Kopf,  neben 

welchem,  so  wie  neben  der  Ziffer  8  Je  eine  fünf  blättrige  Rosette»  Jene  neben  der 
Werthsahl  sind  durchißchert,  die  Zahl  8  ist  oben  offen  (8)  und  In  dem  0  ven  BOL 
lal  ein  Fnnkt    Strichelraod.    Gr.  8. 

Reinhardt  Nr.  226  hat  vielleicht  irrig  1775  |  •  T  • 

Jpaier  n.  (1765*00). 

16477-79. 

Av.  Das  mit  dem  FOrstenhnte  bedeckte  spantsehe  Schild  mit  dem  LSwen  vor 
den  fOnf  Querstreifen.  Rev.  DEMI  |  LIARD  |  1783.  Oben  der  Kopf  zwischen  zwei 
kleinen  fUnfblältrlgen  Rosetten.    Strtcbelraud.    Gr.  8. 

Anch  von  1784  und  1788.    Gl.  Gr. 

16480. 

Av.  Umschr.  108  D.  G.  R.  L  H.  B.  R.  DUX.  LUXSMB.  Unter  dem  Faraten- 
hnfe  dM  Wappen,  der  rech  lasch  reitende  LOwe  wie  vorher,  nnd  hinter  demselben 
die  Ifinf  Streifen,  weiche  hier  blaugeatrichelt.  Rev.  I  |  SOL  |  1786  darunter  der 
Uelne  Kopf.    Strichelrand.    Gr.  aber  14. 

9» 
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K481. 


Av.  Urosclir.  JOS.  II.  D.  G.  R.  IMP.  DUX.  LUXfiMB  nnd  der  kletue  Kopf. 
In  der  Mitte  unter  der  Kaiserkrone  zwei  0^,  verziert  einander  entgegengestellt  ond 
verschlun^^en.  Reclits  und  Itnks  die  Zahl  II,  ober  jener  rechts  die  ungarische,  links 
die  böhmische  Krone.  Rev.  Unter  dem  Herzogshule  im  rund  ovalen  Kreise  der  LOwe 
und  hinter  demselben  die  fOnf  blau^estrichelleu  Quersireifen.  Zwei  unten  Qberein- 
ander  gelegte  Lorbeerzweige  reichen  bis  zur  Schildhohe  hinauf.  Neben  dem  Haie 
17—89  Ohne  Umschrin.  Am  Rande  ein  Kreis  von  perienahnliclien  SlrichelB.  Or* 
an  13.    Sol. 

,  lieopold  (1790—2). 

1448S. 

Av.  tmschr.  LKOP.  II.  D.  6.  H.  B.  R.  DYX  LyXEMB.  Das  gekr.  Wappen 
wie  vorher.    Rev.  I  |  80L  |  1790  |  H  Strichelrand  beiderseits.    Gr.  14. 

Unter  der  kOnigl.  Niederländischen  Oberherrschaft. 

"VrUhelm  I.  (1815—40). 
U483. 

« 

Av.  Umschrift  von  rechts:  WILH.  NASS.  DELO.  REX.  LUXEMB.   M.  DUX 

Der  nach  links  gewandte  Kopf,  In  dessen  Halsaliscbnttte  sehr  klein  VAN  DE  COOP. 

F    Rev.  Aufschr.  PATIi.  8AL.  |  REG.  ET.  ORD.  |  SOLEN.  BAGRAM.  |  ASSERTA. 

I  MDCCCXV.     Das  Oanze  Innerhalb  zweier  unten  mit  einer  Schielfe  gebundener 

Lorbecrhlaller.    Gr.  über  10.    Huldigungsjelton. 

^VUlielm  III.  (seit  1819). 

1«484— 87. 

Umschr.  von  rechts:  GRAND  — DUCHE  DE  LUXEMBOURG  In  der  Mitte 
innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  das  Wappen,  der  gekrOule  aufrechte  doppelt- 
geschwänzte  LOwe  und  die  fünf  blaugestrichelleB  Qnerlialken  hinter  demselben. 
Ober  dem  verzierten  Schilde  der  Herzogshut  mit  einem  rechts  und  links  hervor- 
nigendcn  Bande.  Uuten  In  der  Umschrift  ein  fiiufspltziger  Stern,  nebem  welchem 
rechts  ein  kurzes  «lies  Schwert,  und  links  ein  kleiner  Merkurslab  als  MQnzz.  Rev. 
10  (CENTIMES  darunter  onterhalb  eines  Striches  1854  Herum  rechts  ein  Lorbeer-, 
links  eih  Eichenzweig,  unten  übereinander  gelegt  und  mit  einer  Schleife  gebunden. 
Unter  dem  Kranze  klein  BARTH  Im  Ringe  geprägt,  mit  Perlenkreiseu  an  den  Rän- 
dern.   Gr.  14. 

Aehnlich  der  vorigen  M.  mit  der  Werthzahl  5  Gr.  über  11  und  mit  der  Werth- 
zahl  2  Vs  Gr.  über  9.    Beide  mit  ausgezähnten  Kreisen  au  den  Räudern. 

Desgleichen  mit  der  Werthzahl  5  v.  J.  1855;  der  Stern  zwischen  einem  Anker 
und  einer  zeigenden  Hand,  und  im  Rev.  über  BARTH  uocii  A  (Paris).  Samml.  des 
Hm.  Dr«  Frendenthal. 

Alkmaar  In  Holland. 

12488. 

BelagcrungsmQnzeri.  Innerhalb  eines  Ltnle'nkreises  ein  Thnrm  mit  vier  Zin- 
nen und  einer  olTenen  ThOr;  neben  dem  Thurm  15—- 75  Rev.  In  einem  gleichen 
Kreise  ein  grosses  A  darauter  klein  1573,  oberhalb  YI  (Sols).  Van  Loon.  blstolre  met. 

Seite  1C5  Nr.  1. 

Bei  Otto  Keer  rund^  In  gelbem  Kupfer  und  als  Klippe  in  Zinn. 


00 

itis». 

£lnselll||[«  Der  Thiirm  mit  drei  Zliioen,  herabgelasseDer  Zugbrücke  n&d  offe- 
Bem  Tbore  mit  dem  Fallgüler.    Zur  Seile  7—3    EbeadorC  Nr.  5.    Zlda. 

19490. 

EiiiselU«.  SIGILLVM  DE  HL.CMAR.  Das  S  verkehrt  nnd  das  D  wie  d.  In 
der  Mille  der  Thurin,  welcher  oben  vier  Zinnen,  in  der  Milte  seiner  Höhe  ferner 
ebeufalls  und  swar  fßof  Zinnen,  ferner  eine  offene  Thflr  ohne  Fallgttter.  Der  Thurm 
Ul  nuten  viel  breiter  als  oben.    Am  Rande  ein  Perlenkreis.    Ebendorl.    Zinn. 

19491. 

Av.  Der  Thorm  mit  fOnf  Zinnen  und  offenem  Tbore,  nnten  sii.  breiter  wie  ot»en. 
Rev.  DV  I  A  Der  Rand  erhaben.  Gr.  14.  Gelbes  Metall.  Armeupfeunig  der  Dlakonle« 

19499. 

At.  Innerhalb  eines  Perlen-  und  Innern  feinen  Linienkreises  ein  Thdrm  Ton 
swel  Stockwerken  mit  einem  runden  Dache.  Rev.  Innerhalb  zweier  gleichen  Kreise 
A^    Gr.  8. 

Mir  als  bleber  gebftrig  angekommen  nnd  anbekannt. 

AnMiierilmiii  in  Holland. 

19493. 

Ar.  In  einem  Perleoclrkel  das  Stadtwappen,  ein  schwarzer  geradeslehender 
Balken  mit  drei  Krenzchen  iinler  einander  auf  demselben.  ReT.  Ein  geflfigelier 
Auker,  recbls  daneben  1636.     Blei.    Num.  Zeil.  1840  S.  117. 

19494. 

NolhmQnze  von  zehn  Sols.  Einseitige  viereckige  Klippe  mit  stumpfen  Ecken; 
In  deren  Mltle  Innerhalb  eines  Perlenkreises  und  einer  cartouchefSrmigen  Verzie- 
rung In  einem  atisgeschweiflen  Schiide  ein  aufrechter  schwarz  gestrichelter  Quer- 
balken mit  drei  Kreuzeheu  auf  demselbeu  Im  rolh  gestrichelten  Felde,  neben  der 
Kroue  X  —  S  und  neben  dem  Schilde  15—78  Van  Loon  S.  249  Nr.  3.  In  der  Samml. 
Jan  van  Dam  ab  Kupfer. 

19495. 

At.  Zwei  gegenQber  gesteille  gekrSute  Brustbilder.  Rev.  Das  gekrönte  Stadt- 
wappen, daneben  1  —  A;,in  der  Krone  die  Jahrzahl  1655.  (Unedlrte  viereckige 
laessingene  Klippe.)    Entnommen  Reichet  S.  224.  VI. 

19496—97. 
Viereckige  Brodmarke  von  Blei.    Av.  Innerhalb  eines   Perlenkrelaes  das  von 
swel  Löwen  gehaltene  gekrönte  Schild  mit  dem  Stadtwappen;   oben  am  Rande  die 
Jahrzahl  1669  mit   von   einander  entfernten  Ziffern.     Rev.  Innerhalb  eines  Perlen- 
krelses 6  darunter  W  (yk).  Van  Loon  S.  486  H. 

Nach  van  Loon  IV  8.  287  gibt  es  weitere  Btelmarken,    rund  und  viereckig, 
welche  von  der  vorsiehenden  dadurch  verschieden,  dass  Im  Av.  die  Jahrzahl  fehlt, 
'  und  ivi  Rev.  statt  der  Zahl  6  Jene  von  32  (Wyk ,  quartier)  erscheint.    Diese  Sorten 
sind  am  14.  Nov.  1698  in  Umlauf  geselzt  worden. 

12498. 

Av.  Das  gekrönt«  span.  Schild  mit  dem  Stadiwappen,  neben  welchem  K  —  H 
Rev.  In  einem  Perlencirkel  der  Erzengel  Michael  mit  dem  Drachen.  Viereckig.  Num. 
Zeit.  1840  S.  117. 
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At.  Im  httxnrmlgtn  Schilde  das  Sladlwappen/nnlen  1824  Her.  BUISMUNT 
VAN  HET  WERKHU18    Im  Felde  50  CS. 

At.  Das  Wappen  Im  eingehog^eoeu  Schilde.  Rev.  wie  Torker  mit  10  C£ 
Desgleichen  5  CJ.  und  I  C J.  ~" 

Desgleichen  •—  C^  nnd  nur  HET  W:  H:  Zinnerne  Anshllfsmllnxen  des  Arbeils- 
hauses.    Van  Orden^  Bydnagen  toi  de  Pennlngk.  S.  22  Tab.  VL 

Aralieim  In  Geldern. 

12504. 

At.  Im  gekerblen  Kreise  elo  span.  Schild  mit  dem  Doppeladler.  Von  der  Um- 
•clirm  Ist  anr  4.  IttOff  ieserltcli.  Rct.  4  Iff  ff  _  OWIff  -  «  DO»  —  Iffa  (LUIe). 
Im  -gekerbten  Kreise  ein  grosses,  die  UmschriA  ablhellendes  Siulenkreuz.  Gr.  Ober 
8*    V.  d«  Chys  Hunten  der  Steden  van  Gelderland.    S.  118  Tab.  VII. 

1W05— 7. 

Av.  MONE.  T.  AHNHBM.  IN.  GELRIA.  Im  gekrOiilen  spanlseheD  Schilde^ 
hinler  welchem  drei  slerllcbe  Kreuzende  hervorragen,  der  aufrechte  nach  rechts 
flchrellende  LOwe.  An  dem  Schilde  auswirla  an  jeder  Seile  zwei  Funkte.  Rev.  Um- 
schrlfl:  SlCVT.  LILIYM.  —  INTER.  SP1NA8  Eine  sitzende  weibliche  Figur  mit 
rechlsgewandtem  Kopfe,  emporgehobener  Rechten  und  In  die  Seite  gestemmter  Lin- 
ken; unter  Ihr  ein  spanisches  Schild  mit  einem  Doppeladler.  Aus  den  obera  Schild- 
enden  ragen  zwei  Zweige  kranzförmig  bis  zur  H41fle  der  Figur  hinauf,  und  enden 
je  in  eine  Blume.  Ober  dem  Kopfe  an  dem  Mfiuzraude  ein  SirahlenbOschei,  und  an 
dem  Rande  beiderseits  ein  Perlenkrels. 

Zwei  Stempel,  deren  einer  an  den  Umschriften  Im  At.  und  Rot.  nach  innen 
einen  Linienkreis  hat,  der  zweite  jedoch  nur  Spuren  desselben  Im  ATorse.  Bei 
letzterem  fehlen  im  At.  die  Punkte  bei  M  und  A  im  Anfange  und  Ende  der  Um- 
schrift, dann  bei  M  Im  Rot.    Gr.  an  11. 

Bei  einem  dritten  mit  den  Punkten  fehlt  der  Linienkreis  Im  Rot.  und  die  ge* 
faobene  Rechte  Iheilt  in  der  Umschrift  SPINA —  S  (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

If508— 10. 

At.  In  einem  Terzlerten  gekrflnten  Schilde  als  Wappen,  ein  nach  rechts  schrei- 
tender Lowe.  Rot.  In  derselben  Einfassung:  Ein  Punkt*  |  Cl  |  YITAS  |  .BAT  |  .. 
Nnm.  Zeit.  1636  S.  94. 

Ein  zweiter  Slempel  hat  ..  |  CIYI  |  TATVS  |  .BAT  | .  Ebendort.  Mein  etwas 
nndenlllchea  Exemplar  hat  .BAT.  ferner  Im  ATerse  und  ReTerse  einen  LlUenkrans 
am  Rande. 

Ein  Stempel  mit  CI  |  Y1TA8  |  BAT  hat  ober  nnd  unter  der  Anfschrill  zwei 

Punkte  nnd  beiderseits  den  Lillenkreis  am  Rande ,  In  welchem  Kranze  Im  ReT.  Tinr 

rondhliUrlge  Resetlen. 

14511-16. 

At.  In  einem  gekrönten  Terzlerten  spanischen  Schilde  der  aufrechte,  nach 
rechts  schreitende  LOwe;  auf  der  Krone  ein  Perlenstrolfen  und  fOnf  Lilien;  Tondnr 
Krone  geht  an  dem  Schlldrande  ein  Lllienkranz,  welcher  das  Wappen  nmschllessl. 
Rot.  bat  |  BNBYR  |  6VM  Oberhalb  drei,  unterhalb  zwei  Ringeln.  Das  Ganze  In 
einem  LUlenknnze,  welcher  oben  und  unten  durch  elne*secbsblättr.  Rei.,  rechta 
nnd  links  durch  ein  Rlugelpaar  abgethellt  wird.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Varlant  hat  ober  und  unter  der  Umschrift  je  drei  Punkte*    BeMfanltten* 


Ein  Variant  hat  «BAT  dann  ohtr  nnii  unter  der  Aufschrift  Je  zwei  Ringeln, 
j«doch  In  dem  Krause  rechts  nnd  Uuki  statt  der  kwef  je  ein  einen  i^rOasem  Ring. 
fir.  fiber  9* 

Ein  vierter  hat  oher  BAT  drei  Ringeln,  nnd  unter  GVM  drei  grössere  Piinkle 
•der  Ter  wischte  Ringeln.    61.  Gr. 

Ein  fQofter  Ober  und  unter  der  Schrift  einen  SIern  zwischen  zwei  Punkten. 
Rom.  Zeil.  1847  8.  149. 

Eio  sechsler  flb^r  und  unter  der  Schrift  ein   Ringel   und   im   Kranz«  rechls 

«od  links  einen  grossem  Ring. 

• 

Bommel  in  Geldern. 

1«5I7— 18.  "^ 

At.  In  einem  Perlencirkel  ein  aufgerichleler  nngekrOnler  Lflwe  ron  der  Iln* 
ken  Seite,  In  der  rechten  Pranke  Ober  sich  ein  Scliwert  schwingend.  Umschrift: 
CIViYM.  CONCOHDIA:  VnBIS.  SA:  Rev,  In  einem  Liüenk ranze  SALT  !  BOM  |  KL 

Zwei  Im  Kranze  verschiedene  Stempel.  Bei  dem  einen  Ist  derselbe  oben  und 
UnlcD  durch  eine  fQnfbi&Urige  Roselte,  an  den  Seilen  durch  eine  mQlilslelDfSrmlg« 
Flffor  geschlossen,  hei  dem  andern  slud  die  Rosetten  auf  den  Seilen  und  die  Figur 
•bes  und  unten.  Der  L5we  hat  eine  deutliche  kleine  Krone  und  über  nnd  unter 
der  Sckwerlspitze  ist  eine  kleine  Sternroselle.  (Beide  Samml.  d.  Hrn.  Dr.  FrendenthaL) 

1»19. 

Viereckige  BeiagerungsmBnse  aus  dem  Jahre  1509. 

At.  MONETA.  NOVA.  FACTA.  BOEMB.  (Ige)  und  eine  ge&tlclte  lUnme.  Inder 
Hüte  in  einem  aufgesch weiften  und  aufgerolilen  Schilde  Im  ohern  rechten  Vierthell 
desselben  ein  aufrechter,  nach  rechls  scli  reitend  er  LOwe.  In  den  andern  drei  nicht 
abi^elhelilen,  Feldern  zwei  Rosen  ober  einander.  Im  Rev.  DVRiE  —  NBCBS  — 
SITATI  —  S.  0PV8.  Ein  grosses  Kreuz  mit  gespaltenen  Enden.  In  der  Mitte  ein 
Achteck,  In  welchem  ein  Schwert  zwischen  zwei  kleinen  Rosen.  An  der  Umschrift 
ein«  kreisnirmige  Verzierung  aus  IIiilt)hO|cen.    Van  Loon  L  5i6. 

Bei  Jan  Van  Dam  auch  rund  In  Zinn  und  Blei. 

Breda  In  Nordhrabant« 

]|ft<0— «1. 

Das  Wappen  drei  silberne  Andreaskreuzchen  im  rolhen  Felde.  NothmDnze  ttt 
Blei.  Einseitig.  IN.  BEll.  NOOT.  Breda  A.nno  1577  und  drei  Punkte  oher  einan- 
der. In  der  Mitte  innerhalb  eiues  feinen  Lhiienkreises  das  Wappen,  drei  Audreas- 
kreuze  (2.  1.)  Im  unTerzterten  Schilde,  neben  welchem  rechts  ein  Thurm,  links  ein 
Hfiflborn  eingeschlagen ;' letzteres  als  das  Wappen  von  Oranlen.  Am  Rande  ein 
Perleukrels.   Un-Sol-Sluck. 

At.  NECES81TAT18.  BHGO.  1577  nnd  die  drei  Punkte.  In  der  Mille  Inner- 
balb  eines  Linienkreises  BHE  |  DiB  ober  welcher  Aufschrift  das  HQfIborn  elnge- 
achiagen  Isl.  An  der  Umschrift  Ist  ein  Perleu-  und  nach  aussen  ein  SIrIchelkrels« 
Drei-Sol-StOck.   Gr.  13.  Beide  entnommen  van  Loon  I  233  iNr.  3  und  5. 

Achteckige  Zinnklippe.  Einseitig.  In  der  Mitte  eines  Linienkreises  BHE  |  VA 
Unsehrifl:  IN  MBCBS8ITATB.  1577:  Nach  aussen  ein  Perleukrels.  An ssertialb  die- 
ses Stempeln  Ist  unten  die  Zatil  X  eingesehlagen,  welter  sind  eben  ein  Thurm,  rechts 
•Ine  LiUe  nnd  links  ein  Hafthorn  elngestempelt.  Zehn-Son-Siack.  Entnommen  ReTue 
Btt».  Beige  V.  S.  578.  n 


BelagferuDKsmfiitcen.  ,£!Dseltlge  Ktipfer-Kltppe  von  Sy,  ^o\n.  tnnerfifllb  eines 
Kreises  von  perlenShiiÜchen  Slrictieln  .11.  |  dartiiiler  ein  Strich  |  BliBDA  |  OH 
6BSSA  I  16  —  35  Dazwischen  im  spanischen  Schilde  die  drei  Andreasl&reuzchen. 
Höhe  9. 

Knpfer-Klippe  von  einem  Sol.  In  einem  i^ieichen  Kreise:  .B.  |  I6t9  |  1  — 8 
und  dazwischen  das  Wappen  wie  vorhi^r.    Ildhe  6. 

Die  letztere  hei  van  Loon  11  S*  156  Nr.  6  ah^^ehlldete  Münze  hat  dort  statt  B 
die  Zahl  .1.  und  einen  Sirich  darunter. 

Die   in   der  Revue  num.  Beige  Ser.  2  Tom»  I  S.  262  beschriebenen  Liards  n»  ' 
Oigoti  folgen  spAler. 

Campen  in  Oherjssei. 

lf5t6-28« 

Kupferne,  wahrend  der  Belagerung  durch  den  Grafen  von  Renncherg  im  Jahre 
1578  erschienene  Nothmtinzen. 

Av.  Die  Burg  als  das  Sladlwappen  mit  der  Umschrifl:  CiViTAS  CAMPENSIS 
Im  Reverse  zwei  Ringeln  an  einander,  gleich  8»  War  im  Course  von  zwei  Snis.  Drei-> 
ecl&ig. 

Kupferlilippe  mit  dem  Schlosse  Im  Av.  und  einem  Clrlcel,  in  welchem  ein  8 
im  Reverse.    Im  Werthe  von  einem  Sou. 

Ferner  halbe  Sou  von  Blei,  rund,  mit  einem  Kreise,  in  welchem  denselben 
fiberrafcend  der  Buchstabe  R 

Revue  num.  Beige  II  S.  168  unter  Berufung  auf  den  Obcryssler  Almanach  1838 
S.  241. 

1S5S9— 31. 

Av.  CIVITA  Ros.  IMPERIALIS  dann  die  Jahrznhl  0—7  (1507)  dazwischen  ein 
Thnrm,  vor  und  nach  derselben  eine  gleiche  rundhlatlr.  I^osetle.  In  der  Mille  der 
rechisschreilende  aufrechte  LOwe  in  einem  feinen  Llnicnlireise.  Rev.  Iiinerhni')  eines 
Linienkranzes,  in  welchem  oben  und  unten  eine  Roselle,  dann  rechts  und  llnlis  je 
zwei  Kuieein  nebeneinander.  CAM  |  PEN  |  SIS    Der  Rand  beiderseits  gelierbU  Gr.  11. 

Ebenso  mit  9 — 8  und  einem  puulilirten  Kreise  beiderseits.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  des  letztem  hat  tro  Av.  statt  der  drei  Ros»  je  drei  PuulLte  In 
Form  eines  Dreieckes  zusammcngestelll.   Gr.  an   11. 

12551-33. 

Halbe  Liarda  oder  Deute.  Das  Stadtwappen,  ein  dreithörmiges  Casteil,  dessen 
mittlerer  Thurm  brellcr  als  die  bciilen  Endthilrme,  zwei,  die  beiden  Eckihörme  mir 
ein  Fihnchen  am  Dache  haben;  in  dem  milileren  Thurme  Ist  ein  offenes  gewOiblea 
Thor,  und  vor  demselben  ein  schief  iicgeudes,  querf^elheiiles  Schiidchen.  Das  Wap- 
pen des  Stiftes,  von  Silber  und  roth  quer^ethclit.  Am  Räude  ein  P«rlenkreis  zwi- 
schen zwei  Linleukreisen.  Rev.  CAM  |  PEX  |  1639  innerhalb  eines  Lllienkranzea, 
In  weichem  an  den  vier  Seiten  Je  eine  funfblallr.  Ros.  Perlenkreis  am  Bande.  Gr.  10. 
Ein  Stempel  hat  in  dem  Llüenkraiize  keine  Rosetten,  auch  sind  die  Lilien  im 
Kranze  in  entgegengesetzter  Richtung  wie  bei  dem  ersten  Stempel.    61.  Gr. 

1  «534—8^. 

Av.  Das  Wappen  wie  vorher.  Am  Rande  ein  Kranz  von  Lilien,  zu  Je  dreien 
oben  und  unten  durch  eine  funfblallr.  Rosette,  rechts  und  links  durch  Je  zwei  Rio- 
gelchen  abgetheiit.  Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Kranzea:  ..|  CAM  |  PEN  |  1644 
Perleokreia  am  Rande.    Gr.  9. 

Elo  VarlanI  hat  ober  CAM  atati  der  zwei  Puokle  •  >m^  •  Gl.  Gr. 
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At.  AehnUch  den  vortgea,  nur  ist  lUU  des  Wappens  In  der  Mille  ein  auf- 
rechter nach  rechü  schrelleuder  Lowe  und  Im  Rev.  ober  CAM  Im  Kranze  slatt  der 
Beseite  ein  kli^nes  drellbUrnil|g;es  Castell.    Gr.  9. 

Av.  Das  Caaleil  In  einer  Kranzuoifassiing.  Rer.  In  einem  Kranze:  CAM  | 
PEN  I  1651.  Reinh.  Nr.  5250. 

Mach  dem  Cataloge  Renesse  Nr.  34390  auch  vom  Jahre  I63d 

19939. 

Av.  Das  Wappen  im  Llllenkranxe  wie  zuvor.  Rev.  Eine  sechsspitzige  durch- 
IScherle  Rosette  zwischen  zwei  Piinlclen  |  CAM  |  PEfN  |  1659  Um  das  Giinze  eine 
kreisfQrml^e  Verzierung  aus  sechs  Thelleu  bestehend^  zwischen  weicheu  nach  aussen 
je  eine  kleine  Raute.    Strichelrand.    Gr.  9  und  über  9. 

lSd40— 45. 

Ebenso  mit  CAM  |  PEN  |  1660    Gr.  über  9. 

Weitere  Stempel  von  1060  haben  Im  Av.  statt  der  doppellen  Rinf^eln  im  Kranze 
iclelchfalls  fünfblätlr.  Rosetlcn  wie  oben  nnd  unten,  zusammen  also  vier  derlei  Ro- 
setten; ein  SIenipei  hievon  bat  CÄM  im  Rev.    Gr.  an  10. 

Ein  vierter  hat  ol)er  A  in  CAM  eine  Roselle  aus  vier  Punkten  und  das  Schild- 
eben  schrigllulis.    (Samml.  de«  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  fünfter  mit  CAM  |  PEN  |  1660  hat  im  Kranze  des  Averses  blos  oben 
Dud  unten  eine  fünfblätlr.  Ros.,  den  Kranz  sonach  blos  in  zwei  llälfleu  ^elheill. 
Grösse  10.  .:, 

Desgleichen  mit  CAM  (Samml.  des  Ilrn.  Dr.  Freudeulhai.) 

n546->50. 

Auch  vom  Jahre  1661  mit  dem  letzlbeschriebcucn  Kranze  im  Av.  und  im  Rev. 
vier  Punkte  (1.  3.)  ober  CAM    Gr.  an  10. 

Nach  Reinh.  auch  von  den  Jahren  1669  und  1671  mit  CAM  |  PEN  (Xr.  5252). 
Nach  der  Num.  Zeil.  1840  S.  3G  auch  vom  Jahre  1669. 

Mit  dem  letzlbescbriebenen  Kranze  auch  v.  167t  aber  CÄM  |  PEU  Gr.  über  9. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

1<5.)1— d3. 

Deute  mit  dem  gekrönten  Wappenschilde. 

Ceber  der  fünflheiligen  Krone  drei,  und  zur  Seite  je  ein  Punkt.  In  dem  ver- 
zierten Schilde  das  drelthfirmige  Ca-Mlell;  an  dem  Schiide  seitwärts  je  zwei  band- 
halienarlige  Griffe  und  je  zwei  Punkte.  Rev.  Die  secfislheil.  kreisförmige  Verzie- 
rnag wie  vorher,  mit  den  sechs  Raulen  nach  aussen,  dazwischen.  In  dcrsHbiMi 
CAM  I  PEN  I  1659  und  oberhalb  ein  durchstochener  sechsspilziger  Stern  zwiscliüii 
zwei  Punkten.    Perlenrand.    Gr.  10. 

Aehulich  von  1660  mit  vier  Punkten  (1.  3.)  und  ohne  Punkte  oberhalb  CAM 
Cr.  9  —  10. 

.Aehnilch  von  I66I  mit  drei  Punkten  (1.  2.)  oberhalb  CAM    Gr.  10. 

12554. 

Halber  LIard  ohne  Jahr.  Ein  drelthOrmiges  Castell,  oberhalb  dessen  ..C...A 
—  P    Rev.  CIVITATIS.    Der  Löwe  von  der  linken  Seile.    Mir  mitgelheill. 

DclCt  In  Holland. 

1«555— 56. 

Armenpfennlge  des  Spilals  zum  hell.  Geiste.  Av.  +  DE\  ♦AHMEN  *  GELT  * 
IN  ^  DELFT  *  Im  Cirkel  Im   spanischen  Schilde  ein  Pfahl  zwisHicn  zwei  »iif'^^C' 
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richteten,  gegeu  densefhen  p:ewand1eii  Löwen.  Ueber  dem  Schllfle  t<l43  Rev«  Vier- 
stfllig  DANS  I  ELEMOSINA  |  LAH6ITBR  |  FIDELIB  Sehr  seilen.  Rum.  Zelt. 
1846  S.  165.  • 

Naph  dem  Catalogae  Renease  Nr.  ^4592  ancb  ton  1531  ohne  die  Sterne  tm  At. 

f«A57. 

Av.  Im  spanischen  Schilde  das  Stadtwappen,  ein  schwarzer  Pfahl  Im  allbernen 
Felde*  Ceher  dem  Schilde  1550  (die  5  wie  tf)  und  zur  Seite  desselben  je  ein  Punkt, 
fiher  ond  unter  welchem  ein  Rin«i;el  mit  einem  Punkte  In  der  Mltie.  Rer«  In  einem 
mll  ▼ierl)Iattr.  Roheiten  bestreuten  Felde  eine  Taube  mit  ausKebrelteten  Flftgeln, 
Ober  deren  Kopfe  ein  kleines  Oval  mit  einem  Kreuze.  Beide  Seilen  haben  stall  der 
Umschrlfl  eine  Randverzierune,  zweUahullch  mit  Blätlern,  und  einen  Perlenkreis  an 
der  Innern  Seite  dieser  Verzierung  im  Av*  und  Hev.    Gr.  Ober  10. 

OeTrntcr  in  Oberyssel* 

^  1SA5S-60. 

Kupferbrakteal.    Hechts  der  Adler,  links  das  Stiflswappen.    Gr.  6. 

Desgleichen  ohne  das  Sllftswappen  5  Stpl. 

Desgleichen  der  Adler  mit  dem  Sllftswappen  unterhalb. 

Sämmtiich  von  groliem  Stempeischnllte.  Entnommen  v.  d.  Chijs  Mnnten  van 
Oberyssel  Tab.  XI  Nr.  8—14. 

Das  Stadtwappen  Ist  ein  schwarzer  Adler  Im  goldenen  Felde;  das  Stiflswappeo 
Ton  Silber  und  Gold  quergelheilt« 

.K561. 

Av.  Der  Adler  mit  dem  schrSgllegenden  Stiflswappen  unterhalb.  Umschrift 
zwischen  zwei  Perlenkrelsen  iX2006CTÄ'D6C  DAYilffTIl  4.  Rev.  Ein  Rinic  mit  einem 
Punkte  in  der  Mitte  und  U19  den  Ring  sechs  starke  Punkte.  Gr.  Ober  8.  Ebendorl 
Nr.  13. 

lS56f. 

Av.  MONETA  *  NOVA  +  Im  gekerbten  Kreise  ein  grosses  P  (Philip  U.). 
RcT.  DAVBNTIIIE  und  eine  fQnfblältr.  Ros.  Im  gleichen  Kreise  ein  franzSslschea 
Schild  mit  dem  Adler.    Gr.  an  8.    Ebendort  Tafel  Xlil  Nr.  6. 

'  l«563-65. 

Nothmunzen  vom  Jahre  1578.  Av.  VHGEN  (le)  ,.  NECESS  (Haie)  —  DATEN 
(tria;)  zwei  Kreuze  öberelnander^  30.  OC  (tobris)  ^  78  Dazwischen  unten  ein  kleines 
von  Silber  und  Gold  quergetheilles  Schlldchen.  In  der  Mltle  innerhalb  eines  Perlen- 
und  innen  eines  feinen  Linleiikreises  der  gekrönte  elnkSpfige  rechtsgewandle  Adler 
mit  ausgebreitclen  Flügeln*  Rev.  In*  der  Mille  ^  IUI  «  S  ^  Innerhalb  eines  Llnlen- 
uttd  Äussern  Perlenkrelses,  nach  aussen  ferner  ein  breiler  Kranz,  wie  aus  Qber- 
elnandergeieglen  Platten.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkrels.  Entnommen  der 
Abbild,  van  Loon  S.  257  Nr.  1. 

^  Ein  Stempel  hat  30  ?»  ein  zweiter  iaf  Im  Rev.  unten  mit  dem  Adler  conlra- 

signirl.    Gr.  über  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

In  Reicht  VI.  169  wird  diese  Münze  mll  Doppelrosetten  beschrieben,  als:  Yll 
GEN  S  NECESS  —  DA\  £N  ?  30  S  OC  •  78  S 

K566-69. 

Zwei-Sols-Stfick.  Die  vor.  Umschrift  mit  einfachen  Kreuzcheo  auch  nach  SS 
und  vor  und  nach  DAVEN  dann  nach  30  "  Rev.  Wie  vorher,  nur  "  1*1  **  S  "  Gr. 
fiber  13.    Mit  einer  Coniramarke,  auf  welcher  der  Adler. 
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ElO'Sol-Stflck ,   ilmllch  den  IUI  Soll,  nar  SO.  OC.  78.  Ira  Av.  und  "  1  "  8  *" 

im  Reverse.    Conlremarke  mit  einem  elnfhchen  Adler.     Vau  Loon  S.  257  Nr.  3. 

Ein  Stempel  hat  NECBS8  *  —  DAYEN.    Gr.  über  IK    Samml.  des  Hrn.  Dr. 

Freadenlhal. 

Ein  Halher  Sol  mll  YHGEN.  NBCESS   das  Schlldchen,   DAYEN  SO.   OG  78: 

nod  Ira  Rev.  <!•   .  8    Conlreroarkfrl  mit  einem   einfachen    Adler.    Ebendort  Nr.  4- 

Diese  Knpfermflnzen  worden  am  30.  Ocl.  1578  fcepräigt  und  am  I.  Nov.  zuerst 

cor  Auscahlunii;  des  MUilArs  verwendet. 

U570. 

Av.  NON  .  YfDI  .  lYSTVM  .  DEIIEL  (lc(um)  ^  tu  der  Mille  Im  xekrAnten 
spanischen  Schilde  der  rechlssehende  einfache  (schwarze)  Adler  als  das  Stadtwappen« 
Hinler  dem  Schilde  ra^en  zur  Seite  und  unten  die  Enden  eines  verzierten  Kreuzes 
hervor.  Rev.  DA  |  YEN  |  THIA  |  16  — OZ  Die  Zahl  Z  Jedoch  verkehrt.  Dazwi- 
schen ein  kleines  spanisches  Schild,  dessen  OI>ertliell  Sillier,  der  untere  quer  ge- 
strichelt. Um  das  Ganze  ein  Lliienkranz,  In  welchem  oben  und  unten  faufblätlrlgo 
Rosetten;  zur  Seite  Je  zwei  Rinteln.  Am  Rande  beiderseits  ein  K^ls  von  lAngll- 
eben  Stricheln.  Gr.  11. 

1  «571 -74. 

Av.  NO.  YIDI.  —  .IY8T.  DER  Das  gekrDnte  Wappen  mit  dem  Kreuze  hin- 
ter dem  Schilde  wie  vorher.  Rev.  DA  |  YEN  |  TRIA  |  16—17  Das  kleine  Wappen 
wie  zuvor  dazwischen.  Am  Rande  der  Lilienkranz  ^it  vier  Rosetten  in  demselben. 
Gr.  an  10. 

Ebenso  von  16  — 18  dazwischen  das  vor.  span.  Schild  mit  dem  quergethellten 
Wappen.  Am  Rande  ein  Lliienkranz  mit  vier  ffinfbliitrigen  Rosetten  In  demselben. 
Gleiche  GrOsse. 

Ein  Stempel  dieses  Jahr^anics  mit  .NO.  YIDI.  —  .1Y8L  (sie!)  DER  f  und  im 
Av.  ein  Perlenrand.    Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai. 

Gleiche  Deute  wie  vorstehend  ohne  Jahr.  Unter  TRIA  das  kleine  spanische 
Schild  mit  dem  quergethellten  Wii^pen,  neben  welchem  rechts  und  links  ein  PunkL 
Gleiche  Gr. 

1«575. 

Av.  Im  gekrSnIen  Schilde  der  Adler,  hier  jedoch  nicht  reehts,  sondern  links 
aekeod.  Zar  Seite  zwei  unten  Oberelnaader  gelegte  Llllenzwelge,  welche  bis  an  die 
Krone  reichen.  Rev.  DA  |  YEN  \  TRIA  |  1663  Innerhalb  eines  Llnlenkrelses, 
aaaserkalb  dessen  zwei  oben  und  nnten  gebundene  Lorbeerzweige.  Am  Rande  bei» 
derseits  ein  Perlenkrels.    Gr.  10. 

1t.)78. 

NolhmQnze.  Viereckige  Klippe,  in  deren  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises 
der  elnkOpfige  reclUssehende  gekrSnte  Adler,  darunter  In  einem  kleinen  lAnglichen 
Vierecke  A®  I67t  Rev.  Door  vyands  roaght  |  en  paaps  geweldt  |  Verkeert  ons 
gians  I  in  vierkandt  geldL    Eulnommen  aus  der  Alibildung  van  Loon  III.  58. 

Bei  Jan  van  Dam  als  Kupfer.    (Nr.  4665.) 

1I577— 80. 

Deute  ohne  Jahr.  Das  Wappen  der  Adler  Im  geraden  Schilde,  oberhalb  eine 
oirene  Krone,  nnd  zur  Seite  Je  ein  bis  zur  Krone  reichender  Btftlterzwelg.  Rev. 
Innerbalb  eines  Kranzes  ans  gleichen  abgerundeten  Blättern  DA  |  TRE  |  lA  Am 
Bande  i»elderseils  ein  Perlenkrels.    Gr.  9. 

10* 
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Etn  varianter  Sleropei  hat  Im  Re?.  den  Llulenkrefs  wie  nachsterieud.  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freiulenthal. 

Ein  Stempel  mit  seitwärts  cineehogcnem  Schilde  Im  Av.,  hat  die  Arifschrlfl 
dt8  Rev.  DA  |  £TK  |  TRIA  innerhalb  eines  Linienkreises,  ausserhalh  dessen  erst 
der  Blütlerkranz,  dann  der  Perlenkrcis.     Gr.  an  10. 

iNach  dem  Catalogue  Reuesse  Nr.  14640  auch  ein  Stempel  mit  DA —TRIA 

Klburi^  in  Geldern. 
U581. 

Av.  Unter  einer  Krone  ein  auf  beiden  Seilen  mit  Feslons   behangener  Schild, 

darin  ^iu  dreilhitrmi;£es  Caslell  oder  Kirchen^ehäude  mit  einem  oflTencu  Thore,  worin 

sich  eln^LOwc  befindet.    Rev.  In   einem   Lilienkranze,   In  welchem  oben   und  jinlen 

eine  Rosette,  in  der  Seite  je  zwei  Rinfteln,  die  Aufschrift:  MONE  *{  KCihk  |  ELBV. 

Kam.  Zeit.  1834  S.  8. 

iibSZ. 

m 

Av.  Unter  einer  Krone  ein  spanisches  Schild  mit  einem  dreithfirml^en  Castell, 

dessen  milllerer|[breiler  Thiirm  zwei  Knöpfe,  die  SelleuthQrme  einen  Knopf  an  der 

Spitze  haben;   unter  dem  halbgeöffneten  Fallgatter  ein  rechtsschreilender  Löwe  mit 

vollem  Gesichle.    Von  den  ohern  Schildenden  geht  ein  Kranz  um  das  Wappen,  wel- 

chf^r  Kranz  unten  difrch  eine  Rosette  geschlossen  ist;  neben  der  Krone  je  ein  Punkt. 

Rev.  wie  vorher,  aber  ELBV  und  der  Lilienkranz  durch  vier  friufl)lältrige  Rosetten 

geschlossen.    Ueber  und  unter  der  Inschrift  drei  Punkte.    Gr.  9.    Samml.  des  Hrn. 

Dr.  Freiidenthal. 

12583, 

Av.  In  einem  durch  vier  Rosetten  n^eschlossenen  Lilienkranze  ein  dreilhiirm. 
Castell  mit  halboffenem  Thore,  In  welchem  ein  ruhender  Löwe  rechtshln.  Rev.  Im 
'  gleichen  Kranze:  iMONETA  |  ECCLES:  j  ELBOHG,  ol)en  1.  6  unten  1.  8  Nuro. 
Zell.  1854  S.  199. 

Der  in  derselben  ZelUtng  1836  S.  41  beschriebene  Stempel  ist  ein  undentl. 
E&eroplar  der  vorstehenden  Münze  und  wurde  die  'Jahrzahi  für  Rosellen  angesehen. 

12584. 

Av.  AehnL   dem  obigen,  von  dem  obern  Scliildende  bangen  Jedoch  Festons; 
neben  der  Krone  Je  ein  Punkt,  wie  anch  unten  neben  dem  Schilde,   welches  das  ~ 
oben  beschriebene  Wappen  enthält;  Im  Rev.  der  Kranz  wie  vorher  mit  ..MQN.  |^ 
KCCL.  I  ELD.  I  1621    Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

Gorkum  in  Holland. 

.  12985. 
Av.  .AVX.  NOS.  IX.  NOM.  DOM  Ros.  In  der  Mitte  die  Jungfrau  In  der  ge- 
flocttteneo  Umzäunung  sitzend,  die  Rechte  emporgehoben,  die  Linke  In  die  Seite  ge- 
stemmt. In  der  ThOr  der  Umzäunung  ein  kleines  span.  Wappenschild  mit  dem  Sladt- 
wappeir,  zwei  doppeischneidige,  parallel  über  einander  laufende  Sägeblätter.    Oben 
am  Rande  das  Slrahlenbiischel.    Rev.  •  *  •    |    GOilC    |    IN   zwischen  fünniiätlrigea       / 
Roscllen  |  UOLL  |   •  »•    Diese  Aufschrift  in  dem  Lilienkranze,  in   welchem   oben      ^ 
und  unten  eine  rnndblällrige  Roselle,  und  au  den  Seilen  Je  zwei  Ringeln.  Gr.  über  11. 

Cirdnlni^eii.    (In  der  Provinz  gleichen  Namens.) 

12586-88. 

Das  Stadtwappen:  Im  silbernen  Felde  eine  grüne  Binde. 
KupferbrektcaL    Der  doppelle  Adler,  zwischen  dessen  FQssen  ein  schrlgrecltls 
gelegles  Sebildchen  mit  der  Binde,  Ober  den  KOpfeo  6   Gr.  9.  V.  d.  ChUs  Tab.  VlII. 
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Ein  Varlaut  ohn«  Q    Ebendorl. 

DesiKlelchen  mll  einem  sdiriglinken  Sehlldchen  und  eiDen  lUrken  Pankte 
tmck  G    Tat).  XXII. 

1«5S9-9S. 

Kupferbrakleat  wie  oben.  Jedoch  obue  G  und  Gr.  6  und  darüber.  Tab.  VQI. 
12.  u.  s.  w.     . 

Ein  Var.  ohne  das  Schiidchen.    Tab.  Vni.  25. 

Kupferbrakteal.  Ein  gespaltenes  Schüd  Qiit  dem  halben  Doppeladler  und  der 
Binde.     Gr.  über  5.    Tab.  XIX.  4—7. 

Desgleichen.  In  einer  sechsspttzigen  Einfassung  ein  Schild  mit  der  Binde. 
Gl.  Gr.    Ebendorl  Nr.  10. 

Desjfeieichen.  Der  Doppeladler  mit  der  Binde  im  Brustschilde.  Gl.  Gr.  Eben- 
dorl Nr.  12. 

SAmmtllch  am  Ende  des  15.  oder  im  Anfange  des   16.  Jahrhunderts  geprägt. 

19504--99. 

Av.  S00V6CTÄ  GR0ffl66CQ  ^  Die  Buchstaben  6  alter  Form,  sowie  bei  den 
nachsiehenden  Münzen.  Im  PerMikreise  ein  Sciilid  mit  der  Binde.  Rev.  Ä)(?....I1I 
Im  Perlenkrelse  ein  grosses  die  Umschrift  abthelleudes  Kreuz.  Wahrscheinlich 
JVaaaaa  Illi  (15G4).  Gr.  a    Ebeudort  Tal).  XV.  iNr.  113. 

Ar.  SVOV  GR0»166CffSIS  f  Av.  wie  vorsleliend  ohne  Schild.  Rev.  . . .  )(0 
DOMIliI...  Im  Perlenkreise  ein  In  der  Hllte  offenes  Kreuz.  Gr.  Ober  8.  El)en- 
dort  Nr.  114. 

Av.  Wie  der  erste  mit  der  Umschrift  GR0KE6A  •{•  Rev.  Im  Doppelkreise  ein 
brelles,  bis  an  den  MiJozrand  reichendes  Kreuz  mit  Sternchen  In  den  Winkeln.  Stall 
der  Umschr.  Punkte.    Gr.  7.    Ebendort  Nr.  115. 

Ar.  SeOffaTÄ  *^  GRONl  Im  Perlehkrelse  ein  Schild  mit  der  Binde  mit  einem 
Sterne  Qlier  dem  Schilde.  Rev.  Im  Perieukreise  ein  grosses  die  Umschrift  ablhel- 
lendes  Kreuz,  von  der  Umschrift  aber  nur  HJ}  lesbar.    Gr.  fiber  7.    Ebend.  Nr.  118. 

Av.  WOOeCTK  •  VC  *  GROfflff^  *  Im  Perlenkreise  ein  Schild  mit  der  Binde. 
Rev.  ÄV  —  DO  —  •  15  — 05  Im  Perlenkrelse  ein  grosses,  die  Umschrift  abthei- 
iendes  Llllenkreuz  mit  einer  Roselte  in  der  Mitte.    Gl.  Gr.    Ebendort  Nr.  119. 

Av.  SVOffGCTH  (Siernrosette)  GROVIG^  (Sterne).  Im  Perlenkreise  ein  Schild  mit 
der  Binde  mit  einem  Sterne  über  demselben.  Rev.  wie  vorstehend ,  nnr  15  —  05  * 
Gl.  Gr.    Ebendort  Nr.  122. 

1I600-«. 

« 
Av.  Im  gewundenen  und  Linienkreise   der  Doppeladler   mit   dem  Schiidchen 

zwischen  den  Füssen.    Rev.  In  ekier  achlidfSrmigen  Carlouche  ein  spanisches  Schild 

mit  der  Binde  und  um  das  Schild  eine  ausgez&hnte  Einfassung.    Gr.  8.    Ebendort 

Nr.  123. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  das  Schildchen  im  Av.  an  beiden  Seiten  liilenartlg 
verziert.    Gr.  über  8.    Ebendort  Nr.  124. 

Ein  Var.  h0  das  Schild  im  Rev*  nur  mit  einer  einflieben  Linlenelnfassung. 
Tab.  XX.  41. 

1»603. 

«  0 

Av.  Wie  vor beseb rieben  (Nr.  12600).  Der  Adler  mit  Schein  um  die  K5pfe  nnd 
vDter  dem  Schiidchen  ragt  das  Ende  des  Schwanzes  hervor.  Rev.  In  einer  zierlichen 
Garionclie  ein  doppeileiatlges  spanisches  Schild  mit  der  Binde  Im  straffirlen  Felde. 
Das  Ganze  In  einem  Blätterkranze.    Gr.  8.    Tab.  XX.  Nr.  43. ' 
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11604-5. 

At.  Der  Doppeladler  mll  .der  Binde  Im  Braslschllde.  ReT.  In  einer  sierllch 
aiisgeboi^enen  Carloiicbe  ein  aussen  rerzierles,  doppellelstlges  Schild  mit  der  Blöd«. 
Oben  neben  der  Carlouche  gethelll  7*-l  (1571).  Gewundener  und  Linienrand.  6r. 
Ober  8.    Tab.  XV.  Nr.  125. 

Desgleichen  mit  7  ^  K    Tab.  XX.  Nr.  40. 

11606—7. 

Air.  Der  Doppeladler  mit  Schein  um  die  KOpfe  und  der  Binde  Im  BrosUchilde, 
ganx  oben  6    Rev.  wie  Nr.  12600.    Gr.  Ober  8..   Tab.  XV.  Nr.  126. 

Ein  Varlant  ohne  6  hat  neben  dem  Halse  rechls  einen  durchbrochenen  Stern, 
Hnkfl  ein  Ringel.    Tab.  XX.  Nr.  42. 

U608— 9. 

Ar.  MONB.  NOVA  —  .6R0N1N6B  4  Im  gekerbten  Kreise  der  Doppeladler 
unter  welchem  das  die  Umschrift  theilende  schrigrechte  Schildchen   mit  der  Binde. 
Bot.  anno.  DOMINI.  M.  D.  X.  LIIII    Im  gekerbten  Cirkel  das  auf  einem  Llilen- 
kreuze  liegende  Schild  mit  der  Blöde;   in   den   vier   Winkeln   Je   ein    Flimmchen. 
Statt  der  Punkte  sind  Ringeln  In  der  Umschrift.    Gr.  an  9.  Tab.  XVI.  137. 

Av.  MONE  . . .  6R0NIN  f  Sonst  wie  vorher  mit  geradem  Schlldchen.  Rev. 
ANNO.  DNI.  M.  D.  XXXXIIII  ifi  Im  gekerbten  Kreise  das  auf  einem  KrOcken* 
kreuze  liegende  Blndenschlld.    Gr.  7.    Tab.  XX.  Nr.  37. 

ItBlO. 

« 

At OROBONGENSIS   Im  gekerbten  Kreise  ein  spanisches  Schild  mit  dem 

Doppeladler,  auf  dessen  Schwänze  das.  Bindenschildchen  Hegt.  Rev.  Sit— N  ^  D  — 
BEN  —  1560  Im  gleichen  Kreise  ein  grosses,  an  den  Endep  umgebogenes  Kreuz, 
welches  die  Umschrift  thellt,  und  In  dessen  Mitte  ein  sechsstrahllger  Stern.  Gr.  7 
Tab.  XVI.  Nr.  140. 

19611—14. 

Einseitig.  Im  Perlen- .|ind  Linlenclrkel  ein  Doppeladler,  unter  welchem  ein 
spanisches  Schlldchen  mit  der  Binde  und  neben  diesem  gethellt  15— .83;  Ober  den 
KOpfen  6  und  neben  dem  Halse  rechts  ein  Stern,  links  ein  Ringel.  Auf  der  ROek» 
Seite  sind  vier  starke  Punkte  ins  Viereck  gestellt. 

Desgleichen  vom  Jahre  1590  und  1591,  und  naek  dem  Catalog  Otto  Keer  auch 
vom  Jahre  1594.    Simmtllch  von  gelbem  Kupfer. 

Einseitig.  Doppeladler  mit  6  Ober  den  Köpfen^  darunter  ein  Schild  mit  der 
Binde,  neben  welchem  gethellt  15^38.    Messing. 

Diese  Marken  sind  PrSsenzzelchen  fOr  die  bei  den  Verhandinngen  des  Magi- 
strates anwesenden  Mitglieder.  Sie  hatten  den  Wertk  von  drei  Gronlnger  SlOber 
oder  sechst  Deuten  und  erhielten  die  Rathsherren  dagegen  Wein  oder  Bier  auf  dem 
RathflkeUer.    Nnm.  Zelt.  1851  S.  23. 

1«615— 16. 

Av.  Zwei  LOwen  hallen  ein, mit  einer  offenen  Krone  bedecklos  Schild,  darin 
ein  Doppeladler  mit  einem  runden  Braslschllde,  in  welchem  ein  Querbalken;  ober 
und  neben  der  Krone  die  Jahrzahl  I — 6  —  9  —  0  unten  am  Rande  eine  Verzierung. 
Rev.  CIV.  I  GRONIN  |  OA.  Innerhalb  einer  vierbogigen  Verzierung  mit  vier  Rau- 
ten In  äussern  vier  Einbogen.    Strichelraud  beiderseits.    Gr.  9. 

Ein  Stempel,  welcher  Im  Rev.  6R0  |  N1N0A.  bat,  bat  las  Averse  die  Ver- 
slornng  unten  unmittelbar  am  Schilde;  nach  reichen  die  LdwonkOpfe  hier  bis  zur 
Krone.    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  9.  t 


Q«llk  (Jttiicli). 

Eioselll|s;e  Klippe,  anf  welcher  In  einem  mehrfach  elngeschnUtenen  Schilde  der 

tufrechte  nach  rechts  schreitende  doppelljeeschwfiiizte  GuülK'sche  LQwe,  neben  welchem 

4  —  3  (1543)    In  van  Ulerls  HI  S.  76  als  Silher.    Im  Catalog  ian  Dam  Nr.  4506 

als  Blei. 

12618. 

Einselilge  Klippe.  In  einem  Perlenkreise  V  |'  IR  darnnter  ein  Strich,  unter 
welchem  1610  Oben  ein  zweiter  SIempei,  In  nelchem  II  (Gulden)  eingeschlagen.  Bei 
Jan  van  Dam  Nr.  4657  als  KupfermOnse.  Die  Buchstaben  bedeuten  den  Namen  io- 
hnou  Tan  Rauschenberg,  des  Commandantcn. 

1«619. 

EInsellise  NolhmQnze  des  General    Friedrich    Pythaan.   Innerhalb    eines    ge- 

acfawelflen  Schildes  ein  /gerader  Streifen,   oheu  den  Buchstaben  V  unten  den  Buch- 

sUben  P  bildend.    Zur  Seile  4  16 -ZI  4   |  .IN— GVL"  (ik)  |  BB  —  LB  und  unter 

iem  Slrelfen  des  Namensznges  G  (erd)    Um  dieses  Schild  ffluf  weitere  nicht  au8-> 

geschweifte,  unten  einspilzlge  Schilde,  in  welchem  je   der  vorige  Namenszng  und 

zur  Seite  desselben  16— ZI  |  4—8  (SiOber  oder  Sous).  In  van  Loon  IL  8. 138  dieser 

Diid  andere  Stempel  In  Silber;  doch  Ist  dieser  Stempel  bei  van  Dam  Nr.  4659  auch  In 

Kupfer. 

Harlem« 

1M<0. 

Av.  Das  Stadtwappen  zwischen  Eichenblitlern.  Rev.  HAH  |  LBM  Darunler 
eine  Verzierung,  eingefassl  mit  einem  Lorbeerkranze*  In  Appel  IV.  138S  als  eine 
kupferne  NolhmQnze. 

Einseitige  Nolhmfinzen,  länglich  viereckig.  In  der  Ultte  ein  Stempel  mit  dem 
Stadtwappen,  ein  Schwert  mit  einem  Kreuzehen  auf  der  Spitze;  neben  dem  Schwerte 
rechts  und  links  Je  zwei  sechsspltzl£e  Sterne.  Gegen  das  obere  Ende  zu  ein  sechs- 
spitziger  Stern,  und  gegen  das  untere  Eude  zu  die  Jahrzahi  I57f  eingestempelt. 
In  Calaloge  vaifDam  sind  diese  beiden  nur  in  der  Grösse  verschiedenen  MOnzeu 
(.Nr.  I  und  III  bei  van  Loon  L  159  30  und  15  Sols-StQcke)  als  von  Kupfer  angege-- 
ben.    HOhe  Ober  21,  Br.  an  10,  dann  Höhe  20,  Br.  Ober  13. 

Heusden  in  Holland. 

Av.  Unter  einer  oben  offenen  Krone,  Im  unverzlerten,  unten  a^pitzlgen  Schilde 
das  Sladtwappeh,  ein  achtspelchiges  Rad.  Rev.  HBUSDBN  |  IN  |  HOLLAND  ober 
und  unter  dieser  Aufichrlfl  Ist  ein  sechsspHzIger  Stern.  Abgebildet  Rev.  num.  B. 
11.  2.  PI.  IX.    Unbekannt  ob  dieses  Kupfer^tilck  eine  Kupfermünze  oder  Marke  sei. 

Halssen  in  Geldern. 

l«6<4~t9. 
Av.  MO.  POSS  —  PHIN:  CV  Im  gekrönten  zweimal  IftngsgelheilteB  spanisch. 
Schilde  rechts  und  links  ein  aufgerichteter  Löwe  rechlshin;  im  mittleren  Felde  die 
Cleve'schen  Lüleostäbe.  An  den  Ecken  und  zur  Seile,  daun  unten  Je  ein  AuslAufer 
des  Schildes  als  Verzierung,  neben  dem  untern  noch  Je  ein  Punkt.  Rev.  *  IN  *  | 
BVES  I  8BN  innerhalb  eines  oben  und  unter  durch  eine  fllnfblittr.  Ros.  und  rechts 
dsmi  links  Je  zwei  Kugeln  abgetheliten  LlUeokranze.  Strlehelkrels  am  Rande« 
6r.  ftber  10. 


Ein  Stempel  mit  MO:  P0S8  —  PRtNC.  bat  oehen  dem  Schilde  je  zwei  Punkte 
übereinander,  unter  demselben  zwischen  der  Umscbrifl  eine' Roselle  zwischen  Punk- 
ten. Im  Rev.  Im  gleichen  Kreuze  IN  |  HVIS  |  SEN  Gr.  über  9.  Bei  Herrn  Dr. 
Freudenthal.. 

Ein  dlempel  mit  MO:  POS  — Sl:  PRIN:  und  ohne  Rosette,  sonst  wie  der  vor. 
Airers.  Rev.  CVSA  |  HVIS  |  8LE  über  und  uuter  der  Inschrift  ein  Punkt.  Gr. 
10.    Dieselbe  Samml. 

Ein  dritter  mit  dem  letztem  Averse  hat  MO:  POSS.  Roselle,  .PHlNCV  und 
im  Rev.  CVSA  |  HVIS  zwei  Rosetten  übereinander  —  SI^E;  über  und  unter  der 
Inschrift  eine  Rosette.    Dieselbe  Samml. 

Nach  dem  Calalogiie  Renesse  Nr.  33120  auch  mit  MON.  P08...PRINC1  und 
CVSA  I  HVS6E*  I  MAE.  und  Nr.  121  mit  MO.  P0S8I  PAINCI.  und  CVSA  | 
HV18  I  siae: 

12630. 

Av.  Unvollständig.  ..ON  *  POS..  *  PRINC...  •  Uulcr  der  Krone  das  hier 
l)los  zweigethellte  Wappen  mit  je  einem  Löwen  im  Felde  wie  vorher.  Das  roll  Dop- 
peilinlen  eingefasste  Schild  Ist  an  den  Seilen  verziert.  Rev.  CVSA  zwischen  Res. 
I  HVSSE  I  NIAE  ober  und  unter  dieser  Aiifschrifl  je  elue  ateruförmljce  (Rosette. 
In  dem  Lilieukranze  an  der  Seile  je  eine  Rosette;  oben  und  unten  je  ein  Ringel. 
Gr.  über  9. 

Itfemrarden  in  Friesland. 

19631. 

Av.  NISI.  —  DNS.  —  NOBIS  —  CVM  80.  Ein  verziertes  Kreuz  mit  einem 
Berzscbilde,  In  welchem  ein  LOwe.  Rev.  MO.  NO.  OAD.  FBISI  eln)kletner  Lflwe 
JEB.  LBOVAR.  CVSA.  Das  gekrönte  Wappen  mit  den  beiden  Löwen  Im  beacblndel- 
ten  Felde;  neben  dem  Schilde  1  —  5.    Num.  Zell.  1836  S.  118. 

1S63». 

Av.  NISI  4.  DOMINYS  4.  NOBISCVM  4.  1597  .|.  Ein  verzler'es  Blumenkreuz 
mit  einem  Herzschlid  ,  woriu  sich  ein  auffj^erichleler  Löwe  befindet.  Rev.  MO.  NO. 
ORD.  FHI^  ein  kleiner  Löwe,  SliB.  LEÖVAR.  CVSA  ^  Ein  gekr.  mit  sechs  Bogen 
umgebener  Schild,  worin  die  beiden  Löwen  Im  beschlndellen  Felde;  zur  Seile  rechts 
N,  links  S.    Ebendort. 

Iieyilei&  In  Holland. 

19633—34. 

Av.  GEDENCT  .|.  DEN  .j.  ARMEN.  4..  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linien- 
kreises Im  ^ panischen  Schilde  die  gekreuzten  zwei  Schlüssel.  Ober  dem  Schilde 
.1573.  und  au  der  Seile  rechts  und  links  je  drei  Punkte.  Pcrlenrand.  Rcv.*Ein  mit 
der  Krone  bedecktes  Rad  mit  acht  Speichen;  au  dem  Rade  nach  aussen  sind  sechs 
sichelförmige  Halbbögen  angebrachL  Am  Rande  ein  Linien-  und  Stricheikreis.  Gr. 
an  10.  VIertelsoL 

Mit  Siadtrathsbeschlusse  vom  12.  Nov.  1573  würde  dem  Spital  von  Set.  Katha- 
rina die  Ermächtigung  zur  Ausprfignng  von  Kupfermlinzen  erthelll. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  breiterem  Schilde  liat  die  Jahrzahl  verkehrt  gesleltU 

In  Appel  Nr.  1885  ist  diese  Münze  mit  der  Jahrzahl  1574,  und  in  Bizol's  histoire 
metailique  Tafel  4  Nr.  4  vlellelcbl  Irrig  ohne  die  Jahrzahl  abgebildet. 

12635-36.  / 

Kupferne  Nothmfinze  von  einem  halben  Slüber  1574. 

Av.  In  einem  Linienkreise  der  aufrechte  nach  rechts  schreitende  hoilindlache 
Löwe  zwischen  7  —  4    Dmschr.  HEBBE  4  ONTBERMT  .).  HOL   und   eine  Blatlros. 
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ReT.  RNDE  4  SALICUT  4  LETDEN  und  eine  Rosette  zwischen  zwei  Punkten. 
In  der  Hitte  innerhalb  eines  Llnlenkrelses  im  spanischen  verzierten  Schilde  die  zwei 
Seblussel.     Slrichelrand.    Vau  Loan  I.  S.  186.  Nr.  4. 

Nach  Otto  Keer  iNr.  3011  ein  var  Stempel  dieses  halben  Sou  ohne  die  Rot. 

Bach  HOL. 

ItfUmemliiiri^« 

18687. 

Ay.  Das  mit  dem  Ilerzo^shute  l)edeckte  Wappen  von  Luxemburg,  der  gekr. 
ucii  rechts  schreilende  LGwe  und  hiuler  Ihm  die  QuerstreU'en.  Zur  Seite:  .F.  — 
.IL  Rev.  I  I  SGL  |  K05  darunter  ein  Münzzeichen,  ähnlich  einem  Haubltzrokr, 
S&rlchclraud  beiderseits.    Gr.  14. 

Soll  während  der  Belasernng  aus  Kanonenmelall  gegossen  worden  sein. 

Bei  Welleuhelm  und  Reichet  wohl  irrig  vom  Jahre  i7i^6.    Gr.  über  14. 

Hastrlch  in  Limburg. 

U638--39. 

NothmQnzen  während  der  Belagerung  von  1579. 

Vierzig-Sols-Slifck.  Umschr.  PROTB.  (ge)  D.  (omine)  POPV.  (lum)  TV.  (nm) 

—  .PROP.  (ler)  NO.  (minis)  TVI.  GLO.  (riam)  in  der  Mitle  eines  unten  spitzigen 
Sdiildes  ein  zweites  spanUches  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  einem  fiinfspHzlgeii 
Sterne.  Ober  dem  Schilde  ein  Helm  mit  Helmdecken;  al»  Helmkleinod  elue'rauhii 
Spllzroulze,  worauf  der  Stern  In  einem  aus  kleinen  Ringeln  gebildeten  Kranze, 
Keben   dem  Schilde  die  Jahrz.  L*»  — 79    Rev.  Aufschr.  THA  —  IBC  |  AB.  HIS  — 

OBSES  I  PRO.  IVS  —  .CAVSJS  |  DB  FE  ^  SIONE   In  der  Uilte  eli  e  Hand,  wel- 
che  ein  Schwert  liält,  durch  welches  diese  Aufschrifl  wie  vorstehend  abgelheiit  wird 
Olicn  neben  der  Degenspilze  zwei  kleine  Sterne.    Unter  dem  Ganzen   ein   breiter 
Strich  und  tiefer  der  Werth  .XXXX.    Gekerbter  Rand.    Gr.  18. 
In  Relnh.  Nr.  5ö39  vielleicht  irrig  gLoR 

1^540—41. 

« 
Aehnllch  auch  mit  der  Werthzahl  XVI,  ähnlich  der   vor.  MQnze,  nur   Im  Av. 

mit  GLOR  ond  mit  einem  Liuienkrelse  an  der  Innern  Seite  der  Umschrift.    Der 

Stern  Ist  bei  diesem  Stempel  im  ovalen  Schiide,  weiches  auf  einer  verzierlen  Car- 

toncbe  ruht.    Gr.  15. 

Ein  Stempel  hat  PRO: IVS  und  S10>B  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

1^649-43. 

Aehnllch  anch  ein  Acht  SoUSlilck.  Im  Av.  die  erstere  ümschlft  mit  GLO,  mit 
einem  feinen  Llnieukreise  an  derselben,  und  die  Jahrzuhl  blos  7  —  9;  das  Wappen 
ans  zwei  in  einander  gestetilen  spanischen  Schilden,  In  deren  innerem  der  Stern 
besteliead.  Rev.  Die  Hand  mit  dem  Schwerte  theilt  die  Aufschrifl  *  _  *  |  TIIA  — ' 
lEC  I  ♦  AB  •  —  HIS  I  PA  -  M8  j  *  OB  >-  SC8  Darunter  ein  Doppelstrich  und  liefer 
VUl    Gekerbler  Rand.    Gr.  Ober  13. 

Ein  Stempei  hat  PA  —  MS  * 

In  der  Revue  num.  Belg.  II.  S.  378  steht  wohl  Irrig,  dass  diese  Wertlisorta 
4iMelbo  Rev.-Aufschrifl  wie  Jene  der  Vlerzig-Sols  hätte. 

18644-4.5. 

At.  In  der  obern  Hälfte  der  Münze  ein  Schwert,  neben  welchem  o1)en  je  ein 
Stern,  dann  die  Aiifschrifl:  *  TRA  —  lEG  |  AB  *  HIS  —  *  0B8E8  |  PRO  *  IVST 

—  ^  CAVSJB  f  In  der  untern  Hälfte  eine  ovale  Cartouche  mit  dem  Stern  und  mit 
•rabeilieiilOnDlfteii  Vertleruogen,  welclie  aicb  ao  dem  untern  Munzrande  hlnzlehei  • 

11 
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Zur  Seite  dieses  Wappens  die  fortgesetzte  Aiifsclirifl  DEF£  —  SIONB  (NE  verfiun- 
deii)  I  15  —  79}  und  ober  jeder  Ziffer  etwas  seitwärts  nacli  aussen  Je  ein  Stern.    Rev. 

♦  I  PB0TE6B  I  ÖäE  •  POPVLV  |  TVVM  ♦  PROF  ♦  |  •  NOMI  ♦  TVl  |  GLO 
niAM  |3;eiu[[Doppelstricli,  unter  welciiem  die  Wertlizalil  *XXI1II*  Am  Rande  ein 
feiner  Linien-  und  ein  PerleulLrels.    At>gel)lidet  van  Loon  I.  S.  263. 

£in  Stempel  hat  *  THA  ^  lEC  *  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

19646-49. 

Gieiche  Präge,  nur  mit  der  Wertiizaiii  XII  oline  Sterne  auf  meinem  Exempl. 
und  mit  Sternen{[«ehen  der  Werlhzahi  liel  van  Loon.    Gr.  Qiicr  15. 

Ein  Exemplar  ohne  Sterne  nehen  XII  hat  TVVM  j|(  und  iinter  der  Jahrzahl 
inf  beiden^ Seiten  noch  einen  Stern.  Ein  Varia nt  hat  keinen  Stern  vor^KOMI  Beide 
Slempei^iu^der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

18650—51. 

Zwei-Sol-StQck.  Av.  Aehnüch  dem  vor.  Das  Schwert  und  unter  demselben 
der  Stern  im  span.  Schilde  auf  e.lner  verzierten  Cartouche,  bei  weic'ier  die  Ara- 
besken unten  au  dem  Rande  felilen.  Aufschrift:  «  — «  PRO  —  IVS  |  TiB  *  -—  • 
CAV  I  SiF  ♦  —  DEFB  |  N&I  -  ONE  |  15  -  79  |  ♦  —  •  Rev.  Eiu  fünfstrahL  Stern 
I  TRA1EC  I  TO  *  AB  *  H18  |  PAMS  *  OB  |  SES80  *  |  ein  Doppeistrlch,  unter 
welchem  d|e  Werthzahl  II    Am  Rande  ein  Linienkreis.    6r.  über  12. 

In  der^Rev.  n.^B..n.  S.  378  wohl  irrig  DBFESIONE 

1S658-53. 

Ein  SoL  Aehnllch  dem  vor.  mit  dem  Sciiwerte  und  dem  verzierten  Wappen. 
Neben  der  Schiidapitze  fehlen  die  zwei  Sterne.  Aiifschr.  PRO  —  *  IVS  |  TiE  *  — 
CAV  I  SiE  ♦  -  DEFE  |  NSl  —  ON  |  *  15  — 79  |  ♦  —  ♦  Rev.  Wie  vorher  mil 
der  Werthzahl  I  Liuien-  und  Perlenrand.    Van  Loon  I.  S.  264. 

Bei  Bizot  Abbild.  Fig.  7  S.  42  wohl  irrig  DEFE  |  NIS  —  ONI  Mein  Exempl. 
nicht  vollstindigjlanscheiuend  |  NS  —  ON  Gr.  12.  ^ach  App.  2126  die  Aufschrift 
wie  bei  den  II  Sol. 

U654. 

Halber^Sol.  In  derJMitte  aufrecht  ein  Schwert,  neben  welchem  PRO  —  *  IVS 
I  CAV  —  S.£tL*  I  ^^  — IFEN  darunter  zwei  grosse  und  bei  der  Schwerlspitze 
zwei  kleine  fuufspltzige  Sterne.  Rev.  *  TRA  *  |  AB  *  HISP  |  *  OBSES  *  |  dar- 
nnter  eiu  Doppelstrich, j^die  Jahrzahl  15  —  79  und  dazwischen  im  deutschen  Sciillde 
der  |Slern.    Am   Rande  ein  Linien-   und  Perienkrels.    Abgebildet  van  Loon  I.  264. 

Wihrend  der  Belagerung  der  Siadt  durch  die  Spanler  unter  dem  Prinzen  von 
Parma  darch  den  Niederiänd.  Gouverueur  Schwarzeuburg  geprägt. 

Hlddelbiirf^  In  Zeeland 

U655--57. 

NothmQnzen  vom  Jahre  1573.  Einseil.  Klippe,  in  deren  Mitte  ein  Kranz  aus 
Lorbeerblftttern,  in  weichem  DRPF  |  MIDDELB  \  J573  (Deo,  regt,  patriaeque  fldells 
Uiddelburgensis  1573).    Nach  van  Dam  auch  in  Biet. 

Kupfer-Klippe  bei  van  Dem.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Liulenkreises  DEO 
I  REGl  :  PA  I  TRliB  .  FIDEL  |  MIDDELB  |  J573  Rechts  und  links  von  diesem 
Kreise  Je  der  Thurm  von  Mlddelbnrg  und  oben  das  Wappen  von  Zeeland  etngestem- 
pelt.    Beide  van  Loon  S.  169.  1.  3. 

Einselt  Blei-Klippe.  Innerhalb  eines  Perlen-  und  Linienkrelses  MD,  ober-  und 
unterhalb  je  zwei  Punkte.    Van  Loon  L  169. 
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Torfmarke.  lunerlialb  eines  Perlenkreises  der  Tfiurm^ln  zwei  Etagen  mll 
doppelten  Spinnen;  zur  Seile  je  eine  Sternrosette.  Deherschrift :  M1DDELBUR6H  Ros. 
IM...  Ber.  In  der  Mitte  lunerliall)  eines  Perlenkreises  In  deusellien  lieidersclts  liin- 
einragend  TORF  Ausserhalb  des  Kreises  oben:  :V0  blos  lesbar,  unten:  ARMBN: 
Bach  innen  gestellt,  zwischen  dieser  Ueber-  nnd  Unterschrlfl  rechts  und^links  je  ein 
Sternchen.    Am  Rande  beiderseits  je  ein  Kreis  von  grossen  Perlen.    6r.  14. 

IVymireffen  in  Geldern. 

12659— eo. 

Das  Stadtwappen.    Im  goldenen  Felde  ein  schwarzer  Doppeladler  mit  einem 
(     blauen  Brustschiide,  darin  ein  goldener  aufgerichteter  LOwe  rechtahln. 

Kupferbrakteat.  Der  Adler  mit  dem  LOwen  Im  Rmstschilde.  Zwei  Stempel 
mit  grösserem  und  kleinerem  Adler.  Gr.  6.  Van  der  Chijs  M.  y.  Gelderland  Tab. 
IL  Nr.  18. 

*      ElD  Varlant  hat  eine  kleine  Krone  fll)er  den  Köpfen.    Ebendort    Tab.  XXIII. 

1S661-66. 

At.  In  einem  CIrkel  eine  stehende  Person  mit  emporgehobener  Rechten  ,  Tor 
sieb  mit  der  Linken  einen  Schild  haltend,  worauf  ein  Doppeladler,  auf  dem  sich  der 
6clderu\«iche  Löwe  im  Herzschiide  befindet.  Hinter  dem  Schilde  eine  Flechteneinfiis- 
sung.  Cmschr.  BEATA.  GN8.  CVIS.  DNS.  (9PS.  EI  19.  eine  strahlende  Sonne.  Rot. 
lo  einem  Lorbeerkranze:  NOY  |  IMA  |  6VM 

Av.  Dieselbe  Vorstellung;  doch  die  Person  hält  den  Kopf  mehr  emporgerich- 
tet, und  an  jeder  ^eüe  des  Wappens  erscheint  eine  flugelartige  Verzierung;  links 
ist  ein  kleiner  Zweig  darüber.  Die  Umschrift  lautet:  BEA.  6NS.  CV.  —  DNS. 
SPS.  £••.*.  Auf  der  ROckselte  Ist  der  Kranz  etwas  verschieden. 

Dieselbe  Vorslelinng,  doch  sllzt  die  Person  in  einer  Flechleneinfassung,  vor 
derselben  ist  der  Schild  mit  dem  Doppeladler.  Umschr.  BEA.  6NS.  CYIVS.  DNS. 
SPS.  ElV:  Die  ROckselte  ist  wie  vorher.    Alle  drei  Num.  Zeit.  1836  S.  93. 

Mein  Ezempl.  hat  ....CV.  DNS.  SPS.  EI  lest)ar.  Diese  UmschrlR  nicht  ab- 
gethellt.  In  der  Mitte  die  Frauensperson  mit  halbem  Oberleib,  |vor  sich  unterhalb 
das  spanische  Schild  mit  dem  Wappen  und  die  Rechte,  den^ Zeigefinger  In  die 
Hohe  ballend  und  im  Rev.  die  vor.  Aufschrift,  der  Lfilenkraoz,  eine  Blume  aus  je 
drei  Blättern  bestehend,  ahgethcilt  rechts  und  links  durch  je  eine  fTinfliiättr.  Ros., 
oben  und  unten  durch  zwei  Übereinander  siehende  Kugeln.    Gr.  an  10. 

Wie  der  Zweite  Stempel  jnit  .DNS.  SPS.  —  E  die  Hand  Ihelll  die  Umschrift, 
so  dass  E  zwischen  der  Hand  und  dem  Gesichte  steht.  Im  Rev.  NO  |  VIMA  |  GVM 
nttd  der  LlÜenkrauz  Ist  an  den  Seiten  durch  Roselten,  oben  undjunten  durch  zwei 
über  einander  gestellte  Kugeln  geschlossen.    Gr.  10. 

Wie  der  dritte  mit  BEA.  6NS.  CV.  DNS.  SPS.  El  und  der  Llllenkranz  Ist 
oben  und  unten  durch  eine  füufblattr.  Ros.,  an  den  Seiten  durch  zwei  Kugeln  ge- 
schlossen.   61.  Gr. 

Die  beiden  letzten  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

Ondeirafer  in  Südholland. 

U667~68. 

EinselL  Belagernngsmttnze  in  Blei.  In  der  Mitte  aus  einem  Thnrme  mit  drei 
XInneo  ein  halber  LOwe  hervorragend  rechtsgewandt,  in  der  Mille  des  Tburmes  ein 
ofenea  Thor;  ob  dem  Ganzen  auf  einem  Halbbogen  kronenf&rrolg  sieben  Perlen; 

11* 
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miteriialb  ein  nach  oben  gezäliuter  Streifen  einer  Säge  ähnlich;  ^nr  Seite  je  ela 
Streifen,  wie  I  Ober  dieser  ganzen  Vorsleltiing  sind  separate  Siempel  einscschlag«*n; 
jener  nach  rechts  roll  GODT  —  links  MET;  und  jeuer  unter  dem  Wappen  OMS 
Zur  Seile  rechts  eingeslcinpelt  1575  liiilts  40  (Sols). 

Ein  lileiner  Stempel  hat  ZO  (Sols).  Beide  van  Loon  I.  S.  204. 

nörmonde  in  Limburg, 

früher  zu  Geldern  gehOrig,  fuhrt  im  von  biau  und  Silber  quergelhefllen  Felde  ober- 
halb einen  goldenen  nach  rechts  schreitenden  Löwen  mit  rothen  Waffen^  unterhalb 
eine  rolhe  Lilie. 

Albert  (1598-1621)  und  Ellsabetli. 

1«669— 7«. 

• 

Llards.  Umschr.  ALBERTVS.  ET.  ELlSAß.  D.  G  Innerhalb  eines  Llnien- 
cirkels  Im  spanischen  mit  einer  ofTeuen  Krone  bedeciLten  8chiide  das  viergetheilte 
Wappen,  in  welchem  auf  der  Hälfte  rechts  oben  das  Oslerr.  Wappen,  quadrirt  mit 
je  drei  Querball&en  und  einem  Löwen,  in  der  linken  Hiilfie  rechts  das  quadrifte 
W^appcn  von  Leon  und  Kaslilien,  links  das  Wappen  von  Sicilien  und  zwischen  beiden 
ein  leeres  Mitteischild.  In  der  untern  Schildhaifle  rechts  zwei  Querbalken,  links 
drei  Lilien,  darunter  drei  schräge  Querslreifen,  und  links  einen  aufrechten  nach 
rechts  schreitenden  Löwen.  Dazwischen  ein  Mittelschild,  welches  gespailen,  rechts 
einen  Löwen  von  der  recltlen  Seite  und  links  den  Tiroler  Adler  hat.  Neben  dem  Schilde  - 
rechts  und  links  ein  Punkt.  ReV.  AHCHIDVCES.  AVST.  DVC.  6KLDH  und  eine 
Lilie.  Rev.  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  Burgundische  Kreuz,  auf  demselben 
unter  einer  Krone  Im  spanischen  Schilde  das  Stadtwappen,  der  Löwe  und  die  Lilie. 
Neben  dem  Schilde  die  Jahrzahl  16  —  06;  unterhalb  an  demselben  das  Lamm  des 
goldenen  Yliesses.    Gr.  an  12. 

Aehnlich  von  16  —  07  und  16  —  08  mit  GELD  Am  Rande  beiderseits  ein  per- 
lenähnllcher  Kreis.    Gr.  12. 

Desgl.  16—08  mit  AVS.  und  6ELDR   (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

1  «673— 78. 

Aehnllche  Liards  von  16  —  09  wie  vorher,  abweichende  Stempel  in  den  Cm« 
Schriften,  als: 

ALBEUTY8 1SABDG  und  Im^  Rev.  GELD    Gr.  an  12. 

ALB.,  u.  s.  w.  ELISA.  D.  G  und  im  Rev.  GELD     Gr.  12. 

Ferner  ELISA.  D  G  und  im  Rev.  AVS.  DVC.  GELDH!    Gr.  12. 

Ferner  ELISA.  G.  D  und  im  Rev.  AVS.  DVC.  GELD  Gl.  Gr. 

Haben  sammtüch  nur  zwei  statt  drei  Lilien. 

Ein  Stempel  hat  ELIS.  D.  G.  und  AVST.  DVC.  GEL  Perlenkreise  am  Rande. 
Grösse  an  12. 

Ein  Veriant  hiervon  mit  AVS.  (Dr.  Freudenthal.) 

12670-84. 

Gleiche  Llards  von  16  —  10  wie  vorher  mit  ELIS.  D.  G.  und  Im  Rev.  AVS. 
DVC.  GELD    Gr.  12. 

Desgleichen  mit  ELISA.  D.  G  (Dr.  Freudentlial.) 

Ein  Stempel  ELISA.  G.  D  und  AVST.  DVC.  GE . .  Gr.  Ober  12. 

Von  16  — a  mit  ELISA.  D  G  und  DVC.  GELD  Gr.  an  12. 

Von  16  — 12  roll  ELISA.  D  G  und  AVS.  DVC.  GEL    Gr.  12. 

Ein  Stempel,  bei  welchem  nach  ELISA  nur  D  aiciitbary  hat  Im  Her«  GELD 
Gleiche  OrAsae. 
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tfaihe  tUHs.  Cmsehr.  ALBERT VS  ET  EL19A.  D.  ß  Das  gekrönte  rlelfeM. 
««sppcii  wie  ^ei  den  LIbHa,  rneisl  nicht  hios  sehr  8c!il<?clil  erhallen,  sondern  schon 
nnprQudiUch  Im  Slempelsehiillt  iindeiitllcli.  Rev.  ARCHIDVCBS.  AVttT.  DVC.  GELD 
Qod  die  Lilie.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Llnlenlcreises  zwischen  zwei  FiiulKlen 
in  spanischen  Schilde  oherhalb  der  LOwe,  noterUalb  die  Lilie.  Ober  dem  Schilde 
die  Jahrzahl  1608    Gr.  an  10. 

Aehnlich  vom  Jahre  1610  mit  ELISAS.  D.  6  and  im  Rev.  AYS.  DVC.  GEL 
Grösse  über  10. 

Ein  Stempel  von  diesem  Jahre  mit  ALBERTVS  ET  EL1SA0ET  und  im  ReT. 
ARCB1DVCE;S  AVST  DY...GELR.    Kev.  unro.  Bel^.  VL  S.  86. 

Aehnlich  von  16U  mit  ELISAH.  D.  6  und  AYS.  DYC.  GEL^Gr.  über  10. 

Aehnlicher  Deule  von  1606  mit  ELISAUET.  D..  und  im  itev.  mit  AYST.  DY 
CE8.  GELD  Lilie.    Num.  Zell.  1857  S.  86. 

Philipp  rV.  (1621-05).* 

1«690-.^91. 

Av.  Im  spanischen  senlirecht  gcthellten  Schilde  das  Wappen  von  Geldern,  die 
zwei  anfrecblen,  einander  icegeuiiti^rsleheuden  LOwen,  neben  dem  Schilde  je  drei 
Punkte  libereinander.  Am  Hände  ein  Liileitkranz  oben  bis  zur  Krone  reichend, 
welche  den  oberu  Rand  bedeckt;  unten  im  Kranze  eine  Rosette.  Rev.  P.  |  DG*  DY  | 
GBL  j  HliB  Am  Rande  ein  Lllieukranz,  in  weichem  oben  der  Buchslabe  .P.  und 
nulea  ein  kleines  Schild  mit  dem  Wappen  zwischen  zwei  Punkten.    Gr.  über  8. 

Die  nachstehend  beschriebene  Münze  ist  vielleicht  die  vorstehende^  we/^en 
eines  minder  erhaltenen  Eiemplars  jedoch  unvollständig  beschrieben. 

Av.  Das  gekrönte  Wappen  von  Geldern  zwischen  zwei  Oelbaumzwelgen.  Rev. 
Zwischen  zwei  gleichen  Zweiten:  P  |  DG.  DY  |  GEL  |  lUifi  Unten  ein  kleines 
Schild  mit  dem  Wappen  von  Rörmoud.    Deute.    Eutuommeu  Rev.  num.  B.  VI.  S.  87. 

12699—95. 

Av.  PH8.  IUI.  D.  6.  HISP.  REX.  In  der  Mitte  im  gekr.  span.  Schilde  ein 
vielfeldiges  Wapiien,  sehr  schlecUl,  Z"V  Tbell  onkenntllch  gravirt;  in  der  obern  nud 
oolern  Hälfte  desselben  je  ein  Hltlelschlld.  In  der  obern  Uälfle  sind  die  Wappen 
vMi  Leon  and  Kastlilea,  dann  Aragonien  und  Slcllien,  iialen  der  Osterr.  Querbalken 
mad  4le  »dir&geo  0**crslreiren ,  dann  links  die  Lilien  und  unten  der  LOwe  kennt- 
lich; neben  dem  Schilde  drei  Punkte.  Rev.  Das  Wappen  von  Rdrmond  im  ^ekr. 
Span«  Schilde,  hinter  welchem  das  Bargundlsche  Kreuz.  Neben  ^dem  Schilde  zur 
Seite  Je  drei  Punkte  und  auswärts  noch  II  —  If,  unle«  an  dem  Schilde  das  Lamm 
des  -goldenen  Yllesses.    Am  Raiide  ein  Linien-  und  Perlenkrcis.    Gr.  9. 

Ein  Yar,  im  Rev.  ohne  die  drei  Punkte  neben  dem  Sclillde  4tnd  Mos  R  —  M 
Grösse  an  9.  ' 

Ein  weiterer  Var.  des  ersten  Stempels  hat  einen  oben  unterbrochenen  Lioten- 
krels  om  das  Wappen.    Gr.  9. 

Ein  vierier  Stempel  von  besserem  Schnitte  mit  ganz  denlllchem  Wappen  ebne 
die  drei  Punkte  im  Averse  und  Reverse..  Das  obere  Mltlelschlld  enthfilt  das  Wappen 
von  Portugal.    Die  beiden  lelztern  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  FreudenfbeL 

18696-97. 

At.  Im  gekr.  spanischen  Schilde  zwei  einander  gegenGberslebende  Löwen  als 
das  Wapppen  von  Geldern.  An  den  obern  Schliddecken,  dann  unten  am  Schilde  je 
eint  LI1^0;  neben  der  unieru  die  Jalirzahl  16  —  33  und  an  den  Selten  des  Schildes 
ein  Kranz  aus  Lilien  oder  Biiltern,  deren  stets  drei  nebeneinander.    Rev.  Im  span« 
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Schilde  das  Stadtwappen,  der  LSwe  and  die  Lille,  ober  ^em8ell>en  HYRIH  An  dem 
Rande  ein  Hü^lelcher  Kranz,  durch  eine  rechts  und  links  lieflndl.  Tlerblittr.  Ros.  In 
Kwel  Thelle  i^elheill.    Am  Rande  ein  Perlenkrels.    Gr.  Ober  9. 

Reinhardt  Nr.  5742  beschreibt  eine  gleiche  Münze ,  jedoch  ohne  der  Jabrzahl 
zu  erwähnen. 

Carl  D.  (1665-700). 

1W98— 704. 

DQten.  Av.  CAR.  II.  D.  6.  H19P.  HBX.  An  der  Innern  Seite  der  Umschrift 
ein  Linienkreis.  In  der  Mitle  das  vlelfeldige  Wappen,  wie  bei  Nr.  12692.  Rev.  Das 
Stadtwappen  Im  spanischen  Schilde;  oberhalb  eine  Krone,  unten  an  demselben  das 
Lamm  des  gold.  Vllesses;  hinter  dem  Schilde  das  Borgund.  Kreuz,  und  zur  Seite 
R  —  M    Am  Rand%  ein  Strichelkreis.    Gr.  9. 

Ein  Var.  mit  gleichem  Av.  ist  durch  das  Krenz  Terschiedeu,  welches  statt  drel- 
thelltger,  In  die  Breite  au.slaufeuder  Enden  der  Kreuzschenkel  aus  vier  Schenkeln 
mit  vielen  darauf  befindlichen  abgeschnittenen  Zweigen  besteht.    Gr.  an  9. 

Bei  einem  Stempel  fehlt  der  Linienkreis  an  der  Umschrift;  ein  weiterer  gleich- 
falls ohne  den  Kreis  hat  HI8  und  eine  auifallend  schlecht  geschnittene  Umschrift. 
Grösse  9. 

Ein  weiterer  wie  dieser  letztere  hat  CAR.  II  D  6  —  HIS  REX,  auch  fehlen 
die  drei  Punkte..    Gr.  über  8.    (SammU  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Nach  Reinh.  Nr.  575  mit  CAROL.  D.  6.  B18P.  REX. 

Ein  Stempel  wie  der  ersle  mit  CAR.  IL  D.  G  (drei  starke  Punkte)  HISP. 
REX.  und  ohne  Linienkreis.    Gl.  Gr. 

Ein  Varlant  des  ersten  Stempels  hat  weder  Linienkreis  noch  die  drei  Punkte 
Im  Av.    Gl.  Gr.    Beide  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai. 

1«705— 7. 
Dillen  mit  Jahrxaiilen. 

Av.  Wie  vorher  der  erste;  nur  fehlt  der  Llnteukrels  an  der  Umschrift;  neben 
dem  Wappen  je  fönf  Punkle  1.  8.  1.  gestellt.  Rev.  wie  vorher;  neben  dem  Schilde 
R  —  M  I  16  —  78  und  zwei  Punkte  neben  dem  Lamm.    Perleurand.    Gr.  Ober  8. 

Ein  Var.  hat  je  drei  Punkte  Im  Av.  neben  dem  Schilde.    Gl.  Gr. 

Nach  Reinh.  Nr.  575  mit  CAROL.  D.  6.  H18P.  REX. 

1  «708-9.     . 

DOten  von  16  —  79  Umschr.  und  das  gekr.  Wappen  wie  zuvor:  CAR.  II.  D.  6. 
HISP.  REX.  Neben  dem  Schilde  je  drei  Punkte.  Rev.  wie  zuvor  mit  R  —  M  |  16—79 
Perlenrand.    Gr.  9  und  an  9. 

Ein  .Stempel  hat  RX  und  je  zwei  Punkte  an  dem  Schilde.    Gr.  Qber  8. 

nofferdana  in  SfldhoUand. 

19710-19. 

1.  Av.  Im  kleinen  Perlenkreise  eine  Taube  mit  Strahlenschein.  Rev.  Im 
gleichen  Kreise  ein  grosses  T  (orf)  zwischen  0  —  M  (Onde  Monnenhuls  =:  Alte  Hftnner» 
haus),  darunter  1694    Breiter  leerer  Rand.  Viereckig.    Gr.  12. 

Desgleichen  rund.    Gr.  Ober  12. 

S.  Wie  1 ,  aber  statt  T  ein  grosses  B  (rod)    Dreieckig.    Gr.  16. 

Desgleichen  oval.    Gr.  II. 

Armenpfennlice  von  Blei  fOr  das  Alte-HAnnerhaus.  V.  Orden  Bydrageo  tot  le 
Pennlngknnde  Tab.  XVIII.  Nr.  2^5. 

3.  Av.  VOOR  I  DEN  |  ARMEN  |  5%  8T  (Slfiber).  Rev.  TB  |  ROTTBR  | 
DAM  I  1740    Perlenrand.    Gr.  io  16.    V.  Orden  Ib.  Nr*  6. 
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Scll##»ll#ireii  lii  SadhoUand. 
1«7I3— 19. 

BeIaf;eruD|B;sni8nze  In  Zinn  und  Blei.  Elnselt.  Klippen.  Innerhalb  eines  Bl&t- 
lerkranses  der  Namenszuf;  '8  jedoch  verkehrt.  Oberhalb  die  Werlhzahl  XII  (Stiil- 
Tersy  Sons.)  nnterhaib  die  Jahrzahl  1575 

Aehnliche  Klippen,  Jedoch  statt  des  Kranzes  ein  breiter  Linienkreis;  mit  den 
Werthzahlen  VI  dann  IUI  atatt  XII 

Aehnlich  mit  II  nud  I 

Aehnlleh  mit  III  jedoch  hat  hier  der  Umkreis  von  ansäen  keine  bogenförmigen 
Anueknltte.    SAmmUlch  van  Loon  I.  S.  206. 

Stairensirertli« 

Der  Avers  entbSlt  das  Wappen  der  Grafschaft  Berg.  Innerhalb  einer  schwar- 
zen, mit  \i  goldenen  Pfenntgeo  belegten  Einfassung  Im  silbernen  Felde  ein  rotber 
Lftwe  mit  goldener  Krone  und  Zunge. 

Av«  Im  spanischen,  von  aussen  mit  ellf  Kugeln  besetzten  Schilde  ein  aufrech- 
ter nach  rechts  schreitender  gekrOnler  Lowe.  Das  Ganze  auf  einer  cartoucheihn- 
llchen  Verzierung,  ober  welcher  eine  Krone,  und  an  jeder  Seile  feslonarllg  ein 
Thell  des  Lilienkranzes,  wie  er  auf  den  hoUftndischen  MOnzen  vorkömmt.  Im  Rev. 
Innerhalb  eines  gleichen,  oben  und  unten  durch  vierblättrige  Rosetten,  rechts  und 
links  durch  zwei  Kugeln  abgethellten  Kranzes  S8T  |  WEBTB  |  CYSA  Gr.  über  9. 

Ein  Var.  In  der  Rev.  n.  B.  II.  2.  S.  421  hat  8.  ST 

In  der  Num.  Zeit.^l8d5  S.  152  mit  .8.  8T.  |  WERT.  |  CVS. 

Desgl.  .8  8T.  und  über  und  unter  der  Inschrift  zwei  Punkte.    Gl.  Gr. 

Wie  vorher  mit  8  8T:  und  der  LOwe  bot  an  der  Schulter  ein  quergestrelfles 
SeblMcben.    Gl.  Gr.    (Die  beiden  letztern  bei  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

1S7S4. 

Av.  Im  spanischen  Schilde  der  rechtsschrelteode  LOwe;  an  dem  Schilde  aas- 

wftrts  ellf  Punkte;   das  Ganze  In  einem  zweiten  spanischen,  mit  der  Krone  bedeck-, 

•tcm  Schilde,  von  welcher  Krone  aus  beiderseits  der  Liiieukranz  den  Rand  einfasst. 

Rev.  Innerhalb  des  gleichen,  durch  vierblättr.  Ros.  abgethellten  Kranzes  .8ST.  |  INSV 

XA.    Grossere  Buchslaben  als  bei  der  vorigen.    Gr.  9. 

Desgleichen  8  8T.    Gr.  Ober  ^. 

1«7«5— S7. 

In  der  Rev.  num.  Beige  II.  2.  Tafel  XVL  und  S.  420  sind  weitere  Stempel : 
Im  Averse  der  gekrOnte  LOwe  Im  Schilde  als  das  Wappen  von  Heerenberg;  im  Rev. 
die  Aoftchrift;  ferner  beiderseits  ein  Ltiienkranz  am  Rande. 

Anfschriflen:  88T.  |  .IN.SV.  |  LA.  Fig.  4  (auf  der  Abbild,  jedoch  .88T.} 

Ferner  .88T  |  IN8V.  Fig.  7.  (auf  der  Abbild,  wieder  .88T.  unterhalb  von 
svel  Punkten  |  1N8V). 

Ein  weiterer  Stempel  minder  erhalten  hat  tm  Schilde  zwei  nach  rechts  schrei-^ 
tende  LOwen,  und  Spuren  einer  Umschrift  statt  des  Kranzes.  Im  Rev.  WER  |  IMG 
I  y8A  Am  Rande  der  Lillenkraoz,  in  welchem  zur  Seite  je  Kugeln  und  unten  ein 
ganz  kleines  Schild  mit  dem  Wappen  von  Heereuberg.    Fig.  5. 

IJtreclit  (Trajectum). 

1«7«8. 
Llard  ohne  Jahr.    Av.  -MON.  --  -NOV.  —  .CIY.  —  .TRA.    In  der  MlUe  ein 
spnolselics  von   oben   reckta  nteh  links   herab   schrig  gelheUtea  SphUd«     fllnttr 


demselben  ragen  die  Enden  eines  Kreuzes,  welche  ttl1(4i8lu)llch  geformt  bis  an  den 
liritizrand  retchen,  hervor.  Rev.  .PIIS.  D:  O.  HI8PANI.  HEX  In  der  Mille  Im 
gekr.  spaii.  Schilde  rechts  der  Querlialken,  links  die  drei  Lilien,  uulen  reelits  die 
drei  schrä;;en  Querbalken  und  links  ein  rechlsgei^andler  Löwe.  Im  MiUelschlMe 
gleichfalis  ein  rechlsschrellend.  airfrechl.  LOwe.  Perleurand  beiderseits.  Gr.  an  11. 
Das  Wappen  der  Stadt  Ist  nach  Reinhardt  von  Silber  und  rotli  schräg  rechts  gethelit. 

U7«0— 31. 

MQnzen  mit  Jahrzahien.  Av.  ^  aiVITÄS^  TRAieCaT  „  In  der  Mille  inner- 
halb eines  bis  zu  den  Füigein  hinaufreichenden  gekerbten  Kreises  ein  Engel  im 
faltenreichen  Gewände,  gelocktem  Haupte  und  ausgebreiteten  Fliigeln  mit  halbem 
Ol  erieibe,  mit  beiden  Räuden  ein  spanisches  Schild  vor  sich  haltend.  Dasselbe  Ist 
von  oben  rechts  nach  links  hinab  quergetUellt,  und  die  linke  untere^  Hälfte  qner- 
gegitlerl.  Rev.  Der  heil.  Martin  zu  Tfrrde  mit  Ueiligenscl'elti  nach  rechts  reitend, 
wie  er  mit  dem  Schwerte  ein  Stuck  seines  Maniels  abschneidet.  Die  Umschr.  iink's 
hts  anf  K  unleserlich;  rechts  neben  dem  Pferdekopfe  die  Jahrzahi  15  —  09  An  der 
UniBchrin  hinter  dem  Ritter  der  gekerbte  Kreis ^  welcher  überdies  beiderseits  am 
Rande.    Gr.  Aber  8. 

Ein  zweites  Exemplar  hat  ^  SlYlT^ffS  4  T...6taT  4  und  Im  Rev.  VXi^Dff.... 
I.)  — 09    Gr.  8. 

Nach  Ollo  Keer  Nf«  1486  mit  CIYITAS  *  TKAlftCT.  und  AN'— DN'I-U-09. 
als  ein  Drei-Mlten-Stuck. 

19732—34. 

Eine  gleiche  Mfinze  mit  den  Cmschrlften  4  aiVlTüTS  ^  TUSIGC..  und  rechts 
5r»  —  DÖ  —  I  links  I>  —  09    Gr.  7. 

Desgleichen  mit  ^  aiVlT!ff8  TRVIGCaT  ,.  und  rechts  V)0^Dff  — I,  links  Ober 
dem  Pferdekopfe  1510    Gr.  ober  7,    Beide  in  der  Samml«  des  ücu,  Dr.  FreudenCliai. 

Nach  Otio  Keer  Nr.  1487  auch  Vom  Jahre  1516. 

12735. 

In  dem  Calalogne  Becker  (1854)  wird  folgende  aebr  kleine  KnpfermOnze  tom 
Jahre  1500  beschrieben: 

Av.  aiVlTRiriaaT.  Das  Stadtwappen.  Rev. '«00  —  DO  SVtt  —  attOTa  Auf 
einem  grossen  Kreuze  liegt  ein  Schlldchen. 

U736. 
Sechs-Mllen-Stilcke  vom  Jahre  1523.  Av.  Im  gekerbten  Kreise  ein  spanisches 
Schild  mit  dem  Stadtwappen  Die  aus  dreli  theüwelse  onvolhsländ.  Ezempl.  zusam- 
mengesteille  UmschrlH  ist  GIVITAS  Ringel  TRAIBCTBN  if>  Rev.  ANN  —  O  Ringel 
DO  — MIN  — 1  Ringel  1523  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz,  dessen  Schenkeln  bis 
an  den  MOnzrand^relchen.  Der  Mlllelponkt  dieses  Kreuzes  Ist  geOifnet,  und  die 
VerbltHlung  der  Schenkel  nnterelnander  bogenförmig.  Bei  einem  Stempel  In  der 
Mitte  des  Kreuzes  ein  Ring.  Zwischen  den^  Schenkeln  desselben  ragt  hiuler  dem- 
selben ein  zweites  Krenz  hervor,  dessen  gegen  das  Ende  zu  slcti  erwellerude 
Schenkel  nur  bis  an  einen  gekerbten,  gestrichelten  Kreis  reichen ,  weicher  sich  an 
tfer  Innern  Seile  der  Umschrift  befindet.  An  den  Mflnzrandern  abermal  ein  Strichet-* 
l^els.  Einer  dieser  Stempel  hat  die  rothe  Parbe  des  Wappens  fein  gegattert,  elif 
zweiter  das  ganze  (rothe)  Feld  paraUel  mll  dem  abgrinzenden  Querstriche  gestreift. 
Gr.  8  bis  Qber  9. 

12797'-S9. 

LIardt.  Av.  HO  —  NO  —  CIV  -^  TBA  In  der  tfltle  Im  spanischen  Schilde 
itm  Wappe».    Blotar  dem  SaMMe  daa  Krens  mit  llUenihnlltiheo  bis  tv  den  Münz- 


^A  ragt^u^  4  welcken  Je  swel  Punkte  an  der  Omsehrlfl.    Neben  4er 

•bem  Lille  1  —  »  oeben  dem  Schilde  nnteo  itir  Seile  7 --8  ReT.  PH8.  D:  6.  BIS 
PANME  HEX  lo  der  Uille  das  gef^r.  Wappen  wie  12728.  Am  Rande  belderaelta 
ein  Perleukreis.    Gr.  an  11. 

Ein  Stempel  roll  M ON  —  NOV  —  CIVl -- TRA.     Nuro.  Zelt.  1836  S.  117. 
Ein  Var.  hat  MO  —  NOV  u.  a.  w.,  aonst  wie  der  erste  Stempel.    SammL  des 
Im.  Dr.  Freuden tbal. 

11740-44. 

Aebnilehe  LIards  von  1  -  5  |  7  — 9  mit  MON— NOV— CIVI  — TRA  V-i  «bd 
Je  Punkten  bei  den  Zwischenstellen,  dand  im  Re?.  4  PHS.  D:  G.  HISPANUB  RBX 
Sliicbelkrels  am  Rande.    Gr.  11. 

Elu  Var.  hlevon  hat  statt  .NOV.  ein  Krenschen  4.  NOV  ferner  fehlt  der  Punkt 
iwlncbeo  den  ißwtl  Kreuxchen  swlscben  A  —  M  oben.  Im  Rev.  ^  PHS  4  und  HBX. 
Gr.  über  II. 

Elu 'dritter  hat  .NOV  4.  ferner  oben  die  Krenzchen  ohne  Punkte  und  Im  Rer. 
leatlleh  ..Ull^ANIA.  BEX  Gr.  an  11.  Alle  drei  haben  das  rotbe  Feld  nicht  ge- 
striehelt,  sondern  wie  clselirl. 

Ein  vierter  .MON.  —  NOVA.  —  €1VI  —  TRA  und  flISPANI.  REX.  Num. 
Seit  1836  S.  117. 

Ein  Varia»!  wie  der  erste  Stempel  ml!  HWPANI.  BEX  Gl.  Gr.  <8a«iM.  des 
liv.  Br.  Freudentbai.) 

12745. 

Halber  LIard.  At.  .MO.  —  .NOV.  *  .CIV.  —  .TRA.  Das  Wappen  und  Lilien* 
breoB  wie  vorher,  ehne  die  Jahrzahl.  Rev.  Dmschr«  PHS.  D:  G.  HISPANIJB. 
BCX.  U  Blumenkreua  78  In  der  Mitte  das  fiiireiindlsche  FeueHtreiic  mit  vier  Flam- 
m  dazwlechen.    Slrli^eikreise  beiderseits  am  Bande.    Gr.  10  und  an  10. 


1  «746-5  U 

Av.  In  •einem  eben  unten  mit  einer  Lille ,  an  den  Seilen  je  mit  awel  Handha« 
ken  veraleiien  Schilde  das  Stadiwappen,  In  dessen  linker  Seite  slatt  der  Farben« 
xelcbnunK  eine  b«^lnabe  CIMhornihnllche  Verzierung.  Rev.  Aufschrift  TRA  |  .lEC.  | 
TVM  I  1617  innerhalb  eines  Lillenkranzes^  In  welchem  oben  und  unten  eine  secbs« 
klitlrlge  Rosette.    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.,   Gr.  Ober  9. 

'  Av.  Das  Stadtwappen  wie  vorher,  aber  auch  an  deu  Seiten  eine  Lille.  Rev. 
In  einem  eieichen  Llltenkranze,  weicher  an  den  Seiten  durch  drei  Punkte  geschlos- 
sen Ist,  TRA  I  lEC  I  TVM  j  .1616.  über  der  luschrifl  elu  Kreucchen  zwischen  Punk- 
ten.   €r.  an  10. 

Desgiel^en  vom  Jahre  1625  mit  den  Handhaben  an  den  vier  Selten  und  ehne 
das  Kränzchen  im  Rev.   Gr.  Ober  9.  Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  I^.  Freudenthak 

Aehullch  vom  Jahre  1637,  wo  Im  Wappen  slatt  der  TOIlhorn-  eine  bandlmben« 
46rni4ge  Verzierung.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  oben  und  an  den  Selten  die  Handhaben  und  unter  dem  ScbHde 
eine  kleine  Lille.  Der  Krane  Ist  an  den  Seilen  durch  zwei  Punkte  geschlossen,  von 
denen  der  eine  ansserhafb,  der  andere  innerhalb  des  Kranzea  siebt  (also  keine- 
Pnokle  bei  IBC).    Gr.  an  10.    (Hr.  Dr.  Freudenihal.) 

im  Calalogue  Renesse  Nr.  36051  auch  von  1634 

■ 

U75t~.5S. 

Av.  Zwei  LOwen  als  Schildhalter  hallen  eine  Krone  un6  darunter  ein  spani« 
sebes  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  in  welchem  links  eine  fUlbornähnllche  Verzle* 
rnng;  ober  dem  Bcbllde  äte>el  balbmondninnlge  Tertterungen.  tJnten  am  Rande  nach 

12 


äossen  CfV.  TIIA    IteT.  TT  \  TRCCBt  {  1657  innerhalb  von  vier  HalbbOeen,  svt- 
scben  irelchen  nach  aussen  in  den  EfnbGgen  Je  eine  Raate.    Perlenrand.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  sfalt  der  Verzieri^nK  ein  hlaugeslrlcheltes  Feld^  und 
unten  nach  ansäen  UTRECHT    Niim.  Zeit.  1836  S.  117. 

l$754-7«. 

Düten.  Das  von  den  Löwen  gehaltene  geltrOnte  spanische  Wappenschild,  un- 
ter welchem  nach  anssen  UTRECHT  Rev.  In  der  gleichen  vierboglgen  ElnfMsung 
CIV.  I  TRAIECT  I  1657  Xach  aussen  In  den  Eluhagen  die  viereckigen  vier  Rauten. 
Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenl&rels.    6r.  9. 

Ein  Stempel  mit  TRAIECT.  und  das  untere  Feld  mit  Goldtinctnr.  (Samml« 
des  Hrn.  Dr.  Frendenlhal.) 

Auch  von  den  Jahren  1661,  1664,  1667,  1668,  1670,  ferner  1671, 1676, 1677,  I68I9 
1683*und  1684,  1687  und  1689  Jene  bis  I68I  sind  blau ,  jene  von  1684  an  rotfk  %t* 
strichelt.    6r.  Ober  9.    Nach  Reinhardt  Nr.  4840  auch  von  1688 

Nach  dem  Catalogne  Renesse  auch  von  1665,  1666  und  1678  (Nr.  36056,  57 
und  Ol), 

18773. 

Av.  Wie  vorlier.  Oben  zur  Rechten  unter  der  Krone  ist  ein  Iclelnes  Sladt" 
Wappen  mit  einem  besondern  Stempel  eingeschlagen.  Rev.  wie  vorher  CIV  |  THAI 
ECT  In  der  bogigen  Einfassung  ohne  Jahr.    Reinh.  Nr.  4835. 

18774. 

Av.  Unter  einer  grossen,  oben  fuiiftheillgen  Grafenkrone  das  Stadtwappen  Im 
spanischen  Schilde;  die  Unke,  schräg  abgethellle  Hälfte  ist  roth  gestrichelt.  Der 
Revers  wie  der  Avers.    Strlchelkrels  beiderseits  am  Rande.    Gr.  Ober  10. 

18775—80. 

Av.  Wie  zuvor.  Das  gekrSnte  Wappen.  Rev.  8TAD  |  UTRECHT  |  1710. 
Strichelrand.    Gr.  Ober  10. 

Ebenso  mit  171L  1788.  1783.  1784  und  nach  Reinh.  auch  1785.    Gl.  Gr. 

18781-87. 

Av.  Auf  ^Iner  Leiste  zwei  Löwen  als  Schildhalter,  welche  das  mit  der  Grafen- 
krone  bedeckte,  unten  ausgebogene  Schild  mit  dem  rothtinglrten  Stadtwappen  hal- 
ten. Unter  der  Leiste  eine  zwelgähuliche  Verzierung  und  eine  kleine  Muschel. 
Rev.  STAD  |  UTRECHT  |  1739    Gezähnter  Rand. 

Ebenso  ^on  1740,  1748^  1754,  1755^  1756  und  1757    Gl.  Gr. 

18788—818. 

Nach  Reinh.  Nr.  4846  Auch  vom  Jahre  1744,  45,  46,  47,  48. 

Dann  1749,  1751,  1755,  1758,  1759. 

Nach  dem  Catalogue  Renesse  auch  von  1758,  1761,  1768  und  1764  (Nr.  30086^ 
92,  93  und  94). 

Gleiche  Düten  von  1760,  17G5,  1766,  1767  und  1768    Gr.  10, 

Aehnllch,  jedoch  mit  einer  Doppellelste  im  Averse  von  den  Jahren  1780, 1783, 
1784,  1785,  1786.  * 

Nach  dem  Catalogue  Renesse  auch  Ton  1787  (Nr.  36102). 

Dann  1788,   1789,   1790,  179t;  1798  und  1793  Gl.  Gr. 


m 

Tltesi^en  Id  Zeelaod. 

itSl». 

Elnitelti^.  ZwIsdicD  xwe)  Perlenkreisen  SI6IL  *  ECGLE  *  FLESS  '^  Im  Feld» 
eta  Pelikan  liiiksliin  mit  seinen  Jungen.  Rautenförmig  mit  ahgesturopflen  Ecken. 
Ran.  Zeit.  1857  S.  87. 

19¥eerdt  in  Limburg  (früher  die  Hauptstadt  der  6rafschaft  Hörn). 

1«8«0. 

Av.  Ein  von  seciis  Rosetten  umgelienes,  zierliches,  mehrfach  ausgebogenet 
gespaltenes  Schild,  darin  rechls  eine  Rose,  links  drei  Jagdhörner  (2.  1.)  und  unten 
Beben  der  Scheideiliile  gelheill  7  —  7,  im  SchUdeshaupte  WEBHT  Rev.  In  einem 
gleidien  Schilde  rechts  ein  aufgerichteter  LOwe  llnkshin,  Ünks  ein  schwebender 
Sparren,  im  SchUdeshaupte  1566  In  der  Ijitte  des  Schildes  contrasignirt  mit  einem 
Weberschiffchen. 

Kommt  aucb  im  Av.  mit  einem  kleinen  Sparren  (dem  Wappen  Ton  Weerdt) 
coBtrasIgnlrt  Tor.    Nom.  Zelt.  1849  S.  150. 

l^oerden  In  Holland. 

198S1— 93. 

Einseitige  Blei-  und  Zinnmarken.  BelagerungsmOnzen  nach  van  Loon  L  ZOT, 
bla  xom  Werthe  von  7000  Francs  ans  Zinn  geprägt. 

Umschr.  PRO  *  AHIS  »ET  *  FOClS  «  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlen* 
kreisea  la  einem  mehrfach  ausgeschwciflen  Schilde  das  Stadtwappen,  zwei  geschach- 
tete Qaerbalken,  ober  weichen  zwei  und  unterhalb  <;ine  schwarztinglrte  Raute  In 
goldpunktirten  Felde.  Neben  dem  Schilde  4  —  0  (Sois),  ober  demselben  75  (iA75). 
Aasserhaib  der  Umschrift  gleichfaiis  ein  Perleukrcis. 

Zwanzlg-Sois-SlQck,  ähiiilcU  dem  vorigen  mit  der  Werthzahl  3^—0,  die  Jahr- 
zaM  statt  ober  dem  Schilde,  hinter  FOClS  in  der  Umschrift,  nnd  nach  derselben- vor 
PBO  eine  fQnfblättr.  Rosette.    An  der  Umschrift  zwei  Linien  statt  der  Perlenkreise. 

Das  Zehn-Sois-StOck  ohne  Jahrzahl  hat  die  Werthzahl  I— 0  neben  dem  Schilde, 
dann  blos  FOCL:  und  eine  kreuzförmige  Rosette.    Perienkreise. 

18894—96. 

Vier -Sols- Klippe.  In  einem  Linienkreise  das  vorige  Wappen  In  einem  aus- 
geschweiften Schilde,  neben  welchem  Uli  *-  S  ohne  Jahrzahl  und  Umschrift. 

Ebenso  mit  U  —  S  (ols). 

Innerhalb  eines  von  aussen  geränderten  Kreises  ein  ausgeschweiftes  Schild^ 
In  welchem  WOER  |  DEN  (Ein  Sol).   Sämmtl.  in  van  Loon  L  S.  207, 

Zterlksee  in  Zeeiand, 

18897— SO. 

Noihmflnzen  vom  Jahre  1575.  Einseitige  Kupferklippe.  In  der  Mitte  eines 
LlUenkreises  das^  Stadtwappen ;  ein  aufrechter  nach  rechts  schreitender  Löwe  in 
einem  Schilde,  welches  auf  einer  cartouche&bnlichen  Verzierung  ruht;  ober  dem 
Schilde  ein  Kreua,  dessen  Enden  mit  Streifen  mit  einander  verbunden  sind.  Unten 
io  elnea  separaten  Stempel  die  Jahrzahl,  und  oben  in  einem  zweiten  Stempel  das 
Wappen  top  Zeeland  elngestempeit.    Van  Loon  I.  210  Nr.  1.  Hohe  dort  22. 

Eine  kleinere  Klippe  hat  oben  statt  des  Zeeländer,  das  Stadtwappen.  EbeUr 
4ori  Nr.  2».   Nack  Otto  Keor  eine  Halbe-^Thaler-Kllppe« 

Ein  weiterer  runder  Stempel  mit  d^m  vorbeschrlebenen  Wappen  Iol  Perleof 


i 


kreise«  Uoterbalb  eine  Contrenarke  mit  den  Stadtwappen  elngesclil  ageii,walir- 
•cbelnllch  aus  späterer  Zell  l)elKedrQckl. 

Ein  weilerer  rnnder  Stempei  hat  ionerhalh  eines  Perlenkrcises  einen  anf- 
reclilen  nach  reehls  schreitenden  LOwen,  ober  welchem  75    Ebendorl. 

Nach  yan  Leon  in  Zinn  geprägt.    Gr.  der  beiden  lelzlern  dort  10  und  8. 

19831—34. 

Nolhm&nzen  von  1576.  Gresse  runde  ZinnmOnze,  anf  welcher  ein  groRses  F 
swischen  7-^6  Auf  derselben  Ist  das  Wappen  von  Zeeland  als  ContreQiariKe  elnge- 
atempeit.    Ans  van  Loon  L  2i2.    Gr.  dort  21. 

Einseitige  Klippe.  Das  Stadtwappen  Im  Perlenkreise.  Oben  das  Wappen  von 
Zeelandy  unten  die  Jahrzahl  1576  eingestempelt.    Hohe  nach  van  Uoon  22. 

Eine  ähnliche,  jedoch  kleinere  Klippe  bat  das  Stadtwappen  statt  jenes  von 
Zeeland  eingesl'empelt. 

Ein  rander  Stempel  hat  Im  Perlenkrelse  das  Stadtwappen  und  nur  die  Jahr- 
sahl  1576  unlerhalb  eingestempelt.  Gr.  nach  Tau  Loon  Über  12.  Alle  abgebildet 
▼an  Loon  I.  212,  wo  angefOhrt  wird,  dasa  diese  MOnzen  In  Zinn  geprägt  worden. 

13835-36. 

Av.  Im  Perlenkrelse  das  Wappen  wie  vorher,  nnd  unten  die  Jahrzahl  Ihlß 
eingeschlagen.  Rev.  .4..  |  HEGLS  |  M\T  (Majestati)  BECON  |  CILIATA.  ZI  | 
RIZEA.  Z^  I  lYLT.  A»  |  .1576.  Bei  van  Dam  Nr.  4594  als  Blei.  Abgebildet  van 
Loon  L  S.  214  in  der  Gr.  15. 

Ein  einseitiger  rnnder  Stempel  mit  der  versiebenden  Aufschrin.  Bei  van  Dan 
ffr.  4505  als  in  Kupfer.    Ebendorl  abgebildet  In  der  Gr.  15. 

13837. 

Av.  Das  Stadtwappen,  der  LOwe  im  spanischen  Schilde  und  zur  Seile  je  eine 
handhabenähnliche,  und  unterhalb  eine  lllleufOrmlge  Verzierung;  ober  dem  Schilde 
das  Kreuz  mit  den  verbundenen  Schenkeln.  Rev.  Zwischen  zwei  Querstrichen  in 
der  Mille  S.  P.  Q.  Z  Oberhalb  der  Leiste  -S*  S^  (Stuber)  unterhalb  derselben  1585. 
Am  Rande  ein  Linien-  und  Perlenkreis.    Tafel  XIV. 

EAplifeia  in  Geldern. 

13838-39. 

Llard  ohne  Jahr.  Av.  Bf ON.  NOVA,  ein  Ankerkreuz,  VET.  YRBIS  nnd  ein 
Kreuz  aus  vier  Punkten.  In  der  MUte  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  auf- 
rechter gekrönter,  nach  rechts  achrelleuder  LOwe.  Rev.  Aufschrift:  .|  ZVTP  |  HA' 
KIEN  I  ISIS.  |.  innerhalb  elnea  oben  und  unten  unlerbrocheuen  Liiieukranzes ,  lo 
welchem  rechts  und  links  je  eine  filufhlättr.  Ros.  und  in  den  offenen  Stellen  oben 
und  unten  je  zwei  Kugeln  flbereinandbr.    Gekerbter  Rand  beiderseits«    Gr.  an  11« 

Ein  Varlant  mit  UONE.  (Ur.  Dr.  FreudenthaL) 

13840—44. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.« Dieselbe  Aufschrift,  von  der  vor.  M.  nwc  Im  Kranse 
▼erschieden,  welcher  oben  und  unten  gesehloasen,  »nd  rechia  und  links  zur  Seite 
geöffnet.  Oben  und  unten  je  eine  fOnfblättr.  Ros.  und  In  dem  offenen  Räume  swel 
dnrohstoehene  Punkte.    Gl.  Gr. 

Av.  Aehniicb,  jedoch  nach  TRBUI  bloa  einen  Punkt  and  statt  des  Ankerkr»»» 
«ea  «t  Rev.  Wie  der  lelstbeaehrtebea^    GL  Gr* 


CtB  weiUrvr  Sten^  bat  im  Af.  BIONS.  und  nach  YRBIS  aleben,  lo  Form 
Toii  zwei  Kreazen  Kaaammengestellte  Piinkle.  Der  Rev.  wje  der  letzthesehrlebene. 
Grösse  11. 

Ein  Var.  bat  nach  VRBIS  ein  Kreuz  aas  vier  Piinliten.  6r.  an  II.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  wie  Nr.  12840  hat  M ON  4.  NOVA  —  TET  j^  VBBIS  4  6r  Qber  10. 

11845—47. 

Av.  MONB.  NOVA  Ankcrkreitz  VBT.  VRB.  ZVT  und  ein  Kreaz  aus  ?ler 
Punkten,  liineriialb  des  Perlenkreises  der  rechtsschreitende  LOvre  wie  zuTor«  Rev. 
Wie  der  letzlheschriehene  Nr.  12840. 

Weitere  zwei  Stempel  In  der  Niim.  Zeit.  1836  S.  94  haben  MON.  NOVA  — 
o.  n.  w.y  ferner  im  Rev.  zwei  PunKte,  dsriinter  ZVTF  |  HAMEN  |  .SIS.  |« 

Resgleieben  mit  ZVTP  |  HANIEN  |  SIS. 

19848. 

DGten.   Ohne  Jahr.   MO?^  Bos.  NO . . .  VET  Bos.  VRBIS  ^  Im  eekrOnten  Kreise 

4«r  Lflwe   rech Isseh reitend  wie  vorher,  Jedoch  uiig^ekrönt.    Rev.  |  ZVTP  |  HANI 

KM   1  .818.  |.  Der  Kranz  wie  Nr.  12840.    Gr.  Ober  9. 
t  .     • 

1^49k 

Av.  Zwei  LOwen  als  Schlldhaller  hallen  eine  grosse  Krone  und  ein  spanisches 
Sehlld,  In  dessen  oberer  Hilfle  ein  nach  rechls  schreitender  Löwe^  in  der  untern 
ein  Ankerkreuz.  Das  Schild  ruht  auf  zwei  handhabenihi.lichen  Verzierungen.  Rev« 
CIV.  I  ZVT.  PHA  I  NIA  Innerhalb  einer  aus  vier  Halbbögen  bestehenden  Verzle- 
rnnf:,  zwischen  welcher  naeb  aussen  In  den  Einbogen  je  eine  Baute.  Strlcheirand 
keiderselta.    Gr.  9. 

12850. 

Mit  Jahrzahl.  Das  vorbeschriebene  W'appen  mit  den  LOwen  als  SchlldbaUerni 
jedoch  ober  der  Krone  8  —  7  (1687;  und  Im  Bev.  ZVTPHA  sonst  wie  vorstehend. 
Grösse  10. 

Xirmll  In  Oberyssel. 

128dl. 

Av.  0SV8  M  HEFVGIVM  «  NOSTRVM  und  eine  fRnfbl&ltr..  Bos.  In  einem 
▼erzierten  Schilde  ein  Engel  mit  Fini!:etH;  In  der  Linken  das  Schild  mit  Stadtwap- 
pen,  In  der  emporicehohenen  Bechleu  das  Schwert  hallend;  unter  Ihm'  der  Drache 
an  Boden.  Bev.  ZW  |  tiLLJE  |  9^-6  dazwischen  ein  Schlidchen  mit  dem  Kreuze, 
•  weickes  bis  an  den  Schild raiid  rafft.  Dpa  Stadtwappen  nach  Reluhardt  ist  ein  silb, 
Kreuz  im  schwarzen  Felde.  Am  Baude  ein  Llllenkranz^  in  welchem  oben  und  uutea 
eine  fQnfbiiltr.  Res.»  rechts  und  links  Je  zwei  Kugeln*    Gr.  Aber  10. 

Aehnlleh  dem  vorstehenden  Stempel,  nur  OLLiB  zwischen  je  zwei  Bingelchen 
I  9  Wappen  8  mit  Punkten  In  der  Aversumschrifl,  und  auch  nach  NOSTRVM|  und 
dann  die  Boaette«    Die  Blngelehen  gehören  zum  Kranze.    Mir  mltgetheilt. 

Nadk  dem  Gatalogue  Beoesae  auch  von  99  mit  OLL^  (Nr.  30220)« 

^ach  Otto  Keer  Nr.  2086  auch  von  97 

In  Belnh.  Nr.  3932  mit  DEV8:  RSTVGIVM:  N08T  und  Im  Bejr.  ZW  i  OUA  1 7 
Wnppeo  9  (WoU  Irrig  «nd  f^Tf) 


9« 

19856-57.  ' 

Aehoilch  dem  Stempel  Nr.  12851,  nur  mit  ZW  |  OL.  LM  |  16  WappejD  I^ 
GrSsse  10., 

Ein  Var.  Iiat  ZW.  I  OLLiE  nnd  Punkte  stall  der  Kreuzclien  In  der  Cmaclir. 
des  Averses.    GL  Gr.    Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenllial. 

U858~  63. 

At.  Die  Dmschrifl  wie  Nr.  12851  mit  Punltten  dazwischen  nnd  das  Torige 
Wappeuacliild.  Rev.  ZW  |  OLLiE  |  3  ■—  9  dazwischen  das  Schild  mit  ^em  Kreuze. 
Am  Rande  der'Lilienkranz  mit  vier  Rosen  an  den  vier  Seiten.    Slrlcheir.  Gr.  Über  9. 

Weitere  Stempel  mit  DEVS.  HEFV6IVM.  NOSTH  und  eine  fQufbl&ttrIge 
Res.    Rev.  Wie  zuvor.    Gr.  9. 

Ferner  DEVS.  REFVGITM.  NOST  und  eine  Ros.  aus  fOnf  Punkten,  dann 
die  fQnfblättr.  Ros.    Im  Rev.  .3.  das  Wappen  .9.     Gr.  an  10. 

Ein  Stempel  mit  NOST  dann  fllnfhlattr.  Rosette.  Im  Kranze«  des  Rev.  sind 
▼terblättr.  Ros.  und  Qber  der  Inschrift  drei  Punkte,  vop  denen  der  mittlere  stirker. 
6r.  Qber  9.    (Hr.  Dr.  Freudenthai.) 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  DEVS.  REFYG -- IVM.  NO  -  ST  dann  eine  vier- 
blittrige  Rosette,  unter  welcher  eine  gleiche  auf  dem  obern  Schildrande  des  Wap» 
pens  tleiet;  letzteres  thellt  die  Cmsdirifl  ab.  Im  Rev.  ZW  |  OL.  LM  |  3  ^hild  9 
Der  Buchstabe  W  viel  grösser  als  die  andern,  wfthrend  bei  den  vorstehenden  Stem- 
peln die  Buchstaben  gleich  hoch  sind.    Gr.  Qber  9.    Ebendort. 

Ein  Stempel  hat  DEVS*  HEFVGIYM  welche  Umschrift  das  Schild  an  den 
Selten  und  unten  umgibt.  Der  Rand  oberhalb  dem  Wappen  Ist  matt  und  nnkennbar. 
Rev.  wie  vorher.    Gr.  Qber  9. 

1^864. 

Av.  In  einem  oben  und  unten  durch  Rosetten,  an  den  Selten  darch  xwel  Rin- 
geln geschlossenen  Lillenkranze  das  Stadtwappen  wie  Nr.  12851.  Rev.  Im  gleichen 
Kranze  ZW  |  OLLM  \  6  Wappen  3  (1663)  Elwas  beschnitten.  Gr.  9.  (Sammlung 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 


Das  Königreich  Belgien. 

a)  Mit  dem  Königreiche  der  Niederlande  vereial.       .     • 

H^lllielm  Frtedrleli  (1815-30). 

l«865->70. 

Av.  Der  gekr.  Namenszug  W  zwischen  der  Jahrzahl  18^t3  Im  Rar.  Das  gekr.  * 
Wappen  mit  dem  LOwen  wie  Nr.  12021.    Zur  Seite  1— C.  nnd  tiefer  rechts  ein  klei- 
ner Falmzweig,  links  der  Buchstabe  B  (rQasel)  Gr.  10. 

Gleiche  Cents,  vom  Jahre  18—96,  1897  und  1898    61.  Gr. 

Nach  Reinh.  auch  von  189t 

Nach  dem  Catalogue  Renesse  Nr.  16137  auch  von  1891 

19871-77. 

Halbe-Cents  wie  Ni>  12032,  nur  durch  den  Werth  V,  und  die  Gr.  über  7  von 
den  vorbeschriebenen  Cents  verschieden.   Von  den  J.  18 — 91.  99^  93,  94  nnd  18—97 
Desgleichen  18—96  (Hr.  Dr.  Freudentbal). 
Nach  dem  Catalogne  Renesse  Nr.  16251  aucH  von  16—98 


> 


b)  Als  selbständiges  Königreich. 
licapold  (seit  1830). 

1  $878—79. 

Kupfer-Jetlon.  At.  Umschr.  Ton  rechls:  LEOPOLD  L  -*  ROI  DES  BELGE8 
In  der  Mitte  auf  zwei  Gesetzlafeln :  CONSTITUTION  |  BEL6B  |  ARTICLB  LXXX 
Oherlialb  zwei  slcli  haltende  Hände,  unter  der  Tafel  eine  Verziernng.  Rev.  In  einem 
Hmtlerkr.  LB  ROI  |  PRBTE  SER-  [  -MENT  LE  |  XXI  JUILLET  |  MDCCCXXXI  |  -- 
Am  Rande  ein  feiner  StrlchellLreis.    Gr.  fil)er  10. 

ein  ähnlicher  Btempel  hat  die  Tafel  nicht  gethellt,  nnd  einen  Stern  ober  der 
Aofacbrin  des  Averses.  Ferner  Im  Rev.  PRETB  8ERMENT  |  LE  |  XXI  JUILLET  | 
Gleich«  Grosse. 

18880-84. 

Zehn -Centimes -Stocke.  Umschr.  Ton  rechts:  LEOPOLD  PREMIER  —  ROI 
DES  HELGES    In  der  Mitte  unter  der  KOuigskrone^  von  welcher  zwei  Bänder  her- 

abflattern,  ein  golhlscbes  (^    verzierl,  und   unten  die  Jahrzahl  1838    ReT.  In  der 

Hnte  anf  einer  Leiste  der  LOwe  sitzend,  mit  rechlsgewandlem  Kopfe,  hält  mit  der 
rechten  Vorderpranke  die  Gesetztafein,  anf  welchen  CONSTITUTION  |  REL6E  | 
ISSI    I  *  sehr  klein.  * 

Ueberschrin  am  Rande:  L'UNION  FAIT  LA  FORCE   Im  Abscho.  10  CENT» 
Ein    Strich ,    nnd   unterhalb   sehr   klein    BRAEMT   F.     Am   Rande    perlenähnllche 
Kreise.    Der  Rand  selbst  gerändert.    Gr.  15. 

Ebenso  Yon  1838,  1847,  1848  und  1849    Gl.  Gr. 

Nach  der  Rev.  B.  sind  von  1834  bis  46  keine  geprägt. 

18885. 

Umschrift  von  rechts.  Av.  LEOPOLD  PREMIER  ROI  DES  BEL6ES  In  einem 
Perlenkrelse  das  nach  rechts  gewandte  Braslblld  mtt  blossem  Halse;  unten  1853 
Rev.  L.  L.  PH.  M.  Y.  DUO  DE  BRABANT  M.  H.  A.  DUCHESSE  DE  BRABANT 
In  der  Mitte  die  zwei  nach  links  gewandten  Köpfe  derselben,  und  unterhalb  am 
Rande  81  88  AOUT  Unter  dem  Halse  des  Herzogs  sehr  klein  LEOP.  WIENER 
Perlenrand  beiderseits.  Nebst  Goldmünzen  und  Fünf-Francs-Stücken  zur  Erinnerung 
an  die  Vermälung  des  Herzogs  von  Brabant  mit  der  Erzherzogin  Maria  Henriette 
aoch  In  Kupfer  in  60.000  Zehn-Cent-Stücken  geprägt   Ferienrand  beiderseits.  Gl.  Gr. 


18886-98. 


Fünf-Centimes-Stücke.  Die  Präge  wie  bei  den  Pttnf- Centimes* Stücken ,  nur 
»  CENT«  nnd  Gr.  13.  Von  den  Jahren:  1833,  34,  37,  41,  48,  1847,  48,  49,  50,  51, 
5f,  53  nnd  1857 

18899—900. 

Geschlchll.  fünf  Cent.  Eine  sitzende  rechlsgewandte  Frauensperson  Im  falten- 
reichen  Gewände,  In  der  Linken  einen  Scepler,  die  Rechte  emporgeholien ,  einen 
Kranz  und  einen  Zweig  In  derselben,  dieselbe  gegen  eine,  auf  einem  Postamente 
atehende  Büste  des  KOulgs  hallend;  anf  diesem  Postamente  im  Linienkreise  ein  L. 
Im  Abschn.  XXI  lUILL.  MDCCCLYl  Im  Rev.  innerhalb  zweier  unten  gebundener 
Lorbeerzweige  XXY:  |  ANN1VER8A1RE  |  DE  |  L1NAU6URATI0N  |  DU  ROI 
An  den  Rändern  ein  Perlenkrets.    Gr.  13. 

Ein  zweiter  Rev.  hat  die  Aufschrift:  XXV:  |  YERJAERDA6  I  TAN  |  S. 
K0NIN6S  I  IM  HULDING    Abgeb.  Rev.  Num.  B.  VL  2.  S.  370. 


Zwei -Cents -Stocke  mit  der  Werihtahl  9  and  6r.   10  nnd  darUher.    litt  den 
Jahreahlen  1833,  34,  35,  3e,  41,  4t,  44,  43,  4A,  47,  48,  49,  31,  59  und  ^853 
Desgleichen  1857  (Hr.  Dr.  Freudeuthai.) 

19910—97. 

Ein-Centlme-SIQcke  mit  dem  Werthe  1  CENTIt  Or.  über  7.  Ton  den  Jahren 
1839,  33,  35,  30.  44,  45,  40,  47,  49,  50 

Nach  der  Reviie  Tom  Jahre  1848,  nach  Dr.  Freudenthai  auch  Tom  Jahre.  1857 

Hermoye  von  Brabant. 
ü^ensel  nnd  Johanna  (1355  —  83). 

19998—30.  * 

A?.  In  einem  ffeh erbten  Kreise:  WOd?  Ober-  nnd  unterhalb  je  eine  sechs- 
biiltrixe  Rose  zwischen  drelblSttrlKen  Kleeblälleni.  Cmschr.  ...10b:  BlIVB:  DV.... 
Ref.  lOVttTH  BRUBA'  »J*  in  der  Mitte  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  gros* 
9e$  Kreuz.     Gleiche  Kreise  beiderseits  am  Rande.    Gr.  Ober  9«    Gelbes  Kupfer. 

Defiielelchen  SS.  lOb:  BHABII:  DVa':  4>  and  SVOVaTiT:  BRHBilfi^  4.  (Samml. 
dea  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  9S:  lObS  BRÄS  DVa'  V.  d.  ChIJs  de  Mnnten  van  Brahaud 
Seite  99. 

Johanna  und  Philipp  tod  Flandern  (i:;84-0)* 

1993i-39. 

Ar.  In  der  Mitte  efnes  fcekerblen  Krefses  lOX»^  |  PftS  dazwischen  zwei  Stri- 
che neben  einander.  Umschr.  SSOOGCTS:  BRHBäOT  4>  Rer.  MOVOCTH:  FLHDIUa  •{« 
Innerhalb  eines  K^kerblen  Kreises  ein  Kreuz  mit  breiten  Euden.  Gekerbter  Rand 
beiderseits.    Rev.  Niim.  Beige.  II.  S.  128. 

Desglrichen  mit  FLAVDRIOC  ^  V.  d.  ChIJs.  Tab.  XI.  9. 

^obaima  allein  (1392-1400). 

19933—35. 

Av.  IOAäXWK:  BRKBHVTI€  ^  In  der  Mitte  Innerhalb  einea  gekerbten  Kreises 
DVa  und  darunter  eine  rOnfhlittr.  Roa.  darüber  ein  '  fthnlich  I  Im  Rev.  SVOVOC 
TA  LO...Vi€  In  einem  gekerbten  Kreise  ein  grosses  Kreuz.  Abgebildet  Revue 
Nnn.  B.  IV.  (iX.)  Nr   21. 

Desgleichen  lObAOraS  BRABAKTIOC  4.  und  MimSTAS  LOVSKiaiCSlB  ^ 
Gr.  10.    Denier  nolr  v.  d.  ChIJs  Tab.  Xil.  Nr.  7. 

Ein  driller  Stempel  hat  im  Rev.  MOüttTHS  BRVXaLLaiCBia  4.  Gi.  Gr. 
Ebendort  Nr.  18. 

Anton  (1405—15). 

19930—37. 

Air.  XOTliOffiyM.  D...R1II  4.  Im  Perlenkretse  ein  anten  zngespitztes ,  qn^a 
drirtes  Schild  mit  einer  Lille  und  einem  aufgerichteten  LOwen  rechtshin.  Rev.  MO 
VITÄ.  BRXBAOOi^I  4.  Im  Perienkreise  ein  Kreuz.  Gr.  9.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freu-* 
dentlial.) 

Ein  Stempel  mit  HOTftOVlVB.  DX.  BRVB*  4.  and  UOWTK  BBUJU9T  .|.  lal 
B   ▼.  d.  Ch^a  Tab.  KID.  Nr.~5. 
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Johann  I¥.  (1415     27). 

Av.  lOb^S  DYXS  RRHB^S  aTS  LIMB'  4  Im  Perlenkrefse  das  Wappen  wie 
forher.  Rer.  MOffttTSS  Fas  (^icla)  BHVXeCLLa  4>  Im  Perleukrelse  ein  Kreuz 
«II  Lilien  im  llnlien  Ober-  undLOwen  Im  rechten  Unterwinkel.  6r.  Qher  9.  (Zwei 
Hyten.)    V.  d.  ChIJa  Tab.  XIV.  Nr  11. 

Pbilipp  Ton  St.  Pol  (1427—30). 

« 

19939. 

At.  PI)S§  DYXS  BRHBÄ  +  Im  Perlenkreise  ein  Kreuz.  Revl  Zwischen  zwei 
Perlenkreiffen' ein  breiter  Rand  von  Lilien,  welche  von  kleinen  Kreisen  elni^efasst 

sind.  Im  Felde  gross  LOV  (anl»)  6r.  Ober  9.  (Zwei  Hyten.)  V.  d.  Chljs  Tab.  XV.  Nr.  5. 

Pfaillipp  der  Oute  (1430-67). 

12940—41. 

Av.  PHSS  DeCIS  6RSS  DYX;  BYR6S  ZS  BRAB...  In  der  Mitte  Innerh.  zweier 
jeekerbter  Kreise^  deren  innerer  das  Wappensciilld  bildet,  das  vierfeldige  Wappen, 
darin  im  ersten  und  vierten  Felde  die  drei  Lilien,  im  zweiten  und  dritten  rechts 
drei  schrig  herabgehende  Streifen  von  Burgund  und  links  ein  aufrechter  Löwe  rechts- 
geirandt.  Im  Mlttelschilde  gleichfalls  ein  rechtsgewandter  Löwe.  Rev.*4^  WOX76C — 
TäS  VOY  —  HS  FÄaX  —  WaaX»L  in  der  Mitte  Innerhalb  eines  feinen  Linien-  und 
eines  gekerbten  Kreises  ein  grosses  Kreuz,  dessen  Schenkel  bis  an  den  Münzrand 
reiclien.   'Gr.  an  11.    (Vier  Myten.) 

Ein  Stempel  v.  d.  Chljs  Tab.  XVL  {ir.  14  mit  S§  BR3B3VTI6C  +  und  FHaX— 

fiS  snaatt  + 

lt949— 43. 

Av.  Wie  Nr.  12940  mll  §S§  BRSBHB  (sie!)  .{.  und  im  ersten  und  vierten  Felde 
nur  eine  Lilie.  Rev.  W0V6[TÄ§  POYÄg  FAttTÄg  SVaonbaLiaX?  4-  Im  Perlen- 
krelse ein  Kreuz  mit  breiten  Enden.  Gr.  an  10.  (Zwei  Myten.)  Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal. 

Zu  Folge  V.  d.  ChUs  Tab.  XVI.  Nr.  15  auch  mit  SeaabGCLlGC  + 

lt944-45. 

Av.  PllSg  .D..BYRGS  «TS  BRÄBAVataS  La  4.  Im  Perlenkreise  das  Wap- 
pen wie  letztbeschrieben.  Rev.  Wie  vorher  mit  Fang  (facta)  SeaaiiaLg  4.  Gr. 
an  10.    (Zwei  Myten.) 

Ein  Stempel  hat  PbSg  Daig  GR3g  DYXg  BYRGg  BRIfB  4.  V.  d.  ChUs 
Tab.  34  Nr.  7  und  8. 

12946-47. 

Av.  Umschrift  Wie  zuletzt,  nur  BR  4-  Im  Perlenkreise  ein  qiiadrirtes  Schild 
mit  dem  Wappen,  der  Lilie  Im  ersten  und  vierten  Felde,  dann  den  drei  schrigen 
Querstreifen  und  dem  Löwen  im  zweiten  und  dritten  Felde.  Rev.  4.  WOV  —  €CTAg 
V  —  OYXg  F  — iVGCCCL  Das  Kreuz  mit  bis  an  den  Münzrand  reichenden  Schenkeln. 
6r.  Ober  8.  (Ein  Myt?)  Ebendort  Nr.  9. 

Desgleichen  mU  PHSg  Daig  6R!ffaUCg  DYXg  BRABA  +  und  im  zweiten 
nnd  dritten  Felde  nur  der  Löwe.    Ebendort. 

19948. 

Av.  PllSg  Daig  GHSg  DYX...BiR3BAg  LIMB  |.  Das  Wappen  wie  Nr.  12940 
mit  einfachem  Kreise.    Rev.  4.  WOVa  -^  TH   VOY  —...  ttTg    —   LOYH01,  das 
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Kreuz  wie  vorher,  auf  dessen  Mitte  ein  SchUdchen  mit  dem  Stadiwappen  von  LSwen 
liegt,  eine  silberne  Binde  im  rothen  Felde.  Gr.  an  11.  (Vier  Hyten.)  V.  d.  Chljs 
34.  Nr.  6. 

12049—50. 

Av.  Wie  Nr.  12940  mit  der  Umschr.  PUSg  DCCIg  GRAg  DYXg  BBHBÄVaiOC  4 
Rev.  SeOVOCTAg  XPOVSg  FttÄg  LOVäVIOC  4-  Im  Perleniirelse  ein  Kreuz  mit  breU 
ten  Enden,  auf  dessen  Mitte  das  Stadtwappen,  der  Querbalken.  6r.  an  10.  V.  d. 
Chljs  Tab.  XVI.  Nr.  12. 

Ein  Stempel  mit  kleineren  Vorstellungen  hat  PliSe  D....DYXe  BRÄB  und 
SttOOOCTÄ  .  ..aSe  LOYA  +  6r.  an  9.  Gelbes  Kupfer.  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Frendenthal.) 

12051— A9. 

Av.  PbSg  DGCIg  GR3S  DYXg  BRSB^  +  ond  das  Wappen  Im  Schilde  Inner^ 
halb  eines  Perlenkreises.  Rev.  +  SStO  —  V6CH:  —  003g  LOYI  Das  Kreuz  mit  dem 
Schildchen,  In  welchem  das  Stadtwappen.    Gr.  8.    V.  d.  Chljs  Tab.  XVI.  Nr.  11. 

Desgleichen  mit  gPbSg  Dg  6g  DYXg  BYRGg  Zg  BR!ffB^  4.  und  SQO0  — 
atÄ.  ff  —  OYAg  F  —  Äg  LOY  im  Av.  und  Rev.  ein  gekerbter  und  feiner  Linien- 
kreis.   Gl.  Gr.    Ehendort  Nr.  13. 

Carl  der  Kulme  (1467—77).    . 

1S0«)3— 54. 

Av.  KHR0LYI9:  Dttl:  GRH:  DYX:  BG:  Z:  BR3  ^  Im  Rrekerhlen  Kreise 
das  vierfeidfge  Wappen ,  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  eine  Lilie ,  im  zweiten 
und  dritten  die  drei  Querstrelfen  von  rechts  herab  und  der  nach  rechts  schreitende 
L0we.  Im  MItlelschflIde  ein  gleicher  Luve.  Rev.  SttOffttTH:  ffOYS:  FHOCTH:  LO 
YHffI  ^  LOwen.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  grosses  Kreuz, 
auf  welchem  ein  Mittelschild  mit  dem  Stadiwappen  von  Löwen,  dem  Querbalken. 
Gr.  Ober  9.    (Ein  Myt.) 

V.  d.  Chijs  Tab.  XVH.  Nr.  10  auch  mit  LDY!ffff  -fund  Ringeln  statt  der  Punkte 

In  den  Umschriften. 

12055-56. 

Av.  Wie  vorher  mit  DYXg  B6g  BR!n:HVg  LIM  +  Rev.  +  SttOffOC  —  TVg 
ffOY  —  Vg  Vxsat—t  LOY^ffl  Im  Perlen-  und  feinen  Lluienkrelse  ein  grosses, 
bis  an  den  MOnzraiid  reichendes  Kreuz,  auf  dessen  Mitte  das  vorige  Schildchen  liegt. 
Gr.  über  10.    (Zwei  Myteu.)    V.  d.  Chijs  ib.  Nr.  9. 

Av.  KVROLYSg  DaiS  (sicl)  DYXg  BROi^BV  4  Im  Perlenkreise  ein  quadrir- 
tes  Schild  mit  dem  vorigen  Wappen  ohne  die  Querstreifen*  Rev.  wie  der  letzte  mit 
4  SQOV  —  avg  ff  -  OYirg  L  —  OYüTff  Gr.  8.  (Ein  Myl.)  V.  d.  Chijs  Tab.  XXXIV.  Nr. 2. 

Maria  (1477 -8S). 

19057—50. 

Av.  SffARIS:  De[I:6:  DYaiSS:  BG:  BR:  Z:  LI  .).  Im  Perlenkreise  ein  zier- 
liches Sft  Rev.  SIT:  ffO  —  SttOC:  DOl  —  BaffOCDI  ->  ai:  IR8I  (1481).  Im  Perleu. 
kreise  ein  grosses,  bis  an  den  Miinzrand  reichendes  Kreuz.  Gr.  über  11.  (Vier 
Myten.)    Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal. 

Zufolge  V.  d.  ChUs  Tab.  XVIU.  Nr.  6  ohne  Z  Im  Av.  u.  mit  Sternchen  statt  Punkte. 

Desgleichen  mit  DYXS   BYRG;   BRt   LI  +  V.  d.  Chljs.  S.  176 

18000—61. 

Av.  SffüRIA:  DYaiSS:  BG:  BR:  ZLI  (Hand).  Im  Perlenkrelse  ein  grosses 
deutsches  ttt  Rev.  PRO:  DOCO :  DH.  PüY:  POCR:  BYS  4  Im  Perlenkreise  ein  Kreuz. 
Gr.  über  8.    (Zwei  Myten.)    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  V.  d.  Chljs  Tab.  XVIU.  Nr.  7  mll  PÄYPaBlBVS  +  Gr.  Ober  9. 
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lla!(Llinlllan  und  PliUipp  (1482—94). 

1196«— 63.. 

AT.  Pill  4.  SRablDVa  -f  HVSTRia  +  BVRG  .j.  BRäB  (die  Hand  uod  eine 
kleine  Krone).  Im  quadrirten  Perlenkreise  Im  ersten  und  vierten  Felde  die  Binde 
and  links  drei  Lilien,  Im  zweiten  und  dritten  rechts  die  ScIi räe;st reifen ,  links  der 
Uwe ;  Im  Hlltelschilde  der  LOwe  und  der  Adler.  Her.  SttÄXUQL  —  I3X?  +  RaX  *- 
ROIKäVO  —  P3T  \  1890  Im  Perlenkrelse  ein  grosses,  die  Umschrift  abtheilendes 
Kreuz.    6r.  an  10.    (Vier  Myten.)  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

AT.  Wie  vorstehend  mit  PIiS . . .  IDYtt  \  AYSTRl«  +  BO  +  B  (Hand  and 
Kreuz)  Rot.  SSÄXISttlLlA  4.  ROX  4.  ROSSäVO  \  P3T  Krone.  Im  Perlen-  und 
Unienkrelse  ein  Kreuz.    Gr.  über  8.    (Zw.ei  Myten.)  V.  d.  Ch(js  Tab.  XXXV.  Nr.  7. 

Carl  V,  (1505-55)- 

19964—65. 

AT.  SQO  4.  AR  4.  ÄRaitlDVOCY  4.  SYST  4.  Z  Dahinter  eine  auf  einem  Per- 
leakrelse  ruhende  Krone,  In  weichem  das  Tlerfeidige  Wappen,  und  zwar  Im  ersten 
Felde  der  Querbalken,  im  zweiten  die  drei  Lilien,  im  dritten  die  drei  Querstreifen 
Ton  rechts  herab,  und  Im  Tlerten  undeutlichen  Felde  anscheinend  ein  LOwe,  welcher 
aneli  Im  Hlttelschllde.  Rev.  SIT  4.  VOStt«»  4.  DOSSIVI  ^  BaVaDItt  4.  In  der  Mitte 
fonerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  Kreuz ,  auf  weichem  im  spanischen  Schilde 
der  Qaerbalken  Ton  Löwen.  Gr.  fiber  8.  (Aus  der  Perlode  der  Minderjährigkeit 
1506  —  15.) 

Desgleichen  mit  SttO  4.  VRG  4.  VROIlIDV  4.  VYSTI  4.  DVa  4.  B  4.  B  61.  Gr. 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

19966—81. 

Swarle  corten  oder  drei  Brabanter  Myten.    Münzstätte  Antwerpen. 

At.  CARO.  D.  6.  V.  IMP.  HISP.  REX.  1543  und  die  Hand  als  das  Zeichen 
der  H0Dzstätte.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises  das  nach  links  gewandte 
Brusiblld  nit  grossem  Barte  und  einer  Zackenkrone  am  Kopfe.  Rot.  Innerhalb  eines 
Innern  Linien«  und  änssern  gekerbten  Kreises  ein  breiter  gewundener  Kranz  und 
In  der  Mitte  ein  nach  rechts  schreitender  LOwe.     Gr.  9. 

Ein  Stempel  blos  CA.  D.  6.  u.  s.  w,  GL  Gr. 

Ebenso  mit  CA.  D.  O.  auch  Ton  den  Jahren  1545  and  1546  Gr.  über  8. 

AelinUcb  mit  CA.  D.  G.  V.  IMP.  HISP :  RICX.  1547  Gr.  an  9. 

Aoeh  mli  15  *.7  61.  Gr. 

Faroer  tob  1548  und  1549  mll  CA.  D:  O.  V.  IMP.  HISP.  REX.    GL  Gr. 

Ebenso  wie  zuletzt  mit  I55I:    GL  Gr. 

Ebenso  mit  1555  ohne  Punkt  bei  der  Jahrzahl.    Gr.  Über  9. 

Desgleichen  mit  CARO.  Ton  1548  Gr.  an  9,  dann  mit  1555:  und  1556  ohne  Punkt 
aacli  der  Jahrszahl.    Gr,  9.    Alle  drei  in  der  Samml.  des  Hrn  Dr.  Freudentbai. 

Nach  dem  Catalogaa  Reaessa  Nr.  22933,  36  und  öl  mit  CA.  Ton  den  Jahren 
15a,  1544  und  (15)54 

K98S-83. 

Münzstätte  zu  Mastrich. 

Gleiche  Kopfermjten  wl«  Torher  mit  CA.  D.  O.  V.  IMP.  HISP.  RBX  1549 

Ein  lünfspltziger  Stern,  das  Zeichen  dieser  Münzstätte.    Gr.  an  9. 

Desgleichen  1550    GL  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

U984-85. 

Corte  zu  zwei  Brabanter  Myten.    MÜnzstitte  Antwerpen. 

At.  KAROLVS  ,.  D  «  G  ^  ROM  ^  IMP  .  HISP  4  Im  gekerbten  Kreise  ein 
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zierliches  K  unter  der  Kaiserkrone.    Rev.  DA  ^  M  „  VIRTVTB^  .  CO'   ^  HOST' 
^  TY09  ^  (die  Hand).    Im  gleichen  Kreise  ein  Säulenkreuz,  In  dessen  Mitte  der 
Brabanter  Löwe.    Gr.  Ober  8.    Ebendort. 

Zufolge  V.  d.  Chijs  Tab.  XXVI.  Nr.  22  ein  Varlant  mit  der  Hand  statt  des  Kreu- 
zes nach  der  Umschrift  des  Averses.    (Ein  Myte?) 

12986—87. 

Av.  Der  Bralianter  LOwe.  Rev.  Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  K  —  V  — R  —  I 
Gr.  an  7.    V.  d.  Chijs  Tab.  XXVI.  Nr.  23. 

Av,  Ein  zierliches  K  unter  der  Kaiserkrone.  Rev.  Wie  vorstehend  mit  einem 
KrQckenkreuze.    Gr.  6.    V.  d.  ChlJs  Tab.  XXXVI.  Nr.  1. 

PhUipp  fl.  (1555->98). 

11988—89. 

Liards  zu  zwOlf  Myten.    MflnzslStte  Antwerpen. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  PHS.  D:  G.  HISP  %  RBX.  DYX.  BRA  In  der 
Mitte  das  gekr.  rechlsgewandte  Brustbild  In  span.  Tracht.  Unten  .8  —  7.  dazwischen 
die  Hand.  Rev.  .DOMINVS.  MIHI.  ADIVTOR.  Im  gekrOnten  spanischen  Schilde 
der  Querhaiken,  links  die  drei  Liilen,  unten  im  dritten  Felde  die  schrägen  Quer- 
slreifen  von  rechts,  und  Im  vierten  Felde  der  Löwe.  Ein  LOwe  auch  im  spanischen 
Schilde  in  aer  Mitte  des  Wappens.    Beiderseits  ein  Perlenkreis  am  Rande.    Gr.   12. 

Desgleichen  HISP.  Z.  REX.  DYX.  B.  von  .15  —  93.  und  das  Brustbild  im 
Linienkrelse.    61.  Gr.      (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

1»990-91. 

Av.  Umschrift  von  rechts:   PHS.   D:  G:  HISPSS  REX.  DVX.  BRA  dann  die 
Haud  zwischen  zwei  Punkten.    Im  feinen  Linlenkrelse  das  rechtsgewandte  Brust- 
'  bild  ohne  Krone.    Rev.  .PACE  ET.  —  lYSTITIA.    Im  gekr.  span.  Schilde  das  vor- 
beschriebene Wappen;  jedoch  hier  mit  der  Kette  des  gold.  Vllesses  umhängt,  wel- 
ches unten  die  Umschrift  thellt.    Gekerbter  Rand  beiderseits.    Gr.  über  18.  ' 
Desgleichen  .PACE.    Gr.  13.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

19999—93. 

Münzstätte  zu  Herzogenbusch. 

Av.  UmschriA  von  rechts:  PHS.  D.  6.  HISP.  Z.  HEX.  DVX.  BRA.  Inaer- 
halb  eines  feinen  Linienkrelses  das  gekrönte  nach  links  gewa  ndte  BrualbUd  in  span. 
Tracht,  unlen  .15 — 81.  Dazwischen  der  Baum,  als  das  Zeichen  dieser  MAnzstätte. 
Rev.  Wie  zuvor  Nr.  12988.    Gr.  Ober  12. 

Ein  Stempel  dieses  Jahrganges  hat  dieselben  Umschrlflen,  jedoch  beiderseits 
an  denselben  den  Linienkreis.  Im  Averse  ferner  das  Brustbild  rechts  statt  links 
gewandt,  dann  die  Buchstaben  PH  Im  Namen  In  einander  gestellt;  im  Rev.  ferner 
zwischen  der  Umschrift  statt  der  zwei  Funkte  Kreuze  aus  vier  Blättern.  Perlen- 
kreis beiderseits.    Gr.  13. 

19994—13000. 

Aehul.  Liards  wie  vorher,  mit  rechtsgewandtem  Bruslbilde,  ohne  die  Linien- 
kreise an  den  Umachriflen,  und  zwar: 

Von  15  —  83  mit  DVX.  B  in  der  Umachrlfl.    Gr.  Ober  12. 

Ebenso  15  ~  90    Gr.  an  12. 

Ebenso,  verprägt,  155  —  91  und  anscheinend  0VX.  BR.    Gr.  12. 

Ebenso  15  —  99.  mit  DVX.  B.  GL  Gr. 

Aehnlich  15  —  93.  im  Av.  deutlich  ADIVTO    Gr.  an  12. 
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AehnUch  15  —  94  mit  Z:  RBX.  und  ADIVTOR.    61.  6r. 
Ein  nodeatlicher  Stempel  mit  DVX.  B  rom  Jahre  1580  oder  1589  dOrfte  vom 
letzten  Jahre  sein. 

13001 -S. 

Mfinzstätte  zu  Hastrlch. 

AT.  Umschr.  PHS.  D.  G.  HISP.  Z.  RBX.  DVX.  BRA.  Das  nach  rechta  ge- 
wandle gekr.  Brustbild  wie  vorher,  unter  welchem  15  —  80  und  dazwischen  der  Stern« 
ieT.  Das  gekr.  Wappen  und  die  Umschrift  wie  vorher. 

Zwei  Stempel,  deren  einer  DVX.  BB.  der  erste  ferner  Kreuzchen  In  der  Um- 
schrift des  Averses  statt  der  Punkte,  der  zweite  wieder  Punkte.    Gr.  an  12. 

18003—15. 

LIard  von  .15  — 8Z.  wie  vorher,  mit  PVX.  BRA.  nnd  ein  Stempel  mit  liVX. 
B.  wie  Torher.  Rey.  Das  gekrOnte  Wappenschild  nnd  die  Umschr.  wie  vorher.  6r.  12. 

LIards  von  .15  —  83.  mit  BRA.  und  BR.  Der    Rev.  wie  vorher.    Gr.  12. 

Aehnllch  .15  —84.  mit  DVX.  BR.    Gr.  12. 

Aehnllch  .15  -  86.  mit  DVX.  B.  jedoch  D0M1N8.    Gr.  12. 

Aehnlicli  mit  .15  -  87.  mit  DVX.  B.  jedoch  DOMINVS    Gr.  12. 

Ebenso  mit  .15—90.  mit  DVX.  B.    Gl.  Gr. 

Aehnllch  .15  —  91.  und  .15  -  9t.  mit  DVX.^BR  und  DOMINVS  Gr.  12  und  an  12. 

Ebenso  mit  .15  —  93.  DVX.  B  Gr.  an  12. 

Desgleichen  mit  .15  —  91.  dann  .15  —  92.  sämmtllch  mit  DVX.  B  (Samml.  des 
Hrn  Dr.  Freudenthal.) 

13016—17. 

Glgols  zu  sechs  Myten  (Negen  manneken).    MQnzsIäite  Antwerpen. 

Ohne  Jahr.  Av.  .PHS.  D:  G.  HISP  %  REX.  DVX.  BRA.  In  der  Mitte  unter 
einer  Krone  In  einer  chartouchefSrrolgeo  Verziernng  das  vlerfeld.  Wappenschild  mit 
dem  Torigen  Wappen  und  dem  Löwen  im  Hlttelschllde.  Rev.  PACB.  ET.  IVSTITIA. 
In  der  Mille  das  Burguudlsche  Kreuz  durch  ein  i^enereisen  gesteckt.  Oben  die  Krone, 
neben  welcher  links  vor  PACB  die  Hand,  als  Zeichen  der  MUnzsIätte,  zu  den  Selten 
je  drei  Flämmchen  und  unterhalb  das  goldene  Vliessv   Strichelkreise  am  Rande.  Gr.  11. 

Desgleichen  mit  vorstehendem  Averse  und  im  Rev.  .PACB.  und  die  Hand  nach 
IVSTITIA  zwischen  Punkten.    Gekerbter  Kreis  beiderseils.    Gr.  über  10. 

13018. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  PHS.  D;  6.  HISP  Z  REX.  D.  BRA.  und  die  Hand. 
In  der  Mitte  das  linksgewandte  Brustbild  im  span.  Gewände,  jedoch  so  wie  bei  den 
folgenden  ohne  Krone.  Rev.  .DOMINVS.  MI  — Hl.  ADIVTOR.  Das  gekrOnte  vier- 
fcldige  Wappen  wie  zuvor,  jedoch  is.t  das  Mittelschild  hier  zwelfeidig;  rechts  ein 
aufrechter  LOwe,  links  der  Tiroler  Adler;  auch  ragen  hier  hinter  dem  Schilde,  an 
den  Selten  nnd  unten  drei  Schenkel  eines  Kreuzes  hervor.  Am  Rande  ein  gekerb- 
ter Kreis.    Gr.  11.    (Nach  1569  geprSgt.) 

13019—90. 

Mit  Jahrzahlen.  Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  verschieden  durch  DVX.  BRA, 
neben  der  Hand  die  Jahrzahl  9  —  0  Rev.  Wie  vorher,  nur  im  Mittelschilde  blos  der 
Löwe  von  der  linken  Seite.  Nach  ADIVTOR  abermals  die  Hand.  Perlenkreis  bei- 
derseits am  Bande.    Gr.  11. 

Desgleichen  von  .8  —  7.  und  im  Rev.  ohne  die  Krenzschenkel.  Gr.  an  11. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freuden Ihal.) 
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ISOtl— *5. 

Av.  .PHS.  D:  G.  HISP  %  RBX.  DVX.  BRA.  und  die  Hand.  In  der  llUte  das 
Burgund.  Kreuz  durch  das  Feiiereisen  gesteckt;  oben  die  Krone^  unten  das  goldene 
Vlless,'  zur  Seite  die  Jahrzahl  1.) — 96  und  je  ehie  Flamme  ober-  und  unterhalb  des- 
selben. 

Rer.  .DOMINYS.  MIHI.  ADIYTOR.  Die  Hand.  In  der  MlUe  das  gekr.  vler- 
feid.  Wappen  wie  Torher,  mit  dem  LA  wen  Im  MUtelsclillde.  Gekerbte  Kreise  beider- 
seits.   Gr.  Über  10. 

Ebenso  von  den  J.  15—07  aad  15— -98.    Gl.  Gr. 

130S4. 

Miliizstälte  zu  Mastrich. 
*  Ohne  Jahr.    Halbe  Llards  xu  sechs  Hyten  wie  iNr.  13018,  jedooli  Ist  statt  der 
Hand  der  föufsplUige  Stern.    Gr.  an  11. 

13035. 

Mit  Jahrzahlen.  Umseh.  von  rechts:  PHS.  D:  O.  H18P.  %•  RSX.  DVX.  B.  Das 
rechts  gewandte  Brustbild  ohne  Krone  In  span.  Traclit.  Unten  .8  —  0.  daawlscheu' 
der  Stern.  Rev.  DOMINVS.  MIHI.  ADIVTO  Das  gekr.  vlerfeld.  Wappen  wie  bisher 
mit  dem  LOwen  Im  MUtelschilde..   Gr.  an  10. 

13036—3«. 

Aehnllch  mit  .8—4.  und  DVX.  BR.  und  ADIVTOR    Vor  dem  Kopfe  Ewel  und 
rttck Wirts  ein  Ringel.    Gr.  10. 

Aehnllch,  mit  .8—8.  dann  DVX.  B.  und  ADIVTO.  Ein  Ringel  vor,  und  zwei 
Ringeln  hinter  dem  Kopfe.    Gr.  Ober  10. 

Aehnllch  wie  vorher  mit  .8-9.  mit  ADIVTOR  und  drei  Punkten  statt  Ringeln. 
Gleiche  Grösse. 

Ebenso  wie  zuletzt  mit  15  —  04  und  drei  Ringeln  statt  Punkte  neben  dem 
Kopfe.    Gr.  10. 

Ebenso  15  —  96  ohne  Ringeln  neben  dem  Kopfe.    Gr.  an  11. 

Desgl.  HIS.  statt  HISP.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Nach  der  Nu m.  Zelt.  1857  S.  84  auch  Tom  J.  .8  —  T,  und  ein  Ringel  vor,  zwei 
nebeneinander  hinter  dem  Kopfe.  Im  Rer.  ADIVTO  nnd  ohne  Punkte  In  der  Re* 
vers-Umschrlft 

13033—35. 

Av.  PHS.  D.  6.  HISP.  Z.  RESt.  DVX.  BRA  Und  der  Stern.    Unter  der  Krone 
das  Burg.  Kreuz  hinter  dem  Fenerelsen,   unter  welchem   das  goldene  Vlless.    Zur 
Seite  die  Jahrzahl  15—97  zwischen  Flimmchen.     Roy.  DOMINVS.  MIHI.  ADIVTOR 
und  der  Stern.   Das  gekr.  vierfeld.  Wappen  mit  dem  MUtelschilde   wie   vorher,  nur 
hier  vier  statt  drei  Lilien.    Gr.  Aber  10. 

Ein  Stempel  mit  DVX.  B  Stern  und  ein  Punkt  dahinter.     61.  Gr. 

Ein  dritter  hat  BRAB  ohne  den  Stern.    Gl.  Gr. 

13036—38. 

HGoxstätte  zu  Herzogenbuseh. 

Halber  Liard  vom  J.  I5-*97  wie  Nr.  13035  mit  ADIVTOR  und  dem  Baum  in 
der  Jahrzahl.    iNum.  Zeit.  1857  S.  84. 

Desgl.  von  15—93  mit  DOMINV.  und  vor  dem  Kopfe  ein  Ringel.  Verachter 
Monnaies  de  Bols-le-Doc.    Tab.  I.  Nr.  5. 

Av.  .PHS.  D.  6.  HISP.  Z.  RSX.  DVX.  BB.   Im  antoa  unterbroehenen  Linien- 
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kreise  des  Bnistblid  In  spaii.  Tracht  linkshln.  Rev.  D0M1NY8.  MIHI.  ADIVTOH 
DDd  der  Baum.  Das  Wappen  wie  vorher,  un«)  neben  demselben  gesch.  8  —  1.  Ver* 
achter  Ib.  Nr.  4. 

1308». 

Hanzstatte  zu  BrQssel.  (Unter  Philipp  IL  war  B.  das  Zeichen  der  Münzslfitte 
Brüssel;  statt  dessen  unter  Albert  nnd  Elisabeth  ein  Engelskopf  adapllrt  wurde.) 

Av.  wie  vorher  mit  DVX.  BRA.  ohne  ein  Zeichen  einer  Mfinzstfitte.  Vom  J. 
15— BS.  Rev.  DOMINYS.  MIHI.  ADIYTOR.  B.  Das  Wappen  wie  vorher,  Jedoch 
■It  fünf  Lilien  Im  2 weiten  Felde.     Br.  10. 

13040^44. 

Deniera  zn  drei  Hyten.    Ohne  Zeichen  der  Mönzstätte. 

Av.  Cmschr/von  rechts:  PHS.  D.  G.  —  HISP.  REX.  Das  gekrönte  linksge- 
wandte  Brustbild  in  span.  Tracht.  Rev.  Vier  um  die  Kiesel  ins.  Kreuz  gesiellle 
Feuerelsen  und  dazwischen  Je  ein  Flämmchen.     6r.  9. 

Av.  Aehniich  dem  Tor.,  verschieden  durch  die  Zeichnung  des  Brustbildes  und 
grBssere  Buchstaben.  Im  Rev.  dieselbe  Vorstellung  in  eieem  Kranze  aus  Je  zwei 
Blättern.    Am  Rande  Je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  über  9. 

Zufolge  van  der  Chijs  Tab.  XXXI.  Nr.  47  mit  PHS:  D.  6:  HISP.  AN6.  Z. 
BKX.  DB. 

AT.  Aehniich,  nnr:  PHS.  D:  6:  Hl.  —  AN6.  REX.  DB.  Im  Rev.  am  Rande 
i:ielclifills  ein  Kranz,  Je  zwei  Blätter  neb  eneinander,  mit  einer  Kugel  abwechselnd. 
6r.  an  9. 

IB  der  Nnm.  Zeil.  1854  S.  182  ein  SIempel  mit  .PHS.  D.  6.  HISP  Z  REX  D.  B. 

19043-48. 

Denlert  zu  drei  Myten.    MfinzstXtte  Antwerpen. 

Ohne  Jahr.  Av.  Umschr.  von  rechts:  PHS.  D:  O.  HISP  REX.  D.  RH.  Das 
gekrönte  llnksgewaodte  Brnstbildln  span.  Tracht;  unterhelli  die  Rand.  Rev.  DOMIMVS 
MIHI  ADlYTOB  Das  geicr.  vlerfeld.  Wappen  im  span.  Schilde,  mit  dem  Querbalken 
im  ersten,  den  drei  Lilien  Im  zweiten,  dem  schrägen  Streifen  im  drillen  und  dem 
Löwen  Im  vierten  Felde.  Im  Mitteischlide  (anscheinend)  rechts  ein  Lowe  von  der 
Linken  und  links  ein  ein  f.  Adler.    6r.  9. 

DesgL  HISP.  REX.  Punkte  in  der  Umschr.  des  Rev.  und  links  neben  der 
Band  ein  PunkL    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  hat  HISP  Z  REX.  D  RRA.  Im  Rev.  drei  Punkte  In  der  Um- 
schrift.   Gr.  9. 

Ein  vierter:  HISP  Z  REX  D.  RR.  die  Hand  zwischen  zwei  Punkten.  Im  Rev. 
im  zweiten  Felde  des  Wappens  vier  statt  drei  Lilien.    Gr.  Tiber  9. 

13049—50. 

Av.  Umschr.  von  recht«:  PHS  D:  6.  flISPAN  Z  REX  DB  Das  gekr.  Brust- 
bild von  rechts  im  ipan.  Gewände.  Rev.  Vier  um  die  Kiesel  ins  Kreuz  gestellte 
Feuereisen  mit  vier  Fifimmchen  dazwischen.  Am  liande  ein  Kranz  aus  je  zwei  Blät- 
tere, zwischen  dem  einen  Feuereisen  und  dem  Kranze  die  Rand,  l)eiderseiis  Perlen- 
rand.   Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  HISP  Z  REX.  D.  B.  und  im  Rev.  statt  der  vier,  mehrere 
kleine  Flammchen.    Gr.  an  9. 

13051. 

MItnzstitte  zn  Hastrlch. 

Denier  wie  iNr.  13049,  nur  mit  einem  Slern  statt  der  Band.  Umschr.  im  Av.: 
.PHS.  D.  6.  HISP.  Z.  REX.  D.  B.     Das  Bnislbild  im  unlen  unterbrochenen  Linien- 
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kreise  und  unter  der  Schulter  ein  Punkt.    6r.  Qher  9.    (Sammfnng  des  Herrn  Dr. 

Freudenthal.) 

13059— A4. 

Av.  Aehnllch  dem  vorstehenden,  mit  PH8.  D.  G.  HI . . . .  EX.  D.  B.  Die  Punkte 
sind  ausserhalb  der  Schrift  nach  Innen.  In  der  Mitte  das  Brustbild  nach  links  sehend; 
unter  demselben  der  Stern  und  ein  Punkt.  Rev.  DOMINYS.  MIHI  ADIYTOR  Das 
gekr.  Vierfeld.  Wappen  wie  zuvor;  mit  dem  zweifeld.  Mittelschilde.    Gr.  Über  9. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  HISP  Z  RBX  D.  BR    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  10. 

Desgl.  mit  D.  BRA    Gr.  über  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13055. 
MQnzstätte  Herzogenbusch. 

Av.  PHS.  D.  6.  HISP  Z.  REX.  DVX.  B    Unter  der  Krone   ein   grosses  P, 

daneben  gethellt  15 — 97  und  unten  zwischen  der  Umschrift  der  Baum.   Rev.  DOMINV. 

MIHI.    ADIVTO    Das  gekr.  vlerfeldige  Wappen  mit  dem  Löwen  im  Miltelschiide. 

Gr.  an  9.    Verächter^  Tab.  I.  Nr.  7.  RR. 

Albert  und  filtüabetli  (1598-1621). 

13056—58. 

Liards.    MQnzstätte  Herzogenbusch. 

Av.  ALBBRTVS.  ET.  ELISABET.  D.  GR  Unter  einer  Krone  innerhalb  eines 
feinen  Linienkreises  im  spanischen  Schilde  ein  vierfeldlges  Wappen;  darin  oben 
rechts  im  ersten  und  vierten  Felde  die  ungar.  Querstrelfen,  und  im  zweiten  und 
dritten  die  b5hm.  Löwen ;  links  im  quergetheilten  Felde  rechts  das  Aragonische  und 
zur  Linken  das  Sicilianische  Wappen,  und  hat  ein  Miltelschifd  mit  dem  Portugiesi- 
schen Wappen.  Unten  rechts  oberhalb  der  Oesterr.  Querbalken,  unterhalb  die  schrä- 
gen Querslrelfen,  als  das  Alt-Bnrgund.  Wappen;  links  oberhalb  fünf  Lilien  als  das 
Neu-Burgund.  Wappen,  unterhalb  der  nach  rechts  schreitende  Löwe.  Im  Mittelschilde 
rechts  der  Flandrische  Löwe  und  links  der  Tiroler  Adler.  Rev.  ARCHIDYCES. 
AYST.  DVGES.  BVR.  BT.  B  Der  Baum  als  das  Zeichen  der  MQnzstätte.  In  der 
Mitte  im  span.  Schilde  ein  Baum  (golden  im  schwarzen  Felde),  auf  dessen  oberer 
Hälfle  in  der  rechten  Ecke  des  Schildes  ein  vierfeld.  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten 
goldenen  Felde  ein  schwarzer  aufgerichteter  Löwe  rechtshln;  im  zweiten  und  dritten 
rothen  ein  gleicher  goldener  Löwe.    Ueber  dem  Schilde  I60t    Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  hat  DV.  BYRG.  ET.  BRA  und  Im  Av.  6RA    Gr.  Qher  11. 

Ein  dritter  hat  DYCES.  BYRG.  ET.  B  und  im  Av.  D.  G   Gr.  Qber  11.  (Samml. 

des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

13059—61. 

Av.  Umschr.  und  Wappen  wie  zuvor,  nur  D:  6.  Rev.  Umschr.  ARCHIDYCES. 
AYST.  DYCES.  BYRG.  ET.  B  und  eine  Kreuzrosette.  In  der  Mitte  innerhalb  eines 
feinen  Linienkreises  im  spanischen  Schilde  das  vorbeschriebene  Wappen;  der  Baum 
'mit  dem  Wrf))pen  oben  rechts  in  der  Ecke ;  ober  dem  Wappen  die  Krone,  hinter  dem 
Schilde  das  Burgnud.  Andreaskreuz;  zur  Seite  die  Jahrzahl  16  —  07  unterhalb  das 
goldene  Vliess.    Gr.  Qher  11.  ' 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  die  Buchstaben  A  und  G  oberhalb  der  Krone,  im  Rev. 
einen  Punkt  vor  der  Rosette.     Gr.  an  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  D.  G  sowie  die  Buchstaben  AR  noch  oberhalb  der 
Krone,  während  bei  der  erstem  MQnze  die  Umschr.  zur  Seite  bis  zur  Krone  reichen 
und  den  Raum  ober  der  Krone  freilassen.    Im  Rev.  wie  vorher  mit  16 — 09    Gr.  11. 

1.1069-65. 
MQnzstätte  zu  Antwerpen. 

Av.  ALBERTYS.  ET.  ELISABET.    DBI.  GRATIA   und  die  Hand.    Unter  der 


Kroae  da«  rlerfeldtge  Wappen  fm  spaB..8ekllde  wie  Ttfrher,  daneben  j|^th.  16 --M 
Re*.  AnCillDVCES.  AVST.  DVCB8.  BVRG.  ET.  B  und  die  Hand.  Unler  der  Krone 
ein  Feil e reisen,  riaiicheii  reclits  die  Binde,  liiilLS  die  drei  Scbrügbalken,  unlen  der 
brabanl.  LAnre,  sämmUicii  im  spaii.  Scliildchen.    Gr.  an  12. 

Dengl.  mil  16>I0  Gl.  Gr.  16-11  mit  B.  (Hand)  Im  Rev.  Gl.  Gr.  (Alle  drei 
IB  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Kreudenlhal.) 

Ein  Stempel  von  16  —  10  bat  Im  Av.  bloa  ALBBRTVS.  BUS\BKT.  DBl. 
6BATIA.  die  Hand  und  im  Rev.  BT.  B,  die  Hand.    Gr.  über  U.    1.  m.  S. 

13066— 7t. 

MnnzAtille  Mastrich. 

Ar.  ALBERTVS.  ET.  EL19ABET.  DBl.  GRA  und  der  fnnflheil.  Stern.  In  der 
■itle  das  ▼ielfeii'ijee  Wappen  Im  span.  Scliildeiwle  vorher,  xwisclien  zwei  frleichen 
Slernen.  Rev.  ARCHIDVCBS.  AVST.  DVCES.  BYII.  ET.  B  und  der  Stern.  In  der 
Hille  Im  span.  Sclilide  der  Stern,  tilnler  dem  Schiide  das  bir/^und.  AndresslirBUS 
oberhalb  die  Krone,  unterhalb  das  Widderfell,  zur  Seile  16  —  04    Gr.  an  12. 

Aehnllcher  Liard  von  16  —  0)  mit  »VRG.     Gl.  Gr. 

Ebenso  von  16  —  06,  nur  DVC.  BVH.     Gl.  Gr. 

Ebenso  von  16  —  07  nur  DEI.  G  im  Av.  und  DVC.  BVR,    Gl.  Gr. 

Ein  Var.  hievon  hnt  DBl.  GR    Gr.  12. 

Von  16  —  08  mit  DBt.  G  und  DVC.  RVR    Gr.  an  12. 

Von  16  —  09  mit  DB.  G  und  DVC.  KVR.    Gl.  Gr.    (Sammlung  des  Herrn  Dr. 

Freodenlhai.) 

13073-80, 

Liards  von  ähnlicher  PrilKe  wie  vorher. 

Vom  Jahre  16  —  11  mit  DB.  GR  und  DVCS.  BVR    Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  hievon  mit  DBL  G.    Gl.  Gr. 

Von  16  — IZ  mit  DB.  GR    Gl.  Gr. 

Von  16—15  mit  DEI.  G  und  DB.  GR    Ersterer  auch  BVR.  B.  SR   Gr.  Ither  11. 

Ein  drilter  mit  DEI.  GH  und  BVR.  UR.  9(  hat  beide  Selten  im  feineu  Linieo« 
kreise.    61.  Gr.    (Sannnl.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Von  16—14  mit  DBl.  G  Rev.  BVR.  B.  %  Simmtllehe  Stempel  mit  DVCS. 
oad  beiderseits  einen  feinen,  stellenweise  fehlenden  Llulenkreks.    Gr.  an  12, 

Von  16  — 15  wie  der  letzte.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

13081. 

Ohne  Zeichen  der  MOnzstfilte. 

Liard  ohne  Jahr.  ALBERTVS.  ET  ELISABBT  DBl  GRATIA  Das  gekrönte 
Tierfeld.  Wappen  wie  vorher.  Rev.  ARCHiDVCBS.  AVST.  DVCES.  HVHG.  ET.  R 
lu  der  Mitte  unter  einer  Krone  ein  Feuereisen,  neben  welchem  in  spanischen  Sctiil- 
dern  rechts  der  österr.  Querbalken,  links  die  schrag;en  drei  Streifen,  als  das  alt- 
burgund.  Wappen  und  unt^n  der  nach  rechta  schreitende  brab.  LOwe.    6r  12. 

13083-85. 

Halbe  Liards.    Münzstätte  Antwerpen. 

Av.  .ALBERTVS.  BT.  EL  8ABET.  D:  6  die  Rand.  Rev.  Unter  dem  erzher« 
sokI.  Hute  der  zusammeniEesleilte  Namenszuff  M  Rev.  .ARCü.  AVST.  DVC.  BVRG. 
ST.  BRA  die  Hand.  Rev.  Im  gekr.  span.  Schilde  dos  österr.  Wappen,  der  Quer« 
balkeo  und  links  die  burg;nndlsehen  drei  Querstrelfen;  zur  Seile  16  —  06  An  den 
vier  Schildselten  rait^en  die  Enden  des  burtj^und.  Andreaskreuzes  hervor.   Gr.  Ober  10. 

DesKl.  16—07  mit  BRA.    Gl.  Gr.    Ein  Variant  mll  .ARCH    Gr.  an  11.    (Beide 
a  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Deaffl.  16-- HO    Catal.  Reneaae  Nr.  2316t. 

14 
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18088-91. 

At.  Die  Ton  ümsehiifl.  Id  der  Mitte  im  span.  Sclillife  rechts  der  Querbalked 
und  die  schrieen  Streifen  wie  vorher;  im  MIttelschÜde  der  nach  rechts  schreitende 
hrahanter  Löwe.  An  dem  Hauptschilde  eine  cartoucheiluiliche  Venclernn^.  Key. 
ARCHID.  AV6T  DVC.  BVRG.  BT.  B.  Am  Anfinge  der  Umschr.  beiderseits  for  A 
die  Hand.  In  der  Mitte  das  Andreaskrenz  swlschen  16  —  08;  oberhalb  die  Krone, 
onferbalb  das  goldetfe  Viless.    Gekerbter  Rand.    fir.  10. 

Desgl.  AYST.  und  B.  T  B.   61.  6r.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FrendenthaL) 

Wie  der  erste  von  16  —  09  und  16  — II    Catal.  Reuesse  Nr.  23157  u.  58. 

Aehulich  von  16  — 15  mit  BLISABT  dann  BT.  B.  Z.  uud  feinen  Ltnienkreisen 
an  den  Umscliriflen.    Gr.  10. 

Desgl.  mit  BLI8ABBT.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13098-93. 
MOnzstfitte  Herzogcnbusch. 

Halbe  Llards   wie  vorher   mit  dem  gekr.  Wappen   und  dem  Andreaskreuze. 

Umschriften:  ALBBRTVS.  BT  BLISABBT.  D:   6    Dann   im   Rev.  ARCHID.  AVST. 

DVC.  BVRG.  BT.  B.  Z.    Vor  A   beiderseits  der  Baum.     An   den  Umsclirinen  nach 

iuneu  beiderseits  feine  Liuieukrelse.    Von  den  Jahren  16—15  und  IH — 16    GrSsse  10 

und  darunter. 

13094—98. 

Halbe  Llards  wie  die  Llards  Nr.  13056,  mit  dem  gekrönten  vielfeidlgen  Wapperi 
ipi  Av.  und  dem  ungekrönten  Stadtwappen,  ober  welchem  1603  In 'der  Umsciirlfl 
blos  BLISABE.  und  im  Rev.  blos  AVS  Am  Rande  beiderseits  «in  gekerbter  Kreis. 
Gr.  ttber  10. 

Ein  Stempel  von  1603  mit  AVS.  DVC.  Gr.  Ober  9.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Ebenso  von  1603    GL  Gr. 

Ein  zweiler  Stempel  von  16  —  03  hat  BLISABBT  und  im  Rev.  ARCHIDC 
AVST.  DVC.  BVR.  ET  BR  der  Baum.    Gr.  an  40. 

Ein  dritter  von  1603  hat  BLISABB.  und  im  Rev.  ARCHID.  AVST.  DVC.  BVR. 
BT-  BRA  der  Baum.    Gr.  Ober  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

« 

13099    100. 
Münzstätte  zu  Mastrlch. 

Halbe  Liards  ohne  Jahr.  Av.  ALBBRTVS.  BT.  BLISABBT.  D.  6  der  Stern. 
Das  gekr.  vierfeid.  Wappen  im  span.  Schilde  wie  Nr.  13056,  zur  Seite  Je  ein  Stern.. 
Rev.  ARCHIDVCES.  AVST.  DV.  BV.  BT.  B  Stern.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  dessen 
Enden  mehrfach  blümen-  und  zweigartig  verziert  sind.  Auf  demselben  im  span. 
Schilde  der  Sterin    Ein  gekerbter  Krei.«  beiderseits  am  Rande.    Gr.  Ober  10. 

Ein  Stempel  hat  DEL  G  und  im  Bev.  DVCB.  BV.    GL  Gr. 

13101-5.  / 

Av.  ALBBRTVS.  ET.  BLISABBT.  D.  6  und  ein  Sternchen.  Das  gekrönte 
Wappen  im  span.,  von  einer  cartoucheähniiclien  Verzierung  eingefassteu  Schilde,  in 
demselben  rechts  der  Oslerr.  Querbalken,  Uuks  die  drei  schrägen  Querstrelfen  niid. 
im  Mittelschilde  der  brabauter  Löwe.  Rev.  ARCRID.  AVST.  DVCBS.  BVR.  BRA  und 
ein  kleines  Z  vor  Ali  ein  kleiner  Stern.  In  der  Mitte  das  burgund.  Andreaslu-enz, 
oben  die  Krone,  unten  das  gold.  Vliess,  zur  Seite  16  — 16    6n  über  9« 

Aehnlich  16 — 17  ohne  das  Sternchen  nach  D.  6,  dann  im  Rev.  BVRG.    Gr*  9, 

Auch  von  16  —  18  mit  BVRG,  undeutl.  Jahn. 
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Aetinllch   16  —  19  mit  BVRti.  UBA.  2     Das  Sternchen   Mos  Im  Reverse  vor 
IHCHID.  sichtbar.     6r.  aii  tO. 

Desj^l.  mit  BYRG.  BHAB2     6r.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13106-7. 
MQnzstälte  zu  BrUssel. 

Av.  Die  Utnschr.  wie  vorher.    In  der  Mitte   das  Andreaskreuz   im  FeUerelsen, 
zur  Seite  16—15  olien   die  Krone  und   unten   das  Lamm   des  i^oiä.  Vllcsses;  hinter 
D.  Cv  in  der  Umschrift  das  Zeichen  der  Münzstätte,  ein  gelockter  Enf^elskopf.     Rev. 
Dan    gekr.    Wappen  des   vorsteheuden  Averses   mit  der  Umschr.  ARCHID.   AV9T. 
DVr.  fiVHG.  B.  ZC    Perlenrand  beiderseits.    6r.  fiber  9. 

Aehiilich  mit  16  — 16,  Jedoch  Ist  hier  der  Kopf  gekrönt  und  ohne  Locken ;   tm 
Kev.  blos  Z    Gr.  über  9. 

13108. 

Halber  LIard. 

Av.  ALBBRTYS.  ET.  EL18ABET.  D:6  die  Hand.  In  der  Mitte  der  gekrOnte 
XaniMiszug  iE  zwischen  16  —  07  Rev.  .ARCH.  AV8T.  DVG.  BV...  T.  BRA  Hand 
und  ein  Piinkl.  Im  gekerbten  spau.  Kreise  das  gekr.  österr.-bnrgund.  Wappen  im 
Span.  Schiide,  hinter  dessen  Enden  das  Andreaskreuz  hervorragt.  Am  Rande  beider- 
seits ein  gekerbter  Kreis.    6r.  9. 

PMlfpp  WV.  (1691-65). 

13109-- 13. 

Liards.     Antwerpen. 

Av.  .PHIL.  llü.  D.  6.  HISP.  BT.  INDIAR.  HEX.  die  Hand.  Innerhalb  eines 
Lluiencirkeis  unter  der  Krone  ein  Keuereisen  und  an  demselben  im  span.  Schilde 
reckils  fier  öslerr.  Querbalken,  links  die  schrägen  drei  Quersirelfen  und  unten  der 
Brahaiiter  LOwe  nach  rechts.  Rev.  .ARCHID.  AVH.  DVX.  BVRG.  üRAB.  %c  An 
der  Umschrift  ein  Linienkreis.  In  der  Mitie  Im  Span.  Schilde  das  vieifeld.  Wappen, 
bedeckt  mit  einer  grossen  an  den  MQnzrand  reiclienden  Krone.  Im  Schiide  rechts  im 
vierfeid.  Wappen  der  Thurm  ui:d  der  LOwe,  als  das  Wappen  von  Kastiiien  und  Leon. 
Links  die  senkrechten  und  schrägen  Querstreifen,  das  Wappen  von  Aragouien. 
Zwischen  beiden  Feldern  ein  Mittelschiid  mit  dem  Wappen  von  Portugal.  In  der 
untern  Hälfte  rechts  oberhalb  der  Osterr.  Querbalken  und  unterhalb  die  .schrägen 
Querstreifen,  iiuks  das  Neu-Burgnndische  Wappen,  mehrere  Lilien,  und  unlen  der 
brabaut.  Löwe  nach  rechts.  Im  Milteischilde  ein  L0we  nach  rechts  und  der  Tiroler 
Adler.    Neben  dem  Schilde  die  Jahrzahl  16  —  43    Gr.  über  11^ 

Ebenso  mit  16—  53  und  16  —  M    61.  6r. 

Nach  dem  Catai.  Reuesse  Nr.  29216  u.  20  auch  von  16  — 5S  und  56 

13114. 

Ein  ähnl.  Liard  mit  16  —  S5  hat  Im  Rev.  statt  des  FeuerelaeDa  und  der  drei 
Wappen  unter  der  Krone  vier  Wappen  (3.  1),  in  denselben  rechts  die  drei  Quer- 
streifen ,  in  mltlteren  den  Querbalken  nnd  links  den  LOwen  nach  rechts.  In  '■dem 
Schilde  unterhalb  drei  kleine  Andreaskrense ,  als  das  Wappen  van  Breda.  Uehar 
Ansuchen  des  dortigen  Magistrates  geprägt.    Siehe  Rev.  nnm.  Balge  L  2.  S.  262. 

13115-33. 

Httnzstätle  zu  BrilsseL 

Llards  gleicher  Präge,  wie  Nr.  13109,  nur  Ist  naeh  RBX  statt  der  Hand  ein 
kleiner  gelockter  Engelskopf  tls  das  Zeichen  der  MQnastitte. 

14* 
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Von  den  Jahren  16^44,  48,  40,  At,  A4  nnd  M  — M    6r.  \t  and  daranter. 
Desiei.  16  — 43  und  47    Gr.  12.    (Samml.  Aea  Hrn.  Dr.  Freudeiitlial.) 
Nach  dem  Calal.  Reneise  Nr.  23217  auch  von  53 

13194-97. 

Halbe  Liards.  At.  Umschrift  wie  hei  deu  Liards.  Nacii  HBX..  die  Hand.  In 
einem  Llnlenkreise  das  Burgund.  Andreaskreuz,  unter  der  Krone,  wie  vorher;  zur 
Seite  die  Jahrzahl.  Im  Rev.  die  Umschr.  der  Liards  und  das  gekrOule  Wappen  wie 
Nr.  13101  in  einem  Linienkreise.     Perlenkreise  am  Rande. 

Von  den  J.  16— 96,  16—50,  16  —  54  und  16  —  56    Gr.  lü  und  daranter. 

18198. 

Doppel-Llard.  Av.  PHIL.  IIH.  D.  G.  H18P.  ]CT.  INDIAR.  HEX.  dann  die  Hand. 
Im  Cirkei  ein  auficerlchleter  Löwe  rechtshin,  welcher  In  der  rechten  Vorderpranke 
ein  Schwert, ^ind  mit  der  linken,  vor  sich  ein  icespaitenes  ovales  Schild  mit  dem 
öslerr.  und  altbiirxund'schen  Wappen  hill.  Rev.  .AH  —  ClllD.  AV8— .DVX  — 
BVH6.  BH  —  Z«  Im  Cirkei  das  die  Umschrift  ahlheüeude  Amlreaskreiix,  auf  wel- 
chem irii  |i;ekr.  spanischen  Schiide  das  letzlbeschriebeue  vierfeidi^e  Wappen;  zur 
Seite  16  —  43    Num.  Zeit.  1850  S.  189. 

,  Carl  fl.  (1665  -'^OO). 

13199—33. 
Mttnzstitte  von  Antwerpen» 

Liards  wie  früher,   nur  mit  dem  Namen  CAROL.  II.  In  der   Umschrift;   nach 

fi£X.  die  Hand.    Uli  der  «lahrzahl  16  —  79    Perlenrand  heiderseils.     Gr.  13. 

Desgleichen  17^-80    6r.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr*  FreudeulhaL) 

Aehulich  von  16  —  83     Gr.  12. 

Aehnlich  16  —  85  mit  BRAB.  i^e  Gr.  an  12. 

Desgleichen  mit  %«    Gl.  G.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Kreudenthal.) 

13134-35. 

Liards  nenerer  Präge.    Av.  CA  HOL*  11.  D.  6.  HISP.  ET.  INDIARUM.  HEX, 

die  Hand.  In  der  Mitte  unter  der  Krone  das  Feuerelsen  mit  deu  drei  Wappen- 
schildern von  Oeslerreichy  Aithurgund  und  Brafoant  um  dasselbe.  Rev.  AHCHID. 
AV8T.  DVX.  BVH6.  BHAB.  %  In  der  Mitte  das  vierfeldige  Wappen,  wie  Nr. 
1310,9,  ubter  einer  grossen  Krone,  neben  welcher  die  Jahr^ahl  16  —  99  Slrkhel* 
raud  beidersells.    Gr.  Über  II. 

Eiienso  von  16  —  93    Gl.  Gr. 

13136—49. 
MOnzstitte  zu  Brüssel. 

Wie  vorher  von  älterer  Präjce  von  16^-85  mildem  Engeiskopfe  statt  der  Hand, 
Gr.  an  19.    (Summl.  des  Hrn.  Dr.  Kreudentlial.) 

Gleiche  Liards  wie  vorher,  mit  denselben  Umschriften;  statt  der  Hand  der 
Eugelakopf.     Vom  Jahre  16  —  91,  99  und  16—93    Gr.  II. 

Abweichende  Stempel  von  16  —  91,  im  .^v.  beide  INDIAR.  und  zwei  Punkte 
neben  deu  KOpfen,  Im  Hev.  jedoch  verschieden;  einer  AUCHID.  A VST.  DVX.  BVRO. 
BRAB  %  und  der  zweite  ARCH.  AVS.  DVX.  BVR6.  BRAB    Gr.  II.      ' 

Ein  dritter  mit  INDIAROM.  und  ohne  Punkte  neben  dem  Köpfchen  hat  den 
Rev.  wie  der  zweite.    61.  Gr.     (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13143—44. 

Llard  von  16  —  91.  AV.  Wie  Nr.  13134,  nur  statt  der  Hand  der  Kopf.  Rev. 
Dmschr.  AHCD.  AVBX  ~  BVH€».  BBABZ    Das  gekr.  Wappen,  Jedoeh  verinderl.    Im 


fntoa  F«l4e  der  totorr*  QaerbtlfceB,  Im  Eveltan  die  drei  Llllea  Ton  fVeiihari^,  in 
drilteu  des  Wappen  toii  AiihurKM  ^^^  drei  Qü^rstr,  jeHoch  In  einer  iwelleii  parallel 
■il  dem  ScUlMraiide  Ittiifeudeii  Kliifas»uuK;  Im  vierten  Kehle,  so  wie  Im  Miliel.sclill<le 
etil  L5we  uach  re«iits.  Neben  der  Kruaseii  krojie  die  Jahis.  Da»  Sciilld  reich l  his  au  den 
Sciüldraiid  liliiab,  welcher  loiiacti  dort  oiiiie  Umsdir«  Ist.  Am  Kaiide  ein  Strichelkr.  tir.  1 1. 
£lu  Slemp.  mil  dem  Eui^elsk.  atcb  HEX  hat  Im  ttev.  BVG  BIlAJi.  Z  Gr.  über  10. 

13145. 

AT.  CAR0LV8  II.  D.  6.  HISPAMIA  ST  IS...  RBX  Ein  aiiftferlcliteler  Loire > 
Ten  der  Liukeii  hall  iu  der  rechteu  Vorderpranke  ein  Schwerl,  und  mll  der  Knken 
Ter  shli  elu  leespalleues ,  ovales  Schild  mit  dem  Oslerr.  und  allburKund.  Wappen. 
Her.  AHCU  — ID  AVfelT  — UVX.— ....— AN....  Auf  dem  Andreaskreuze  elu  geh r. 
französisch.  Schild  mit  dem  frilheru  vielfeld.  \\  appen,  neben  welchem  gelheiU  10—98 
SrII.  Liard  von  grobem  Gepräge.    Num.  Zelt.  Itt5d  S.  1^. 

13146—47. 
Halbe  Liards. 

AT.  CAliOL.  U.  D.  6.  HISP.  ET.  INDIAR.  HEX.  die  Hand.  Innerhalb  eines 
Lliileukreises  das  Andreaskreux  unler  der  Krone  mll  dem  goldenen  Vlless;  zur  Seite 
ie_8ll  Rev.  .ARCUID.  AVjü.  UVX.  BVRG.  BRvB  %  Innerhalb  eines  Kreises  das 
Kekr.  Terzierle  spau.  Schild  mil  dem  Asterr.  und  aitburg.  Wappen  und  dem  b»ab. 
Ldweu  Im  milelschilde.    Gr.  10. 

Desgleichen  von  16 — 85  mit  dem  Engelskdpfe  statt  der  Haod  aud  BRAB.  35«  Gr. 
Aber  10.    (SammL  des  Hrn.  I)r.  Freu  den  Ibal.) 

13148—49. 

Hai'  e  Liards  neuer  Prfige.  At.  Wie  der  vorige.  Da9  Krenz  relchl  hier  bis  an 
den  Munzrand,  und  theilt  die  Umschrift  naciislehend:  CAR— OL.  U.  D.  ü.— >UI8P. 
ET.  —  INOIARUM  —  HEX  die  Hand.  Kev.  .AliCUlü.  AVfiSi.  ÜVX.  ÜVUG.  BRAiS.  35 
Das  i^ekr.  Wappen  wie  vorher.  Die  Jaiirxahl  ist  nicht  nel>en  dem  Schilde,  sondern 
ober  der  Krone,  durch  deu  Reichsapfel  geUielll;  au  den  Umschriften  fehlt  der  iniiere 
LliAiCBkrels.    Der  Hand  ist  gestrichelt.    Von  deu  Jahreu  16-96  uud  17  —  00    ür.  9. 

Majitm.  Emau.  (1712—1715). 

Mai.  Emamiel  als  Churfiirst  vou  Baiern  wurde  Im  Jahre  1691  vom  K5nige 
Carl  II.  In  Spanien,  der  Immer  kraukücher  wurde,  zum  Gouverneur  In  üeu  spau. 
füiederlaudeu  erhoben,  zu  welclieu  seine  Frau,  Maria  Aulonia,  des  Kftlsers  Leopold 
Tochter,  eine  prisumtive  Erbin  war.  Üie  nachfolgenden  Liards  Hess  Max.  Enian. 
aicbt  als  Gouverneur,  sondern  als  wirklicher,  wenn  auch  nicht  aligemein  anerkauu- 
ter  Sou verain  der  spau.  ulederl.  Provinzen  prägeu,  weil  ihm  der  König  vou  Spanien 
Philipp  V.  diese  Proviuzeu  mlitelst  eines  Instrumenis  vom  2.  Januar  ni2  feierlich 
alttrat.  Er  nahm  am  17.  Mai  1712  zu  Namur  uud  fulKeudeu  Tages  zu  Luxemburg 
die  Huldigung  au,  verzichtete  jedoch  im  Jahre  I7U  zu  Guusleu  Kaisers  Carl  VL  auf 
die  Mederlande.    (Reluhardt  L  S.  219.) 

IJI60— 57. 

Liards.  Av.  MAX.  EMANUEL  D.  G.  8.  R.  L  ARC.  EL.  (ector)  ET  VIC. 
(arlus),  dann  ein  kleiner  Löwe  nach  rechts,  als  <la.H  Zeichen  der  Münz»iaile  vou  Nauiur. 
Iu  der  Mille  das  Feuereiseu  uuter  der  Krone,  nebeu  demsellien  zur  Seile  zwei,  un* 
terhatb  ein  Schild,  mit  einem  uach  rechts  sciirellenden  Löwen  Iu  demselben.  Bev. 
U.  (triusqiie)  B.  (avarl«)  H.  (rabnntiie)  L.  (iniburgi)  L.  (ucenburgl)  ET  U.  (eldrise) 
DÜX  COM.  P.  IL  K.(laudri«)  U.(auonise)  N.  (amurci)  A.  üuler  einer  Krone  elu 
vlelfeldiges  Wappen.    In  der  Mitte  das  b«lr.>  Wappen,  vierfisidig  mil  deu  Wecken 


\ 
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und  LdWen,  and  dem  Reichsapfel  Im  MlUelschtlde.  Im  grossen  Wappen  vier  am- 
rechte  Löwen  nach  rechts  schreitend,  zwischen  rier  Streifen  in  der  ohern  'Schild- 
hälfle;  nach  Reinhardt  der  Brabant.^  LIraburg'sche,  Luxem  hu  rg'sche  und  Geldern'sche 
Lowe.  In  der  untern  SchÜdhälfle  rechts  der  Fiandern'sche  auft*echte  Loire  nach  rechts, 
dann  ein  TtertheiL  Feld  mit  je  einem  LOwen  wegen  Hennegau,  ferner  einem  Löwen 
wegen  Namur  und  drei  Pfähle  mit  einem  doppelten  Adier  auf  denselben,  ronth- 
masslicb  wegen  Hecheln.  Zwischen  diesen  beiden  Feldern  unten  die  zwei  Hände 
wegen  Antwerpen.  (Entnommen  Relnh.  L  S.  218.)  Neben  dem  Schilde  die  Jahrzahl 
17  —  19    6r.  an  11. 

Ein  Var.  hat  daa  Zeichen  Sc  viel  kleiner,  und  ober  dem  Punkte,  der  hinter 
dem  Buchstaben  N  Ist.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  ist  durch  ARGU  von  demselben  verschieden.'  GL  Gr. 

Desgleichen  ARCH.  EL.  ET  VI.  -(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenthai.) 

Ein  Stempel  mit  theilweise  anleserilchen  CmschrlAen  hat  die  Jahrzahl  1*7 — It 
ober  der  Krone  statt  zar  Seite  des  Schildes.    GL  Gr. 

Ein  Stempel;  wie  oben  der  erste,  hat  die  Umschrift  des  Rev.  unten  rechts  be- 
ginnend, und  die  ungetheilte  Jahrzahl  steht  unter  dem  Wappen  statt  zur ^ Seite.  61. 
Gr.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  bat  im  Av.  AR.  EL  und  im  Schilde  rechts  atatt  des  Löwen  die 
balr.. Wecken;  im  Reverse  COM.  P.  R.  F.  H.  &  N  und  die  Jahrzahl  neben  dem 
Schilde.    61.  Gr. 

Ein  Stempel  mit  ARCH.  EL.  ST  VIC  de    Relnh.  2336. 

19158—39. 

Av.  MAX.  EMAN.  D.  O.  Y.  B.  B.  L.  L.  et  '6  D.  Brustbild  in  Harnisch  und 
Perücke  von  der  linken  Seite.  Unten  der  Namur'sche  Löwe.  Rev.  COM  P.  R.  S.  R. 
L  ARC.  et  ELE.  L.  L.  (Landgravius  Leuchtenbergl»)  COM  F.  H  de  1713.  Die  gekrönte 
Namenscblifre  M  E  in  biumenarttg  verzierten  Hucliataben.    Relnh.  I.  219. 

Ein  Stempel  hat  MAX.  EMAN.  D.  G.  U.  B.  8.  I.  B.  L.  L.  Sc  G.  D.  Im 

Rev.  ARC.  Sc.  ELE.  L.  L.  COM.  F.  H.  Sc  N«  und  die  Jahrzahl  17  —  13  Qber  der 
Krone  getheilt,  auch  tat  der  Namenszug  ganz  dem  auf  den  Llards  Carl  VI.  älinlich. 
Gr.  11.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

PhUipp  \.  (1700—12). 

t 

18160-63. 

AT.  Umsehr.  von  rechts:  PHIL.  V.  D:  G.  HI8PANIAR.  BT.  INblAR.  RBX 
in  der  Mitte  daa  nach  links  gewandte  Brustbild,  unter  welchem  ein  kleiner  rechts* 
schreitender  Löwe.  Rev.  DUX.  BURGUND.  BHABAN.  %.  In  der  Mitte  unter 
einer  grossen  Krone,  neben  welcher  17—09  das  vielfeidtge  Wappen  mit  einem  Mit- 
telschlide,  in  welchem  die  drei  Lilien,  als  das  Stammwappen  der  Herzoge  von  Aujou. 
Im  Hauptschtlde  oben  rechts  in  vier  Feldern  der  Thurm  und  Löwe  als  das  Wappen 
von  Kastllien  und  Leon,  auf  der  Unken  HÖlfle  die  Qiierstreifen  herab,  als  das  Wappen 
von  Aragonien,  rechts  Querstreifen,  mit  zwei  gekreuzten  Streifen,  In  Form  eines  An- 
dreaskreuzes, mit  den  zwei  sicilianischen  Adlern  zur  Seite.  Unten  rechts  der  österr. 
Querbaiken,  und  unter  demselben  die  altburgund.  Quersireifeu  tu  einer  Einfassung, 
rechts  oberhalb  das  neuburgundische  Wappen,  die  Lilien  in  einer  roth  und  weiss 
geschachteten  Einfassung;  darunter  der  Brabantlsche  Löwe  nach  rechts.  Z>vischeu 
beiden  Wappen  unterhalb  der  Flandern'sche  Löwe  und  links  der  Tiroler  Adler.  Neben 
dem  Schilde  9  — L(lards).    Slrlchelrand  beiderseits.    Gr.  12. 

Ein  Varlant  ohne  Funkle  in  -der  Umschrift  des  itev.    Gr.  an    13. 

Ein  driller,  ebenfalls  ohne  die  Punkte,  hat  Im  Av.  die  Umsehr.  gelhellt  H18PAL. 
(sie)— ET  INOLAR   auch  fehlt  der  kleine  Löwe.   Ol.  Gr.   (Beide  Hr.  Dr.  Freudeutiial.) 


fit 

1916S. 

AT.  Die  Umtchrifl  wie  Torber ;  nach  RBX  noch  der  kleine  LOwe  nach   rechts, 

tai  der  Mitte  jedoch  lUtl  des  Bmalhlides  onler  der  Krone  das  Fenerelsen  mit  drei 

VTappenschndern  zor  Seite,   In  welchen  der  Querbalken,    die  drei  Qnerstrelfen  und 

4tr  Löwe.    Rot.  wie  Torher;   neben  dem  Schilde  gleichfalls  t  •—  L    Strichelrand. 

€r.  an  13. 

13164—67. 
Liards. 

At.  Wie  Kttletzt  mll  INDIAHÜM.  UBX  der  LOwe.    Rer.  wie  Torher  mit  S« 
•hne  9  —  L  am  Schilde.    Strlehelrand.    6r.  über  11. 

Desf^l.  mit  BRABAN  Z;  desgl.  mit  BRABAN.  S.  and  J7  statt  17;  ein  Varlant 
vie  letzterer  hat  BUR6UN.    (SamQil.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

AT.  Wie  der  vorstehende  Avers }  im  Rot.  die  Jahrzahl  17  — 10  neben  der 
Krone  und  BRABAN  91    Gr.  11. 

19168-*71. 

4t.  Aehnitch  dem  vorigen  mit  H  ISP  AN!  AR.  ET.  INDIARUM.  RBX  der  Ldwe. 
Im  Rev.  injX.  BUROÜND.  BT.  BRABANT  SS.  Die  Jahrzahl  J7  — JO,  Jedoch  hier 
wie  hei  den  iiachsleheiiden  nicht  neben  der  Krone,  sondern  neben  dem  Wappen.  6r.  11. 

Ein  Stempel  hat  H18PAN.  Im  Av.  und  BÜR6ÜN.  im  Rev.,  sonst  wie  Torher. 
9T6a9e  11. 

Ein  weiterer  Slenfpel  mit  dem  letzten  Averse  hat  Im  Rev.  die  Umschrift  TOir 
rechts:  DUX.  BUR6UNDLE.  BT.  BRABAN2.  Die  Jahrzahl  glelchftOls  neben  dem 
Wappeiischilde.     Gr.  11. 

Desgl.  mit  BRAHANT  Z.    Gl.  Gr.    (Samml.    es  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Diese  Stempel  haben  alle  J7  —  JO  statt  17  — 10 


Carl  VI.  (1700-40.) 

13t7f-7& 
Uards.    Antwerpen. 

Av.  Umschr.  von  rechts:  CARGJUYS  VI  D:  O:  —  ROM:  IMP:  HISP:  RBX- 
Das  recblsgewaodie  Brustbild  mit  herabwallendem  Haare  Im  Brostharnlsche.  Dnten 
die  Hand.  Rev.  AHCHID.  AVST.  DVX.  BYR6.  BRABANT.  SSC  ^nter  der  Krone 
der  Namensziig:  drei  G  in  einander  gestellt,  wovon  das  eine  nach  unten  zu  gerichtet 
Ist;  neben  der  Krone  Ist  die  Jahrzahi  17 — U.    Starlier  Strichelrand.    Gr.  aber  11. 

Ebenso  von  17  —  14  und  17  —  Id    Gl.  Gr. 

Bei  Relnh.  Nr.  43  erslerer  Jahrgang  mit  AYS  D.  im  ATersOk 

Nach  dem  Catal.  Renesse  Nr.  23279  auch  von  17  —  16 

18177—78. 
BrQssel. 

Liards  von  dem  vorstehenden  Gepr&ge;  nur  statt  der  Hand  als  Mfinzzelchen 

der  Kopf,  ober  welchem  ein  kleines  Kreuzchen.    Von  den  Jahren  17—19.  und  17—15 

Grösse  fiber  11. 

Maria  Ttaeresia  (1740—80). 

13179—81. 
Doppeillards.    Antwerpen. 

At.  Umschr.  von  rechts :  M.  T.  D :  6.  R.  JM P.  6.  H.  B.  RBG.  A.  A.  D.  BÜRG. 

Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  Diadem,  und  Perlen  am  blossen  Halse,  In 
dessen  Abschnitte  R.  (Roettiers  Jacob  f   1772  Slempelschneider.)     Rev.  Innerhalb 
zweief  uj^ten  Oberiegter  Mrbeerzwelge :   AD  |  USUM  |  BBLOU  |  AUSTR.  |  1749. 
Darunter  die  Hand.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  12. 
Ebenso  Ton  1730.  und  I73L    Gl.  Gr. 


MnnufStta  xn  Namiir. 

Glelcbft  Praxe  wie  vorher,  nnr  unter  der  Jahrsahl  der  kleloe  LAire  nach  rechts 
stau  der  Hdiid.    Von  den  J.  1749   1750.  und  17A9.     6i.  Gr. 
Im  Catal.  Reuesse  Nr.  23325  auch  von  17  —  AL 

13186-68. 
MOnzstftIte  zu  Brnssel. 

Av.  Die  vor.  Umachrin,  nur  M.  T.  D.  G*  R.  IMP.   Das  Brosthlld  Jedech  hier  mit 

Gewand   und   dem  Witwenschleier,    ohne  das  Perlenband   am   Halse    und  ohne  den 

Bnchstüben  H   Hev.  Wie  vorher,  dieselbe  Aiifs^chrlfl  Im  Kranze,  mit  dem  Kopfe  unter 

der  Jahrzahl.    Von  den  Jahren  1777.  1778.  und  1780.    Gr.  12  und  darQber. 

13l89->93. 
LIards.    Antwerpen. 

Av.  Cmschr.  von  rechts:  MAR.  TH.  D :  6.  HÜNO.  BOH.  —  R.  AR.  AUS.  D. 
BÜH6.  Dns  I hl ksj{;e wandle  Brnaibild  mit  blossem  Ildise,  In  dessen  .\b.<ichhlltc  H. 
Rev.  Anfschrifl  AD  |  VSJJM  \  BBL&U  |  AUSTU.  |  1744.  darunter  die  Uand.  Am 
Rande  ein  Kreis  von  brelleu  Stricheln.    Gr.  Ober  10. 

Ebenso  174).     Gl.  Gr. 

Aehnlich  von  1749.  verschieden  Im  Av.  durch  die  Umschrift  fil.  T  D.  6.  R. 
JMP.  G.  H.  -  B.  HEG.  A.  A.  D.  UUHG.    Auch  sind  hier  Perlen  am  Halse.  Gl.  Gr. 

Aehnlich  wie  zuletzt  von  1750,  nur  M.  T.  D:  G.    Gl.  Gr. 

Wie  letzterer  v.  1751.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadeuthal.) 

U 194— 08. 
MOnzstfltle  Namnr. 

Liard  wie  Nr.  13189,  voro'J.  1745.;  nur  unter  dem  Brnstbllde  noch  ein  kleines 
H  (Herreyns)  zwischen  Punkten  und  statt  der  Hand  der  Löwe.    Gr.  10. 

Ebenso  von  1744    (Samml.  des  Hrn.  Ur.  Kreudenthat.) 

Aehnlich  vom  J.  1750.  mit  der  Umschrift  M.  T.  D.  G.  R.  JMP.  G.  H.  —  B. 
REG.  A.  A.  D.  UUHG.  ohne  die  Buchstaben  R.  und  .H.  am  und  unter  dem  Brust- 
hilde, welches*  ein  Perlenhalsband  liat.  Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift,  mit  dem  L5- 
wen  und  einem  Kreise  aus  breiten  Stricheln  am  Rande.    Gr.  10. 

Desiel.  von  17  —  51.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Preudeuthal.) 

Aehnlich  von  1753.  wie  zuletzt    Gr.  10. 

13199-900. 
MQnzstfttte  Brltssel. 

Av.  Die  Umschrift  und  der  Kopf  wie  Nr.  13189,  unter  dem  Kopfe  ein  kleines 
H  zwischen  zwei  Punkten.  Rev.  Die  vorige  AufschrlA  mit  1744.  und  darunter  der 
Kopf  als  MOnzzelchen.    Gr.  10. 

Aehnlich  1745.    Gl.  Gr.  v 

13301-3. 

LIards  von  1777.  1778.  und  1780.  Im  Av.  das  Brnslblld  mit  dem  Witwenschleier 
and  Im  Gewände.  Umkehr.  M.  T.  D.  G.  H.  LMP.  G.  H.—  B.  RBG.  A.  A.  D.  BURG. 
Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift,  und  unter  der  Jahrzahl  der  Kopf.    Gr.  10. 

Josepll  II.  (1780-90). 

13904—8. 

Doppel  -  LIards.  Av.  Umschr.  von  rechts:  J^S.  II.  D.  6.  -^  H.  IMP.  D.  B« 
Das  linksgewandte  Brustbild  mit  Lorlieerkranz  am  Kopfe  und  falligem,  mit  einem 
Knopfe  Miaeramengehaltenen  Gewände.    Rev.    Innerhalb  zweier  nuten  Ohereiuander 


gelegter  nnd  gekreuxler  Lol'beersMlifiai  die  AMüttcMtii  •  M^  \  tJSUM  |  BEL6II    | 
AU8TB.  I  I78I  I  der  Kopf.    Der  Rand  belderseili  gezähnt.    Gr.  über  12. 
Ebenso  1789.  1787.  1786.  und  ^89.    61.  6r. 

13S09— 12. 

Llards  von  den  J.  1781.  1789.  1788.  und  1789.  mit  dem  Yorstehenden  Av.  uud 
Rev.  Der  Rand  slrichelf&rnig^  jedoch  Gr.  10. 

lieopold  II.  (1791-2). 

13913—14. 

Doppel-Llard.  Av.  LEOP.  II.  D.  6.  R.  IMP.  D.  B.  von  rechla.  Rev.  Das  nach 
links  fsewandte  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  Im  Gewaud. '  Rev.  Innerhalb  zweier 
Lorbeerzwelge,  welche  unten  gekreuzt:  AD  |  USUM  |  BEL6I1  |  AUSTR.  |  179L 
darunter  der  Kopf.    Ebenso  1799.    Gr.  über  '12. 

13915—16. 
Llard  von  I79I.  und  1799.  von  glelckem  Gefk'ftge,  nur  Gr.  über  10. 

0 

Belgische  Insurrectlon. 

13917-18. 

At.  Der  aufrechte  nach  links  schreitende  Löwe  mit  einfachem  Schweife,  In 
den  Vorderpranken  eine  Lanze  hallend  ^  auf  welcher  der  Freibeitshut.  Rev.  AÜ  | 
Ü8UM  I  FCEDERATl  |  BEL61I.  |  1790.  Der  Kopf  als  Manzzeichen.  Gr.  über  12 
und  10.    Doppelter  und  einfacher  Llard. 

13919. 

Jellon:  Av.  Innerhalb  zweier,  vnlen  übereinander  gelegter  Lorbeerzweige: 
B£CVPBRAT1S  |  LE61BVS.  AG.  |  LIBERTATB.  |  8ANCITA.  |  SOLBNNL  IVHE.  | 
lYRANDO  I  RBPVBL.  Rev  In  einem  gleichen  Kranze:  OMNIVM.  |  BRABANTIAB.  | 
OBPIMVM.  I  CONSEMSV.  |  PRLD.  CAL.  |  lANVAR.  [  MDCCLXXXX  Slrichel- 
rand.    Gr.  über  15. 

Fr  Ais  II.  (1792-97.) 

13990—91. 

Doppel  Llards.  Av.  FRANC.  II.  —  D.  O.  R.  IMP.  D.  B.  Das  nach  links  ge- 
wandte Brustbild  mit  einem  Lorbeerkranz  Im  Kopfe  im  Bruslharnisch.  Rev.  Inner- 
halb zweier  unten  überleicles  und  gebundener  Lorbeerzweige  die  Aufschrift:  AO  | 
USUM  I  BEL61I  I  AUSTR.  |  1793.  |  darunter  der  Kopf.  Am  Räude  ein  Kreis  von 
nach  Innen  gekehrten  Spitzen.    Gr.  über  12. 

Ebenso  von  1794. 

13999—94. 

Liard  von  gleicher  Präge,  jedoch  die  Schrlftabthelluug  D.  6.  —  R.  l.MP.  Von 
den  Jahren  1792.  1793.  1794.    Gr.  an  10. 

Herzoge  Yon  Flandern. 

EfVdwi«  II.  (1316^84). 
13995. 

Av.  LVDOVIGVS.  COiV'  t  Im  gekerbten  Kreise  FL  darüber  ein  kleiner 
Qntratrleh.  Rev.  S0OiUBTA.  FUIKO'  t  im  gleichen  Kreise  ein  Kreuz.  Grösse  9. 
(Seit  Denier  4o  der  Samnü.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15 
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13m. 

At.  PftiLlPI*'.  DVX.  BYRG*  «  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  gekerbten  Krei- 
det i^  ReY.  Ein  |B;ro88e8  ÄDkerkrenz,  dessen  bis  an  den  Rand  reichende  Schenkeln 
dlie  Cmschrin  uachsl^beud  Iheilen  4>  StfO  —  Vecf  —  K.  FL  —  HffD  Gr.  9.  Ein- 
facher Myte. 

139S7-30. 

At.  PfilLIP . . .  DVX.  BVR6  *{•  Das  Wappen,  Innerhalb  eines  gekerbten  Cir^ 
kHa  ein  TfelTeld.  unten  cngespltztes  Schild,  worin  Im  ersten  und  vierten  Felde  eine  * 
Lille,  Im  zweiten  und  dritten  drei  schrfig:e  Qaerstreifen ,  als  das  Wappen  vton  Alt- 
und  Neuburgnnd.  Rev.  SVOKEtA.  FLHKDRES  •!•  Im  gekerbten  Kreise  diis  Lllien- 
kren^  ohne  die  Lilie  und  den  L6wen  In  den  Winkeln.  Der  Rand  beiderseits  gekerbt. 
6r.  über  9.    Doppel-Myte. 

Ein  abweichender  Stempel  hat  PXilLIPP.  Ein  Variant  hat  BYHG^  •i'  (Beide 
ftamml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Desgl.  mit  PXiILlPP\  und  FLAHDKS  4^  Rer.  Huiki.  Frau^.  1847.  S.  4519  Nr.  21 

13981. 

Ar.  Wie  Vt)rher.  Rev.  4.  SQO  —  ffaT  —  H  FL  —  HVD  Im  Perlenkreise  ein 
grosiety  die  Umschrift  abthellendes  Kreuz.  Einfacher  Myte.  Ebeudorl  Tab.  XXI.  Nr.  1<K 

Jrobaiftift  (i404-19>. 

13333-35. 

Av.  IttBo  Do  Bh  COtte  FLHVD  4F<  Innerhalb  eines  gekerl>ten  Clrkels  das 
tonten  spitzige^  vierfeld.  Wappen,  In  Welchem  die  Lille  und  die  Querstreifen.  Das 
kkittelschlld  undedtlich.  Rot.  StÖVEtS:  FLHKDHIB  •i'  Innerhalb  eines  gekerbten 
Kreises  das' Andreaskreuz,  In  dessen  Schenkeln  die  Lilie  und  der  LOwe^  €r.  9. 
(Doppel  -  Myte.) 

Desgleichen  lObi.  D'o  B^e  FLäKD^  4.  Im  Mitteischltde  der  LOwe;  Im  tleV. 
der  Lowe  Im  linken  Ober-,  die  Lille  Im  rechten  UnterwlnkeL    Gr.  über  9. 

Ar.  lObS:  D:  B:  ttOSV:  FLW  4  Sonst  wie  vorher.  ReT.  4.  SSO  —  VaT  — 
H0O  —  FLA  Im  gekerbten  Kreise  ein  grosses,  bis  an  den  MQozrand . reichendes 
.  Ankerkreuz,  mit  der  Lille  oben,  und  dem  Löwen  unten.  Gr.  über  8.  Einfacher 
Myte.    fteidi  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal. 

Desgleichen  mit  4.  SOtO  —  VaT  —  HFL  —  Hfft)  Rer^  nnta  Fran(.  1817  8. 
kXIL  Nr.  4. 

Plillkpp  in.,  der  Gate  warn  Barn^ikd  (1419--67). 

13336—38. 

(krbt  Im  Jahre  1430  das  Herzogthum,Brabant  and  führt  86lt  dieser  Zelt  aaek 
den  B^abanler  Löwen  Irti  Wappen.)  • 

Av.  PXiSk  D.  B»  aOStt«  FLHVD  4F<  Innerhalb  eines  gekerbten  tirkels  Im  vler- 
iTeldlgen  unten  zugespitzten  Schilde  im  ersten  und  vierten  Felde  eine  Lille,  Im  zwei- 
ten und  dritten  drei  schräge  Que^trelfen,  ala  das  Wappen  von  Alt-  and  Neuburgnnd. 
Itev.  StON . . .  FLHNDR16C  •£•  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein 
Aukerkreuz,  In  dessen  oberer  linken  Ecke  eine  Lilie,  In  der  untern  rechten  ein 
Löwe.    Gr.  über  9.    (Doppel-Hyte  zwischen  1419  —  ÖO.) 

Ein  Stempel  hat  FLÄND  und  ttONaS.    Gr.  Ober  9. 

Desgleichen  mit  Ringeln  In  der  Umschrift  dea.  Averses  nn'd  FLHKD  f,  Im  ReT. 
teOMara  FbÄKDHiax  4    01.  Cr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 


At.  PAS.  0.  B.  CCMV.  FLll..D^,  lo  der  MUl«  In  einem  gekerbten  Krelie 
iiiiter  einer  Ros.  F.  L  Rev.  ..OiCaTH.  FLÄICDRia  <!•  In  der  Mitte  dae  Anl^eriLreui 
Dod  In  dem  ehern  Winkel  links  die  Lilie,  unten  rechts  der  Löwe.    Gr.  an  10. 

desgleichen  Pfi8o  Do  Be  aOiffo  FLHISD  4.  In  der  MItle  ß  Rev.ttQVeCTH: 
FLHKDRia  4  (Doppel-Hyte  1419—30).  Gr.  Oher  9.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudentkalO 

Ein  Var.  mit  aOSV  Fl^ilO  +  ReTue  num.  Fr.  1847  S.  461. 

Destjclelcheu  PftS.  D.  B.  COtt.  FLÄN  4.  und  BONttTÄ ;  FtKULÜRBL  «•  Eben-i 
dort  Tab.  XXI  NK  11. 

13943-44. 

A?.  PbSe  D9GePoB9SS9  dOSflo  FLHD  4^  Innerhalb  eines  gekerbten 
Kreises,  welcher  die  Steile  des  Schiides  vertritt,  im  ersten  und  vierten  Felde  eine 
Lilie,  im  zweiten  und  drillen  drei  Querstrelfen  vom  rechts  herab,  und  |lnks  deri^uf' 
rechte,  recbtsgewandte  LQwe.  Im  Millelachiide  e^n  gleicher  LAwe.  Rev.  lOOEHT^^ 
Oä«  CQSßt  FLäD^  if«  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  Ankerkreuz,  In  desi^en 
erweiterter  Mitte  eine  Lille.  Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  9.  (Doppel-Myte 
nach  1430.) 

Ein  Var.  mit  FLHOR  4  im  Av.  und  FLHVD  4.  \m  Rev.  (Samml.  des  Hrn.  Br, 
FreudeuthaL) 

,  13945— 50. 

Av.  PbS  Den  CRH.  ftOSS  FLAD  ^  Das  vor.  Wappen  im  Averse  und  daa 
ICreus  im  Rev.  Letzteres  ragt  hier  über  den  Kreis  In  die  Umschrift  hinein,  und  thellt 
diese  viermal  ab;  von  der  Umschrift  selbst  hios  S&QO.  lesbar,  ^r,  über  8.  (Clnf, 
HjCe  nach  1430.) 

Weitere  Stempel  In  der  Sammlung  des  Hrn.  Qr,  Freudenthal  : 
PftSo  DHU  6RH§  aOSkl  FL  |  und  SttO  —  VST.  OOV.  FLH 
PbS:  DeCi:  6RS:  a09t:  FLHI  4.  und  »Ol  —  6CTÄ:  I  -  OVH:  FLK 
PbS§  Dai;  6RHS  aOo  FL  und  ^  j»0  — ..VOV.  -  D6C;«  (ein  altes  ^ 
Gent).    Ein  Var.  desselben  hat  VeCTo  —  00 A  —  Dtt.  6 

PfiSo  DIo  6RHS  DVXS  B6S    «OS  FIfÄ  4.  und  »OK  —  CCTSS  9—  QA) 

«COS  —  FLäD 

13151—53. 

Nach  der  Revue  mim.  Pran^.  1848  $•  418  Nr.  8  auch  mit: 
PM:  DeCl:  GRS:  DYX:  fiVR  tt  FLE  und  SttOl— aTS:  0— 0|L:  OCO-FLUD 
PM:  01:6:  PVX;  BVR6:  ttOitt:  FL  +  und  4.  SS09  —  aTA:  »QVA  —  tt:  FI« 
PfiS:  Dai:  6R](:  DVX:  BYRO.  4.  und  SI{QV  —  «TS:  l^OVÄ:  <(  — Q;  Ffc 

CTarl  der  KAhne  (1467—77) 

.    1 3354— -56. 

Av.  KHROLo  Do  60  Do  B60  aOo  BR3  •i'  Das  ylerfeldlise  Wappen  w\^  «»t 
teilt  Bit  dem  LOwen  Im  Mitteischiide.  Rev.  SttOHaiÄo  VSo  ttOtto  FLXD  4^  {^ 
gekerbten  Kreise  das  Ankerkreus  mit  der  Lille.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  fm  Av.  ftOo  FL'  •i'    Gr.  Ober  9. 

DesgL  im  Ay.  Po  Bo  QtOo  FLV  *fi  Revue  num.  Fraof.  18^8  Tüb.  XV^  Jtr.  |, 

ilarto  Toift  Piird^ml  (1477-82), 

13157. 

/  At.  Io  der  Mitte  ein  Krens,   Ple  Umschr,  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen  nlelil 

ireralindlich :  1R1||   S  COiftlT  S  BL Rev.  In  der  Mitte  ein  SR,    Am  Rande  swU 

•elien  gleichen  Kreisen:  IV  S  »Ofilira  S  DOttl  Der  Rest,  de  die  MOnie  tm  «endf 
bescknlMen,  nlchi  verheudea.    Gr.  Itber  9,    (Doppfl*-lf^te.) 


I!« 

Wdllere  Stempel  hi  der  Samml.  des  H^d.  Dr.  Freudentliat : 

«HRIfl  :  CCOSeiT  S  FLHD  (Lllle)  lind  IV  S  »OiOWeC  S  DOSSlffl  (Lille)  6r. 
über  9.  f 

£io  Varlant  hat  ?  SßflRiH  :i  und  DOSBlVf  S  H  S  (Amen)  dann  die  Lilie.  6r. 
Ober  9. 

iSHRIH  ,  aOSeiT  «  FLflD  (Lilie)  uAd  IV  «  l?0»IVa  «  DOttlNI  fl  (Lille.) 
Qr.  Qber  9. 

WaniH  S  aOWIT  :  FLH  S  (LlUe)  uud  IX?  S  ffOS0IX?a  S  DOSVlff  S  fl,  da- 
hinter ein  kleiner  Zug  wie  & 

llaiKlnilUaii  und  Pblllpp  (1482-^94). 

13e68— 64. 

Av.  PAL  arRaniD.  ^TTVHT.  H6.  ao.  V  (Krone).  Ein  qiTadrIHer  Kreis  nlt 
tAer  Bfode  und  den' Lilien  im  1.  ii.  4.,  den  Schrägslrelfen  und  dem  LOwen  Im  2.  n.  3. 
relde,  im  Mlltelsciiilde  der  Lön^e  und  Adler.  Rey.  WüXUV.  RaX.  ROttlT.  PVTail. 
(KroiM-).  Im  gekerbten  Kreise  das  Kreuz  mit  der  Lille  in  der  Mitte.  Gr.  Qber  0.  Dop- 
pel-Mjte. 

Des^l.  mit  PITT  statt  P^HfTaH    Revue  num.  Fran^.  1849  S.  143  Nr.  6. 

Av.  SVO.  ^nai^lDV.  ^VST.  B6.  ao.  F  f  im  Perleiikrelse  der  Löwe  rechts- 
iiin.  Rev.  Iff.  VOSßIVGC.  D0S»1VI.  !2r  f  Im  Perlenkreise  das  Kreus  wie  Torher. 
Statt  der  Punkte  sind  Kleebiailer  In  iim  Umschriften.  (1486  In  BrO^e  geprägt.) 
Revue  num.  Fran^.  1848  Tab.  XViL  Nr.  7. 

Philipp  I.  der  SchOne  (1494-1506). 

13265. 

Af.  PftS.  lUiablD.  HYST.  B6.  CO....  In  der  Mitte  der  Namenszug  P  nnter 
einer  8echaspltzi)ä;en  Krone.  Rev.  Iff.  ffOi0lX?a.  DOiVIOL  HSOftV  und  ein  kleiner 
Lowe  nach  links.  In  der  Mitle  ein  Aukerkreuz.  Die  Sclienkel  desselben  an  der 
Bitte  durch  angebrachte  Ringe  verstärkt.  In  der  Mitte  die  Lilie  In  einer  vierllnlgen 
Einfassung.  Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  gekerbten  Kreuzen,  und  stall  der 
Punkte  In  denselben  dreitbeilige  Kleeblatter.    Gr.  üi)«r  9.    (DoppeUMyte.) 

13266—67.  ^ 

Av.  Die  vor.  Umschrift,  nur  OCO.  F^  Lilie.    Im  gekerbten  CIrkel  ein  gekröntes 

"P    Rev.  117.  X70J»lff6C.  DOSCIffl.  ^SSa  Lilie.    Im  gekerbten  Cirkel  ein  Biumenkreuz, 

In  dessen  Mitte  eine  Lilie.    Statt  der  Punkte  sind  Dreil>lttler  In  den  Umschriften. 

(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeiithal.) 

In  der  Revue   num.  Fran^.  1848  Tab.  XVII.  Nr.  11  wie  der  erste  Stempel  mit 

6tO.  FL  und  ein  kleiner  aufgerichteter  Löwe. 

lS268->69. 

Av.  ItkS  X  (s<««  P»S)  D«l  t  »»^  t  «0  t  FLWI  •fi Zwischen  den  Absitzen 
j^  -xwei  Kreuzchen.  'Im  Perlencirkel  der  Flaudrlsclie  L6we.  Rev.  10  X  DOSSlOO  X 
aODFlDO  t  Im  Periencirkei  ein  Säuienkreuz,  in  dessen  Mitte  eine  Lille.  Num. 
Zell.  1854  S.  182.    (Doppel-Myte  1482--^85.) 

In  der  Revue  num.  Fran^..  ISIS  Tab.  XVIL  Nr.  6  mit  PAS  ;;:   DCCI  X  ^^"^  X 

{CO ;::  FLvp  f 

13270-73. 

«      . .  A3r«r  %wlioben  zwei  gekeHilen  Kreisen  die  Umaehrlft  P&S  DffL  GRO«  QYX. 
B.  CO.  L  ^  In  der  Mitte  der  oacft  reobts  fevjündte  Xöve.    Rftv,  Zw  lMhtiLigkei|l«ke« 


I«7 

Kreisen  IV.  DOüttlVQ.  aOV.  FIDO  StpU  der  Ponkte  sind  aaf  beldeo  Selten  drei- 
theill^e»  jedoch  gespaltene  Kleeblätter.  In  der  M^te  da^  grosse  Krem  mit  einer 
Lilie  In  der  Mille,    är.  d.    (Doppel-ütyle  1482t-85.) 

Ein  sonst  gleicher  Stempel  tiat  Im  Ar.  dÖ.  F    Gl.  6r. 

Desgl.  mit  DVX.  B8.  aO.  F  f    Revue  num.  Fran9.  1849  S.  133  Nr.  1. 

Desgl.  PbS  ,.  Dai  ,.  enii  ^  DVX  ^  aO  ,.  F  (KrOckenkreuz)  und  ein  glei- 
ches Kreuz  nach  der  Umschrift  des  Rer.  Bl.  Gr.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

/  X3a74-7Ö. 

Ar.  PAS  4»  Oai  .{.  ÖBK  4  HRaillDV  4  H  4.  B«»  ^rene.)  Der  qnadrirlo 
Kreis  mit  dem  Löwen  Im  Millelscliibie.  Rev.  91T  ,.  NOttGCN  «  DOttM  «  BGCMCDIT 
Litte,  im  Pflrietffcrelie' das  Kceofe  mU  der  Ulie.  (Doppet-ll/te.)  fi«rii»  nnm.  Fr. 
1649  Tah.  IV.  I.        .  .  :       t 

Desgl.  mit  PliS  '4.  AHCblDV  4.  HVST  4.  DV  4.  Bö^aO  4.  F  4.  Krone.  Eben- 
dort.    Nr.  2. 

13876. 

Av.  PAS.  Dai.  6RV.  DVX.  B.  ttO.  FL  (KrOckenkrenz.)  Im  Kreise  ein  span. 
Schild  mit  dem  JPlandr.  Löiwn»  Rev.  Iff.  DOittUKI.  OOftFJDQ.  14at  (Krtkkaokreuz.) 
Im  Kreise-  das  Kreuz  wie  vorher.  6r.  9.  Selicner  Dool>Je*IIjte  während  des  Au^ 
Standes  gegen  MazlmUian  In  Gent  geprägt.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreadenthalO 

Carl  V.  minderjährig  (1506-45). 

aV.  SttO'.  VHS.  V.  atiW.  V  . . .  DVX.  B.  F  (Krone.)  Im  gekerbten  qnadrirten 
Kreise  die  Wsppen  von  Oestr.,  Neu-  und  Alt-Bnrgnnd  nnd  Bra1>aut,  Im  Millelsohllde 
der  Flandr.  LOwe.  Re?.  SIT  ^  NO . . . .  NI  ^  BaNaDlT  (Lille.)  Im  gekerbten  Krels# 
du  Krenz  wi«  torher.    Gr.  9.    (Doppei-Myte.)    E1>endort. 

Carl  \.  (15D6— 55). 

13«78— 83. 
DGten. 

A¥.  CAROLVS  DO  V  ÜMP.  JilSP.  REX.  1545  iiad  die  l^lif^  das  ZelQlien  der 
MQnzstätte  ArQgge  Jn  Flandern,  ipnerbalb  eines  Llnlenkrelsaa  das  bärtige  lli^^ge» 
wandle  Brualblld  mit  einer  Krone  von  sechs  Spitzen  a^  Kopfe.  Rev.  Imerhalb  eines 
Linleiikjrelses  4er  aefrechte  nach  rechts  achreitende  LAwe;  |im  Aaode  ein  breilief 
gewundener  Kranz.    Gr.  9. 

Aehnllch  mit  L5.48  and  die  LtH.e  Kwlsclien  zwei  Pn^p^lpunkten;  Tpn  der 
Umschrift  blos  RBX  Yorhanden.    Beschnitten. 

Aelinilchy  nur  CARO...HISP.  ÜEX^  1548,  da|in  C D:  G.  y.  IMP:  HISP: 

REX:  1550  und  hinler  der  Jahrzalil  die  Lilie  zwlsclien  Doppelpunkten.  GrOsse  an 
9  und  9. 

JlehnllGh  mit  CARp.  D:r6.  V.  IMP:  «ISP.  ^X:  1^43  dann  die  Lille.   Gr.  9. 

Desgl.  HISPs  von  1547    Gr.  an  9. 

DesgL  I5AZ    Gr.  V.    Die  letzten  drei  in  der  SammJ.  des  Hr^.  Dr.  Fr^odenthal 

13«84~85. 

AVf  CAROf^YiS.  P..  G.  ROM.  IM.  lU  die  Lille.  In  der  Hüte  innerhalb  eine« 
Linienkreises  das  nach  links  gewandle  bärtige  Brustbild  rai|  der  ZacictDulLrone.  Rev« 
Iw^rhplhi  elR^  Un|aa|Kreises  der  LOwe  nach  rechts,  mit  einem  doppelten,  hier  nicht 
nyrsierltnwSchiWflla,    Am. Qi^nde  ein  lyr^ller  geifundener,  Kreis.    Qr.  4)ber  8. 

Ein  Stempel  hat  IM.  lUS  dann  die  Lilie.  61.  Gr.  (Sammlung  des  ßßKXU  fif^ 
Freadeothal.)  '     ,,  :     -r  ■••       "^  . 


Itt 


AT.  GAR0LT8.  D.  G.  ROM...:  die  Lille.,  Im  Krelie  4er  iiifkericlitete  L8#« 
linkshln.  Re?.  SIT.  NOMaN...lNI.  R  und  die  Lille.  Im  Kreise  ein  SAuIeokreui, 
In  dessen  UiUe  die  UÜe,    Qr.  8.    (2  Mjten.) 

13987— 88. 

Av.  KAROLYS  4.  D  4.  6  4.  ROM  4.  IMP  4.  HI8P    Im  Perleokrelse  ein  %\w^ 
llches  K  unter  der  Kaiserkrone.    Rer.  DAM  4.  VIRTYTB  4.  CO'  4  HOST  4  TYOS 
(Lille.)    Im  Perlenkreise  das  Kreox   wie  vorher   mit  dem   Ldwen  statt  der  Lille. 
Desglelclien  Revue  mim.  Fraiif.  1849  Tab.  IV.  Nr.  7. 

DesgL  mit  KAROLYS  ^  D  4.  G  4.  ROM  4.  IMP  und  SIT  4.  NOMCtN  4.  DO. , 
1  4.  R6C  (Lille)  und  statt  des  LOwen  die  Lille.    Desgl.  Revue  n.  Frang.  Ib.  Ib.  Nr.  8, 


-«X>o^ 


19889-91. 

c 

Av.  PH9.  D:  G:  H18P  %  RBX  COM.  FLA  Im  versierten  Schilde  das  vier- 
Mdlg  e  Wappen,  in  dessen  erstem  Felde  der  Osterr.  Querbalken,  links  die  Lilien  ve« 
Keii-Burguod,  rechts  unlen  drei  schrAge  Querstreifeo  von  All*Bnrgond,  links  der 
rechtsschrelteude  LOwe  von  Braimot  und  Im  Miltelschilde  der  Flandrische  LSive. 
Rev.  .PACB.  KT.  IVSTITIA  und  die  Lilie  xwlschen  xwel  Punkten.  In  der  Mitte 
unter  einer  Krone  das  Biirgundlsche  Kreu9  mlt^  dem  goldenen  Vllesse  und  den 
Flimmchen  zur  Seile.    6r.  II. 

Ein  Var.  hievon  mit  CO*  FL*  hat  den  Rev,  Im  Clrkel.  (SammL  des  Pro.  Dr 
Freadentlial.) 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  COM.  FL  und  Im  Rev.  die  Lilie  ^nten  In  der  Cmschr, 
nacb  BT    Ebeodort. 

Sind  halbe  Llardt  der  Staaten  1576  —  99. 

« 

13198-93. 

Av.  .PBS:  D:  G.  HISP  Z  RBX:  COM.  FLA.  Im  Clrkel  das  birlige  Brnst-' 
bild  mit  Halskrause  in  span.  Tracht  linkshln.  Uuten  swisohen  der  Umschr.  ein« 
Lilie.  Rev.  .PACB.  ET  —  lYSTITIA.  Im  oben  durch  die  Krone  unterbrochene« 
Clrkel  das  mit  der  Vllessordenaketle  umgebene  vorbeschriebene  Wappen.  Liar4 
der  Staaten  1576  —  99. 

Desgl.  mit  FLAN    Beide  Gr.  «n  13.    Beide  ebendorL 

Philipp  n.  (1555-98). 

15894-96. 

LIards.  Av.  PHS.  D:  G.  IIISP.  Z.  REX.  COM.  FLA  Die  Lilie  nrlschen  iirel 
Punklen.  In  der  Mille  das  liiiksgewandle  nicht  gekrönte  Brustbild  Im  span.  Ge-tN 
wände.  Rev.  .DOMIN Y8.  M  —  lUL  ADIYTOR.  In  der  Mitte  im  gekrdnten  span, 
Schilde  oben  rechts  der  Qnerbaikeny  liuks  fQof  Lilien,  unten  die  schrigen  Streife« 
von  rechts  herab,  und  links  der  LOwe  nach  rechts.  Im  Miltelschilde  rechts  der 
Lowe,  links  der  Tiroler  Adler.  Hinler  dem  Schilde  das  Kraut ,  deaaen  unterer 
Schenkel  die  Umschrift  theilt.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  mit  anderer  Zeichnung  des  Brustbildes  hat  HISP  2  RBX  nod  eine« 
Strich  durch  Z  Im  Rev.  blos  drei  Lilien  im  Wap|>ed,  nnd  die  AblkeÜiing  MI->BI 
Grftaie  U. 

Wie  letilerer  mit  PHS:  md  RBX:    (Dr.  PreadeallMil.) 


► 


Viertel  LIaH,  Av.  Wie  Terker  der  erste,  nur  tfte  BmitbUd  gekrdnt.  Im 
RIfeT.  fehlt  des  Kreaz  hinter  dem  Schilde;  das  Mitlelsehlld  wie  vorher;  an  den  Um- 
achrlflen  beiderseits  ein  feiner  Llnieiikrels ;  fOnf  Lilien.    6r.  10. 

Bei  Dr.  rrendenthal  ein  Var.  mit  FLM  statt  KLA 

Haiher  LIard.  Ein  zweiter  hat  das  Brustbild  nngekrOot,  nach  reithls  gewandt, 
teed  hlnf^  demselben  an  der  Umschrift  drei  Punkte.  Bei  der  AFers-Dmschrlft  sind 
Tor  P  und  nach  A  keine  Punkte.  Im  Rev.  fehlt  das  Kreuz  hinter  dem  Schilde;  Im 
Mlttelschllde  Ist  blos  der  LOwe  nach  rechts,  Im  «wellen  Felde  vier  Lilien.  Bei  die- 
sem Stempel  fehlen  die  Linlenkrelse 'aa  der  Umschrift.  6r.  flher  10.  (Die  Paukte 
Im  Av.  bezeichnen  den  Werth,  nAmllch  3  StQck  zu  2  Myten.) 

1S800-40I. 

Vlertel-Llard  zu  drei  Hyleo. 

Av.  Umschrift  Ton  rechts:  l*HS.  D:  G.  HI8P.  HEX.  CO:  Pi  die  Litte.  Das 
gelirtlnt'd  Ilnksgewandle  BrustbÜd  In  spanischer  Tracht  und  unter  demselben  ein 
Punkt.  Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  fier  um  die  Kiesel  In  Kreuzform  ge- 
alellte  Feuerelsen^  und  dazwischen  je  ein  Flftmmchen.    Gr.  9. 

Ein  Varlant  des  Kt.  13297   bescAriehenen  Ylertel-Liards  hat  FLM  statt  FLA 

ttrAsse  an  10. 

»909-6. 
Mit  Jahrzahlen. 

Llard.  Av.  Umschrift  von  rechts:  PHS.  D:  G.  DISP  91  AttX.  CO.  FLA  Das 
Bach  rechts  gewandte  gekrOnte  Brustbild  In^  spanischer  Tracht,  darunter  .8-^9.  Da- 
xwlschen  die  Lille.  Rer.  DOMIMYS.  MIHL  ADIVTOR.  In  der  MItle  das  gekrOnte 
vierfeldige  Wappen  wie  Nr.  1^294,  Im  spanischen  Schilde  ohne  das  Kreuz  rUckwärls; 
im  Mlttelsdillde  der  LOwe.    Gr.  Ober  it. 

Ein  Varlant  mit  COM.  FL    Gr.  12. 

Desgleichen  .8  —  3.  mit  CO.  FL    Gr.  Ober  12. 

Desf^elchen  .8  —  0.  mit  CO.  FL 

Ein  Varlant  hat  HI8P.  RKX.  Gr.  12.  Die  letzlern  Tier  In  der  Samml.  des 
Ibii.  Dr.  FreudenthaL 

19307—8. 
Halbe  LIards. 

Die  vorige  Umschrift ,  nnr  COM.  FL.  Das  Brustbild  rechts  gewandt.  Jedoch 
Afteht  gekrOnt,  und  hinter  demselben  zwei  Punkte,  unten  .8  —  6.  DazwiKhen  die 
lllle.    Rev.  Wie  TSrher.    Gr.  Ober  9. 

Desgleichen  .8  —  3.  mit  FLA  und  drei  Punkten  hinter  den  Buchstaben.  Gr.  10. 
(SaInmL  des  Hin.  Dr.  Frendenthal.) 

19309—13. 
Vlertel-Llards. 

Aehnllch  mit  J  —  I.  nnd  .9  —  Z.  Das  Brustbild  jedoch  gekrOit  ubd  links  ge- 
wandt, ohne  die  zwei  Punkte.  In  der  Umschrift  COM.  FL  Im  Rev.  haben  diese 
beiden  Jahrginge  hialer  dem  Wappenschilde  drei  hervorragende  grosse  Schenkel 
•Inea  Ureozesk    Gr.  9  nnd  darOber. 

Ein  Varlant  ron  .9  — L  hat  FL.    Gr.  an  10. 

Deegl.  .9  —  3.  mit  FL  Gr.  Ober  9.  (Beide  Samml.  des  Hrn^  Dr.  Frendenthal.) 

18313. 

Zwel-Mjte.  At.  PHS.  D:  6.  HI8P  Z  RKX.  CO:  FLA  dfe  Lilie.  In  der 
Mitte  der  Feaersteln  mit  dem  dnrehgesleekten  Andreaskreuze,  zwischen  welchem  vier 
riammen,  welche  der  Lllle  ihnlich  sind.    Rev.  DOMINVS.  MIHI.  ADIVT    Das  mit 


IM 

einer  grossen  Krone  bedeckte  Wapp4i  mit  dem  rechtsgewandten  Löwen  Im 
fiehiLde>  nel^a  welolretti  (15)  6  ^  6    flr.  8»  Tafel  M. 

13314. 

ElD-Myle.  At.  PHS.  B.  G....RBX.  CO.  FL  (Lilie)  Der  Fenerstalil  wie  vor- 
her» Rer.  DNS.  MIBL  ABIYTOR.  Im  oben  unter brechetien  Kreise  das  Wappen 
wie  vorher  mft  dem  LAweii  und  den  Adler  Jm  Mllle^schilde.  Gr.  T.  S«hr  aelien. 
(In  der  SamsiL  des  Hrn.  Dr.  FrendeoIhsL) 


Vranx  Heraog^  ▼•  AleM^m  (1581--4). 

13315—17. 

At.  FRAN.  f.  FRAN.  D:  G.  COM.  FLAN  und  die  Lilie;  an  der  Dmschr.  ein 
feiner  Linienkreis.  Das  nach  links  gewandle  Brnslliild  in  span.  Traelil.  Rev.  ETEÜ 
NYM.  dlEDlTANS.  DECYS  4*  Unter  einer  Krone  Im  spanischen  Schiide  das  vier- 
feldige  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  Je  drei  Lilien,  im  zweiten  und 
drillen  ein  Lftwe  nach  rechts.    Gekerbter  Rand.    Gr.  12. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Av.  hat  AETERNUM  Im  Rev.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  ohne  den  Linienkreis  an  der  ümschrlCt)  In  welcher  blas  FLA.  Im 
Rev.  AETERNYM    Gr   an  12. 

Albertus  nnd  fillsabetb  (1598—1621). 

'  13318—94. 

Halbe  Liards.  Prige  wie  Nr.  13082,  nur  mit  der  Lille  nach  D:  O  nnd  Im  Rev. 
BYR6  %  CO.M.  FLA  Lille;  neben  dem  Schilde  16  —  07    Gr.  Ober  10. 

Im  Catalogue  Renesse  Nr.  23619,  20  und  27  auch  von  16 —  08,  16 — 09 
und  16-10 

Aehnllch  wie  vorher  mit  COM  FL  und  16  ^  Ift    Gr.  10. 

Aehnlich  mit  COM.  FLA  von  16—16    Gr.  II. 

Dlssglelchen  CO.  FLA    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Pblllpp  IV.  (1621-65). 

13333—31.  r 

LÜrda  mit  des  drM  Wappen  Im  Av.  und  dem  gekrönten  grossen  Wappen  Im 
Her.  wie  hei  Rr.  13109.  Im  Av.  nach  RBX  d4e  Litte  siati  der  Halnd«  Im  Rev.  die  Um- 
schrift: .ARCH.  AYS.  DYX.  BYR6.  CO.  FLAN.  %•  Von  den  Jahren  16-*54,  57  ujid 
68    Gr.  12  und  an  12. 

Desgleichen  von  16 — 43  mit  FLAN  Z«  Gr.  13.  Desgleichen  16-^-53  mit  FLAN 
SC«   Gl.  Gr.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr<  Freiidenthal.) 

Im  Catalogue  Renesse  auch  von  16  —  44  mit  Z«  (Nr.  23641)  und  16  —  56  mit  Z 
(Nr.  23644.) 

'  Üalher  Llard.  PHIL.  tili.  D.  G.  HI8P.  ET  INDIAR.  RBX.  LiUe.  Im  Linien^ 
kreise  unter  einer  Krone  das  Feuerelsen  mit  dem  Andreaskreuz  and  dem  getd. 
Yiiesse;  zur  Seite  16—50  Rev.  Die  Umschr.  wie  vorher,  das  CO  wie  60  Im  ge- 
krOnlen  verzierten  span.  Sohllde  Innerhaib  eines  Llnlenkselses  das  Wappen;  rechts 
der  Querbalken  und  links  die  drei  Querstreifen,  Im  Mltlelschilde  endlich  der  Löwe 
nach  rechts.    Gr.  10. 

Auch  mit  CO  vom  J.  16  —  36    OL  Gr. 

Auch  16  «0*43    (SammL  den  Hm.  Dn  Frendeatiuil.) 

Hu  €aUl  Retwse  (ITr.  tMm^  56)  »It  CO.  FL.  Z«  rtn  16^61  oM  16-*M 
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<Darl  it.  (1665—700). 
13337—40. 

Liards  wie  vorher,  mll  den  drei  Wappen  Im  Av.  und  dem  grossen  Wappen 

Im  Re?.  Umschr.  CAHOL.  II.  D.  O.  H18P.  ETs  INDAR.  RGX    Eine  Lille  zwlschea 

zwei  Punkten.    Re?.  .AhCH.  AVS.  DVX.  BVR6.  CO.  FLAN.  S.«    Mll  einem  Linien*- 

kreise  an  der  Innern  und  einem  li^ekerhten  Kreise  an  def  fusset'n  Seile  der  Um*- 

sehrlfl.    Von  den  Jahren  16—80,  81,  85  nnd  86    Die  leUlern  drei  Jahrgfinge  hahea 

INDIAR.    Gr.  12  und  kleiner. 

18341-50. 

LIards  neuerer  Pr&üf^e  roll  den  drei  Wappen  im^Av.  uYid  d^m  vhelfeldigen 
Wappen  im  Rev.  In  dem  lelzleru  sind  dre  drei  schrieen  Qtierstreifen  In  einer  pa- 
rallel mit  dem  Schildrande  laufenden  Llnleuelufassnui;;  ferner  die  Lilien  von  Bur- 
l^und  In  einer  |;e8chachlelen  Bandeinfassung.  Die  Jahrzahl  Ist  neben  der  Krone 
gelhelll. 

LIard  Von  .itS  — #«.  mit  CAnOlr.  11.  D.  O.  HISP.  BT.  INDIAR.  REX^dann  die 
LHIe  «wisclien  zwei  Punkten.    Rev.  AHCH.  AY8.  DVX.  BVR6.  C.  l<'L.^Gr.  über  11. 

Desgl.  .16  —  Ol.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenIhal.) 

Ebenso  von  .16  —  03,  wovon  ein  Stempel  Irrig  INIDAR.    Vr.' t>elder  11. 

Ebenso  wie  der  erste  Stempel  von  16  —  94    Gr.  11. 

Aehnllch  16-95,  nur  INDIARUM.  Im  Av.  und  ARCHID.  AVST.  DVX.  BVR6. 
-C.  FL  AN.  *    Gr.  II. 

Von  16  —  96  SlrldheHteis  am   Rande.    61.  Gr. 

Kbenso  16  —  98    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freodeuthal.) 

Ebenso  von  16  —  99  .und  17  — <)0  wie  zuletzt.    GL  tSr. 

1S35L 

Halber  LIard.  Av.  Das  Bnrgundlsche  Kreuz  unter  der  Krone,  mit  dem  gold. 
Lamm  ^I^Mt  die  Umschrift:  CaH  —  Ot.  IL  t>.  G  —  HISP.  ET  —  INDIARUM  — 
BEX  und  die  Lille.  Rev.  AHOHID.  AVST.  DVX.  BVHG.  C.  FLAN.  Z  17*00.'  Das 
gekr.  Wappen  mit  dem  Querlialkeu  rechts  und  den  drei  QuerstreifKu  von^ rechts 
herab;  der  LOwe  Im  Milfelschllde.    Beidersells  ein  Strichelraud.    Gr.  über  9. 

Mamlmll.  Kmanael  (1712—15). 

Il35<— 55. 

LIard.  Av.  €mschr.  von  rechts:  MAX.  EMAN.  D:  G.  —  S.  ROM.  IM P.  EL 
Daa  nach  rethls  gewandte  Brustbild  mit  einer  grossen  Perilcke.  Unlen  der  kleine 
Löwe  von  Namur.  Rev.  DVX.  BAVARL  BRABANT.  C.  FLAND....|n  der  Mii  « 
ein  gekrönter  Namenszug.  weicher  Jenem  auf  den  LIards  Carl  VI.  ganz  ähnlich,  und 
nicht  fQgllch  für  £  und  M  gelesen  werden  kann.  Neben  der  Krone  die  Jahrzahl 
17  — W    Gr.  11. 

Ein  Stempel  mit  FLAND.  2.« 

pin  zweiter  mit  gleichem  Rev.  hat  D:  G.  8.  —  ROM.  IMP.  ELE.  "GL  Gr. 
Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenIhal. 

Auch  vom  J.  17  —  15  im  Rev.  anscheinend  DVX.  B >....>.,  BRABANT. 
€.  F4.AKD.  Z.o      GL  Hr. 

Carl  \1.  (1700-40). 

13356—57. 

LIard  wie  "Hr,  13172.   Unter  dem  Brustbllde  Ist  jedöcli  die  Lille  statt  der  Hand 
und  Im  Rev.  statt  BRABANT  ist  C.  FLAND.    Vom  J.  17  —  19.    Gr.  11. 
Desgl.  von  17  — 13.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Brm  Dr.  Freudenthal.) 
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JosepU  II.  (1780-00). 

13358-60. 

kuprerjetlon.  Av.  Dmschrlft  rnn  reclits:  JOSEPH.  II.  AVG.  DVX  —  BYnä". 
bRAB.  COM.  FLA.  Da»  nach  links  gewandte  BrusthiM  mit  blossem  Halse  Im  Lorheer- 
kraiiaee.  Rev.  Iimerhalh  eines  Palm-  und  Lorheerzweiges:  YIXCVLYM  |  KID&LITA 
TIS  I  PVBLICAE..  I  MDCCLXXXl  Am  Rande  heiderflells  ein  Kreis  von  Stricheln. 
%n  ao  10. 

Desfj;lelchen  roll  FLAND.  nur  grösser.    Gr.  Tiher  12. 

Desgleichen  mit  FLAND.  In  der  nicht  abgctheiilen  Umschrift,  und  dfts  Briiül- 
blld  Im  leichten  Gewände^    Gr.  an  11. 

Letzterer  Jettou  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

13361. 

ieltOn^  Beiderseits  zwei  unten  nherlegle  Lorheerzweige,  In  welchen  die  ilulh- 
ichrlhen:  JVGO  |  AVSTKlACO  |  EXCVSSO  I  HELIGIOMS  ET  |  PATRIAE  | 
ilBERTATE  |  VENDICATA  |  SOLI  DEO  i  HONOR  |  1789  Auf  der  Riickselte 
fix  I  DECRETO   I  COMITIOHYM    |    FLANDRIAE    |    mo     Slrichelkrels.     Gr.   15. 

lieopold  II.  (1791—92). 

1336«— 63. 

Knpferjettone.  Av.  Umschrift  von  rechts:  LEOPOLD,  n.  AYGv  DYX.  BYRa 
BAaB.  com.  FL.    Der  nach  iiriKs  gewaudle  Kopf  mit  dem   Lorheerzweige  und   mit 

» 

idem  nackten  Halse.-  Rl>v.  Innerlialh  eines  Palm-  und  Lorheerzweiges,  welche  unten 
lEehundeu,  BELGICAE.  .|  SALVS.  |  AYGV8T0.  i  DATA.  FIDE.  |  MDCCXCL  Strl- 
thelkrev.    Gr.  über  12. 

Ein  zweiler  im  Averse  durch  LEOP.  II COM.  FLA.  verschieden.  Gr.  au  lOi 

Franz  II.  (1702-97). 

13364—67. 

knpfefjfettone.  Av.  ümsclirlft  von  rechts:  FRANCISC.  U.  AYG.  DYX.  BYR€K 
fiRAB.  COM.  FL.  Der  nach  links  gewandte  Kopf  mit  dem  Lorheerkranze  und  l>lQS8em 
Halse.  Rev.  Innerhalh  eines  unten  ül)erlrglen  und  gehundenen  Lorheer-  und  Eichen- 
Zweiges:  PA  TR.  8AL.  |  PHINC.  BT.  ClYlYM  |  SOLEN.  SACRAM.  i  A8SERTA.  | 
ItfDCCXClY.    Strtchelrand.    Gr.  »her  12.      ^ 

Aehullch  dem  vorigen,  nur  FKANC.     Gr.  an  10. 

Ein  kleinerer  Jetion  mit  der  Jahrzahl  MDCCXCII  Ist  Im  Av.  durch  FRANC. 
j^itad  FLAND.  verschieden.     Gr.  10. 

Wie  der  letzte  Siempel  mit  FRANCISC.  Gr.  Oher  12.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
^reudenthal.) 

Herrseliaft  Tournay. 
Philipp  II.  (Id56>98). 

13368-77. 

Llardi9,  oder  Zwölf-Myten-Stßcke.  Umschrift  von  rechts.  Av.:  PHS.  D:  6.  RIS^. 
Vj,  —  REX.  D.  TORN  das  nach  rechts  gewandte  gekrönte  BrustMld  In  spanischer 
Tracht.  Der  Reichsapfel  theilt  die  Umschrift.  Unten  der  Zinuentliurm  zwisdieA 
.8—3.  Rev.  .DOMINYS.  MIHL  ADlYTOR.  Das  gekr.  spanische  Schild  mit  dem 
Oesterr.  Querbalken,  links  die  Lilien  in  der  Einfassung,  unten  die  drei  schrigea 
jQuerstreifen,  ifnd  links  der  LOwe.  Im  Mittclschilde  der  Löwe  nach  rechts.  Am  Rande 
"ein  Kreis  von  perleuahnücheu  Stricheln.    Gr.  an  12.  •- 

Ebenso  von  (l.^).S— 4.    Gl.  Gr. 


LIards  von  .8  — Z.  dann  8—5.  8  —  6.  8—7.  8-8.  8—0.  9  —  0.  und  9  —  1.  von 
gleichem  Geprfige.    Revue  nuroism.  Belce.  III.  2.  Seile  2.58. 

Hlevoii  solluu  vom  Jahre  \5H9  —  09  an  1.302,210  SHUcke  in  Umlauf  gekom- 
«le«  sein. ' 

13378. 

Glf^ol.  Av.  DIo  vorige  Umschrift  ohne  die  Ablheilting  und  lu  der  Mitte  ^l 
Tori^e,  jedoch  nach  rechts  ^cwaiidle  nicht  ^ekrOotc  Brustbild*  In  apan.  Tracht,  unten 
das  Castell  wie  vorher,  zwi.schvn  zwei  Punkten.  Hinter  dem  Bni.slhilde  drei  Punkte. 
Rev.  Av.  POMINVS.  .MI  Hl.  ADlVTOlt  Das  voriä:e  i^fekrOnte  Wappen  mit  dem 
HHIelaehilde.  Am  Rande  heiderseiti»  ein  Perleukreis.  Ebendqrt  S.  260.  lu  den  Jalireii 
1590—2  geprSiy;!. 

13379. 

Denlers.  Av.  Die  nnabirelheilte  Umschrift  wie  vorher,  dann  das  rechlsge- 
wandte  gekrOnte  Bru.s1l)Ild,  unter  welchem  der  Thnrm  zwischen  zwei  Punkten.  Rev. 
Die  vorlf^e  Umschrift  mit  einem  Punkte  am  Anfänge  und  Ende  der  Umschrift.  Haii 
Wappen  wie  vorher,  nur  das  Wappen  des  Mitteisciiildes  qnerj^ethellt,  rechts  der 
Löwe  und  links  der  tiroler  Adler.  Hinter  dem  span.  Sciiilde  ragen  drei  Sciienkel 
eines  Kreuzes  hervor.    Gr.  an  10. 

13380—87. 

Abweichende  Stempel.  Der  Kopf  gekrönt,  jedoch  hier  statt  rechts  nach  \}\}ki^ 
gewandt.  Umschr.  von  rechts':  .PBä.  D:  6.  H18.  Z.  REX.  D.  TOliN.  der  Thurm, 
ond  im  Rev.  .D0MINV8.  Ml— Hl.  ADIVTOII.  Daa  gekrönte  vorige  Wappen  mit 
defn  zwelfeidlgc^n  Mlttelschil<1e  wie  vorher.     Gr.  über  9. 

Ein  Stempel  liat  HIS.  Z  HEX.  D  TOR.     Sonst  wie  zulclzt.     Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  hievon  mit  U18P.  Z.  hol  das  Brustbild  rcchisgewandt.  (Samml, 
des   Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  weiterer  hat  1118.  R£X.  D.  TOH.     Revue  num.  B.  III.  2.  S.  201. 

Ferner:  |li8.  HEX.  D.  TOH.  im  Av.  und  die  Umschiin  des  Rev.  —  DOM  — 
INVS  MI  —  HIAPl  ^  VTOH.  abgelheilt.  Im  Mlltelschilde  blos  der  flandrische  Löwe. 
Eheudort. 

Ein  SIempel  mit  der  letzten  Av.-Umschrlfl  hat  wieder  Im  Rev.  pOMINVS  -^ 
MIHI  APIV    Ebeiidoii. 

Ein  Varianl  hievon  hat  lEX.  statt  HEX.    Gr.  Ober  9. 

Wie  der  letzte  Rev.  und  Im  Av^:  DG.  UI8.  HEX.  D.  TD.  Gr.  an  tO,  (Die 
beiden  letzten  In  d^r  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenllial.) 

13388-^. 

Liards  ähnlicher  Präge  mit  dem  recbtsgewandten  gekr.  Brustbllde  und  dem 
gekr.  vor.  Wappen  mit  einem  zweifeld.  Mittelschilde.  Umschriften:  PH8.  D.  G.  HIS. 
BEX.  DTO.  und  Im  Rev.  .DOML  MV8.  Ml  •- HL  ADiyTOH.     Gr.  Ober  9. 

Abweichende  Stempel  Im  Rev.  mit  POMINVS  —  MIHI  ADI.  R^v.  num.  B. 
in,  2.  S.  261. 

fSln  zweiter  mit  MIHI  ADIVT.  hat  im  Jüllttelschllde  den  tirpler  Adler.  Ebendort. 

13391-99. 

Av,  .PH8.  D:  G.  HISP  Z  HEX.  D«8.  TORNA.  Im  Kreise  das  BritstMId 
rechtshin  ohne  Krone  und  unten  ein  kleines  Casteil.  Rev.  PACE.  ET  —  IY8TITIA. 
ISekröutes,  mit  der  Vllessordensketle  umgebenes  Schild  mit  dem  vorlj^en  vlerfeldlgen 
Wfppen  und  einem  nicht  deutlichen  Mittelschii«le.    (Von  den  Slaatcn  1576—9  geprägt) 

Ein  Stempel  mit  .FACE.  ET.  —  .|\STlTiA.    Gr.  Ober  U,    (Samml.  des  Hrn 

Pr,  FreMdeiiiJiai.) 

16* 
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Albert  and  KlUabetli« 

13393—94. 

LlArd9  wie  iNr.  13081;  Im  At.  ALBERTVS.  ET.  ELISABET.  DSf.  6BATL  ancl 
ein  kleines  Castell,  zu  den  Seilen  des  vlelfeld.  Wappens  f^elhellt  16 — 10  Im  Rev« 
AHCH.  AVKT.  DYCE8.  BVR6.  DOM.  TOR.  dann  die  drei  SchildcheD  um  das  ge- 
krönte Feiierelsen. 

Des^l.  von  16  --»U    Calal.  Renesse  Nr.  23622  u.  23^ 

13395—97. 

Halhe  Llards  wie  Nr.  f^OSS«  mildem  «ekr«  Namenazu«  nnd  dem  i^^ekrftnlea 
Wappen,  Jedoch  ohne  das  Mlllelschild.  Umachrifl  im  Av.  ALBERTVS.  ET  ELISA 
RET.  D  6  und  ein  kleines  Castell.  Im  Rey.  ARCH.  AY8T.  DVC.  BVRG.  DOM.  TOR. 
und  das  kleine  Casleil.    Nehen  dem  Wappen  16  —  06    Gr,  an  II,  % 

Aeknilch  anch  von  16  —  07  mll  ARG.  AYST.  DVCBS.  ferner  yoü  16  —  08  wie 
letzterer  roll  AHCH.    Calal.  Reuesse  Nr.  23624  o.  25. 

13398. 

Aehnlich  von  16—  09,  der  Thiirm  blos  Im  Av.  und  zwar  zwischen  zwei  Punk« 
ten;  im  Av.  auch  DVCE  BVR;  an  den  Umschriflen  beiderseits  ein  feiner  Linlenkrels. 
Pie  Krone  reicht  Im  Rev.  bis  an  den  UQuiirand.    Gl.  Gr. 

1S999--401. 

Aehnlich  von  .16  —  i6  Der  Av.  wie  der  erste.  Im  Rev«  die  üms^rifl  am 
Rande  ARCH.  AYST.  DYCES.  BYR.  DOM.  TORN.  Z  der  Thurm;  helderseils  um« 
schiiessl  ein  Linlenkrels  den  Namenszuij;  und  das  «ekr.  Wappen.    Gr.  10. 

Vom  ielzlern  Jahre  auch  mit  D:  G  im  Av.,  im  Rev.  AYS.  nnd  DOM.  TORNA^ 
Z.    Num.  Z.  1857  S.  85.    Gr.  Ober  10. 

Von  16  —  16  ferner  ein  Var.  mit  DVC.  BYR.  DOM.  TO.   (Renesse  Nr.  23166.) 

Philipp  IV.  (1621—65). 

1340«— 18. 

Llards  ähnlich  jenen  Nr.  13109  mitfden  drei  Wappen  im  Av.  und  dem  grossen 
ffekrönteu  Wappen  ira  Rev.  Im  Av.  slalt  der  Hand  der  Thurm  als  daa  Zeichen  der 
Manzstfilte  zu^|Tournoy.>v  Im  Rev.  mll  DVX.  BYR.  D.  TOIl.  ««  Vqn  den  Jahren 
16-5«,  56  und  58     Gr.  12  und  an  12. 

Desgl.  1653  und^'59  JGr.  Ober  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr,  Frendenthati) 
Nach  dem  Calal!  Renesse^auch  von  1645 ^  49^  54 ,  60,  64  und  65  (Nr.  23646^ 
47,  50,  53,  54  u.  55.) 

Hennei^av  (Hannonta,  Halnaiit),  filraAielian« 

IPVilbelm^I. 

1S41S-14. 
Av.  +  MO  WALLENCORT.    Der  Adler.    Rev,  +  6Y1LLELM:   COMBS.    Daa 
Kreuz.    Rev.  num.|,B.  IL  S.  218^Nr.  13^ 

Av.  .f  6  COMES...  Der  Adler.    Rev.  4.  MON BT.    Das  Kreuz.    Bbendorl 

Seite  219  Nr.  14. 

13415. 

Av.  4.  MONETA  YALENCENS   Innerhalb  eines  Kreises  das  Monof^ramm  von 
Hennegau.    Rev.  ^  GVIL.  COMHANONIE    Ein  hohes  Kreuz.    Ebendori  Nr.  15. 


Wilhelm  IV.  (1404- 17X 

13416. 

Ar.  4.  OUILL:  DX:  COM:  HANONIB.  Das  TlergelhelUe  Schild  mit  de» 
Wappeo  TOD  Baiern  und  Heimegau.  Rev.  MON  —  BT  NO  —  VA  IN  —  YALC.  Eii^ 
groases  Kreuip^  welclies  die  Umschrift  theilt    Ebendort  III.  S.  298  Nr.  7. 

«iMimeliiae  (t  1436). 

1S41T. 

Av.  .|.  DVCIS8A2  lAG!  COI:  HANOI.  Daa  vierfald.  Wappen  von  Baier« 
liod  Henue^ao.  Rev.  4.  jtfOV  (die  liol#e|i  leUtern  Buchstaben  Terelnt)  —  ET:  NO  -^ 
TA  IN-*  TAL.«  und  ein  Kreuz,  welohoa  die  Umschrift  ablheüt..    Ebendert   U.  22^. 

MQnaen   der  Stinde  (1577— 79). 

1^418— ?0. 

Liard.  At.  .P98.  D:  6,  H19P.  !%.  HBX.  CO.  HANO,  dann  ein  Castell.  Dm 
Brnatbiid  tqo  der  linlieu  Seile.  Rot.  .PAGE,  ET.  I— VSTITIA.  FQufTeld.  (^ekrOjitc« 
Wappen  von  der  ViiessordenslLeite  umgeben. 

Halber  Liard^  Av.  PHS:  P:  G.  HISp.  %.  REX.  CO.  HANQ.  Daa  ftlnfTeldlgo 
Wappen  in  einer  gelLrOnleu  Cariouche.  Rev.  PACE.  BT.  IV8T1TIA.  und  das  Castell^ 
Unter  der  Krone  das  burguiid,  Kreuz  mit  dem  Feuerelsen,  an  welchem  das  V^iess^ 

Denier.  Av.  PHS.  D:  G.  HISP.  2  RBI(,  COHAN.  und  das  Castell.  gekröntes 
Brustbild  rechts.  Re?,  PACE.  BT,  lUSTITIA.  Q^lirOntea  fllnffeld^  W^ppon^  Beschritt 
ben  In  Repier  Chalon,  Nr^  177 -~  79. 

IPMllpp  II.  (1555--98). 

1341 1—<6. 

LIards,  At,  Umachr,  Ton  rechts:  PHS.  \X\  G,  QISP.  %,  RBX.  CO,  HAN.  Dm 
gelirfinte  nach  rechts  gewandte  bärtige  Brustbild  im  spanischen  Gewände;  unten 
S~l,  nnd  dazwischen  d4r  Thurra,  als  das  Zeichen  d^r  MQnzsiälle  zu  Mons.  Rot. 
POMINVS.  MIHI.  ADIVTOH.  Das  gelirOnte  Wappen  wie  Torher  mit  dem  Querbal- 
ken, den  Lilien,  den  drei  Querstrelfeu  und  einem  rechts  schreitenden  Löwen»  wel- 
ober  letztere  auch  im  Mittelschilde,  Pio  Kr-one  reicht  bis  an  den  UOnzrand.  Per*, 
lenrand  beiderseits.    Gr.  12. 

l^benso  Ton  8 — 6    Gr.  über  11. 

Nach  Chalon  Nr.  187  und  Suppl,  auch  Ton  8—0,  8— 3^  und  8 — 4 

Desgleichen  m|t  HISP,  9  —  HB.  CQ.  HAfiT.  und  Im  Rey,  ADIVTQ.  tqvi  Jahre 
8—3    (Samml.  des  Hrn.  Dr,  Freudenthai,} 

13437^28, 

Halber  LIard.  PHS.  D:  G.  HISP.  Z.  RBX.  CO.  HA  Daa  Brualbild  TPn  link«, 
vngekrftnt,  und  unten  dM  Castell.    Rot,    POMINVa.  H^IPI.  APITTQ. 

Ein  Stempel  auch  mit  ADIVTOH  und  unter  dem  Brustbllde  daa  Castell  zwl- 
flcheo  8 — 5    Chalon  Nr.  188  und  Suppl. 

Vom  Herzoge  Ton  Parma  1381—7  zu  Mons  geschlagen. 

JToscpll  n.  (1780—90). 

*  13439. 

At.  IOSBPH.  IL  A VG.  —  DYX.  BYRG.  COM.  HANN.  Daa  lockige  belorbeerle 
Bruatb.  Ton  der  rechten  Seile  mit  leichtem  Gewand.  Rot.  In  einem  Kranze  Ton  Palm- 
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nii<  Lorh^enwefjeen:  .VINCVLVM  |  PIDEMTATIS  |  PVBLICAB  |  MDCCLXXXI. 
Kupfeijelton.    Appel.  12G8. 

/  T  • 

Ijeppold  II.  (1790->2). 

134S0. 

Kupferjetion.  Ar.  LEOP.  U.  H.  IMP.  S.  A.  DVX.  BVR6.  COM.  HANN.  Be- 
lorbeerler  Kopf  mit  langem  Haar  von  der  rechten  Seite.  Rev.  In  einem  Lorheerr 
und  PalmzweUe:  BEL61CAB.  |  SALVS.  |  AV6V8T0.  j  DATA  FIDE.  |  MDCCXCL 
^ain.  Zelt.  1844  ^.  1G4. 

Franz  (fr92-833i). 
18431. 

Kiipferjellon.     Av.  FHANTISICYS  HYN6.  BOH.   REX-  COM.  HANN.     Das 

Brustbild  ohne  Gewand  mit  Ian|>;em  Lorkenhaar,  lluks  gewandt,, darunter  I79t.  Re¥. 
Oben  am  Rande  HAEC  ÄRA  TYEBITVR  OMiNES.  €eher  einem  Altar,  auf  welchem 
Flammen,  zwei  sich  fassende  Bände  ans  den  Wolken,  welche  einen  Merkurstah  zwi- 
schen zwei  gekreuzten  Aehreu  hallen.  Im  Abschn.  FIDES  |  PVBLICA.  Gekerb- 
ter Rand.    6r.  10. 

Artols,  Grafnehaft» 

Plilllpp  II.  (t556>98). 

» 

1343«. 

Av.  PHS:  D:  6:  HISP.  %  REX.  D.(omlnus)  ATREB  dZ.  (U8«)  Da«  bartiffft 
Brustbild  von  der  Rechten  mit  Halskrause  In  spanischer  Tracht.  Ganz  unlen  ein 
spanisches  Schildchen  mit  dem  Wappen  der  Grafschaft  (blau  mit  goldenen  Lilien  be-: 
streut,  oben  ein  rother  Turnlerkragen  mit  den  drei  Lätzen,  deren  jeder  mit  ^re^ 
goldenen  CasteHen  besetzt  Ist).  Rev.  .DOMINVS.  MIH  —  ADIVTOR.  Das  vierfeld. 
Wappen  wie  ft*riher  von  Oesterreich,  Alt*  und  Neubnrgund  und  BrabanI,  mit  dem 
LOwen  Im  Mlltelsehllde;  das  Schild  mit  der  Ordenskette  des  goldenen  Vliesses  um- 
hingt.  Beiderseits  ein  Perlenraud.  Sehr  seltener  Liard.  pr.  12.  Bamml.  des  Hra, 
Dr.  Fi*eadettthal. 

13433-37. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  PHS.  D.  G.  HISP.  Z.  Rf^X.  C.  ATRE  Das  gek». 
rechtsgewandte  hart.  Brustbild  In  spanischer  Tracht,  unter  demselben  8  —  3^.  und  die 
R|ilte,  als  das  Zeichen  der  MQnzstätto  von  Arras,  dazwischen.  Rev.  DOMINVS.  MIHI. 
ADIVTOR.    Das  gekrönte  Wappen  wie  vorher,  Im  Rev.  Perlenrand.    Gr.  an  12. 

pesglelchen  von  .6 — 4.    Gl.  Gr.    (Samml.  des*  Hrn.  Dr.  FreudenthaU) 

Aehnllch  von  .8 — 4.  mit  REX  C.  ATR.  Gr.  über  II. 

Ebenso  von  8—5    Gl.  Gr. 

Desgleichen  von  .8—6  mit  REX.  C.  A  und  die  Ratte  Ist  ausnahmsweise  Unks-s 
bin  geslelU.    Gr.  12. 

Diese  Stempel  haben  an  der  Umschrift  einen  feinen  Linienkreis,  welcher  bei 
den  nachfolgenden  fehlt 

13438—46. 

Aehnllch  Nr.  13432  mit  8—7.  und  HIS.  Z.  REX.  C.  ART  Der  Kopf  Ist  hier, 
wie  bei  dem  nachfolgen  Jahrgange,  Uuks  statt  rechts  gew(|ndL    Gr.  fiber  11, 

Aehnllch  mit  8—7  ohne  Funkt,  und  mit  8—6.  Beide  Gr.  12.  Ein  Varisnt  des 
Letztern  mit  AR.  T 

Desgleichen  8—8    Gr.  an  18.    Die  letzlern  vier  81.  In  der  Samml.  des   Hrn. 

Dr.  Freudenthal. 

Aehnllch  von  9-^1  mit  PHS.  D:  6.  HIS.  Z.  REX.  C.  AR.    Gr.  an  \%. 
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kln  Varlanl  hlevön  hAl  im  l^ev.  ADIVtO  Al.  6r.  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frea- 
Aenthat 

AebuUch  von  9  0  mit  PHS.  D.  6.  HIS.  Z.  RBX.  C.  AR.  Das  Briisl^ild  von 
der  rechten  Seile.  Rev.  Dl|  UmScIirlfl  wie  vorlier^  und  das  geiirönte  vlerfeldfge 
\V*appeuscliild.    Nnm.  Zelt.  1841  S.  100. 

'     DesgK  9^-6  (die  6  liegend)  mit  HISZ.  Ol.  Qr.  (Samml.  &^b  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18447. 

Haiher  Llard^  At.  PHS  IK  e.  HIS.  Z.  HBX.  C.  ART.  Bärtiges  Bnislblld 
mit  Halskrause  Im  Harnisch  linkshln,  dahluter  drei  Punkte  über  einander,  d.  h.  drei 
Bldck  von  zwei  Jlytea.  thiten  8—8,  daxuisohen  die  Ratte.  Rev.  Das  gekrönte  vler- 
feldlgo  Wappen  mit  dem  JHlltelschlldey  wie  letzt  beschrlel>en;  die  Aofscjirifl  wie  zu« 
Vor.    Num.  ZelL  1850  S.  197. 

Spätere  KapfermQnzen  von  Philipp  IV.  kommen  unter  Frankrelck  L  Baad 
Belle  145  vor. 

l%tllielm  I.  (1337—91). 

13448-50.     '     ^ 

.Av.  eVlLLaRM.  aOM  X?!irMVHa  +  Ini  Kreise  der  gekrOnte,  aufgerkhtele 
Löwe  rechlahin,  ol)eii  19,  unten  M,  aeitwärls  rechts  V,  links  Ä  (Namu.)  Rev.  MOtf-^ 
€[TA  —  VAM  —  VRQ[  Im  Kreise  ein  bis  an  den  Raud  der  Münze  reichendes  Krücken- 
kreus  mll  je  drei  Punkten  in  den  Winkeln.    6r.  9. 

Desgleichen  mit  6....M.  aOM.  ÜÄMOi  4.  und  Kleeblätter  In  den  Winkeln  de# 
beozea.    Gr.  6. 

Av.  aö....HMVR:  a:  Im  Kreise:  .6.  |  aOSft  |  .V.  Rev.  OX?£TH.  HS...  Ina 
Xrelae  ein  Kreuz  mit  Blättern  an  den  Enden.    Gr.  über  8. 

13451— 58.  .  ' 

Av.  WILLGtLM.  aOM.  HKM  (LOwe).  Statt  der  M  sind  H.  Im  Kreise:  rfS^ 
^Leiste |VHa    Rev.  HOffaXH  «  0OVÄ  «  X?AH.    Im  Kreie  ein  Kreuz.    Gr.  an  11. 

Av.  6V1L  —  aOM  —  X?Ä....  Im  gekerbten  Kreise  ein  die  Umschrift  abthel- 
lendes Kreuz.    Rev.  MOO X?ÄMYH0C6t'  4.  Im  gekerbten   Kreise   ein   grosses  it 

"(ein  deutsches  N),  zu  den  vier  Seiteu  Kieel)lä(ter  aus  Punkten.  Gr.  8.  (Sämmtl. 
bei  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  '  . 

,         VlUhelm  II.  (1391— 1418). 

1S453-54. 

Av.  GYlLLeCLMVS:  aOMOCS  4.  Im  Kreise:  VKSSt  Rev.  M0X?aT3:  OHMVR 
CtaV  4.  Im  Kreise  ein  Lilienkreuz.    ^.  an  10.    '  '  ' 

Av.  ....€[L.  (XOM.  0ÄMVRQC     Im  Kreise  ein  zugespitztes  Schild   mit    dem 

^nfgerlchteten  Löwen.    Rev.  M0N6tTÄ:  VOTA:  ffÄMVRa    Im  Kreise  ein  gleiches 

Schild  mit  einem  Doppeladler.     Gr.  fiber  9.    (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr. 

Freudentbai.)  ' 

XoftiMm  III.  (1418— ^1). 

13455. 

Av.  lOliMVa»:  aOMeCS  HK  (Krilokenkreoz)  Im  Kreise  VäS0  Rev.  IMOVaTÄ : 
ffÄMVROteCff  (K rücken l&reuz).  Im  Kreise  ein  LiUenkreuz.  Gr.  an  10.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freodenthal.) 

Plllli|»|»  I.  (1494^  SOG). 

,  13456. 

Ar.  PAS  4.  ÄRaiD  4.  AV  4.  DVX  4.  IS  4.  a  4.  V  Krone.  Im  g«^e#bten  Cirkel 
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l&n  ReF.  81t  4-  VOBta  4-  tatfl  4-  BtQBDliXt^  Krone,  m  gekerbten  Ctrkel  elA 
gifosse^  Krenz.    Nam.  Zeit.  1850  S.  191. 

13457—59. 
Af.  SttO  4.  HRCIilDVa  4-  WS  4-  DVC  4.  B  4.  C  4.  V  obd  eine  Krone.    In  def 

Mitte  Innerhalb  eines  i^ekerbten  Kreises  V^R  Rev.  SIT  4.  VOSS....  DICTV  and 
bine  Krone.  In  der  Mitte  Innerhalb  eine«  gekerbten  Kreises  ein  grosses  Kreus. 
Grösse  Ober  7. 

Bei  einem  sweiten  Ist  500  4.  lUICft  und  Im  Rof.  SIT  4. ....  4-  DVl  +  BCff^ 
DICT  lesbar.    Gr.  an  8.        ^ 

Bei  einem  dritten  scheint:  500  f  HRffli  4.  HVS  ^.  DV..«w...  Rev.  SIT  4.  «^ 
...^  4.  DVI  4.  B€V€DiaT'  Krone.    Gr.  an  8v 

Philipp  n.  (1356--06). 

13460-61. 

Liards.  Ar.  Umschr.  PHlLt».  DEI.  6RA.  R.  HISP.  CO.  NA . . .  nnd  eine  Lilie. 
In  der  Mitte  das  burgund.  Andreaskreuz  durch  das  Feuerelsen  durchgesteekt.  Rechts 
und  links  hlevon  Je  twel  Ringeln.  Im  übrigen  nhne  das  goldene  Vlless  oder  die 
ge«r6htillch  vorkommenden  Flämmchen.  Rof.  BOlltlNVS.  MIHI.  ADI....I578  nnd 
die  Lille.  In  der  Mitte  in  einem  spanischen  dchilde  der  nach  rechts  gewandte  L6ire$ 
ober  dem  Schilde  eine  mit  Perlen  besetzt«  Krone.  Der  Rand  beiderseits  gestrichelt. 
Qr.  an  12. 

Desgl.  PHS.  DfiI...HISP.  HEX.  CO.  NAM.  Lilie.  Gr.  Ober  11.  (Sammlang 
dtes  Hirn.  Dr.  Ffendenlhai.) 

13461-64. 

Aehnlich  ¥on  1570  Im  Av.  nnr  PHILIP.  DEI  G.  R.  HISP.  CO ....  M  Lille  deut^ 
Hth;  im  Rev!  0OMINVS  >  MIHI  „  ^DlYTOR  4-  1579  Lilie.  Im  Af.  ist  an  dem 
Feuereisen  ober-  und  unlerhalb  je  ein  Flämmchen.    Gr.  Ober  11. 

Ein  zweiter  Stempel  dieses  Jahrganges  hat  im  Af.  PHS:  D.  6.  HISP.  REX\ 
CO.  NAMVR  und  als  Mänzzeichen  ein  zierliches  Kreuz.  An  dem  Feuereisen  die 
zwei  Flämmchen,  wie  zuvor.  Rev.  wie  vorher ,  nur  Punkte  statt  der  Kreozchen) 
nach  der  Jahrzahi  gleichfalls  die  Lille.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  Stempel  mit  PHILIP.  DEI.  6.  R.  BSP.  CO.  NAM.  Im  Rev.  Krenz*- 
chen  in  der  .Umschrift.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudentiial.) 

13465—66. 

Halbe  LIards.  Av.  PHILIP  DITI  .  ^  >^R  +  ^^^^  «  (^0  .  NA  nnd  eine  kleine 
Lilie.  In  der  Mitte  das  burgund.  Andreaskreuz,  durch  das  Feuereisen  gesteckt; 
rechts  und  links  je  ein  Ringel,  ohne  das  goldene  Vliess  und  ohne  Flämmcbem 
Rev.  DOMIN.  MIHL  ADIVTOR.  I57S  die  Lille.  In  der  Mitte  das  gekr.  Wappen  wlb 
bei  den  Liards.    Gr. 'Ober  1(K 

Ein  anderer  mit  PHS.  D.  6.  HISP«  REX.  CO.  NAM  Catal.  Rezesse  Nr.  23998. 

Ein  Stempel  hat  PHILIP.  D.  6.  REX.  HISP.  CO.  N  die  Lilie;  sonst  wie  vor- 
her.   Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  hat  PHILIP.  DEL  6.  R.  HIS.  CO.  NAM.  ohne  Liiie^  and  Im  Rev. 
DOMINTS.  MIHI  ADIV.  1579  nnd  die  Lille. 

Carl  VI.  (1711-40). 

13469. 
Av.  PRIMVa  e  AVSTRIACI  «  FVLMIKIS  «  HERBS  ^  Im  Perlenkrelse  ein 
rllekwlrts  blickender  Adler  mit  gehobenen  FlQgeln  von  der  Linken^  sieht  mit  dem 
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YlnWn  yu9^6  Im  l^e^le  und  halt  In  der  rechteo  Kralle  tlnen  Donnerkeil.  Rev.  ni 
ÄVra  (Ros.)  nasCentI  (Ros.)  LeopoLDo  (Ros.)  VoVet  (Ros.)  Im  Perlenkrehe  iinler 
der  Grafenkrone  ein  caHouchlrtcfB  ovales  Bchtld  mit  dem  LOwen.    Zu  den  ScMeo 

17  — 16    Perlenrand.    ^r.  an  14. 

1S470. 

Kupfer- Jetton.    Av.  CAROL:  VI  ROM:  IMP:  ~  HISP:  REX  C:   NAM:  INA: 

18  —  OCT  Belorbeertes  Brnsttilld  mit  Lockeiihaar  Im  leichten  Gewände  Ilnkshin; 
unter  der  Schnlter  ein  R  iRev.  CaroLo  reg!  appL  -^  aVDVnt  naMVranI  !■  einer 
isekr.  Cartonche  der  t«Awe^  Im  Abschnitte  eine  Blumenguirlaiide.  Nnni.  Z.  1854  S. 
f83.  ^tild.-HOnze  Yom  J.  1^17.  ' 

«■rabK  I.  (1740-65). 

13471. 

Av.  KflANClSCO  I.  CORRBGENTI  IMP.  1745  BriistMld  link^hln  mit  PerQcke 
Im  Lorbeerkranz,  Brustharnhch  und  Mantel  und  mit  dem  Vlicssorden  ai/f  der  Brust. 
Rev.  DfiUOCBBANT  OKDINES  CeMiTATCS  NAMURCENSIS  Gekr.  zierliches 
Schild  mit  dem  LOwen,  um  dasselbe  herum  Feuerelsen  und  Funken,  ganz  unten  W 
<6ekerbter  iRand.    Num.  Z.  1850  S.  192. 

M.  TliereslA  (1740-80). 

l»47f. 

Xiipter  -  heften,  kr.  MAB.  TRER^  D :  G.  ISIP.  BT  UEO.  AV.  HÜN6.  ET 
HÖH.  Brustbild  Im  t)ladem  und  Gewand  von  der  rechten  Seile,  darunter  R.  (Roet-^ 
tlera).  Ganz  unten  17e3.  Re^  AtlLLA  VBNIY  AD  EUM  PORT:  RAMUM.  OLIViB 
Arche  auf  'einem  Felsen,  leeg^en  welche  eine  Taube  mit  einem  Oelzwel)$e  Im  Schna* 
*bel  flle|0.  Im  Abseimate:  VOVEBANT  ORDiUiBS  |  NAMYRC:  darunter  R.  GrAsse 
tiber  14. 

Joseph  n.  (1764-80). 

1)471. 

Xupfer^JethAi  «t^  die  Wahl  zum  r5m.  Kaiser.  At.  SUB  UMBRA  ALARUM 
"^ÜAHÜM  Gelier  -KrleKSwall^u  ^u  sthwebender  Doppeladler  mit  einer  Krone  In  des 
ringen ,  im  Abschnllle  ein  kleines  R  Rev.  JOSEPHO  ROMANORUM  REG!  1764 
^ekh  «arlotfehlrtes  Schild  mit  dem  nuxekrAnten  LOwen  im  goldenen  Felde,  zu  bela- 
den Seilen  Feuerelsen.  Im  Abschnllle:  VOVBBANT *0RD1NBS  |  NAMURCENES  ^ 
^:  (Roettlers).    Num.  €.  1864  'S.  183. 

13474. 

Kupfer  -  Jeltbn.    tlnldlgnngs-HOuze.    A^.  I08EPH.  II.  AV6.  COM.  NAMVR. 
•SOLBM.  INAY6.    Der  belorbeerte  Kopf  mit  Locken   von  der   rechten  Seite.     Rev.« 
Das  gekr.  Wappen,  ein  Löwe  Im  gold.  Felde  von  der  linken  Seile  mit  einem  rothen 
Querbalken.    Ueberschrifl:  VINCVLVM  FlDELlTATtS  PYBLICAE.    Im  Abschnitte 
ilU>GCl.XXXL    App.  2269. 
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13475. 
Kupfer-^etton. 

Av.  Der  gekr.  rechts  sclirelteDde  LOwe  Im  goldpnnktlrlen  Schilde,  hinter  weK 

ehern  zwei  nuten  Qberelnander  gelegle  Lorbeerzwelge.    Ueberschrifl:   SIGL.  PROV 

INC.  NAMVRC.    Im  Abschnitte:  VU.  lANVAR.  |  MDCCXC.    Rev.   LIBBRTATE.  | 

17 
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VlNUlCATA.  I  RBLIGIONB.  |  STABILITA.  |  CONST.  [Vit  |  POPt  STATVSQ.  | 
NAMVH.  Darunter  ein  kleiner  Lorheer-  und  Palmzweijs:  gelcreuzt.  fttrlclieirand 
Itelderiells.    6r.  id. 

lieopold  II.  (1791-^2). 

1347«. 
Kupfer- Jellon. 

Av»  LEOPOLD,  n.  AVG.  COM.  NAMVR.  FBLIC.  INAYG.    Das  nach  links 

leewllodie  Bfttstblld  mit  einem  LorheerzweI|f;e  In  dem  ianften  herah  wall  enden  Haare 

und  mit  blossem  Halse.    Rev.  Das  xekr.  Wappenschild,  worin  der  L0we  mit  den  Lor- 

1>eerzwelg;en  hinler  demselben.    ÜeberSchrifl:  At.B.  8AX.  PAG.  MAR.  CHR.  AV8T. 

l^tiAES.  BELG.  PRAEP.    Im  Ahschnllte:  X.  BAL.  SEPT.  |  MDCCXCL  |  LAETIT. 

I'VBLICA.    Am  Rande  Kreise  von  i^rpssen  Stricheln.    Gr.  15. 

t^mnm  II.  (1792  - 1835). 

13477. 
Kupfer-Jetton. 

A?.  ümschr.  von  i'echls:  li'RANC.  REX.  APOST.  ARC0.  AYST.  COM.  NAM. 

FDLIC.  iNAYG.     Der  nach  links  jcewandte  Kopf  mit  lanfsem,  herabwallendem  Haare, 

einen  Lorheerkranz  Im  Haar6  und  mit   blossem  Halse.    Rev.   Das  i^ekr.  f^otdtlnueirle 

Wappen  mit  von   den   obern  Schildeuden  herabhängenden  Fcstons.    Im  Wappen   der 

nach   rebhU  schreitende  gekr.  Löwe.     Üeberschriftt  MONVMENTVM  FOEDttRlsl. 

Unter  dem  Schilde  ein  gerader.  In  der  teilte  nach  unlerhalb  ausj^ebofzener  Strich^ 

nuler   welchem    bofE;eufDrmi|c :  VOVBBANT  ORDINBS    |   NAMVRCBNSES.    |    IlL 

IDVSlVNn.  MbCCXCU    Am  Rande  ein  grosser  Strichelkreis.    Or.  Über  15. 

13478. 

Av.  tJmschf.  von  rechts:  FRANC.  U.  AU8TR.  COM.  NAMURC.  IMPER.  CO 
RON.  Das  Bru^thild  wie  vorher.  Bev.  Das  gäkr.  vorige  Wappen  In  einem  herz- 
förmigen, unten  spitzigen  Schilde,  von  den  obern  Schildeuden  hängen  Feslous  herab ; 
fiberdles  ragton  auch  Lbrbeerblätter  aus  einer  unter  der  Scbildspltze  uul^n  ange- 
brachten Verzierung  hervor.  Ueberschr.  VOVEBANT  ORDINBS  NAMURCBNCBS. 
Unter  dem  Schilde  ein  in  der  Mitttt  nach  nuten  ansgebogener  Streifen,  unter  welchem: 
KHANCOFÜRTI  I  ADMBNÜM;  I  m  NONAS  IULII  MDCCXCU«  Am  Rande  die 
BlrlthelkUßlse.    6r.  13. 

iieckiietiii,  Grafbeliafti 

"Wnitk.  II.  von  Sombreife  (1400—42).        ' 

1347»— 83. 

Av.  6V1LL0CM.  —  D€t.  SOMB:  ^  Im  unten  unterhrocheneh  Clrkel  unter  einem 
Zweige  mit  Blällern  ein  schräglinks  gelegtes  Schild  mit  dem  Wappen  von  Sombreife 
(IUI  goldenen  Felde  ein  rother,  mit  einer  Rose  besetzter  Querbalken,  darüber  drei 
reihe  gesIGromelte  VOgel  rechtshin).  Rev.  MO^ICCTS.  VLO\K.  Üff:  RftK^  *  Im 
Cirkel  ein  Kreuz,  In  dem  obern  linken  und  unlern  rechten  Winkel  Ist  das  Familien- 
Wappen  wfederhoit.  Gelbes  Kupfer  und  Im  Av.  mit  einem  Adler  contrasignirt.  Gr. 
9.    N.  Z.  1857  S.  BS. 

lu  der  Rev.  num.  B.  IL  S.  403  wird  einer  ähnlichen  M.  mit  GVILBLMYS 
t>E  80.M  nnd  im  Rev.  mit  MONBTA  DB  REKB.  erwähnt» 

Desgl.  6VILLM.  —  .Dtt.  SOMB  4.  und  MOffttTA:  VÖVS.  1)6C:  RfiCKeC  4.  6r» 
\    Noitce  bist«  Tab.  I  iNr.  7. 

Ein  Varlaut  ohne  die  beiden  Schildchen  Im  Rev«    Police  bist.  Tab.  I  Nr.  8. 

(Wollers)  Noilce  historlqiie  sur  V  anclen  Comtö  Imperial  de  R^kheim. 
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13483-86. 

At.  6VILLM  —  D€C:  SOMB  ^  Im  nnteu  uiitorhrochenen  Clrkei  nnler  eiuejn 
ZwelgeCmit  BlSItern  ein  schrflKllnks  eeles;tes  qnsdrlrtei  Schild  mit  den  Wappen  Fon 
Sombreffe  und  Reckhelm.  Rev.M0V6CTÄ:  VO\Ä:  DaHCCKa  ^  Das  Kren»  milden 
Schildchen  wie  Nr.  18470.    Gr.  10.     NoL  hist.  Tab.  I.  Nr.  9. 

Av.  eVILLMVS:  DCC:  ^OMIS  +  Im  Kreise  ein  unten  zugeapltxtea  Schild  mil 
dem  Wappen  von  Sombreffe.  Rev.  MOVaTA:  Dtt:  UaKaM  ^  Im  Kreise  ein  Kreui, 
Gr.  fiber  9.    Ebendort  Tab.  I.  Nr.  3. 

Av.  W1L1»6[LS  Ros  Dtt  SOttBR  Ros.  Im  Perlenkrelse  daa  Wappen  Fon 
Sombreffe  Im  iinleu  xuieespilzlen  Schilde,  oben  und  zu  beiden  Selten  eine  Rosette, 
ReT.  SeOOaTÄ:  »OVA:  D«:  RSKai  +  Im  Perlenkrei^e  ein  Lllieukreux.  Gr.  7, 
Ebendort  Nr.  4.  ' 

Die  vorbeschriebenen  Mßnzen  sind  Nachaiimunicen  der  MAnacn  von  Lfittich. 

Av.  6VIL&LM.  D6C.  SOHB  4.  Ein  quadrlrter  Kreis  mit  dem  Sombreffe'schen 
llltlelschllde;  Im  ersten  und  vierten  rothen  Felde  ein  silberner,  eekl^  leezoieeuer 
Querbalken;  im  zweiten  und  dritten  der  Reck  heimische  LA  we.  Rev.  B0V6CTA:  D€C: 
HaCCUaH:  4.  Im  Kreise  ein  Kreuz,  In  dessen  Mitte  R.  Gr.  0*  (Samml.  des  Um» 
Dr.  Freudeulhai.) 

13487-90. 

Av.  SYlLIiaLSeVS:  D6C:  SOJRBR  4-  Der  quadrirte  Kreis  mit  dem  Sombreffe- 
sehen  HlUetschllde;  Im  ersten  und  vierten  rotheu  Felde  der  QuerbailLeQ,  und  Ober 
demselben  noch  die  drei  VOis^el;  Im  zweiten  und  drillen  der  Reckhelm'sehe  LAwe, 
Rev.  SttOVaXA:  VOVX:  D«:  R^Ktt^  4.  Das  Kreuz,  In  dessen  Mitte  ein  R  inuerhalli 
eines  Kreises,  wie  vorher.    Gr.  Ober  8.    Not.  hisl.  Tab.  1.  Nr.  iZ. 

Av.  SYlLHaLSttS:  D«:  SOWHRai  f  Das  Wappen  glinlich  dem  vorigen;  nber 
die  VOgel  auter  dem  Querbalken  und  im  Mlllelschlide  der  LOwe.  Der  Revers  wie 
vorstehend  mit  HaKGCtt:  4*  Gr.  9.    Ebendort.  Tab.  II.  Nr.  13. 

Av.^6VlU»ttLSKVS:  DCC:  80R . .  Das  Wappen,  darin  Im  ersten  und  vierlen 
Felde  der  Querbalken,  Ober  welchem  die  drei  VAgel;  Im  zweiten  und  dritten  der 
Reckhelm*sehe  LOwe.  Im  Mlltelsehllde  drei  VOeeL  (2.  1.)  Rev.  TVHOVVS  S  CCIVIS 
i  FRHGt^  ^  Im  Perleuk reise  in  einer  doppellen  vlerboglneli  Einfassung;  ein  Kreuz; 
Gr.  aber  8.    NoL  bist.  Tab.  IL  Nr.  14. 

At.  Aehnllch  dem  vorstehenden  mit  SOSt  4.  und  Im  Mltlelscbilde  der  LOwe. 
Rev.  TVRO...SK:  VOSTH  •!•  Im  Kreise  ein  Kreuz,  In  dessen  Mitte  R  Gr.  aber  9, 
Ebendort  Nr.  13. 

Die  letzten  fünf  Stempel  sind  Nachahmnn)9;en  der  MAnzen  Philipp  des  Guten. 

18491-93. 

Av.  SYILIiaHS:  Da:  SOMB:  4.  Im  Perlenkrelse  WIL  Rev.  MOVCCTAr  Dai 
BaK....4'  Im  Kreise  ein  Kreuz,  In  dessen  Mitte  ein  R.    Gr.  9.   NoL  bist,  T.  IL  16, 

Av.  sViLliaLJKVS:  Dft:  80SKBR  (Schüdchen  mit  Binde).  Sonst  wie  vorste- 
hend. Rev.  9lO».,0\Ki  DGt:  RGC...H:  Im  Perlenkrelse  ein  LiUenkreuz.  Gl.  Gr. 
Kbendort  Nr.  17. 

Diese  beiden  Nr.  sind  Nachihmungen  der  Mauzen  Wilhelm  II.  von  Namur, 

KniMi  (1603--36). 

13493. 
Av.   KRNB8TV8.  DB.  LTNDEN.  LIBER     Im  Clrkei  das   birtla;e  Brustbild 
mll  Halskrause  rechtshln.    Rev.  BARO.  LMPERIAL18.  IN.  RAIKEVM    Unter  einer 
ICrone  ein  gespaltenes  spanisches  Sehtld;  In  der  rechten  Haine  das  Kreuz  von  Lyn« 
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I  •  •  * 

.den,  hl  der  qncrj>:elheIU>ii  iiiikeii  oben  das  Wappen  voii  Goiiffier,  tiDlen  fon  MonN 
moreocy.    Zu  beiden  Sclteu  oliie  Roaelte.     N.  ZeU..  f8d7  S^  88. 

13494-95. 

Av.  Die  vorige  Uinsclir.  toii  redils  mit  einem  Funkle  nach  R  nnd  das  rechls- 
frewaiidte  Briisli>ild  in  spaii.  Tracht.  Rev..  Umschr.:  UARO.  II^PEHI.  IN.  RB^HElüft^ 
Im  Aekr.  span.  Schilde  reclils  das  Kreuz,  aus  drei  parallelen  Streifen  formlrt;  links 
oi'en  drei  Querslreifen  und  unten  ein  Kreuz,  In  des$/ßn  Schenkel  räum  Je  vier  punKt- 
oder  kreuzfurmlife  Gej^cnsl^iide.  Neben  dem  Solillde  J«  eine  fiinflilallrv  durchatochene 
,Ros.     Gr.  fther  lt.    Tafel  XIV. 

Desgl.  mit  mPEHjALIS  und  R£CHEIM  4.  &r.  «n  tX  Nait.  hlst^Ta>b.  Y.  Nr.  40. 

1349ft— 97.  I 

Af.  Die  yorijsc  Cmschrlfl.  In  der  Mitte  unter  einer  KrMie  in  span^  Schildern 
reclits  das  Kreuz  aus  drei  Stricheln,  links  drei  Quersivelfen  und  zwlschc^n  beiden  tu 
der  MItle  der  Löwe  nach  rechts  zwischen  Schindeln.  Rev.  Das  verlge  Wappen  mit 
der  Umschrin:  BARO.  IMPERI.  IN.  RECHB  und  ein  nicht  ansgravlrler  Diiclistabes 
Neben  dem  Schilde  die  gleichen  Roscilcn.     Gr.  11. 

In  Not.  hisl.  Tab.  VI.  Nr.  41  mit  RECHBIM 

1349». 

Av.  Die  vorige  Umschrift,  aHer  LIBER.  ^  und  im  Felde  das  Wappen  des  vorih- 
gen   Reverses.    Rev.   BAHO.   IMPBRIALIS.  IN.   HECHEIM.     Ciiter  der  Krone   dio 
'  drei  Wappen  wie  vorher.     Gr.  au  13.    Not.   bist.  Tab.   VI.>  Nr.  42.    (Im  Text     wird 
in  der  ümschrin  RKKIEM  (sie!)  angefOhrt.) 

13499. 
Av.  ERNBSTV9.  DE-  LTNDEN.  LIBE  Bärtiges  Brustbild  mit  Halskrause  im 
Harnisch  reohlshin;  Im  Ahschn.  16)4  Rev.  BAKO.  UIIPERIAUS.  1.  .EliCICElM  Res. 
Unter  der  Grafeitkrone  ein  gespflltenes  spanisches  Schild;  in  der  rechtei^  Rfilfle  ekn 
goldenes  Kreuz  Im  rolhen  Felde  (Lj^^uden).  Die  Unke  Hälfte  ist  quadrlrl.  Im  ercLlevi 
und  vierten  goldenen  Felde  ein  rothes  Kreuz  mit  vier  l>lauen  gestQmmciten  Adlern 
in  jef^em  Winkel  (Moiitmoreucy).  Das  zweite  imd  dritte  Fpld  ist  von  Md  and 
schwarz  seciismal  quergethellt  (Goufüer).  lu  beiden  Selten  des  Schildes  eine  Ros. 
Num.  Zeil.  1850  S.  197. 

FeVdlnand  vom  I^ynden  (1636—65). 

13500—501. 

Nachahmungen  der  Spanisch  •Nlederlfindlscben  Mflnzen. 

Av.  Umschrin:  FEHD.  COM.  D.  LIN.  RECHEM.  *  Unter  einer  Krone  ein 
Feufrelsen,  neben  welchem  rechts  das  Kreitz  von  Lyndon,  links  die  drei  Qiierstreifen 
von  Goiiffipr  und  unicrhalb  der  Lßwe  von  Reckheim  im  spanischen  Sctilld^i.  Rev. 
BAHO  D.  IIHOS  THIEN.  Z.  Im  gekrßnten  spanischen  Schiide  ein  vieifeldig  vier- 
tiethciiles  Wappen  mit  zwei  Miltelschiidern.  Im  erslen  Felde,  viergethellt,  je  der 
LAwe  und  ein  Fferdekamm;  Im  zweiten  Felde  links  drei  Querstreifen  und  rechts 
ein  einfacher  Adier,  ein  gleicher  Adler  Ist  auch  Im  Mittelschiide.  In  der  nnteru 
Schlldhäirie  rechts  oberhalb  das  Kreuz,  unterhalb  die  drei  Querstreifen,  links  ober- 
halb das  Wappen  von  Montmorency,  unterhalb  ein  LOwe.  Im  Mlttelsctitlde  ein  LOwe 
nach  rechts.  Ein  Linienkreis  beiderseits  an  der  Umschrift  nach  innen.  Revue  nnm. 
B.  11.  2.  Tab.  V.    (In  der  Umschrift  der  Titel:  Baron  von  Borsflem  und  von  Thlenas.) 

Ein  Exemplar  hat  BORS,  statt  UROS  6r.  au  12.  (Samml.  des  Hru.  Dr. 
Freudenthai.) 


y        • 
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Mit  J»hrzah]en..  Av.  Wie  vorstehend,  die  Uipschrlfl  etwas  uH^deiUMch.  Rev. 
Aehollch  dem  voriigeD;  neben  der  Jahrzahl  19^40  ^  In  der  Um&chrlft  BORS.  THIEN 
ohne  Z    Ehendort. 

A.V.  .FEHD.  COM.  DJS.  LIN.  RECHEM.  Dahinter  ein  nndentl.  Ge^renat.  Die 
d(«l  W«ppen  und  das  Feuereisen  wie  zuvor.  Rev.  BARO*  D^.  BO^S.  THIEN.  Das. 
gekr.  vJeir^ldi.  Wappen  zwischen  IC^— 41,  nur  Ist  stait  de^  LO^'eu  Im  untern  Mlttelschllde 
ein  Kreuz.    An  der  Umschrlfl  ni^ch  Innen  belderaellSL  ein  Unlenli^rels.    6r.  Ober  11. 

Eine  beschnitt.  Ilunze.  Av.  FERD.  CO.....  I«  der  ICltle  uuter  einer  Krone 
^s  Fenerelsen,  neben  welchem  Im  span.  Schilde  rechts  der  Querbalken,  links  dU 
drei  Querstrelfen  und  unten  der  Löwe  nfcb  rechts.  Rev.  Das  vielfeld.  Wappen  mR 
<^en  Esle'schen  Adler  Im  Mlttelschllde.    Nel>en  dem  Schilde  Je  drei  Kugeln.    Von  der 

UinschriA  nur  AL ISABI^T.  lesbari^    An  den  Umschriften  beiderseits  ein  Llnlen- 

kr^lft«    €r.  11.     Gelbes  Kupfer. 

Av.  FERD.  COM.  DB;.  UN.  RSCHBOf,  (Adler).  Im  Kreise  die  drei  Wappen 
wie  vorher  Rev.  FERDIN.  ET.  ELISABET.  Im  oben  durch  die  Krone'  nnlerbro- 
cbeuen  Kreise  das  vlelfeldi^e  Wap|)eu  wie  bei  Nr^  13500,  aber  die  LOwea  llnka 
stall  rechts  gewandt.    Zu  den  Selten  gethellt  16t— 41     Qr.   iber  II. 

kln  Varlant  hat  über  dem  Feuereiaeu  einen,  nnter  demselben  zwei  Punkte 
oder  Ringeln.    Gl.  Gr. 

Desgleichen  vom  Jahre  16— 46   Gr.  12.  (Beide  SiimmL.  des  Brn.  Dr.  Frendenihal.) 

Zufolge  Not.  hist.  S.  110  imcb  mit  16—11 

la^o?. 

Av.  DEVSI.  PROTECTCtR.  N08TRR  RIe  drei  Wappen  wie  vorher  ohne  Krela^ 
Rey.  . .  •  AiSPREM.  ET.  UmC,  Z :  (^chuOrkel).  Im  «ben  durch  die  Krone  unterbro- 
chenen Kreise  ein  qnadrirtes  span.  Schild;  1.  von  Reckhelm  und  Lynden,  quadrlr^ 
2.  der  Löwe  rechtshin^  3.  drei  Sparren ,  4.  Gouffier.  ^wischen  deii  beiden  oberen 
Quartieren  ein  Schlldchen  mit  dem  Adler,  zwischen  den  untern  ein  gleiches  mit  deii| 
l^reuze.    Zn  den  Selten  getheiit  IQ,— 44    Gr.  12.    Not,  hl»t.  Tali^  VI.  Nr.  48. 

13508-^. 

Nachahmung  der  Lnttlch'sehen  MQnzen. 

Av.  FEHDINANDY RO.  .IMP  nur  lesbar.  '  Pss  gekrdute  nach  rechts  ge^ 

wandte  Brustbild.  Rev.  Von  der  undeutl.  Umschrift  nur  BORS.  THIEN  lesbar.  Neben 
dem  Wappenscbilde  IQ— 41,  von  dem  Wiippeu  s^ud  die  untern  Felder  nicht  erkennt- 
lich.   Revue  num.  Belg.  IL  2.  Tab.  V. 

Av.  Die  Umschrift  undeutlich,  nur  F*  RDl . . .  ROM.  Uli  lesbar.   Das  gekrOnte 
Brustbild  von  rechts  statt  links.    Im  Rev.  nur  alARO  lesbar;    neben  dem   Wappen,^ 
'In  dessen  unterer  Hfilfle  Im  Mlttelschllde  ein  Kreuz,  die  Jahrzalil  16—41   Rev.  num^ 
Beige.  III;  2.  Tafel  XX.    i 

13510—13. 

Nachahmungen  der  Zeetand'sehen  Uönzen.  * 

Av.  Umsehrin  von  rechts:  MONETA.  NOVA.  COMITIS.  ASPR  Ein  links  ge- 
wandtes Brustbild  in  spanischer  Traeht  mit  Hatskraesa.  Rev.  Das  gekrOnle  Wappen 
von  Zeeland  mit  der  Umschr.  DfiVS.  PHOTECTOR.  N08.  16-33    Gr.  an  12.  < 

Aehnllch,  Jedoch  blos  ASP  Im  Av.  und  im  Rev.  NQ.  16-37  Perlenrand.  Gr.  13r 

Ein  weiterer  hat  COMITIS.  AS.  L.  und  NO.  16-37.    Gr.  Über  11. 


134 

Desgleichen  Im  Av,  AS.  RE.  (Rosette)  und  Im  ReT.  N08TBH.  16— ft..  Gr  Olier 
12.    Not.  bist.  Tab.  VIIl  Nr.  66. 

tS5U-17. 

Nacbahmunfseu  friesischer  MQozen. 

Av.  Im  Kel&rönten  spanischen  Schilde  zwei  rechls  schreitende  Löwen  ttbereln* 
ander.    Rev.  Im  Kranze  PER  |  DIN  |  169    Niim.  Zelt.  1854  S.  189. 

Av.  COM.  IMPER.  IN.  REG  Im  kekrOiilen  ovalen  Schilde  zwei  rechts  schrei- 
tende LOwen  über  einander.  Rev.  Im  schwach  angedeuteten  Kranze:  FBR  |  DIN. 
oben  ein  Punkt,  unten  eine  Rosette  zwischen  Strichen.  Gr.  9.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freiidenthal.) 

Ein  Variaiit  hat  im  Rof.  unter  einem  Punkte  FEH  |  DIN  |  164.  Gr.  Ober  10. 
Not.  bist.  Tab.  Vü.  Nr.  54. 

Ein  Stempel  hat  blos  RB  Im  Av.  nnd  ein  span.  Schild  unter  einer  Schielfe; 
Im  Re?.  keinen  Kranz  und  oben  und  nnlen  drei  Punkte.    Nnm.  Zeit.  1855  S.  171. 

13518. 

Af.  .f.  R.  1.  (C.  D.  R.?)  Im  oben  und  unten  unterbrochenen  Kreise  ein  ffekr. 
span.  Schild  mit  den  LAwen.  Rev.  FRl.  |  61R.  j  16  .»^1  (die  6  wie  5),  oben  zwei 
Punkte.    Das  Ganze  im  Kranze.    Gr.  au  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

13519-24. 

Af.  Im  spanischen  Schilde  die  zwei  Löwen;  neben  dem  Schilde  von  aussen 
handhabenöhniiche  Verzieruni^en.  Rev.  Innerhalb  eines  Jedoch  schwach  kennbaren 
Kranzes  .FRL  |  .CIR.  |  .1611    Gr.  10.    (Ferd.  Rom.  Imp.  comes  In  Reckhelm.) 

Desjf^leichen  von  .1631.,  fiber  dem  Schilde  ellenfaiis  die  handhabenlhnllche  Ver- 
zierung und  der  Rev.  In  einem  von   vier  Rosetten  geschlossenen  Kranz.  Gr.  Ober  9. 

Desgleichen  mit  16se  (1639)    Gl.  Gr. 

Im  Catalogue  Renesse  Nr.  81545,  47  und  49  von  den  J.  1638,  1639  und  1655 

13535—37. 

Av.  Im  spanischen  Schilde  ein  nach  rechts  gewandter  Löwe;  ober  dem  Schilde 
eine  grosse  beinahe  die  Hälfte  der  MQnze  einnehmende  Krone,  und  zur  Seile  des« 
selben  zwei  palmenahnliche  Zweige  mit  Bllltern  nach  aussen.  Im  Rev.  zwlsehen 
zwei  Lorbeerzweigen:  FRl  |  CIA  |  R  Rev.  nom.  Belg.  III.  2.  Taf.  XX.  Nr.  12.  (Ferd. 
Rom.  Irap.  comes  in  Aspremont  Reckheim.) 

Ein  Ähnlicher  Stempel  hat  gleicUfaiis  wie  vorher  ein  doppellelstiges ,  Jedoch 
an  den  Selten  und  oben  ausgebogenes  Schild  In  Lorbeerzweigen.  N.  Z.  1S55  S.  171. 

Ein  var.  Slempel  hat  FRB  |  CIA  EbendorL 

13538—39. 

Av.  Im  span.  Schilde,  welches  an  den  Selten  henkelartig  verziert  Ist,  der  vor. 
Löwe.  Ueber  dem  Schilde  eine  kleine  Lille  zwlsehen  paimartigen  Verzierungen. 
Rev.  In  einem  durch  vier  Rbsetten  geschlossenen  Lillenkranze  FHI  |  CIR    Gr.  9. 

Ein  Var.  mit  FRl  |  CU  |  R.    Not.  hlst.  Tab.  DL  Nr.  78. 

13530—33. 
Av.  D0M1NV8.  MIHL  ADIVTQR.  und  ein  undeutliches  Zeichen.  In  der  Milte 
Innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  Krieger  im  Baret  und  faltenreichen  Gewände,  mtl 
dem  Oberletbe,  In  der  Rechten  ein  Schwert  haltend.    Neben  dem  Krieger  R  —  D. 

letzteres  scheint  ans  einem  0  geschnitten.    Rev.  MON.  NOVA.  COM Inder 

Mitte  innerhalb  eines  feinen  Linienkreises  Im  gekr.  span.  Schilde  zwei  Löwen  nach 
rechls.  Hinter  dem  Schilde  ragen  drei  Selten  eines  Kreuzes  hervor,  dessen  Enden 
gespalten  eingerollt.    Gr.  über  II. 


fiel  ttrn.  Dr.  t^rendenthal  mit  ADIVTOE.  sechsnlftUrlge  ftos.,  Im  Her.  JMON« 
KOVA.  COM.  D.  BECH.    61.  6r. 

Ein  Stempel  mit  deutl.  P^O,  bei  welchem  nur  DOMINY...  ADIVTOR...« 
and  Im  Rev.  MON.  NOV...  lesbar.    Gl.  6r. 

Neck  der  Num.  Zeit.  1B45  S.  139  ein  Stempel  mit  MON.  NOVA.  COM.  D.  RICH* 

In  Not  liist.  Tab.  VL  Nr.  69  ein  Stempel  Wie  der  erste  mit  einem  kleinen 
Ldwen  nacli  ADIVtOti  und  neben  dem  etWas  scShmfileren  Brnstbllde  F~R  Gr.  an^'lZ. 

13594. 
At.  ^EtlD.  II.  D.  €^.  ll....  Im  bben  durch  die  Krone  nnlerbrochenen  Cfrkel 
«In  an  den  Seiten  und  unten  henltelarlig  verziertes  spanisches  Schild  mit  zwei  rechts- 
schreitenden  Uswen  Über  einander.  Rev.  COM.  DB.  LIND.  B£C  und  ein  kleiner 
Lowe  nach  rechts.  Im  tilrkel  ein  Brustbild  mit  Baret  in  spanischer  Trachl/mtt  dem 
Scbwerle  In  der  Rechten,  zur  Seite  F^O    Num.  Zeit.  1850  S.  197. 

13535-36. 

At.  PSRD.  II.  D.  6.  ROM.  IMP.  Das  gekr.  Wappen  mll  den  zwei  Löwen  Im 
spnn.  Schiide^  an  welchem  nach  aussen  sechs  handhabenfSrmlge  Verzierungen  ■neln- 
inder.  Rev.  COM.  DE.  LIND.  REC.  und  der  kleine  LAwe.  Dieser  Stempel  Ist  in 
so  weil  bemerkenswerth ,  als  die  D  beiderseits  aus  verkehrten  6  besteben.  Cebrl- 
geus  sind  die  Buchslaben  und  dAfGeprflge  feiner  als  bei.  den  vorigen.  In  der  Mitte 
Innerhalb  eines  Linlenkrelaes  das  Brustbild  von  rechts  wie  vorher ,  un4  Kor  Seite 
r  — 0    Gr.  öb«r  11. 

Ein  Varlant  von  letzterem  hat  die  Lowen  links»  statt  recbtsscfa reitend.  Gr. 
•n  11.    Not.  bist.  Tkb.  DL  Nr>  71» 

13537-38. 

AV.  DDMINVS.  MtHL  ADIVTOR.  IMP.  und  ein  kleiner  LOwe.  Innerhalb  eloe« 
t'erlenkrelses  ein  Krieger  Im  Baret,  In  der  Rechten  ein  Schwert;  zur  Seile  F  — R 
Rev.  MON.  NOVA.  COM.  D:  RECB.  In  der  Mille  im  gekr.  span.  Schilde  die  zwei 
Löwen  nach  rechts,  zwischen  Schindeln  als  das  Wappen  von  Friesland.  Hinter  dem 
Schilde  das  zrerliche  Kreuz.    Rev.  num.  B.  IL  2.  TaL  V. 

Eineihttiv  Mfiorze  «necheluend  mit  REC  Ros.  lEM  bat  16  —  40  ober  der  Krone 
des  Reverses.    Ebendort  Tafel  V.  Nr.  11.  , 

13539-40. 

Naehahmnngen  der  MQnzen  von  UlrechL 

Av%  Ein  mit  einer  grossen  Krone  bedecktes  span.  Schild,  darin  ein  nach  rechts 
schreitender  LAwe;  neben  dem  Schilde  zwei  anliegende  Palmzweige  mit  nach  aussen 
gestellten  Bltttern.  Rev.  Innerhalb  einer  vierbogigen  Einfassung  TRAREC  Revue 
nnm.  B.  IL  2.  Taf.  V.  Nr.  12. 

Av.  Der  LOwe  Im  gekr.  span.  Schilde ;  dieses  anscheinend  auf  einer  Cartouche 
ruhend.  Rohe  Arbeit.  Rev.  wie  vorher,  nur  ober  TRAREC  noch  ein  zweiter  Halb- 
bogen.   Ebendort  IIL  2.  Tafel  XX. 

13541—48. 

At.  Im  spanischen  ron  oben  rechts  herab  gelhelllen  Schilde  unten  eine  Ver- 
zierung ähnlich  den  MQnzen  von  Utrecht.  Ober  und  neben  dem  Schilde  handhaben- 
ifBrmIge  Verzierungen.  Rev.  Innerhalb  elne^  durch  vier  rundbUltr.  Ros.  abgethellten 
Lilienkranzes  die  Aufschrift:  .TRA.  |  .REC  |  HEM  Perlenrand.   Ebend.  T.  XX.  Nt.  10. 

Ein  Stempel  hat  diese  Aufschrift  ohne  Punkte,  Innerhalb  zweier  Lorbeerzweige; 
die  Verzierung  Im  Wappen  detf  .ivtorses  Ist  einem  FaUhorne  nicht  unAhnllch.  Tafisl 
XX.  Nr.  13. 
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« 

Av.  Dan  henkelfOrmIg  vefzlerte  Schild  töd  Utrecht,  fte?.  Im  Kranse:  FlItAK  | 
V«  ^  LV.  I  B.  M  Ans  einem  double  tournols  l^adw.  XiH.  umgeprägt.  Num.  iL 
1«Ö4  S.  172, 

Av.  wie  vorher,  aber  das  Schild  doppellelsli^.  Rev.  Im  gleichen  KranCe  ffL 
AM  I  .RBC.  I  HEM  darunter  drei  Punkte.    Im  Av.  ein  Perlenrand.    Gr.  an  IK 

Ein  Varlant  mit  .TRA.  hat  die  drei  Punkte  oheu  stalt  nnten.    61.  6r. 

Ein  dem  vorletzten  ähnlicher  Stempel  mit  TRA  hat  das  Schild  einfach,  un^ 
ven  oben  links  herabgetheilt,  im  Kranze  au  den  Seiten  zwei  Ringel.  ^.  Gi\  (AH6 
drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthai.) 

Av.  Das  Wappen  wie  auf  dem  ersten  Stempel.  Rev.  In  einem  Oben  und  unt^ 
dareh  eine  Roselle  geschlossenen  LiUehkranze  TRA  |  REG  |  KYM  Gr.  an  19. 
Kot.  bist.  TaN.  VIL  Nr.  56. 

J^v,  Wie  vorher,  aber  In  der  untern  Hälfte  des  Wappeus  ein  Kreiizchen  mit 
je  drei  Perlen  an  den  Enden  und  unter  dem  Wappen  ein  Kreuzeheu.  Rev.  Im  gteN 
eben  Kranze  unier  drei  Punkten  .IN  |  .RBC  |  .KVAC   Gr.  über  10.   Ebtndort  Nr.  55> 

19549 -5L 

At.  BIq  gekr.  apanlsehes  Schild  mit  LOwen  als  S^hildhaitern.  Im  lliltclschllde 
ein  etnfheber  Adler.  Im  ersten  and  vierten  Felde  des  grossen  Wappens  ein  Kreuth 
im  kwelten  ond  dritten  ein  Lftwe  nach  rechts.  Nacli  Reinhardt  (bei  Nr.  4^73)  das 
Wappen  der  Orafbn  von  Reckbelm  Aspremont,  im  erstell  und.  vierten  rothen  Felde 
ein  geld.  Krenz;  Im  zweiten  und  dritten  einen  rotheu  Löwen  fifi  goldenen  Feld^ 
#'es;en  Reckbelm.  Im  Mllteischilde  Im  blauen  Fdde  ein  silberner  Adler  wegen  deir 
Abstammung  aus  dem  fQrsll.  Hause  Este.  Rev.  Innerhalb  vier  HaibbOgen:  TRAREC 
dai^über  das  Zeichen  _/\_  Perlenrand  belderseils.    Gr.  10. 

Ein  Varlant  hat  Im  Mittelschilde  einen  Doppeladler.    €|r.  9. 

Ein  anderer,  ebenfalls  mit  dem  Doppeladler,  hat  im  Rev.  die  Halbbögen  dop- 
pelt und  fehlt,  das  Zeichen  .^^>^  GL  Gr.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn  Di^ 
Fjendenthal.) 

1355S— 55. 

Av.  wie  Nr.  13549.  Rev.  Im  Kranze  von  Lorbeerzwetgen  TRA  |  HSC  |  HESl 
Gr.  über  9.        . 

Av.  Ebenso;  aber  Im  Rev.  .y^  |  TRAREC VM  |  I68I  Gr.  10.  MoL  bist.  T. 
VIIL  Nr.  62. 

Av.  Aehnlich  Nr.  13549,  aber  Im  ersten  und  vierten  Felde  der  Löwe,  Im  iBweN 
ten  und  dritten  das  Kreuz.    Unten  VYTREH  (aus  Reckheim.)>    Rev.  Innerhalb  vier 

Halbbögen  TRA  —  RBC  |  1681     Perlenrand.    Num.  Z.  1850  S.  198. 

Ein  Stempel  bat  im  ersten  und  vierten  Felde  das  Kreuz,  in  den  beiden  andern 
die  Löwen;  jedoch  ist  das  Mitlelschild  viergethellt,  die  Gegenstände  In  denselben 
sind  nicht  erkenntlich.    Im  Rev.  In  vlerbogiger  Einfassung  ./^_,  darunter  THARBM 
Abgab.  Rev.  n.  B.  Tafel  XX.  Nr.  11. 

13556—57. 

Nachahmungen  der  Münzen  von  Over  IsseL 

Av.  Unter  einer  Krone  ein  venlertea  span.  Schild  mit  dem  aufgerichteten 
L5wen  rechtshln;  zu  beiden  Selten  der  Krone  ein  Punkt, 'von  welchem  eine  kleine 
Lilicsigttlriande  an  den  Selten  des  Schildes  Iperabhängt.  Rev.  In  einem  durch  vier 
Rosetten  geschlossenen  LlUenkranze  TRNS  |  M08A.  |  .A.  K,  (Aspremont  Reckhetm), 
darunter  zwei  Punkte;  Ober  der  Inschrift  eine  kleine  Querleiste  zwischen  Punkten. 
<2r.  an  9. 

Desgl.  TRAN  |  M OESA  |  «A.  R.  |  zwei  Punkte.    Gr.  8.  ^ 
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19558-^9* 

NachahmuD^eD  Lilttlchlscher  MDnzeD. 

At.  ROM . . .  SEM.  AVG.  FERDI  Im  ohe n  imlerbroeheDen  Clrkel  ein  jgekr. 
Iiirtl|;e8  Brnslhild  recliUhio.  Rev.  .1IAR0...C0.  DE.  RECH.  Im  oben  durch  eine 
EriHie  nnterhrocheneii  Clrkel  ein  qoadrirles  Schild;  Im  ersten  und  vierten  Felde  der 
Pfirslenberg'iche  ecklic  gezogene  Schrägbalken,  Im  zweiten  und  ilrliten  der  Reck* 
keia'ache  LOwe.    Niiro.  Z.  1854  S.  189. 

In  Not  bist.  Tab.  VlI.  Nr.  53  mit  ROM.  IMP....RDIN.  und  BAR...BVR. 
CO.  DB ... . 

13560-61.      ^ 

At.  4.  FERDINAND ..  • .  Im  oben  durch  die  Krone  anlerbrochenen  KrelM  dai 
qnadrirle  Schild  von  Lyndon  nnd  Reckhelm^  auf  dessen  MlUe  der  Adler  ohnelSeblld. 
Rev.  FERDIN ANDYS  111:  D.  6.  RO.  IM  Im  gleichen  Kreise  F  (Rosetle)  H,  dar* 
Doler  der  Perron.    Gr.  11.    Not.  bist.  Tab.  VI.  Nr.  45. 

Av.  D.  6.  SAC.  ROM.  I...Im  oben  durch   eine  Krone  unterbrochenen  Clrkel 

das  qoadrlrta  Wappen  von  Pttrstenberg  und  Reckhelm  mit  dem  Este'schen  Adler  Im 

Mutelschilde.    Rev.  COM.  DB  drei   Punkte,   LINDEN.     Im  gleichen   Clrkel  F  —  R 

daswiscben  der  Perron  von  LOttIch,  Ober  welchem  der  Reekheim'sche  Lftwe.    Num». 

Z.  1855  S.  172. 

lS56t— 67. 

Av.  FERDIN.  BT.  BLISABBT.  Unter  der  Grafenkrone  ein  quadrlrtes  span. 
Schild  mit  dem  vorstehenden  Wappen.  Rev.  COM.  DB  LIN.  RECH.  V  Im  oben 
durch  die  Krone  unterbrochenen  Clrkel  der  Lüiilch'sche  Perron  xwlschen  F  —  H 
Kam.  Z.  1857  S.  88. 

DesiKl.  mit  .CON.  DE.  LIN.  RECHEM.    Gr.   13.    Not.  hlst.  Tab.  VR.  Nr.  51. 

Ein  Stempel  mit  dem  vorigen  Wappen  hat  anseheinend  naeh  T  In  der  Avers« 
Umschrift  weitere  undeutliche  Buchstaben;  Im  Rev.  deutlich  RBCHEM  An  den 
.Umschriften  beiderseits  ein  Linienkreis.    Gr.  Aber  11. 

Ein«  weitere  beschnittene  MQnze  hat  .FERD.  COM  —  und  Im  Rev.  COM.  DB. 
LIN.  RBCHEM.    Linienkreise  an  den  (Jmachriflen,    Gr.  11. 

Eine  andere  mit  FERDINA und  COM.  DB.  LIN.  RBC.  HB.   Gr.  über 

11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Eine  weitere  tlieilwelse  matte  Mfinze  hat  Im  Av.  und  Rev.  dieselbe  Vorstellunf , 
In  der  3chrift  Jedoch   kleinere  Buchstaben,   mulhmasslleh  F  — B  statt  F  —  R    Im 

Av.  scheint  COM  DE.  LIND . . .  RBC.  und  Im  Rev.  COM  DB.  LI zu  stehen. 

Im  Rev«  fehlt  auch  der  frühere  Linienkreis.    Gr.  Ober  11. 

13568. 

Av.  MON.  NO.  DB.  RBC.  Im  obeu  durch  die  Krone  unterbrochenen  Clrkel 
ein  span.  Scliild  mit  vier  schräg  links  geslelllen  Rauten,  Ober  und  unter  denselben 
drei  In  ein  Dreieck  gestellte  Punkte.  Rev.  Unter  einer  Krone  drei  Schildchen,  Im 
oberen  rechten  daa  Kreus  von  Ljnden,  im  linken  drei  Querbalken ,  Im  untern  der 
Reckhelm'sche  Lowe.  Zwischen  den  beiden  obern  Schildehen  die  LQttlchlsche  Stule. 
Neben  der  Krone  Punkte  und  neben  dem  unteren  Schildchen  KleeblAtter.  N.  Z. 
1850  S.  197. 

13569—70. 

Av.  FERDI.  C.  D.  LIN.  RBC  Wie  vorher,  aber  die  Rauten  schrig  rechts,  Ober 
nnd  unter  denselben  ein  Kleeblftttchen.  Rev.  wie  vorher,  aber  Im  unteren  Schild- 
ehen der  Adler.     Gr.  an  10.    Not.  hlst.  Tab.  VL  Nr.  49. 

Av.  .DOMINL  DE.  R...  Gekröntes,  quadrlrtes  Schild  von  Landen,  Montmo- 
renci,  Goulfler  und  Reckheim  nebst  dem  Avers  Im  MItlelschilde.  Rev.  wie  vorher, 
der  erste  Stempel  ohne  die  KleebUlter.    Gr.  iiber  8.    Not.  hlst.  Tab.  VL  Nr.  46. 
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Blsloo,  Herrscliart. 
Conrad  II.  (1403-48). 

13571. 

Av.  KOOS'o  D6C§  SapVVORS  J^.  Im  qnaArfrfen  Perlencfrkel  das  Wappen  votf 
fleinalYers:;  tm  ersten  und  Tierten  Felde  reclils  vier  Querbalken,  links  zwei  auf« 
wflrls  gekrümmte  Forellen,  Im  zweiten  nnd  dritten  elnanr^^erioliteter  LOwe  reehUfiitf, 
Ml  rotheä  Mittelsehllde  ein  sllt)erner  Uwe.  Rev.  MO0.'  XfOVa,  DS.  f^aLSe  »{• 
Im  Perlencirkel  ein  Krenz,  In  dessen  Mitte  CC  Gr.  9.  (Sammlung  des  Herrn  Dil 
Freudenthal.) 

Hadrlan  I.  (um  1510). 

18571-73. 

AV.  ^  VDRlffOYS :  DOC:  G'^TeCBttO:  DO.  Das  Schild  mit  dem  Löwen,  welcher 
auf  der  Brust  das  Schild  von  Schoonvorst  hat  Rev.  JKQP6CTW:  VOV!tf :  FÄlCs  6CL 
ST.     Das  zierliche  Kreuz.    Gelbes  Kupfer.    Rev.  nnm.  B.  II.  2.  S.  154. 

Desgl.  mit  6CLSL0  4  und  in  der  Mitte  des  Kreuzes  V  Gr.  Ober  10.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Rummen,  Herrsdiafft« 

Jloliaiiii  II«  von  Wesemaal  (1415—62). 

13574. 

Av.  lOtt*ßV.  D6C.  WasaSQlf  •!•  Im  Clrkel  ein  zugespitztes  Schild  mit  drei 
silbernen  Lilien,  2.  1.  im  rothen  Felde.  Rev.  HOOaT«.  D6t.  HYJßWeC  4.  Im  Clr- 
kel elii  Krpuz.    Gr.  f)ber  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Jlolia'nna,  dessen  Schwester  (1402—72). 

13575. 

Av.  lObVV)?«  S  D6t,  was...  (Lilie).  Im  Kreise  zwei  LUlen  Im  Drelpass. 
Rev.  seOVetT«  K  19 . .  R.GCaVS.  4.  Im  Kreise  ein  Kreuz  In  einer  vierboglgjea  l^ni 
iMBnug.-    Gr..  8..    (QapK^If  ^^s  Hra.  Dr.  Freudenthal) 
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Blstlmiai  liütUeli, 
Arnold  toh  Hom  (1378—90). 

1857«. 

Av.  ÄRV  —  OLD  -^  YS:  a  —  PIS  Im  Kreise  ein  die  Umschrift  äbthellen: 
des  Kreuz.  Rev.  ^  LttODI  —  GC0SIS  .  Im  unterbrochenen  Kreise  das  Brustbild 
flnea  Bischofs  von  vorn  mit.  gehobener  Rechten  und  Krummslabe  In  der  Linken. 
Unten  zwischen  der  Umschrift  ein  Schildchen  mit  den  drei  Hörnern  (2.  1.).  Gr.  Aber 
9.    Rev.  Beige  V.  2.  Tab.  XVL 

Jloliaaun  der  VI.  won  Batern  (1390—1418). 

13577—79. 

Av.  Ein  langes  Kreuz,  welches  bis  an  den  MQnzrand  reicht,  Ihellf  die  Umschr. 
4*  lOIl  —  .D.  6.  —  aLOCT  —  LttOD  In  dei»  zwei  Winkeln  ober-  und  unterhalb 
je  ein  aufrechter  LOwe,  beide  mit  den  FQsseq  gegeneinander  gekehrt.  Ri^v.  SSO 
VGCTK.  VOVA  L6C0PIGC  An  den  Umschriften  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  In 
einem  oben  zwei-,  unten  einspilzigen  Schilde  Im  ersten  und  vierten  Felde  die  balr, 
Wecken,  Im  zweiten  and  dritten  der  pfälz.  LOwe.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  scheint  im  Rev.  In  der  Umschr.  mit  OVIGCV.  zu  enden.  Gr.  Ober  9. 

Desgleichen  mit  MOffaXH.  ffOVH.  LCCODiaV  ^  Gr.  Ober  9.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 
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13580—8«. 

Ay.  101I»6[8.  (das  S  verkeiirl)  D—  BAVARI  ^  Im  nnten  unterbroclieiifn,  9^^] 
kerblCD  Kreise  ein  sciirng  links  gelegtes  Schild  mit  dem  quadrirten  pfälz-halr. 
Wappen  und  fiher  demselben  ein  Zwelie;  mtl  BiMteru.  Rev.  MO^ttlVS.  (sie!)  KOVÄ. 
IbttODlftK  Im  isekerlilen  Kreise  ein  Kreoz,  In  dessen  oberem  Unken  und  unterm 
rechten  Winkel  das  balr.  Wappeuvthild.    Gr.  fiber.  9.     !    . 

Desgletclien  lOliAiiS  O  —  BäVA...  und  MOKttTil  |  .HOYK:  LaODliCS  4< 
^rOase  10.  ♦  .  > 

Desgl.  lOimm  D  *^  6C..,AR1H  4.  und  M0V6CXS . u LaODlHV.  flr.  Ober  9. 
(Alle  drei  Samml.  des  Hrn^  Dr.  FreudenÜial.):        ^ 

1S583. 

Av.  iOb.  D^  B.  aLaax.  L6tODiaV  +  im  Kreise  ein  Kreuz  mit  einem  auf* 
gerlclitelen  Löwen  Im  linken  Oberwinkel.  Rev;  MOffaXA.  VOVA.  LtfODiaH  4  Im 
H/else  das  quadrirte  Wappen.    Gr.  über  a    Ret«  Belg^  T.  XVI.  Nr.'  ?. 

DletricM  vom  Perwem^    Ceyemlblsclior  (1406--8). 

13584. 

At.  TAaO  -^  D.  D^  6  --  6CLaa  —  LffOD  Im  Kreise  ein  die  UmschrlA 
«lithellendes  Kreuz  mit  einem  Hörne  Im  linken  Ober-  und  rechten  Unterwinkel.  Rev« 
fHtOVOTK  —  6CL€Ca  LSOO.  Der  Bischof  wie  bei  Nr.  13576:  unten  twlscben  der 
Omachrifl  ein  i^espaltenea  Schildehen,  rechts  drei  HOra^r  flberelnander^  Unke  qner- 
geatrelA.    Grftase  «ber  8.    Ebeudort  Nr.  1. 

'JoiltAmn'  Ton  Helmslber^  (1419^-56). 

13585--88. 

Av.  10:  Da  —  XiaiOS  —  B^  ttPlS  ^  LaODF  X  Im  Cirkel  auf  einem  bis 
«n  den  Rand  der  Münze  reichenden  Biumenkreitte  das  ^^'^^rirte  Famüleirwappeu; 
Im  erafen  und  vierten  gespaltenen  Felde  rechts  vier  Querbalken  (Loos),  links  zwei ' 
auswärts  gekrflmmle  Forellen  (Chlny),  im  zweiten  und  driften  ein  anfgerlphteter* 
Löwe   rechtshin^   Im  rottien  MIttelscIriide   ein  silberner  Löwe  (Heinsberg).    Revers: 
«»...A.   ffaVA.   FA....  II ASSIT  •!•  lin  Cirkel  der  Perron;    Gelbes  Kiipfbr.    Num.' 
Zelt.  1854  S.  188. 

Mein  Eiempl.  Ist  nicht  ganz  deutlich,  scheint  4>  IG...  dann  P  4.  €PS  4.  —  im 
Av.,  und  im  Rev.  JSOVaTA  VOVA  FljtaTA....  zu  haben. 

Ein  anderer  Stempel  mit  lÖ.  MC:  —  II...  —  B'  €CPS'.  —  L6C0D^  ilnd  giel- 
«fiehi  Rev.    Gr.  11. 

Desgleichen  inll  4.  IG  Da  —  Ii6tlVS  —  B^  S  ^1*  8  —  LBiOB  liwa  WOVBiTÄ 
VGVJÄ  t  ^^^  {  •-  ^r.  11.   (Die  beiden  letztern  Sammi  des.  Hrn.  Dr>  Freudenthai.) 

i 

13589*— 93. 

Weitere  Stempel  von  Nr.  13585. 

Av.  lOIlA  —  »«»S  —  P^  aPS>  —  LaGDI  und  +  SSOffaXA  »GVA  FttTA 
»ASSaC    CAt.  Ren.  Nr.  20816. 

Av.  IÖ»Ä  —  fta»  —  S.  eCP  —  LffO..  und  4.  Si^Ot^aTA  »GVA  FAttTA... 
bMSS    Ebendort  Nr.  2U817. 

AV.  4. 10^  4  D  *  fi«  —  I»  »  a  S  -  L6C0D>  und  »OÜGtTA  J  »Ö'  J  FAÖC'  S 
LaOD.    Gr.  ober  8.    Rev.  Beige  V.  2.  Tab.  XVI.  24. 

Av.  IG'  0«  —  »aiffS  —  BS  aPS  -  LQ[GO'  •  und  MpfffitTA  «  »OVA  ^ 
'Ftt  .  b . .  S  4-  Gr.  an  II.    Ebendort.  Nr.  U. 

18  ♦ 
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Av.  eCPS.  L  —  ...»  —  «S  S  D6C  ?c  —  liOTS  2  und  SSOOaTÄ  2  »OVA  S 
FÄftTA  S  IV  'S  XiM8  S  6r.  11.    Ebendorl  Nr.  26. 

1M94-96.  • 

Av.  10^:  €CP8  LffOD^:  DX.  B.  %.  aO^  LO':  4.  Ein  qiiadrlrter  Perlenclrkel 
mit  dem  Wappen  wie  Nr.  Id585.  Rev.  SSOttTA  (MO  zusaninien[e;ehlngt)  VOVÄ 
tfPI^:  L€COD10  4.  Im  PerlenelriLel  ein  Kreuz ,  In  dessen  Hllle  eine  tfltra.  Num* 
Zelt.  1854  S.  188.  • 

'  Ein  anderer  Stempel  mit  I(H.  «PS  LttOD^.  DX^  B^.  aO^  LOS  4.   and  SRO 

aTH.:   (MO  zusammen)  VOVÄ.   ftPS   LftODltt  4.    6r.  10.     (Samml.  des  Arn.  Dr. 
freudenthai.) 

Ein  Varlant  des  erstem  jjtempeU  hat  S80GCTÄ  aPS  LaODiaffSI  4.  Catalogue 
Renesse  Nr.  20824. 

18507-08. 

'  Ar.  10'  «PIS^.  LaOD^  S:  aOSfl\  LOS  4.  Der  quadrirle  Kreis.  ReF.  SttOaTA: 
VOTA:  SOCI:  P6CTH  4.  Im  Kreise  das  Kreuz  mit  der  Mllra,  in  den  Wiukeiu  der  LOwe 
und  die  Siule  ahwecliselnd.    Gr.  Ober  8.    Rev.  Beli;e  V.  2.  Tab.  XVI.  Nr.  16. 

Ein  Varlant  mit  LttOD'.  0:  B^  S:  ttOSV  LO  4.  und  PttTaRI  hat  den  LOwreu 
und  die  SAule  nicht.    Ebendorl  Nr.  17. 

13500-600.   ' 

Ar.  Wie  vorher  mit  10:  DI;  6RA:  D  BV:  LftO:  «PS  4.  Rot.  4.  MOV  —  VO 
VA  —  aPS.  L  —  aODl  Im  Kreise  das  die  Umschrift  abtbeUende  Kreuz  mit  der 
Ultra.    Gr.  7.    Ebendorl  Nr.  10. 

AV.  Wie  vorher  mit  10.  aPS.  LCCOD.  DK.  B.  aO.  LOS  Rev.  Zwei  Forellen. 
HO€CTA.  aPS.  L6[0DtaX?SI  4.  Im  FerleUkrelse  ein  Kreuz  mit  einer  Foreile  In  der 
liiilien  Ober-  und  rechten  Uutereciie.    Gr.  0.    Ebendorl  Nr.  20. 

13601-S. 

Ar.  lOAffS:  aPS':  LaODIttllSlS:  Im  Perlenkrelse  ein  Schild  mit  dem  vor- 
stehenden Wappen,  liev.  MO06CTA:  F':  CYRlOIia':  4.  Im  Perlenkrelse  ein  Kreuz. 
Gr.  Ober  8.    Ebendorl  Nr.  15. 

Av.  lODS  —  6CP1S  —  LaOD  —  l€CPS  Im  Kreise  das  auf  dem  Kreuze  liegende 
Wappen.  Rev.  S»OX?aTA:  ttPI:  LaODiaO  +  Im  Kreise  das  Brustbild  mit  der  ititra 
Im  Schein.    Gr.  0.    Ebendorl  Nr.  28. 

1S603— 4. 

Av«  I0&6C8:  0CP8.  —  .LOCOD.  OCT.  aOL  4.  Im  unten  unterbrochenen  Perlen- 
krelse das  schrtK  rechts  gelegte  Wappen,  Ober  welchem  der  Krummslab.  Rev.  MO 
HiOtTA:  HiOVA:  aVRINOIiaN  4.  Im  Perlenkrelse  ein  Kreuz,  In  der  linken  Ober-  und 
rechten  Uiiterecke  ein  Schildchen  mit  dem  Lftwen.    Gr.  an  10.    EI>eudort  Nr.  22. 

Ein  Var.  mit  aPS:  L  —  fiCOD.  ttT:  ttO:  1/  4.  und  MOOCTA  hat  den  Krumm- 
stab links  statt  rechts  gewandt.    61.  Gr.    Ebeudort  Nr.  23. 

13605. 

Av.  MONttTA  —  IiASSai/  4.  sonst  wie  Nr.  13003,  aber  Ober  dem  Wappen 
ein  Zweig  mit  Bltttern.  Rev.  :PAX  —  DDil  — .SIT  —  .NOB^  Im  Perlenkrelse  zwei 
gekreuzte,  die  Umschrift  abthelleude  Krummstäbe  mit  fQiif  Blittchen  In  den  Winkeln. 
Gr.  0.    Ebeudort  Nr.  14« 

13606—8. 

Av.  lODas  OPVS  LaOOmVSIS  das  Wappen.  Rev.  ^  SttOVaTA  LeCODIOCIl 
Z  LOS    Das  Brustbild  mit  Mltra  im  Schein.    Cat.  Ren.  20822. 
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Av.  10.  D  —  CniaiV  —  SSeCP  —  LCTOD  Das  Wappen  auf  dem  Krente.  Rer« 
JttOVOTÄ  VOVK  ii'lia  LffODI  Der.  Perron  «wischen  den  swei  Schildchen  Ton 
flelnsherg  und  Ciiinj.    Sehr  seilen.    Ehendort  Nr.  20823« 

Av.  -i-  lOli...  — LaOD.  Z.  aO.  L  Das  seh rtgl legende  Wappen.  Rey.  4.  ie01l€CTIL 
90VH  aVRWeiiaV    Ein  Kreuz  mit  awel  Schlldchcn  in  den  Winkeln.   Nr.  20815. 

liiid^-ilf  Yon  Bonrbon  (1456-^2). 

13609—15. 

Ar.  LVDOVlCrvS  ffPS  LffODlffffSlS  Lille.  In  der  MlUe  innerhalb  eines 
spanischen  Schildes  die  fransfislschen  Lilien  2.  |.,  zwischen  welchen  ron  oben  rechts 
herab  ein  schrfiger  Qu ersi reifen.  Rev.  IBOV.^  X?OVÄ:  FÄttTÄ:  10:  l^ifSSaLV 
Lille.  In  der  mite  ein  Kreuz,  In  dessen  offener  Mitte  Innerhalb  eines  lftnf(lioiien 
Viereckes  eine  Lille.  An  den  Umschriften  heldersells  ein  gekerbter  Kreis.  Statt 
der  Punkte  Rlngelchen.    Gr.  II. 

«Ein  Var«  hat  statt  der  drei  doppelten  blos  einfache  Rlnxelchen  Im  Rer.  61.  6r. 

Ein  dritter  mit  QCPS^o  hat  zwei  Rlngelchen  am  Ende  der  Arersnmschrift;  |m 
Rot.  einfache  Ringeln  und  SttOV«  dann  I»il$S€La^  Lille.    Gr.  an  11. 

Ein  vierter  hat  BPS.  LEODIEN  nnd  MONEtA:  NOVA:  FTA:  HA8.  In  go- 
Ibischen  Majuskeln.    Nnm.  Zelt  1845  S.  134. 

Ein  fllnfler  LVDOYICVS  EP.  LEODlENStS.  Das  Wappen  der  Hisrzoge  von 
Bonrbon,  die  französischen  Lilien  mit  einem  schmalen  reihen  SchrA^halken.  Rer. 
mONBTA  J^  NOVA  4  FACTA  4.  HASS  4.  Das  Kreuz  mit  der  Lille.   Reinh.  Nr.  2781. 

(«ach  dem  Calal.  Kenesae  Nr.  20847  ein  Stempel  Ihnllch  13609  mit  S0OV.  VO 
VA.  Ftt'  Ä.  IV.  liASS.  und  ein  Var.  mit  LflODIffST  nnd  liASsa  (Nr.  20848.) 

13616-10. 

Av.  Aehnlich  Nr.  13613  mit  LVDOViaVS:  aP8\  L6[0DiaX?SIS  LillOy  nnd  im 
Rer.  ttOff\  VOVAS  FÄffTAS  Iff  ttVH....  Lilie.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  hat  nach  •  .  .  CV8  drei  Punkte  und  im  Rot.  IV  zwei  Ringeln^ 
(KVniV6  Ringel  und  die  Lilie;  um  das  Kreuz  ein  gekerbter  und  ein  innerer  feinerer 
Linienkreis.    Gr.  an  11. 

Ein  Var.  des  letzten^  ohne  Ringel  nach  0CYR1N6  GL  Gr.  (SammL  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

Nach  der  Numlsm.  Zeltung  1854  S.  iS8  auch  mit  »OVa  —  VOVS  PKttT  19. 
aVRIV66CV 

Ein  anderer  Stempel  bat  SVOV^  VOVH.  FASTH.  IV.  aVRlV6a\  (Lilie.) 
Grdsae  11» 

lS6ti~f9. 

Ay.  LVDOViavS.  6CLeC.  LSODiaV  Im  Doppelkreise  die  Lilien  mit  dem 
Balken  ohne  Schild.  Rer.  iVULT . . . .  ÜLATOHVSB  (LlUe).  Im  Kreise  ein  Krücken- 
kreuz  mit  Lilien  In  den  Winkeln.    Gr.  Ober  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Variant  dea  vorstehenden  Stempels  mit  CCLGCOC  und  im  Rer.  SVOVCtTA  S 
LVDO  S  ftLaaTI  «  LaOV  „  (Ltlle.)  Rot.  Beige  V.  2.  Tab.  XVL  Nr.  30. 

13681-94. 

« 

Jetions.  Ar.  ISTTaS  BiaV  ST  —  Lff  aOSVPTa  TROY  Das  behelmte, 
schriggelegte  Wappen.  Auf  dem  Helme  zwei  Krummstäbe.  Rer.  H  SAVaTVS  „ 
LVDOYiayS  Der  heiige  Ludwig  Im  Liilenmantel  mit  Krone  und  Scepter;  im  Felde 
fünf  Lilien.    Rohe  Arbeit    Rer.  Beige  L  2.  S.  296  Nr.  1. 

Ein  Var.  mit  IGCTTetS  BiftV  «  --  T  L6C  aoSVPTa  B    Ebendort  Nr.  2. 
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Ar.  (Lille)  i  HVff  i  GRHjOClH  S  PLaVft  S  DOSllNVS  S  ¥€CaV»  S  tnl 
Felde  die  drei  Lilien  mll  deM  SchraiR:halken.  Re^.  (Lille)  0  SttXTaR  S  DGCI  ^SttBL 
SStamO  S  Sftttl  ;....)?  lunere  Umscbria  . . .  PÄX  S  VOBiS  S  Sit  3  setMPau  S 
DOJK...  S  Ein  Kreuz  mit  einer  RMetle  in  der  Mllie  und  Lilien  In  den  Wlnkeltv 
Ebendorl  Nr.  3. 

ilobann  tX.  von  Hörn  (1482-505)^ 

136«6. 

Av.  lOI^S.  DGC.  bORV.  6CPS^  LttODia  i^  /n  der  ttitllfe  Innefhalh  eine^  Linien- 
krelses  im  spanlsolien  ScMIde  das  Wappen,  drei  Ja^dhOrner;  2.  1.  (Ihnllcli  drei 
Hufeisen)  mll  einem  Punkte  dazwischen.  Rev.  Thell^else  minder  lesiiar,  mulhmass- 
licli  JMISGCR.  X7R1'0  oder  Q>.  P3S>.  as.  P.  VOB  •i«  In  der  MUte  Im  Lliileiikrelse  ein 
Kreuz  aus  Säulen ,  In  der  llilte  desselben  vier  Oeffnuugen.  Am  Bande  beiderseits 
ein  Linienkreis.    Gelbes  Metall.    Gr.  Ober  lO. 

At.  IOAS'  aLCCaO^  VMK  LaODiaO  «  (•'ean  ein.  comte  de  Franchlmoot  et  de 

Liege.)    Das  vor.  Wappen.  Rev.  MISa JffiV  Q>  PH...8.  aS  P'  ffOB^  ^  Das 

Kreuz  wie  vorher.    Am  Rande  die  Llnlenkrelse.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  mit  I0Kl8^GCLa^  aO^  FMSr  LaOPlft»  «  und  MlSana^  ffRl^ 
Ö'  PÄSS'  as  P'  »OB^  +  Gl.  Gr. 

Ein  Var.  mll  lOblS    Gl.  Gr.  (Beide  lelztern  Samml.  des  Hro«.  Dr.  Freud«ulh«l.) 

19630—31.  ' 

Av.  lObS.  D.  bORV.  ffP«.  LGCODia»^  *  Im  CIrkel  ein  spanisches  Schild  mit 
den  drei  JagdbOruern.  Rev.  S0lseCR>.  ORF.  Q\  Pas>...ffOB^  ^  Das  Kreuz  mit 
elirer  Rose  In  der  Mitte.''   Nuni.  7eit.  1854  S.  188. 

Ein  Stempel  hat  lOblS.  D.  bORO.  aPS%  LaODIft  «  und  MU..Xniia'o  P^^» 
&9o  ^^9  ^B  -f  Cf*  ^^^'  ^'    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

t 

13633. 

At.  ^Ob....  6EPS  4  LGCODIGC  •£•  Das  Wappen  lirte  vorher  Im  gekerMen  Kreis«. 
Rey.  ieOVaTÄ....Ä  Rosette  bBSSttL...  In  der  llilte  eines  gleichen  Kreises  ^iu' 
zierliches  Krenz  mit  einer  fQnfbtäitrIgen  Aose  in  der  Mitlew    In  den  Schenkeln  derlei 
flOrner,  w\b  im  Wappen  des  Averses.    Gr.  an  11. 

13633—35. 

'  Av.  lOliS  «  Det  4t  IiORV  «  eCPS  ^  LSODia  4.  Das  Wappen.   Rev.  SKOOttTÄ  ^ 
VOVH  «  bASSaLT  ^  Liiienkreuz.    Catal.  Renesse  Nr.  20873.  i 

Desgl.  LaODiaO  4.  und  SttOOaXA  VO VA  FOA  ItASSCC  ^  Ebend.  JNr.  20877« 
Desgl.  LaODiaffS  4^  und  FAttTA  Sttl  TliV  (St.  Trend).   Sehr  seilen.    Ebea- 
idorl  Nr.  20893. 

13636-37.  .    :      , 

Av.  10*  D>  IiOR'  GCP'  LEOD'  DV^  BVL'  ttOIT*  LOS.  Wappen.  Rev.  81 
DGCVS  VOBSaV*  OVIS  aOTA  »OS.  86.  LiUelikreuz  mll  dem  Wappenschild.  Eben- 
dort  Nr.  20872. 

Desgleichen  aOIT.  L.  Rev.  SI  DVS  »  —  OBS  OVS  -  «OTA»  —  OS  1488 
Das  Kreuz  mit  dem  Horn^  in  den  Winkeln  zwei  Lilien  und  z^el  Löwen«  ^>.  .20Q94^| 

13638—99.  ' 

AT.  4.  lOb'  6CPS.  L  -  GC  OD'  DV:t  B^  a*  L.  Die  WappeuschUde  von'  Borii> 
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ioMlMi  ind.  Looa.    Rvir.  I0Ot  ^  Pas^  —  biKSP  —  ]49f   Das  Llllenkreas  mit 
iwci  Hörnern  ipnd:9Bvel  LOweo.    C«t.  RetieMe  Hr.  20676. 

Ar.  10.  Da  l>0  aPS  L6C0  Das  Wappen.  Her.  H)9...  Klo  Kreuz.  Halber  LU 
«rd«    Cbendort  Nr.  20895. 

Ebcrliard  von  der  Miirk  (1505-^). 

ISMO. 

Av.  aRHBPYS  4.  Der  4,  MHRKH:  4.  aP..LGCODII  and  die  I<ttlUcher  Säule 
swisehcn  swel  feinen  Kfeuzchei^,  wie  jene  ip  der  Umschrift.  In  der  Mitte  Innerlialb 
eines  ftelterhien  Kreises:  das' Wappen  innerlialb  einer  dreiboKigen  Stnf^ssiinig; ,  In 
welcher  oberhalb  ein  aus  einem  Schach  aufkteljsendcr  halber  Löwe  nach  rechts;  in 
der  untern  Hälfle  aus  zwei  HalbhO«;en  bestehend,  oberhalb  drei  geschachle  Quer-» 
streifen,  unfer  welchen  unterhalb  Silber.  Ein  Rlneel  unter  dem  Wappen.  Rev. 
I>:  +  H0(t  4.  816 . . ,  Yl^aaS  4.  Am{;(0  Die  Jahrzahl  1511  (T).  In  der  MlUe  innerhalb 
eines  gelcerbten  Kreises  zwischen  vier  HalbbOi|;en  ein  gefi;en  die  Enden  stets  brei- 
teres Kreua»  ausserhalb  in  den  £lnbi\gen  je  ein  Rlngell    Gr,  über  11. 

13041--48. 

Av.  Aehnlich  dem  Tor.  mit  €tPS  In  den  SchlldeInbQjsen  je  eine  lilelne  fllnf* 
tilillr.  Ros.  Rev.  IVi.  ftOa.  SIG»10.  VL.aetS  ÄV0O.  15,,  (5  Ähnlich  4)  ^  Die 
Jahrzahl  allein  undeutlich.  An  den  vier  HalbbOgen  des  Rev.  fehlen  die  Ringeln. 
Grösse  11.  « 

Ein  Stempel  mit  aPS.  LaODK  und  HOa.  8I6N0  (N  und  0  zusammengehingt) 
HXUO.  14..    Gr.  fiber  II.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

13643. 

Av.  Die  Schrift  undeutlich,  und  nur  3RD...KA  GCPS  LGtOD..,  und  im  Her. 
IV, . .  GNO.  Tlff  • . .  1517  4.  (die  5  wie  4).  Im  Av.  innerhalb  elnea  gekerbten  Kreises 
der  halbe  Löwe  ober  den  drei  geschachtelen  Streifen,  unterhalb  das  Feld  Silber  und 
Im  Rev.  das  Kreuz  innerhalb  eines  gekerbieu  Clrkeis,  ohne  die  ▼or4ge  bogige  üln- 
fassuD^.    Gr.  ^n  9» 

13644. 

AT.  anHRD.  Da.  MARKä.  ePI».'  LSCODia.  Das  ▼orijse  Wappen  In  einer 
dreibogigen  Einfassung,  zu  beiden  Seiten  und. unten  eine  Rosette.  Rer.  lü.  ftO^. 
BlGmO  (sie!)  YllAaeiS.  K^VLO  (IdO  zusammengehingl)  1518  4.  Das  Kreun  iä  einer 
vierbogigen  Einfassung  und  Rosetten  in  deu  Winkeln  der  Bögen.  Gr.  11.  Mum* 
Zeit.  1854  S.  188. 

13645—50* 

Zufolge  Cat.  Renesse  Nr.  20914  mit  aRKRD.  DS.  MÄRKH.  6CPS.  LttODI  4. 
und  W.  KiOa.  81600.  VIX?aGCS.  1517  4. 

Desgleichen  mit  GCRäRD  und  L€CO  4.  vom  Jahre  15f5  Halber  LIard.  Ebendorl 
Kr.  30919. 

Wie  iNr.  13640  mit  LttODia  4.  vom  J.  I5t5    Ebendort  Nr.  20916. 

Desgleichen  LaODI6CI?  vom  J.  1527    Ebendort  Nro.  20920. 

Desgleichen  LSODO'  oder  LeCODiaV    Ebendort  Nr.  20922  und  24. 

Desgleichen  ailAR.  und  LaO.    Ebendort  Nr.  20923.  , 

13651. 

Av.  €RIlRdV8  4.  d€  4.  MÄRCKH  4.  CS  —  RdmSLIS  4-  L€Odl€lISlS  i- 
(Kreoz).  4.  Im  unten  unterbrochenen  und  gekerbten  Linienkreise  ein  Schild  ron  antiker 
Form  mit  dem  vorstehenden  Wappen,  fiber  demselben  ragt  ein  Kreuzstab  hervor, 
bedeckt  mit  dem  Cardlnaishute^  dessen  Quasten  .an  den  Seiten  herabhängen.    Rev. 
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Im  UnieukrtUei  H  VOTW  +  |  4  dCCIPIMVR  4  |  T€AIPOR€  f  KAL  |  LIMVB  4. 
MOHS  I  d€Rld€T  CYR^S  |  4.  AKIXIA  4  VITA  |  4  KICHIL  4.;  niiCer  Jeder 
Zell«  eine  Querleiste.  Um  das  Gauze  elu  Raod  von  kleinen  flalbbögen  zwisehen 
zwei  gekerbten  Kreisen.  Gr.  über  14.  (Schöner  und  seltener  Jetton  In  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Corneltvs  toh  Ber^bes  (1538-44). 

13659-56. 

Ay.  CbRX€  — . . .  D€  .  —  R€RG18  ^  —  €PS^  L€0  Im  gekerbten  Cirkel  anf 
einem  die  Umschrift  ahtbellenden  Blumenkreuze  ein  halb  In  die  Ltnge  und  querge« 
Ibelltes  spanisches  Schild;  im  ersten  schwarzen  Felde  ein  goldener  aofgeriebteter 
Lowe  rechtshln  (Gllmes),  Im  zweiten  goldenen  drei  rolhe  Pfahle  (Malines),  Im  uniern 
grOnen  Felde  drei  silberne  durchbrochene  Raulen,  2.  1.  (9outersem).  Her.  4.  DVX 
4.  BYLLOZ'  4.  COM€S  LOS  4.  1540  4.  (KrQckenkrenz).  Im  gekerbten  Cirkel  der 
Perron,  daneben  rechts  ein  Schildchen  mit  dem  Bouillon.  Querbalken  und  dem 
Perron,  links  6in  gleiches  mit  den  vier  Querbalken  von  Looz.  Gr.  II.  Num.  Zeit. 
1850  S.  128. 

Desgleichen  vom  Jahre  I54I    Gl.  Gr.    Desgl.  1549    Catal.  Ren.  Nr.  20932. 

Desgl.  CORN€  — LLV.  D€  und  im  Rev.  BVLIONOCN'  von  1540  Ein  Varlanl 
mit  PYLLOCN.    Cal.  Ren.  Nr.  20933  u.  34. 

Desgl.  von  I54I  und  1548  mit  BVLLON€N    Ebendort  20935  u.  36. 

13650—60. 

AT.  CORN€LIV^  P€  D€RGI8  €PS  L€0  Das  Wappen.  Rer.  O.  CRVX.  HV€. 
8P€S.  YNICA.  1539  Ein  Kreuz  mit  einem  LOwen  in  der  Mitte.  Halber  LIard.  CiL 
Ben.  Nr.  20939. 

Desgl.  vom  iL  1540    Ebendort  Nr.  20940. 

13661. 

Kupferjetton.  Av.  ^  C0RV€L1VS  ^  D€  .  B€R6IS  «  €P8^  «  L€0  .  DVX  „ 
BVLL  „  C  ,,  L  K  Das  Familien wappen  scbrigilegend  unter  dem  Heime  und  Helm- 
decken. Rev.  4.  0  *  S6AR1S  *  SKUITCR  *  DCl  *  Se€S6€NT0  •  M€I  *  Im  Strahlen- 
kreise  die  auf  einem  Halbmonde  stehende,  gekrOnte  Juugfrau  mit  dem  Kinde.  Rev. 
Beige  L  2.  S.  227  Nr.  5. 

•  ■  .  • 

G^eoTg  Ton  Oesterrelcb  (1544--^7). 

13669-66. 

• 

Ay.  6€0RGI  —  YS«  AB  A  — YSTRIA  — €PSo  L€0  In  der  Mitte  ein  span. 
Schild,  darin  Im  ersten  und  yierten  Felde  der  Asterr.  Querbalken,  Im  zweiten  und 
dritten  ein  LQwe  nach  rechts.  Hinter  dem  Schilde  ein  Kreuz,  welches  bis  an  den 
MOnzrand  ragend,  die  Umschr.  in  vier  Thelle  tbellt.  Rev.  DYX«  BYLLOII»  COM 
€8.  LOSS€IIo  ^  (Bei  den  zwei  N  fehlen  die  Verbindungsstriche).  In  der  Mitte  die 
LOtticher  silb.  SAule  auf  einem  spanischen  Schilde,  In  welchem  die  drei  Löwen  nach 
rechts  von  Franchlmont,  Im  zweilen  gleichen  Schilde  rechts  das  Wappen  von  Bou- 
illon, rechts  der  Querbalken  und  links  die  Saule;  Im  Schiide  links  die  vier  rotben 
Querbalken  wegen  Loos ,  neben  der  Säule  die  Jahrzahl  15  —  46  Die  Umschriften 
beiderseits  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen.    Gr.  12. 

Bei  einem  Stempel  sind  Im  Av.  statt  der  €  andere  Buchslaben,  ähnlich  E  mit 
einem  Striche  an  der  linken  Seite.  Rev.  Die  Umschrlfl:  DYX.  BYLLOü.  COU^S. 
L0S8€i£  4.    Gr.  an  12. 
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Bill  driller  bat  die  Ahthellnni;  A  —  VSTHI  —  A«  EPSq  nnd  sohelnbar  Mos 
L9;  Ibi  Rev.  sowie  Im  Av.  die  vorbeschrtebetien  B    Gr.  Ober  11. 

Desg;lelcheii  mit  €PI'L€0  und  COMBSq  LOSSE»  vom  J.  1546    Gr.  über  11. 

Dei^lCleicIien  mit  GEORG  —  AB  .  .  --  TRIÄ  *  E  ~  PS'  *  LEO'  und  DVX  * 
BVLLON  *  COMES...SBN  4.  vom  Jahre  15..  Gr.  an  12.  (Beide  lu  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudcnthal.) 

13667-68. 

Bei  Reinh.  Nr.  2782  und  2783  sind  nachstehende  weitere  Stempel  In  der  Um- 
schrin.  Av.  wie  vorher  der  erste.  Im  Rev.  DVX  DVLL.  COMES  4.  LOSfiBNS. 
Ferner  mit  der  AblheUung  GEOUGIVS  —  AB  AVS  —  THIAE  —  PfiSLBOD.  im  Av. 
und  dem  letzten  Kev. 

13669— 7J. 

Im  Calal.  Reoesse  sind  folgende  Stempel: 

GEORG  —  AB.  AY8  *-  TRl^-  £  —  PS-  LEO  und  DVX.  BVLLON.  COMES. 
L08SEN.  4.  Vom  J.  15  —  53  Nr.  «20970. 

Desgleichen  mit  LOSSENS.  oder  LOSSE\  vom  J.  15-54  Ebend.  Nr.*20971.  2. 

Desgleichen  mit  L088EN.  vom  J.  15  —  55    Nr.  20977. 

Av.  ^  GEORGIVS  AB  AV8TRIA  EPS.  Das  qiiadririe  Wappen.  Rev.  LEOD. 
DVX.  BVLLO.  COMES.  LOS.  4.  Ein  Kreuz,  in  dessen  Winliein  getlielit  1—5  —  4  —  0 
Selten.    Nr.  209G8. 

13673—74. 

Kopferjellons.  Av.  GEORGIVS.  AB— AVSTRIA.  D.  GRA^  Unter  einem  ge- 
krönten Helme  und  Helmdecken  das  quädrlrte  Wappen.  Rev.  4  NON.  VIDEMVS. 
filATICE.  QVIT.  V.  TERGO.  EST.  Ein  llnksscbreiteuder  Manu  mit  einem  Sacke 
auf  dem  Rücken,  seitlich  getheiit  .L  5  —  4.  8.    Rev.  Beige  L  2.  S.  228  Nr.  6. 

Desgl.  von  .L  5  —  5.  4.  mit  X  MON.    Ebeudort  Nr.  7. 

13675. 

Av.  X  GBORG^.*  AB  •  AVS'  ♦  IV  ♦  G'  *  EP'  *  LEO'  •  D'  *  BVL*  *  C 

*  LOS'.    Das  sierliche  qnadrirle  Wappen.    Rev.  X  MAL08  *  PVNIO  X  BONOS 

•  FOVBO.    Die  sitzende  Gerechtigkeit  mit  Schwert  und  Wage;  zur  Seite  15  —  57. 
Ebeudort  Nr.  9. 

18676. 

Av.  GEORGIVSe  AB-AVSTRU«  D«  GRA'.  Das  Wappen  wie  Nr.  13673. 
Rev.  CONFIDE  *  _  *  ET  *  AMA  *  Rechts  eine  knieende  Frau,  links  Christus 
sitzend,  zwischen  ihnen  ein  hohes  Kreuz^  über  welchem  der  hell.  Geist  In  Strahlen. 
Ebeudort  Nr.  10. 

Robert  Ton  Bereites  (1557—63). 

13677. 

Av.  BVLLONIO  .•ROB'.  BERG'.  EP'.  LEO'.  EC.  RESTI'  Das  zierliche 
Familienwappen  zwischen  15  —  59,. darunter  halten  zwei  Hftnde  einen  Merkursstab. 
Rev.  ^  FOEDEHE.  INT'.  REG'.  HISP'.  ET.  GALI.  INITO.    Auf  eiuem  Felsen  eine 

Festung,  oben  Im  Felde  BVLLON^    Ebeudort  S.  229  Nr.  1 1. 

. « 

Qerard  von  Qrosslieek  (1563—80). 

13678. 

Av.  GERAR  .  DVS.  A.  G  —  RÖISB  —  BECK.  (Lille).  Im  viermal  uiiterliro- 
cheacB  CIrk«!  auf  einem  grossen,  die  Umschrift  ablheüenden  Kreuze  liegt  ein  car- 
toQchIrtes,  ovales  Schild  mit  dem  Familleuwappen.    (Im  silberneu  Felde  ein  rotber, 
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sehlaiigeDfSrmIger  Querbalken.)  Rev.  DVX.  BTLLON.  C0ME8.  LOSSBlirSL  Im 
CIrkel  die  drei  Wappen  wie  Nr.  13662  Im  Rev.  Neben  der  SAuIe  getlieill  15  —  65. 
Nam.  Zeit  1849  S.  85.  ^ 

13679—80. 

At.  GERARDVS  A  GROISSBEECK.  EPS.  LEO  Innerhalb  eines  gekerbten 
Kreises  Im/raozdslschen  Schilde  das  Torlge  Wappen  des  A?erses.  Auf  dem  Schilde 
oberhalb  die  Säule,  welche  bis  an  den  Milnzrand  reichend,  den  Anfang  und  das 
Ende  der  Umschrift  thellt;  neben  dem  Schilde  13  —  66  Rev.  DYX.  B  —  VLLO  — 
COM.  L  — 0$SB  In  der  Mitte  ein  grosses  zierliches  Kreuz,  die  Schenkel  biälter* 
lOrmlg  verziert  und  an  den  Spitzen  Je  eine  Frucht,  einer  Erdbeere  ähnlich.  In  den 
Winkeln  des  Kreuzes  Je  ein  Punkt,  welcher  auch  in  einem  Vierecke  in  der  Ultte 
des  Kreuzes  ist^    Gr.  li. 

Ein  Stempel  hat  blos  ein  S  in  OROISB....  dann  BPI8.  LBOD  und  im  Rev« 
OflSBM    Im  Uebrigen  wie  vorher.    Gr.  lt. 

18681— 83. 

Nach  dem  Calalogoe  Reiiesse  noch  weitere  Stempel: 

Wie  Nr.  13678  von  15—65  ober  L08S.    Nr.  2l00a 

Av.  Wie  Nr.  13679.  Rev.  EPS.  LBOD.  DVX.  BVLLON.  COM.  L088.  Dl^ 
drei  Wappen  und  die  Jahrzahl  15  —  65    Nr.  21015. 

Desgleichen  Im  Rev.  LEO  von  15  —  66  Nr.  21016. 

Av.  6BRAR.  D.  G.  CAR.  BT.  EPS.  LBOD*.  DVX  Das  Wappen  unter  dem 
Cardinalshute.  Rev.  BVLL.  M  — ^  AR.  FRA  ^  N.  COM.  —  L08SB  Ein  LlUen- 
kreuz.    Nr.  21007. 

Av.  GER.  D.  G.  CAR.  ET.  EPIS.  LEOD.  DV.  Das  Wappen.  Rev.  BVLL  — 
M.  FR  «-  COM  —  LOSS    Ein  Llllenkreuz.    Selten.    Nr.  21017. 

13686—87. 

« 

Av.  G  —  A  —  G  -  EP\  LEO^  ♦  D  —  BVL^  ♦  C0%  L*  unter  dem  Car- 
dtnalahnte  das  Wappen  In  einer  ovalen  Cartouehe,  hinter  welcher  der  Rreuzslab  nnd 
das  Schwert  gekreuzt.  Rot.  DILIGB.  Eine  sitzende  Fraa  hält  in  einer  Hand  ein 
PaUhom,  In  der  andern  ein  brennendes  Herz;  neben  Ihr  stetii  ein  Kind.  Im  Ab- 
schnitte 1567.    Kdpferjetton.  Rev.  Beige  L  2.  S.  230  Nr.  16. 

Desgleichen  vom  Jahre  «1568^    Ebendort  Nr.  17. 

13688. 

Av.  HIC.  RE8.  NVLLA.  BEATA  —  EXVUT.  VNDB.  TIMOR.  IVSQ.    Die 

stehende  Gerechtigkeit  mit  Schwert  nnd  Wage,  unten  das  Famlilenwappen.  Rev« 
PERFBR.  ET.  BVICTO  —  DVCE8  .EX.  HOSTE.  TROPHiBN.  Eine  liegende  Frau 
hält  rechts  ein  Kreuz,  und  zeigt  mit  der  Linken  naeh  oben,  woselbst  zwischen  der 
Umschrift  eine  Hand  mit-elnem  Schwerte,  auf  welchem  ein  dorchbohrtes  Herz  und 
an  dessen  Spitze  eine  Wage.  Oben  im  Felde:  PATIENCL^.  Kupferjetton.  Revue 
Beige  L  2.  S.  231  Nr.  18. 

Kmst«  Hcrsoff  TOn  Bal^na  (1580—1612). 

13689-  93. 

Av.  ERNE8TVS.  D  —  G.  ARCHIBPIS.  COL.  Im  Kreise  das  langbärtige  Brust- 
bild mit  Churhut  und  Chorrock  von  der  linken  Seite.  In  der  Umschrift  zwischen 
D  —  G  unter  dem  Arme  steht  die  LQtticher  Säule.  Rev»  EPIS.  LBODIBN.  V.  BA 
VARIB.  DVX  Im  oben  durch  den  Churhut  unterbrochenen  Kreise  das  quadrlrte 
pCäls.-balr.  Wappen  im  span.  Schilde.  6r.  an  12.  (SamnJ.  des  HriL  Dr.  FrtadenllMl.) 

Bbeaaoy  nur  AR|  BP18C0PV8    Relnh.  Nr.  2789» 


M 

Aoholich  dem  ersttn  Stempel  mit  COL  ODd.BAVAR.  DYX    Gr.  12. 

Desgleichen  mit  COL.,  im  Rev.  .BPIS.  aad  BAVA.  DYX.  Das  BrastbUd  niid 
Wappen. kleiner.    Gl.  Gr. 

Ein  anderer  mil  CO.  und  DAYARIE.  DY  hat  keinen  Kreis  im  Rer.  Gr.  über 
11.    Alle  drei.  In  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

iSSM. 

At.  ERNESTYS.  DYX.  BAYARIE   Das  Brustbild  im  Chnrhnte.   Rev.  EBNEST. 

BAYA.  DYX.  D.  O.  EPIS.  Das  Bruslblld  Im  blossen  KopCe.   Selten.    Catal.  Renesse 

Rr.  21097. 

13695—99. 

Av.  Das  Brustbild  wie  Nr.  13689,  so  wie  die  Umschrift.  Vor  der  Umschrift 
ERN...  abermals  eine  kleine  Säule.  Im  Rev.  die  Umschrift  ähnlich  Nr.  136899  ^^f 
BAYAR.  DYX  Das  Wappen  Im*  gekr.  span.  Schilde;  im  ersten  und  vierten  Felde 
der  pfälz.  LOwe;  im  swelten  und  drillen  die  balr.  Wecken  $  neben  dem  Wappea 
16  — II    Gr.  12. 

Aehniicby  nur  16  —  11    Gr.  12.  nnd  16  — IZ    Gr.  12. 

Desgleichen  von  16  — 10  mit  ARCHIEPIS.  CO    Gr.  aber  12. 

Ein  Variant  hat  die  Säule  xwlschen  D  —  O  bichl. 

13700—703. 

Kupferjettons.  At.  4.  ERNESTYS  BAYARLB  DYX.  Das  bärtige  Brustbild 
rechtshln  im  blossen  Kopfe  mit  der  Halskrause.  Rer.  AYDIATYR  (Auge)  ALTERA. 
PARS,  dahinter  entgegengesetzt  4.  1583  ^  In  einer  mit  Sternen  bestreuten  Fläche 
die  Weltkugel,  an  welcher  oben  das  Auge  der  Vorsehung.  Gani  oben  klein:  OJH 
BHA    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

Desgleichen  .1587.  mit  Punkten  statt  Krenzchen  im  At.  Gr.  an  13.  Beide  In 
der  8ammli#des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL 

'  Desgleichen  1594  Cal.  Benesse  Nr.  21024. 

Wie  der  erste  mit  ERNEST:  ELECT:  COLON:  BAYA:  D:  1383  nnd  Im  Bev. 
ohne  Umschrlfl  nnd  Jahr.    Van  Orden  Handielding  II.  Nr.  149. 

13704—5. 

At.  ERNESTY  —  S.  BAY.  DYX.  EP.  LE.  D  —  BY.  CO.  L.  Zwischen  Lor- 
beenwelgen  unter  dem  Chnrbule  das  qnadrlrle  Wappen  auf  gekreuztem  Krumm« 
Stabe  nnd  Schwerte.  Rer.  Im  Kreuze  AYDl  |  ATYR  |  ALTERA  |  PARS  |  1599 
Revue  Beige  II,  1.  S.  231  Nr.  19. 

Av.  ^  SL  DEYS.  PRO.  NOB  —  QYIS.  GONTR.  N08.  Unter  dem  Churhntt 
die  beiden  Wappen  von  Baiern  und  Bouillon,  zwischen  denea  16II;  im  Abschn.  eine 
Bnrg  auf  einem  Berge  (Boullion).  Rev.  wie  der  ersle  ohne  Umschrift,  nnd  links 
neben  der  Weltkugel  Adam  nnd  Eva  unter  dem  Baume.  Rev.  Beige  ib.  S.  23S  Nr,  21. 

Ferdinand,  CbsrillrBt  toh  C^dln  (1612—50). 

13706—9. 

Av.  FERDINAND.  D.  6.  BPISCOPYS.  LEODI  und  eine  sechsblittrige  Res« 
Innerhalb  eines  Llnienclrkels  das  rech tsge wandle  bärtige  Bruslblld  mit  dem  Chur* 
knie  nnd  Im  Churliahit.  Rev.  .DYX.  BYLLONIBNSIS.  Innerhalb  eines  Linienkrelses 
das  Wappen  im  span.  Schilde,  darin  im  ersten  nnd  vierten  die  balr.  Wecken,  Im 
swelten  nnd  drltleu  der  LOwe  nach  rechts,  im  Mittelsch.  der  Querbalken.  Gr.  fiber  IL 

Ein  Variant  mit  EPISCO.  LEOTI.  (sicl)  ohne  Rosette.  Gl.  Gr.  (SammL  des 
Hrn.  Dr.  Frendenthai.) 

Ein  Stempel  hat  FERDIN ANDYS..  D.  O.  EPISGOP.  LBODL  Rosette.    GL  Gr. 

Ein  Variant  ohne  den  Punkt  naoh  LEODI  (Letzt,  bei  Hrn.  Dr.  Frendenthai.) 

19* 
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13710—11.  • 

At.  Die  letzlbeschrlebene  Umschrift  und  das  Brnstblld,  jedoch  hier  ohne  Chnr«« 
hut.    Rcv.  DVX.  BVILLOMENSIS.    Das  vorige  Wappen.    Gr.  fibfer  11. 

Ein  Stempel  mit  FBBDINANDVS.  D.  G.  EPISCO.  LEOD.  und  .DVX.  BVIL 
L0NIBN8IS  Das  BruslhUd  und  Wappen,  von  dem  Lptzlern  dadurch'  verschieden, 
dass  beiderseits  der  Linienkreis  an  den  UnAch'riflen  fehlt.  Am'  Rande  ein  Perlen- 
kreis.   Gr.  an  12. 

1371«— 16. 

Av.  FEnDINAN.  ELEC.  COL.  EP.  LEO.  Im  oben  durch  den  Churhnt  unierbro- 
chenen CIrkel  das  quadrirte  balr.-pfaiz.  Wappen,  liev.  MAR.  FRANCHL  COMBS. 
HÖRNE  dann  ein  Kreuz  aus  vier  Punkten.  Innerhalb  eines  feinen  Linlenclrkels 
nnter  einer  Krone*  in  span.  Schildern  rechts  drei  aufrechte  LOwen  von  der  linken 
Seile;  im  Schilde  links  drei  HOruer  gleichfalls  2.  1.  gestellt,  zwischen  beiden  Schil- 
dern die  lütlich'sche  Siule,  und  unter  ihr  Im  dritten  Schilde  ein  rechts  gewandter 
Adler  mit  ausgebreiteten  Fiiigeln.    Perlenrand.    Gr  über  11. 

Abweichende  SIempel;  einer  wie  vorher,  nur  EP.*LE  Num.  Zelt.  1850  S.  128. 

Ein  dritter  mit  LEO  und  HORNBNSIS  dann  eine  Rosette  aus  fünf  Punkten. 
Ebendort  1855  S.  170. 

Ein  vierter  LEOD  und  COMES.  DB.  HÖRNE  S.  170. 

Desgleichen  ein  halber  Liard  mit  FBRDINAN...  COL.  EP.  LE  nnd  MAR. 
FrXnC...  es.  hörne.  Z«    Ebendort. 

13717—18. 

Av.  FERDINAND.  D.  6.  ELEC.  COL.  PRI>f.  Das  mit  dem  Churhute  bedeckte 
pfaiz'sche  Wappen  mit  einem  Mitleischilde.  Rev.  EPISCO  LEOD.  MAR.  FRANC. 
COM  L.  Unter  einer  Krone  die  liUlicher  Sfiule,  neben  derselben  und  z|pr  dieselbe 
Qberragend  die  Buchstaben  F  —  B  zwischen  drei  Rosellen.  (Ferd.  Bavaricus.)  Rein- 
hardt Mr.  2798.. 

Ein  Stempel  Ist  durch  FERDIN  .D.  G.  ELEC.  COL.  PRL  im  Averse  und 
EPISC...  FRANC.  CO.  LO.  HO.  verschieden.    Nr.  2799. 

13719—80. 

Av.  FERDINAND.  D".  6.  EP.  LE  Unter  dem  Churhute  ein  mit  Krummstali 
and  Schwert  besteckles  span.  Schild  mit  dem  quadr.  pfalz.-bair.  Wappen  und  dem 
Querbalken  von  Bouillon  im  Milielschilde.  Zu  beiden  Seiten  des  Hules  ein  Punkt. 
Rev.  DVX.  BVL.  MAR.  FRANCH.  CO.  LO.  Unter  dem  Churhute  F  —  B  und  da- 
zwischen etwas  tiefer  gestellt  der  Perron.    Gr.  11. 

Desgleichen  mit  FERD.  D.  6.  ELEC.  CO.  P.  R..  und  .EPIS.  L..  MAR.  FRAN. 
CO.  LON.    Gr.  über  11.  (Beide  bei  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

1378I—W. 

Av.  FERDINAND.  D.  G.  EP.  LEOD.  Das  hair.-pfalz.  Wappen  mit  dem  Quer- 
balken Im  span.  Mittelschilde,  neben  dem  Wappen  16  — 41,  oberhalb  das  Schwert 
und  der  Krummslab.  Rev.  DVX.  BVL.  MAR.  FRANCH.  CO.  LO.  HÖR  Innerhalb 
eines  gewundenen  Kreises  unter  einem  Fürstenhute  die  Buchstaben  F  —  B  Zwischen 
diesen  Buchslaben  die  Liitticher  Säule  und  neben  den  Buchstaben  fanfblättrlge  Ros. 
Am  Rande  gekerbte  Kreise.    Gr.  über  11. 

Ein  Variant  bat  sechsblätlrlge  Rosetten  nnd  eine  gleiche  auch  zwischen  den 
Buchslaben  über  der  Säule.    Gl.  Gr. 

Desgleichen,  wie  der  erstere  Stempel  mit  LEO.  und  MAR.  FRANCHI.  CO. 
LO.  HO  (Roselle),  die  Rosette  mir  zwischen  den  Buchstaben.   Gr.  über  11.  £ln  Var. 
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bat  diMe  Rosette  aach  ntebt.    Beide  mit  16 -«-41    Die  letztern  drei  Stempel  mRgie- 
thellt  Ton  Hrn.  Dr.  Frendentlial. 

Ein  Stempel  wie  Nr.  13721^  nur  darch  16  —  41  TerachledeD.    GL  Gr. 

137«6— «9. 

Auch  Tom  Jahre  16  —  49,  nach  der  Num.  Zelt.  1847  S.  87  mit  EP.  LiEOD  und 
Im  Rev.  mit  FÜANCH.  CO.  LO.  HO. 

Desgleichen  mit  MAH.  FRANCHI.  CO.  LO.  HO  (Ros.)  und  ohne  die  Roselten 
Im  Felde.    Gr.  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  F^reudenthal.) 

Ferner  Tom  Jahre  16  —  43  mit  D.  6.  EP.  LEO  und  Im  Rev.  MAR.  FRANCHI 
CO.  LO.  ohne  den  Linienkreis  an  der  Revers-Umschrift  und  die  Rosetten.    Gr.  11. 

Ein  Var.  mit  den  Tier  Querhaiken  von  Looz  im  Hiltelsch.  hat  im  Roy.  den  Li- 
nlenkr.  und  FRANCH.  CO.  LO.  HO  (Ros.).   Gl.  Gr.   (SammL  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

« 

13796-33. 
Halbe  Liards  ohne  Jahr. 

Av.  FERDL  D.  G.  EP.  LEO  Das  gekr.  spanische  Schild  mit  den  balrlschen 
Wecken;  das  Schild  bis  auf  den  Oberthell  mit  einer  doppelten  Linie  eingefasst,  ne- 
ben der  Krone  je  ein  Punkt.  Roy.  ohne  Umschrift.  Unter  einer  Krone  drei  Wappen 
In  apan.  Schildern;  rechts  ein  Querbalken,  links  vier  Qoerstrelfen,  zwischen  beiden 
die  LQtllcher  Sfiule  und  unterhalb  die  drei  Jagdhörner.  Neben  der  Krone^  io  wie 
neben  dem  untern  Schilde  Je  ein  Punkt.    Gr   an  9. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  LEOD.  und  auch  neben  dem  Wa^penschllde  je  einen 
Funkt.  Im  Rev.  sind  neben  dem  untern  Schiide  steit  der  Punkte  X  —  M.  Perlen« 
rand.    GL  Gr. 

Ein  Stempel  hat  in  LEOD  das  E  undeullich,  beinahe  wie  ein  verkehrtes  L. 
Im  Rev.  scheint  neben  dem  untern  Schilde  X  —  II  zu  sein.    Gl.  Gr.         ' 

Ein  Stempel  deutlich  LEOD  und  X  — II    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

13734. 
Av.  FBRD  —  D.,  6.  EP  —  LEOD    Unter  dem  Churhute  das  pfalz.-balerische 
Wappen  mit  dem  Querbalken  im  Mlttelschllde;  hinter  dem  Wappen  sind  Krummstab 
und  Schwert  gekreuzt    Rev.  ...BV.  MAR.  FRA.  C.  H.  LO.  ..  Unter  dem  Churhute 
F  (Rosette)  B  darunter  die  Säule.    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18735-57. 
•  Kupfer-Jettons. 

Av.  FBRD.  D.  G.  ARCH.  ET.  EL.  COL.  P.  LEOD  (Roseiie).  Das  Brustbild 
llnkshlu  Im  ChurmauteL  Rev.:  HAVARIE.  DVX.  CIVITATEM.  SVAM  (Rosette).  Im 
Kreise:  LEOD.  |  1N6RED1S.  |  IN.  POPVL.  MITTEBA.  |  87.  YAMV  |  .1613  Rev. 
Beige  U,  1.  S.  233  Nr.  24. 

Av.  .IN.  CAMERA.  RATIONARIA.  LEODIENSI  •:-  (Rosette).  Im  Perlenkrelse 
unter  dem  Churhute  liegt  auf  gekreuztem  Krummstabe  und  Schwerte  eine  zierliche 
Cartouche,  In  welcher  ein  ovales  Schild  mit  dem  quadrlrten  Pfalz^Baierischen  Wap- 
pen. Seitlich  klein  und  geth.  16  —  14  Rev.  Eine  rechtshin  sitzende  Frau  hftlt  Im 
linken  Arme  ein  hohes  Kreuz,  In  der  ausgestreckten  Rechten  einen  Kelch;  oben 
rechts  Strahlen.  Im  Absclmliie:  .AVITA.  FIDE.  (Querleiste)  ••:••  Umschr.  auf  einem 
Bande:  .SVBDVCENDIS  •:.  RATIONIBVS.  Gr.  14.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeullial.) 

Ein  Variant  mit  LEODIENSIS  (Rosette).    Rev.  Beige  11^  1  S.  234  Nr.  28. 

Maulmll.  Helnrleli  (1650-88). 
13738—46. 
Liards.    Av.  MAXIM.  HEN.  D:  G.  ARC.  COL    Innerhalb . eines  oben  durch 
den  bis    an   den  Manzrand  reichenden    Churhut  unterbrochenen  Cirkels  die  balr^ 
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WmImi  In  flpao.  Sdhtlde.    Her.  EPS  —  KT.  PRINVX  LSO.  DTX.  BVL    Ober  dem 

spa^n.  Schilde  mit  dem  Chnrhnte  der  Chiirhut,  hinter  welchem  gekreuzt  der  Blschofli- 
stab  and  des  Schwert,  bis  an  den  MOnzrand  reichend.   Perlenkreis  am  Rande.   Gr.  12. 

Ein  Var.  des  vorstehenden  hat  LEO:    Gr.  an  18. 

mn  weiterer  COL.  und  im  Rev.  LEO:  DVX.  BVL.    Gr.  ttber  11. 

Ein  SIempei  hat  ARG.  CO  im  At.  und  LEO.  DVX.  BVL  etnfi^che  aber  sehr 
grosse  Punkte.    Gr.  11^. 

Ein  Stempel  hat  die  Umschrift  MAXIM.  HENRL  D.  G.  ARC.  COL.  und  Im 
Rev.  EPIS  —  ET.  PRINC.  LBOD.  DVX.  BV  und  zwei  Punkte.    Gr.  an  12. 

Ein  Var.  ohne  diese  zwei  Punkte.  Beide  diese  Stempel  haben  Linienkreise 
im  At.  und  Rev.  an  der  Umschrift,  so  wie  der  nachfolgende.    Gr.  Qber  11. 

Ein  SIempei  mit  MAXIM.  HEN.  D.  G.  ARC.  COL.  Im  Rer.  LEOD.  DVX.  BV. 
Gr.  11  und  auch  dQoner  als  die  vorige. 

Ein  Var.  mit  CO.  und  LEO:  DVX.  BV    Gr.  Ober  11. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  Nr.  13738  ohne  Linienkreis  mit  MAXIM:  HEN.  D. 
G.  ARC.  CO  und  LEO:  DVX.  BV  Gr.  12.  (Die  beiden  letzten  In  der  SammL  dei 
Brn.  Dr.  Freudentbai.) 

1S747-51. 

Llards  neueren  Gepriges.  At.  MAX.  HEN.  D.  G.  ARC.  COL  Die  balrlschen 
Wecken  in  einem  französischen  mit  dem  Chtirhute  bedeckten  Schilde.  Rer.  EP  — 
ET  PRIN  LEO  DVX  BVL  ohne  Punkte.  Der  Querbalken  im  französischen  mit  dem 
Chtirhute  bedeckten  Schilde,  hinter  dem  Hute  die  gekreuzten^  die  Umschrift  thel- 
lenden  Inslgnien.    Geicerbter  Rand.    Gr.  II. 

Ein  Var.  hat  im  Rer.  in  der  Umschrift  strlchellhnl.  Punkte.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  in  Relnh.  hat  ein  verkehrtes  N  in  HEN.  (Nr.  2807.) 

Ein  Stempel  wie  der  zweite  mit  LEN.  statt  LEO.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  ohne  Punkte  im  Air.  hat  LEOD.  (Die  beiden  letztern  In  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13759—59. 

Halbe  Llards.  Ar.  .MAX.  HEN.  D.  G.  ARC.  COL.  Im  span.  Schilde  die 
Wecken,  in  deren  Mllte  ein  Punkt;  oberhalb  der  Chnrhut.  Rev.  EPS  — ET.  PRINC. 
LEO.  DVX.  BVL—  Im  span.  mit  dem  Chnrhute  bedeckten  Schilde  der  Querbalken 
wie  vorher;  der  Krummstab  und  das  Schwert  Iheilen  die  Umschr«    Gr.  ttber  9'. 

Ein  Stempel  hat  Im  Rev.  blos  BV    Gr.  9. 

Ein  dritter  im  Av.  CO*  und  im  Rev.  Mos  BV    Gr.  9. 

Ein  vierter  mit  MAX.  HEN.  D.  Vt.  AR  GOL  hat  PRIN.  LEO.  DVX.  BV  Gr. 
ttber  9.    (Letzterer  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Sedtawacaiim  (1688). 

13756-59. 

Av.  DEC.  ET.  CAP.  LEOD.  SEDE.  VACANTB  und  eine  kleine  fttnfblittrlge 
Rosette.  Der  Querbalken  im  französischen  mit  dem  Fttrstenhute  bedeckten  Schilde, 
daneben  geth.  16  -  88  Rev.  Dmschr.  von  rechts  8.  LAMBERT  -  PATRO.  LEOD. 
Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  dieses  HeHlgeo  Im  Ornate  mit  der  zweisplti. 
Infel  am  Kopfe.    Gekerbter  Rand.    Gr.  11. 

Ein  SIempei  hat  P.  LEOD    Relnh.  2810. 

Ein  anderer  P.  Lt.    Cat.  Renesse  Nr.  21286. 

Ein  vierter  mit  9.  LAMBERTV  —  PATRO.  LEOD  Gr.  11.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freodentbal.) 


Jeh.  littdwlc  I^relbemroii  Köderen  (1689—94). 

19760-63. 

AT.  10.  IVD.  D.  O.  BP.  ET.  PRIK.  LKO  In  der  MUte  Im  franxOsIschen  Schilde 
das  Wappen,  ein  Qnerhalken,  auf  welchem  Tier,  nnterhalh  daf^ef^tn  fDiif  (3  und  2) 
Clseii^Otlelni  ober  dem  Schilde  der  Ffirslenhot  und  ober  diesem  hervorraseod  der 
Bischofsstab  und  das  Schnrerl  i|t:elireusl;  dazwischen  oben  I09I  Rev.  DVX.  BVL.  MAR. 
FHA.  COM.  LOS.  HÖH  nnd  eine  fHuflilMfr.  Ros.  In  der  Mitte  Hlnf  span.  Wappen, 
In  Form  eines  Kreuzes  gestellt,  Im  Mlttelsehflde  die  LiUllch'sche  Säule,  Im  obern  die 
▼ler  Qnerstr.  von  Loos,  im  nntern  die  drei  HOrner  von  Hörn,  rechts  der  Querbalken, 
und  links  drdl  tAwen  von  rechts.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  nach  Innen 
gekehrten  Spitzen.    Gr*  über  10. 

In  Relnh.  Nr.  2811  mit  LVD.^  D.  G.  ET'PRIN  (bei  meinem  Exemplar  deal- 
lich IVD.) 

Aehnllch  mit  10.  LVD.  D.  6.  EP.  ET  PRIN.  LEO  vom  Jahre  1609    61.  Gr. 

Nach  Appel  Ton  1699  mit  LE  Im  Av.  and  ohne  HÖR.  im  Rev.    S.  310.  (?) 

ScdtsTacans  (1604). 

13764. 

Av.  Umschrift  wie  Nr.  13756.  In  der  Mitte  die  fOnf  Wappen ,  neben  welcken 
gelh.  1  —  6  — 9 --4  Rev.  S.  LAMBBRTYS  —  PATRON.  LEOD.  Der  HeUige  wfe 
Nr.  13750.    Catal.  Renesse  Nr.  21305. 

^os.  Clemens  (1694--.1723). 

13765-66. 

LIard.  Av.  I08BPH:  CLEM.  DG.  ARC.  COL.  Das  vierfeld.  balr.-pfalz.  Wap- 
pen Im  französischen,  mit  dem  Chiirhute  bedeckten  Schilde.  Ohne  Jahr.  Rev.  EP. 
KT.  PRI.  LEO.  DVX.  BVL.  M.  F.  C.  L.  H  und  eine  kreiizfdrmlge  Rosette.  In  der 
Mitte  die  IQnf  Wappen  wie  vorher  In  span.  Schilden.   Der  Rand  gekerbt.   Gr.  Ober  10. 

Ein  Stempel  hat  PRIN.  und  runde  U,  aach  fehlt  die  Rosette  nach  H.  Gr.  11. 
(Saaml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13767—69. 

Ay.  Die  Umschrift  and  das  Wappen  wie  vorher ,  neben  dem  Schilde  X7  —  f 9 
Rev.  Die  vorige  Umschrift  mit  EP.  ET.  PhlN.  LEO  —  DUX.  BUL.  M.  F.  C.  L. 
H —  In  der  Mitte  die  vorigen  fQnf  Wappen,  jenes  In  der  Milte  im  gekrOnten  ova- 
len Schilde  die  Lfitllcher  SAule;  das  obere  nnd  untere  Wappen,  von  Loos  nnd  Hörn, 
reicht  die  Umschrlfl  thellend  bis  an  den  MOnzrand.  Im  Av.  ist  das  Wappen  ein- 
nnd  unten*  zweimal  ausgebogen;  im  Rev.  sind  die  vier  Schildchen  unten  zweimal 
ansgebogen.  Hinter  dem  raltclern  Wappenschilde  sind  der  Krummstab  und  das 
Schwert  In  Gestalt  eines  Andreaskreuzes  gelegt.  Am  MQnzrande  beiderseits  ein 
l>relter  gekerbter  Kreis.    Gr.  II. 

Ein  Stempel  hat  In  der  Jahreahl  J7  statt  17  dann  Im  Rev.  In  der  Umschrift, 
welche  blos  durch  das  untere  Wappen  getheiit  wird,  LEO  —  DVX.  BVL.  M ;  Im 
Uebrlgen  die  Umschrift  dnrch  Verprftgung  unlesbar.  Strtchelrand.  Sämmlllche  Schild- 
cKen  sind  hier  unterhalb  bogig,,  and  nicht  eIngeschuUten.    Gr.  an  12. 

Relnh.  Nr.  ^13  hat  LEOD  DVX.  BVL.  a.  s.  w. 

13770. 
Ltards  vom  Jahre  J7  — 93    Das  balr.-pflilz.  Wappen  Im  elngebog.  Schilde  wie 
lu^r.    Rev.  Die  fQnf  Wappen  mit  den  losignlen  hinter  dem  mittleren   Schilde  und 
die  vorige  UmscbrIA  mit  PRIN.  LEO  —  DVX.  BVL.  Die  Wappen  unterbrechen  oben 
nnd  unten  die  Umschrift.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  11* 
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18771. 

Knpfer-JeltoDs.  Ar.  Auf  einem,  auf  sechs  Stufen  erhöhten  Thronhimmel  sltst 
der  heilige  Lambert  im  Blschofsoroale  mit  einer  Palme  In  der  Rechten  und  dem 
Krummstahe  In  der  Linken.  Zu  beiden  Selten  auf  den  Stufen  stehen  die  zehn  Bl- 
scliOfe  aus  dem  balrlschen  Hause;  vorn  an  die  Stufen  gelehnt  ist  das  mit  dem  Chnr- 
hute  und  der  Mllra  bedeckte,  mit  Krummslab  und  Schwert  besleckle,  runde  pfaia.- 
bair.  Wappen.  Ueber  dem  Thronhimmel  hallen,  zwei  Engel  aus  den  Wolken  einen 
Lorheerkranz.  Im  Abschnitte:  PER  SiECULA  DENA  |  THIUMPHAV  Rev.  8. 
LAMBERTO  |  EPISC.  LEOD.  ET  |  A.  X.  SiECULlS  MAR  |  TYRI  GLORIOSO  | 
lOS.  CLEM.  ELECT.  COLON.  |  X  E.  DOMO.  DA  VA.  EPISC.  |  ET  PRIN.  LEOD  j 
MOCXCVl    Gekerbter  Rand.    Gr.  15.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

13773-73. 

At.  IOS.  CLEM.  ARCH.  COL.  S.  R.  L  ARCHICAM.  ET  ELECT.  DUX  BAU. 

Brustbild  lliikshln  mit  Periicke  und  Käppchen  im  Churmantel,  auf  der  Brust  ein 
Kreuzchen  am  Baude;  unter  der  Schulter  klein  H.  B.  Rev.  Auf  einem  Boden  sltst 
rechtshin  ein  gekrönter  Löwe  mit  gesenktem  Haupte  und  emporgehobenem  Schweife; 
xim  Abschnitte  I7I4.  Ueberschrift:  SUBDITIS  CLEMENS.  Gekerbter  Rand.  Gr.  ilber 
13.  (AuswurfsmQnze  bei  seiner  Rückkehr  nach  LQttIch  In  Folge  des  Friedens  von 
Bastadt.) 

Ein  zweiter  Stempel  hat  keine  Jahrzahl.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13774. 

Av.  (Ros.)  I.  C.  E.  C.  P.  L.  V.  B.  D.  (Joh.  Clem.  elector  Colonlensls,  prinoepa 

Leodlensls  utrlusque  Bavarlse  duz),  dahinter  entgegen  RECTE.  CÖNSTANTER.  ET. 

FORTITER    Das  Brustbild  llnkshln  im  ChurmanteL    Rev..  OMNIBVS.   IDEM  «  Ein 

Palast  und  eine  HQtte^  über  denen  die  strahlende  Sonne.    Revue  Beige.  L    2.  Seite 

240  Nr.  45. 

Sedlsvaeanz  (1724). 

13775. 

.Av.  Unischrlfl  wie  Nr.  13756.  In  der  Mitte  die  fünf  Wappen  wie  vorher,  jedoeh 
ohne  den  Krummslab  und  das  Schwert  hinter  dem  Mittelschilde;  neben  den  Schil- 
dern die  Jahrzahl  1  —  7  |  «<-4  Rev.  S:  LAMBERTVS  —  PATRO:  LEOD.  von 
rechts.  Der  Hellige  links  gewandt  wie  Nr.  13756.  Am  Rande  belderselt  ein  Kreis 
von  starken  Stricheln.    Gr.  über  11. 

Cleorffe  lindwl«  (1724-44). 

18776-80. 

kf.  6E0RGIUS  LUD.  DE.  BER6HES  D.  6.  Ros.  Das  mit  dem  Fürstenhnle 
liedeckte  ovale  Schild,  in  dessen 'oberer  Hälfle  rechts  ein  LOwe  von  der  Linken; 
links  drei  Pfähle,  In  der  untern  Hälfle  drei  Raulen.  Nebeii  dem  Wappen  17  — t6; 
hinler  demselben  In  Form  eines  Andreaskreuzes  die  Insignlen.  Rev.  EP.  ET  PRIN. 
LEO.  DUX  BUL.  M.  F.  C.  L.  H  Die  ftinf  Wappen  wie  vorher;  ober  dem  rolttlcra 
der  FQrstenhut,  es  fehlen  Jedoch  der  Krummslab  und  das  Sehwert.  Das' obere 
Schild  mit  den  vier  Querbalken  reicht  zwischen  den  Anfang  und  das  Ende  der  Um- 
schrift.   Gr.  an  11.  • 

'  Ein  zweiter  Stempel  hat  LUD:  DE  BBRGHES  und  FC  LH   Gr.  11.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Anch.von  den  Jahren  17 — 47  und  28  wie  der  erstere  Stempel.    (Ehendort.) 

Bei  Reinhardt  sind,  wahrscheinlich  irrig,  bei  allen  drei  Jahrgängen  Y  statt  U. 

Appell  S.  311  erwähnt  einer  äbniicben  Milnze  vom  Jahre  1734^  bei  welcher 
Jedoch  Alles  einwärts  geprägt  ist. 


»ediwftMi»  (1744). 

•  *  tS7»l~§4. 

Ltard.  Ar.  Die  Umschrift  wie  Nr.  13756.  Innerhalb  derselben  die  ffinf  Wap- 
pen wie  Nr.  137M  ohne  die  InsUnleo;  an  den  Schilden  die  Jahrzahl  J  — 7  |  4  —  4 
Tertheill.  Rev.  Umschrift:  B  LAMBERTU8  —  PATRO.  LEOD  Der  Heilige  rechta- 
gewandt,  wie  Torher.    Am  Rande  ein  Kreis  von  starken  Striseheln.    6r.  an  11. 

Bei  Reinh.  n«  a.  auch  ein  Punkt  nach  8  und  D  Im  R«7. 

Ein  anderer  mit  S.  LAIHBERTVS  und  LEO^D    6r.  an  11. 

Ein  vierter  Shnlich  dem  ersten  mit  LEOO.  (Die  beiden  ietztern  Samml.  det 
ttrn.  Dr.  Frendeuthal.) 

Soh.  Theodor  (1744-63). 

13785-69. 

VIer-Llarda-StQcke.  Umschrift  Ton  rechts:  I.  THEOD.  CAR.  D.  6.  BAV.  D 
COardlnal  seit  1746.)  In  dem  an  den  Seiten  eiuf^ebogenen  Schilde  l|n  vierfialdigen 
Wappen  das  bair. -pfilz.  Wappen,  die  Wecken  und  der  L5we.  Zur  Seite  4  -r  U 
Steter  den  ofoem  aiigestiimpAen  Ecken  des  Schildes  ragen  der  Rrummstab  und  das 
Schwert»  unter  dem  Sohlide  deren  Enden  hervor.  Rcv.  BP.  ET.  PIlIN.  LEO  .DYX. 
B«  Bf.  F.  C.  L.  H  In  der  Mute  unter  einem  Frirsteiihnte  das  an  den  Seiten  einge- 
bfgene  Schild  nUt  der  LQtticher  Säule.  Oberhalb  die  Umschrift  thellend  das  Schild 
mit  den  vier  Querstrelfen,  nnten  innerhalb  der  Umschrift  das  Schild  mit  den  drei, 
QAriieni,  rechta  Tom  Miltelschiide  Jenes  mit  dem  Querbalken,  links  Jenes  mit  den 
drei  Löwen;  ober-  und  unterhalb  dieser  beiden  letzten  Schilde  die  Jahrz.  J^'7|3— J 
fiekerbter  Rand.    6r.  an  14. 

Ein  Stempel  im  Av.  BAU*  sonst  gleich  dem  vorigen,    61.  Gr. 

Aach  von  J  — 7  |  5  —  8  im  Av.  mit  BAV.  D.  und  im  Rev.  DUX.    GL  Or. 

Ein  Variant  des  letztern  hat  die  SAule  im  ovalen,  statt  im  eingebogenen  Schilde. 

Ein  dritter  bat  THEOD  (fUnfstrahl.  Stern)  und  ein  eingebogenes  Schiidohen. 
^L  Gr.    (Die  beiden  letztern  in  der  Saaiml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13790—96.  ^ 

Zwel-LIarda  wie  die  Yler-Llards-SlQcke,  nur  mit  der  Werthzahl .  9 -7- L 

Vom  Jahre  J  —  7  |  5  —  0  mit  I.  TUBOD.  CAR.  D.  G.  BAV.  D  und  EP.  ET. 
MIN.  LEO.  DVX.  B.  BT.  F.  G.  L.  H    Gr.  fiber  12. 

Ein  Vnr.  ohne  9  — L    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Vom  Jahre  J  —  7  |  5  ~  J  mit  vorsteh.  Umschriften,  nur  DUX« 

Ein  Stempel  mit  BAU.  in  Av«  und  DVX. 

Vom  J.  J  — 7  I  5^9  mit  BAV.  D>  qod  DUX. 

Ein  Stempel  BAU  und  DUX  im  Rev.  Dieser  Stempel  hat  auch  einen  fDnfspIt* 
slgea  Stern  zwischen  D  und  GAR  im  Av.    Slmmlllch  Gr.  fiber  12. 

Ein  Var«  hat  DVX    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13797—99. 

Einfache  Liards.  Av.  I.  THEODORVS.  D.  6.  D.  BAU  Im  fk-anzOalschen  zur 
Seite  geradlinigen  Schilde  das  vierfeid.  Wappen  mit  den  Wecken  und  dem  Löwen 
und  dem  neben  dem  Hute  hervorragenden  Krumm slabe  und  Schwerte;  neben  dem 
Schilde  J7  —  44  Im  Rev.  die  fünf  Wappen  und  die  Umschrift  wie  Nr.  13785.   Gr.  an  11. 

Ein  Stempel  mit  BAU.  D  hat  die  Jahrzahl  nicht  im  Av.,  sondern  im  Rev.  zwi- 
schen den  vorigen  ffinf  Schilden  J  — 7  |  4  —  4  vertheilt;  die  Revers -Umschrift  wie 
Hr.  13785.    Gr.  11. 

Ela  Vnr.  vnn  letzteren  mit  TBB0DBV8.    Gr.  11.    (Sammlung  des  Herrn  Dr. 

0 
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LIards.  Im  Ar.  das  vierfeld.  Wappen  mit  den  balr.  Wecken  and  dem  LOven; 
hlerjedoeh  wie  bei  den  nachfolgenden  Stempeln  mit  einem  an  den  Selten  eingebo- 
gene!^ Schilde^  an  dessen  obern  stumpfen  Enden  Krummslab  nod  Schwert  heryor-, 
tagen.  Ober  dem  Wappen  der  mit  Perlen  besetzte  Ffirstenhiit.  Im  Re?.  die  fiiaf' 
Wappen  wie  Nr.  13785  und  die  /Jahrzahl  dazwischen  getheUt. 

Vom  Jahre  J  —  7  4   4  *  4  mit  folgender  Umschr.:    At.  I.  THEODORÜS  D  — 
6.  D.  BAY    Zwei  Stempel  im  Rev.^  deren  einer  .BP.  ET.  PRIN.  LEO.  DUX.  D.  M: 
If  C:  L  H    Nach  F  und  L  statt  der  Doppelpunkte  je  zwei. Sterne  überelnfind^er; 
der  zweite  Stempel  nach  LEO  nnd  H  keine  Punkte,  dagegen  nach  den  andern  Buch-^. 
Stäben  statt  der  Punkte  nnd  Doppelsterne  J^e  einen  einfachen  Stern.    Gr.  an  il. 

Nach  Relnh.  Nr.  2822  mit  elnf.  Punkten  In  der  ganzen  Rev.-Cmsehrlfl. 

Vom  J.  J  — 7  I  4  — 5  mit  D.  6.  BA.  D  nnd  im  Rer.  mit  DU.  BU.  Bf  .F.  Ct 

t.  H    Gr.  11. 

Ein  Stempel  mit  D:  6.  hat  DUX.  B.  M.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)' 
Ein  Stempel  nach  LEO  und  DU  sternfSrm.  Punkte  und  BUL.    Gl.  Gr.  - 
Ein  dritter  im  A?.  mit  D  — 6.  BA.  D  und  DU.  B.  M  u.  s.  w.  im  Rev.  'Gli  Gr.' 
Ein  Stempel  Im  Av.  ohne  Punkte,  ausgenommen  nach  G  und  mit  DBAV  (fünf-' 
bl&ttr.  Rosette),  hat  Im  Rey.  DUX.  B  M  F  C.  L  (Ros.)  H 

Ein  anderer  hat  D.  6.  B.  D  im  Av.  und  D.  B.  M.  im  Rev.  (Diese  beiden  In^ 
der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.)  *       ~ 

Weitere  zwei  Stempel 'haben  im  At.  D  —  G.  dazwischen  die  Schwertspltz«^ 
D.  BAY  Am  Ende  des  K)*umrostabes  eine  fünfbl&itrige  Rosette,  welche  nadli  dem 
Buchslaben  Y  steht.  Im  Rev.  die  vorigen  Umschriften,  ein  Stempel  DUX.  BUL.  M. 
und  Punkte  In  der  'weitem  Umschrift,  ein  zweiter  Stempel  mit  Sternros.  In  der  Um- 
schrift, wo  hier  DUX  *  B  * 

Ein  Var.  von  letzterem  hat  D.  G.  —  D.  BAV  •  J 

Ein  Stempel  hat  D:  G.  BAY.  D  im  Av.  und  DUX.  BU.  M  u.  s.  w.  im  Rev. 
Gr.  aller  an  11  und  11. 

13813-15. 

Bei  Reinhardt,  wo  im  Av.  mutlimassUch  irrig  THEODORÜS  stets  mit  Y  8|al| 
U  geschrieben,  sind  weitere  Varietäten  mit  DYX.  B.  und  Im  Rev.  DYX. :  B.  M. 
(Nr.  2826). 

Ferner  D.  BAY.  nnd  Im  Rev.  DYX.  BY  etc.  M.    (Nr.  2828.) 

Ferner  B.  BA.  D.  und  LEO.  D.  B.    (Nr.  2830.) 

13816-90. 

Liards  von  J  — 7  |  4  —  6  mit  dem  vorigen  GeprSge  in  nachstehenden  Varie- 
täten :  L  THEODORÜS.  D.  G.  B.  D  Rev.  SP.  ET.  PRIN.  LEO.  D.  B.  M.  F.  C.  L 
B    Gr.  11. 

Ein  Varlant  hat  im  Rev.  DU.  B.  M:    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

In  Relnh.  L  THEODORY  (7)  S  D.  G.  BA.  D.  und  im  Rev.  DU.  B.  u.  s.  w. 
(Nf.  2831.) 

Weitere  Stempel  mit  diesem  letzten  Rev.  sind  D.  G.  DU.  B.  (Nr.  2832.)  und^ 
D.  G.  D.  B.    (Nr.  2834.) 

13891—23. 


i  « 


Liards  von  J  —  7  |  5  —  0  mit  demselben  Geprftgn,  In  4en  UmaobHOen  ver- 
schieden«   Av.  L  THBODORYS.  CAR.  D:  G.  BAY  — .D  dazwischen  der  KffOBUMtabi 
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:for.  wsIcMni  4f r  BnciisUb«  Y  «ehr  Utln.    Rav*  KP.  ET.  PBIN.  LSO.  OVX  B.  M. 
C.  L.  H    6r.  an  11«  , 

,.  £ltt  Stempel  Reiah.  Nr.  2835  hat  nach  M  deu  bei  melneni  Exemplare  felileaden 

.Buehstabeo  F 

Ein  Stempel  mit  V  THEODORUS.  CAR.  D.  G.  BAU  Krammatab  J>  uad  li|i 
Rev.  B.  M.  F.  C.    91.  Gr. 

Ferner  Im  Av.  I  —  THEOD.  CAR.  D.  6.  BAU.  D  dann  der  Krummstab.  Im 
Rev.  mit  DUX.  B.  M.  F.  C.  L.  H    Gr.  an  11. 

Vau  ein  Var.  hleron  mit  DYX.  Im  Rev.,  aonat  wie  vorstehend.    GL  Grw 

1S6S6— 31. 

Llard.  J  — 7  |  5- J  mit  I  —  THEOD.  CAB.  D.  Ow  BAU.  D  der  Kram wtaht 
:lm  KieT.  mit  DUX;  B.  flf.    Gr.  über  10. 

Mach  Relnh.  ^ebenso,  nar  BAV  und  DVX  atatt  der  U.    (Nr.  2837.) 
*     Aelinlich  von  J—  7   |    5^9     Im  Ar.  I  -~  .THEOD.  GAR.  D:  G.  BAU.  jy 
und  ein  sweiter  1  J.  .THEOD:  CAR.  D.  6.  ,BAU.  D    Im  Rev.  beide  DUX.  B.  JH 
«.  s.  w,    GL  Gr.  •» 

Ein  Stempel  D.  Gv  BAV.  D    Her.  wie  vorstehend.    Gr.  Ober  10. 

ifach  Relnh.  ein  Stempel  BAV.  D.  mit  DVX.  B.  M.  Im  Rev. 

liOOSy  GraAicbAfl  Int  liAttleli^sclfteii* 

Ernst  (1580—612). 

13S3S. 

Av.  ERNESTV8.  DVX.  BAVARIE.   und  eine  Eichel  (das  Zeichen  der  MOnz- 

atille  zu  Hasselt).    Itinerhalb  eines  feinen  Linienkrelses  das  nach   rechts  gewandte 

•Briistblld  mit  langem  Barle,  im  Churliute  und  frelsll.  Gewände.    Rev.  C0MB8  L08S 

'fiN8l6    Innerhalb  eines   kaum   sichtbaren  Linienkreises   Im  apanischen  Schilde  das 

YlertkelL  Wappen  mit  dem  LAi^en  Im  ersten  und  vierten,  dann  den   balr.  Wecken 

'tm  zweiten  und  dritten  Felde.    Im  Mltteisclillde  die  vier  Qnerstreifen  von  Loos»   Am 

Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  feinen  Perlen.    Gr.  an  12. 

13833-35. 

Av.  £BNESTVS  DVX  BAVARIE.  Das  gekrönte  Brustbild,  aber  von  der 
rechten  ^elle,  mit  Gewand.    Rev.  wie  vorher.    Reinh.  Nr.  2700. 

Av.  ERNESTVS  D.  6.  EPISCO.  LEODI  Hos.  Das  Brustbild  im  Chnrhote  und 
Habit  mit  starkem  Bart  von  der  linken  Seite.    Rev.   wie   vorher.    Reinh.   Nr.   2791. 

Av.  ERNESTUS  DUX  BAVARIE.  Das  gekrönte  Brustbild  von  der  Unken 
Seile.  Oben  ein  Kleeblatt.  (Soll  heissen  eine  Eichel.)  Rev.  COMBS.  L0SSENSM9 
Das  gekr.  Wappen  mit  dem  Looslscheu  Wappen  Im  Hlllelschilde.  Gr.  12.  Wellen- 
beln  Nr.  Ö928. 

13836-87. 

Av.  ERNESTVS  BAVA.  DVX«  D.  G.  EPIS.    Das  gekr.  Brustbild  Im  Kreise 

•von  detfjltaftea  Seite.    Rev.  LEODIBN.  DVX  BVLL.  CO.  LOSSE.    Hinter  diesem 

;Worte  ein. Ifilelnes. Schild  mit  dem  Loosiachen  Wappen.    In  der  Mitte  Innerhalb  eluaa 

Cirkels  imler  ebier  Krone  das  vlerfeid.  Wappen  mit  dem  Löwen  Im  ersten  und  vler- 

-laa  Felde  undi  den  balr.  Wecken  Im  zweiten  und  dritten  Felde.    Relnh.  Nr.  27S7. 

Eka  Var.  hieven-  hat:  D.  6RA.  EPIS.    Cal.  Renesse  Nr.  21093. 

13838-40. 

.:   At.,SBNB8TVS.  D.  G...«  S.  COL  (Eichel.)  Das  bArtlge  Brustbild  Im  blossen 
Kopfe  recbtahUi  mit  Halakranae.   Rev.  EPIS.  LEODIEN.  V  BAVA . .  r  CO.  LO  (Schild- 

20* 


dieü  mfi  dtu  Qntrtinlten.)    ütiter  dem  GIKirhiito  4is  qtt«<IHH«  pflitz^lMirr.  WUpj^eii 
Im  span.  Schilde.    Gr.  fiber  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiideolhäl.) 

Af.  SRNESTYS.  D.  6.  AHCBlBPlS.  COL.  (die  Sftnie.)  Das  Braatbild  Im 
GhurhQte.  Key.  LEODIEN.  DVX.  BVLL.  CO.  L0S8.  (Elu  kleiner  Löwe.)  Qaadrl#- 
les  Wappen.    Cat.  Renesse  Nr.  21112. 

.  Desgl.  im  Av.  mit  CO.  und  ohne  Säule  und  LOwen.    Nr.  fllftf. 

13841-4S. 

Ar.  BßNBST  BAYA  DVX  D.  €1.  SPtS.  In  einem  CIrkel  daa  gekr.  vlerfeld. 
Wappen;  im  ersten  und  vierten  Felde  der  aofgericlitete  Löwe;  im  zweiten  and  drit- 
ten die  balrisehen  Wecken.  Rey.  LBODIENS.  DVX.  BVL ....  In  einem  CIrkel  das 
VrusIMId  'voll  der  linken  Seite  ohne  Jalirzah^.    Relnh.  Nr.  2786. 

Nach  dem  Cat.  Renesse  Nr.  2108.5  mit  LBODIB.  DVX.  BVLL.  CO.  LON.  «ad 
Nr.  21098  mit    EP18C...  und  im  Rey.  LBODIENfilS.  und  CO.  LOa. 

13844. 

Ay.  EBNEST.  BA...R.  DVX.  BPS.  LBOD.  Im  oben  dnrcb  den  Farsteohnl 
unterbrochenen  gekerbten  CIrkel  das  pfalz-balrische  Wappen,  darunter  VIII  Rer. 
DVX.  —  .BV.  —  .M.  FHA.  C.  LO  Im  gekerbten  Kreise  ein  grosses,  die  Umschrift 
abtheilendes  Lilienkreuz  mit  Kreuzchen  an  den  Enden,  und  In  der  Mitte  desselben 
ein  a.ufgerichteter  Löwe.  Or.  Ji.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FrendenthaL)  N.  Z.  1855  S.  170. 

13845. 

Kiipfermitnzen  mit  Audiatur  altera  pars.  Ohne  Jahrzahlen, 
Ay.  EBNE.  BA.  DVX  BP.  LE.  DVX.  B.  C.  LO  Dahinter  ein  Zeichen,  an- 
scheinend die  Eichel.  Innerhalb  eines  fein  gekerbten  Kreises  das  nach  links  ge« 
wandte  Brustbild  mit  Kuebelbarl,  in  der  Halskrause  Im  spanischen  Bewande.  Rot* 
AVBIATVA  ALTERA  PARS.  Innerhalb  eines  gleichen,  oben  mit  dem  FOrslenbule 
bedeckten  Kreises  im  spanischen  Schilde  der  LOWe  Im  ersten  und  vierten,  dann  die 
balr.  Wecken  im  zweiten  und  dritten  Felde;  unter  dem  Schilde  XII.  Zur  Seite  dee- 
selben  Je  eine  fOnfbl&ttrIge  Rosette.    6r.  an  16. 

13846-47. 

Av.  ER  —  NES  —  BADV .—  .  .  LEO  Unter  dem  Churhnte  anf  gekreaitem 
Krommstah  und  Schwerte  ein  carlouchlrtes  Schild  mit  dem  pfalz.-balr.  Wappen. 
Rey.  AVDLATVR.  ALTERA.  PARS  Der  Perron,  daneben  rechts  ein  oyales  Schild- 
chen  mit  den  Querbalken  yon  Loo^  links  ein  gleiches,  gespaltenes  mit  dem  Perron 
und  dem  Querbalken  yon  BOulUon.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  (Nnm.  Z. 
1855  S.  170.)    Gr.  Über  8. 

Av.  ERNEST.  BA.  DWX  (sict)  BP.  LEO  Der  Perron  Wie  yorher  mit  dem 
Schlldchen.  Rey.  AVDI  -^  VR.  A ....  —  PAR.  Das  Wappen  Wie  der'  yorstel^ende 
Av.    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

'S 

13848—34. 

Av.  BRNB  —  BADV  —  X  .  BPS  —  LEOD  Das  B  znr  OUfte  tat  O  In  dar 
mite  innerhalb  eines  gekerbten  und  eines  Lialenkrelses  Im  spaa.  vleKleld«  Wappen 
-der  L5We  und  die  balr.  Wecken.  Hinter  dem  Schilde  ein  grosses  Krem  Ms  an  dMi 
MQnzrand  reichend,  und  die  Umschrift  thellend.  Die  Enden  dessellwn  sind  gespal- 
ten und  oben  zürOekgerolil.  Hey.  AVDIATVA  4  ALTERA  4  PARS  J^  In  der  Mitte 
Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  die  LiUticher  Siule  mit  dem  Kreuze  bis  an  den 
MQnzrand  reichend.    Zur  Seile  derselben  XII  ~  SVS    6r.  11. 

Weitere  Stempel  wie  der  vorstehende  mit  PankAen  •tili  Kr^aaebeii  «ad  XU — 
80V8    ar.  11. 


im 

ElB  Varlant  htovon  mit  80Y  d.  «r.  ^ 

Ein  Varlant  mit  SOY  hat  wieder  Kreazcheu  statt  Ponkte.    Gl.  Gr. 

Ein  Variant  hat  SOLS  (LS  in  einander  i^estelit)«    Gl.  Gr. 

Ein  anderer  mit  BA.  D  •—  VX.  BP  —  LBOD  und  SOY  Gr.  Qber  10.  Diese 
ffiti^  Stempel  milgethellt  Ton  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

Retnh«  Nr.  27B4  hat  im  Av.  ERN.  BAY.  ohne  eine  Abtheilang  der  Cmschrlfl^ 
Im  Re¥.  keine  Kreuzchen  in  derselben  und  XII  —  80L  staft  SYS 

f  $855- 00. 

Vit  Jahrzahlen.  At.  BRNEST.  BA.  DYX.  EP.  LE.  ITVX.  B:  CD.  109  ElcbeL 

Das  Brustbild  Ton  rechts  im  blossen  Kopfe  m.it  Halskrause  wie  Nr.    13845.    Ren 

AYDIATYR.  ALTERA.  PARS.  1583.    Das  gekrönte  Wappen  im  Kreise  wie  Torher, 

'snr  Seite  je  eine  Ros.  und  unterhalb  .XII.    Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr. 

11  und  au  11. 

Aehnlich,  Jedoch  ERNST,  dann  DYX  B.  Im  At.,  dann  ohne  Punkte  natfh  R 
Und  A  Im  BeT.    Num.  Zell.  1847  S.  87^ 

Desgleichen  tom  Jahre  1584    Gr.  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Preude&thal.) 

Ein  Varlant  mit  EPNE8T.  (sie!)  hat  CO.  LO  dann  die  SAule  statt  der  Eichel. 

Desgleichen  Tom  Jahre  1585  mit  B.  C.  LOS  oder  LO. 

Ein  dritter  mit  BYL.  C.  LOS.    Cat.  Renesse  Nr.  21071,  72,  73. 

15881-60. 

Av.  BRNEST«  BA.  DYX.;... DYX.  B.  C.  L.  Da»  mit  dem  FOrstenhate  Ve- 
'decklc  spao.  Schild  mit  dem  LOwen  im  ersten  und  vierten,  dann  den  Wecken  Im 
Air^tea  iilid  dritten  Felde.  Unterhalb  XII  und  zur  Seite  je  eine  sechsbUtlr.  Ros. 
Betderselts  am  Rande  ein  Strichelkreis.  Rev.  AYDI ATY . . . ERA.  PARS.  I..6.  Muth- 
massllch  1580,  dann  ein  elcheifBrmlg^s  Mfinzzeichen.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines 
SIrichelkreises  das  Brustbild  mit  der.fialskrause  von  rechts    Gr.   11. 

Desgleichen  EP.  LSa  DYX.  B.  C.  LO  (Eichel)  und  AYDIATYR.  ALTERA. 
PARS.  89.    Gl.  Gr«    (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthia.) 

Wie  dieser  mit  90    Catalogue  Renesse  Nr.  21081. 

Desgleiehen  mit  91  und  LE  statt  LEO.    Ib.  Nr.  21062. 

Desgleichen  mit  99  und  DY.  B.  C.  L.    Ib.  Nr.  21088. 

Bin  Variani  mit  BP.  LE.  D.  B.  GO.  L    Nr.  21084. 

13807--08. 

Av.  BRNEST  BAY...BPI..    Der  blosse  Kopf  von  der  rechten  Seite.    Her. 

AYDIATYR  ET  ALTERA  FABS.  99    Das  mit  dem  Churhute  bedeckte  Wappen  mit 

•  dem  pfUtisehen  Lftvren  imd  den  bslrischen  Weoken,  damnter  Xil  Relnh.  Nr.  2785  und 

SuppL  Ein  niehl  Tollstiadig  beschriebener  Stempel  hat  ERNBS.  BAY...  und  AY.. . 

JBBA..»  15991  la  der  Omackr.,  daa  vorige  Brustbild  und  Wappen.  Ebendorl  Nr.  2792. 

13809-79. 

Av.  .EBNES.  BA.  DYX.  EP.  L.  D.  B.«  C.  L.  In  einem  von  dem  Churhute 
oben  bedeckten  Strichelkreise  das  vorige  vlerfeld.  Wappen  Im  spanischen  Schilde, 
neben  welohea  rnnde  Resettes^  Rev.  AYDI  -^  ATYR  Ros.  ALTERA  PARS.  1594 
•ianarbalb  eines*  gekerbten  Kreises  die  Lattleher  Säule  mit  einem  Reichsapfel  anf 
derselben  bis  an  den  MOnzrand  hinaufragend.  Zur  Seite  XU  —  80YS  das  8  In  der 
Omschria,  dieseihe  abtheilend.    Gr.  an  11.       ' 

Desgl.  mit  PARS.  94    Ein  Variant  mit  PARSS.    Catat  Ren.  Nr.  21086  n.  88. 

Ar.  ERN... DYX.  EP...B.  C.  LOS.  Wie  vorher  ohne  Rosette.  Rev.  AYD 
lATYB»  ALTERA.  P>ARS.  1584  Wie  verlier  mit  XYI  ^  80YS  (die  drei  letzteb 
Bvchslaben  dicht  an  einander  gestellt).  .Gr.  II.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  FreadeOlbal«) 


At;  FEUDI ••••  D.  a.  iDLftC.  €01«.  PRDI.  ST.    Das  Wftppeu  and  tor  Seite 
die  Iniifpifea,  der  BlMkefosIsk  niid  des  Krens.  Rer.  EPI0CO.  LEO.  BIAll.  FRAKC ' 
€0.  LO.    In  der  Mttte  der  LQttfch'sehe  Perron  svrlselien  den   Buchstaben  F  —  9 
Rer.  nnm.  B.  IV.  S.  175  Nr.  4.    Renesse  Nr.  22363. 

Ay.  FERDINANIK  D.  Gr.  BLBC  COL.  PRIN.  St.  Das  Wappen.  Rer.  SP. 
LEO.  MAR  .FRANC.  COM.  LONO.  Das  Brnstblid.  Ebendort  Nr.  5.  Renesse  Nr. 
28364.  d#    Zwei  Stempel  dnrch  dl»  Wappen  versehledeii. 

19900-901. 

FERDINAND.  D.  O.  ARC.  COL.  Das  Brastbild  links.  Rev.  PR.  L.  ET.  8. 
C.  I».  PR.  RAY.    Das  Tlerfeld.  Wappen  Ten  Baiern  und  der  Pftila. 

Bin  Stempel  hat  das  Bmslblld  wie  Torher,  nirr  FERDINAND.  D.  Ck  BLXCU 
GO*:nnd  Im  Rev.  dasselbe  Wappen  mit  der  DmaehrlA«  FERD.  D.  0^  EL.  COL.  PR. 
STA.    Ebendort  8.  176  Nr.  7  und  8. 

13909-4. 

A?.  FERDINAND.  D.  6.  ARC.  COL.  Das  bfirttge  Brustbild  im  Chnrbnte  und 
Mantel  reehlsbln.  Rev.  .PR.  L.  ET.  S.  (tabulensls)  CO.  P.  R.  D.  BAT.  Unter  dem 
Ckarhüte  das  quadrirte  pfalz.-balr.  Wappen.    Nnm.  Zelt  1855  S.  171. 

Desgleichen  mit  .FSRDINANDVS.    EbendorL 

Ein  Variant  vom  letztem  hat  das  N  and  D  zasammengeh&ngt.  Gr.  all  12. 
(Samml.'^dea  Hrn.  Dr.  Frendenthai.) 

18905. 

AV.  FERDL  D.  6.  ELEC.  COL.  PRL  ST  Das  Wappen  wie  Nr.  13894.  Rev. 
EPISCO.  LEO.  MAR.  FRANC.  COM.  LON  Im  oben  durch  den  Churhut  unterbro* 
ebenen  Linienkreise  das  bärtige  Brustbild  Im  Mantel  rechtshln.  Gr.  Qber  11.  (Saai^mU 
des  Hrn.  Dr.  Frenden(baL) 

nie  lilhtttcher  Marken. 

HlereaiuL  de»  Bamcaptiel»  Si»  liamberl. 

13906* 
Av.  8L  DILIOms.  ME.  1.  5.  5.  7  In  der  Mttte  dto  Bischefsmlllso  swiaeliett 
den  Bochstalien  8  —  L  Rev.  MANDAT A.  MEA.  8ERVA  In  der  Mitte  awUchen  Bwek 
Punkten  eine  aus  den  Buchstaben  SMP  gebildeten  Namenschlflkre.  Am  Anfang»  der 
Umschrift  des  At.  and  Rev.  Je  eine  Ros.  aus  faof  PimkteD.  Rev.  »om.  Baigfr  Vli 
Seite  123. 

19907-8. 

Av.  S  zwischen  fanfblittr.  Ros.  |  LAMBER  |  TUS    Im  Rev.  MAN  |  DATA 
Obe^alb  eine  gleiche  Ros.  zwischen  zwei  Punkten,  unterhalb  dieselbe  Ros.  zwischen 
zwei  liilenähnlichen  Blumen.    Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Stricheln. 
Gr.  an  10. 

Ein  Var.  Im  Rer.,  bei  welchem  zwischen  den  zwei  Blumen  eine  dritte  naoli 
aufwärts  gestellt.    Rer.  num.  B.  VI.  S.  123. 

» 

^  13909. 

Ar.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  S,  und  zur  Seile  je  eine  Ros.  |  LAMBER  | 
TVS  Ref.  Zwischen  zwei  gleichen  Zweigen  MAN  |  DATA^  ober  und  unter  dieser 
Aufschrin  je  zwei  Rosetten.    Ebendort. 

Ebendort  Nr.  8  erscheint  auch  die  unter  Paderborn  Nr.  5193  berells  angefflkrio 
Marke  ab  dahin  gehörig  aufgenommen. 


1A1< 

13910. 

Av.  .8.  LAMBB  —  BTV8.  Im  Abschnitte  I68S  Das  BnisibUd  dieses  HelU- 
gen  eo  fk^e.  Rev.  Dsisehrlfl  too  rechts:  eine  Rosette  ans  Tier  Punkten  CAPIT:  — 
LBODUSN.  Die  gekrOole  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  Jesu  and  dem  Scepler, 
unten  S.  M    £l>endort  Nr.  9. 

13911. 

At.  Von  rechts:  .8.  LAMBB  —  RTVS.    Das  Brustbild  des  Heilif^en  mit  der 
BIschofimQtze  bedeckt;  unter  demselben  i635    Re?.  •:•  GAPFT:  — -  LBODIBN    Die 
Mutter  Gottes  mit  dem  Scepter  in  der  Rechten,  und  dem  Kinde  in  der  Linken,  beide    * 
Im  Heiligenscheine;  unten  8.  M.    Am  Rande  beiderseits  ein  Unlenkrels«    Gr.  9. 

1391t.  * 

Av.  •:•  8.  LAMB.  EP.  KT.  M  Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  dieses 
Heiligen.  Rot.  .8.  MAHIA..  DKI.  6.  V.  Das  linksgewandle  Brustbild  Im  Schleier. 
Dünne  Münze  Illerer  Präge.    Rev.  num  B.  S.  124  Nr.  10. 

13913-14. 

Ar.  Umschrift  fon  rechte:  .8.  LAMBB  —  RTy8  Das  rechtsgewandte  Brost« 
bild  mit  der  Infel  im  blschOfl.  Ornate.  Rot.  8.  MA  ~~  RIA.  Ton  rechts.  Das  links - 
gewandle  Brustbild  mit  Schlelery  um  den  Kof f  kreisförmig  der  Heiligenschein.  Am 
Rande  ein  Linienkreis.    Gr.  10. 

Ein  Variant  hat  .8.  MA  -r-  .RIA.  Rev.  unm.  B.  S.  124  Nr.  12. 

.  lS9t3--l(l. 

Av.  .8ANCTV8  -  LAMBER.  Das  vorige  Brustbild.  Rev.  .SANTA.  —  .BlAJUA* 
Das  llnksgewandle  Brustbild  Im  Schleier  und  faltenreichen  Gewände  ohne  den  Hei- 
ligenschein.   Der  Rand  beiderseits  ausgezähiit.    Beide  Umschr.  von  rechts.    Gr.  10. 

In  der  Rev.  num.  B.  S.  124  ist  LAMBERT 

Av.  8ANGTU8  —  LAMBERT.  Dss  hier  linksgewandte  Brustbild  wie  vorher. 
Rev.  Die  Umschrift  gleichfalls  von  rechts:  8ANCTA  —  MARIA  Das  vorbesohriebeoe 
Bmstbild)  jedoch  nach  rechts  gewandt.    Der  Rand  beiderseits  von  Spltsen  elnge* 

ftasl.    Gr.  an  10. 

13917. 

Av.  Umschrm  von  rechU:  BCCLE  —  8LB.  —  LEOD  Eine  mit  Perlen  be- 
setate  Bischofsmütze,  hinter  welcher  der  Bischofsstab  und  das  Schwert  gekreuzt, 
die  Umschrift  theilend;  von  der  Infel  btngen  zwei  BAnder  bis  an  den  Münzrand; 
zwischen  denseiben  der  Funkt.  Rev.  Umschrift  von  rechts :  ANNI  —  YER  — -  8AR. 
In  der  Mitte  der  Todtenkopf  auf  zwei  krenzweis  geieglen  Gebeinen;  unten  J1633 
Am  Rande  beldofseits  ein  Linieokreis.    Gr.  über  10. 

13918« 

Av«  Oben  am  Bande:  ECCLB8LB  unten  LBODI:  (nach  innen  gestellt.)  In  der 
Mitte  zwei  übereinander  gelegte  Knochen,  bis  an  den  Münzrand  reichend,  an  welchem 
In  den  swei  Winkeln  je  ein  Punkt  In  der  Mitte  an  den  UmschriHen  ober  und  onler 
den  Gebeinen  ein  Fiftmmcheu.  Rev.  Ein  Todtenkopf,  unter  weichem  gekreuzt  zwei 
Knochen,  und  tiefer  am  Rande  Id^S;  um  den  Kopf  als  Ueberschrlft  ANNIVERSAR 
Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.    Gr.  an  10.  0 

13919-31. 

Av.  Zwei  übereinander  gelegte  Knochen,  bis  an  den  Münzrand  reichend;  In 
dma  Mittelpunkte  derselben  ober-  und  unterhalb  eine  Flamme.  In  dem  durch  die 
Gebeine  gebildeten  obern  Abschnitte  ECCLESI;  unten  LEOOI   Rev.  Der  etwas  nach 
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162. 

rechts  gestellte  Todtenliopf ,  unter  welchem  (lle  gekrenzlen  Knochen  nnd  1686    Um 
d«n  Kopf  von  rechts:  ANN1VER8AR1YM  Der  Rand  beiderseits  aasgetihnt.  6r.  über  9. 

Ein  Stempel  mit  ECCLESI:  und  .LEODI:  hat  den  Todtenkopf  nicht  aeUwflrta, 
sondern  nach  vorn  gestellt.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  ECCLESL  und  LEODI.  Im  Av.,  dann  ANNIVERSARIUM  und 
keine  Jahrzahl  Im  Rev.  Am  Rande  ein  Kreis  von  starken  punkl&hnlichen  Stricheln. 
Gr,  an  10. 

DomcapUel  Sei.  Barilaolom. 

'  '  189tf— 16.  ^ 

At.  STI  I  BATH  I  OLOMEl  zwischen  drei  Linien;  unten  eine  Blumenrer- 
zlerung.    Rot.  Ein  Schild  mit  einem  Kreuz,  um  welches  16  —  96  —  ..  und  MT   Blei. 

At.  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  SB  Rev.  Ein  Kelch  auf  einer  Platte, 
zur  Seile  eine  Weinranke  und  Aehren.    Blei. 

AV.  Zwischen  einem  Palm-  und  Lorbeerzweige  sPb  Rer.  ANNO  |  1759  |  und 
im  Abschnitte  eine  Rosette.    Blei. 

Ay.  Der  Buchstabe  B   Im  Rey.  ein  die  ganze  MQnze  bedeckendes  Kreuz.  Blei. 

Einseitige  Kupfermarke  mit  der  Unfschrifl:  8.  BARTUELEMI.  um  den  glatten 
Rand.    SimmtL  Rey.  num.  B.  VI.  S.  127.  ^ 

Domcapttel  Satiate  crotn. 

13997. 

Ay.  Im  Perlenelrkel  ein  Kreis  mit  lingerem  Unterschenkel.  Rey.  Im  Perlen- 
kretse  H  (uberlus)  Blei.  Der  beiU  Hubert  wurde  In  dieser  Kirche  besonders  ver- 
ehrt.   Num.  Zelt.  1655  S.  171. 

Domcapttel  Set«  Btonys. 

13998. 

Av.  S  —  DIONT  —  8rV8  von  rechts.  In  der  Mitte  der  birtige  Kopf  mit  der 
BischofsmQlze  bedeckt,  von  welcher  zu  den  Selten  Je  ein  Band  herabhängt.  Jenes 
rechts  theiit  unten,  die  Infel  oben  die  Umschrift;  unten  eine  kleine  Rosette.  Rev. 
Von  rechts:  CAPEL  —  LANI  In  der  Mitte  ein  bis  hinab  reichender  Kelch,  ober 
.dessen  OelFnung  die  Hostie  mit  dem  fibilchen  Zeichen  des  Kreuzes  auf  derselben; 
neben  dem  Kelche  16  —  59  Am  Rande  ein  theils  gewundener,  thells  gestrichelter 
Kreis.    Gr.  Ober  9. 

13999. 

Av.  Innerhalb  zweier  unten  Qberlegter  Zweige  SPD  Rev.  ANNO  |  1700,  ober- 
nnd  unterhalb  eine  Matt-  und  zwelgihnllche  Verzierung.  Am  Rande  beiderseits  ein 
breiter  gekerbter.  Im  Rev.  noch  ein  Innerer  Lintenkrels.    Gr.  an  11. 

13930. 

Av.  Innerhalb  eines  Kreises  aas  starken  Stricheln  der  Kopf  en  fa^e  mit  der 
Infel.  Oben  ausser  dem  Kreise  S.  D10NI8T,  neben  und  unter  demselben  zwei  un- 
terhalb überlegte  Palmenzweige,  deren  Blliler  nur  nach  aussen  gekehrt.  Rev:  MA 
N  I  DATA  I  1711  Oberhalb  ein  kleiner  Kopf  zwischen  einer  biattAhnl.  Verzierung. 
Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  11. 

13931—39. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Der  Kelch  wie  Nr.  13928,  nur  mit  17  —  56  statt  16  —  59 
Rev.  nnm.  B.  VI.  S.  129.    In  stirkern  und  auch  In  dOnnen  Exerapl.  vorkommend. 

Av.  Ebenso.  Im  Rev.  zwischen  zwei  unten  fiberelnander  gelegten  Lorbeer- 
zweigen die  Zahl  II    Strichelkreis  am  Rande.    Gr.  11. 
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I998S— 34. 

At.  Der  hell.  Jakob  In  halber  Vlf^ntj  In  der  Rechten  den  Stab,  In  der  Linken 
•In  Btieh  haltend.  Neben  Ihm  gethelll  S  ^  I  Rev.  In  einem  Rechtecke  die  Jahrzahl 
1785,  darüber  nnd  daranter  Verzlerunj|;eu.  Beide  Seilen  Von  gekerbten  Cirkelii  ein- 
geftisst.    Blei.    Nnm.  Zelt.  1848  S.  150. 

At.  laBerhalb  einet  Perlenkreisea  spj  Rev.  wie  dar  vorige.  Blei.  ReT.  nun. 
B.  VI.  8.  129. 

Domeapttel  Set.  Martin. 

13935--S7. 

Av.  Der  hell.  Martin  nach  rechta  reitend,  wie  er  einem  hinter  dem  Pferde 
stehenden,  die  HSnde  emporhaltenden  Armen,  mll  einem  Stelzfüsse  einen  Thell  sei- 
nes Mantels  mit  dem  Schwerte  abschneidet.  Ueberschrifl:  S.  MARTINE.  O.  P.  N. 
(Ora  pro  nobis.)  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  Überlegter  Lorbeerzweige  die  Werth* 
zahl  I    Kln  starker  Slrichelrand  beiderseits.    Gr.  Ober  10. 

Ebenso  mit  der  Werthzahl  II    Gr.  an  11. 

Ebenso  mit  UI    (Rev.  num.  B.  \I.  S.  130.) 

13938. 

Ay.  Der  heil.  Marlin  wie  rorher.  Rev.  MBMOHIALB  D1V1N1  AMOHIS  Der 
Pelikan  mit  ausKebrelleten  FlOgeln,  rechlsgewandt,  wie  er  seine  Jungen  (s&wei)  mit 
dem  eigenen  Blute  nährt.    Slrichelrand.    Gr.  an  11. 

Domcapltel  Set.  Paul. 

13939. 

Av.  +  >:  PROPNTIBVS  X  AD  X  MI8SAM.  X  In  einer  Carlouche  X  8  X 
Darüber  1.  5.  6.  1.  unterhalb  eine  Blumenverzieritni;,  zur  Seite  C.  —  .P.  Rev.  X  SA 
MCTA  X  MARIA  X  ORA  X  PRO  X  NO  Die  Mutter  Gottes  In  Strahlen  mit  dem 
Kinde  Jesus  im  Arme.    R.  Beige.  VI.  S.  132. 

13940—41. 

Av.^Das  Schwert  des  hell.  Paul  mit  der  Spitze  nach  abwärts;  neben  dem  GrilTe 
zwei  sternförmige  Rosetten,  neben  der  Klinge  ein  grosses  6  —  P  Rev.  Umschr.  DBC. 
ET.  CAPITULUM.  S.  PAULI.  In  der  Mitte  I,  darunter  ein  Querstrich,  unter  wei- 
chem P  Zwei  Stempel  im  Rev.,  deren  einer  neben  dem  letzlen  P  Je  eine  sternähnl. 
runde  Rosette;  der  zweite  Jedoch  diese  zwei  Res.  neben  dem  Querstriche.  Am  Rande 
ein  Kreis  von  starken  Stricheln  beiderseits.    6n  11. 

13949—43. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Die  vorige  Umschrift.  In  der  Mitte  t  darunter  ein  Quer- 
strel/en  nnd  unter  demselben  der  Buchst.  P  zwischen  zwei  sternlQrm.  Rosetten.  Stri- 
chelrand  beiderseits.    Gr.  11. 

in  der  Rev.  n.  B.  VL  S.  131  ist  neben  P  bei  beiden  Werthsorten  ein  fOnfspitz. 
Sters  angefilhrl. 

Ute  BrAdenelaafft  wom  hell.  Saerameiat« 

»  13944—47. 

Av.  H08TIA  —  8ANCTA  Ein  Kelch,  ober  welchem  eine  Hostie.  Rev.  X  | 
>:  JUeB  X  8ACR1F  I  ICIUM  I  S:  M.    Blei.    Rev.  num.  B.  VL  S.  133. 

Av.  LAUDBTUR  8ANCTI88IMUM  8ACRAMBNTUM  Eine  bekränzte  Mon- 
slranze.  Rev.  BCCB  AGN  — 178  DBL  Das  Lamm  mit  der  Fahne,  und  im  Abschnitte 
1714    Kupfer.    Ebendort  Nr.  2. 
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t64     ' 

Av.  Dmschrin  von  MeMs:  LA0D8TI7R.  8S.  SAf^AMBNTUM  Eine  nnten  die 
Umschrift  abthelleude  Monstranz,  in  der  Mllte  nm  dieseihe  ein  Aelireukrans.  Rev. 
MBMORIALE  DIMNI  AMORIS  4.  Der  Pelikan  reclilsgewandt  init  drei  Jungen  In 
einem  Nesie.    Am  Rande  ein  Striclieikrels.    Gr.  über  11. 

^    Ay.  Wie  verlier.    Rev.  BEATI  |  OUI  zwischen  rrinflheil.  Ros.  |  AUDIUNT  | 
YEHlBUM  I  DBI  &  c   dann  eine  fiiurtiiäUr.  Ros.    Gr.  U. 

13948—49. 

Ay.  ET  YEHBOM.  CAltO.  FACT.  EST  Der  Kelch  mit  der  Hostie.  Rev. 
SANTE  —  lOHABINES  Der  hell.  Johann  mit  Hcliigeuscheln  Im  Kameelfelle,  ein 
Kreuz  haltend.    Ein  alter  dflnner  Merean. 

Av.  EOO  8VM  PANIS  VITE.  Ein  Kelch,  ol>er  welchem  eine  Hostie  zwischen 
En^elsriHeeln  auf  Wolken.  Im  Aiischnitte:  .1.  7.  1.  4.  Rer.  ET  IN  lESVM  CRIS 
TVM  FILIVM  EIY8  >:  Der  hell.  Johann  Im  Heiligenschein,  das  Kreuz '  hallend. 
Beide  Revue  num.  Beige  VI.  S.  134. 

Frauenabtet  Thoren  (Provinz  Limburg). 
Hari^areiha  von  Brederode  (1557-70). 

13950. 

Av.  In  einem  oben  und  an  den  Seilen  ausgescliwelflen  Schilde  Im  vlergethell- 
ten  Felde  je  ein  aiifrecbler  LOwe,  nach  rechls  schreitend;  ober  dem  Schilde  T  und 
an  der  Seile  je  ein  Riiigelchen.  Rev.  In  einem  ähnl.  Schilde  ein  einfacher,  rechts- 
gewandler  Adler  mit  ausgebrettelen  FUigelo.  Ober  dem  Schilde  der  Buchslabe  T 
und  an  der  Seite  je  ein  Ringel.     Gr.  an  8. 

Ersteres  Wappen  jenes  von  Brederode. 

Anna  von  der  Harck  (1604—31). 

13931—59. 

LIards.  Av.  ANNA.  D.  MARCK.  AB.  D.  THO.  Im  oben  durch  eine  Krone 
nnterhrochenen  Kreise  ein  qiiadrirtes  span.  Schild  mit  drei  Lilien  im  lUItlelschilde; 
im  ersten  Felde  der  märkische  Schach halken  mit  dem  wachsenden  L5wen;  im  zwei- 
ten quadrlrlcn  Felde  drei  Hörner  (2.  1.)  und  eine  Binde,  im  drillen  drei  Pfähle,  im 
vierten  ein  aufgerichteter  LOwe  rechlshiu.  Rev.  SIT.  NO.  DOMINL  BENEDL  Unter 
einer  Krone  das  burgund.  Andreaskreuz,  auf  dessen  Mille  ein  span.  Schiidchen  mit 
dem  Schach lialken  und  Löwen. 

Desgleichen  AB.  THO    Beide  Nnm.  Z.  1850  S.  135. 

13953-54. 

Av.  ANNA.  DEL  6.  ABBA.  IN.  TU Im  gekr.span.  vlorfeld.  SchlMe  obM 

rechts  der  halbe  reebtsgewandte  Lftwe  ober  dem  Schach,  lluka  im  qoadrlrten  Felde 
Je  die  drei  Hörner,  hier  Halbmonden  ähnlich,  und  der  dünne  Querstreifen,  nnlerliftlb 
rechts  drei  senkrechte  Pfühle,  üuks  ein  gekrönter  aufrechter  Löwe  nach  rechts,  im 
Mittelschllde  die  drei  Lilien.  Rev.  SIT.  NOMEN.  DOMIN.  BENEDICT...  In  dem 
gekr.  span.  Schilde  das  märkische  Wappen,  ein  dreimal  ges#hachter  Querbalken, 
ober  welchem  der  halbe  lAkwt^  und  unterhalb  ein  sUb,  Feld.  Neben  dem  Schilde 
rechts  und  links  je  eine  ranflilättr.  Rosette,  unterhalb  eine  kleine  Lille;  hinter  dem 
Schilde  ragt  das  burgund.  Andreaskreux  mit  mehrfach  gespaltenen  und  verslerlen 
Enden  hervor.    Gr.  Aber  IL 

Desgl.  IN.  THO.  C.  D.  M.  im  Av.    Cal.  Renesse  Nro.  22379. 


I«» 

Mt  Jahrzahlen.  At.  ANNA.  D.  MARCHE.  AB.  THO  Im  i;ef[r.  spati.  Schild 9 
«as  Wappen  des  letzten  Averses.  Rey.  SIT.  NO.  DOMiNI.  BENEDI  In  der  HHle 
das  icekrönle  märkische  Wappen  wie  vorher,  mit  dem  hurj2;iind.  Andreaskreuze  ^ 
zwischen  demselben  Ist  jedoch  an  Jeder  Seite  am  Span.  Schilde  je  eine  Lilie  an<i;e* 
bracht,  welche  auch  vor  SIT  in  der  Umschrift  angebracht.  Die  Krone  des  Reverses 
reicht  hier  bis  an  den  oberen  MAnzraiid,  neben  dem  Schilde  die  Jahrzahl  16  —  14 
An  den  Umschriften  helderseils  ein  Linienkreis,  welcher  oben  durch  die  Krone  be- 
deckt wird.    Am  Rande  ein  Kreis  von  Punkten  und  i;rohen  Slrleheln.    Gr.  12. 

Ein  Var.  hat  In  der  Rev.- Umschrift  keine  Punkte.    8r.  an  12. 

13957. 

Av.  ANNA.  D.  MARCK.  AB.  THOR  Im  oben  durch  eine  Krone  nalerbrocke* 
nen  Cirkcl  ein  sechsfeldlf^es  span.  Schild;  darin  im  ersten  der  märkische  LOwe,  ini 
zweiten  drei  Lilien,  Im  drillen  ein  aufj^erlciiteler  Ldwe  rechfshin,  Im  vierten  drei 
Pfihle,  im  fünften  drei  linksneltende  Adler  und  Im  sechsten  zwei  Querbalken.  Rev« 
BIT.  ve.  DO  —  Ml  —  »l.  BB'^EDl.  Die  N  verkehrt.  Im  Clrkei  unter  etne^ 
Krone  ein  die  Umschrift  abtheilendes  Andreaskreuz,  auf  dessen  Bitte  ein  Schild  mit 
dem  märkischen  LOwen,  zur  Seite  16  —  U    Num.  Z.  1855  S.  171. 

13959—59. 

Halbe  Llards.  Av.  Im  isekr.  spaiK  Schilde  der  viermal  f^esehachlete  Qnerbal- 
keD,  oberhalb  der  Löwe,  Jedoch  hier  llnksKewandl,  nnterhalb  ein  leeres  sllb.  Feld. 
Am  Rande  ein  Kranz  aus  lilieiiähullcheu  Blumen.  Rev.  lunerlialb  eines  gleichen  Krei- 
ses eine  kleine  Lilie  zwischen  zwei  Punkten.  |  IN.  THO  |  REN.  CY  |  SYS  Per- 
lenrand beiderseits.    6r*  10. 

Av.  Wie  vorher,  aber  der  LOwe  rechtshln.  Rev.  Im  Llllenkranze  .IN.  |  THO 
RE  I  CY8.    Gr.  über  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

13969. 

Av.  Die  Umschr.  nndeulllch,  nur  NO.  BISCY.  am  Schlüsse  lesbar.  In  der 
mite  ein  gekrOnles  span.,  rechts  und  iluks  verziertes  Schild,  worin  die'  zwei  rechls- 
schreitenden  Leoparden  In  dem  mit  Schindeln  bestreuten  Felde.  (Der  Av.  eines  frie- 
sischen alten  Deute.)  Rev.  In  einem  Llllenkranze,  in  welchem  an  den  vier  Seiten 
Je  eine  vierblättr.  Rosette,  THORN  |  IN  |  CYSA    Gr.  9. 

Anelilia* 

13961. 

Av.  CHAMBHE.  DES  —  CoPTE.  D'  ACHlN  Im  oben  und  unten  unterbro« 
ebenen  Cirkel  liegt  auf  dem  Knimmstal>e  ein  span.  Schild  mit  einem  rechlsschrei- 
tenden  Hirsche  Im  mit  Lilien  bestreuten  Felde  (das  Wappen  der  Abtei).  Ueber  dem 
Schilde  eine  Mltra  mit  flatternden  Bändern.  Rev.  Ros.  YINCE.  TE  ~  IPSYM  Af 
IBiai  Der  Rev.  wie  der  Av.,  aber  das  Schild  enthält  zwei  von  drei  Siernen  beglei- 
tete Sparren.    Perlenrand.    (Dom  Jean  Favean,  Abt  1610—20.)   Nnm.  Z.  1854  S.  189. 

Cjmolngy  Abtei  in  Flandern. 

Id96t. 

Av.  S.  £V|;|IA]M)Y8.  FYNDATOR.  CYSONL  Ros.  Im  Perlendrkel  eUi  ge« 
kröttles  franzOsischas  Schild  mit  acht  (grOnen)  aus  einem  Schilde  h^rvargeheodf« 


IM 

LlllMstAbeii  Im  blauen  (slatl  rothen)  Felde;  nntelr  dem  Schilde  anf  eloem  Bande  In 
Halbbogen  VNANUflTER    Rev.  GET8.  DK.  LABBATB..  DE.  CTSOINO.  1061.    Im 

Perlencirkel  ein  mit  Mitra  and  Krummslab  bestecktes  franzOsiscIies  Schild  ^  darin 
drei  schwane  Vogelskralien  (2.  1.)  im  goldenen  felde;  unter  dem  Schilde  auf  einem 
Bande  im  Halbbogen  PEDETKNTIM    Num.  Zelt.  1857  S.  87. 

(Der  Hey.  enthAlt  das  Wappen  des  Abtes  Stephan  VrauX|  oder  dessen  Nach- 
folgers und  Neffen  Anlon.) 

Alo»t  in  Ostflandem. 

13963. 

Esterling  ans  der  Zelt  1280—1305.  Im  Ay.  .f.  S  6  $  COMBS  FLANDRlB.  und 
ein  Doppeladler  mit  ausgebreiteten  Flü^^eln  und  im  Rey.  mit  CIV  |  ITA8  AL  |  OST 
und  ein  Krenz,  in  dessen  Winkeln  drei  Kugeln.    Reichel  Nr.  479.  M. 

13964-^. 

Ay.  Umschrift  yon  rechts:  ROTAUME  DE  BELGIQUE  In  der  Mitte  ALOST 
Unten  am  Rande  1833  Hey.  33  |  CENTIMES  uod  die  Ueberschrin  MONNAIB 
FiCTiVE    Am  Rande  beiderseits  ein  breiter  gezähnter  Kreis.    Gr.  13. 

Afihnilch  mit  5  |  CENTIMES  Gr.  10. 

Dann  1   |  CENTIME  Gr.  8. 

Nach  der  Rev.  num.  Helge.  IV.  S.  103  wurden  Im  Jahre  1821  auch  25.  5  und  1 
Cent,  von  Eisenblech  geprSgt.  Die  Striflinge  in  mehreren  Strafhiusern  erhielten  für 
gelieferte  Arbellen  diese  Zeichen ,  und  wurde  ihnen  bei  ihrer  Entlassung  der  ent« 
Dillende  Retrag  In  gangbarer  Münze  auagezahlt. 

Altenberf^he}  In  der  Nahe  von  Rrflssel. 

13967. 

Ay.  Zwischen  Riumenschiften  sitzt  vorn  die  gekrOnte  Jungfrau  im  Scheine  mit 
dem  Kinde  anf  dem  linken  Knie.  Rev.  Zwischen  Querleisten  aus  drei  feinen  Linien 
4*  (dttbttjif^t  i  oben  und  unten  Blumenverzlerungen.  Linien-  und  gekerbter  Rand. 
Gr.   12.    Seltener  Merean  von  gelbem  Kupfer.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aniirerpeia« 

13968. 

Av.  Im  Perlenkreise  die  ausgestreckte  Hand.  Umschr.  IV  ÄVTW€RP€V  ÄffVO 
«  ISOA  (1504)  Krfickenkreuz.  Rev.  Ebenfalls  im  Perlenk  reise  T  dann  herum  D€R 
€BS0€V  «  TORF  TCIKCV  •:•  Gr.  an  9.  Torf^eichen  mit  schfinem  Geprige  von  Ku- 
pfer.   SammL  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL    (Num.  Zelt.  1831  S.  63.) 

13969-70. 

Av.  IV  ^  H»TW€HP€1I  HV0O  1508  (1504)  eine  Hand.  Rev.  .{.  DER  €R»€V 
(Armen)  RRO€TT€IK€0  (Rrodzelchen.)  In  der  Mitte  b  Gr.  9.  Entnommen  Weilen- 
helm  Nr.  870Ö. 

Ay.  Wie  der  erste  mit  ÄffTW€RP€V  «  und  ohne  Sterne  nach  ÄffVO  Rev. 
D€R  €RS2€ff  «  8S0OVTT€IK€V  •:•  Im  Doppelkreise  S  Gr.  an  9.  (Oelzelchen.) 
V.  Orden  Bljaragen  Tab.  XVIIL  Nr.  8. 

13971. 

Beiderseits  ohne  Umschrift^  Av.  Die  ausgebreitete  Hand  zwischen  b  —  h  oi>en 
49  Im  Rev.  ein  Schlüssel  mit  grossem  vierlheil.  Barte  zwischen  zwei  kleinen  Hin* 
den.    Taf.  XIV. 
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1991t— 74. 

Ar.  Im  BIAtlerkranse  unter  einer  Krone  die  Hand.  Her.  DE  WUN.  ACCI8E. 
1A5I.    Im  Felde  FXA  und  ein  Zeichen.    V.  Orden  Handleldlni;  I.  Nr.  498. 

Ay.  Wie  vorher.  Rev.  DEN.  IMPOST.  VAN.  DE.  WIJN.  I5A3.  Im  Schilde 
ein  Zeichen.    Ebendort  Nr.  535. 

At.  Im  Blumenkränze  das  Castell  mit  den  zwei  Binden.  Rer.  WOER.  DE. 
WIN.  ACC18E.  1553.  Die  gekrOnte  Hand.  Ebendort  Nr.  535.  a.  Diese  drei  Stücke 
Freimarken  für  die  Geistlichkeit. 

13975—77. 

Ar.  TOT.  ALLE.  GHEBRSCK.  Rosette..  Ein  grosses  T  zwischen  15— SS  ReV. 
6SEFT.  D.  SEHE.  flfIDDEL".  Ein  dreithOrmIges  Castell,  neben  dem  mittleren  höheren 
Thurme  anf  beiden  Seiten  eine  flache  Hand.  Torlkelchen  für  die  Armen.  Nnm.  Zelt. 
1850  S.  199. 

At.  DANCKT.  GOD.  VAN.  AL  dann  eine  Hand  zwischen  zwei  Funkten.  In 
der  mite  Innerhalb  eines  feinen  Linienkreises  B  |  1589,  In  dOr  untern  Rundung  des 
B  ein  Punkt.  Rev.  D.  HEER.  BfAEKT.  ABBf.  EN.  RTCK  Ros.  zwischen  zwei  Pnnk* 
ten.  In  der  Mitte  das  Castell  mit  den.  zwei  Händen  wie  vorher,  und  unterhalb  C 
und  A  in  einander  gestellt.    Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  it. 

AT.  DER  ERMEN  TORF  TEEREN  4.  Im  Felde  ein  grosses  T  Rev.  IN  ANT 
WEBPEN  ANNO  1586  Im  Felde  das  Castell  wie  vorher  ohne  CA  Gr.  an  11. 
V.  Orden  Bydr.  Tab.  UI.  Nr.  7. 

13978-79. 

Ar.  M.  P.  CO.  A.  L.  SOLD.  D.  LA.  CITT.  DANV.  A.  5.  FAT.  PIECE  Blu- 
menkelch, (llpnnale  pour  comple  a  la  solde  de  la  cttd  d'  Anvers  k  5  patards  la  ple^e.) 
Ein  Thorgebiude  mit  offenem  Thore,  zu  welchem  eine  BrQcke  Qber  einen  Fluss 
fQhrt;  auf  der  BrQcke  ein  Mann,  rechts  Im  Wasser  ein  Schwan.  Rev.  VIGILATE. 
yiRTVTI  Ao  1593  Hand.  Im  Perlencirkel  ein  qnergetheiites  9  mit  einem  Ketten- 
rande eingefasstes  Schild,  oben  ein  Caslell,  unten  ein  rechtsseh  reitender  Greif.  Das 
Schild  Ist  oben  und  an  den  Seiten  mit  Rosetten  zwischen  SchnArkeln  verziert.  Sehr 
seltene  Nothninnze.    Num.  Zeit.  1857  S.  85. 

Av.  und  Rev.  wie  Nr.  13916,  nur  mit  1605  unter  B  und  ohne  CA  unter  dem 
Castell.    Gr.  10.    V.  Orden  Bijdr.  Tab.  XU.  Nr.  2. 

13980—63. 

Av.  Wie  Nr.  13976,  nur  mit  1605  unter  B    Rev.  IN.   ANTWERPEN.  ANNO 

I6Z0  zwischen  zwei  Punkten.    In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  Castell 

ans  vier  Mauern  mit  zwei  kleineren  Eck-  und  einem  grösseren  mittleren  Thurme. 

Oberhalb  zwei  Sache  Hände.  An  den  Rindern  beiderseits  ein  Perlenkreis.    Gr.  über 

11.    (ZwittermQnze.) 

At.  ANTVERPEN.  1606  und  die  Hand.  Im  Kreise  1*1  Rev.  wie  vorstehend. 
Gr.  10.    (Zwittermanze.)    Van  Orden  B^dr.  Tab.  XIL  Nr.  10. 

Av.  Wie  verstehend  mit  der  Werthzahl  I  Rev.  wie  Nr.  13076  ohne  CA.  Gr. 
10.    Ebendort  Nr.  9. 

Av.  ANTVERPEN)  d^nn  die  Hand  zwischen  Punkten.  Im  Kreise  III  Rev.  wl« 
Nr.  13980.    Gl.  Gr.    Ebendort  Nr.  11. 

13084. 

Av.  DER.  ERMEN.  TORF.  TEEKEN  und  ein  Blitterkreus.  In  der  Mitte  eines 
gekerbten  KreUes  T»  die  Rinder  elngefiisst,  und  innerhalb  dieser  Striehelnfessung 
fein  puBkttrU    Rev.  wie  Nr.  13980.    Am  Rande  ein  Perlenkreis  beiderseUa.   Gr.  11. 


t«9 

»MI. 

AT.  Dl  HEBR«  MAEKT.  ARM.  SN.  RTCK  4.  Dta  dreUliarnige  Cntell,  Aber 
welchem  die  zwei  Hinde.  Rev.  DANCK.  GOD.  VAN.  AL  Die  Hand  «wlschea  zwei 
Pnoktev*  Innerhalb  eines  Linleukrelses  die  Baclistaben  JB  In  einander  gesteiit, 
grofs,  darunter  lilein  1666    Perlenrand  beiderseits.    Gr.  11.    (Armenbrodxeielieii.) 

13086. 

Av.  Die  kettenarllg  Terxierte  Chiffre  0^0^  darüber  eine  kleine  Hand.  R«r, 
|f  ^  darauf  liegt  ein  Band  mit  TPOL.  TEHRAX;  ganz  unten  1480  Gewundener 
Rand.  (Ein  1680  geprigtes  Brodvertheilungszeicheii  an  die  Armen,  welche  der  Messe 
kelgewehnf,  die  jiliriloh  zu»  Andenken  des  Im  X  1480  Terstorbenen  Mlnziirfeisters 
■Ippolyle  Terrax  in  der  Kslbedrale  gelesen  wird).    Gr.  an  11. 

13987. 

Av.  DEN.  BEER.  MAECKT.  ARM.  EN.  RTCK  und  eine  runde  BilUerrosette. 
In  der  Mitte  das  dreithtlrmlge  Castetl  mit  zwei  HKnden  dar&ber.  Rev.  DANCKT. 
€M>DT.  VAN.  AL.  1768.  In  der  Mitte  elA  grosses  D  (Bredzelcheii).  Am  Rande  bei- 
derseits ein  LIntenkrels.    Gr*  an  12. 

13988-90. 

Av.  Im  gekerbten  Kreise  das  Castell  wie  Torstehend,  na  den  Kreis  elae  Rand<< 
Terzlerang  Ton  sechs  BlAtlerkreuzcben  zwischen  je  zwei  Blumenktolebeu.  Rev.  Ifli 
Linien-  uud  gekerbten  Kreise  M,  um  den  Kreis  ein  Kranz  von  Blumenkelchen.  Gr. 
fiber  11.    (Samml.  des  Rrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Zofolge  Tan  Orden  S.  85  auch  mit  I  und  III 

13991. 

kt.  EIN.  ERB.  WEIN.  VNDT.  FA8S.  AMBTS.  LOSPENNING  ^  Innerhalb 
etaes  gewundenen  Kreises  auf  einer  Leiste  zwei  Gemsen,  je  auf  zwei  Hügeln  stehend 
als  SchlMbalter,  eine  zierliche  Cartouche  haltend,  In  welcher  ein  Cirkel  und  senstigo 
Werkzeuge  der  Fassbinder;  ober  der  Cartouche  eine  Rebe  nUi  vier  Weintrauben^ 
nnten  im  Abscbnlttte  1713  Rof.  AMBTSMR.  Z.  ZEIT.  H.  THE.  BREWER  4c  10. 
AB  «V.  HECK  An  der  Schrift  nack  Innen  ein  Perlenkreis.  Am  Rande  beiderseits 
ein  Strichelkreis.    Gr.  über  13. 

Eines  meiner  Ezempl.  bat  die  Mitte  des  Rev.  glatt,  ein  zweites  einen  LOwen 
nach  rechts  zwischen  F  —  L,  dann  einen  Cirkel  und  ein  Messer  zwischen  17  —  49 

t.lagraTlrl;  aln  drittes  IBH  klein  und  1744  elngestenpelt  und  elngravlrt. 

18999-94. 

Die  Nothmiincan  rem  J.  1814.  Mit  dem  Befehle  des  französischen  Dlvlslona- 
generals  Carnot  vom  10.  März  1814  wurde  die  Herausgabe  von  fQnf  Cents-,  ndd  mtt^ 
BafoUe  Tom  16«  lUri  von  zehn  Conti mes*Siacken  anbefisblen,  welche  mit  dett  Buch- 
slaben N,  nach  der  Thronbesteigang  Ludwig  XVIII.  aber  seit  der  am  18.  April  1814 
erfolgten  Huldigung,  bis  zu  der  am  5.  Mal  erfolglen  Uebergabe  der  Stadt  an  den 
englischen  General  Graham  aber  mit  dem  Namenszuge  L  gepr&gt  Wurden.  Reink; 
U.  S«  113. 

Ar.  Der  Namenszug  N  zwischen  zwei  unten  ttboralnander  gelegten  Lorbeer-*, 
zweigen,  welche  mit  einer  Schleife  gebunden.  Oben  ANVERS  unten  1814  Rer.  In 
der  Mitte  10  CENT.  |  Oben  MONNAIE  unten  nach  aussen  gestellt  OBSIDIONALE 
Der  Rand  belderbeils  stark  adSgeZlHnt.    Gr.  16. 

Ein  Stempel  hat  unter  N  ober  der  Schleife  ein  W  und  Im  Rev.  nnoh  .«NALB 
elkea  PoniU.  GL  Gr. 
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Ein  dritter  mit  dem  ertteren  ReTerse  hat  Im  Av.  unter  der  Soblelfe  den  Bach- 
stabeu  B  und  einen  Punkt  liinter  I8I4.    61.  Gr. 

Der  Sluckgiesser  der  Marine  I.  P.  WOLSCHOT  war  mit  der  Anfertigung 
dieser  MQuze  beauftragt. 

13995. 

Av.  Wie  Nr.  13992.  Rev.  5  |  CENTS  Oben  MONNAIE  unten  OBSIDIONALE. 
Der  Rand  beiderseits  ausgezaliut.    Gr.  15. 

13996-14000. 

Av.  Innerhalb  der  zwei,  unten  gebundenen  Lorbeerzweige  der  Namenszug  N, 
mit  dem  Buchstahen  V  oberhalb  der  Schielfe;  oben  ANVEHS,  uaten  1814  Rev.  5  j 
CENT,  oben  MONNAIE  unten  OBSIDIONALE   Strichelrand  beiderseits.   Gr.  über  13. 

Ein  Stempel  hat  V  zwischen  der  Schleife  und  der  Jahrzahl.    Gr.  an  14. 

Ein  dritter  Stempel  ohne  diesen  Buchslaben  hat  einen  Perlenkreis  beiderseits 
am  Rande.    Gr.  an  14. 

Ein  Variaut  mit  Strichelrand  hat  CENT 

Ein  Stempel  wie  der  drille  von  gelbem  Kopfer  hat  an  der  Schleife  J.  L.  G.  N. 
(Jean  Louis  Gagoepaln.)  GL  Gr.  (Die  beiden  letztern  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freadentbal.) 

14001-9. 

Av.  Innerhalb  zweier  unten  Qberiegler  und   mit  einer  Schleife  gebundener 

Lorbeerzweige  der  Namensbuchslabe    e^^^  zweimal  überelnauder  gelegt  und  gekreuzt, 

oben  AN  VERS  Cuter  der  Schleife  ein  kleines  R  und  darunter  1814  Rev.  In  der 
Mitte  10  I  CENT.  Oben:  MONNAIB  unten:  OBSIDIONALE.  Beiderseits  Strichel- 
raud.    Gr.  16. 

Ein  Variant  ohne  R  und  ohne  Punkt  nach  NALE  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freu  den  thal.) 

14003. 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen  ohne  den  Buchstaben  R,  doch  sind  die  Namensbuch- 
ataben,  die  bei  dem  vorigen  Stempel  mehr  liegend,  hier  mehr  aufrechL  Auf  der 
Bandschleife  eine  sehr  kleine  Schrift  undeutlich,  auf  einem  Bande  GAGNE  auf  dem 
zweiten  LOUIS  lesbar.  Im  Rev.  ohne  Punkt  nach  . . .  NALE,  auch  durch  einen  Per- 
lenkreis am  Rande  beiderseits  verschieden.  Gr.  16.  Nach  der  Miltheilung  des  Hrn. 
Dr.  Freuden  thal  oben  rechts  JEAN,  unten  links  LOUIS,  dann  auf  der  anderen  Häifle 
von  unten  nach  oben  GAGNEPAIN 

14004-5. 

FQnf- Centimes -Stöcke.  Der  doppelte  Namensi)uchstabe  wie  vorher,  liegend. 
Innerhalb  der  Lorbeerzweige,  oben  ANVERS  unten  1814  Rev.  5  |  CENT.  Oben 
MONNAIE  unten, OBSIDIONALE  Am  Rande  beiderseits  ein  Perleuk reis.  Dieser 
Stempel  hat  auf  dem  oberen  Theite  der  Schleife  J.  L.  6.  N.    Gr.  an  14. 

^Ein  Stempel  mit  dem  Buchstaben  V  ober  1814,  ferner  mit  aufrechten  Buch- 
staben im  Naraenszuge:  Rev.  wie  der  vorstehende,  nur  unter  5  ein  Punkt.  Strl- 
ehelkrels.    Gl.  Gr. 

14006. 

At.  In  einem  Perlenhrelse  eine  ausgebreitete  Hand.  Oben  am  Rande:  WEL 
D/iSDIGHETD  unten  C^TECHISilfUS  nach  aussen  gestellt;  dazwischen  an  der 
Seite  rechts  dann  links  je  eine  ruudblättrige  Rosette.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten 
Überlegter  Lorbeerzweige,  welche  mit  einer  Schleife  gebunden,  eine  Bischofsmütze 
mit  wallenden  Bändern  |  WBLLENS  |  1813    Glatter  Rand.    Gr.  über  12.> 

Zeiehen  der-  vom  Bisehof  Wellens  gestifteten  Brodvertheiluagsanstalt  an  Arm» 
für  gehörte  Messen. 

22 
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14007— 9. 

25,  5  und  1  Centlines-SlQcke  wie  Nr.  13964,  nur  stall  ALOST  ist  ST  |  BEB 
NARD  und  darunter  efu  ffinfspilzlger  Stern.    61.  Gr. 

Auch  20,  10,  5,  1  und  Vi  Cents  in  Biel,  geprägt  im  J»  1821.  Rev.  num.  Belg. 
IV.  8.  103. 

Bo!K.meei*. 

14010^^11. 

Kinsettige  Brodmarken  von  Blei  mit  den  Wappen  von  fieerenherg,  zwei  fran^ 
ttösische  Schilder  in  einander  mit  doppelten  Linien  als  Schlldelnfassungen.  Am  Rande 
des  grosseren  Schildes  nach  innen  eilf  Kugeln;  In  dem  Innern  Schilde  ein  rechtsge* 
Wandler  LOwe.  Ober  dem  grossen  Schilde  eine  Krone.  Abgebildet  Rev.  n.  B.  I.  2. 
Tafel  XIU.  Nr.  7,    Geprägt  vor  1794.  ^ 

EInseit.  iinglich  viereckige  Bleimarke,  Umschr.  rechts:  TER  oben  BERE  links 
GODS  nnten  1706  In  der  Mitte  ein  nach  links  gewandter  aufrechter  Widder.  Eben- 
dort  Nr.  9. 

Brüi^ire  in  Brabaiat; 

14019. 

Av.  Ein  Kelch)  darüber  Über  einem  starken  Punkt  die  Vorstellong  des  helllgea 

Geistes^  seitlich  geiheilt  15  —  55;  umher  verthellt  sind  sieben  starke  Punkte.    Rev. 

Ein  Kreuz  mit  Sptizen  an  den  Enden,  auf  welchem  ein  vlerstrahilger  Stern  llegt| 

umher  sechs  stai-ke  Punkte.    Achteckig.    Blei.    Brodzeichen  der  Kirche  Nolre^Dame. 

Num.  Zeit.  1850  S.  206. 

14013. 

Av.  PHIL.  IUI.  D.  6.  HI8P.  ET.  INDIAR.  REX.  (Lilie.)  Im  Perlenkrelse  das 
Brustbild  nilt  Ober-  und  Unterbarte  llnkshln  in  span.  Tracht  Rev.  wie- der  folgende 
ohne  den  Abschnitt.    Gr.  14. 

Av.  Umschrift  wie  vorher.  Im  Felde  das  gekrOnte  vlelfeldlge  Wappen.  Rev. 
CALCVLI.  COMP.  BRVG.  A««  1695  Das  Wappen  wie  nachstehend  ohne  Abschnitt. 
Vv  Orden  Hardieidlng  h  Nr.  1177. 

14014. 

Av.  CAROLVS.  IL  D.  6.  HmPANUR.  ET.  INDIARUM.  REX  Lilie.   Im  Llnien- 

krefse  das  Brustbild  llnkshln,  darunter  klein  R    Rev.  Auf  einem  Abschnitte  rechts 

ein  Löwe  nnd  links  ein  BSr,  welche  ein  achteckiges  Schild  mit  dem  Stadtwappen 

halten.    (Im  achtmal  von  Sllbe^  und  roth  quergestreiften  Felde  ein  blauer  aufge«* 

richteter  LOwe  mit  goldener  Krone  rechtshlu.)    Ober  dem  Schilde  Ist  eine  Band*- 

aehlelfe.    Gr.  Ober  13. 

14015—16. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  CAROL.  II.  D.  G.  -«  HISP.  ET.  IND.  REX  Das 
gekrOnte  Brustbild,  linksgewandt  mit  herab  wallendem  Haare  und  der  Ordenskette 
des  goldk  Vllesses.  Unter  dem  Brustbilde  die  Lille.  Rev.  Die  Schildhaller  mit  dbm 
Wappen  wie  vorher,  nur  Ist  oberhalb  hier  noch  .S.  P.  Q.  B.  und  unten  Im  Abseknltte 
R    Strichelrand  wie  bei  dem  vorigen.    Gr.  13. 

Ein  Varlant  ohne  die  Buchstaben  im  Rev.    V.  Orden  Handleidlng  L  Nr.  1409. 

14017. 

Av.  PHILIPPYS.  y.  D.  G.  HISP .ET.  INDIARVM  REX    Das  Brastblld 

lechlsbin  mit  grosser  Perücke,  im  Harnisch  ond  Mantel  und  mit  dem  Vllessordea 
auf  der  Brust,  unter  der  Schulter  eine  Ueine  Lille  und  R  (oüUler).  Rev»  wie  vorher, 
nur  oben  noch  .S.  P.  Q.  B.  (1708)    Num.  Zeit.  1845  S.  135. 


14018-  >^ 

Av.  LE6PEXNIN6K.  DEIl.  STADT.  VAN.  BRUIS8EL.  1549.  In  einem  iler- 

lichen  Schilde  der  Erzengel  Hlehael,  wie  er  den  zu  seinen  Füssen  liegenden  Satan 

besiegt.    ReT.  Eine  besondere  Vorslellnng:   in  der  HItle  ein  alter  Mann  mit  ausge« 

apreitzten  Binden.   Neben  seinen  Selten  liegen  andere  Personen.  Im  Abacbnltte  steht 

In  drei  Zeilen  . . .  EDDE.  RATIONEM  |  VaLICATIONIS  1  TUE.  LUC  16    Appel 

|V.  Nr.  593. 

14019— tt. 

AT.  LEGPENN1NCK.  DER.  STADT.  VAN.  BRYESSEL.  51  (Hand)  and  das 
Wappen  im  Doppelcirliel.  Rev.  Die  Vorstellung  des  Jüngsten  Gerichtes ;.  ein  alter 
anf  einem  Regenbogen  sitzender  Mann,  dessen  FQsse  auf  der  Weitkugel  mhen^  streckt 
beide  Hände  Ober  zwei  in  halber  Figur  am  Boden  liegende  Personen  aus;  oben  Wol* 
ken.  Im  Abschnitt:  REDDE.  RATIONEM  |  YILLICATIONIS  |  .TVE.  LVC.  16  Gr. 
an  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Var.  mit  ßRVSSEL:  I55I.  (Hand.)    Gl.  Gr.    . 

Desgl.  mit  BRYESSEL  (Hand)  und  die  Jahrzahl  15—56  neben  dem  Wappen 
getheilty  weiches  im  einfachen  Kreise. 

Ay.  Wie  yorstehend,  nur  BRYESSEL  55  (die  Hand).  Rev.  IMP.  CAE8.  GAR 
OLYS  Y  AYGYSTYS  Das  bärtige  Brustbild  mit  der  Kaiserkrone,  Im  Brustharn isch, 
linkshin.  Gr.  13.  (Eigenthttmllch  die  doppelle  Jabrzahl  Im  Averse.)  Die  letzten  drei 
In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal. 

14099--94. 

Av.  LB6PENNINCK.  DER.  STADT.  YAN.  BRYESS:  EL.  1587  Ein  zierlichea 
Schlldy  darin  der  Erzengel  Michael  rech(shin,  mit  beiden  Händen  eine  Lanze  haltend, 
womit  er  den  za, seinen  Füssen  liegenden  Satan  ersticht  Rev.  Die  Vorstellung  den 
jflngsten  Gerichts;  ein  aller  auf  einem  Regenbogen  sitzender  Mann,  dessen  FQssn 
anf  der  Weltkugel  ruhen,  streckt  beide  Hände  fiber  zwei  In  halber  Figur  am  Boden 
Hegende  Personen  aus;  oben  Wolken.  Im  Abschnitt:  REDDE.  RATIONEM  |  YIL 
LICATI0N18  I  .TYE.  LYC.  16    Nnm..Z.  1849  S,  135. 

Ein  Yar.  mit  BRYESSEL    Gr.  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentkal.) 

14025. 

Av.  LE6PENNINCK.  DER.  STADT.  Y.  BRYESSEL.  Im  DoppeULreise  ateht 
der  Erzengel  fiber  dem  am  Boden  Hegenden  Satan  und  kalt  In  der  Linken  den  Schild^ 
mit  der  Rechten  Ober  dem  Haupte  das  Sehwert  Rev.  CONCORDIA.  RES.  PARY^. 
CRESCYNT.  K  Zwei  sich  fassende  Hände  halten  zwlachen  zwei  Füllhörnern  einen 
Herkursstab;  seitlich  geihellt  I5~97  Gekerbter  Rand.   Gr.  über  13.   N.  Z.  184&S.  135. 

14016. 

Av.  .1605.  dahinter  entgegen  «  SI.  FOYEAS.  NYTRIO.  (SchnQrkel).  Im  Kreise 
ein  Lorbeerbaum,  welchen  ein  Mann  von  der  Rechten  beglesst^  links  Im  Hintergrunde 
ein  Haus.  Rev.  CALCYL.  CIYIT.  BRYXELL.  dahinter  entgegen  ^  SI.  LiSDAS. 
PEREO.  Im  Kreise  ein  Lorbeerbaum ,  an  dessen  Fusse  ein  SchildiDhen  mit  dem 
vorstehenden  Stadtwappen  (oben);  zu  beiden  Selten  steht  ein  Maun^  welcher  die 
Zweige  abbricht    Gr.  13. 

Ein  Var.  hat  den  SchnOrkel  Im  Av.  nicht.  Beide  mltgeth.  v.  Hrn.  Dr.  FrendenthaL 

14097—98. 

Av.  Im  Blfttterkranze  die  neben  einander  gestellten  Brustbilder  von  Albert  und 
EUsabelli«  R«v.  CALGYLL  CIYITA:  BRYXELL.  I60L  Der  Erzengel  mit  den»  Satan 
wie  vorher.    V.  Orden  Handlelding  L  Nr.  1061. 

ZZ* 


m 

Av.  PHIL.  nil.  D.  6.  RI8P.  ET.  IND.  RBX  Das  gekrönte  ▼lelfeld.  Wappen. 
Rev.  CALCYLl:  AERARII  BRVXBLL:  ANNO.  1655.  Sonst  wie  Torher,  Ebendorl 
Nr.  121  i# 

Gent  In  Flandern. 

14099—30. 

At.  face.  et.  —  .IVSTITIA  Im  span.  yierfeldigen  Wappen  rechts  oben 
der  Querbalken,  links  die  Lilien  von  Bürgend,  rechts  nnten  die  drei  Qiierstreifen 
und  dann  links  der  LOwe.  Im  Mittelscbllde  der  Löwe  nach  rechts.  Um  das  Schild 
die  Kelte  des  goldenen  Vilesses,  ober  dem  Schilde  die  Krone  zwischen  zwei  Punk- 
ten. Rev.  Innerhalb  eines  Linienkreises  der  nach  rechts  schreitende  gekrOnte  LOwe, 
Das  Stadtwappen.  Im  schwarzen  Felde  ein  silberner  aufgerichteter  Löwe  mit  gol- 
dener Krone.  Ober  ihm  am  Rande  XII  Ros.  GHENT  unterhalb  nach  aussen  gestellt 
15  8  1  zwischen  Rosetten.    Gr.  an  12.    (19  Myten-Stuck.) 

Ein  zweiter,  seltener  Stempel  hat  im  Rev.  oben  XII  Ros.  I5SI,  unten  nach 

aussen  GHENT  zwischen  Rosetten.    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gl.  Gr.    (Samml. 

des  Hrn.  Dr.  Frendenihal.) 

14031—33. 

At.  .NISL  DNS.  —  FRVSTBA.  Im  gekr.  vierfeld.  span.  Schilde  drei  Lilien 
Im  ersten  und  Tlerten  Felde,  dann  der  flandrische  Löwe  nach  rechts  Im  zweiten  und 
dritten;  um  das  Schild  die  Ordenskette  des  Ordens  vom  heil.  Michael,  an  welcher 
unten  im  Ovale  das  Ordenszeichen«  Rev.  Der  LOwe  wie  vorher  im  Linienkreise  > 
zwischen  den  untern  Hinterpranken  die  Jahrzahl  83  (1583)  Oben  XII  GHENT  unten 
MTTEN  nach  aussen;  dazwischen  Je  eine,  zusammen  also  drei  kleine  Lilien.  Der 
Rand  beiderseits  gekerbt.    Gi*.  über  12. 

Ein  Stempel  hat  fOnfblättr.  Ros.  statt  der  Lilien.  Gr.  12.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

Aehnlich  mit  83  und  runden  fünf  blättrigen  Rosetten  im  Rev.  statt  der  Lilien. 
Gr.  an  12. 

14034—35. 

^  Av  .NISI.  DNS.  —  .FRYSTRA.  >  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  spanischen, 
an  den  Seiten  und  Ecken  verzierten  Schildes  ein  Querbaiken  von  oben  rechts  herab. 
In  welchem  S.  P.  Q.  6  Das  weitere  Feld  .des  Schildes  ausserhalb  dem  Querbalken 
Ist  damasclrt.  Unten  zwischen  der  Umschr.  eine  Lille.  Rev.  wie  der  letzte  mit  83 
mit  rundblittr.  Rosetten.  Gr.  über  11. 
Aehnlich  mit  84    GL  Gr. 

14036—37. 

Av.  Umschrift:  PACE.  ET.  IVSTITIA.  Im  gekr.  französischen  von  aussen 
verzierten  Schilde  das  Wappen,  vierfeldig  mit  dem  Querbalken,  den  Lilien,  den  drei 
Querstrelfen,  und  dem  Löwen  nach  rechts;  ferner  dem  Löwen  Im  Hlltelschllde.  Rer. 
Innerhalb  eines  feinen  Lillenkrelses  der  Löwe,  mit  der  Ueberschrlft  VI  Ros.  GHENT 
unten  nach  aussen  gestellt  I58I  zwischen  ffiufblättr.  Rosetten.  Strichelrand  beider- 
seits.   Gr.  über  10. 

In  der  Nnm.  Zeit.  J.  1851  S.  22.  ein  Stempel,  wo  das  Wappen  des  Averses  In 
»einem  oben  durch  die  Krone  unterbrochenen   Cirkel,  auch  Ist  die  Schrift  auf  die- 
sem Stempel  grösser. 

14038. 

Av.  .NISI.  DNS.  FRVSTRA.  Unter  der  Krone  ein  qnadrirtes  span.  Schild  mit 
den  französ.  Lilien  Im  ersten  und  vierten,  und  dem  flandr.  Löwen  im  zweiten  und 
dritten  Felde.  Zu  den  Selten  gethellt  F  —  F  (Franclscus).  Rev.  Wie  Nr.  14032 
mit  kleinen  Lilien,  aber  die  Werthzahl  VI  statt  XII  Gr.  10.  (Samml.  des  Bm.  Dr. 
Frendenihal.) 


At.  Dnsehr.  MBU  DNS.  FRV8TRA.  In  gekrönten  spao.  Schilde  der  schrige 
Qnerbalken,  auf  welchen  8.  P.  Q.  O  Die  beiden  andern  Fehler  danascirl,  neben 
den  Schilde  rechte  und  links  je  ein  kleines  G  unter  einer  dreispitzigen  Krene. 
Rer.  Wie  Torher  Ton  Jahre  U63    Gr.  Ober  10. 

Desgleichen  von  Jahre  1584    Gr.  an  11.    (SannL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

14041. 

At.  6HENT.  1584  In  der  Mitte  ein  grosses  6,  ober  welchen  eine  Krone  zwi- 
schen zwei  Funkten.  Rer.  NI8I.  DN8.  FRYSTRA  In  gekr.  span.  Schilde  der  L0we 
nach  rechts;  neben  der  Krone  zwei  Punkte,  neben  den  Schilde  4  —  M(yten).  Stri- 
chelrand.   Gr.  an  10.    Tafel  XIV. 

1404t. 

At.  PHIL.  im.  D.  6.  HISP.  BT.  INDIAR.  REX.  CO.  F.  16  (Kopf)  39.  In  Per- 
lenclrkel  das  Brustbild  Unkshln  nit  Ober-  und  Unterbart  In  span.  Tracht  nlt  den 
Vllessorden  auf  der  Brost.  Rot.  CA8TELLANIA.  YETJERIS.  BVR6I.  6ANDENS1S 
Ros.  In  oben  durchbrochenen  Clrkel  ein  Zinnenthnrn  nit  oiFenen  There,  hinter 
welchen  Kopf,  Klauen  und  Schweif  eines  Löwen  herTorragen.  Nun.  Zelt.  1851  S.  22. 

14043-44. 

At.  CAROL.  n.  D.  6.  HISP.  ET  INDUR.  REX  .1681.  Das  Brustbild.  Rct. 
wie  der  erste.    V.  Orden  üandleidlng  I.  Nr.  1372. 

Desgleichen  nlt  INDIARVM.  REX.  1700    V.  Orden  ib.  Nr.  1419. 

14045. 
At.   CAROLUS  VI  DfP:  —  COMES  FLANDRI^.    Belorbeertes  Brustbild 
mit  Lockenhaar  in  leichten  Gewände  Hnkshln,  darunter  klein  R    Rot.  Wie  Torher 
ohne  Punkte  und  Clrkel  und  nlt  der  Hand  statt  der  Rosette.    Ebendort. 

14046-48. 
At.  In  der  Mitte  GKSfD  und  in  Rot.  10  |  CENTS  An  Rande  beiderseits  ein 
feiner  Linien-  und  in  Rev.  ein  perlenfthnlicher  Kreis.  '  Gr.  an  11. 
Aehnlich  nit  der  Werthzahi  5    Gr.  an  10. 
Dann  nit  1  |  CENT    Gr.  Ober  8.    Sänntllch  Ton  Blei. 
Nach  der  Rot.  nun.  B.  IV.  S.  103  auch  20  und  y,  Cent  In  J.   1821  Ton  Blei 

geprigt. 

14049-51. 

25-,  ö-  und  l-Centtnes-Stflcke  Ton  Jahre  1833  wie  Nr.  13964,  nlt  GAND  In 
der  Milte.    Gr.  18,  10  und  8..   Von  Kupfer. 

OOOO 

14059. 

Measlng-Mereaa  der  Kathedrale  zn  Set.  BaTon. 

At.  SIG.  CAPLI  (Capitull)  8ANCTI  —  BAYONIS  OAND..  In  Kreise  sitzt  auf 
einen  Sessel  ein  bärtiger  Mann  tou  Torn,  nlt  MOtze,  welcher  rechts  ein  Schwert, 
links  einen  Reichsapfel  (T)  hält.  Rot.  DE  .|.  TORRENTE  .|.  IN  4.  YIA  4  BIBET  4. 
In  Clrkel  D  (Ringel)  L  |  TOUREN  (Ringel)  |  TINYS  (Ringel)  Yerzierung.  Der 
ReTers  Ist  graTirt.    Gr.  15.    (Sannlnng  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

liAlven  in  S&dbrabant. 

14053. 
AT.PbS  S  D€tl  S  €»IÄ  S  DYX  S  BRÄBSV^Z  S  LY  #•  In  einem  gekerbten 
Kreise  ein  spanisches  Schild  mit  einen  Querbalken.    Aof  den  Tier  Schildseiten  Je 
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doppelte  Halbbögen,  von  welchen  die  Innern  wieder  Je  dreimal  eingebogen.  Rot. 
SVVO  —  S  DO»  ^  —  „  101  S  —  S  IR89  In  der  Mille  ein  grosses ,  bis  an  den 
M&nzrand  reichendes  Kreuz  aus  yler  Sftulen  und  In  der  Mitte  aas  tler  HalbbOgea 
bestehend  y  welche  nach  Innen  eine  Oeffnung  bilden.  An  der  Umschrift  ein  gekerb« 
ter^  durch  das  Kreuz  unterbrochener  ClrkeL  Abgeb.  Rer.  nun.  B.  VL  Tab.  IL  Kr.  4« 

Heelielii* 

14054. 

AT.  POYRS  Las  Ob^SflBl  D6CS§  ttOiSPTo  Vg  SttVLI  4.  Im  qoadrlrteo 
Perlenclrkel  das  neuburg.  und  gespaltene  altburgundlscbe  und  brabantische  Wappen 
qebst  einem  Löwen  Im  Mittelschilde.  Key.  QVIS  B16C0g  lOTTaRVS  Lag  aOSttPTS 
TROVRV  ^  Im  Perlenclrkel  zwei  Feuerstlhle  mit  den  funkensprfihenden  KieselUi 
Ton  denen  das  Vltess  b4ogt.  Num.  Zelt.  1854  8.  203^  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenthal.) 

Oodenarde  in  Oslflandem. 

14055. 
Rotlimtlnzen  Tom  Jahre  1582. 

Einseitige  Klippen  von  Zinn. 

Umschrift  von  rechts:  SPES  Hos.  NRA  (nostra)  Boa.  DEYS  Unten  I58f  nach 
aussen  gestellt.  Die  Rosellen  sind  fUnfblättrlg.  In  der  MlUe  Innerhalb  eines  Linien- 
krelses  Im,  franz.  Schilde  ein  nach  rechts  schreitender  flandrischer  LOwe  mit  ein- 
fachem Schweife.  Ober  dem  Schilde  40.  S.  Am  Rande  ein  Linien-  und  ein  Perlen- 
kreis. In  der  obern  Ecke  ist  eine  Contremarke^  das  Stadtwappen  Im  franz.  Schilde. 
Ein  nach  rechts  schreitender  (schwarzer)  Löwe  mit  ausgestreckter  (rother)  Zunge, 
hinter  ihm  im  Felde  sechs  Querbinden,  Gold  und  roth  abwechselnd.  40  Sola  oder 
2  fl.-StIlcke.  Höhe  und  Breite  25.  Abgebildet,  so  wie  die  nachfolgenden^  Rer.  nua« 
B.  V.  Tab.  X. 

14056. 

S0^Sol8»8tttck.  Umschrift  wie  vorher.  In  der  Mitte  im  Linienkreise  das  Stadt- 
wappen^ der  r^chtssch reitende  Löwe  und  die  Quersirelfen.  Ober  dem  Schilde  20.  8. 
Am  Rande  blos  ein  Perlenkreis.  Als  Contremarke  ist  oberhalb  ein  gekröntes  H 
zwischen  zwei  Ringeln.    Höbe  19,  Breite  18. 

14057—58. 

10  Sols-  oder  Vi  fl--St0ck.  Umschr.  SPES.  NRA.  DETS.  nnd  unten  nach 
ansäen  .1581.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkrelses  der  flandrische  Löwe,  wie 
bei  den  40  Sols.  Ober  dem  Schilde  10.  S.  Am  Rande  blos  ein  Perlenkreis.  In  der 
Obern  Ecke  als  Contremarke  das  Stadtwappen,  der  Löwe  und  die  Querbinden.  Höhe 
18,  Breite  15. 

Die  6  Sols  (V«  fl.y  sind  den  Torstehenden  Ähnlich,  nur  Im  Schilde  das  Stadt- 
wappen, ober  welchem  5.  8.  und  die  Contremarke  Je  der  20  Sols*  Höbe  14,  Breite  f& 

14059. 

Fttnf-Eseidlns-  (10  Llards)  Stöcke.  Umschr.:  SPES.  NRA.  DEYS.  USt  In 
der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkreises  unter  einer  Krone  der  Buchstabe  H  awlsehea 
zwei  mit  einem  Streifen  rerbundenen  Ringeln  (Augengläsern).  Neben  der  Krone 
5  —  fl  Am  Rande  ein  Perlenkreis.  Ais  Contremarke  ist  der  einfache  Buchstabe  X 
Höhe  13,  Breite  12. 

14060. 

Klippe  ohne  Werthbezelchnung.  Ein  grosses  bis  an  den  MAnzrand  reichendes 
Krenz  alt  lUienAhnL  gespaltenen  Enden.    Die  Mute  bohl,  ans  Halbbögen  zosanuMa- 


Keslellty  zWlsclMH  welchen  ein  naeh  rechts  schreilender  Löwe  ip  einem  kleinen  spnn* 
Schilde.  Das  Kreuc  Ihellt  die  Umschrlfl  BPE8  —  NRA  —  DBVS  —  1589  ab;  an 
derselben  ein  Linienkreis  mit  Halbbögen  an  der  Innern  Seile  und  Lilien  an  den 
Enden  dieser  Bögen.  Am  Slempelrande  ein  Perleokrels.  Höhe  und  Breite  IS. 
Ohne  Contremarke. 

14061. 

Klippe  ohne  Werthbezelchnnng;  mnthinasslich  Ton  2  Escallns  oder  1  8oL  In 
der  Mitte  das  Wappen,  der  Löwe  und  die  Querstreifen,  oben  in  einem  span.  Schilde 
H  als  Contremarke.    Ohne  Umschrift.  Höhe  und  Breite  10.    . 

Bleimarken  der  Pfarrkirche   zur  heiligen  Walbarga. 

1406i. 

Abgebildet  aad  beschrieben  Rer.  nnm.  B.  L  2  S.  36—^  und  Tab.  IV« 

f.  Ein  Kelch  mit  einer  ringfthnl.  Hostie  am  obern  Kelchrande.    Zur  Seile  nach 

der  Abbildnng  rechts  ein  kleines  VlereA,  links  d  mit  einem  dorcbgesogenen  Striche. 

Kach  dem  Texte  zur  Seile  4  — b    Im  Her.  ein  grosses  Kreus  mit  lillenfthnllchen 

Enden.    Am  Rsnde  lieiderseils  ein  Linienkreis.    6r.  13* 

14063. 

2.  At.  Von  der  Umschrift  nur  links:  LSBORXTIB.  —  ••..  und  rechts  zum 
Sebkisse  1500.  lesbar.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  und  einer  bogenförmigen 
Einfassung  der  Heiland  In  Strahlen,  in  der  Rechten  das  Kreuz  haltend >  zur  Seite 
links  unterhalb  ein  Keloh,  in  welchen  bogenförmig  ans  dem  Herzen  des  Heilands 
Blnt  herabiropfl.  Her.  Im  französischen  Schilde  das  Stadtwappen,  der  Löwe  und 
•8ehs  Querbinden;  zur  Seite  Je  ein  Augenglas  und  ober  dem  Schilde  dZ.  b*  (das 
b  In  Form  eines  Terkehrlen  6).  Am  Rande  ein  Perlenkrels  zwischen  zwei  Llnlen- 
krelsen.    Gr.  18. 

14064. 

3.  Umschr.  8ANCTA  WAL  —  BVR6A  ORA  P  (ro)  N  (obis.)  Innerhalb  eines 
Linienkrelses  die  Heilige  in  ganzer  Gestalt,  bis  an  den  MUnzrand  reichend.  In  der 
Linken  einen  Bischofsstab,  zur  Seite  IS  —  D  Im  Rev.  das  burgundische;  Andreas- 
kreuz, in  dessen  Mitte  der  Buchslabe  W,  zur  Seite  18  —  D,  oben  drei  Kugeln, 
unten  ^er  Buchstabe  A  Beiderseits  ist  die  Zahl  8  in  der  obern  Rundung  eckig  statt 
rnnd^  and  durch  den  Buchstaben  0  ein  Strich  schräg  durchgesteckt    Gr.  12. 

14065-66. 

* 

4.  Ohne  Umschrift.  Die  hallige  Walburga  In  ganzer  Gestalt,  In  der  Rechten 
einen  Kelch,  in  der  Linken  den  Bischofsstab*  Ober  Ihr  halten  zwei  geflQgelte  Engel 
eine  Krone.  Zuif  Seite  IZ  —  b  Rer.  Das  burgundische  Andreaskreuz  mit  dem 
Buchstaben  W  in  dessen  Mitte,  zur  Seite  der  Werth  wie  im  At.,  ober-  und  unter- 
halb ein  drelbifitftr«  Kleeblatt.  Das  Ganze  In  einem  Llnleakrelse,  über  welchem  nur 
die  Kreuzenden  hinausragen.    Durch  das  b  beiderseits  der  Strich.    Gr.  13. 

5.  Aebnllch  der  vor  Igen,  nur  mit  der  Werthzahl  6  im  Ar.  und,  Ren  Im  Roy. 
ist  hier  eine  nnleaerllcbe  alte  Schrift  und  eine  Res.  zwischen  zwei  KleebUttern  am 
Rande.    Gr.  11. 

14067-416. 

6.  Av.  Das  Lamra  mit  der  Fahne,  nach  rechts.  Rot.  Das  burgnnd.  Andreas- 
kreuz, einen  Linienkreis  überragend,  in  welchem  In  den  tou  dem  Kreuze  gebildeten 
Absehnlllen  oben  and  unten  Je  ein  dreitheii«  Kleeblatt,  links  b  mit  einem  Striche 
«id  ober  dem  Kreise  die  WerthzaU  UI  Am  Rande  belderfells  je  ein  Llnleakrels. 
Grösse  9. 
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7.  Im  At.  und  Rer.  ein  gothlsclies  a,  nach  der  Zeichnung:  ]^;ani  Rande  ein 
feiner  Linienkreis.    Gr.  7. 

Bleimlirken  der  Notre  Dame  Kirche  Ton  Pamel. 

14069. 

8.  Ohne  Umschrift  and  Werthbezelchnnng.  Innerhalb  eines  Linienrandes  ein 
gothlsches  P  fthnllch  Q  und  dahinter  ein' Paar  Angengliser.  Am  Rande,  welcher  strah- 
lenförmig gestrichelt,  sind  sieben  Kugeln  yertheilt.  Rer.  Innerhalb  eines  Ltnlen- 
kreises  ein  Doppelkreuz  mit  neben  den  Kreuzwinkeln  herTorragenden  St&ben.  Der 
Band  wie  zuvor^  nur  acht  Kugeln.    Gr.  an  9. 

14070.  ' 

9.  At.  und  ReT.  gleich.  Der  Buchalabe  |^  dessen  Terlängertes  abgerandetes 
Ende  in  ein  dreithelliges  Kleeblatt  ausliuft.  Rechts  und  links  von  diesem  Buchsta- 
ben je  ein  kleiner  Zweig  mit  drei  runden  Blumen  oder  Früchten.  Am  Rilbde  bei- 
derseits ein  Linienkreis.    Gr.  9. , 

Bleimarke  der  Franziskaner-Kirche. 

14071. 

10.  At.  ümschrin:  E60  „  SYM  — PANIS  VIWS  In  der  Mitte  einen  Linienkreis 
durchbrechend  ein  Kelch,  aus  welchem  eine  Hostie  mit  einem  auf  derselben  befind- 
liehen  Kreuze  hervorragt.  Zur  Seite  18  —  8  und  ein  Strich  nach  rechts;  (nach  dem 
Texte  sc.  Der  Werth  18.  Escalins.)  Rey.  Ein  bis  an  den  Rand  reichendes  Kreuz  mit 
gespaltenen  und  rnckgerollten  Enden  thellt  die  Umschrift  RECOLl  —  MBMO  (riam) 
—  PA8SI0  (nis)  BIVS  Auf  dem  Kreuze  Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  Schild, 
In  desaen  Mitte  ein  brennendes  Herz,  gegen  die  obern  Ecken  Je  eine  Hand,  und  ge- 
gen die  untern  Je  ein  Fuss.    Gr.  13. 

Bleimarke  der  Kapuziner-Kirche. 

14071. 

11.  At.  und  Rot.  gleich,  ein  Kreuz^  neben  welchem 'der  Werth  4  —  8   Gr.  14. 

Marken  unbekannter  Bestimmung.  .. 

14073. 

12.  Tab.  V.  Ein  Kelch,  von  dessen  Oherthell^  Strahlen  ausgehen,  Innere- 
halb  eines  Linienkreises,  ausserhalb  dessen  am  Rande  ein  kettenförmiger  Kreis. 
Rot.  Ein  Baum  innerhalb  eines  Linienkreises,  ausserhalb  dessen  hebrfilsche  zum 
Theil  undeutliche  Buchslaben.    Gr.  13. 

14074. 

13.  Der  Buchstabe  H  (Andenarde)  und  unter  demselben  ein  kleines  8  Am 
Rande  ein  Linien-  und  ein  Perlenkreis.  Rev.  Innerhalb  gleicher  Kreise  das  Stadt* 
Wappen,  der  Lfiwe  und  die  Querstrelfen  Im  franzfls.  Schilde.  Ober  dem  Schilde  eine 
Verzierung,  fthnllch  drei  Blftttern;  an  Jeder  Seite  femer  eine  zwelgfthnllche  Ver- 
zierung.   Gr.  14. 

14075—76. 

14.  Einseitig.  Die  Buchstaben  A.  und  links  hleTen  8  Linienkreis  am  Rande. 
Gr.  Ober  10. 

15.  At.  AYDSNAERDB  und  eine  Tiereckige  Rosette.  In  der  Mitte  innerhalb 
eines  Linienkreises  eine  Kugel  zwischen  fOnf  anderen,  etwas  kleineren.  Rot.  Inner- 
halb eines  Llnlenkreiaes  ein  Paar  AugenglAser  (eine  Brille).    Gr.  12. 
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14077^78. 

{&    Der  Bnchslabe  A  ober  demselben  die  AiigengUiser.  Bev.  Im  Llnienkreise 

L  I  1741  I  YM    «r.  10. 

20.  Der  Buchstabe  X  daranler  In  denselben  hineinragend  V  Rer.  Drei 
Silbe  In  Form  von  Fasces  oben  und  unten  gebunden.  Rechts  hievon  A  und  links 
die  Brille.    Gr.  10. 

Collefflalklrclie  sv  Byne  (nfichst  Andenarde). 

14079. 

Einseillge  ovale  Bleimarken.    Abgebildet  Rer.  num.  B.  I.  2.  Tab.  VI. 

27.  In  der  ehern  durch  einen  Querstrich  abgeiheülen  Hälfle  der  hell.  EIoj, 
ala  der  KIrcbenpntron.  mit  dem  Oberielbe  im  blschüfl.  Gewände  mit  Heiligenschein, 
In  der  Rechten  einen  Hammer,  In  der  Linken,  einen  Bischofsstab  hallend.  Unter 
dem  Querstriche  XLVIil  |  I63I  Am  Rande  ein  Linien-  und  Perlenkreis.  HOhe 
14.    48  Deniers-StQck  oder  4  Sou  von  Brabant. 

,  14060—81. 

28.  tJnfer  einer  flSnfsplIzI^ien  Krone  der  Hammer  zwischen  B  —  L  |  3  —  6 
Linien-  und  Perlenkrels  nach  aussen  am  Rande.    Höhe  12. 

29.  Aehnlich  der  Tor.  HOnze,  nur  blos  2  —  4  neben  dem  Hammer.  Am  Rande 
ein  Perlenkreis  zwischen  zwei  Liolenkrelsen.    Höhe  über  12. 

14081—88. 

30.  Zwölf  Deniers  oder  1  Son.  Der  Hammef  unter  der  fOufeacklgen  Krone 
nnd  neben  derselben  1  —  t  Am  Rande  ein  Linien-  und  nach  aussen  ein  Perlenkreis. 
Böhe  10. 

31.  Aehnlich  dem  vor.  nur  V  — I  |  19-— 31  neben  dem  Hammer.  Höhe  8. 

14084. 

32.  Bleimarke.  G  Im  Linienkreise  und  auf  der  RQckselte  M  (6e1d-Herk.)  Gr. 
Ober  11).  DQrfte  Im  J.  1601  bei  Wiederherstellung  der  Kirche  als  Zeichen  für  die 
Arbeiter  benutzt  worden  «ein. 

Reekbelm. 

14085—8«. 

Av.  Cmschr.  von  reclits:  ROTAUMB  DB  BBLGIQUB  In  der  Mitte  RBCKH 
SM  Unten  nach  aussen  1841  zwischen  zwei  fanfspUsigen  Sternen.  Rer.  5  |  CBN 
VIMBS  Oeberachrm  MONNAIB  FlCTiVB  Der  Band  beiderseits  ausgezfihnt  Gr. 
an  10.    Kupfer. 

Aebullch,  nnr  1  |  CBNTIMB    Gr.  Ober  8.    Weisses  HetaU. 


14087. 

Blelmarke  der  CoHe^Ialklrche  von  Nolre  Dame. 

Ar.  Das  Brustbild  der  hell.  Maria  nach  rechts     Im  Rot.  *  G  *  J  *  BMV  «  I 
♦  TVN  ♦  I  1679    Rer.  num.  B.  VI.  S.  132. 

T^omay  (Dernik)  In  Hennecaa. 

14088. 

Belagerangimansen  Tem  J.  1581.    Van  Loob  L  8.  298  Nr«  3  nnd  4, 
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14eS9. 

Umsehr.  YR6BN.  (te)  OBfilD  (föne)  TORN.  (acensl)  I58I  »t  lonerhalb  eloer 
Cartouche  ein  Caslell  mit  einem  Fallgatter.  Oben  In  einem  betcünd^rn  Stempel  elb 
gekrÖBtea  s^ianiacliefl  Wappen  mit  sieben  Kugeln  (S.  3.  1),  das  Wappen  des  Stadt- 
gouvenieuts  Prinsen  Ton  Espinoj.  Unten  In  einer  Vertierong  «XX  €.  eingeschlagen. 
Klippe  aus  gelbem  Kupfer.    Höhe  an  18. 

14090. 

Umschrift  nach  der  Abbildung  TOVRAT  0BSBS80.  5.  OCT.  und  eine  fUnf- 
biattr.  Ros.;  nach  dem  Texte  TORNA  n.  s.  w.  In  der  Mitte  ein  Castell  mit  hervor- 
ragenden drei  Thnrmspltzen  Aber  den  Zinnen,  oiTenem  Thore  und  Fallgatter.  Zur 
Seite:  15  ~  81  Oberhalb  Im  spanischen  Schilde  ein  vierfeld.  Wappen  ^ ' darin  im 
ersten  und  ?lerten  Felde  ein  Löwe,  Im  zweiten  und  dritten  ein  Kreuz  fiber  das  ganze 
Feld.    Höhe  Ober  15. 

14091-9«. 

BelagerungsmOnzen  vom  Jahrio  1709.  Entnommen  der  Rev.  n.  B.  V.  Bd.  2. 
Abth.  «40  —  46. 

Acht  Patards-StflclLe.  Ay.  In  einem  doppelten  Liniencirkel  drei  Tuchscheren 
(?)  2.  1.  gestellt,  als  das  Wappen  des  Marquis  von  Survliie;  ober  dem  Sclilide  eine 
Krone  und  zur  Seite  zwei  unterhalb  Oberlegte  Palmzweige;  nelien. der  Krone  8 — S 
Roy.:  Moneta  |  In  |  obsIDIone  |  tornaCensI  |  CYsa.    Tafel  XL  Kr.  5.  Gr.  an  13. 

Elu  Stempel  hloTon  hat  die  Werlhbezelchnung  8  — S  neben  der  Kroue  nicht; 
dagegen  ist  an  ,dem  Schilde  unten  zwischen  den  Palmzweigen  die  Zahl  8.    GL  Gr. 

Mein  ExempL  des  ersten  Stempels  ist  aus  einem  alten  Jelton  ftberpragt. 

14093-97. 

Zwei  Patards-StQcke.    Einseitig.    Tafel  XIL 

Umsehr.  von  rechts:  TORKACO  -^  OBSESSO  In  der  Mitte  ein  Zinnenthurm 
^  mit  offenem  Thore  und  einer  runden  Oeffnung  ober  demselben.  Das  Stadtwappen, 
ein  rother  Zinnenthurm  mit  offenem  Thore  im  silbernen  Felde.  Ober  dem  Thore 
die  Werthzahl  9,  unter  demselben  die  Jahrzahl  1709  Um  das  Ganze  ein  gewun- 
dener Kreis. 

Mehrere  Stempel,  deren  der  Torbeschriebene  durch  ein  Fallgatter  im  Thore 
und  eine  zehnfache  Lage  von 'Quadern  oder  Steinen  erkenntlich. 

Bei  dem  zweiten  Ist  eine  siebenfache  Lage  und  fehlt  das  Fallgatter. 

Bei  dem  dritten  ist  bei  einer  gleichen  Lage  das  Fallgatter  vorhanden. 

Bei  dem  vierten  eine  sechsfache  Lage,  kein  Fallgatter,  überdies  aber  dos 
weitere  Kennzeichen,  dass  bei  den  erstem  drei  Stempeln  in  der  Zeichnung  des 
Thurmes  mehr  die  Verbindongsllnien  herrortreten ,  wAhrend  bei  diesem  Stempel 
mehr  die  Steine  herTorragen.    Grösse  derselben  an  und  Qber  11. 

Mein  ExempL  des  drillen  Stempels  ist  ans  einem  IQIticher  Liard  1088  fiberprftgt. 

Ein  Stempel  Rev.  n.  B.  IV.  2,  abgebildet  Tab.  X,  hat  TORNACO  mit  geradem 

N    GL  Gr. 

14098-100. 

Marken.  Marke  der  Kathedrale  notre  Dame.  At.  RGC  Sternrosette,  F6CQC.:T0 
Sternros.  RI  Sternros.  \SftS  •!•  Im  gekerbten  und  Liniencirkel  zwei  Lilien.  Rer. 
TOR  Lilie,  RH  Lilie,  ffffR  Lille,  Stt  Lilie.  Im  gleiciien  Clrkel  ein  Aukerkreuz. 
Messing.    Num.  Z.  1851.  S.  47.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

fiel  einem  Stempel  sind  die  R  mehr  0  ähnlich.  )(?6C  SIeruros.  FEOC. :  TG 
Sternros.  01  Ros.  YW8  •!•  Die  beiden  ersten  Ros.  bestehen  aus  fniifspttzlgen  durch- 
löcherten Sternen,  die  dritte  ist  fQnfbiftItrig  mit  gespaltenen  Bl&ttern,  in  der  Mitte 
durchlöchert.    Im  Rejr«  TOV  --  W  —  QCGtV  .—  86C8  daswltchett  je  eine,  zttsammen 
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daher  vier  ^Uton«  Am  Bande  beldertelle  ein  gekerbter  Kreia.  ^.  an  10.  (Dieter 
Stempel  y  welchen  icU  auch  besitze ,  unterscheidet  sich  von  ersterem  dorch  die  S 
sUtI  R.)  ,         ' 

Ein  dritler  hat  fiBL  --  Ftta  —  TO  —  Rl  —  yaf:^:  In  der  Umschrin  3tern- 
rosetten,  die  Sterne  hier  auch  durchstochen,  nur  die  Spitzen  länger  und  feiner;  die 
zwei  Lilien  in  der  Mitte  sind  hier  blos  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises.  Rer. 
Aehnlich  dem  Torigra,  nur  an  Schiasse  nach  86C  anscheinend  blas  eine  Rosette  statt 
8    6r.  Ober  9. 

UlOl. 

Marke.  Ar.  TOT  zwei  Blumenkelche,  DIS  drei  ßlnmenkelche ,  V06CL  awet 
Blnmenkelehe,  W  ROI  und  eloe  vterblitlrlge  Rosette.  Im  Perlendrkel  drei  runde 
in's  Dreieck  gestellte  Schildchen  mit  je  einem  Vierbiaite  in  demselben.  In  den 
Winkeln  des  Dreiecks  sind  Lilien  und  Id  der  MlUe  zwischen  den  Sehildchen  ein 
Punkt.  RcT.  eeCTTOIS  vier  Blumenkelche,  Dtt  TOVRHüri  Rosette.  Im  Perlen*  und 
Linlencirkei  ein  KrQckeukreuz,  in  dessen  Winkeln  gestielte  Blumen  von  der  Innern 
Seite  des  Lioieuclrkeis  hineinragen.   Gekerbter  Rand  beiders.   Gelbes  Kupfer.  Gr.  12. 

1410t— 6. 

Av.  OFFIC.  I  RBFECTO  |  ECCLB.  TOR  j.  NAGEN  |  .1570.  Rev.  SOTA. 
MARIA  —  ORA  P  N0B18  Die  Mutter  Gottes,  das  Kind  im  HeUigenschein  am  rech- 
ten Schenkel  sitzend,  vor  sich  haltend.    Der  Rand  gekerbt.    Gr.  8  —  9. 

Auch  Tom  Jahre  ld74  Im  At.  ausser  dem  gekerbten  ein  feiner  Linlenkreia. 
6r.  Ober  9. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  STA*  und  ^.  5.  7.  4.  Gl..  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freodenthal.) 

Wie  der  erste  von  .L  5.  8.  0.    Catal.  Renesse  Nr.  22379. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  Ton  .1.  5.  8.  7  hat  Im  Rer.  statt  der  Umschrift 
einen  gewundenen  Rand  zwischen  zwei  Perlenkrelsen.  Gr.  Ober  9.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  ITrendenthal.) 

14107. 

At.  PHIL.  lUL  D:  6:  HISP:  BT  INDIAR:  RBX.  Im  Kreise  das  Brualbild. 
Rer.  Im  Kranze  S.  P.  Q.  T.  (Senatna  Populus  qne  Tornacenala.)  (1634)  V.  Orden 
Handleiding  U.  Nr.  191. 

14108. 

Dicke  Messing -Harke.  Von  der  Aofschrifl  nnr  BGCL  |  TORN  lesbar,  der 
Obertheii  durch  eine  Contremarke  mit  1761,  der  Unterthell  durch  eine  zweite  mit 
34  bedeckt.  Im  Rev.  links  ^Ine  Kirche  mit  drei  ThOrmen;  rechts  die  Mutter  Gottes 
knieend  mit  dem  Kinde  im  rechten,  und  dem  Ullenscepter  Im  Unken  Arm.  Beider- 
seits am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  an  12. 

14108. 

At.  hing  DECTS  (Rosette)  BT  (Rosette)  ROBVR  dahinter  entgegen  nnd  kleU 
Der  .TORNACVM.  Im  Perieukreise  ein  mehrflich  gebogenes  Schild  mit  dem  Stadt- 
wappen, im  rothen  Felde  ein  silberner  Zlnnenthurm  mit  offenem  Thore,  Im  blauen 
Schiideshaupte  drei  goldene  LlUen.  Seitlich  In  den  Einbiegungen  klein  und-getheilt 
17  —  14  Rev.  CONCOHDIA  REül  PARY^  dRESCVNT  Im  oben  durch  die  Krone 
unterbrochenen  Perlenkr.  im  französisch.  Schilde  der  gekr.  hoiifind.  Löwe  mit  Schwert 
und  Pfeilbandel.   Gekerbter  Rand.   Gr.  Ober  12.    (Samml.  dta  Hrn.  Dr.  Freudenlhai.) 

14110—11. 
Einseitig.    Ein  Kirchenportal  mit  fQnf  ThOrmen ,  in  dessen  offenem  Thore  die 
gekrönte  Jungfrau  mit  Scepler  nnd  Kind  steht;  die  flache  mit  Lilien  bestreut.  Mes- 
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sing  und  dick.    Bfodxelchen  der  Kattiedrale  fSr  die  Armen  Tom  Jahre  HM»    Naa. 
Zelt.  1851  S.  47. 

Ein  zweiter,  doppelt  so  starker  Stempel  hat  Im  Rer.  oben  J19Z  und  beide 
Selten  mit  Blätterrande.    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

i4\it. 

kr.  POVR.  LA.  POXDATION.  DB.  LOVIS.  DB.  CRODL  Innerhalb  eines 
Linienkreises  im  spanischen  Schilde  ein  breites  Kreuz  bis  an  die  Schlldriuder  rel- 
chend,  in  der  Hltle  ein  span.  Schild  mit  drei  Lilien.  Rev.  VIVANT.  BSCYIER. 
S.  DB.  G0VR6VB  MBTZ«  Innerhalb  eines  Llnleakrelses  .L  9  \  .PATAU.  Gr.  14. 
Abgebildet  Rer.  num.  B.  VI.  2.  Tafel  13.  Marke  der  Gourguemetz- Stiftung  f&r  die 
Armen  der  Pfarrbezirke  Set.  Jakob,  ScL  Maria  Magdalena  und  ScU  Margareth. 

TilTorde  ID  SQdbrabanl. 

14113. 

Ar.  YILVORD  Re?.  1  |  CENT  Beiderseits  am  erhabenen  Rande  ein  Perlen- 
krels.    Gr.  Ober  &    Blei. 

Nach  der  Rev.  num.  IV.  S.  103  auch  20-,  10*  and  5-  Centimes  Im  Jahre  1821 
geprigt. 

14114-ie. 

25-  und  5-Centlmes-SIOcke  Tom  Jahre  1833  wie  Nr.  13964;  in  der  Mitte  steht 
YILVORDB    Gr.  13  und  10. 

Auch  ein  Centime.    Num.  Zelt.  1851  S.  47. 

Ypem* 

14117-18. 

Einseitige  Belagerungsklippen  von  Biet  und  Zinn.    Van  Loon  I.  S.  329. 

Umschrift:  QVID  NON  C06IT.  NBCESSITAS  In  der  Mitte  Innerhalb  eines 
Linienkreises  ein  span.  Wappen  mit  dem  rechlsgewandten  aufrechten  flandrischen 
Lftwen;  ober  dem  Schiide  83  (1583).  In  der  obern  Ecke  der  Münze  ein  Stempel  mit 
XX.  B    Höhe  und  Breite  19. 

Das  10 -Sols- Stück  hat  die  Umschrift  NIL  RBSTAT  RELIQUI.  Dann  eine 
Tierbllttrige  Rosette;  oben  In  der  Spllze  ist  der  Werth  mit  X  S  eingeschlagen. 

14119—33. 

Ein  gekrftnles,  mit  der  Vliessordenskette  umgebenes  spanisches  Schild  mit 
dem  Wappen,  worin  rechts  der  Osterr.  Querbalken,  links  das  allburgundlsche  Wap« 
pen,  und  im  Mlltelschilde  der  brabanllsche  Löwe.  Rer.  Ein  aufgerichteter  L5we 
rechtshln  trägt  auf  der  rechten  Schulter  eine  Sfiule  und  hält  mit  der  linken  Pranke 
Tor  sich  ein  zierliches  Schild  mit  dem  quergethellten  Stadtwappen,  im  obern  silb. 
Felde  ein  schwarzes  Patriarchenkreuz,  im  untern  gleichen  ein  Kreuz  Ton  ElsenhQt- 
chen.    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Num.  Z.  1854  S.  204. 

DesgL  im  Rev.  unten  1634    Von  Orden  Handielding  L  Nr.  1208. 

DesgL  Ton  den  Jahren  1653  and  1668  ib.  Nr.  1270  und  1314. 


Naeh  ToUasduiff  ditSM  Hcftci  Biiid  mir  dareb  Herni  Dr.  Freudeathal  aoeh  claig«  BelCrSg«  ast 
„T.  d.  Chya,  d«  Mantel  der  Bleaehoppen,  raa  da  BearlUlchaid,  aa  de  Stad  Utrccbc**  lafekoanncBi  wel- 


•ha  sa  Aabuig  dai  aieliataB  Heftca  araehelaaB  wardaa. 
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-  Rvdoir  von  Blepbolx  (1431-2^5). 

Ar.  nODOLFS  CTPIS'«  TRVI€(€tT' 4  Im  gekerhton  Kreise,  In  einem  Drelpass 
ein  qneriselhellles  ScIiUd,  darin  oben  der  Löwe,  unlen  der  Adler.  Rey.  SStOU  -^ 
aTHe  HBJf  —  6CSIS  Im  jf^ekerhten  Kreise  ein  grosses,  die  Umschrift  ablHellendee 
Kreuz,  in  dessen  Wiul&elii  R --  o._Dr-.F^  Gr.  an  7.   Ein  llyte.   Tab.  XVI.  Nr.  11. 

Des;;leichen  mit  BODOLFVSg  aPS§  TRAiattT  .|.  und  SftOV  —  BiTK  — 
TRI  — . .  HS^    Gl.  Gr.    Eliendorl  Nr.  12. 

BaTid  Ton  Bnririiiid  (145^—96). 

UttS-96. 

At.  DäYID  *  na  •  BVReOVDIÄ  q.  im  leekerbten  Kreise  ein  halbf;eOffneler 
Zunderkasten  mit  sprühenden  Funken.  Rev.  GCPIS^  —  THH  —  laa  —  TttO  Im 
Ktekerblen  Kreise  ein  die  Ümscbrlin  abtheilendes  Kreuz.  Gr.  Ober  6.-  (Myle.y  Tab» 
XX.  Nr.  53.  1 

Ar.  Wie  der  Torlge.  Rev.  DD  •  (Denarii)  «PF  *  TRSiaaTOVStS  .|.  Im  g«^ 
kerbten  Kreise  ein  Ästiges  Kreuz.    Gr.  7.    (3  Mjten«)    Ebendort  Nr.  Ö4.  ■    ' 

I 

Frfedrfeli  von  Baden  (1496— 1517)f 

14117. 

At-  FHGCDfitRieCS  Dffg  BH«  4.  Im  Perlenkrelse  eis  spanisch  es.  Schild  mit 
Aefli  Baden'sehen  Schraghalken.  Rey.  §6CPIS  —  aOPl  —  ...^  IftttY  Im  Perle«« 
kreise  ein  die  Cmsehrifl  ahtheUendes  Kreuz ,  auf  dessen  Mitte  ein  Sehildoken  mit: 
dem  Sllflswappen  (ein  allbenies  Kreuz  In  rothen  Felde.)  Gr.  Ober  6«  Tab.  XXU»» 
Nr.  m 

Pbilipp  Ton  Bnrffnnd  (1517^24). 

141«8-f9. 

At.  MÖ  NO  -^  PHU  B  —  PU  TRH  —  lECTB^  Auf  einem  die  ÜmschrlA 
abthellenden  Säulenkrenze  liegt  ein  quadrirtes  spanisches  Schild  mit  dem  neubur- 
gundlschen  und  gespaltenen  altburgundlschen  und  hrabanter  Wappen  nebst  Ldwen 
Im  Mlttelsi-hilde.  Rev.  SÄNOCTVS  --  MÄIITIN  Im  oben  und  unten  di\rchbrocbenen 
Perlenkrelse  der  sitzende  Heiland  von  vorn  Im  Blschofsornate  mit  dem  Krummstabe 
und  einem  Buche;  zu  seinen  Fassen  zwiachen  der  Cmsehrifl  das  Sllflswappen.  Gr, 
an  10.    Tab.  XXII.  Nr.  6. 

Desgi*  mit  PI9  X  —  RÄIEC    Gl.  Gr.    Ebendort  Nr.  7. 

14130. 

At.  MO  4  NO  4.  PHI  +  BPI  4  TRÄIBCTE^     Im  Perlenkreise  oben  zwei 
Helme  (der  rechte  einem  Vogelskopfe,  mit  geöffnetem  Schnabel  fthnllch),  uüleo  PV< 
I  O  (Fax  vobis  omnibus.)    Rev.  IVS  —  TYS  —  SS^   DO  —  MINB     Im  Perllen- 
kreistf'eln  die  Cmsehrift  abtheilendes  Säulenkrenz,   in  dessen  Mltto^  das' Sllflswap- 
pen;  in  den  Winkeln  des  Kreuzes  Ringel.    Gr.  8.    Ebendort  Nr;  8. 

Heinrieb  won  Bnlem  (1524-->i^.   . 

.14131—33. 

Av,  BfiNRICVSo  BLECTVSo  TRA  4  Ein  lundrlrtes.  span«  SeblM».  darin  im 
ersten  and  Tieften  Felde  das  Kreuz ,  Im  zweiten  der  pflLsische  Ldwe,  lai  dritten 

24 


die  balrlsehen  WecÜe«.  IKev.  HNN  ^  DDO  —  MtNl  —  UM  Itt  Pertenkrelf e  etn 
die  Dnschrifl  abthellendes  3iu|enkreas  mU  einem  RinfEel  Inder  Mitte;  In  den  Tier 
Winkfein  der  pf&lzlsche  LOwe.    Gr.  an  8.    (3  Hyten.)    Tab.  XXII.  Nr.  2. 

Ein  Var.  mit  TRAIEC    Calal.  Keer.  ür.  1466. 

At.  HBNRtCVS  KP8.  TRAIBGT^  4>  Im  Perlenkreiae  das  ^uadrlrte  pfkli.« 
halr.  Wappen  Im  apanlsclien  Sclillde.  Re?.  Wie  der  vorsteiieude  vom  J.  Wf  Gr« 
8w    (8  Myten.)    Ebendort  Nr.  3. 

'  Stadt  Vtreelit* 

U134-S6. 

At.  nnd  ReT.  IbnIlch  Nr.  12729  mit  dem  hell.  Martin  und  dem  Engel,  nur  Tom 
Jahre  I  —  3  —  IZ    Gr.  Aber  a    Tab.  XXVI.  Nr.  21. 

Desgl.,  nur  noch  . .  lA  (1514)    Gr.  an  8.    Ehendort  Nr.  88. 
Desgl.,  nur  1  —  316    GL  Gr.  Nr.  22.    Sind  Deutgen  zu  3  Mjlen. 

14187. 

.  AT.ttOM  DOYHi  TRHICCT  4.  Im  gekerbten  Kreise  ein  Ton  Silber  nnd  Gpid! 
sebrftg  rechls  getheiltes  spanlsclies  Schild,  welches  oben  und  an  den  Seiten  von  fHiif 
sletUcbefi  üntbMgen  elngefasst  und  unten  mit  iwel  Kleehlfttlcben  Terziert  Ist.  Rct. 
X . .  —  . .  M  —  CCC  S  —  CCX  (1510)  Im.  gekerbten  Kreise  ein  In  der  Milte  offe* 
nes,  die  (Jmscbrift  abthellendes  Lliienkrenx,  In  dessen  Wiukein  Kreuichen  mit  dar- 
fiber  gesteUten  HalbbSgen.    Gr.  an  9.    (Oe^t}    Xab.  XXXL  Nr«  3. 

14188. 

At.  ClVrritSe  TRUIBCTB^  .f  Im  Perleukreise  das  Torlge  Wappen  ofrne  alle 
Vemlerung.  ReT.  HNN  ~  O«  DO  —  MIN  —  I«  1325  Im  Perlenkrelse  ein  die 
Dmscbrifl  abthellendes  Slulenkrenz  mit  einem  Ringel  In  der  Mitte;  von  dem  Kreise 
treten  SpNzen  In  die  Winkel  des  Kreuzes.    Gr.  ttber  8.    Deut    Tab.  XXVL  Nr.  24. 

Ein  Var.  mit  Tervlscbter  Jahrzahl  In  der  Samml.  ^des  Hrn.  Dr.  Freudenthal 
bat  Oo  D  —  0311  — ,..  Gr.  an  9. 

14189-40. 

« 

At.  MOVSiVo  ISOVX»  TRHICCT  4.  Im  Perlenkrelse  das  vorige  Wsppen,  nm^ 
gehen  Ton  sechs  zierlichen  Halbbögen,  In  deren  Einbiegungen  und  Winkeln  kleine 
Sterne;  Ober  dem  Schilde  ein  Ringel.  Rot.  X«  M  —  CCC  ;  —  CCX  —  XVU  im 
gekerbten  Kreise  wie  Nr.  14138  und  In  der  Mitte  des  Kreuzes  ein  Andreaskreuzeben« 
Gr.  10.    (Oert  oder  VIertelslQber.)    Tab.  XXVL  Nr.  25. 

Ein  Var.  bat  neben  den  Lilien  zwischen  der  Umschrift  je  etn  Kreuzeben  nnd 
stall  des  Andreaskreuzchens  ein  einfaches  Kreuz.    Gl.  Gr.    Ebendort  Nr.  26. 

14141-48« 

At.  Umschrift  wie  Nr.  14139.  Im  Perlenkreise  das  schrlggeth eilte  Wappen 
Im  mehrfkeh  gebogencin  Schilde,  neben  der  oberen  und  unteren  Spitze,  so  wie  sa 
den  Selten  Je  ein  Ringel.  Rev.  A«M  —  CCC  —  CCX  r-  XVII  Im  Perlenkrelse 
ein  die  Umschrift  abthellendes  UUenkreuz  mit  einem  Sterne  In  der  Mitte.  Gr.  Aber 
8.    Kbendert  Nr.  27. 

Ein  Var.  mit  TRXICCT'  +  Im  At.  nnd  K  statt  A  Im  Rot.  bat  Sternohen  In, 
den  Winkeln  des  Kreiites.    Ebendort  Nr.  88.  .< 

Ein  zweiter  mit  TEXICCT  -l-  und  X  bat  Lilien  In  den  Winkeln  und  Tier  Krenz- 
chen  In  der  Mitte  des  .|Creuxes.    Ebendort  Nr.  29, 

14144. 

At.  OnVITAS»  ....  6CT  Im  Perienkrelse  dal  vorige  Wappen  Im  deiAschen 
Schilde.    ReT.  Xett  —  tttta  —  atteX  <-  XVII    Im  Perlenkrelse  etn  die  Umsehr» 
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ahlhellMdot  Kreui  mll  gespattenen  Endon^  In  dessen  Mllte  In  einer  vlerhoglgea 
KtefiiSBWisxeli  vierspllxiger  SIern.    Gr.  über  7.    Nr.  90. 


Marken  ans  der  Zell  dei  Bischofs  David  Ton  Bnrgund,  deren  Oehraoeh  an- 
besllmmt. 

14t45-47. 

At.  DITS  8im§  8TVyeCR8S  Vr;  imz  eOBSraC»  4.  im  quadrirten  Kreise 
das  neu hiifKiiiid Ische  und  gespaltene  altbnrgandische  und  brahantlsche  Wappen  nebst 
Löwen  Im  MiUelschllde.  Rev.  ^  60DS  6ft  —  «FS  0N8g  —  6IiaLVa  —  DHOm 
SVa  Im  Kreise  ein  grosses ,  die  Umschrift  abthellendes  Krens  mit  einer  Lille  In 
der  Mille;  In  den  Winkeln  ein  aufgerichteter  LOwe  und  eine  Lille,  abnreehseind  ge- 
stellt.   Blei.    6r.  an  14.    Tab.  XXVL  Nr.  Sl. 

DesKl.  mit  DITg  SllVaOS  STWaHSS  VTf  DffS  6011«  4.  und 600 S  6ME 
—  FS  ONS:  6  —  HaLVaS  D  —  AaBSSa  ^  Desgl.    61.  Gr.    Ebendorl  Nr.  32. 

Desgl.  mit  STVVeCRSS  VTS  Das  eOHSTttailS  VOTH  4.  und  60DS  6  - 
liGCFS  01(8  —  6I»aLVa  — "^DHantt.  nnd  In  der  Mitte  des  Kreuzes  ein  Stern. 
Blei.    Gr.  an  12.  Nr.  35.  ^ 

V.  d.  Chijs  glaubt,  dass  sie  entweder  Marken  eines  Tlellelcht  In  dem  Gorsleeg 
früher  beflndllchen  Armenhauses  sind,  oder  auch  wohl  auf  eine  damit  verbundene 
Lotterie  Bezug  ha6en  mAch|en,  worauf  der  Rev.:  „Gnd  geb  uns  GlOck  damit"  hinzu-i 
deuten  scheint. 


Dm  KSnigreich  Spanien. 

a)  Die  vereinlglen  Königreiche  Leon,  CasILUen  nnd  .\ragonlen. 

Cer4lium4  ¥•  und  I(MlKaUUl  I.  (1479-1504). 

14148—49. 

At.  Ümsebrift  wie  Im  Rev.  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen:  FeCRVHVDUB: 
OT:  MLISAUftT;  D  »{i  In  der  Mitte  unter  einer  drelblAtlrigen  Krone  der  Namena« 
sug,  ein  s;olhl8ches  ¥  dessen  untere  Enden  In  ein  dreilhell.  Blatt  ans^aufen.  Zur 
Seile  dieses  Buchstabens  je  ein  B  zwischen  zwei  Ringeln,  die  Bezeichnung  für  die 
Mßnzstilte  zu  Burgos.  An  der  Krone  oberhalb  sind  drei,  und  unter  dem  Buchstaben 
ein  gleiches  Ringel*  Im  Rev.  unier  einer  Krone,  auf  welcher  drei  Butter  nnd  zwei 
Ringel  die  golhiscben  Bnehstaben  F  nnd  Y  an  einander  gestellt;  die  untern  Endeii 
im  dreilhell.  Bidtter  anstaufend.  Zur  Seite  dieser  Buchstaben  Je  ein,  und  unten  zwei 
Ringel.    Gr.  II.    Tafel  XV. 

Ein  SIerapel  bat  Mos  ftaUSXBaT:  #  in  den  Umaebrifleii.  Gr.  an  19.  (SSmml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

14140. 

Av.  FaRffHVDCSe  6CT«  GCLISSBGT.  I«  gekerbten  Kreise  das  gmlblsohe  F 
unter  der  dreiblfttlr.  Krone,  zu  beiden  Selten  T  (Toledo)  und  eine  Kreuzros.  aus 
fflnf  Punkten  ober  demxeihen.  Rev.  R6CX0  OT»  RGCdlMe  aHSTe  Lftdl  KrOcken- 
kreuz.  Im  gekerbten  Kreise  das  gekrönte  T  (einem  V  mit  einer  an  demselben  unten 
beündllehen  bandförmigen  Verzierung,  welche  sich  von  rechts  nach  flnks  schllngeH, 
ilnillefc).  Neben  dem  Buchstaben  rechia  und  links  ein  Kleeblatikreuschen.  Gr.  an 
9.    (Samml.  det  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

24* 
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•  um.    . 

Av.  FfftlX?}tX?DVSS  eCTo  f^aLISHBttTo  Do  O  (Btattf)  Im  itekerbtea  «Ml«« 
das  gothisclie  ¥  unter  der  drelbJattr.  Krone,  zur  Seite  Je  ein  T  mit  drei  Pnokleo 
darüber.  Rev.  In  neuerer  Schreihart:  RBX.  ETREßlNÄ.  GAST.  LE6I0.  A  4.  In 
der  BliUe  der  gelirOnte  Naineoszug.  Im  Rev.  aind,  dreieckige  PuulLle.  Gr.  über  8» 
Ebendort. 

Ar.  FOROAVDSg  (sicl)  ttT»  liaLlSHB6CTo  Dg  6§  (KrQckenkrenz).  Der 
Namenazug  wie  Nr.  14150.  Rey.  RaXo  ai»  RaeWAe  aASTaLSe  Laer(Kreiis). 
In.  der  Mille  innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  der  iNamenszug  ohne  Kreuzchen  zur 
Seite.    Gr.  ftber  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

At.  FaRNANOysS  ETg  ELISABES  4  Der  Namenszug  wie  vorher.  Rer. 
REXg  ETg  REGlNAg  CASTg  Lg  Ag  J^  Der  Nameoszug  im  gekerbten  Kreise,  und 
IMj^  beldea  Selten  •iiie  Lilie.    Ebendort. 

14IM. 

Av.  FaRVÄ...  g  9Xg  fiaÜSABaTg  Dg  60  Rg  (KrQckenkreuz).  Im  ge« 
kerbten  Kreise  das  gekröute  gothlsche  F,  unten  aiikerförmig  in  zwei  runde  Enden 

« 

auslaufend,  und  an  diesen  beiden  Enden  je  ein  Kreuzchen.  Cm  die  Basis  des  Buch* 
atabens  drei  Ringelcheii,  und  zu  beiden  Seiten  ein  kleines  S  (Sevilla)  Qber  einem 
Ringel.  Rev.  .ax.  aT...l)l?Ag  CCASTLieiOg  ARA60g  Der  gekrönte  Nameuszug, 
hier  fthnllch  einem  V  init  unten  in  einen  Halbkreis  auslaufenden,  sich  kreuzenden 
Enden,  an  weichen  kreuzAhnliche,  je  dreitheillge  Enden.  Unter  dem  Buchstaben  drei 
Ringel.    Gr.  Qber  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

1415«— A6. 

At.  FaRVAX?DTS:  aT:  baLISABaT:  (Kleekrenz).  Der  gekr.  Namenszug, 
KU  dessen  Seite  je  ein  kleines  S  ohne  das  frühere  Ringel;  wogegen  drei  Ringel  an 
der  Basis  des  f ,  zwei  an  der  Innern  Seile,  eines  rechts,  eines  links,  das  dritte 
ausserhalb.  Rev.  RaX:  aT:  Ra61)l?A:  aAST:  LaslO:  (Kieekreuz).  Der  vorige 
gekr.  Namenszug,  aber  unten  ein  Ringel  zwiscken*  Kleekreuien^  und  oben  zu  baldea 
Seiten  ein  sechsslrahliger  Stern.    Gr.  an  9. 

Av.  FaRVAV  . . .  8e  aTI»aLlS Der  gekr.  Namenszug  wie  vorher  ohne 

Rfngei.  Rev.  Raxi  aT....ffAg  aASTLIB....  Der  gekr.  Namenszng,  darunter 
drei  Ringel  und  zu  beiden  Seiten  drei  In  ein  Dreieck  gestellte  RIngeL  61.  '6ri 
(Beide  in  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14157—58. 

Av.  F6CRVAVDYS0  aTo  aLIS  Der  gekr.  Namenszng,  darunter  drei  Ringel ' 
zu  beiden  Selten  ein  6  ohne  Ringel.  Rev.  RaXo  ar«  RaBIVAe  a  ^  Der  NamenS'- 
iug  wie  zuletzt,  unten  zwei  Ringel,  und  zu  den  Selten  Je  ein  ziorUches  T  GrSsse 
ober  8. 

Av.  FBBNHKDV8.  ET.  KLIS.  4.  Im  Perlenkfelse  der  gekr.  Naraeussug  und 
zur  Seile  desselben  ein  8  Rev,  REX ...  REGINA.  GAST.  4.  Im  Perleukrelse  der 
Namenszug  ohne  Ringel  und  zu  beiden  Selten  eine  sechsblättrige  Ros.  Gr.  8.  (Beide 
In  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenkliai.)    Für  Castiiien  geprftgL 


, 


J  1415»— 60. 

Av.  F  •  .  NAKDYSe  ...f^  qI^o  f^^Im  gekerbten  Kreise  der  gekr.  gothlsche 
Buchstabe  F  unten  aukerfDrmig  g^UieUt;  und  der,  Buchstabe  JM  unter  dcn^selben« 
Im  Rev.  von  der  Umschrift  nur  REX  lesbar.  In  der  Mitte  innerliaib  eines  gekerbten 
Kreises  der  gekrönte  Buchstabe  J^  und  unter  demselben  ein  kleines  T 
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Av.  FBRNABTDVS ISABCT .....  Im  gekerbten  Kreise  der  gekr.  vorige 

HaneiiMng.  Rev.  Voq  der  Cmschrtfl  nur  KBX»  BT.  r  RSGIN  •  •  • ;  •  lesbar.,  In  der 
lllt^' ii9  gelberbten  Kreise  unter  einer  Krone  der  vorige  Namensziig  swlsehen  T—  S^ 
nur  Ist  die  Schleife  hier  auf  der  liokeu  und  das  in  ein  Blalt  auslaufende  Ende  an 
der  reclilen  Seite  angeblich li    Beide  Ochavos. .  Gr.  über  8.    L  m.  S.       . 

14161—88. 

At.  FERDlNANDVSo  BT«  ELISA  «  E  (T)  «^  Innerhalb  eines  gekerbten  Kret^ 
aes  in  boglg<fr  Einfassung,  an  deren  Innerem  Ende  je  ein  Kreuzchen ,  das  dreitbflr* 
«Ige  Gasteil  von  Castlllen|  neben  welchem  rechts  der  Buchstabe  C  (Cordova(,  linka 
ein  Blatt,  nnd  unter  dem  Castell  ein  Granatapfel  mit  zwei  Bl&llern.  Rev.HBXo  BT« 
RBGINA»  OASVe  LEO.»  Ipneriiaib  eln^s  gekerlitan  Kreises  «nd  ainer  flelcben 
iMiglgen  Einfassung  der  imch  rechts  schreitende  gelprOnle  Lflwe  von  Leon.  6^ •  1^. 
Rum.  Z.  1846  S.  141. 

Ein  Stempel  mit  nicht  igaaz  les(>«rer%Umscln!ifl  Imt  das  Blatt  rechts  nnd  den 
Bnchstaben  C  liiiks  vom  Castell;  oben  eine  kleine  Vase  zwischen  Sternchen  jror 
FBtl..  dann  Im  Rev.  vor  REX  gleichfalls  zwischen  Sternchen.  Die  doppelten  Halb- 
bögen sfnd  mit  Kreuzchen  verbunden.    Gl',  an  14.  ,      * 

Ein  Varlant,  welcher  im  Av.  nach  ELISA  nnd  tm  Rev.  nacb  CAST«  LBO  eiae 
Taxe  zwischen  Sternchen  hat ,  hat  die  HalbbOgen  durch  Ringel  verbanden.  Gr.  11. 
(SammL  des  HrnL  Dr.  Freudenthal.) 

14164—65. 

Av DVSS  6CTS  IiaLISÄBarg    b§   6S   RS    das  Castell,  jedoch  sind 

die  MOnzzelchen  znr  Seite  verwiscbt ,  und  an  den  Bögen  Ringel-  statt  Kretazehen. 
Rev.  R6UCg  «Tg  Ba6IN]lS  ttASTS  La6I...  Der  Löwe  In  bogiger Elnfiissong  wlft 
verlier,  nur  mit  Ringeln  statt  Kreuzehen  an  den  Bögen.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hrsi 
Dr*  Fveudeothal.) 

Av.  FBR ....  BLISHBBT.  DEL  6R  (Grdnalapfel).  Im  gekerbten  Kreise  In  einer 

BInfiMeang  von  sechs  durah  Rlaieel  verbundenen  Halbbögen  das  Castell,  darunter  0( 
(Cardova).    Rev.  RflX:  60) :  RttGlVA ......  (Blatt).  Im  gekerbten  Kreise  In  glelekef 

KlBfassnng  'der  gekrönte  Löwe.    Gr.  14.    Ebeodort. 

14166. 

Av.  FGCRVHODVS;  ttTg  baLISÄBGC  •!•  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen. 
In  der  Mllte  das  dfellhOrmlge  Castell ,  znr  Seite  je  ein  kleiner  Halbmond  mit  nach 
abwärts  gewandten  Spitzen,  unterhalb  desselben  .0.  Rev.  Ewlscheii  zwei  gleichen 
Kreiselt  D;  GS  RftXS  «T;  RaciVAg  ttÄSTS  ^  Delrnach  rechte  Sclireltende  Löwe« 
(SammL  des  Hrn.  Baron  Haretlch.) 

14167—68. 

» 

Av.  FaRffÄVDYSS  «T.  ...LISA..  ..6  H-  Im  gekerbten  Kreise  das  Castell, 
zn  beiden  Selten  ein  kleines  T  (Toledo)  und   unten  der  Granatapfel  mit  zwei  Blät' 

lern.    Rev eCT  REÖINA«  ttAST«  LI6I0VS  A  Im  gekerblen  Kreise  der  ge- 

krönte  Löwe,  darunter  der  Granatapfel  mit  zwei  Blatlern.  Gr.  11.  Num.  Z.  1846. 
Seite  141. 

Av.  FERV....S:  Z:  ELI....VET  (KrOckenkreuz).  Das  Castell  wie  zuvor, 
zn  beiden  Selten  ein  VIerhIatt  und  unten  B  (Burgos).  Rev.  RBXRE6I0A^  aASTB 
hEt  Z 8  (Kreuz).  Der  Löwe  wie  vorher,  unter  Uim  der  Granatapfel  ohne  Blatter. 
Mr.  an  11.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  FreudeuthaL) . 


m 

At«  FEB.  7.  VADY8.  7.  fltlSABKf .  4. .  Im  jeet«rlil«ii  Kreise  dai  Castell;  xii 
1>elden  Seilen  je  ein  sechsstrahllfcer  Stern.  Rev.  RBX:  7:  RB6INA:  ItBGTBLLICt 
LE  •)•  Im  gleichen  Kreise  der  gekrönte  LOwe  und  zn  beiden  Seilen  8  (SeTlIla).  Ol.  0r. 

Av.  FER ET  ELI  4  Das  Castetl  Im  gekerbten  Kreise,  aber  reebts  ein 

Blatt,  links  ein  C  (Cordoya).  Rey.  REX . . . .  EGIM A  «  CA8T  4.  Im  gekerbten  Kreis« 
der  Ldwe  wie  früher,  ohne  den  GrAnalapfel.  Gr.  Ober  10.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Frettdenthal.)    (Ffir  Castlllen.)  .  . 

Ein  sweiter  hat  FERDINANDVS andREX...RE61NA«  GAST  4.  Gr.  11, 

EhendorU 

1417«. 
Kleine  HflnBe.    A?.  Bin  |i:ekrflnles  F,  an  den  Seilen  M — T.  Her.  Ein' K^krftti« 
tes  Yj  an  dessen  Selten  T  — Bf.    Umaehr.  nieht  erkennben    Gr.  9.  Wellenli.  Rr.  SSI 

t 

l^erdiiimiA«  V.  (1504—16). 

14179. 

Av.  FERDINANDVSS  D§  GUS  Im  gekerbten  Kreise  das  gekr.  leolhlsche 
ankerflirmige  F,  zu  beiden  Selten  ein  Hermelinschwänzehen.  Rev.  8ITS  NOMEN  S 
901|flNI  Im  gekerbten  Kreise  ein  Kreui  mit  Ringeln  In  den  Winkeln.  Gr.  S.  floob 
t.  1854.  S.  79. 

€mrl  K.  nnd  ^•bamim  (1516—20). 

14174--75. 

»  .  .  .  . 

A«.  •.••R0L.V8.  BT.  lbOS..4.R6C8  4.  Im  Perleukrelse  das  gekr«  goUilselke 
T^  danebett  rechts  F,  links  IUI  unter  einem  Ringel.  Rer.  CAROLV&  ET.  IbOÄVlL 
R.»..  4  Im  Perlendrkel  unter  einer  grossen  Krone  twei  Sinlen^  mrlschen  4enen 
oben  ein  rautenförmiger  Punkt;  zur  Seite  rechts  8,  ^Inks  P  Die  Puakle  Itt' deü 
Omscbrlften  alnd  dreieckig.    Gr.  12.    Num.  Z.  184a  S.  tM. 

At.  CXROLYS  (das  8  verkehrt)  Dreiblatt,  BT  (Drelbl.)  lOKVVE  (DmlM.)( 
Der  Av.  wie  verber  oImm  Ringel.  Rer.  RBGIS  (Drelbt.)  ISPÜlRRVIf  (Drelbl.)  Bt 
(Drelbl.)  IV  (Malteserkreuz).  Der  Rev.  wie  vdralehend,  nor  sind  die  8  neben  der 
Sfiole,  und  Jene  In  der^  Umschrift  verkehrt.  Beide  Gr.  12.^  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Freodenthal.) 

14176.    , 
Av.  CäROLVS  (Drelbl.)  ET  (Drelbl.)  IbOHVX  (DrelbL)  . .  .  Malteserkrenz. 
Per  Av.  wie  der  letzte;  Rev.  618...  (8  verkehrt)  SP3...  (Dreibl.)  I0OIARO  (Mal- 
teserkreuz).   Der  Rev.  wie  der  letzt  beschriebene,  und  Ober  dem  verkehrien  8  Ist 
ein  Schlüssel  eingesdüagen.    Gr.  an  13.    Num.  Z.  1849.  S.  93. 

14177. 

Av.  aSRg  OIVSS  aT  ooo  tos  aVS  VA  in  einem  von  der  Krone  onler- 
brochenen  Perlenkrelse  die  gekrOnle  Chiffre,  daneben  rechts  F  und  links  Uli  Rev. 
RaGI8S  SPSVlÄRYttS  (die  beiden  8  verkehrt)  OTg  WW  (Malteserkreuz).  Im 
Perienkreise  zwei  Säulen,  und  eine  Krone  ober  jeder  derselben,  zwischen  denselben 
oben  ein  rautenfSrmlger  Punkt,  sellwArls  rechts  8  links  P  (a  statt  6C).  Gr.  Ober 
12.    Num.  Z.  1857.  S.  55. 

14178-79. 
Av.  CAROLYS...  • :  •  10 ANNA  DG.  (Blnmef)  Der  Av.  wie  vorel^end,  aber 
rechb  P  Unks  4    Rev.  REGI8  ,  ISPANIARVIf . .  •  4.    Ref.  wie  nnietst.    Gr.  a«  t^ 


m 

«ir«Ker  Ikit  CAMliV . . . . IIAIQIA . •  nftd  MB0'.;..«IMIVBC.  M:  t^  ^4 
lt.  (Bttkät  in  ^r  8««nK  4m  Hrn.  Dr.  Freii4Mllud.>  Di«  Nr.  14174  -*- 79  slM  vmi 
r«lieiB  SchBlIl«. 

14160.  '  ■ 

Av,  CAB01V8  ^  10 ANN....  +  Die  (?;ckr.  Chiffre  wfc  Nr.  14174,  im  Perieif- 
kreise,  rechts  F  uml  links  IUI  unter  eloem  Rinisel.  Rey.  ISPANIARVN  ^  KB6IS  + 
(Die  8  bel<lerseit9  Terke^ri.)  Im  Perlenkrelse  iinler  elper  icrosseo  Krone  twel 
Siulea^  twisclieii  denen  ebeq  ein  raaleafdrmlger  Punkt,  zur  Seite  rechts  ein  ver«, 
ItiBtelM  69. links  ßi^k  F    PerlenrtBd.    Gr.  12.    Elendes  Oeprige.  Num.  Z.  1849  8.93^ 

Carl  I.  (U20— 56), 

I4181--8t. 

Umschr.  beiderselU  KAROLVS  (ein  DreieckhIatI)  ffVlNTYS  INDIABYM  RBX 
Inperhalb  eines  gekerbten  Kreises,  umgeben  von  seehs  HilbbOiten ,  wefcshe  mit  Rln- 
leeln  yerbun^en,  das  dreithürmlfee  CasteN,  neben  welchem  rechts  8  linkt  P  lü  Rer* 
Innerhalb  eines  Klelcheu  Kreises  und  jBflelcher  HalbbOgfen  mll  Rtni;;eln  der  aufreekte' 
elngeschwinzte  gekrOiite  Löwe  mit  dem  Buchstaben  P  unter  sich.    Gr.  an  13. 

Ein  Stempel  hat  In  der  Av.-Umschrlfl:  INDIARVM  R  4  und  verbindet  die* 
Krone  des  LOwen  die  beiden  *obern  HalbbOgen«  Gr.  13.  (l^ammiiipg  des  Herrn  Dr. 
Preudeulhai.) 

Plilllpp  II.  (1556—98). 

14I8S. 

Av.  PAlLIP.  II.  D.  6.  OMN.  Im  gekerbten  Kreise  ili  einer  Cinfassong  von 
•ekl  durch  Kreuzchen  verbundenen  HalbbOgen  das  Castell,  unter  dessefci  offenem' 
Thore  ein  von  Roth  und  Silber  quergetheiltes  span.  Schildchen.  Seitwirts  rechte 
C  (C^rdova)^  links  eine  Lilie  unter  einer  sechshlflllr.  Ros.  Rev.  1I..PAN.  RBGNO 
RVlIf.  REX.  Im  gekerbten  Kreise  in  gleicher  Einfassung  der  gekr.  Löwe,  vorweK 
chem  wie  im  Av.  die  Lilie.  Die  Punkte  zwischen  den  Cmschrlllen  sind  sehr  sltrk, 
vielleicht  verwischte  Ros.  Im  Av.  Ist  Ober  das  Castell  die  Zahl  Vin  aufgeprigt. 
Or>  19«    Beschnitten. 

14184-86. 

» 

Av.  PHILIPPYS.  D.  6.  OMNIVM.  Im  Cirkel  der  Thurm  von  Castlllen.  Rev. 
HISPAN.  RB6N0RVM.  RBX.  1597.  In  Ctrkel  der  LOwe  von  Leon.  (SammL  des 
Hnu  K.  Körmes.) 

Eine  ihnl.  Mause  mit  einem  Kleekreuze  nach  OMNIVM  ist  Im  Av.  mit  VI 
eonlraslgulrt. 

Elp  zwpitea  Exemplar  mit  VI  und  drei  Punkten  qberhalb  und  zur  Selte^  dar« 
unter  klein  MD  susammengehAngt  (Madrid).  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn  Pr* 
Fre«4ealba1.)    • 

14187. 

'  ^  Av.  PHILIPPYS.  D.  6.  OMNIVM  Kleekreus.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines 
Linienkreises  das  Caslell  mit  Zinnen,  und  drei  aus  denselben  hervorragenden,  gleleh- 
Iklls  gezinnten  ThOrmen.  Rev.  HISPAN.  RE6N0RVM.  REX.  1598.  In  der  Mitte 
Im  Lliilenkrelse  der  aufrechte  gekrOnte  eloi^sch winkte ,  nach  rechts  achreitende 
L6ve.  Am  Rande  belderaeits  ein  Kreis  von  pnnktiknltcbeA  breiten  Stricheln.  Gr.  9. 
Ein  Stempl.  bei  Hrn.  Dr.  Freudenthel  Ist  mit  IUI  eantrasignlrt. 

14188-89. 

Av.  PH1L1PPV8.  D.  e.  OMNIVM  (Kleekreuz).  Im  Linienkreise  in  einer  Ein- 
fUMiDg  ven  acht  doppettea  Halbbfigeny  welche  abwechselnd  ausgespült  sind,  das 


Mtell.  Her;  1II8PAN.  BKGMDRVM.  HVX.  Jfi9fl.  InifMiilaikrftls«  I»  ffteleUf  r  Eln- 
tniung  d^  l^ekrOnU  LIhre,  i  Im.  Aw  mil  XII,.  im  lUt.  «il  eliMNi- (fßMur.  y||I  Miilra^ 
6l|(nirt.    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

Desis;!.  Im  Av.  mit  VIII  und  gekrAntet;  1636,  and  im  Her.  mit  XII  contrasl- 
giiirt,    (Beide  bei  Dr.  FrettdenUial.)  ... 

14IM. 

Av.  DON.  PHILIPPE.  II  4.  Im  gekerbten  Kreise,  das  Castell,  daneben  redila 
eine  Jakohamiiachel,  links  V  (Valencia).  Rev.  HB . . . .  E8PANNA.  4.  Im  gekerbten 
Kreise  der  gekr.  LOwe.    Gr.  10.    Beschnitten.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  FreudeiitlML)' 

* 

Philipp  m.  (1598-1^21). 

14191—96. 

Aelit-Maravedl^Stileke.oder  zwei  Quart. 

a,  Afiterer  Form.  At.  PHILIPPV9.  HI.  B,  6.  OMNIVM  tind  ein  Kreuz.  In 
etilem  Linienkretse  innerhalb  einer  Einfassung  aus  acht  doppelten  Halbbogen,  welche 
zum  Thell  nach  innen,  zum  Theil  nach  aussen  ausitespllst  sind,  das  Castell  mit  ZIn- 
»•■  und  drei  aus  demselben  hervor  ragenden  ThQrmen  mit  Je  drei  Zinnen.,  Rev. 
BI0PAN.  BBGNORYM.  HEX.  Jd99.  Innerhalb  eines  Linienkreises  und  eiper  Bogen-^ 
einfassung  wie  im  Averse  der  aufrechte,  n^ch  rechts  schreitende  Lftwe.  Am  Rande, 
beiderseits  ein  Kreis  von  breiten  Stricheln.    Gr.  13. 

Ein  Stempel  bat  neben  dem  Castell  €  und.  Perlen»  statt  Linienkretse.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  zweiter  Ist  im  Av*  mil  8^  im  Rev.  mit  VI|I  nnter  einer  Krone  nnd  1659 
C4»alr«algnlrt. 

Auch  vom  Jahre  J600  mit  C  rechts  vom  Castelle,  sonat  wie  der  erslere  Slem- 
pfk  Im  Averse  isi  eine  Contremarke,  bestehend  aus  XII  mit  einem  Ringel  ober* 
imd  unterhalb;  im  Rev.  zwei  Coniremarkeu,  als  YlII  und  hierauf  wieder  ein  LOwe 
eingestempelt,  dann  636  unter  einer  Krone. 

Ein  zweiler  In^  Av.  ausser  ^tr  XII  noch  eine  gekrOnte  VIII,  darunter  B,  Im 
Rev.  8  und  636 

Nach  der  Num.  Zeit.  1847  S.  68  ein  Jahrgang  mit  HISP.  RE6N0HVM  REX.' 
IM.. and  an  der  Seite  mit  63  contremarkirt.   (1663  zu  XII  Maravedi  erhobt.) 

14197^901. 

Gleiche  Acht-Maravedl  vom  Jahre  1598  mit  UISPAN.  REGNOFITM  REX.  Ohne' 
den  Buchstaben  C  neben  dem  Castell.    (In  einer  Wiener  Sammlung.) 

Desgleichen  von  J60J.  contraslgnlrt  im  Rev.  mit  XII    Gr.  an  13. 

Ein  zweiter  im  Av.  mit  1636  unter  einer  Krone,  darunter  .B.,  Im  Rev.  XII 
unter  einem  Ringel,  darunter  eRo,  dann  gekr.  YIII    Gr.  Dber  12. 

Desgleichen  von  J60S.  contraslgnlrt  im  Av.  mit  165  und  gekr.  YIII,  daniDter 
B,  im  Rev.  mit  XII    Gr.  an  18. 

Ein  zweiter  im'Av.-mtt  XII  nnd  YIII,  im  Rev;  I6S6  nnter  einer  Krone,  dar- 
unter .B.    Gr.  13.    (Die  letztern  vier  sämmtl.  bei  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

14999—5. 

b.  Neuerer  Form.  Av.  PHILIPP V8.  III.  D.  6  In  der  Mitte  eines  gewunde- 
Ben  Kreises  das  vorbesckrlebene  Castell  Im  span.  Schilde,  auf  welchem,  dleaen  Kreta 
Qberragend,  eine  Krone  mit  drei  Lilien,  oben  mit  Perlen  besetzt.  Neben  dem  Schilde 
links  die  Werthzahl  YIII  schief  (parallel  mit  der  Umschrift)  gestellt;  rechts  das 
MBozzeichen  von  Segovia,  einem  senkrechten  Balken,  auf  welchem  fOnf  rechts  dnreh 
Halbbogen  verbundene  Querbalken  ruhen,  *-  Ibnücii;  der  Thurm  der  Wasserleitung 


I 


vott  Sei!:6vtt  ▼orstoHmd.  R«t«  BI8PA9IIARVM.  ESX  Das  {(^kr.  Wap]^MneMld  Im 
feaamiMieiieii  Kretoe  wt»  vorher,  nur. Im  Schill!«  der  wifrecbte,  nach  rechts  aehrel^ 
tende  LOwe.  Neben  dem  Schilde  an  der  linken  Seite  In  mcleicher  SlelluNj^  m4t  der 
Umschrift  die  Jahreahl  JINI4  ^m  Rande  Je  ein  Kreis  von  hrelleu  Stricheln.  Gr.  13. 
DesgL  J605  Gr.  13.  Dieser  Jahrgang  kömmt  auch  Im  Ar.  mit  XII  unter  einem 
Ringel,  Im  Rev.  mit  1641.  unter  einer  Krone  —  ein  xwelter  Im  Av.  mit  1641  und  Im 
Rer.  mit  Xli,  darunter  •€.*  contrasignirt,  vor.  (Alle  drei  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Vreudenthal.) 

14906—19. 

Ar.  und  Rer.  wie  Nr.  14202  vom  Jahre  J606  dann  1006,  letzterer  Im  Av.  ela 
gekr.  1641  nnd  Im  Rev.  XU  zwischen  zwei  Punkten  .als  Coniremarke.    Gr.  12 — 13. 

Elu  Stempel  von  J606  hat  Im  Ar.  das  Monogramm  PHLVS,  darunter  B,  Im 
Rev.  RB  (zusammengehinKl)  X,  darunter  163 

Ein  dritter  Im  Ar.  REX  (wie  rorher)  und  8,  Im  Rer.  das  Monogramm  CRLVS, 
dariinter  I676  Auch  von  den  Jahren  1609^  1603  und  1617  (Samml.  dea  Hrn.  KOrmes.) 

14913-99. 

Ar.  and  Rev.  wie  vorher  Nr,  14202,  vom  Jahre  J607,  J6J9  nnd  I6I8  Gr.  12^13« 

Ebenso  von  J608    Gr.  an  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  von  1618  coolraslgnlrt  im  Rev.  mit  Xll  |  «C  (verkehrt)  «;  «!■ 
weiterer  Im  Av.  mit  1691  unter  einer  Krone,  im  Rev.  mit  Xll  untdr  einem  iUni^el 
I  dann  D  darunter  I  zwischen  zwei  Klügeln.    Gl.  Gr.    Ebendort. 

Aehnlieh  von  1619 ;  im  Av.  PHLV8  nnd  XU  und  Im  Rer.  BEX  und  I66I  Gr. 
Aber  19. 

Ein  zweiter,  dicker  und  kantig  gehauener  Stempel  hat  rechts  im  Ar.  MD  zu*- 
Mmmengehingl  und  seltaufwärts  gestellt,    Gr.  11.   . 

DesgL  mit  B  jedoch  statt  MD$  ein  Ringel  ober»  nnd  unterhalb.    Gr.  10. 

Ein  anderer  mit  dem  MQozzeichen  von  Segovia,  mit  einem  Punkte  ober-  und 
onterhalb,  ist  Im  Av.  mit  .YlII  |  dann  ,MD.  (In  einandergeslelit)  contraslgoirl,  Gr.  10. 
Im  Rev.  mit  1649  unter  der  Krone  |  contremarklrl.  Bei  beiden  sind  die  Dmsehrlflen 
am  Rande  nur  thell weise  lesbar.    (Sämmtlicb  bei  Hrn.  Dr.  Freudenlhal,) 

14993-96. 

Vler-Maravedl-StQcke  oder  Qnart-SlOcke, 

a.  Aelterer  Form.  Av.  PHILIPPVS.  111.  D.  6.  OMNIVM  4.  In  der  Mitte  Inner- 
halb  eines  Linienkreises  das  Castell'mit  drei  Thürmen,  wie  zuvor,  nnd  rechls  hie- 
ven der  Buchstabe  C  Rev.  HISPAN.  REGNOIlVM  REX.  1601.  In  der  Mitte  eines 
Linienkrelses  der  aufrechte,  nach  rechls  schreitende,  eingeschwänzte  LOwe.  Am 
Bande  belders.  ein  Kreis  aus  breiten  Stricheln.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  deutlich  mit  OMNIOM  und  1601.  (Sammlung  des  Herrn  Baron 
Harellch.) 

Nach  Mitthelliing  des  Hrn.  KSrmes  auch  vom  Jahre  1599. 

Elienso  vom  Jahre  J609  Belders.  contrem.  Im  Av.  eine  Krone,  anter  welcher 
X  nnd  links  hievon  drei  Halbbögen,  Im  Rev.  eine  oberhalb  von  vier  Halbb(Vgen 
umgebene  Krone.    Gr.  Ober  9. 

14997-i7. 

b.  Neuerer  Form.  Av.  PHILIPPVS.  lU.  D.  6  .{.  In  der  Mitte  Innerhalb  elnea 
Linienkrelses  das  Castell  mit  den  drei  ThArmen.  Links  die  Werthsahl  IUI  und  rechts 
dea'MIInzzelchen  von  Segovia;  ein  senkrechter  Streifen,  an  weichem  nach  der  Innern 
<llnkeo)  Seile  4-^  QiiersIrelfon,  daa  'Gans^  einem  Rechen  aiinllch.  (Die  Wasserte^r 
tung  von  Segorla.) 
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He?.  mSPANIARVM  RBX  J806  In  elmm  Llklenkrels«  dw  nacli  reeMa  sehrel» 
trade  aufrechte  LOwe  reo  Leon.  Beiden,  am  Rande  ein  Krela  voe  alarken  StrI* 
cheUi«    6r«  9. 

Nach  der  Milthellang  des  Herrn  Kflmea  auch  vom  Jahre  I6<^9  und  I009w 

DesiR^l.  J603,  J604.  rall  Puekten  nach  M  und  X  (sechseckig  und  von  deppelter 
SIArke),  J605— J608.  roK  Pnnklen  nach  M  und  X. 

Ebenso  1618.  1611.  Im  Av.  contras.  rall  VI  i  6  im  Bev.  1641  nnler  der  Krone. 

Auch  vom  Jahre  1617.  mit  Punkten  nach  M  und  X.  Gr.  9.  Im  Ar.  mit  einer 
andeutllcheu  Contremarke,  und  im  Rev.  mit  1640  fiberstempelt. 

Pesgl.  mit  den  Punkten  Tor  1619.  aber  neben  dem  Caslell  rechts  MD  (zusam- 
mengehäiig;!)  seltaufwärts;  zwischen  den  Linienkreisen,  welche  starker  und  kleiner, 
und  den  Umschrlflen  Ist  ein  leerer  Raum.  1>lck  und  klippenfOrmig.  Gr.  an  9. 
(S&inmtllch  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14838. 

Av.  PHILIPPVS.  111.  D.  6.  und  eine  blattähnliche  Krenzros.  In  der  Mitte 
Innerhalb  elnea  Linienkreises  das  Castell,  llnl^s  hievon  die  Werthzahl  Uli  rechts 
statt  des  vorigen  Mfinzzeichens,  ein  kleineres  nicht  senkrecht,  sondern  wagrecht  ge- 
stellt, und  kleiner  wie  vorher,  Mos  drei  Streifen  in  die  HOhe  gerichtet.  Rev.  HIS 
PANIARVM  RBX.. .  die  undeutl.  Jahrzahl.  In  der  Mitte  im  Llntenkreise  der  rechts- 
schreitende  LOwe  wie  vorher.  Bei  diesem  Stempel  sind  die  Umschriften  viel  grösser, 
das  Castell  kleiner  wie  bei  den  frGhern  Stempeln.    Gr.  9. 

14289—49. 

Zwei-Maravedi-Slficke.  Av.  PHILIPPVS.  IIl.  D.  6  und  eine  kreozfSrmige 
Hos.  Im  Linienkreise  das  Castell  mit  den  drei  Thfirmeo;  rechts  das  MGnzzelchen 
m  und  links  die  Werthzahl  11,  parallel  mit  der  Umschrift  gestellt.  Im  Rev.  HISP 
ANIARVM  HEX  J608  Im  gewundenen  Kreise  der  gekr.  aufrechte  rechtsschreitende 
Löwe;  am  Rande  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  Qber  7. 

Ein  Var.  hat  ..PPVS  bhne  Punkt.    Gl.  Gr. 

Ein  halb  so  starker  Var.  ohne  Punkte  im  Av.  hat  den  Buchstaben  B  statt  69M 
MOnzzelchens^  das  Castell  und  den  LOwen  viel  grosser  und  von  Perlenkrelsen  eln- 
gefaast.    Gr.  an  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ebenso  wie  Nr.  14239  von  J60S,  J604,  J606,  J607.    GL  Gr. 

Desgl.  J605    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnlich  von  1610.  und  1618.  mit  Punkten  nach  M  nnd  X  im  Rev.    Gl.  Gr. 

Desgl.  I6I9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  dem  Cat.  von  Bretfeld  Nr.  21354  auch  vom  Jahre  1601. 

14850. 

Ein  -  Maravedl  -  Stficke.  Av.  Unter  einer  oben  oiTenen  Krone  der  Namenszng 
PHILIPPVS  In  eliiem  \{  in  einander  gestellt,  darunter  klein  1606  Rev.  daa  CasteU 
mit  den  drei  Thfirmen  ohne  Einfassung;  links  die  Werthzahl  »-^  und  rechts  der 
dreithelllge  Toumlerbesatz  schief  von  oben  herab.  Am  Rande  beidera.  ein  Kreta 
von  starken  Strichein.    Klein.    Gr.  6.    Tafel  XV. 

PhUlpp  WW.  (1621—65). 

14«51-*55. 

Acht-Maravedi-8l  ticke  ilterer  Form. 

Prige  wie  Nr.  142G2,  nur  ist  statt  111  im  Av.  PHILIPPT».  iiU.  D.  G  Vom 
Jahre  1684  nnd  Ist  dieses  Exemplar  mit  mehreren  som  Theile  undetUlehen  Contre* 
markeo  l>edeckt^  von  welchen  nur  Jene  .659  lesbar.    Gr.  13. 
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Sita  Exemiil.  Mal  H».  Dr.  Frentailhal  ist  tm  At.  mit  Xlt  |  oBo  contraüipiirt. 

Fdrner  Tom  Jahre  1695  oliiie  Contremarke,  -Gr.  12,  und  Tom  Jakre  I6S6$  Im 
At.  mit  XII  uDter  einem  Pnäkte,  uad  Im  Rev.  mll  einem  gekr.  I64I  contremarklrt. 
Gr.  Ober  12. 

Nach  der  Mlllheiinng  des  Herrn  KOrmes  kommen  aaeh  die  Jahrgi&nge  I6tl^  89, 
und  S3  Im  Av.  mit  1641  unter  einer  Krone,  im  Rev.  mit  XII  contrasi/snirt  vor. 

Ein  starker,  kantig  gehauener  Stempel  ron  1693  hat  im  Av.  6  statt  des  MQnz- 
selehens,  Im  Rev.  rechts  •  •     Gr.  10«    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14156—69. 

Seehsselin-llaravedl-SiOcke. 

Vom  Jahre  1661.  Av.  PHILIPPYS  Uli  D  6  nnd  dahinter  vier  Ros.  ans  rao- 
den  vier  Bliltern  in  Kreuslorm  gestellt.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  LInlencIrkels 
das  nach  links  gewandte  Bruslblld  mit  Schnurr  bar  i.  und  herabhAngendem  Kopfliaare. 
Rev.  HISPANIARVM  RBX  1661  In  der  Mllie  unter  einer  grossen  Krone  Im  spaa. 
Sehtl4«  das  vi.elfcUige  Wappen,  wie  bei  Nr.  13109  im  Rev.  Dieses  Wapfiea  ist  bei 
den  meisten  Jahrgängen  und  Stempeln  schlecht  gearbeitet,  oamentilch  das  unlera 
Mittelschiid  oft  ohne  eine  Darstellung,  in  demselben  zur  Seite  links  die  Werthzahl 
f^  schief  gestellt,  rechts  der  dreitheilige  Tournierkragen  an||i  darunter  S  Am  Rande 
ein  Perlen-  und  SIrichelkrels.    Gr.  12. 

Abweichende  Stempel  mit  andern  Hfinzzeichen:  ^^ 

a.  Rechts  B  statt  S  und  Kreuzchen  In  der  Av. -Umschrift. 

b.  Ferner  eine  Ros.  zwischen  zwei  Punkten  und  darunter  I.   Im  Av.  Krenzchen. 
OL  Rechts  T  mit  einem  Punkte  ober-  und  unterhalb,  und  unter  dem  Schilde 

MD  verbunden;  in  der  Av.-Dmschrlft  Punkte  statt  Krenzchen. 

d.  Mll  dem  MQnzzelchen  M.  und  einem  verkehrten  S  (Alle  vier  In  der  Samml. 
des  Hrn«  KOrmes.) 

e.  Das  MQiizzeiehen  BR  (in  einander  gestellt)  nnter  dem  liegenden  Tournler- 
kragen.    Gr.  an  12. 

f.  Av.  PHlLIPPVfi.  IIIL  DG.  I66I.  Das  Brnsthlld  aber  ohne  Kreis.  Rev.  .HIS 
PANIARVM.  HEX.  Unter  einer  kioinen  Krone  das  vorstehende,  gut  geschnHleae 
Wappen;  seitlich  rechts  M,  links  die  Werthzahl  wie  oben  ohne  Punkte,  und  unter 
dem  Wappen  FP  In  einander  gestellt.  Perlenrand.  Gr.  12.  (Beide  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14963—67. 
Vom  Jahre  1669. 

a.  Im  Av.  vier  fQnfblittr.  durchstochene  Ros.  In  der  Umschrift.  Im  Rev.  als 
MQnzzelchen  S  nnd  darunter  H,  adter  diesem  ein  Punkt,  ferner  ein  Punkt  nach  HEX. 
Gr.  Ober  11.» 

b.  Im  Av.  mit  vier  grossen  Punkten  In  der  Umschrift,  als  MCInzzeiclien  der 
dreltbeli.  Tournlerlalz,  und  unter  demselben  B  nnd  R  in  einander  gestellt.    Gr.  an  ll9. 

c.  Im  Av.  drei  Kleekreuze  nach  8,  IUI  und  DG,  im  Rev.  als  MQnzzelchen  ein 
Granatapfel  nnd  darunter  N    Gr.  an  12. 

d.  Im  Av.  drei  ihnliche  Kreuzros.  wie  vorstehend;  Im  Rev.  als  MQnzzelchen 
M  und  darunter  R    Gr.  an  12. 

e.  Im  Av.  PHiLIPPYS  ^  IIII.  D.  G.  Im  Rev.  als  MQnzzelchen  der  dreltheil. 
Tonrnlerlatz,  unter  welchem  M,  ober  ersterem  und  unter  letzterem  ein  Punkt;  die 
Ziffern  der  Jahrzahl  hier  eng  an  einander  gedrängt.    GL  Gr. 

14968-70. 
•  Wettere  Siempel: 

f.  Mit  einem  andern  MftDsseichen,  nimlich  elaer  Ros.  nnd  darnnler  R.  In  dar 
▲v.-Umachrifl  Sternchen. 
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f.  Ferner  M  daroirtcBr  8^  ebev  fwd^mtoii  ein  P«iikt;  liiikB  die  WertiiMhl  M. 
Jedoch  naeh  aussen  iB:ealelU.    Im  Ar.  Sternehen.    Beide  mttgeUi.  von  Hrn.  KOrrnes. 

k.  Wie  a.  mit  M  Aber  S  und  HISPAillABVM  6r.  an  12.  (Samml.  des  Hm* 
Dr.  Freudenthai.) 

14271-73. 
Vom  Jahre  1063. 

a.  Mit  dem  MQnzzelchen  S  |  R  |  und  ein  Punkt;  die  Werthzahl  .16.  schieC 
naeh  innen  gestellt,  parallel  mit  der  Umschrift.  Im  Ay.  vier  fUnfhlfiltrlKe  durch- 
stochene Res.,  deren  eine  auch  im  ReT.  nach  REX    Perlenrsnd  beiders.    Gr.  an  12. 

b.  Mit  dem  MQnzzelchen  M  |  Y;  ein  PuiilLt  ober  M,  einer  unter  Y;  ferner  isl 
die  Werthzshl  .16.  nach  aussen  gestellt,  so  dass  sie  parallel  mit  der  Umschrift  an- 
gesehen, .91.  gelesen  wir^.  In  der  Av.-Umschrifl  Tier  Hos.  aus  vier  runden,  kreiix* 
förmig  Bueammengestellteii  Bifttlern.  In  der  Ref. -Umschrift  ohne  Punkte  oder  Rm. 
Am  Rande  ein  Perlen-  und  ein  Süsserer  Linlenkrels.    Gr.  12. 

Ein  Var.  hat  Im  Av«  nach  D  blos  einen  Punkt  statt  der  Blaltros.  und  Im  Rev* 
IWdt  der  Punkt  ober  Bf,  sonst  wie  Torstehend.    fir.  12. 

14S74->00. 
Weitere  Stempel: 

c.  Mit  dem  MQnzzelchen  B,  and  ober  diesem  der  Toarnierhesatz ;  Im  ATorse 
4.  IUI  4.  D  4.  G  4. 

d.  Aehnlich  dem  vorstehenden,  nur  8  statt  B  und  Im  Av.  ^  statt  4. 

e.  Mit  dem  Zeichen  8  darunter  R    Gr.  Ober  11. 

f.  Mit  M.  dariinier  8.  und  unter  den  Punkten  bei  J6.  je  ein  ^ 

g.  Mit  M.  und  darunter  ein  verkehrtes  8 

h.  Mit  einem  span.  Scblldchen,  in  weichem  ein  Querbalken,  unter  dem  Schilde  Bf 
1.   Mit  einem  Epheulilalt,  darunter  links  C,  und  unter  dem  Ganzen  T 
k.  Mit   einem  senkrechten  Slab,  auf  welchem  zwei  Querstäbe  und  ein  Halb- 
mond,  ^    darunter  C  und  in  demselben  ein  kleines  A 

I.  Mit  einem  R,  unter  welchem  M  Bei  diesem  letztem  Stempel  Ist  die  Jahr- 
zahl auf  der  Haiiptselte. 

Simmtllche  vorstehende  Stempel  von  Hrn.  Kfirmes  mltgetheilt. 

m.  Ein  Stempel  Bf  |  Y  ohne  Punkte;  die  Jahrzahl  .16  nach  Innen  gestellt,  das 
N  in  HlSPAl^I  verkehrt;  Kreuzros«  Im  Av.    (Samml.  des  Hrn.  von  Marks.) 

n.  Mit  BR  (In  einander  gestellt)  unter  dem  Tournlerlalz^  keine  Punkte  neben 
16  und  im  Av.  ^  statt  Ros.    Gr.  12.    (iNr.  c?) 

o.  Mit  N  unter  dem  Granatapfel,  keine  Punkte  neben  16,  und  Im  Av«  Klee- 
kreuzchen  und  DG    Gr.  an  13. 

Die  folgenden  haben  1663 

p.  Mit  M  darunter  8,  verkehrtem  N  In  HISPAKL  und  Im  Av.  vlerbldltr.  durch- 
stochene Ros.    Gr.  Qber  12. 

q.  Mit  R  ßber  R  und  den  vorste'ienden  Ros.    Gr.  12. 

r.  Mit  M  unter  dem  Tournierlatz,  darQber  und  darunter  ^ ,  gleiche  Kreuzchen 
neheu  16  und  zwischen  der  Umschrift  des'Av.    Gl.  Gr. 

s.  Mit  C  unter  einem  abwärts  gelegten,  gestielten  Epheublatle,  unter  dem 
Wappen  .M.;  im  Av.  Kreuzchen  zwischen  der  Umschr.  und  auch  noch  eins  vor  P, 
Im  Rev.  .HISPANIAHVBl  RBX  4.  1663.    Gl.  Gr. 

t.  Mit  VA  Ober  einander  gelegt,  darunter  8,  Im  Av.  Andreaskremieh^n.  Gr. 
lUN^r  11.  Elendes  Gepräge.  (Die  Stempel  n-*s  In  der  Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenthal.) 
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14tM-M. 
Vom  J«hre  1664 

a.  Jfll  dem  MQnzEeich«]!  M  |  Sy  dio  Werihsahl  .16.  nach  Innen  geatelU,  Im 
Av.  Tier  rnndbl&ttr.  Boa.  Im  Key.  deutlich  BISPAIIARVM  RSX  Perlenrand  and 
|iach  auasen  elo  Llnleokrels.    Gr.  t2. 

b.  Aehniieh ,  nur  M  |  T  und  HISPAKIARYM  Gr.  12.  Ein  Var.  hat  PHILI 
PPV  (Ro8.)    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

e.  Aebnlich,  der  dreltheillise  Tourolerkraicen,  darunter  B,  hat  HISPANIARVM 
und  Im  At.  Roa.  aua  vier  runden  BliCtero  In  Kreuzform.    Gr.  an  12. 

d.  Aehnllch,  Mflnzaelchen  •!  8  |  R  |.  Im  Av.  fHnfblitirtge  durehstocbene  Ros.^ 
doren  eine  auch  hinter  REX    Perlenraod  beider«.    Gl.  Gr. 

Ein  Var.  bat  keine  Punltte  neben  S  |  R  nnd  der  Werthzahl. 

e.  Als  MOnazelchen  der  Toumierbeaalz,  daranter  elq  rerlLehrfei  0,  weiebea 
•och  In  BIS  Im  At.  runde  Ros.  aus  vier  Bliltern.  Dieser,  auch  kleinere  8tett|iol 
Ist  durch  den  rohen  Schnitt  von  den  Übrigen  auffallend  ▼erschlodeD;  die  Ziffer  4  In 
der  Jahrzahl  Ist  schief  166  it^    Gr.  an  II. 

14997-605. 

Wettere  mir  von  Herrn  Kflrn|es  mitgethelUe  Stempel  sind: 

f.  HU  dem  Mttnzzelehen  C,  daranter  A,  iloks  seitabwftris  16 

g.  Als  Mflnzzelchen  die  GraaatOy  daranter  M. 

h.  Ferner  ein  Epheublatt,  neben  welchem  links  C|  anter  beiden  T. 

1.  Ferner  R.  darunter  M. 

k.  Cnd  ein  GVanalapfel,  unter  welchem  R 

Ein  Var.  des  letztern  hat  den  Granaiapfei  nnd  nnterhalb  R  zwischen  drei  Pnnk* 
len,  die  Jahrzahl  .16.  nach  Innen  gekehrt;  Im  Av.  rnndllche  Ros.  (Samml.  des  Hm. 
Ton  Harks.) 

I.  HH  B  darunter  R  und  den  vlerblittr.  Ros.  Im  Av.    Gr.  an  12. 

m.  Mit  N  unter  dem  Granatapfel ,  keine  Punkte  neben  16,  im  Av. 'Kleekreni* 
eken  und  DO    Gl.  Gr. 

Ein  Var.  hat  166  iih.  Auf  beiden  Ist  das  6  Im  Av.  einem  verkehrteo  D  (fl) 
Ihnllch.    (Alle  drei  In  derSammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14366. 

Sechszehn^Maravedi  vom  Jahre  1663. 

At.  Wie  vorher  mit  den  vlerblittr.  durchstochenen  Ros.;  aber  PHILIPP  Rot. 
Rev.  HIPNIARVM  (sie!)  REX  1665  Ein  gekrflntes  elend  geprägtes  Wappen  von 
sechs  Feldern,  rechts  M  Ober  einer  Lille  (7),  darttber  und  darnnler  ein  Poakly  llnka 
16  seltaufwirts.    Perlenrand.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Br.  Freudenlhal.) 

14607. 

Acht-Maravedi  vom  Jahre  1660. 

Av.  PHIL...  VS.  IUI.  D  .  .1660  Im  starken. Linienkreise  das  linksgewandte 
Brustbild.  Rev.  HlSPANlAll . . .  HEX  Unler  einer  grossen  Krone  zwei  Sinlen,  zwi- 
schen denen  VIII,  daruuler  S    ÜufSrmllch  und  dick.    Gr.  Ober  13.    Ebendort. 

14308—10. 

Vom  Jahre  1661.  a.  Av.  PHILIPPYS.  IIU.  DG.  In  der  Mitte  das  vorige  link», 
gewandte  Brustbild;  von  dem  Linienkreise  nur  links  schweche,  rechls  gar  keine 
Spuren.  Rev.  HISPANIARVM.  REX.  oben  166L  Unter  einer  oben  offenen  Krone 
im  apaa.  Schilde  im  oralen  und  vierten  Felde  das  Castell  (ein  Thurm);  Im  zweiten 
mM  >«rltlen  der  «nfreoble  neah  rechts  sehreUoade  Löwe.  (Bei  diesem  Stemp^  slai 
4a#  Liwen  achleC  awgebracbt,  ae  dasa  sie  am  Boden  Hegend  achelnen.)    Ba|>en  iem 
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lächllde  lit  links  die  Werthsahl  VIU,  tchltf,;  parallel  mit  der  Umachrlfly  nnd  rechts 
als  MfiozKeicbeii  T,  mit  einem  Paukte  ober-  uod  unterhalb.  Unter  dem  Schilde  MD 
in  einander  gesfellL    Am  Rande  ein  Perlenkrefs.    6r.  9. 

b.  Ein  Tat.  Stempel  hat  im  Ar.  neben  dem  Brtislbiide  rechts  und  links  einen 
Linienkreis.    6r.  über  9. 

c.  Des^.  mit  dem  Mihizzelchen  S,  ohne  Linienkreis  und  Pnnkte  In  den  Um- 
schriflen,  welche  nur  theiiweise  sichtbar.    Kaotl/^  gebanen.    Gr.  über  8.  * 

Weitere  Stempel: 

d.  Hit  dem  Zeichen  S«  und  oberhalb  der  Tonrnlerkragen;  im  At.  ▼ierb]|tt|E>« 
durchstochene  Ros.  und  das  Brustbild  im  Linlenkrelae;  ferner  ein  Punkt  über  dem 
Tournierlatz  und  unter  8,  links  die  WcrthzabI  8,  zwischen  zwei  Punkten, obe^-  und 
unterhalb,    Gr.  über  9. 

,  ,  r     Ein  Var.  hat  D.  O 

Ein  dritter  Stempel  mit  breitem  leerem  Rande  hat  Punkte  im  At.  und  DG, 
Im  Rot.  keine  Punkte,  ausser  neben  der  Wcrthzahi.  Gr.  an  8.  '(Alle  drei  in  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeothai.) 

Ein  var.  Stem|>ei  ihnllch  dem  ersten  bat  Kreuichen  in  der  Av.*lJmschrlfl.  Mit 
dem  Münzzeichen  :S ,  darunter  R  und  links  6,  darüber  und  unterhalb  jedesmal  ein 
Punkt    (Die  beiden  letztem  mitgetheilt  von  Hrn.  KOrmea.) 

14316-18. 

Vom  J.  1062.  a.  Av.  PHILIPPVS  Ros.  Dil.  Ros.  D.  G  Ros.  Die  Ros.  aus  vier 
Blittern  kreuzförmig  zusammengesetzt.  In  der  Milte  Junerhalh  eines  Llaienkrelses 
daa  vorige  linksgewandle  Brustbild.  Rcv.  HI8PANURVM  HEX  I66S  In  der  Mute 
das  gekr.  span.  Schild  und  reicht  hier  dJe  Krone,  die  Umschrift  unierbrechend,  bis 
an  den  Münzrand.  Im  Schilde  das  Casteii  Im  ersten  und  vierten^  der  LSwe  im  zwei- 
ten und  dritten  Felde;  zur  Seite  links  die  Werthza  hl  8,  gerade  gestellt,  mit  einem 
Punkte  ober-  und  unterhalb,  rechts  der  Biiclistabe  T  gerade  und  ober  ihm  der  Buch^ 
atabe  M  acblef,  parallel  mit  der  Umschrifl  gesleUt.  Am  Rande  ein  P^lon-  und  ein 
iusaerer  Linienkreis.    Gr.  10. 

b.  Ein  Var.  hat  den  Buchstaben  M  gerade  gestellt,  und  darüber  und  unter  dem 
T  einen  Punkt.    Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

c.  Ein  Stempel  hat  im  Av.  auch  nach  D  eine  gleiche  Ros.  statt  des  Punktes. 
ptk  Jtav.;  Ist  links  das  Mfinzzeichen  M  und  darunter  0,«  beid^  gerade  gestellt.  Gr.  10. 

14319-99.  '■■'■■' 

Wettere  Stempel: 

d.  Mit  R,  darunter  M  und  oben  und  unten  ein  Punkt;  Im  Av.  Punkte  stall 
Ros.  und  DG,  Im  Rev.  Punkte  nach  M.,  X  und  der  Jahreszahl;  die  Umschrift  des 
Rev.  tat  kreisförmig  um  das  Wappen  gesielU.    Perlenrand.    Gr.  über  9. 

e.  Wie  d.  mit  dem  Münzzeichen  M,  über  und  uuler  welchem  ein  Punkt.  Gl.  Gr. 

f.  Mit  Y,  darüber  seltaufwärts  MD  zusammangehdngt,  links  .Vill.  seltaiif- 
wärts;  Im  Av.  achtstrahllge  Sterne  statt  Ros.  und  DG,  die  Umschrift  des  Rev.  wie 
d.    Perlenrand.    (Qr.  10. 

g.  Wie  oben  der  erste  Stempel  mit  dem  Münzzeichen  R  unter  einem  Granat- 
apfel, links  seltaufwirff^  VIII  Perienrand.  Gr.  an  10.  (Sämmtlich  in  der  SammL 
des  Hrn.  Dr.  Freuden thal.) 

14393— S8. 

Vom  Jahre  1663.  a.  Av.  PHILIPPVS.  IIU.  D.  G.  Innerhalb  einea  Liaienkf eiset 
das  llnkagewaodte  Brustbild  wie  voriier.  Rev.  HI6PAN1ARVM  R£X  1663  In  der 
Mitte  das  nlt  einer  groaaen  Krone  bedeckte  span.  vierfeld«  Wa^ea  mU  de»  GaateU 


m 

iiiid  ^u  LAwen  wie  verlier,  fieebls  der  Bdchttabe  8,  darimter  R  und  ein  Punkte 
Hnka  die  WertlittM  %  gerade  gestellt,  iiill  etnem  Punkte  ober-  und  oeterhalb.  Am 
Rande  hetderselts  elo  Perleokrels.    Gr.  9. 

b.  Elo  Stempel  mll  gleichem  Av.  bal  lloks  als  Mdazaeichen  M,  und  darunter 
S    Am  Rande  statt  des  Perlen-  einen  gekerbten  Kreis.     Gr.  10. 

c.  Ein  Var.  des  letztem  hat  Im  Av.  vier  rundliche  Blallros.    Gl.  Gr. 

d.  Ein  Stempel  mit  Krettxrös.  im  Av.  hat  links  seitabwirts  die  Werlfezabl  Yllly 
links  als  Uttnzmeisterzelcheo  N    (lltt^ethelll  Tön  Hrn.  KlVrmea.) 

e.  Wie  a.  mll  dem  Hnnzzelchea  8  nnter  dem  lieii;edden  Tournlerlalx;  Im  Av. 
tierblilirfge  Bos.  und  D.  6,   fm  Kev.  Punkte  nach  M  und  X«  und  3  statt  S    6r,  9. 

f.  Mite,  In  welchem  ein  kleineres  A,  und  darüber  ^  unter  einer  sechsMfttlR 
Bes.;  fiber  und  unter  d,  so  wie  zwischen  der  Umschrift  des  Av.  vlerblällr.  Res.  Gl*, 
an  iO.    (Diese  beiden  letzten  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaU) 

143£9-S1. 

Acht-Maravedl  yom  Jahre  1664  und  166i(. 

Ar.  wte  vorher,  mit  vier  Res.  aus  je  vier  Dreiecken  znsainniongeatelU;,der 
Rev.  wie  vorher  roll  dem  Mttnszelchen  Bf  |  T,  der  Werthzahl  8.  geradegeslelll,  mit 
einem  Punkte  ober-,  dauu  uoterhalii.  Am  Rande  ein  Perleu-  und  auswirts  ein  Llnlen- 
kreis.    Gr.  Ober  9. 

Ein  K'aicber  Stempel  auch  von  1665 

Ein  Stempel  mU  n^lelcber  Werthzahl  bat  als  MQnzzelchen  rechts  S,  damntet 
CA    Die  beiden  letztem  mltgeth.  von  Hrn.  KOrmes.  (I^etzterer  In  Appel  S.  833  Nr.  6.} 

1433S— 95. 
VIer-MaravedJ. 

a.  Av.  PHILIPPVS.  illf.  1)  6.  Im  Linienkreise  das  Brustbild  linkshln.  Rev. 
HISPANIARVM.  HEX.  1663  Unter  der  Krone  ein  span.  Schild  mit  dem  Castell. 
Seitlich  rechts  R  unter  einem  Granalapfel,  links  IUI  sellaufwirts.  Zq  beiden  Seilen 
der  Krone  ein  Punkt    Perleurand.    Gr.  8. 

b.  Mit  dem  Münzzeichen  S  uqter  M  vom  Jahre  1663  ohne  Punkte  Im  Rev.  und 
die  Jahrzalü  Ober  der  ftinfzackigen  Krone.    Gr.  fiber  7. 

c.  Av.  wie  a.  ohne  Linienkreis.    Rev.  HISPANIAHVM;  REX.  1669.     In  der 

•^  1/ 

Mille  das  Castell^  daneben  reekts.U,  links  M  und  tlber  und  unter  bilden  ein  Punkt. 
Unter  dem  Castell  IUI    Perlenrand.    Gl.  Gr. 

d.  Wie  c.  vom  Jahre  1663.  Beide  Seiten  Im  Linienkreise,  neben  dem  Castell 
rechts  ein  Granatapfel,  links  N,  und  unten  .1111.  Gl.  Gr.  (Alle  vier  In  der  SammL 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14336. 

Av.  PHILIPPVS  Uli  D  6  dazwischen  vier  rnndhiaitrlge  Ros.  In  der  Mitte 
Innerhalb  eines  LJnlenkrelses  das  nach  links  gewandle  Brustbild.  Rev.  HISPANIA 
RVAI  REX.  Itt  der  Mitte  In  einem  {gekrönten  (?)  sR^n.  Sciiilde  der  Thnrm  von  Ca- 
allllen' mit  drei  Zinnen.  Neben  dem  Schilde  links  schief  .UIL^  rechts  unter  einer 
runden  Ros.  1,  die  Querstriche  einem  Halbmonde  ähnlich,  unterhalb  In  einem  C  ein 
kleines  A,  ober  der  Krone  die  Jahrzahl  1663  zwischen  zwei  rundlichen  Ros.;  der 
Rand  beiderseits  gekerbt.    Gr.  7. 

Kupfermünzen  mit  Contremarken. 

Es  gibt  kaum  eine  Sammlung  von  Kupfermünzen,  In  welcher  nicht  mehrere 
dieaer  KupfermOnzen  vorkimen.  Diese  Münzen,  meist  am  Rande  beschnitten,  abge- 
welit,  und  desshaib  in'  der  Origlnal-Präge  nnkennllleh,  haben  oft  drei,  vier  bla  fünf 
Contremarkea 9  bestehend  aus  rOmlschen  und  arabischen  Zahlen  y  dann  Jahnaklen, 


IM  , 

gekrOnt  und  angiekrOiit  01es«  Zahlen  bedeaten  den  Wertfi  iß-^  4-^  4*llär«vedls), 
welcher  in  Yerachledeneii  Zelten  theile  bestitlgt,  theils  erhdht  wnrdei  and  nachdem 
diese  Ueberslemplungen  meist  ans  der  Zelt  Philipp  IV.  herrQhren,  an  werdea  die 
Beschreibungen  deraelben  hier  aufgenoqpraen. 

14)37— S9. 

a*  Av.  Ein  groasea  breiies,  bis  an  den  Rand  gehendes  Kreus,  In  dessen  Mille 
eine  Rtindiing  mit  8,  In  den  vier  Winkeln  sind  ronde  Stempel  mit  VUI,  worilher  ein 
Pnnkt  und  nnlerhalh  «.MD.  in  einander  gesteUt.  Rct.  In  der  lliite  ein  Ungliches 
Viereck  mit  1651,  und  um  dasselbe  lu's  Quadrat  gesielit  sind  Tier  runde  Stempel  mit 
einem  gehrAnteB  IS41,  darunfer  ein  Punkt  Viereckig  mit  abgerundeten  Ecken. 
Habe  an  14,  Breile  an  13. 

b.  Ein  Doppeirund  mit  6,  nn  welches  sechs  gleiche  In  den  Kreis  gestellt.  Revt 
Ein  lingllches  Viereck  mit  1S59,  um  welches  sechs  gleiche,  In  Form  eines  K&chers 
gestellt  und  zwischen  denselben  je  ein  S  (Sevilla.)    Gr.  an  14. 

c.  Av.  wie  vorstehend  mit  sieben  statt  sechs  Rundungen«  Rev.  Ein  linKÜches 
Viereck  mit  I65S,  nm  welches  sieben  gleiche,  am  Rande  IlllenfOnnlg  veraieriey  in 
den  Kreis  gestellt    Unter  dem  mittleren  Vierecke  ein  S    Gl.  Gr. 

14340—46. 

d.  Av.  Ein  Stempel  mit  8,  ein  aweiter  mit  1649,  oberhalb  eine  Krone,  unter- 
halb ein  Punkt  Rev.  Ein  Stempel  mit.  XII,  darunter  «R.  ein  xweiter  mit  164S  Ein 
Aeht^MaravidUSIOck  von  Philipp  HI. 

e.  Ein  zweites  hat  im  Av.  8  und  ^  RE  (in  einander  gestellt),  .X  ,. ,  Im  Rev. 
das  Monogramm  PHLVS  (in  einander  gestellt)  und  I65S 

f.  Av.  Das  gekr.  Monogramm  PHLVS,  darunter  klein  .MD.  In  einander  ge- 
atellt.  Rev.  Das  gekr.  Monogramm  BE  (in  einander  gestellt)  X,  darunter  165S  Acht- 
eckig.   6r.  9. 

g.  Av.  Ein  Stempel  mit  IUI,  ein  zweiler  mit  VI,  darunter  .8.  Rev.  1659  Un- 
förmlich.   Gr.  10. 

h.  Im  Av.  VIII,  darunter  .S.    Im  Rev.  I64I  unter  einer  Krone. 

1.  Im  Av.  IUI  gekr.,  dann  „  IUI  ^  unter  B  (Burgos)  und  gekr.  1637;  Im  Rev. 
VI  und  ein  gekr.  1654 

k.  Im  Av.  wie  vorher,  nur  I6S6;  im  Rev.  VI,  eberhalb  ein  Punkt,  unterhalb 
MD.  In  einander  gestellt  und  I6II 

Die  Münzen  a  —  k  sämmtllch  mitgetheilt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

14347-55. 

Unförmliche  MOnze,  die  erste  Prige  abgeschliffen;  einerseits  „  IUI  „  dann  VI 
nit  einem  Punkte  oberhalb  und  MD  in  einander  gestellt  unterhalb,  ferner  IUI,  dar- 
Ober  eine  Krone  und  unterhalb  B;  aüdererseils  ein  gekr.  636,  von  einer  zweiten 
Jahrzahl  ist  nur  16  Qbrlg. 

b.  Ein  ihnl.  Ezeropl.  mit  dem  Stempel  55,  dann  VI  und  dem  gekr.  IUI,  wor- 
unter B  Die  Stempel  auf  der  Rückseite  sind  abgenutzt,  muthmassllch  IUI  und  eine 
gekr.  Jahrzahl. 

c.  Aehiiiich  mit  XII  und  1654  dahinter  ein  Kleekreuz;  auf  der  Rnckselte  V11I, 
davor  eine  kreuzförmige  Res.    Gr.  Ober  12. 

d.  Auf  einem  oval  zugeschnittenen  Achl-Maravedi-Slflcke  im  , Linienkrelse  ein 
gekr.  I64I,  rQckwirls  im  Linienkreise  VIII,  oben  ein  Punkt,  unterhalb  JMD.  In  ein- 
ander geslellL 

e.  Eine  ronde  alte,  stark  beschnittene  Mflnze;  einerseits  1655.  andereraelln 
lin  und  davor  eine  Kreuzroa.  und  darüber  M;  dann  1636,  darOber  eine  Krone,  unter- 
halb S    OvaL    Höhe  an  11. 
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f.  Rund,  jedoch  gänzlich  ahgeDfitzl,  nur  10A5  und  VI  und  rückseitig  4.  IUI  4. 
(.««Chief,  die  Striche  oben  noch  rechts  geueigt),  dann  ein  gekr«  Uli  übrig.   Or.  über  11. 

g.  Einerseits  636  und  111  zwischen  Ylerecklgen  Ros.,  andererseits  165 ..  |  dann 
.|  XU  |.  C    Von  einem  dritten  SIempel  nnr  V  übrig. 

h.  Eine  stark  b^chnitteue  ältere  Münze  mit  VI  unter  einem  Punkte,  dann 
rückseitig  mit  zwei  Stempeln  contremarkirf,  deren  einer  eine  gekr.  Jahrzahl  163.. 
der  zweite  die  Werthzabl  nil  darüber  ein  Halbbogen  In  eine  Spitze  auslaufend, 
darnnler  eine  Muschel  zwischen  zwei  Punkten.    Gr.  10. 

1.  Eine  Tiereckig  zugeschnittene,  starke  Kupfermünze  mit  stumpfen  Ecken; 
auf  einer  Seite  Spuren  des  gekr.  Wappens,  auf  der  andern  ein  gekröntes  IH8  ein- 
gestempeir.    Höhe  i'*,  Breite  an  12. 

Vorstehende  Münzen  a  —  I  in  meiner  Sammlung. 

Carl  n.  (1665-.  1700). 

14356—58. 

Zwei-Maravedl. 

Av.  CAROLVS.  II.  D.  G.  Gekr.  Schild  mtt  dem  Castell,  daneben  rechts  selt- 
anfwirts  MD  znsamraeogehAngt.  Rev.  H1SPANL\11VM.  REX  Gekr.  Schild  mit  dem 
LOwen;  daneben  links  1680  liegend.  Perlenrand.  Sehr  dick.  Gr.  an  16.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  anderer  Stempel  mit  abgeschnittenem  HÜnzbuchstaben  Ist  vom  Jahre  .1681. 
Dick  und  onfürrollch.    Gr.  9. 

Ein  dritter  hat  Im  Av.  neben  dem  Wappen  rechts  16  seitanfwarls,  links  94 
selUbwirts;  Im  Rot.  rechts  ein  Granatapfel,  darunter  7  links  II  liegend.  Gl.  Gr. 
Ebendorl« 

14359. 

Av.  CAROL.  HISP.  ET  —  .INDl.  REX  Der  Kopf  im  Lorbeerkranz  reditshln. 
Rev. 'Unter  einer  grossen  Krone  zwei  G  links  und  rechts  gestellt  und  verschlungen; 
zu  beiden  Seiten  U  unter  einer  kleinen  Krone.  Ganz  unten  ein  kleiner  Kopf  mit 
daraufgestelltem  Kreuze  (Brüssel)  nnd  daneben  gethellt  und  bogig  16  —  88  Gestrich. 
Rand.    Gr.  an  11.    Ebeodort. 

14360—61. 

Av.  CAROLVS.  II.  D.  6.  Das* gekr.  Wappenschild  mit  dem  Thurme,  daneben 
rechte  R  und  links  U.  Rev.  HISPANLARVM  REX  Gekr.  Wappenschild  mit  dem 
Ldwen,  daneben  links  seitabwärts  1685    (Mltgetheüt  von  Hrn.  KOrmes.) 

Ein  Stempel. mit  abgeschnittener  Jahrzahl  hat  im  Av.  rechte  R,  darüber  ein 
Ringel,  links  .II.  liegend;  Im  Rev.  Punkte  nach  M  und  X  Dick  und  fast  sechseckig. 
Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrfi.  Dr.  Freudenthal.) 

Pltlllpp  V.  (1700—1746). 

14363—65. 

Sechs-Maravedl. 

Av.  PHILIPPVS.  V.  DBI  GRAT  In  der  Mitte  das  gekr.  span.  Schild,  in  wel- 
chem Im  ersten  und  vierten  Felde  der  Thurm;  im  zweiten  und  dritten  der  Löwe; 
Im  span.  Mitteischllde  die  französischen  drei  Lilien.  Neben  dem  Hauptechilde  F— V 
Rev.  HISPANIARVM.  REX.  1709  ^  In  der  Mitte  unter  einer  Krone  ein  grosses  V, 
in  welchem  die  Werthzahl  6  Zur  Seite  je  eine  Ros.,  in  deren  Mitte  ein  Punkt»  an 
welchem  In  Kreuzform  vier  Blätter  gestellt;  diese  Ros.  sehen  abgewetzt  Lilien  Ähn- 
lich; ober  denselben  je  drei  Kugeln  übereinander,  und  unterhalb  V  vier  Punkte. 
Am  Rande  beiderselte  ein  Krete  mit  atrichelähnllchen  Punkten.    Gr.  an  12. 

26 
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ehenso  von  den  Jahren  1710  und  1711  mti  HISPAKIAHVM  Bei  dem  lelslern 
Jahre  noch  ein  Punkt  nach  11  • 

Ein  Var.  von  1710  mit  HISPNIARYM  (sie!)   (Sammi.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

/ 

14366.  • 

Vler-Maravedi-Slücke. 

Av.  PHILIPPVS  V  D  G  1710,  dazwischen  fünf  Ros.  lu  der  Mitte  in  einem 
viergetheiiteu  gekerbten,  nicht  gekr.  Kreise  das  Castell  im  ersten  und  vierten,  dann 
der  Löwe  im  zweiten  und  dritten  Felde.  Rcv.  HISPANIARVM  Ros.  RfiX  In  der 
Mitte  unter  einer  oben  die  Umschrift  ahthellenden  Krone  der  in  einander  gestellte 
Nameuszug  PHLS  neben  welchem  Je  eiue  und  oberhalb  unter  der  Krone  die  dritte 
Lille;  neben  der  Krone  Je  eine  Ros.;  unter  dem  Nameuszuge  V  zwischen  M  —  4, 
der  Werthbezeiclinung.    Am  Rande  belders.  ein  Strichelkreis.    Gr.  über  11. 

14367—66. 

Av.  PHILIP.  Y.  D.  6.  HISPAN.  RBX.  In  der  Mitte  unter  einer  grossen, 
diese  Schrift  ahthellenden  Krone  im  französischen,  In  der  untern  Hälfte  quergelhell- 
ten  Schilde  oberhalb  rechts  der  Thurm,  links  der  aufrechte  Löwe;  zwischen  beiden 
tu  einem  kleinen  Ausschnitte  ein  kleiner  Granatapfel,  unterhalb  in  dem  durch  den 
Querstrich  gebildeten  Abschnitte  die  drei  Lilien  von  Anjou  neben  einander.  Neben 
dem  Schilde  links  die  Werthzahl  IUI  schief  gestellt,  ober-  und  unterhalb  eine  Kreuz- 
rosetle,  links  ein  Zeichen,  ähnlich  einem  Vogel  mit  ausgebreitet^,  nach  oben  and 
uulen  gerichteten  Flägeln,  ober  und  unter  diesem  Vogel  eine  gleiche  Kreuzros.  Rer. 
VTRVMQ  Ros.  VIRT  Ros.  PR0TE60  Ros.  1718  Ros.  Diese  Ros.  kreuzförmig.  In 
der  Mitte  Innerhalb  eines  Kreises  aus  starken  Punkten,  dann  eines  Innern  Linien- 
krelses ein  ruhender  Löwe  mit  emporgehobenem,  rechtsgewandtem  Kopfe,  auf  wel- 
chem eine  Krone,  in  den  Pranken  ein  Schwert  und  den  Scepter  aufrecht  haltend, 
vor  sich  die  beiden  ErdhSlften,  der  Schweif  emporgehoben.  Am  Rande  beiderseits 
ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  über  12. 

Ein  gleicher  Stempel  vom  Jahre  1719    Gr.  12. 

14369-71. 

Ein  Stempel  hat  rechts  vom  Schilde  statt  des  Vogels  den  Buchstaben  B  gerade 
gestellt,  Im  Av.  vor  PH  einen  Punkt  und  fehlt  im  Rev.  an  dem  Löwen  der  innere 
Linienkreis  an  dem  gekerbten  Kreise.   Vom  Jahre  1718   Gr.  12  und  vom  J.  1730   Gl.  Gr. 

Ein  dritter  Stempel  hat  statt  des  Buchstaben  B  den  Buchstaben  Z  als  MQnz- 
zeichen,  im  übrigen  wie  vorher  mit  einem  Punkte  vor  PHl,  auch  einem  Lintenkreise 
Im  Rev.  an  dem  gekerbten.    Vom  J.  1719    Gr.  über  12. 

14378-76. 

Ein  vierter  mit  dem  Münzzeichen  von  Segovla,  die  thurmihnllche  Wasserleitung, 
manchmal  als  Fallgatter  beschrieben.     Vom  J.  1719.     (Mitgethellt  von  Hrn.  Körmes.) 

Aehnllch  mit  VTHUNQ  u.  s.  w.  Nnm.  Zeit.  1849  S.  7.  Dieser  Stempet  hat 
einen  Punkt  vor  PHl,  im  Rev.  VTRUNQ  und  fehlt  der  Liulenkreis.  (SammL  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnllch  vom  Jahre  1743  und  1745  mit  HISP.  REX  Im  Av.  und  Rev.  sind 
an  dem  Anfange  und  Ende  der  Umschrift  sechshlSttrlge  Ros.  Das  Wappen  Ist  hier 
von  den  vorigen  Stempeln  verschieden.  Im  ersten  und  vierten  Felde  das  Castell, 
im  zweiten  und  dritten  der  Löwe,  im  Mittelschilde  die  drei  Lilien,  unten  zwischen 
dem  dritten  und  vierten  Schilde  ein  Ausschnitt,  in  welchem  ein  GranatapfeL  Die 
Werthzahl  arabisch  4,  ober  und  unter  derselben,  datin  dem  Münzzeichen  Je  eine  runde 
sechsblättrige  Ros.;  der  Löwe  in  einer  blumeuähnlichen  Einfassung.    Gr.  12. 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  Körmes  auch  vom  Jahre  1745. 


14J77— 7». 

Drel-Maravedi- Stocke  (drei  DlnerosT) 

Ay.  PHILIPPV.  (ohne  S)  V.  DEl.  6HA  In  der  Mttte  Im  gekr.  span.  Schilde 
das  Wappen  wie  bei  den  Sechs-Maravedis'  und  zur  Seite  F  —  V  (Flllppus  V.)  Rev. 
X  HISPAN.  —  .BEX.  J7J0  In  der  Mitte  eine  Krone,  unter  welcher  Y  unten  die 
Werthzahl  III  Neben  Y  gethetU  D.  —  S.  (DlnerosT)  Am  Rande  strlchelfOrmlge 
Punkte.    Gr.  10. 

Ebenso  vom  Jahre  I7II.    Die  I  In  der  Jahrzahl  unten  gespalten.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  von  I7I0  h&t  gleichfalls  unten  gespaltene  I.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

14380. 

Zwel-Maravedl-Stficke.  Av.  PHILIP.  Y.  D.  6.  HISPAN.  HB.  Das  gekr.  Wap- 
pen wie  bei  den  Vler-Maravedl,  und  zur  Seite  links  der  Vogel  mit  ausgebreiteten 
FlGgeln  als-'Hrinzzelchen,  rechts  II  schief  gestellt,  beide  zwischen  zwei,  ober-  und 
nnterhalb  angebrachten  Kreuzros.  Rev.  YTRYMQ  YIRT  PROTEGO  I7I8  dahinter 
je  eine  kreuzförmige  Ros.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Kranzes  aus  breiten  Stri- 
cheln der  Lowe  wie  vorher  bei  den  Vier- Maravedl-Stficken.  Am  Rande  beiderseits 
ein  Kreis  aus  punktähnlichen  Stricheln.    Gr.  10. 

14381—83. 

Av.  Wie  zuvor,  nur  BEX  statt  HE  und  sechs  kreuzförmige  Ros.  statt  der 
Funkte  In  der  Umschrift;  als  Mtinzzelchen  der  Buchstabe  B  statt  des  Vogels.  Der 
Rev.  wie  vorher  vom  J.  I7I8    Am  Rande  ein  punktirter  Kreis  belders.    Gr.  an  11. 

Ebenso  von  den  Jahren  1719  und  1720    61.  Gr. 

14384-85. 

Aehrfllch  mit  dem  MOnzzelchen  Z,  mit  HEX.  Im  Av.  und  YTBYMQ  «  YIBT  ^ 
PHOTEGO  «  I7I9.    Reinhardt  Nr.  592. 

Ein  Stempel  hat  Punkte  zwischen  der  Umschrift  des  Av.  und  kreuzförmige. 
Ros.  zwischen  jener  des  Rev.,  wie  auch  nach  der  Jahrzahl.  Gr.  an  11.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14386-89. 

Zwet-Maravedl  neuerer  Präge,  wie  die  Vler-Maravedl  vom  Jahre  1743,  mit 
dem  Mönzzcffchen  von  Segovla;  mit  der  Werthzahl  9  statt  4  In  den  Umschriften  ein- 
fache Punkte,  am  Anfange  und  Ende  derselben  Je  eine  sechsblätlrlge  Ros.  Vom  J. 
I74I    (Mllgethellt  von  Hrn.  KOrmes.) 

Auch  vom  Jahre  1744,  1745  und  1746.    Sämmtlich  mit  Strichelrand.    Gr.  an  10. 

(SammL  des  Hrn.  KOrmea.) 

14390-93. 
Eln-Maravedl-Stllcke. 

Av.  PHILIP.  Y.  D.  G.  HISPAN.  HEX.  Unter  einer  grossen,  die  Umschrift 
oben  ablheilenden  Krone  Im  Wappenschilde  rechts  der  Thnrm,  links  der  aufrechte 
Lowe,  dazwischen  in  einem  dreieckigen  Ausschnitte  ein  Punkt  (soll  den  Granatapfel 
vorstellen);  unter  dem  Ganzen  ein  Querstrich  und  die  drei  Lilien.  Neben  dem  Schilde 
B  —  I  gerade  gestellt  und  ein  Kleekreuz  je  ober-  und  unterhalb.  Rev.  YTBYMQ 
YIRT  PBOTEGÖ  1718  dazwischen  vier  Kreuzros.  In  der  Mitte  der  gekr.  Löwe  mit 
Schwert  und  Scepter  wie  vorher;  nur  fehlt  hier  der  frühere  Kreis  um  denselben. 
Am  Rande  beiderseits  ein  perlenähnlicher  Umkreis.    Gr.  9. 

Auch  vom  Jahre  1730  mit  B  —  I  nur  sind  statt  der  früheren  Ros.,  welche  Klee- 
kreuzen ähnlich,  Im  Av.  und  Rev.  kleine  vierblättrige  durchstochene  Ros.;  dann  vor 
PHI  ein  Punkt.    Gr.  an  9. 

Desgl.  von  1730  mit  dem  Vogel  statt  R,  über  und  unter  diesem  wie  auch  der 

26* 
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Werthzahl  kleine  Kr^iuchen ;  im  Av.  RB  und  ohne  Pnnkt  vor  PHl,  Im  Rev.  Punkte 
zwischen  der  Umschrift  und  nach  der  Jahrzahl  ein  Krenzchen.    Gr.  fiher  8. 

Nach  der  MUtheiliing;  des  Hrn.  Kfirmes  auch  Ein-Maravedl-Sl8cke  vom  Jahre 
1745  mit  dem  Mönzzeichen  von  Segoria  iind  der  Wertlizahl  1 

« 

Ferdinand  1(1.  (1746--49). 

14394-96. 

Av.  .FBRDINS.  VI.  D.  G.  HI8P.  HEX.  In  der  Mitle  unter  einer  jB:ros8en, 
die  Umschrift  oben  abtheileoden  Umschrift  das  Wappen  mit  dem  Castell  im  ersten 
und  vierten,  dann  dem  Löwen  Im  zweiten  und  dritten  F^elde,  ferner  den  drei  Lilien 
im  Miltelschilde.  Als  Münzzeichen  rechts  jenes  von  Segovia;  links  die  Werthzahl  1 
gerade  gestellt;  hei  beiden  ober-  und  unterhalb  je  ein  Punkt.  Rev.  YTRCMO. 
VIR^.  PR0T£60  oben  die  Jahrzahl  1746  zwischen  runden  Blaltros.  In  der  Mitte 
der  gekr.  ruhende  Löwe  mit  Schwert,  Scepter  uud  den  beiden  Erdkugeln  wie  vorher« 
Am  Rande  beiderseits  eine  Einfassung  von  langen  Stricheln.    Gr.  7. 

Ein  gleicher  Maravedi  vom  Jahre  1747  Gl.  Gr.  Im  CaU  Wellenh.  muthmasslloli 
Irrig  UTRÜMQ. 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  Körmes  auch  Zwel-Maravedi-StUcke  vom  Jahre 
1750  von  gleicher  Präge  mit  der  Werthzahl  9 

Carl  m.  (1759-88). 

14397-409. 

Acht-Maravedl-Stäcke. 

Av.  Umschr.  von  rechts:  GAROLUS.  111.  —  D.  G.  HliSP.  RBX.  Das  linksge« 
wandte  Brustbild  mit  aus  der  Stirne  gekämmtem^  hinten  lang  herabwaliendem  und 
im  Nacken  mit  einer  Schleife  gebundenem  {laare  und  l)lossem  Halse.  Unter  dem- 
selben .1772.  Vor  dem  Bruslbilde  die  Werthzahl  8,  hinter  demselben  das  Münzzeichen 
von  Segovla,  der  Doppelbogen  der  Wasserleitung,  ähnlich  einem  Failgatler.  Rev 
Innerhalb  eines  Ovales  die  französischen  drei  Lilien;  hinter  denselben  ragt  ein  Kreuz 
aus  lllienähulichen  Schenkein  hervor,  in  dessen  Winkeln  oben  rechts  und  unten  links 
der  Thurm  und  In  den  beiden  andern  Winkeln  der  gekr.  nach  rechts  schreitende 
Löwe.  Um  das  Ganze  ein  Kranz  aus  tulpeuähnlichen  Blumen,  und  am  Rande  beider- 
seits ein  Strichelkreis.    Gr.  14. 

Auch  von  den  Jahren  .1775.  —   .1778.  —  .1779.  und  .1785.    Gr.  14. 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  Körmes  ebenso  mit  .1773.  74.  76.  77.  80.  84. 
87.  und  88. 

14410— SS. 

Vler-Maravedi-Stucke. 

Die  Pr&ge  wie  bei  den  Achi-Maravedl-Stficken,  nur  mit  der  Werthzahl  4,  von 
den  Jahren  .1773.  —  .1775.  —  .1776.  —  .1779.  —  .178«.  —  .1784.  —  .1786.  und  .178». 
Gr.  11  und  darüber. 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  Körmes  auch  von  den  Jahren  1779,  74,  77,  91, 
85  und  ^7. 

14494—34. 

Zwei*Maravedl-$IOcke. 

Die  Präge  wie  bei  den  Acht-Maravedl-Stficken,  nur  mit  der  Werthzahl  9  Von 
den  Jahren  .1779.  —  1773,  1774,  1775,  1778,  1787  und  1788.  Die  Jahrzahl  zwischen 
zwei  Punkten.    Gr.  Qher  8. 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  Körmes  auch  von  den  Jahren  .1777.  —  .1789 
—  .1783.  and  —  .1784. 
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14435-^1. 

Eiii-Maravedi-Smcke. 

Die  Prige  wie  bei  deo  Acht-MaraYedl-Slücken,  nur  die  Werthzahl  1  Von  den 
Jahren  .1779.  und  .1775.    Gr.  7  und  darunter. 

Nach  Hrn.  KArnies  auch   von   den  Jahren  .1774.   —  .1778.  —  1783.  und  .1787. 

Carl  r¥.  (1788—1808). 

14442—59. 

Acht-Marayedl-SlOcke. 

Av.  Cm.«ichr.  von  rechts:  CAROLUS.  IUI.  —  D.  6.  H18P.  REX.  In  der  Mitte 
das  nach  links  gewandte  Brustbild  wie  vorher  mit  im  Nacken  g^ebnndenem  Haare 
and  blossem  Halse.  Vor  dem  Briisthilde  8,  hinler  demselben  das  MOnzzelchen  von 
Segovia,  unten  die  Jahrzahl  .1791.    Rev.  Wie  Nr.  14397.    Gr.  14. 

Auch  von  den  Jahren  .1793.  und  .1806.    Gr.  14  und  darunter. 

Nach  der  Mittheilung  des  Herrn  KOrmes  auch.  1789.  —  .1793.  —  .1795.  —  .1796. 
—  .1797.  —  .1799.  —  .1800.  —  .1801.  —  .1803.  —  .1803.  —  .1804.  —  .1805.  — 
.1807.  und  .1808. 

Auch  von  .1794.    (In  einer  Wiener  Sammlung.) 

14460—73. 

Vier  -  Maravedi  -  Stocke.  Priese  wie  bei  den  Acht-Maravedi-StOcken,  nur  die 
Werthzahl  4  statt  8.    Von  den  J.  .1795.  —  .1803.  —  .1805.  und  .1808.    Gr.  Ober  11. 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  KOrmes  auch  von  den  Jahren  1790,  96.  98,  99, 
1800,  1803,  1804  und  1806. 

Desgl.  .1791.  und  .1807.  letzterer  ohne  Punkt  nach  REX  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

14474-83. 

Zwei -Maravedl- Stocke.  Präge  wie  bei  den  Acht -Maravedi -Stocken,  nur  die 
Werthzahl  3    Von  den  Jahren  .1798.  und  .1807.    Gr.  9  und  an  9. 

Bei  Hrn.  KOrmea  auch  vom  Jahre  1797,  1799  und  1808. 

Elienso  von  .1796.  und  .1801.    (Samml.  des  Hrn.  Riess.) 

Deagl.  .1790.  und  .1803.  Beide  ohne  Punkt  nach  REX  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Freudealhai.) 

14483--84. 

• 

Etn-Maravedl-StOcke  mit  ihnllcher  Prige  wie  die  Acht-Maravedi- Stücke,  nur 
die  Werthzahl  1  und  nach  REX  ohne  Punkt.  Von  den  Jahren  .1793.  und  .1799' 
Gr.  Ober  7. 

Desgl.  .1803.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14485. 
Jelton. 

Av.  CAROL.  IV.  —  D.  O.  HISP.  R.    Das   Brustbild  linkshln   mit  im  Nacken 

gebundenem  Haare,  Im  Mantel  und  der  Vltessordenskelte;  unten  SA.    Rev.  REGIA  | 

HiSP.   I  ACADEMIA  IN  |   ElUS  PROCLAM.    |    M.  DCC.  |  LXXXlX.     Linienrand. 

Gr..  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Jo«ef  WapoleOB  (vom  6.  Juni  1808  bis  15.  December  1813). 

14486—89. 

Av.  Cmschrtn  von  rechts:  iOSEPH.  NAP.  —  D.  6.  HISP.  R.  Der  rechtsge- 
wandle  Kopf  mit  blossem  Halse,  unter  welchem  klein  das  MOnzzelchen  von  Segovia. 
Vor  demselben  8  ->  liinter  demselben  M.  unten  .1810.    Rev.  Aehniloh  Nr.  14397,  nur 
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Ist  statt  der  drei  Lilien  der  gekrOnte  franxOs.  Adler.  Metall.  Biattartige  Randimiif;. 
Gr.  an  15.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

In  der  Sammlung  des  Hrn.  KOrmes  auch  vom  Jahre  1811. 

In  meiner  Sammlung  vom  Jahre  .181 S.  und  unter  dem  Halse  klein  das  Munz- 
zelchen  von  Segovia  und  ohne  Punkte  nach  R  und  M    Gr.  an  14. 

Nach  dem  Cataloge  Jos.  Gaillard  S.  117  auch  ein  doppelter  Quarte  v.  J.  1813. 

FerdiBand  VII.  (1808—33). 

14490—50». 
Acht-Harivedi^tficke. 

At.  Umschrift  von  rechts:  FERDIN.  VII.  D.  6.  HISP.  REX.  Der  naeh  links 
gewandte  Kopf  mit  kurzen  Haaren  und  4)lossem  Halse.  Vor  dem  Kopfe  die  Werth- 
zahl  8,  hinter  demselben  der  Buchstabe  J  unter  dem  Halse  die  Jahrzahl  .1819.  Rev. 
Wie  Nr.  14397.  Der  Rand  beiderseits  mit  Strictieln  besetzt.  Die  Randlrung  von  Blu- 
menkelchen, wie  auch  bei   den  übrigen.    Gr.  an  14. 

Aehnlich  Ton  .1815.  und  .1816.  Gr.  Ober  13.  Vom  Jahre  .1818.  —  .1890.  und 
.1891.  diese  drei  Jedoch  mit  Lorbeerkranz  am  Kopfe.    Gr.  Ober  14. 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  KSrmes  auch  von  den   Jahren   .1811.,  .1813., 

.1814.  und  .1817.  ohne  Lorheerkranz  am  Brnstbilde,  vom  Jahre  .1817.,  .1819.  nnd 

.1899.  mit  dem  Kranze. 

14503-6. 

At.  Umschrift  von  rechts:  FERDIN.  VU.  —  D.  O.  HISP.  REX  Der  nach  links 
gewandte  Kopf  mit  blossem  Halse  ohne  Lorbeerzweige;  unter  demselben  die  Jahr- 
zahl .1894.  Neben  dem  Kopfe  J  ^  8  Der  Kopf  hier  viel  grosser  als  bei  den  iltern 
Acht-Maravedi.  Rev.  Das  Kreuz  mit  dem  Ovale  und  den  drei  Lilien  hierin,  und  in  den 
Kreuzwinkeln  die  zwet  Thürme  nnd  die  LOwen,  am  Rande  der  Kranz  wie  vorher. 
Slrichelrand  beiderseits,  Randlrung  von  Blumenkelchen.    Gr.  13. 

Auch  von  den  Jahren  .1895.  und  .1826.    Gl.  Gr. 

Ebenso  vom  Jahre  .189S.    Samml.  des  Hrn.  Rless. 

14507—8. 

Av.  FERN.  7?  POR  LA  6.  DE  DIOS  Y  LA  CONST  Der  grosse  Kopf  wie 
oben  (von  1894)  von  der  rechten  Seite,  neben  dem  Halse  gethellt  8  —  M  ^darunter 

.1899.  Rev.  RET  DE  LAS  —  ESPANAS.  Ein  Blumeukrcuz,  In  dessen  Winkeln 
Lowe  «nnd  Thurm  abwechseln,  In  der  Mitte  des  Kreuzes  ein  oyales  Schild  mit  den 
Lilien.    Unten  JA     Beiderseits  Strichelrand  und  gerändert.    Gr.  Ober  13. 

DesgL  V.  J  .1893.    61.  Gr.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14509-^90.  >• 

MOnzstfitte  von  Segovia. 

Av.  Umschrift  von  rechts :  FERDIN.  VU.  —  D.  6.  HISP.  REX  In  der  Mitte 
der  Kopf  nach  links  gewandt,  mit  blossem  Halse  und  einem  Lorbeerkranze,  welcher 
Im  Nacken  mit  einer  Schleife  gebunden;  rechts  das  Hünzzelchen,  der  Doppelbogen 
von  Segovia,  und  links  die  Werthzahl  8  Unter  dem  Halse  .1818.  Rev.  Wie  vorher 
Nr.  14503.    Strichelrand.    Randlrung  von  Blumenkelchen.    Gr.  an  14. 

Auch  vom  J.  .1895.  —  .1830.  —  .1839.  nnd  .1833.     Gr.  tin  14. 

Nach  der  Mittheil,  des  Hrn.  KOrmes  auch  vom  J.  .1890.,  1893.,  .1827.  und  .1831. 

Desgleichen  .1815.  und  .1894.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ferner  1896.    (SammL  des  Hrn.  Rless.) 

14591. 
MGnzst&tte  T 

Av.  FERDIN.  Vn.  D.  6.   ET  €•  (ConstitnUone)  HISP.  REX    Der  Kopf  wie 

vorher  mit  dem  Lorbeerkranze.    Danehen  gethellt  P.  (Peso?)  —  8    Unten   .1893. 
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Rev;  wie  vorher.    Sirlchelrand  und  i^eräpdert.   Metall.   Gr.  an  14.  (SamniK  des  Hrn. 
Dr.  Freiidenthal.) 

14522—33. 
Vier-Maravedi-StQcke. 

Av.  Umschrift  vöd  rechts:  FERDIN.  YII.  —  D.  6.VISP.  REX  In  der  Mitte 
das  nach  liuks  gewandte,  lorheerhekrinsle  Brustbild  mit  blossem  Halse.  RQckwärts 
rechts  das  MOnzzelchen  von  Segovla , '  und  links  die  Werihzahl  4.  Unter  dem  Halse 
die  Jahrzahl  .1834.  Rev.  Wie  Nr.  14397.  Der  MQnzrand  mit  einem  Blumenkränze 
▼ersehen.    Gr.  11. 

Ebenso  vom  J.  1837,  1830  und  1833  zwischen  zwei  Punkten.    61.  Gr. 

Auch  vom  J.  1816,  1831,  1838,  1839  und  1831    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

Auch  1835  mit  REX.    61.  Gr.    (Sammi.  deB  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Vom  J.  1836  Reichl  Nr.  477. 

Vom  J.  1833    (Samml.  des  Hrn.  Riess.) 

14534-37. 

Gleiche  Vier-Maravedl  oder  Quartes  mit  dem  M&nzzelchen  J,  von  den  Jahren 

.1813.  —  .1814.  und  1816.  (Gr.  an  12)  sämmtlich  ohne  Lorbeerkranz  und  .1834.  mit 

Lorbeerkranz.    (Jene  von  1816  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadentbal,  die  andern  Samml. 

des  Hrn.  Kflrmes.) 

14536-44. 
Zwei-Maravedl-Stflcke. 

Av.  Umschr.  von  rechts:  FERDIN.  VU.  D.  6.  HISP.  REX  In  der  Mitte  der 
naeh  links  gewandte  Kopf  mit  einem  Lorbeerkranz  auf  dem  Kopfe  swlschen  J  —  9 
Unten  .1810.  Der  Rev.  wie  Nr.  14503.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  langen 
Stricheln.    Auf  dem  Münzrande  ein  Blumenkranz.    Gr.  9. 

Auch  von  den  Jahrgängen  1818,  1816,  1830,  1834  und  1836  (mltgethellt  von 
Hm.  Körmes)  und  von  .1817.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14545—53. 

Münzstfitte  von  Segovla. 

Av.  Aehnllch  dem  vor  beschriebenen,  nur  Ist  hier  die  ft&her  unabgethellte 
Umschrift  durch  den  emporragenden  Kopf  zwischen  VIL  —  D.  G.  unterbrochen.  Im 
fibrlgen  wie  vorstehend  beschrieben,  nur  das  MOnzzelchen  von  Segovla  statt  J  Von 
den  Jahren  .1816.  —  .1830.  —  .1837.  —  .1830.  und  .1833.    Gr.  9. 

Desgi.  .1817.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal)  und  von  den  Jahren 
.1825.,  .1838.  und  .1831.   (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

Isabella  II.  (seit  dem  J.  1833). 

14554—55. 

Acht-Maravedl- Stücke. 

Münzstätte  zu  Segovia.  Av.  Umschr.  von  rechU:  ISABEL  3A  POR  LA  GRA 
CIA  DE  DIOS.    Das  linksgewandte  Brustbild  mit  oben  gebundenen  Haaren  und  blo- 

aem  Halse;  unten  1836.  Umschrift  von  rechts:  RETNA  DE  ESP  ANA  T  DB  LAS 
INDIAS.  Das  Blumenkreuz  mit  dem  Ovale  und  den  drei  Linien  In  demselben  in  der 
Mitte;  in  den  vier  Winkeln  oben  rechts  und  unten  links  der  Thurm;  In  den  beiden 
andern  Winkeln  die  LOwen  von  links.  Unten  das  MUnzzelchen,  der  Doppelbogen  der 
Wasserleitung,  einem  Rechen  oder  Kamme  hier  ähnlich,  zur  Seite  desselben  8  —  M 
Gekerbter  Rand  beiderseits.  Auf  dem  Rande  der  Blumenkranz.  Gr.  13. 
Auch  vom  Jahre  1835.  '(Mltgethellt  von  Hrn.  KOrmes.) 

14556-63. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  ISABEL  3A  pQR  LA  G.  DE  D108  T  LA  C0N8T. 
Der  liuksgewandte  Kopf  wie  vorher,  zwischen  8  —  H.  und  unten  184t.   Rot.  Umschr. 
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rechts:  RETNA  DE  LAS  E8PANA8.  Iii  der  Mitte  das  Bluinenkreuz  und  die 
Yorige  Darstellung,  uuten  das  Müiizzeicheii,  aber  ohne  8  — M.  Der  Rand  gekerbt; 
auf  dem  Raade  Stricheln  eiiigepresst.     Gr.  J3. 

Ebenso  von  184«.  1^43.  und  1844.    61.  Gr. 

Desgl.  1839.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Auch  von  den  Jahren  1887,  1840  und  1847.    (Mltgeth.  von  Hrn.  KArmes.) 

14564. 
Mfiuzst&tte  zu  Pampelona. 

Wie  vorstehend  ohne  8  —  M   Im  Av.  vom  Jahre  1837.   im  Hev.   die  Umschrift 

Dicht  getheilt  und   anter  dem  Rrenze   in  einem   kleinen  länglichen  Ovale  I  P.  und 

neben  demselben  getheilt  8.  —  M.    Glockenmetall  und  gegossen.    Gestrichelter  Rand 

und  randlrt    Gr.  an  15.    (Im  Ocl.  1837  zu  Pampelona   In  Navarra  aus  den  Glocken 

der  KlAster  gegossen.)    (Mltgeth.  von  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

14565—78. 

Acht-Maravedl  ähnlich  jenen  von  Segovia  Nr.  14554,  nur  mit  dem  MQnzzelchaD 
J.  zwischen  8.  —  M.  vom  Jahre  1835.  und  1836.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Acht-Maravedf  wie  Nr.  14555  mit  dem  HQnzzeichen  JA  Vom  Jahre  184S.  1843. 
1846.  und  1848.  Bei  dem  Buchstaben  M  neben  dem  Kopfe  fehlt  der  Punkt.,  Der 
Mttnzrand  strichelf&rmtg  gepresst.    Gr.  13. 

Nach  der  Mittheilung    des  Herrn  KArmea  auch  vom  Jahre  1837.  1838.   1830. 

1841.  1844.  1845.  1847.  und   1850. 

14579-^4. 
VJer-Maravedl-Stücke. 

MQnzstätte  Segovia.  Die  Präge  dieselbe^  wie  bei  den  Acht-Maravedl  Nr.  14554, 

verschieden  durch  die  Werthzahl  4  — M.     Von  den  Jahren   1849.  und  1850.    Gr.  11. 

Auch  vom  Jahre  1837.  1839.  1840.  and  1843.    (Mltgeth.  von  Hrn.  KOrmea.) 

14585—87. 

Vler-Maravedi  wie  die  Acht-Maravedl  Nr.  14567  mit  dem  Mamszelchen  Jf  Vom 
Jahre  .1837  Gr.  11,  dann  von  1850.     Letzterer  Jahrgang  einen  Punkt  bei  M.   Gr.  11. 
Auch  vom  Jahre  1846.     (Mltgeth.  von  Hrn.  Kflrmes.) 

14588—06. 

Zwei-  und  EIn-Maravedl-Stücke. 

Nach  der  Mltthe>lung  des  Hrn.  Kflrmes  Zwel-Maravedi  gleicher  Präge  mit  der 
Werthzahl  t,  vom  Jahre  1838,  1841,  1849  und  1843  mit  dem  MOnzzelchen  von  Se- 
govia; ferner  Ein-Maravedi  vom  Jahre  1842  mit  dem  gleichen  MQnzzelchen. 

Anch  Zwel-Maravedi  von  Segovia  vom  Jahre  1848  und  1849.  (In  einer  Prager 
Sammlung.) 

Desgl.  1845.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Die  Zwel-Maravedi  haben  einen  Punkt  nach  M  und  nach  der  Jahrcahl  und 
sind  raudtrt.    Gr.  9. 

Desgl.  mit  dem  MQnzzelchen  J.  voi^  Jahre  1838.    Gl.  Gr. 

14597-600. 

MQnzen  neueren  Gepräges.    Medio  ReaL 

Umschrift  rechts:  ISABEL  8A  pqr  _  Unks  LA  6.  DE  DIOS  Unter  einer 
Krone  das  ausgeschweifte  oben  schmälere,  unten  breitere  Wappenschild  auf  einer 
Verzlemug,  In  welcher  recht«  und  ilnka  je  zwei  Elchenzweige.  Im  Wappen  der 
Thurm  im  ersteu  und  vierten  Felde,  der  Löwe  Im  zweiten  und  dritten,  unten  In  einem 
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kleiaen  Anssclmltte  der  OranatapfBl.  Im  oralen  Mittelschilde  drei  Lilien  $  unter  dem 
Ganzen  ein  kleiner  sechsslrahllger  Stern.  Rev.  In  der  Mitte  eines  Kranzes  ans 
inien*  oder  tulpenihDllchen  Binnen  unter  einem  kleinen  Lorbeerkranze  MEDIO  | 
BKAL.  I  darunler  in  kleinen  Buchstaben:  CINCO  |  DECIMAS.  |  und  das  Mttnz- 
zeichen  von  Sei^ovla,  der  Doppelboj|;en  der  Wasserleitung,  wie  ein  J)oppelrecben. 

Umschrift  von  rechts:  T  LA  C0N8T.  REINA  DE  LAS  ESPANAS  Unten  nach  aussen 

gestellt  ^  1650  ^    Am  Rande  beiderseits  ein  Perleukrels.     Gr.  an  15. 
Desgl.  1859    61.  6r.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
Ein  Peso  oder  Dollar  hat  20  Reaux,  ein  Real  hat  10  Declmas. 
Dessl.  im  Rev.  unter  dem  Kranze  DECIMA  |  DE  (In  kleinen  Buchstaben)  | 

REAL.,  darunter  das  vorstehende  M&nzzeichen.  Von  den  Jahren  ^  1850  ^  und  «  1859  ^ 

6r.  9.    (Beide  in  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

14601. 

At.  UmscbriA  von  rechU:  ISABEL  Sf  POR  LA.  6.  -  DE  DI08  T  LA  CON 

ST.  Das  nach  links  eewandte  Brustbild  mit  durch  das  Haar  durchHochtenem  Lor* 
heerkranze;  unter  dem  Halse  1854  Auf  dem  Halse  zwei  kleine  Buchslaben.  Rev. 
Id  der  Mitte  das  mit  der  Krone  bedeckte,  spao.  Schild  mlf  dem  Thurme  Im  ersten 
and  Tierleo;  dem  aufrechten  Löwen  im  zweiten  und  dritten,  dann  dem  Granatapfel 
Im  untern  Zwischenfelde.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Ovals  die  französischen  drei 
Lilien.  An  dem  Schilde  zwei  Qbereinander  geleete  Lorbeerzweige,  uud  am  Mfinz* 
rande  UN  —  C'l'O  Ueberschrift  ober  diesem  «  REINA  DE  LAS  ESP  ANAS  «  unter- 
halb des  Schildes  da.i  MQnlbzelchen  von  Segovia  und  darunler  am  Rande  nach  aussen 
gestellt  25  CENT.  DE  REAL    Perlenrand.    Gr.  12.    (In  einer  Prager  Sammlung.) 

Provinzen 

6rafflielBi»fft  «ad  Stadt  Barcelona. 

Planipp  Ol.  (1598—1621). 

14609—6. 

Av.  Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  in  span.  Tracht  mit  einer  Halskrause. 
Zor  Seite  gross  A  —  R  (Ardite  Catalon.)  Rev.  BARCINO  CIYITAS  I6I8  In  der  Mitte 
innerhalb  eines  Linienkreises  ein  mit  der  Spitze  nach  oben  gestelltes  rautenförmiges 
Viereck^  In  welchem  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Kreuz,  im  zweiten  und  dritten 
die  rothen  Pfähie,  als  dje  Wappen  von  Barcelona  uud  Aragonlen.  Der  Rand  beider- 
seits ausgezihnt.    Auch  vom  Jahre  I6I4    Gr.  an  8. 

Auch  Ton  den  Jahren  I6I5  und  1617    Gaillard  Nr.  62.58. 

Desgl.  von  1616,  das  Wappen  im  Perlenkreis.  Gr.  Ober  7.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freodenthal.) 

Philipp  IV.  (1621-1665). 

14607-16. 

Av.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  vor  demselben  A  hinter  demselben  R 
(Aragonum  rex?)  Rev.  Eine  Raufte  mit  einem  vierfeld.  Wappen.  Uroachrifl  BARCI 
NO  GIYI  1634  «    Num.  Zeil.  1850  S.  86. 

Av.  Innerhalb  eines  Perienkrelses  das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  In  span. 
Tracht  ohne  Haiskragen,  zwischen  A  — R  (Ardite  Catalon.)  Rev.  BARCINO.  CIVI. 
1653  «  Innerhalb  eines  Perienkrelses  in  einem  Rautenschilde  das  vierfeld.  Wappen, 
die  Kreuze  und  zwei  senkrechte  Pfihle  wie  Nr.  14602.  Am  Rande  ein  Perleukrels. 
8r.  an  8^  • 

Bei  Reinh.  Nr.  567  Irrig  A  — N.  statt  A  —  R,  ferner  auch  CIYIT 

Ebenso  mit  1654  Res.  und  1661  Punkt.    Gl.  Gr. 

27 
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Bei  Gaülard  Nr.  6261  anch  vom  Jalire  I6S7,  woscHist  Nr.  6260  der  Jatircang 
1653  und  16A4  mit  BARCINO  CIVITAS  beschrieben  ist. 

Anch  Tom  Jahre  1655  hat  eine  Ro&.  statt  des  Sternes.  Gr.  8.  (Samml.  dos 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  der  Mitthelhing  des  Hrn.  Kflrmes  endlich  auch  von  1656 

14617. 

Av.  PHILIPP.  D.  6.  HISPA.  R.  Der  Kopf,  mit  Halskranae  rechtshin.  Rev. 
BAH  —  CIN  —  GIVI  —  1634  In  der  Mitte  ein  grosses,  die  Umschrift  abthellendes 
Kreuz,  Im  ersten  und  vierten  Winkel  ein  (Ei;rosses  Ringel ,  Im  zweiten  und  drllten 
drei  In's  Dreieck  gestellte  starke  Punkte.  Perlenrand.  Gr.  über  6.  (Dlueros.)  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14618. 

Av.  PHILIPP  D  6  HISPANIA  R  Im  Kreise  das  Brustbild  rechtshin  In  span. 
Tradil,  im  Nacken  eine  Bandschleife.  Rev.  BARCIN  —  0  —  CIVI  I64I  Im  Kreise 
das  qnadrlrte  Rautenachlld,  hinter  demselben  ragen  zwei  gekreuzte  Stflbe  (das  Kreuz 
der  hell.  Eulalla)  bis  an  den  Münzraud.  Zwischen  denselben  oben  I  mll  darQher 
gelegten  Ringeln,  unten  (las  0  der  Umschrift.    Perlenrand.    Gr.  10.    Ebendort. 

14619— «0. 

Av.  Brustbild  von  der  linken  Seite.  Umschrift  PHILIPP9  D.  6.  HISPAJMIAR 
Rev.  Auf  einem  Andreaskreuze  das  vierfeld.  Wappen  In  einem  Rautenschilde,  zu 
dessen  Seite  S  —  L  (SIseno  d.  1.  6  Dineros.)  Umschrift  BARCINO  ClVl.  I64I.  WeU 
lenhelm  Nr.  269. 

Zufolge  Revue  nuni.  Frau^.  1855  S.  121  auch  von  1640;  die  Umschrift  des  Rev. 
BARCINO  —  Cl  --  VI.  .1640.  und  das  Wappen  auf  den  Kreuzst&beu  ruhend. 

146<1— <«. 

Av.  PRINCIPATO  (das  0  sehr  klein)  CATAL  In  einem  oben  durch  eine 
grosse,  bts  an  den  MUnzraud  reichende  Krone  geschlossenen  Perleukrelse  ein  span. 
Schild  mit  vier  rothen  Pf&hien.  als  dem  Wappen  von  Calaloulen.  Rev.  BARCIN  — 
O  —  ClVl.  1641  Im  Perlenkrelse  das  vorher  beschriebene  Rautenwappen  auf  den 
KreuzstSben,  zwischen  denen  oben  ein  kleiner  Kopf  mit  vollem  Gesichte.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  « 

In  der  Revue  num.  Fr.  1855  S.  121  auch  mit  CATALO  oder  CATALON 
Diese  Münze  wurde  nach  Abtretung  an,  aber  vor  der  Besitznahme  durch  Frank- 
reich, zwischen  dem  23.  Januar  bis  20.  Februar  geprägt. 

146«S. 

Av.  BARCIN  —  OCIVIT.  1641.  Auf  einem  Kreuze  das  Stadtwappen.  Rev. 
PHINCIPATO  CATALO.  Das  gekr.  Wappen.  Gr.  10.  In  Welleuheim  Nr.  268  als 
Kupfermünze  der  Im  Jahre  1640  Im  Aufrühre  begriffenen  Bürger. 

Im  Jahre  1640  entzog  sich  Barcelona  mft  ganz  Catalonien  der  span.  Herrschafl, 
unterwarf  sich  der  französischen,  kehrte  Jedoch  Im  Jahre  1652  zum  Gehorsam  gegen 
Spanien  zurück.    Es  folgen  sonach  die  Münzen  aus  dieser  Pertode. 

liOdwl«  XOI.  (1640-1643). 

14614—88. 

Av.  LVD.  XIIL  D.  G.  R.  F.  ET  CO.  R.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild 
mit  Gewand  und  einem  Lorbeerkranze  auf  dem  Kopfe.  Rev4  BARCINO  ClVl.  1649 
Das  Wappenschild  der  Provlnclal- Deputatton  von  Catalouien,  hinter  welchem  zwei 
Stftbe  übereinander  gelegt.    Galilard  6262. 
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>  Na«h  d«r  Revue  fran^to  S.  12S  all  B.  C.  BA.  und  QARCIN  —  O  -  CIYI. 
Von  deu  Jahren  1649  und  1643. 

In  der  nnm.  ZeiL  1850  8.  86  mit  R.  F.  B.  CO.  BA6  (6?)  und  im  Rev.  BARC 
INO  —  CIVI.  1642. 

Mein  Exeinpl.  hat  Im  Av.  deutlich  LVD.  XIII.  D.  G.  R.  F.  B.  G.  B.  von  rechts. 

In  der  Mitte  der  nach  links  |i;ewandte  Kopf  mit  einem  Lorbeerkränze,  unter  welchem 

•*.  Am  Rande  -ein  Kreis  von  grossen  Perlen.    Rev.  BARCINO  —  CIVI . . .  Der  Ueher- 

rest  verprägt.    In  der  Mllte  Innerhalb  eines  gestrichelten  Kreises  das  rauteufOrmlge 

Schild  mit  dem  Wappen  wie  Nr.  14602,  unter  demselben  ragen  zwei  Stäbe  bis  an  die 

Umschrift;  zwischen  denselben  eine  Lille,  der  Obertheli  des  Wappens  verprägt.   Am 

Rande  ein  Strichelkreis.    Gr.  10. 

14699. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  LVDXIII  D.  O.  R.  F.  E.  T.  C.  BA.    Das  Brustbild 

mit  Lorbeerkranz  im  leichten  Gewände  llukshln.    Rev.   BARCIN  —  CIV.'  1643    Im 

Lluieukreise  das  vorstehende  Wappen  auf  dem  Kreuze  der   hell.  Eulalla,  oben  der 

kleine  Kopf,  unten  eine  Lille.   Perlenrand.    Gr.  10.    Das  qiiadrirte  Wappen  mit  dem 

Kreuze  und  den  Pfählen  ist  das  Wappen  der  Provincial- Deputation   vou  Cataionien. 

(Sammt  des  Brn.  Dr.  Freudenthal.) 

14630-31. 

Av.  Umschrift  von  links:  LTD.  XIIL  D.  G.  R.  F.  ET.  C.  BAR.  Das  Brustbild 
wie  vorher.  Rev.  BARCIN  — -  0  —  CIVI.  1644.  Im  Perlerikreise  das  vorsiehende 
Wappeu;  oben  zwischen  den  Stäben  der  Buchstabe  I,  auf  dessen  unlerer  Hälfte  ein 
grosses  Ringel  liegt,  unten  das  O  der  Umschrift  Perlenrand.  GL  Gr.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  der  Revue  Fr.  S.  123  lin  Av.  mit  F.  K.  C.  B.  Im  Rev;  BARCINO  —  CIVL 
eben  der  Kopf,  unten  die  Lille. 

liUdwIff  Xrr.  (1643-52). 

1463«— 39. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  LVD.  XIIIL  D.  O.  R.  F.  BT.  CO.  B  Das  links- 
gewandle  Brustbild  im  Gewand,  mit  einem  Lorbeerkranze  am  Kopfe;  au  der  Umschr. 
nach  innen  ein  unten  durch  das  Brustbild  unterbrochener  Perlenkreis.  Rev.  BARC 
IMO  —  CIVI  ^  1640  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlenkreises  das  raiiteufl>rmlge 
W^appen  wie  Nr.  14602.  Hinler  demselben  ragen  zwei  kreiizweis  geslellle  Stäbe  bis 
Bor  H6he  der  Umschrift  hervor;  zwischen  diesen  Stäben  ist  oben  ein  Kopf  mit  lan- 
gen Haaren,  en  fa$e,  nnten  eine  Lille.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  grossen 
Perlen.    Gr.  10. 

Ebenso  von  1651    GL  Gr. 

Nach  GatUard  Nr.  6265  auch  von  den  Jahren  1644  nnd  1650$  nach  der  Num. 
Zeit.  1850  8.  86  auch  vom  Jahre  1648. 

Ferner  vom  Jahre  1645  Gr.  an  10,  von  1646  und  1647  Gr.  10.  (Alte  drei  In 
der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14640—49. 

Av.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  im  Gewand  mit  einem  Ordenskreuze 
nnd  einem  Lorbeerkranze  am  Kopfe;  zur  Seite  A  —  R  (Ardite.)  Rev.  BARCINO 
Lilie,  CIVI  ^  1644  und  ein  Malteserkreuz.  In  der  Mitte  das  vierfeldige  Wappen 
wie  Nr.  14602  Im  Rautenschilde.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  perlenähnlichen 
Stricheln.    Gr.  au  8. 

Aach  von  1648    GL  Gr.,  dann  von  1643    Num.  Zelt.  1850  S.  86. 

14643-44. 
Av.  L.'  D.  G.    Das  Brustbild  wie  vorher  ohne  A  —  R    Rev.  BAR  —  CIN  — 
CrVl  ~  1644  In  der  Mitte  ^In  grosses,  dl«  Umschrift  abtbeiiendes  Kreuz;  in  ersten 

ZI* 
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niMl  vierten  Winkel  ein  grosses  Ringel ^  Im.  zweiten  nod  drillen  drei  In's  Preieck 
gestellte  starke  Punkte.    Perlenrand* 

DesKi.  mit  LVD.  D.  6  Ton  Jahte  1648  Beide  ReT.  Fran^,  S.  124.  Kleine 
KupfernßaKen  (DInero). 

« 

PbUipp  "W.  (1700-1746). 

Av.  In  einer  Rundnng  ein  Kopf.  9  DI.  ANNO  1709  zwischen  Veriieninitea. 
Rev.  In  einer  gleichen  Verzierung  das  aragonisch-barcelonische  Wappen.  2  Dineros. 

Diese  in  Reinh.  Nr.  585  beschriebene  Mfinze  scheint  nach  dem  mir  ▼orltegenden 
Exemplare  nicht  richtig  beschrieben,  und  dürfte  aus  den  frQhern  Arditen  QberpriKi 
sein,  welche  im  Av.  das  Brustbild  und  das  Wappen  hatten,  und  welche  sieb  unge- 
achtet der.  CeberprSguiigen  noch  vorfinden.  Mein  Exempl.  hat  2.  DI  —  ANNO  — 
1709  und  dahinter  je  eine  'Verzierung,  ihnlich  einer  kleinen  Raute  mit  durchgesteck- 
ten zwei  Zweigen.  In  der  Mitte  Im  At.  und  Rev.  scheint  auf  das  frfihere  Gepräge 
eine  Weltkugel  aufgeprägt.  Im  Rev.  ist  keine  Umschrift,  sondern  oben  der  Buchstabe 
.B.  unten  der  Buchstabe  .C.  zwischen  blatt-  und  blumenihniichen  Verzierungen,  welche 
am  Rande  einen  Kranz  bilden;  zu  den  Seiten  die  Raulen  mit  den  durchgesteekles 
Zweigen.    Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  8. 

Ebenso  vom  Jahre  I7I1    Gr.  8. 

14647-49. 

Av.  Omschrifl  von  rechts:  ES.  VN.  —  .DINER.  Das  rechtsgewandie  Brust- 
blld  Philipp  V.  mit  langem  Haare  und  blossem  Halse.  Rev.  BAHCINO.  CIYITAS. 
1708.  ^  In  der  Mitte  das  vierthellige  Wappen  mit  dem  Kreuze  im  ersten  und  vier- 
ten Felde,  dann  die  vier  Pfähle  Im  zweiten  und  dritten.  Dieses  Wappen  Ist  In  kei- 
nem regelmässigen  Schiide,  sondern  von  einer  wellenförmigen  Einfassung  umgeben. 
Am  Rande  beiderseits  Strichelkreise.    Gr.  6. 

Auch  vom  Jahre  1709    Gl.  Gr. 

Auch  vom  Jahre  1710  .{.    Gr.  6.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Carl  IV.  (1789—1808). 

14650. 

Av.  CAR0LV8.  IV.  —  HI8P.  REX  Da«  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Itt  Nacken  gebundenem  Haare  ohne  Gewand,  drunter  MDCCLXXXIX.  Rev.  NQV. 
RE6NVM.  FAV8T.  F£L.  REGI.  »\0  Eine  behelmte  Frau  nach  rechts  gewandt, 
stutzt  die  Linke  auf  eine  Keule,  und  hält  mit  der  Rechten  eine  Schale  Ober  einem 
brennenden  Allere.  Rechts  an  denselhen  gelehnt  ist  ein  quergethetliejt  Schild  ml 
den  Pfählen  und  dem  Kreuze,  im  Abschnitte  BARCINO  Gr.  an  15.  Huldlgunijsjettoil 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Fransdsiselie  Oeevpaiioii  (1808-1814). 

14651— ä7. 

Nach  der  am  12.  Februar  1808  erfolgten  Besetzung  der  Stadt  Barcelona  durch 
die  Franzosen  wurden  In  Folge  Beschlusses  der  Junta  dtlo.  21.  August  181)8  nebst 
Sllher  auch  die  nachfolgenden  Kupfermünzen  in  Umlauf  gesetzt. 

Vier-Quartos-StOcke. 

Av.  Das  längliche  Rautenschild,  in  dessen  erstem  nnd  viertem  Felde  ein  Kreuz, 
Im  zweiten  und  dritten  je  zwei  Pfähle.  Um  das  Ganze  zwei  unten  gebundene  Zweige, 
.deren  jeder  sechs  Blätter,  auscbeloend  ElchenbläUer.  Rev.  In  einem  Linienkreise 
4.  I  QUAHXOS  und  darunter  eine  geslieile  Blume  zwischen  zwei  gestielten  BIät* 
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fem.    Aosserhalb  det  Kretoes  als  Ueh^l^clirlfl  BN  BARCELONA.    Unlea  IMO.  swi* 
scheo  zwei  rnDdllehen  Ros.    Der  Rand  beiderseits  gekerbt.    6r.  ftber  12* 

Ebenso  t81l.    Feraer  1819  ohne  Paokt.    Gr.  13  nnd  an  13. 

Ebenso  1812  ohne  Pnnkt.    Gr.  Ober  13.    (Samml.  des  Brn.  Dr.  Freadenthal.) 

Nach  GaiUard  Nr.  6312  auch  vom  Jahre  1808,  1809  und  1814. 

Der  Stempel  von  1809.  Ist  von  GlockenmetaU.    Gr.  13.    (SammL  des  Hrn.  Dr. 

Freudentbal.) 

14618—60. 

Zwel*Qaartos.  At.  Das  Rautenschlld  mit  dem  yortgen  Wappen,  an  dessen 
oberer  Spitze  die' Werthzahl  II;  aar  Seite  rechts  und  links  Je  zwei  Zweige,  nach 
oben  und  nach  unten  gekehrt,  in  der  HlUe  dieser  Zweige  eine  Ros.  Rev.  In  einem 
Unlenkreise  4.  |  QUART08  |  «  «  Ueberschrin  BN  RARCBLONA.  Unten  1808. 
zwischen  zwei  kleinen  Rauten,   Am  Rande  beiderseits  ein  Siricheikrels.   Gr.  Aber  11. 

Nach  GaiUard  6314  auch  von  den  Jahren  1800.  und  1810. 

14661—65. 

Quarto-StQcke.  Av.  Das  vorige  vlerfeld.  Raalenschtld  In  einem  Blfttterkranze^ 
welcher  oben  durch  die  Werthzahl  I  geschlossen  Ist.  Rev.  Im  Linienkreise  .1.  | 
OUARTO  I  dann  eine  Sternrosette.  Obere  Umscbrlfl  .BN  BARCBLONA.  unten  ans- 
wirla  gestellt  .1808.    Beiderseits  Strichelrand.    Gr.  an  10. 

Desgl.  tom  Jahre  .1811.  Gr.  10.  (Seide  In  der  SaikmL  des  Hrn.  Dr.  Freudentbal.) 

Ebenso  .1810.    (Samml.  des  Hrn.  Riess.)  ^ 

Nach  GaiUard  auch  vom  Jahre  1809  und  1819. 

14666. 
Ballier  Quarte.     Av.  Das  Wappenschild   Im  Linienkreise    wie    vorher.     Rev. 

Ibnerhalb  einea  Linienkrelses  —  |  QUARTO  |  dann  eine  Sternros.    Beiderseits  ein 

gekerbter  Kreis   am  Rande.     Diese  IHfinze,  gewöhnlich  Ochavo  genannt,  galt  zwei 
Haravedl.    Ohne  Jahr,  jedoch  Im  Jahre  1811  ausgegeben.    GaiUard  Nr.  6317. 

Verdlnmitd  in.  (1814—93). 

14667—68. 

Av.  Umschr.  von  rechts:  FBRNAN.  7?  RBT  —  G0N8TITU010NAL  unten  1893. 
In  der  Mitte  unter  einer  grossen,  die  Umschrift  oben  abtbellenden  Krone  In  einem 
französischen,  an  den  obern  Ecken  abgestumpften  Schilde  der  Thurm  Im  ersten  nnd 
vierten,  der  Lflwe  im  zweiten  und  dritten  Felde,  unten  in  einem  Ausschnitte  der 
Granatapfel,  sehr  klein,  Im  ovalen  Mittelschilde  die  drei  Lilien.  Rev.  Umschr.  rechts  : 
PHOVINC.  DE  —  links  BARCELONA  Unten  6  |  .QUAR.  In  der  Mllte  unter  einer 
offenen  Krone  Im  spau.  Schilde  Im  ersten  nnd  vierten  Felde  je  ein  Kreuz  und  Im 
zweiten  und  dritten  Je  vier  Pflhle,  neben  dem  Wappen  zwei  unten  gekreuzte  Lor- 
beetvwelge;  ober  der  Krone  ein  kleiner  Vogel  mit  ausgebreiteten  FMgeln,  Ähnlich 
einer  Eule.  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Um  den  Mftntnmd  ein 
Laubkranz.    Gr.  an  15. 

Ebenso  mit  3  |  .QUAR.    Num.  Zeit.  1844  S.  135. 

Casillieii. 
HeinrtclB  O.  (1368—1374). 

14669. 

Av.  ttV  (BoaammeDgehingt)  Blttü  (€[  and  das  golhische  U  znsamnieoffehangt) 
S:  D6CI:  6HÄ0CIX:  R6CX:  (Malteserkreuz).     Im    gekerbten  Kreise   Innerhalb  einer 
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doppeUen,  Beehsbogt^en  Elnfasannii;  das  Gasteil,  darunter  T  (Tbledo).  In  den  iussem 

Winkeln  der  Bögen  Kreuzchen.    Rev.  Umschrift  wie  im  At.  aar  R6C:  Mal  lese  rkr«iis. 

Innerhalb  einer  gleichen  Elnflnssnng  der  gekr.  LAwe.    Perlenrand.    Or.  11.  {Samml. 

des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

14670. 

At.  ^  ttVRIOCYS:  D€CI:  GRHaiÄ:  neOL  In  einer  sechaboglgen  EinfHssiing 
ein  aufgerichteter  LOwe.  Rev.  Dieselbe  UmschriA.  In  einer  sechs  bogigen  EiafaasuAg 
das  drellhfirmige  Castell,  worunter  B.  (Bargos).    Reicht  VIII.  S.  12  Nr.  63. 

JohMua  I*  and  Hailiarlna  (1374—1896). 

14671. 

Ay.  4F>  IOIiHJ9ff6CSo  R6CX  aHST6CL.  In  einer  sechsbogigen  Einfassung  elii 
dreitharmiges  Gebäude;  darunter  S.  (SevlUa).  Rev.  *i>  lOIiÄVeCSg  ReCXg  LGCGIO 
VIS.  In  einer  sechsbogigen  Einfassung  ein  aufgerichteter  LOwe.  Reicht.  VIIl.  S.  12. 
Nro.  63. 

HeinriclB  Ifl.  (1390- 1406). 

14673-74. 

Ay.  fVRICVS:  R€X:  CHSTC:  ^  In  einer  fQnfbogtgen  Einfassung  das  Caslelt 
darunter  8  (Sevilla).  In  den  Winkeln  der  BOgen  Ringel.  Rey.  CVRICVS:  R€X: 
L€6 . .  4    In  einer  gleichen  Einfhssung  der  LOwe.    Gr.  9. 

Av.  6Cff  Eusammengehingl  RI€C..  :DeCI:  6R;{GC  (Krfickenkreuz).  Im  Perlen» 
kreise  In  einem  doppelleistigen  Rautenschilde  das  Caslellauf  einem  Abschnitte,  unter 
welchem  T  (Toledo).  An  den  vier  Seilen  aussen  Je  ein  Ringel.  Rev.  XPS :  Vlff OCIT  : 
XP8  .  • .  (Krfickenkreuz).  Im  Perlenkreise  ein  gleiches  Raulenschild  mit  den  Ringeln, 
darin  der  LOwe.    Gr.  an  9. 

Ay.  €CV  (xusammengehängt)  RiaVS :  D . . .  aiÄ :  R  (auf  dem  Kopfe  stehend  U) 
6CX:  Im  gekerbten  Kreise  Innerhalb  eines  doppelleistigen  Rautenschildes  das  Caatell 
auf  einem  Abschnitte.  Aussen  an  den  vier  Seiten  je  ein  Kreuzchen ,  und  oben  auf 
dem  Schildesrande  liegend  a  (Cordova).  Rev.  XP8:...  ttlT:  XPS:  ReC60ÄT:  Im 
gekerbten  Kreise  der  gekr.  LOwe  Im  gtelcheii  Schilde  nll  den  Kreuzchen  ohne  OC, 
Gl.  Gr.    Die  T  im  Rev.  wie  'Jf    (Alle  drei  in  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Jobaiiii  n.  (1406-1454). 
14673—76. 

Av.  *  lOIiÄOaS:  DOCI:  GRHaiÄ.  RSX.  Der  aufgerichtete  LOwe  in  einer 
bogigen  Einfassung.  Rev.  Dieselbe  Umschrift.  In  einer  bogigen  Einfassung  das 
dreithOrmlge  Schioss;  darunter  B  (Burgos).  Auch  mit  T  (Toledo).  ReichL  S.  14. 
Nr.  74.  5. 

14677—79. 

Av.  AONYS  DSl  QJJl  TOLIS    Das  Lamm  mit  der  Fahne.     Rev.  PBCATA 

MVNDI  M 18EHB.  In  der  Mitte  ein  gekr.  Y  zwischen  T  —  O 

Zwei  andere  8  —  B  (Segovia)  und  B  —  8  (Burgos).  In  GalUard  Nr.  6443,  44 
als  JR  mod. 

Helnrieli  IV.  (1454-1474 

14680—83. 

Reicht  Vlh.  S.  15  Nr.  82.  Av.  *t  6C0  (zusammengestellt  Im  Ay.  und  Rev.)  Rl 
aVSS  aSRTVSS  OaiS  GRSS  Gekr.  Brustbild  von  vorn.  Rev.  4>  «VRiaVSS 
Daif  GRSaiÄS  Rax  ^  in  einer  bogigen,  mit  Res.  verzierten  Elufaasrtng  das 
Casteil,  darunter  IA6W  (laen). 
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Nr.  8S.  AT.  •i>  CVBiaVS  «  aSRTVS  «  Dtfl  *  OHAai.  Qekr.  Brustbild  von 
forif  iwel  Rm..t»o  beWen.  SeUtn.  Rev.  *}•  COHiaVS  «  aSHTVS  «  RSK  ^^  BLKS 
T6CL    lo  bogiger  Ei nfauu9i(  da»  Caslell«  Hariiiiler  ü  (Sevilla). 

Nr.  84.  Af.  Wie  vorher.  Rev.  4'  €OHiavS  «  Dai  «  GR.^aiÄ  «  RSX  In 
bogiger  Einfassung  das  dreilbQrmlge  Schioss.  darunter  QCOR.  (Cordova.) 

Nr.  85.    Av.  CORiaVS  9.  ttARTYS:  Dttl:  GUÄttl.    Das  gekr.  Brusthild  von 

Toru.    Daael)en  ein  Slern.    Rev OCASTcCLLOC.  6C.  L.    Id   einer   bogigen  Eiofas- 

auag  das  dreilhOrmlKe  Schioss,  darnnler  1  (laen). 

Nr.  86.  Av^  eC&RiaV8  RSX  ailSTaLLa  Das  Castell,  darunter  T  Rev.  eCO 
RiaVS.  aAllTVS.  pai.  GH.    Der  Löwe,  darunter  ein  Granatapfel  (Toledo). 

Nr.  87,  S.  16.  Av.  eCVRiaVS  «  ttAHTV»^ «  RaX.  Gekr.  Brustbild  von  vorn. 
Rev.  «•  eCVlUCVS  «  aax  ass.  laLLS.  Lee.    Ein  Caslell,  darunter  S  (Sevilla). 

Av.  ecVRiaVSS  aHRTVSS  (beide  8  verkehrt)  Dttl  Im  gekerbten  4Creise 
das  gekr.  Brustbild  von  vorn  mit  Lockenhaar.  Rev.  tttfRlOCVS  (8  verkehrt)  . . .  GR 
Sttl  4.  Im  gekerbten  Kreise  das  Castell  auf  einer  Doppeüeisie;  im  Abscbuiite  ISflV 
Gekerbter  Rand.    Gr.  an  11.    (MItgethelll  vom  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Ferdinand  der  Hailiol.  and  Isab.  (U74-1505). 

14686—87. 

Reichl  Yin.  S.  16.  Nr.  88.  Av.  PfiRDINANDVSSo  BTo  BLIZA.  In  einer 
seehsbOgIgen  Einfassung  das  Castell,  darunter  ein  Granatapfel.  Rev.  RBX.  ET.  AB 
GINA.  CAS  . . .  LE.    Der  L0we  In  einer  sechaboglg^n  Einfassung. 

Nr.  89.  Av.  FERNANDVS  ET  BLIZA  Aehnl.  dem  vor.  Rev.  REX  ET  RB 
GINA  CA.    Der  Löwe. 

Catelonien* 

Ferdinand  ^I*  (1746-17S9). 

14688-91. 

Av.  Umschrift;  .FERDINANDUS.  YL  D.  G.  In  der  Mitte  unter  einer  die 
Umschrift  unterbrechenden  Krone  in  einem  oben  und  zu  deu  Selten  eingebogenen 
Schilde  der  Thurm  im  ersten  und  vierten,  dann  der  LOwe  im  anfelten  und  dritten 
Felde.  Rev.  .CATALON  —  PRINCEPS.  Unten  nach,  aussen  gestellt  .1755.  Im  gekr. 
Schilde  ein  gestieltes  Malteserkreuz  Im  ersten  und  vierten  Felde,  dann  die  vier 
Plihle  von  Aragonlen  im  zweiten  und  dritten  Felde.  Beiderseits  ein  starker  Stri- 
cbelkreis.    Statt  der  Punkte  beiderseits  sind  kleine  runde  Res.    Gr.  an  9. 

Ein  Var.  hat  FEHDINANDVS  mit  Y.    Nuro.  Z.  1846.  S.  141. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Wappen  im  Av.  hat  im  Rev.  blos  die  vier  Pfihlei 
Jedocli  im  goldtinglrten  Felde,  und  unten  die  Jahrzabl  1756  zwischen  kreuzf&rmigen 
Ros.    Gl.  Gr. 

Nach  Gaiilard  auch  von  dem  Jahre  1754. 

Ferdinand  ^11. 

Münzen    der   Junta. 

Im  Gegensatze  zu  den  HAnzen,  welche  der  französische  Trappencommandani 
in  Barcelona  prigen  Hess,  verordnete  die  oberste  Junta  des  FOrstenthums  Calalenlen 
die  Prftgniig  vou  Münzen  alier  Metalle  mit  dem  Namen  Ferdinand  Vit.  In  Folge  des 
Erlasses  vom  26.  JnnI  1808  wurde  In  mehreren  Orten  abwechselnd  geprigt,  unterm 
14.  April  1810  die  Stadt  Tarragone  zum  Prageorte  fi)r  KupfermODzen  beslimmt,  diese 
Mflnze  Jedoch  in  Folge  der  Bewegungen  der  französischen  Truppen,  nach  Palma  auf 
der  Inael  Majorca  verlegt ,  woselbst  auch  die  Junta  am  2.  Juni  1811  ankam.  Die 
AnsmOiiznng  daselbst  dauerte  bis  inm  30.  Juni  1814.    Galllard  S.  430. 


Sechs -Qnartofl-Stfleke.  Av.  Umscbrifl  von  rechts:  FERIHN.  VII.  —  HI0P* 
RBX.  Das  gekr.  Wappen  wie  Nr.  14667.  Unten  1810.  xwisehen  zwei  fltofhllttrlKen 
Ro8.  Rey.  rechts:  PHINCfP.  liuks  CATHAL.  Untef  einer  oben  offenen  Krone  In 
einem  Schilde  mit  oben  abgestumpften  Ecken  die  rler  rothf:estrelften  Pfihle  Im  cold* 
tlnjB^Irten  Felde.  Onten  Innerhalb  eines  In  Kransform  gelegten,  dnrch  das  Wappen 
durchgezojB^enen  feinen,  mit  Blittem  und  Blumen  1>esetzten ,  Rosen  (r)-Zwetffe8  VI.  \ 
QUAR    D^r  Rand  beiderseits  gekerbt    Der  MAnzrand  schnppenartlg  verziert.    6r. 

an  15. 

Ebenso  von  1811.  nur  QUAR.    Or.  15.    (Samf^i.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ebenso  181  e.  mit  VI.  |  QUAR.    61.  6r. 

Aehnllch  1814.  zwischen  rnnden  ylelbtittrlgen  Ros.  Im  Roy.  ohne  Farben-» 
Zeichnung  Im  Wappen  und  ohne  Punkte  bei  VI  |  QUAR  Sirichelrand  beiderseits. 
61.  Gr. 

Aehnllch  auch  von  1811.  Jedoch  mit  GATTAL.  (?)  und  nuten  6  '  QUAR  EM« 
nommen  Nom.  Zeit.  1850.  Z.  87.    Auch  in  Wellenh.  Nr.  357. 

14697—701. 

Drel-Quartos-Stßcke.  Av.  Wie  vorher.  Der  Rev.  hat  dieselbe  Umschrift,  jedoeh 
sind  die  vier  PfShle  In  einem  ovalen  Schilde  mit  einem  goldlinglrten  Felde.  Der 
inasere  Rand  des  Schildes  ist  mit  starken  Perlen  elngefksst.  Unlen  lU.  I  QUAR 
rechts  und  links  beides  von  kleinen  Zweigen  elngefassl  ^ 'welche  Jedoch  ober-  und 
nnlerhalb  diese  Werihbczelchnung  freilassen.  Der  Rand  beiderseits  gekerbt.  Der 
HOnsrand  schuppenartig  verziert.  Von  den  Jahren  1811,  181S  und  1813.  zwischen 
runden  Ros.  6r.  an  12. 
^  Auch  von  den  Jahren  1810  und  1814    Gaillard  6326,  27. 

14709. 

Zwel-Qnarto  von  gleichem  Geprige,  nur  im  Av.  .181$.  ohne  Ros.;  Im  Rev.  das 
Wappen  In  einem  zwischen  zwei  zusammengelegten  Lorbeerzweigen  gestellten  Rau- 
tenschllde,  und  unten  II  |  QUAR.  (klein)  ohne  Einfassung.  Rand  und  Randiran|^ 
wie  vorher.    6r.  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14708-5. 

Ein-  und  einhalb  Quarte.  Av.  wie  vorher,  nur  das  Wappenschild  ein  gekerl»- 
tes  Oval;  Im  Rev.  die  vier  PfShle  In  einem  rnnden  Kreise,  als  Schilde,  unter  wel- 
chem QVARTO  I  T  MEDIO  beide  Zellen  von  einer  Klammer  beiderseits  eingeschlos- 
sen.   Vom  Jahre  1813    Gr.  10. 

Auch  von  1811  zwischen  Ros.  und  die  Schilde  wie  bei  dem  vorstehenden  Stem- 
pel. Am  Rande  gekerbte  Kreise  und  auf  dem  Rande  ein  schuppenfSrmlger  Kreis. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Gaillard  if^ch  von  1818. 

14706. 

Quarte.  Av.  Umschrift  von  redits:  FERDIN.  Vit.  —  HISP.  RBX.  Das  gekr. 
Wappen  wie  vorher  im  span.  Schilde,  unter  welchem  .1818.  Rev.  rechts  PRINCIP. 
links  CATHAL.  In  der  Mitte  unter  der  Grafenkrone  die  rotben  Pfihie  Im  goldenen 
Felde  In  einem  berzlttrmlgen ,  oben  dreispitzigen  Schiide,  unlen  der  Werth,  wie 
früher  nach  aussen  gesteht:  (QUARTO)  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis. 
Randlrung  wie  vorher.    Gr.  9. 

14707—8. 

Oehavo.  Aehnliche  Prige  wie  vorslehetid,  nur  Im  Av«  RBX  ohne  Punkt,  das 
Wappen  im  französischen  Schilde  mit  oben  abgestumpflen  Enden  und  unter  demsel« 
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ben  .1813.;  Im  Rey.  das  Wappen  Im  apan.  oben  drelapltil^en  Schilde,  noten  (OCH 
AYO)    Der  Rand  nnd  die  Randlrunj!;  wie  vorher.    Gr.  über  7. 

Ein  Eweiler  Stempel  hat  .1813.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenlhal.) 

Iflabella  n.  (seil  1833). 
14709—17. 
Ar.  ümsehHiR  Ton  rechts:  ISABEL  <A    RBTNA  —  COJiST.  DB  LAS  B.    Das 
Kelir.  Wappen  wie  Nr.  14667,   unter  welchem   die  JahVzahl  .1836.    Rev.   PHINCIP. 

DB  —  CATALUNA.  Unter  der  Grafenkrone  In  einem  an  den  obern  Ecken  abge- 
stnmpfleu  Schilde  vier  Pfähle  ohne  Farbenzeichniin^,  unter  dem  Schilde  liuierh;alb 
eines  Blätter-  und  Blifmenkranzes  6.  |  GUAR  Der  Rand  beldertfetts  la^ekerhL  Der 
Mlilkzraud  schuppenfftrmig;  verziert    Gr.  15. 

Auch  von  den  Jahren  .1837.  .183».  .»1841.  und  .1844.    61.  Gr. 

Auch  von  .1838.  nnd  1846.  -(Samml.  des  Hrn.  Körmes.) 

Desgl.  .184S.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeulhai.)  ,    . 

Desgl.  .1845.    (In  einer  Prager  Samml.) 

14718— n. 

Drel-Qnartos.  Av.  Wie  vorher  vom  Jahre  1836.  Rev.  Die  vorige  Umschrift; 
unter  der  Grafenkrone  Im  rundlich  ovalem  Schilde  die  vier  Pfähle,  das  Wappenschild 
▼oii  aussen  mit  Perlen  besetzt^  unter  demselben  lil.  r|  CU^B  und  zur  Seite  je  ein 
Zweig.    Beiderseits  ein  Strich  ei  rknd*    Gr.  12. 

Ferner  von  den  Jahren  1637.  1838.  1841.  1843.  und  1846.  mit  der  Werthzahl 
3.  statt  IIL    Gekerbter  Rand.    Randirung  wie  vorher.    Gr.  12. 

Ein  Var.  des  Jahrganges  1838  hat  keinen  Punkt  nach  E  Im  Av.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Prowlnz  lH%|orka.    Insel  lH%|orka. 

Ferdinand  n.  (1479—1516). 

14795. 
Av.  FBliDS.  R.  ARAGONYM.'   Gekr.   Brustbild  mit  vollem  Gesichte.    Key. 
MAIOBICA.  CATOLIC.    Ein  langes  Kreuz.    Gaillard's  CaUlog  Nr.  6351. 

PhUtpp  D.  (1556—98). 

14786- »7. 
Av.  FILIPVS  HEX  ARAGON.     Gekr.  Brustbild  mit  vollem   Gesichle.     Rev. 
MAIORICA.  CATOLIC.   In  gekräuselter  Einfassung  ein  langes  Kreuz.    Gailiard  6354. 
Ebenso,  nur  MAIORICARVM  CATOLICYS.    Num.  Z.  1859.  S.  174. 

PbUipp  III.  (1598—1621).  , 

147«8-»9. 
Av.  ..L1PPY8  REX  ARAGONY.   Im  Perlenkrelse  das  gekr.  Brustbild  rechls- 
liln.    Rev.  MAIORICA  ...  CYS  .|.    Im  Perleiikreise  ein  Kreuz   mit  längerem,   die 
Umschrift  abiheilendem  Unterschenkel,  im  rechten  Unterwlnkel  fduf  Punkte  (2.  2.  1), 
Im  linken  drei  Castelle  (2.  1).    Gr.  7. 

Ein  zweiter  hat  Im  Rev A  —  CATOLIC.    (Beide  In  der  Samml.  des 

Hrn.  Dr.  Freudenthal*) 

'      Carl  II.  (1665^-1700). 

14730—33. 
Av.  CAROLYS.  II.  R.  ARAGONY.   Gekr.  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  Im 
Felde  ein  I    Rev.  MAlORICARYM.  CAT.     Ein  langes  Krenz  in  einem  gekrönten 
Kreise.    Im  Felde  ein  MOuszelchen. 
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ein  VarlanI  hfevon  kai  a^i  Scblnsae  dar  Uaiseluria  Moa  CA.  ^um-  Seit  1859» 
Saite  175. 

Ein  Stannpel  mit  CAROLYS  n....G()N  ^  hat  daa  i^ekr.  raahtagewandtan 
Kopf  mit  lausen  Haaren  In  etoem  Perlenclrkel ,  nnd  links  von  demselben  I  Im 
Rev.  nur  ICA  —  RVM.  GATO  sichtbar.  Im  Felde  Innerhalb  eines  Perlenkrelses, 
deoselbeu  iiuleu  fiberragend  und  die  Umschrift  thellend,  ein  Malteserkreuz,  In  dessen 
QDterem  Winkel  das  MOoxxelchen  eine  Ulla  auf  einem  dicken  Stiele.  Gr.  Ober  7. 
(In  meiner  Samml.) 

Weitere  ergäniende  Exemplare  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal  babea 
eines  CAROL . . .  R.  ARAGON  4.  und  AI AIORIGA  —  RYM.  C  • . .  und  ein  sweitea 
. .  0LV8.  U.  R.  AR . . .  und  im  Rev.  CATO  +    Ol.  6r. 

kw.  CAROLYS.  11.  R.  ARAGO  4.  Im  Perlenkrelse  das  Brustbild  wie  vorher, 
aber  rechtshiu  und  rechts  hinter  demselben  1  Rev.  IIAIORICA  —  RYM.  CATO  4. 
Im  Perleukrelse  das  Brustbild  wie  vorher  mit  der  Lille  auf  einem  kleinen  Hfigel  Im 
rechten  Cuterwinkel.    Perlenraud.    6n  Aber  7.    EbendorL 

PMlipp  V.  (1700-1746).  . 

14734— S7. 

At.  PHILIPP.  Y.  HI8PA.  R.  ITK.  Das  Brustbild  Ton  der  linken  Seite,  hinter 
ihm  die  Werthzahl  6.  Rev.  MAIORICA.  CATOLIG.  Das  gekr.  durch  ein  Kreui  ge- 
thellte  Wappen. 

Av.  PHILIPP.  Y.  HlSPA.  R.  17t9  ^  In  der  Mitte  in  einem  LInienkrelae  daa 
rechtsgewandle  Brustbild  mit  langen  Haaren,  Im  Harnisch,  hinter  demselben  links  6 
Im  Rev.  MAIORIG.  —  GATOLIC.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkrelses  daa 
Wappen  im  span.  Schilde,  unten  mit  dem  Linienkreise  jtusamaieolaufend.  Im  Wap* 
pen  ein  grosses  Majteserkrenz,  weiches  Über  das  Schild  hinausreichend,  unten  die 
Umschrift  bei  RIC.  theilt.  Im  ersten  und  vierten  Felde  der  Thurm,  im  zweiten  und 
dritten  der  Lflwe;  im  Hitlelschilde  die  französischen  Lilien.  Am  Rande  ein  Perien- 
kreis.  Die  oben  den  Linienkreis  schliessende  Krone  reicht  bis  an  den  Httnzrand. 
6r.  an  10.    Sechs- Di neros. 

Ein  Var.  hat  MAIORICA  —  CAT 6r.  Ober  9. 

Desgl.  PHl UlS.  R.  I7H  4  und  MAIORIG.  —  CA ... .    er.  an  9.    (Alle 

drei  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

14738. 

Av.  PHILIP . . . .  R.  ifi  Im  Perlenclrkel  der  gekr.  Kopf  von  der  linken  Seile, 
dahinter  3  Rev.  MAI . . . .  GATOLl.  Ein  gekr.  durch  ein  darauf  liegendes  Malteser- 
kreuz getheiltes,  vierfeidiges  span.  Schild  mit  dem  Casteil  und  dem  LOwen.  Num. 
ZelL  1850.  S.  152.  Ein  Exempi.  mit  PHILIPP.  Y.  HI8P  ...•£•  und  MAIORL  —  CA 
TOLI  Der  iingliche  Uuterscheol^ei  des  Kreuzes  theUt  die  Cmschrlft.  Gr.  über  7. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freu^entlial.)    Zwei-Dlneros« 

14739—40. 

Av.  PH1LIP...0N1  4F>  Im  Perlenkreise  der  gekr.  Kopf  mit  langem  Haare 
rechtshin;  dahinter  I  Rev.  MAIORIG  —  ARYM  CA  ^  Im  Perlenkreise  ein  Kreuz 
mit  längerem,  die  Umschrift  abtheilendem  Unterschenkel;  im  rechten  Uuterwlnkel  die 
Lilie  auf  dem  HQgel,  im  linken  U    Etwfis  beschnitten,    6r*  7. 

Ein  zweiter  ohne  1  hinter  df n|  l^opfe  hat  Im  Av,  ...  IP YH.  Y.  R . , .  •  GL  Gr. 
Ein-Dinero.    (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Fr^ud^Qthal.) 
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liVdWlg  I.  (Jtiia«r  ^  Nor.  ITM). 

14741—45. 

Af.  LVDOVICVS  I.  H18.  R.  I7«4.  Das  BriistbUd  tod  der  linken  Seite,  hinter 
demselben  6  Rev.  MAIOKICA.  CATOLICV.  Das  gekrönte ,  durch  ein  Kreuz  ge* 
Ihellte  Wappen.    Num.  Zelt.  1853.  S.  104. 

Desgl.  mit  AlORI  -  CATOLICO    Ebendort  1850.  S.  87. 

Av.  LVDOVICVä.  HISPA.  R.  1724  *  zwischen  zwei  Perleukrelsen.  Der  Kopf 
and  6  wie  vorher.  Rev.  ATAIORIG.  —  CATOLIG.  Im  span.  «ekr.  Schilde  das  vier« 
gethellte  vorlebe  Wappen  mit  den  Castellen  und  den  Lflwen,  dann  den  Lilien,  und  dem 
darauf  befindlichen  Malteserkrenze^  welches  die  Felder,  'und  mittelst  des  verlängerten 
Unterschenkels  auch  die  Umschrift  abtheilt.  Im  Rev.  Ist  blos  der  Äussere  Perlen* 
kreis  au  der  Umschrift«    6r.  an  9. 

Bei  Reinhardt  Nr.  503  etil  unvollständiges  Exempl.  Im  Av.  mit  LVDOV .... 
1794  <Kreus)  und  MAIORICA  —  CATOLIGY  im  Rev. 

£ln  weiterer  halb  so  starker  Stempel  von  roherem  Schnitte  hat  im  Av.  • .  OV 
IG.  H18PA.  1497,  im  Rev.  die  von  oben  rechts  r&ckwärts  zu  lesende  Umschrift  CO 
BL«  —  CATULI.    Or.  9.    (Samml.  das  Brn.  Dr.  Frendenthai.) 

Ferdinaiid  HOL.  (1808—1833). 

14746—47. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  FERDIN.  VII.  DBl.  6RATIA  Unten  nach  aussen 
geatelll  .1819.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlencirkels  das  nach  reeh'ts  gewandte 
Brustbild  mit  einem  im  Nacken  gebundenen  Lorbeerkranze  und  im  Gewände.  Rev. 
Umschrift  von  links:  HISP.  ET.  BALBARIUM.  R£X.  In  der  Milte  im  span.  Schiida 
ein  Malteserkreuz,  dessen  Enden  an  den  Seiten  und  unten  über  das  Schild  hinans* 
ragen;  auf  dem  Kreuze  in  der  Mitte  ein  Oval  mit  den  drei  Lilien.  Im  ersten  und 
vierten  Felde  der  Thurm,  im  zweiten  und  dritten  der  Löwe;  neben  dem  Schilde 
rechts  P.  links  19  Auf  dem  Schilde  eine  offene  Krone.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an 
12.  Von  der  obersten  Junta  in  Palma  geprägt.  Der  Buchstabe  P  wird  theils  Paina, 
thalla  Peso  19  Dineros  gelesen. 

Bei  Galliard  Nr.  6369  ist  FERDIN.  VII  DEI  GRA.  1819.  Kupferne  Sueidos 
geaannt 

Iniiel   Miitorea. 

AlfoBUi  (1416—1458). 
14748. 

Av.  ÄLF0V8U8  ROCXg  4<  das  F  einem  R  5hnUch.  In  der  Mitte  innerhalb 
eines  Perienkreises  das  nach  rechts  gewandte  gekr.  Brustbild.  Rev.  5ttIX?ORI0(K 
HBUSS:  ^  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Perlenkrelses  zwischen  vier  HalbbOgen  ein 
Kautenschild  mit  zwei  Qnerpfahlen.  Zwischen  den  vier  Bögen  Je  ein  Ringel.  Ge- 
kerbter Rand.    Abgeiiildet  Gaillard  Tafel  XVIH.  Nr.  6. 

lii«el  Iwlza. 

PhUipp  IV.  (1021- 166.U 

14749—59. 

Av.  PHI.  IIH.  DEI.  6.  REX.  MARl:  Im  gewundenen  Cirkel  das  bärtige 
Brustbild  von  der  Rechten,  vor  welchem  die  Werihzahl  6  Rev.  VNIVER  «  B.  BV 
81  «  DNS  4.  Im  gewundenen  Cirkel  ein  drelthfirmigea  CastelL  Num.  Zeil.  1846. 
Seile  141. 
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Gallltrd  Nr.  6374  hat  die  Dmschriflen:  POI*  lUL  DBI O.  REX  MAIO.  tind  VN 
IVER.  EBVSI.  DNS. 

Bei  Welleniielm  Nr.  379  ...  UÜ.  DEl  <^.  RBX.  MA  aud  YNIVBRS  BBVSI 
Gr.  tO. 

Bei  einem  meiner  unvollkommenen  Exemplare  oben  deutlich  MAI.  4*  PHI.. 
Der  KÖnif(  mit  einer  fünfspitssigeu  Zacl&enlcrone ,  im  Key.  N8  ^  VMIYER  «  blos 
lesbar.    Gr.  über  9. 

Bei  ehiem  Exemplare  auf  Jeder  Seite  Thelle  der  Umschriflen  des  At.  ond 
Rev.  durch  Ueberpraguu^  entstanden,  welche  Münze  Jene  In  Weilenheim  Nr.  381 
sein  dürfte. 

Carl  n.  (1665-1700). 

14753—54. 

'Av.  CAR.  H.  HI8P.  RBX.  ANNO.  1668  4*  Im  Perlenkrelse  ein  gekr.  Kopf 
von  der  rechten  Seite.  Rev.  MA6NI.  YN1VERITI8.  EBVSIB.  Im  Perleokreiae  ein 
gekr.  sehr  breites  ^  herzfSrmiges  Schild  mit  den  aragoaischen  Pfihlea.  Nam.  Zeit* 
1830.  S.  86  und  18ö3.  S.  103. 

Av.  CAR.  II.  HISP.  RE.  AK... 686  «i  Im  Perlencirkel  das  gekr.  BrnsthlM. 
von  der  rechten  Seite.  Rev.  MAG^I.  Y VlIV . . .  ERITIS.  YSIB  >i>  Im  gleichen  Cir^ 
kel  ein  gekr.  herzförmiges  Schild  mit  den  aEagouischeu  Pf&hleu.  Beide' Selten  mit 
Perieurand.    Num.  Z.  1844.  S.  134.  . 

14755-56. 

Av.  CAR.  II.  HISP.  REX.  AViO.  1686  (Krückenkreuz).  Im  Perlenkrelse  der 
mit  einer  Zackenkrone  bedeckte  Kopf;  llnkshln  mit  starkem,  Im  Nacken  herabhän- 
gendem Haare;  von  der  Krone  hingt  nafch  hinten  ein  Band  herab,  und  über  der- 
selben sind  zwei  Punkte.  Rev.  MAGKI.  YVIIYERITIS.  EBYSIB  (Kr.)  Im  Perlen- 
kreise  das  herzförmige  Schild,  an  der  ohern  Seite  sehr  breit,  unten  schmal  abge- 
rundet, mit  vier  Pfählen.  In  dem  Felde;  oberhalb  des  Schildes  eine  fünftheilige  Zak- 
kenkrone  mit  zwei  Punklen  ober  derselben.  Perlenrand.  Gr.  an  12.  (Samml.  des 
Hh).  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Var.  hat  A«^o  das  0  viel  kleiner,  und  zwei  feine  Stäbe  kreuzweis  durch'» 
gesteckt.    Gr.  über  12.  .  Ziemlich  dick. 

Ein  sehr  dünner  Stempel  mit  CA....P.  REX.  AK:0...M  4.  und  ....ERI 
TIS.  EBYSIE  .(.    Gr.  an  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14757—60. 

Av.  CAROLYS.  II.  REX.  N  4.  Im  Perlenkrelse  das  Brustbild  mit  Zacken- 
krone llnkshin,   vor  demsellien  die  grosse  Ziffer  6    Rev.  YNlY BVSl  4,  DNS  f 

(alle  drei  S  verkehrt).  Im  Peileukreise  das  drelthürmlge  Castell.  Perleorai^d.  Gr. 
über  8.    (Die  II  im  Av.  wie  LL) 

Ein  zweiler  hat  CAROLYS.  LL  REX...  und  YER  ^  EBYSI  DNS     61.  Gr. 

Ein  dritter  C  . . .  LL.  REX.  lA  4.  und  YNI . . .  YSl  4,  DNS  +  fast  viereckig. 
Grösse  8. 

Ein  vierter  CARO N  4.  und  Y'^I . . .  YSI  D^S  4.    Gr.  an  9.    (Sämmtllck 

mllgetheilt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 


IVi 
Philipp  II.  (1556—98). 

14761-64. 

Av.  P.  H.  S.  D.  6.  RNA.    Unter  einer  Krone  FI  und  dazwischen  nnien  4 

Rev.  I.  N.  S.  A.  N.  F . . .    Das  gekr.  Keltenkreuz.    Nnra.  Zeit.  1854.  S.  79. 
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In  WelleBheinr  Nr.  382  alt  •  •€^.  H*  NA  nnd  Im  Rat.  ..A.  fiH.  beschrieben. 

At.  P.  H.  S.  D.  G.  R.  N.  A  Das  gekr.  FI  und  4  wie  vorher.  Rev.  I,  N.  8. 
A.  (Inslgola)  N.  I.  ein  nndeatlicher  Buchstabe,  dann  ein  liegendes  )^  0^.  Das  gekr. 
Kettenkreuz.  Im  Av.  und  Hey.  neben  der  kleinen,  bis  an  den  MQnzrand  reichenden 
Krone  je  ein  PuniLt    Perlenrand.    Fast  viereckig.    6r.  an  10. 

Ein  anderer  Im  Rev.  mit  165.  im  Rev.  mit  im,  dann  VI  |  .S.  contraalgnirter 
Stempel  hat  PHSD6RN  A  und  INSINIA.  N  . .    61.  Gr. 

14765. 

Av.  PLVS  —  VLTRA.  Unter  der  Krone  die  zwei  S&ulen,  dazwischen  P 
(hillpp);  oben  S,  unten  0  Rev.  SIT  NOMEN  DOM.  In  der  Hltte  N  (Navarra)  zwi- 
schen vier  Ringen.    Gr.  7.    Wellenheim  .Nr.  3^3. 

14766. 
Av.  .P.  H.  >S.  ]>i  6.  R.  N.  A.    Unter  einer  bis  an  den  Mflnarand.  reichenden 
Krone  FI,  unten  zwischen  den  Buchstaben  klein  4.   Rev.  h  N.  8.  A.  N.  R.  {Inslgnla 
Navarrae  Regia)  1613.     Unter   einer    gleichen  Krone    das  Kettenltreuz.     Gekerbter 
Rand.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihai.) 

Pbitipp  m.  (1^98-1621). 

•■''■■  14767.  ■■■.'■•:       / 

Umschrift:  PHS.  D.  6.  BEX  NA  VA  Unter  einer  Krone  .F.  I.  gross  Und  dar- 
unter 4  Innerhalb  eines  von  der  Krone  ausstehenden  Perlenkrelses.  Rev.  .INS16I 
NA V ÄRA.  I6l . . .  (mnihmassllch  l&).  Unter  einer  Krone  Innerhalb  eines  Perlenkrel- 
ses das  Doppelkreuz  mit  Ketten  elngefasst;  zur  Seite  P  —  A  Am  Rande  ein  Perlen- 
kreis.   Bei  der  Jahrzahi  beschnitten.    Eckig.    Höhe  an  10.    (I^  m.  S.) 

14768, 
Av.  Innerhalb .  eines  Perlenkrelses  der  In  einander  gestellte  Namenszug  PHl 
LYSy  neben  welchem  zur  Seite  und  unten  Je  ein  Punkt.    Die  Umschrift  unleserlich. 
Im  Rev.  im  Perlenkrelse  das  Kettenkreuz,  zur  Seite  links    blos  A  sichtbar,    Die 
Uniscl^rift  verwischt.    Mir  als  trecena  Phil.  I^I.  zugekommen.    Beschnitten^  eckig. 

Philipp  IV.  (1621-45). 

14769^71. 

Av.  PHS.  D.  6.  REX.  NAVAR.  Xn  dem  oben  durch  eine  Krone  unterbro- 
chenen Perlencirkel  .F.  I.  darunter  4  Rev,  . . . .NAVAR.  162^1  Im  icjleichen  CirM 
das  navor res  Ische  Kettenkreuz,  neben    weichem  P  —  A 

Aehnlich  mit  NAVA.  I6Z:z    Beide  num.  Zeit.  184G.  S.  141. 

Desgl.  mit  PHS.  D.  G.  REX.  NAVAR  und  INSIGu  NAVAR.  I6Z4  Hj^he  8, 
Breite  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihai.) 

Carl  D.  (1665—700). 

14778. 
Av.  Wie  zuvor,  nur  GAR.  statt  PHS.   Im  Rev.  .1NS6.  NAV  welter  abgeschntl- 
ten*     |ii  der/Mitte  unter  einer  Krone  innerhalb  eines  durch  dieselbe  unterbrochenen 
Perlenkrelses   das  Keltenkreuz  zwischen  P  —  A    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlen- 
kreis.   Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthal.) 

Philipp  V.  (1700-46). 

14773. 

Av.  V.  D.  G.  I7t8  4.  oder  eine  Lille.    Im  Perlenkrelse  unter  einer  Krone 

das  Ketten-Doppelkreuz    «wischen  P  —  A     Rev NIARVM.  RBX    Unter  einer 
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Krone  litierhafb  efnei  PertenkrelsM  ^.  F.  I  ^.  4«*ailtr  »V»  AcMccktg.  WbM  an  9. 
(In  meiner  Simittl.) 

Carl  VI.  (III.)  (175»-88). 

14774— ?*• 

Av.  GAROLVI^  Vi  D  G  dahinter  jo  eine  kreuEfOriniffe  Roa.  .  In  den  diircb 
eine  Krone  unterbrochenen  Perlencirkel  die  In  einander  jB^estelllen  Bnchatateen  CAR 
darunter  VL  ReT.  NAVARRE  RBX  1783  dazwischen  swel  gleiche  Ros.  Im  Perlen- 
cirkel da»  naTarresische  Kettenkrena,  neben  welchem  P  —  A    Achteckig. 

Ebeöao  von  1784    Achteckig.    (Hllgeth.  TOn  Hrn.  Kdrmes.) 

Carl  \n.  (FIT.)  (1788-868). 

14776. 

A¥.  Wie  Teratehend  ^  nar  atatt  VI  tat  VII  Rot«  Wie  verher  rom  Jahre  1789 
Aeh  leckig.    (Rllgeth.  von  Hrn.  KArmea.) 

Ferdinmaad  II.  (VI.)  (1746-59). 

14777--78. 

Av.  FER D6     Im  oben  durch  eine  Krone  unterbrochenen  Perlencirkel 

das  Kettenkreuz  zwiachen  P  —  A  Rev.  ...REX.  1758  Im  Perlencirkel  FO,  dar- 
fiber  ein  Kreuzchen,  darunter  .II.    Achteckig.    Num.  2eif.  1854.  S.  79. 

Auf  meinem  achteckigen  Exempl.  IICAXD  und  im  Rot.  1758.  NISI  lesbar.  Ver- 
prlgt  und  beschnitten.    Trecena. 

Ferainaiid  DI.  CTD.)  (1806-33). 

14779. 

Av.  ItlCtlDlN.  III.  D.  6.  NAVARRiB.  RBX  Darunter  entgegengeaettt  .1899. 
Belorbeertes  Brustbüd  ohne  Gewand  nach  links,  daneben  gethellt  6.  —  M.  (Marayedls.) 
Rev.  CfilRIStlANA.  RELIGIO.  Unter  einer  Krone  ein  Malteserkreuz  mit  Kugeln 
an  den  Spltten ,  auf  welchem  ein  französisches  Schild  mit  dem  Kettenkreuze  liegt; 
neben  dem  Schlldeafusae  getheilt  P.  ^  P.    Num.  Zeit  1854.  S.  80. 

14780^^9. 

Drei-Haravedl.  At.  Umschr.  von  rechts  wie  vorher.  Das  llnksgewandte  Brust- 
bild nlit  blossem  Haiae  and  einem  Lorbeerkranze  am  Kopfe,  dessen  Bandachleifen  la 
den  Nacken  hinabhingen.  Zur  Seite  S.  -^  Jlf.  unten  .1816.  Hot.  Wie  vorher^  Der 
Rand  gekerbt.    Gr.  au  12. 

Ebenso  mit  .1866.    Gr.  12. 

Auch  vom  Jahre  1825    Num.  Zeit.  1846.  S.  70. 

Aehniich  mit  .1866.  Jedoch  ohne  Lorbeerkranz  am  Kopfe  mit  glatt  gekämmtem 
Haare.    Gr.  an  12. 

14784—85. 

Ar.  FERDINANDCS.  111.  D.  G.  Der  Kopf  Ton  der  rechten  Seile  ohne  Lor- 
beerkranz, zwischen  S.  —  M.  unten  eine  Rosette.  Rev.  NAVARRiB.  REX  Unter 
der  Krone  Im  fraiizösichen  Schilde  das  Wappen  von  Navarra,  zur  Seite  desselben 
P.  —  P.  unten  1830 

Ebenso  von  1831    (Beide  Samml.  dea  Hrn.  KOrmes.) 

14786—87. 

Eln-tfaravedl-Stflcke.  Av.  Umschr.  von  rechts:  FERDIN.  HL  D.  G.  NAVARRjft. 
RBX.    Untea  nach  ausaen  1866.    Der  Kopf  mit  i^lalt  gekimmtem  Haare  rechlama. 
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9hQe  |Cr9W»  «nr  Seite  1.  «-  M.  B«f.  Uaiiiolirp  ¥oii  Itoks:  CÜRIfitlANA«  RSLIGIO. 
Daa  W«PFen  tod  N«Tarr|i  1«  fr«BsA«i80beo  SdilliU,  hinter  demselben  ein  utroMee 
Malteserkreoz  mit  acht  Kugeln  an  den  acht  Ecken;  oben  die  Dmschrlfl  theUend, 
eine  Krone.    Am  Rande  belderaells  ein  Kreis  ron  starken  Stricheln.    6r.  8. 

Desj^ieichen  vom  Jahre  .1819.  mit  FERDINANDUS.  D.  6.  NAVARRiB.  REX 
nnd  dem  belorbeerten  Brnstbilde  ohne  Gewand.  61.  6r.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freiidenthal.) 

14788. 

At.  FERDINANDUS  III,  D.  6.  Der  Kopf  voq  der  rechten  Seite,  daael>«P 
1.  —  M.  nnten  ein  Kreuschen.  Rot.  NAVARRiE.  —  REX*  Oekr.  franzOsisohep 
Schild  mit  dem  Navarr.  Ketlenkreus,  zu  beiden  Seiten  ein  P^  unten  .1833.  Nnoi. 
Zeit.  1844  S.  1S5. 

Valenela. 
Philipp  m.  (1598-1621.) 

14789^90, 

At.  PHILIPPV8.  D.  6.  »fi  Im  Perlenkreis^  daa  gekr«  nach  r^hta  geurjBiMltf 
Brustbild.  Rev.  VALINC  —  lA  I6I0  ^  In  der  Mitte  im  Perlenkreise  eine  Lilie 
mit  einem  Tlertheil.  Schafle.  Diese,  reicht  in  die  Umschrift,  solche  abtheiiend.  6r. 
Ober  Tr    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ar.  P01MPPV8.  D.  Q,  R  (Malteserkrenx).  Im  gekerbt  Kreise  der  Kopf  mit 
dreizackiger  Krone  rechlshio.  Rev.  YALENG  ^  lA.  1610  (M.)  Im  gekerbt.  l^reUf 
der  Torslehende  Lilienschaft,  Aber  den  beiden  antern  Blättern  Je  inrel,  luiter  dett«- 
selben  je  ein  Punkt    Gr.  ?• 

Die  zweite  Ziffer  6  in  der  Jahrzahl  .nicht  ganz  deutlich.    Ebendort 

PhUipp  IV.  (1621-66). 

14791-4NI. 

At.  ...ILIPPVS.  D.  6  Im  Perleorande  der  gekr.  rechtsgewandte  Kopf.  Rot. 
• .  NC  —  lA  1634    Der  Lilienschaft  bis  an  den  MHiizrand  reichend.    6r.  7. 

Ein  Exemplar  desselben  Jahrgangs  hat  D.  G.  V  >{•    61.  6r. 

Im  Av.  ILIPV  blos  lesbar.  Der  gekr.  Kopf  wie  vorher.  Im  Rot.  VALENCIA 
• .  •  635    Die  Lille  reicht  nicht  Aber  den  hinern  Perlenkreis.    Gr.  an  8. 

Ein  Ezempl.  mit  PHILIP . . .  D.  C  «ii  hat  Im  Roy.  . . .  LEHCI.  16. .  Gr.  fiber  7. 

Auch  Ton  I66I  mit  PHS.  IUI. . .  G.  4  und  VALENTIA.  1661  4.  (Samml.  des 
Hrn.  KOrmes.) 

Der  erslere  Jahrgang  auch  mit  PHILIPPVS.  D.  G.  R  (Malteserkreuz)  and 
VALENC  —  LA  1634  (Matteserkr.).  Der  Kopf  gekrOnt  und  beide  Seiten  mit  Stri- 
chflrfiid.    94r«  7.    (Samnil.  des  Hrq^  Dr.  Freadevthai.) 

14797. 
Dubeslimmte  Regierung.    At.  Unter  einer  Krone  eine,  einem  gothischen  Sft 

ihnllche  Figur,  f^^l  Rev.  .LA  |  SEV.  D^  \  VALEN  |  CU  (dreieckiger  Punkt). 

Perlenrand.    Gelbes  Kupfer.    Gr.  8.    Mitgelheilt.Ton  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

Carl  II.  (1665—700). 

14798^99. 

Av.  CAROLVS....  ^  Im  Perlenetrkel  ein  gekrönter  Kepf  von  der  linken 
Seite.  Bev.  VALENCIA.  I....  «  In  Perlencirkei  der  Llllensehafl.  MItgelheilt  von 
Hrn.  Körmes.    Ein  Exemplar  Im  Av.  CABOLVB.  II.  D.  G.  4.    Viereckig.    Gr.  an  7. 
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Ein  anderer  beadmlttener  Ste«^  aft  ..HOLTB.  IL  D..  ond  .. .N.  C  1.  A. 
68J(    Gr.  6.    (Diese  beiden  leUlern  M.  in  der  Sannt  des  Hm.  Dr.  Preodenlhsl.) 

Carl  WW.  (1788-886). 

14800. 

At.  D.  CARLOS  nn  RET  DB  ESPANA.  Das  BrasIbOd  Unkshlo  mit  in  Nackea 
KebiindeDem  Haar  im  leichlen  Gewände.  Rer.  PEOCLAMADO  —  EN  VALENCIA. 
Unter  einer  Krone  ein  goidlingirtes  RaalenscbOd  mit  vier  reiben  Pfählen,  su  beiden 
Selten  L  unter  einer  kleinen  Krone.  Ueber  der  Krone  eine  .ausgebreitete  Enie; 
unten  ^  1789 «  Gestrichelter  Rand.  Gr.  Gber  11.  Huldlgungsjetton.  (Samml.  des 
fem.  Dr.  FreadenlliaL) 

SOUite. 

Agranoni. 

14801. 

At.  A6R1M0NT.    Im  Felde  eine  LlUe  (SUdlwappen).    ReT I04S   Kleiner 

Dlnero.    Rev.  FVan^.  1895  S.  126. 

s 

Bellpalg. 

1480t— 3. 

Av.  LTD.  XIIL  R.  F.  BTC.  B.  Der  Kopf  im  Lorbeerkranse  reeütshln.  Rev. 
(Lille)  VOLL  PVL  CRIPI  164t.  Das  SUdtwappen  in  einem  auf  den  gekreozten  Stä- 
ben liegenden  Rautensehiide.    [Villa  Pulchrl  Fodii] 

Desgl.  mit  E.  F.  B.  CO.  RA.    Rot.  Fran^.  ib  S.  126. 

Besaln. 
14804-6. . 

At.  4.  OPIDVM  BISVLDV...  16...  Wappen.    Rot.  PRINCIPATO  CATALO 

Das  gekrdnte  Wappen.    Wellenheim  Nr.  359. 

AT.  OPIDVM  B18VLDVNENSE  .1641.  Ein  grosses  Erzblschofskrens,  daneben 
rechts  ein  Ringel,  linlLs  drei  in's  Dreieck  gestellte  Pankte.  Rot.  PRINCIPAI?  CA 
TALON.    Das  gekrOnte  Wappen  mit  den  Pfählen. 

Desgl.  vom  Jahre  1649^  und  im  ReT.  ein  gespaltenes  Schiid,  reehta  die.Pflihle, 
Ilttlu  das  Erz^ischofskreuz.    ReTae  Fran^  S.  127. 

Ein  Variani  hat  rechts  das  Kreuz^  links  die  Pfählew 

Caldas. 

14807-«. 

At.  PRINCIPAT*.  CATA.  Das  gekrOnte  Wappen  mit  den  Pfählen.  Rot.  VIL 
LA.  CAL  —  1  —  DAR.  1641.  Auf  den  gekreuzten  Stäben  das  quadrlrte  Raaten- 
scbfid  mit  dem  Kreuze  und  den  Pfählen.    ReTue  Fran^.  S.  127. 

Desgleichen  VILLA  CAIDAR.  I64I. 

CerTera. 

14809-10. 

1.  At.  Das  gekrönte  Wappen  mit  den  Pfählen,  um  welches  16 — 4t  Rot.  CE  — 
RV  —  AR  —  lA.  Ein  grosses,  die  Umschrift  ablheil.  Kreuz,  Im  1.  u.  4.  Winkel  drei 
In's  Dreieck  gestellte  Punkte,  Im  2.  u.  3.  ein  Ringel.    Dlnero.  Rot.  Fran^.  S.  127. 

2.  At.  LVD.  XIU.  D.  6.  R.  F.  Der  belorbeerte  Kopf.  ReT.  CE  ^  RV  — 
AR  --  IE.  Wie  Torher,  aber  im  1.  u.  4.  Winkel  ein  Ringel^  inr'2.  4i.  3.  die  Punkte. 
Dlnero.  Ein  Var.  mit  Terkehrt  gestellter  Umschrift.    Rot.  Fran^.  S.  128. 
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Geroüda  (Ulrone). 

14811—13. 

Av.  Cl VITAS  6BRVNDA.  •¥•  Das  Stadtwappen  in  einem  aufrecht  stellenden 
TierecitUen  Kaulenschltde,  dasselbe  Ist  von  Wollieii  xellenf5rmlK  querKethellt ,  und 
hat  ausserhalb  Tier  Ringel.  Rev.  F£HDINANDVS.  D.  6.  (^Ferdinand  der  Kathoi.) 
Der  liuks  gewandte  gekr.  Kopf  des  KOiilgs.    Gaillard  Nr.  6277. 

Ein  Stempel  im/ Ar.  mit  ....YS.  D.  6.  H..  4.  Im  Perlenkrelse  da.n  gekr. 
Brustbild  mit  langem  Lockenhaar  iinkshin;  im  Rev.  ClVlTAS.  GEllYNDA  4.  Im 
Perlejikreise  dss  vorstehende  Wappen  mit  einem  Ringel  über  dem  Qiiadrule,  und 
ao  den  Selten  des  Schildes  je  ein  Ringel.   Gr.  7.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiideiilhal.) 

Av.  Wie  der  erste.  Re^.  Aehnlich  dem  ersten^  nur  PHILIPPVäl.  D.  6.  HEX. 
(Philipp  II.)    Ebeudort  Nr.  6278. 

14814-15. 

AT.  OIYITAS  OBRYNDV.  164t.  lo  einem  doppelten  ffekerliten  Kreise  das 
Stadtwappen  mit  yler  Punkten  besetzt.  Rot.  PRINXIPAT.  CATALO.  In  einem 
Krause  das  Wappen  der  Provinz  Catalonlen.    Gaillard  Nr.  6279. 

Nach  der  ReTae  Frau^.  S.  128  mit  C1YITA8  6BHYNDA  1649  4. 

14816^18. 

Av.  CIYITAS  GBRYNDA.  1649.  Das  Stadtwappen.  Rev^  LYD.  XUI.  D.  O. 
R.  F.  B.  C.  BA.  (Cornea  Barcelouiae.)  Der  Kopf  mit  dem  Lorbeerkranze  von  der 
rechten  Seite.    Gaillard  6281. 

Av.  CIYITAS:  GBRYNDA.  1649.  •£•  und  zu  den  vier  Seiten  des  Rautenschlldes 
je  ein  RingeL  Das  Schild  enthält  ein  unten  mit  demselben  verschmolzenes,  von 
Wolieen  quergethelltes  Quadrat,  fiber  welchem  ein  kleiner  Pfahl  In  die  Spitze  des 
Schildes  reicht.    Gr.  Ober  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenthal.) 

Av.  LYD.  XniL  D.  G.  R.  F.  E.  C.  BA.  Kopf  Ludwig  XIV.  Rev.  wie  vor- 
stehend von  1646,  ohne  das  Kreuzchen.    Rev.  Frang.  S.  128. 

Lerlda. 

14819-90. 

Air.  PU6  «'.  eCSH  .*.  D6CL  .-.  GtDS  .-.  Im  gekerbten  Kreise  ein  an  den  Enden 
mit  starken  Punkten  besetztes  Rantenachtld «  darin  ein  Schaft  mit  drei  Lilien.  Der 
Rev.  wie  der  Av.    Gr.  8. 

Av.  PUS.  as  (verkehrt)  HD.  €CL€t.  IDS.  Ein  Schaft  mit  drei  Lilien.  Rev« 
Ein  gleicher,  die  Flflche  der  Münze  füllender  Schaft.  Perlenrand.  Gl.  Gr.  (Beide 
In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)    Sämmlliche  U  aitgothisch  geformt. 

14891-99. 

Av.  Cmaehrifl:  PUG  —  BS  —  DE  —  LB  —  IDA.  Innerhalb  eines  CIrkels 
ein  Viereck,  in  welchem  ein  Liileuzwel)?.     Rev.  wie  der  Av.    Gnlllard  Nr.  6284. 

Av.  PUG  —  B  —  SA  —  DEL  —  EIDA.  Im  Uebrlgen  die  Vorsiellnng  wie 
Torher,  und  der  Av.  und  Rev.  gleich,  aber  letzterer  ohne  Umschrift. 

Av.  PU  —  8A  —  DBL  —  IDA.  Av.  wie  vorher.  Rev.  Ebenso,  ohne  Cmschr, 
Bbendort 

Man. 

14894. 

Av.  ClUDAD  -  DB  (In  einander  gestellt)  MAN  Unter  einer  bis  an  den 
Mnnzranü  reichenden  Krone  ein  riiudes  Schild  mit  einem  Zlnnenthtirme.  Unten 
.1766.    Rev.  Im  gekr.  eingebogenen  Schiide  im  Meere  ein   rechtsgewandter  SeelSwe 
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mit  einem  Schwerte  in  der  rechten  VorderpraniLe.    Znr  Seite  In  den  ElablegaDgeo 
Xethellt  B  — I    Gr.  an  9.    (Mitgeth.  Ton  Hrn.  Dr.  Freiidenthal.) 

Manresa. 
14825— tS. 

Av.  CIYITAS  MINO.  1641.  Das  Wappen  tu  einem  Rautenschllde  auf  einem 
8chrai>;en  Kreuze.  I^ev.  PHINCIPATO  CATA.  GelLr.  Wappen  Ton  Aragonien.  6r. 
9.    Welieuheim  Nr.  377. 

Desgl.  CrVl  —  TA8  —  M  —  INO.  1642.  4.  Das  Ranlenschild  auf  den  Krem- 
Stäben  und  PHINCIPAT.^  CATAL.  oder  CATA.  öder  CATALO.  oder  CATALON. 
Revue  Yr.  S.  120. 

Av.  CIVITAS  —  MINORISA.  Das  rantenförmi/^  Schild,  hinter  welchem  zwei 
die  Umschrift  ahtheliende  Stäbe  Rev.  PRINGIPAT.  CATALO.  Das  gekr.  Wappen 
dieser  Provinz.    Gaiilard  Nr.  6292. 

Desgl.  CIYITAS  —  Bf  —  IN0R18A.  and  PRINCIPAT'  CATALO.    Rente  Ibid. 

Perpignan. 

I48t9. 

Av.  Umschrift:  PHILIPPUS.  IIL  HEX  ÄRA.  ET.  Das  Stadt-Monogramm,  be* 
stehend  in  zwei  P,  mit  darüber  stehendem  A.  Rev.  Umschrift:  COMES  ROSSILIO 
NIS  ET  C£.  Johannes  der  Täufer  stehend,  Im  Felde  16II  Der  Rand  gekerbt  Gaii- 
lard Nr.  6293. 

14830. 

Av.  PHlLIPPVSo  nie  REXe  ARAE«  (KrQckeukreuz).  Im  gekerbten  Kreise 
zwei  dicht  an  einander  gestellte  P,  durch  welche  nuten  eine  Querleiste  gesteckt, 
zu  beiden  Seiten  ein  Ringel,  und  oben  ein  kleines  A,  als  das  Monogramm  der  Stadt 
Rev.  C0ME8e  ROHSILIONlSe  ETo  CEe  Im  gekerbten  Kreise  der  heil.  Johannes 
von  vorn  mit  dem  Gottesiamme  auf  dem  linken  Arme^  zur  Seile  16  —  U  Gr.  Aber 
7.     Dinero.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

148Sl--3t. 

Av.  PERPINIANI  (Rose)  TILLE  Gekr.  viereckiges  Wappen  mit  den  Pfählen 
nnd  in  der  Mitte  etne  Lille,  znr  Seite  gethellt  1  —  6  —  4^  Rev.  INTBR  NATOSe 
HVLlERVMe  +  o  Der  hell.  Johannes  wie  vorher ,  rechts  und  links  ein  Kleeblall 
und  Im  Felde  I  (ein  Sou)  darüber  ein  Ringel. 

Ein  Var.  mit  e PERPINIANI  YlLLEe  hat  Im  Rev.  Aber  dem  linken  Kleeblatte 
einen  Stern.  Diese  Soiis  kommen  meistens  mit  dem  Johanneskopfe  contremarkirt 
Tor,  das  Zeichen  ihrer  AechtheiU 

14833-38. 

Av.  LVDOVlCYSo  (Lille)  eXinie  1644e  Im  Perlenkrelse  das  Monogramm 
der  Stadt  ReT.  ECCE  (Rose)  AGNVSo  DEI  400  Im  Perlenkrelse  der  hell. 
Johannes  mit  dem  Lamme 'zwischen  zwei  Ringeln;  rechts  tm  Felde  P 

Ein  Var.  ohne  P  (Perpignan).    Dinero. 

Ein  zweiter  ohne  Ringet  nach  LVDOYICVS 

Ein  dritter  ohne  P  und  Perlenkreise. 

Av.  Wie  vorstehend  der  erstbeschriebene  ohne  Perlenkreis.  Rey.  Ebenso« 
ohne  Perlenkreis  und  ohue  P.  vom  Jahre  1645  und  1646. 

14839—43. 

Av.  LVDOVICVo  (Lilie)  eXlIlIe  1647.  Im  Felde  das  Monogramm,  za  beiden 
Seilen  zwei  Ringel  aber  einander.  Rev.  ECCE  (Rose)  A6NVB«  DBIo  Der  hett 
Johann  mit  dem  Lamme  zwischen  Ringeln. 
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Descl.  1648,  1649  (ohne  die  Ringel  neben  dem  Mono^j^rarara),  16A0  und  1641 
Vorstehende  sfimmtllche  Nrn.  mitgethellt  tou  Hrn.  Dr.  Kreiidenthal. 

Puycerda  (Podium  Ceretanum). 
14844—47. 

Av.  PHILIPP'  D.  6.  R.  Cnler  einer  kleinen  Kleeblattkrone  ein  Raiitenscliiid 
mit  vier  Pfilileii.  Rev.  PODICERITA.  1641.  Im  Felde  das  Stadtwappen,  eine  Gloclce* 
Es  gibt  «lieh  gleiche  Dlneros  rom  Jahre  1576.    Revue  Fran^.  S.  133. 

AT.  LVDOVIC.  D.  6.  R.  Wie  Torher.  Rev.  wie  ?orlier  von  den  Jahren  164t 
aud  1644.    Dinero. 

Segovla. 
14848  >  49. 

Av.  Steriiros.,  FERD  (Sternros.)  VII  (Sternros.)  D  (SIernros.)  6  (Sternros.) 
—  (Sternros.)  HiSP  (Sternros.)  BT  (Sternros.)  IND  (Sternros.)  R  (SIernros.)  Zwlsclien 

susammengeleglen  Lorbeerzweigen  zwei    ^^  links  und  rechts  gestellt  und  ver- 

schloDgeu,  zwischen  denselben  klein  VII,  oben  ein  kleiner  Stern  In  Strahlen,  unten 
181t  Rev.  CONSTIT  (Sternros.)  NAT  (Sternros.)  ACCLAMATA  (Sternros.)  D  (SIern- 
ros.) t3  (Sternros.)  AU6UST1  (Malteserkreuz).  Die  Darstellung  der  Wasserleitung, 
Aber  welcher  ein  Kopf  mit  Lockenhaar  von  vorn.  Unten  bogig  .SE60VIA.  Um 
doD  Müuzrand  ein  BlAtterkranz. 

Ein  zweiter  hat  Im  Av.  die  Umschrift  ungetheüt,  und  die  Jahrzahl  nach  IND 
(Sternros.)  REX  (Sternros.)  181S;  im  Rev.  ACCLAMATA  (Sternros.)  SE6  (SIernros.) 
S3  (Sternros.)  AUGUST  (Malleserkreuz).  Die  Wasserleitung  im  Kreise  und  fehlt 
.8BG0VIA.    Beide  6r.  12.    (In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr:  Freudenlhal.) 

S  0 1  s  0  n  a. 
14850-51. 

Av.  4.  COLCONA  Ein  Patrlarcbenkreuz.  Re?.  CIVI . . .  1641  Dluero.  Revue 
Seite  130. 

Av.  PRINPIPAT^  CATALO.  Das  gekr.  Wappen  mit  den  Pfählen.  Rev.  COS 
L80  —  CIVI.  164t.  Auf  den  gekreuzten  StAben  ein  Rautenschlld  mit  einer  Sonne 
(Stadtwappen).    Desgl.  Revue  ibid. 

Tagamanenl  (Casteli  Im  Bezirke  von  Vieh). 

14852. 

Av.  PRINCIPAT.^  CATALO.  Das  Wappen  wie  vorstehend.  Rev.  CASTRM  — 
TACA  —  1641.  Auf  den  Kreuzst&ben  das  quadrirte  Rautenschlld  mit  dem  Kreuze 
und  den  Pffthlen.    Revue  S.  130. 

Tarragona. 

14853—54. 

Av.  Umschrift:  DE  -  TA  —  RA  —  60  —  NA.  Das  Wappenschild  in  eln«m 
Clrkel.  Rev.  Ein  i^rosses  gothlsches  T  In  der  Mitte  eines  Dreipasses.  Zweierlei 
Grossen.    Gaillard  6295,  98. 

Av.  Ein  grosses  ^i^olhlsches  T  zwischen  drei  Partien  von  Punkten.  Rev.  Ein 
Adlerkopf  von  der  rechten  Seile;  von  rohem  Slempelschnilte.    Ebeudort  Nr.  6299. 

Tarrega. 
14655—59. 
Av.  Ein  kleines  Rautenschlld  mit  dem  Wappen,  1.  u.  4.  drei  Pfihle,  2.  u.  3. 
drei  Scliachblndeu ;  hinter  demselben  zwei  Stflbe,  sich  kreuzend  nnd  die  Umschrift  ab* 
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thelleiifl.  Um  dasselha  VILLA  TARHB6.  1641  R«v.  Dmsctirift:  PRIXCIPAT  CAT 
ALO.    Gfkr.  Wappen  der  Prorlnz  CaUlonien.    €alUard  6S00. 

Desirl.  VILLAT  -  A  —  HRB6.  1641.  4.  und  PRIXCIPAT^  CATAL.  ReToe 
Fran^.  S.  130. 

Ein  Var.  mit  MLLA.  T  —  A  —  RRE.  1641.  !h. 

AT.  VILLA.  1649.  Der  Kopf  Lndwljc  XIII.  recfitskln.  Rev.  TA  -—  RR  —  KG 
'^  F.  Ein  (grrosRes,  die  Umscbrifl  ahlheileodes  Kreuz  mit  einem  Ringel  Im  «rstea 
iiud  Ylerten,  und  den  drei  Piiukten  im  zweiten  und  dritten  Winket  Dinero.  Revue 
Fr.  S.  131. 

Ein  zweiter  iiat  VILLA  1649,  den  Kopf  linksfiln  Im  Lorbeerkranz  vnd  dlo 
Punkte  Im  ersten  und  vierten,  das  Ringel  im  zweiten  und  dritten  Winkel.  Ibid. 

Tortosa. 
14860. 

At.  Ein  Wappenschild,  darin  ein  T.  dartlber  ein  Engel,  und  neben  dem  Schilde 
C  —  C  (CatalonienT)  Re?.  Ein  Wappenschild,  In  welchem  zwischen  Blumen  ein  T 
(Tortosa)  zu  sein  acheint.  Neben  dem  Wappen  I  —  P  Von  Glockenmetall,  wahr« 
achelnllch  eine  NoihmQnze^  wAhrend  der  Belagecimg  1810  oder  1811  geprägt.  Appu 
3596.  iV. 

Vieh. 

14861. 

At.  Umschrift:  CIVITAS  VICEN.  1611  In  der  Mitte  das  Stadtwappen  im  ge- 
kerbten Kreise,  ein  schr&g  geziertes  Rautenschild ,  oben  und  unten  die  Pfahle,  zu 
beiden  Seiten  das  Kreuz.  Rev.  PHILIPPVS.  D.  G.  HI8PAN.  R.  Das  Brustbild  Pbi- 
lipp  m.  rechts  gewandt.    Galllard  6302. 

1 486t— 67. 

At.  Wie  vorher,  aber  mit  1641.  >f<  Rev.  Umschrift:  LVDV.  D.  6.  R.  FRANC 
•!•  D^as  Bmstbiid  des  Kfloigs  Ludwig  Xtll.  im  Lorbeerkranze  rechts  jB;ewandt.  Revue 
Frauf.  S.  131. 

Av.  Wie  vorher  mit  CIVITAS.  VICEN.  1643  4.  Das  Stadtwappen  im  Llnlen- 
krelse  und  LVDO.  D.  6.  R.  FRANCl  4.  Perienrand.  Gr.  Aber  7.  Dinero.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Das  Brustbild  Ludwig  XIV.  Im  Lorbeerkranze  mit  4. 
LVDO.  und  FRANC,  oder  FRANCl.  Von  den  Jahren  1643,  44,  43,  49  Rev.  Fran^. 
Seite  132. 

Villa  Franca  del  Panadös. 

14868. 
Av.  gVILAg  FRANCA  S  PENITEVS.    Der  Kopf  Ludwig  MI.  llnkshln,  dane- 
ben eetheilt  S  —  E  (Selseno).    Rev.  PRINTVICAICA  (Principatus  Catalonlae)  1649. 
Dum  gekr.  Wappen  mit  den  Pfählen.    Rev.  Frau(.  S.  132. 


Das  Königreich  Portagall. 


FerdinaBd  I.  (1367—83). 

14869-71. 

V 

Av.  F6CR»ffDV8:  RttX:  .  .  .  TVeALL«:  Sftl  (KrOckenkreua).    Im  gekerbten 
Kreise  ein  grosses  Kreuz  mit  hreltvu  i'^nden,   in  jedem  Winkel  ein  drelthürmigea 


«2S 

Cmi«II  anil  nnter  jenen  In  der  linken  Dnterecke  ein  starker  Punkt«  Auf  der  Mille  des 
Kreaxes  Uexl  ein  dreleokiges  Schild  mll  fRiif  In's  Kreus  Kestelllen  SehllddieB.^  Her* 
61:  DOSttlffVoD  :  ffilOIiI:  AUttOHffOfiT . .  (Kr.)  Im  gekerbten  Kreiae  nnter  einen 
gekrönten,  Keschiosseueu^  rechlsi^ewandteii  Helme,  von  welchem  hinten  eine  Draperle 
herebhiiiKt,  ein  sciiräi^reehls  gelegtes,  dreieckiges^  Schild  mit  den  fünf  Schlldchen. 
Links  im  Felde  P  (Perlo).    6r.  an  tS. 

Ein  zweiter  Stempel  ohne  den  Pnnkt  nnter  dem  Castell  hat  ...  RVKPDVSi 
RSX:  P0HTV6,..  tJLL  (Kreuz)  und  81:  Dl/S:  Sttiaill. . .  .IVTORr  VOV:  RlOa 
(Kreuz).    61.  Gr. 

In  Fernandez  S.  56,  Nr.  9  Ist  eine  ii^elche  MQuze  Ton  Kupferhlllon  mit  FCCR 
VHDVS:  HaX:  PORTVeALI:  ÄL6Ä:  (Kreuz)  und  81  (das  8  verkehrt)  DOittlVVS: 
ttiaill:  HIVTOR:  ffOff'Tl:  (Kreuz).   (Non  TImebo).   Im  Ar.  unter  dem.  Castell  In  der 

rechten  Uiiterecke  eine  Ros.,  Im  Rev.  Iliiks  uehen  dem  Schilde  ein  zweites  P  Gi'.  Qber  12. 

1487». 

Av.  van  4,  VHDV8  «  D  41  Bü  4,  POR  4,  6XLH  9  Im  gekerbten  nnd  Linien* 
kreise  fBnf  In  das  Kreuz  gestellle  Schilde  mit  den  fünf  Schlldchen.  Rev.  HYGC  ^ 
ttlRlA  41  6RA0C . . . L6CVÄ  4.  In  gleichen  Kreisen  ein  Kreuz,  in  dessen  Whikefn 
eine  von  drei  Sternen  begleitete  Kugel.    Gr.  über  10.    (Nicht  In  Fernandet). 

14873-74. 

At.  F:  R6CX:  P0RTT6XLI  (Krflckenkrenz).  Im  gewundenen  Kreise  eInKrOk» 
kenkreuz.  In  dessen  Winkele  Steril  und  Hatbmoad  abwechseln.  Rev.  XL  -^  6X — 
RB  —  II  Im  mehrfsch  unterbrochenen  Kreise  die  fünf  Sehllde  wie  vorher,  w#lehe 
die  Umschrift  aMhelfen*    Gr.  7. 

Ein  Var.  mit  grosseren  Schilden  und  gedrängter  Sohrllt  Im  Rev.  G|\  an  7« 
(Simmlllch  In  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  FIreudenIhal.)       . 

(Ein  DInheIro,  9  auf  eluen  Solde.)  Bei  allen  diesen  Kupfermünzen  sind  die  X 
einem  verkehrten  fl  Ähnlich  (fl). 


I.  (1383-1433). 

14873—76.  . 
Av.  mV9  (Res.)  Dai  (Ros.)  6RÄ  (Res.)  ReCX.     Im  gekerbten  Kreise  unter 

einer  Krone  VbitSj  darunter  oLe  (Lissabon).  Rev.  l>ORtU6AL16C.  0C.  t.,..  Im 
gekerbten  Kreise  die  fHiif  Schilde  In  einer  Elufassung  von  vier,  durch  Ringeln  ver- 
bundenen Halbbogen.    Gr.  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  zweiter  hat  Im  Rev.  XDIVTORIUO  x  X?08TR  4.  Gr.  über  8.  (Fernandez 
S.  77  Nr.  3.) 

14877—79. 

Av DGCI;  6RH.  R6CX:    Im  gekerbten  Kreise  unter  einer  Krone  ein  go- 

thlsches  T,  daneben  unten  rechts  ein  kleines  L  (Lissabon),  links  ein  kleines  0  Rev. 
XDIVTOHIV  IfiOSTR  4.    Im  gekerbten  Kreise  die  ftinf  Schilde.    Gr.  8. 

Ein   zweiter   mit  I 6RX^4.  RGCX  4.  nnd  ÄÜ1VT0H1V5»   ^08  4.,   Im  Av. 

L  —  D     Gr.  über  8.    (Beide  in  der  Samml,.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Ein  driller  mll  U1O8:  D8CI:  6RXaiX  4.  und  P  —  0,  Im  Rev.  ADITTORlW 
117V8:  4    Gl.  Gr.    Fernandez  S.  78, 

Kdnard  III.  (1493—1438). 
14880— 8t. 

Av.  aDVARDYS  «  RflX  .  PORT  4.  Im  gekerbten  Kreise  Innerhalb  einer 
4re!facUeu  ach Iboglgeu  Einfassung  QCD  unter  einer  Krone  ^  darunter  ein  klttines  L 
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(Lissabon).  Rev.  aDVHBDVS  3  R«CX  PORT  >  Im  i^KkerMeir  Kreise  die  ftlnr  In'i 
KreuE  gestellteo  Sehllde,  neben  dem  oberen  'und  unteren  «i  beiden  Selten  ein  Caslell. 
6r.  an  10.    (Dlnhelro,  6  auf  eineu  heal.)    Kernandez  S.  80  Nr.  1. 

Av.  aDVSRDVS.  RaX:  POR.  4.  Im  gekerbten  Kreise  unter  einer  Krone  fl, 
daneben  links  elu  kleines  L  Rev.  aDVHRDVS.  R6CX.  POR.  4.  Sonst  wie  Yorlier. 
Gr.  8.    (Real  Preto,  10  auf  eiuen  Real.)    Fernanden  S.  80  Nr.  2. 

Ein  aliweichender  Stempel  der  erslern  Hünze  hat  6U)VHR PORTVGHL. 

Im  Av.  und  PORTV DI  RX.    Reicht  VIR  S.  83.    Die  A  gleichfalls  wie  rer- 

kehrte  R. 

AlplioiiS  V.  (1438-1481). 

14883—84. 

At.  ALFSe  RCCXe  PORTUO«  4>  Im  Kreise  unter  einer  Krone  ein  gothisches 
X,  daneben  links  ein  kleines  L  (Lissabon).  Rev.  X...6[Xe  PORTU  4.  Im  Kreise 
die  fQnf  Schilde.  Die  Bucbslaben  T  und  V  von  gothischem  Schnitte.  6r.  über  8. 
(Real  Preto.)    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Fernandez  S.  96  Nr.  2  hat  dieselbe  HQnze  mit  XLF0N8VS:  D£I:  6RACIK« 
R  4.  und  Im  Rev.  KLFON.  D.  G.  RX:  POR.  ^    6r.  an  8. 

14884—88. 

Av.  HLF0NSV8.  QVI . . .  YS  4.  Im  Kreise  ein  oben,  unten  und  an  den  Selten 
mit  einer  Lilie  verziertes  franzAslscbes  Schild,  In  welchem  die  fQnf  Schilde  mit  je 
einem  Castell  neben  dem  oberen  und  unteren.  Rev.  HlYTORlVStt  üOSTRVtt  I  4 
Im  Kreise  ein  drelthQrmlges  Castell  im  Heere.    6r.  9. 

Ein  zweiter  hat  im  Av.  AlUTORlUStt:  üOSTRUStt:  I:  4.  Im  Rev.  XLFOiC 
.SYS.  0Yi;iTY8 ...  4.    Gr.  an  9. 

Ein  dritter  XDlUT....  OSTRUStt  4.  und  XLFOVSYS.  QYIVTUS.  aaPT  4. 
Gr.  Aber  9. 

Die  Buchstaben  U  sind  gothische  Y 

Ein  vierter  hat  XIYTORI . . .  VS.  QYI 14.  und  . . .  YTO . . .  itt.  DffS.  QYI . . 

4.  Gr.  an  9.  (Simmtllch  In  der  Samml.  des  Hrn  Dr.  Freudenthal.)  Dlnhelro,  wie  die 
nachfolgenden. 

14889-93." 

Av.  HLPS.  GCeCPT.  QY.  DOittL  Der  Av.  wie  der  letztbeschriebene.  Rot. 
ReCX.  PORTUOÄLia.  6CD.  Im  Kreise  ein  oben  und  an  den  Seiten  mit  einer  Lilie 
verziertes  dreieckiges  Schild  mit  Je  einem  Castell  neben  dem  oberen  und  unteren. 
Gr.  10. 

DesgL  im  Av.  HLFO . . . ittlOU  4.  Roy.  RGCX.  P0RTU6Ä...  mit  der  untern 
Lille.    Gr.  9. 

Ein  Var.  hat  RX.  POR  —  TU6HLI6C:  GC  4.   Die  letztern  zwei  OC  verkehrt  gestellt. 

Ein  vierter  hat  ALFS.  ttGCPT . . .  ittIX?U.  und  RttX.  P0RTU6AL  ...    Gr.  10. 

Ein  fniiHer  mit  ALKO:  R..IS...  und  ADIUTORIY:  SßQD  hat  im  Av.  liuks 
neben  dem  Castell  ein  kleines  P  (Porto).    Gl.  Gr. 

Statt  der  vorsieheuden  U  sind  so  wie  hei  den  nachstehenden  MQnzen  gothlsch 
geformte  U  Ferner  haben  die  T  dort  die  Form  von  7p  (Sammtllch  mltgetbi  von 
Hrn.  Dr.  Freudeothal.) 

14894—95. 

Av.  ALFUV  (verkehrt)  8  §  aCCPTS  QttDO...  Av.  wie  Nr.  14889.  Rev.  HOXt 
P0RTU6AL1ÄS  AL6ARUU1I1S  Dieselbe  Vorstellung  wie  im  Av.  von  Nr.  14885.  Gr. 
fiber  10. 

Ein  Stempel  mit  ALFO  (Maiteserkrenzclien)  aOCPT  (Malteserkr.)  Qßi  (Malte- 
serkr.)  DOWIVO  (Malteserkr.)  und  H6CX.  PORTUOALia.  AL6AR  (Malteserkr.),   hat 


Im  Ar.  nod  Ro.  eloen  Kekerhten  iiin  den  Utilenkrels«  6r.  Qber  11.  (Beide' In  der 
SaminL  des  Hru.  Dr.  Freudenthal.) 

14896-97. 

AT.  HLF...yS:  DEI:  GRUCIB  ,.  RE  .  At.  wie  Nr.  14889.  ReT.  HLFO... 
.  8:  DI6.  PO  . . .  RE  ^  Der  Rer.  ähnlich  dem  Av.,  aber  ohne  die  Caslelie  neben  dem 
nntern  Schiidchen.     Gr.  an  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Fernandez  S.  96  Nr.  1  mit  den  ümschrlHen  HLF0NSV8:  DEI:  6RHCIB:  R 
4  ond  im  Rev.  RE61S:  PORTVCäLIE:  ET:  AL:  4.  und  mit  den  Castellen  neben 
dem  nnlem  SebJidcheo.    Gr.  Aber  10.  .  . 

14898-99. 

At.  ALFO:  DVIÄTo  R....4.  Im  Doppelkreise  unter  der  Krone  der  Namen«* 
sng  H  darunter  ein  kleines  L  Rev.  HiyTORI¥X.  DO . . . .  DH  4.  Im  Kreise  inner- 
halb einer  doppelten  vlerboiclgen  Einfassung  die  fünf  Schlhfchen;  ausserhalb  In  den 
Winkeln  Ringel.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Fernandez  besclireibt  S.  05  eine  ähnliche  MQnze  von  KupferblUon  als  Cotrim 
ZQ  5  Dinheiros  mit  der  Umschrift:  ÄLFQ:  RttS:  PO... HI:  GCD  (verkehrt)  H. 4.  und 
HDIUTORlUStt:  DOVS:  00....    Im  Av.  fehlt  das  kleine  L    Gl.  Gr. 

JohanB  n*  (1481-1495). 

14900—». 
Av.  lOHANES:  II:  R:  P:  ET  ALGARBl  4.    Im  Kreise  ein  span.  Schild  mit 

« 

den  fünf  ln*s  Kreuz  gestellten  Schildchen  ^  zu  beiden  Seiten  des  obern  und  untern 
ein  Castell,  Olier  dem  Wappen  und  zu  beiden  Seiten  ein  Ringel.  Rev.  TRA:  ETYL. 
DOSttlNTS.  GYINNE  Im  Kreise  das  drelthOrmige  Castell  im  Meere.  Gr.  an  9. 
Fernandez  S.  112. 

Ein  Stempel  im  Av.  10.. V  (Terkehrt)  ES...G  .].  und  im  Rev.  10 ...ES:  II: 
R:  P G  + 

Ein  dritter  lOliÄ . . .  DYS.  BEX.  P  4  und  . .  •  TORIVM.  DOMINV0.'  DY  4. 
Beide  beschnitten.    Gr.  8.    (Celtil,  6  auf  einen  Kupfer-Real.) 

I 

Emaniiel  (1495—1521). 
14903--4. 

Av.  I:  EMHiHYEL:  R:  P:  ET:  H:  D:  6...1€E£:  4.:  Im  gekerbten  Krela# 
die  fünf  in's  Kreuz  gestellten  Schildchen.  Rev.  I.  BMHiCYBL.  P:  R:  P:  BT:  H: 
D:  GYIKLBB:  4.:  Im  gekerbten  Kreise  unter  der  Krone  M  zwischen  zwei  f&nf- 
strahligen  Sternen,  darunter  ein  kleines  L  (Lissabon)  zwischen  sternförmigen  Kim^ 
Die  D  sind  wie  veri&ehrte  G  Gr.  Ober  11.  Sehr  Selten.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Fernandez  beschreibt  S.  119  Nr.  1  eine  gleiche  MQnze  mit  einem  gekr.  R  statt 
M  Gr.  13  und  sagt,  dass  dies  ein  ungemein  seltener  Kupferreal  sei,  welcher  nur 
kurze  Zelt  Im  Umlaufe  gewesen.  Erstere  HQnze  dtirfte  sonach  der  halbe  Real  sein 
und  M  mödlo  bedeuten. 

14905. 

Av.  I.  EMA...P:  R:  P:  ET:  A:  DNS.  GVIINEB  4.  Im  Doppelkreise  die 
fünf  Schildchen  wie  vorher.  Rev.  ...ANYEL.  P.  R:  P:  ET:  A:  DNS.  GYIINBB  4. 
Im  Doppelkreise  unter  einer  grossen  Krone  ein  golhlsches  R,  daneben  rechts  ein 
kleines  .P.  (Porto),  links  ein  sechsstrahliger  Stern,  nuten  eine  kleine  Ros.  zwischen 
Punkten.,  Gr.  an  12.  HOchst  seltener  Real.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal«  ^  Nicht 
In  Fernandez.) 


At.  EMAVVEL.  P.  B.  P.  et.  A.  6VIVB  4.  Im  Kreise  ein  franzöilnehes  Schflil 
mll  den  fiinf  SchfldcheD  und  den  Castellen  Beben  dem  ehern  und  untern.  Ueher 
dem  Wappen  und  zu  beiden  Selten  ein  Ringel.  Rev.  CmsGbriA  wie  im  Av.  Im 
Kreise  das  drelthOrmUe  Castell  Im  Heere.    6r.  an  0.    Celtll  von  i|:utero  3chnlUe. 

Ein  Stempel  hat  EMAffVEL.  P.  R .  .\  610B  4.  und  im  Rev.  EMA0V ...  ET. 
A.  D,  ^VXQE  ^    61.  Gr.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeulhai.) 

14908— f«.' 

At.  und  Rer.  gleich  dem  rorlgen;  Im  At.  jedoch  I.  BMA^CVBL.  R.  P.  KT  4. 
im  Rot.  1.  EMAIflVEL.  R.   P.  ET.  A  4.    Gr.  Ober  8.    Celtll  tou  gröberem  Schnitte. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  I.  EMAHYEL  R . . .  A  •{•  und  im  ReT.  wie  Torher. 
61.  Gr. 

Ein  dritter  Im  At.  ...  R.  P.  BT.  A.  L  4.  im  Rct.  I.  EM . . . .  P.  ET.  A  4.   Gl.  Gr. 

Ein  Tiertcr  im  Av.  mit  I.  EMAZVEL.  R.  P.  ET . . . .  Im  Rot.  I.  EMA'iCVEL. 
R.  P.  ET.  A.  L.  4.  hat  zu  beiden  Selten  des  Castelis  im  ReT.  ein  tllngei.  Gl.  Gr. 
(Alle  Tier  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Fernandez  S.  119  Nr.  2  mit  I:  EMAIdVEL:  R:  P:  B  4.  und  im  ReT.  I:  EUfA 
ISTBL:  R:  P:  BT:^  ohne  die  Ringel  neben  dem  Castell.    Gr.  §• 

14911. 
At.  P  .  •  Y6ALI  ET  GIIOE   Im  gekerbten  Kreise  ein  grosses  M  (Manoel)  oben, 
unten  und  zu  beiden  Seiten   eine  Hauer  mit  einem. Zinnenthnrme.    ReT.  OMNE  4. 
..DYS.. DE:  (die  beiden  D  Terkehrt)  Kleekrenz.    Im  Kreise  eine  Armlllarsph&re. 
Gelbes  Kupfer.    Gr.  an  14.    RechenpfennigT    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

j|0haiiii  KU*  (1521-^1527). 

14914-17. 

SImmtllche  KupfermQnzen  ^ind  nach  1550  geprfigt. 

At.  lOAIINES:  nit  D:  6:  PORT:  BT  4L6AHB0RYM  (KrilckenkreuE).  Das 
Y  zwischen  R  und  M  sehr  schmaL  Im  feinen  Linienkrelse  ein  gekr.  Span.  Schiid 
mit  dem  portugiesischen  Wappen,  zu  beiden  Selten  ein  Kreuz  Ton  fOnf  Punkten. 
Rot.  REXe  QYlNTYSo  DEClMYSe  Im  gleichen  Kreise  innerhalb  einer  Einfas- 
sung Ton  kleinen,  durch  Querstrelfen  Terbundeuen  Halbb5gen  die  Ziffer  X  gross; 
SU  beiden  Selten  ein  grosses  Blitterkreuz,  oben  und  unten  ein  Kreuz  Ton  fDnf  Rin- 
geln.   Gekerbter  Rand.    Gr.  18.    (10  Reis.) 

Ein  Var.  mit  ALGARBIORYM  und  sehr  kleinem  KrfidLenkreuze.    Gr.  iiber  17. 

Ein  dritter  Stempel  hat  lOANBS:  und  POR:  BT  ALGARBIORYM  (KrHckeii- 
kreuz).    Gr.  18.    (Alle  drei  In  der  Samml.  des  Dm.  Dr.  Frendenlhal.) 

Fernandez  S.  196  Nr.  2  hat  letzteren  Stempel  mll  PORT: 

14918—91. 

At.  PORTYOALI.  ET  AL6ARB.  R.  AFFRIC.  Unter  einer  grossen  Krone 
lo  111  Rot.  Ein  spanisches  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wappen;  oben  uud  au 
beiden  Seilen  ein  geschlängelies  Band.    Gr.  Ober  13.    (3  Reis.) 

Ein  Var.  mit  P0RTY6AL  ET.    Gr.  14. 

Ein  dritter  mit  P0R1Y6AL.  ET  ALGARB.  REX.  AFFRIC.  hat  .10  ^  Hl.  Gr. 
13.    (Alle  drei  In  der  9amml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Fernandez  hat  8.  137  Nr.  1  den  Torlelsten  Stempel  mit  .10.  III. 

14939. 

At.  Unter  einer  Krone  ein  grosses  R  (Real)  zwiaohen  kleinen  Andreaskreuz* 
eben.    Rot.  Auf  einer  länglich  Ticrecklgen,  auf  den  Tier  Selten  elugebogeiieu  Tafel 


229 

&u.  111  I  .H.  P.  A.  I  Die  Tafel  Ist  an  beiden  Selten  mit  einem  fcespaltenen  Blatte 
verziert,  und  nnter  derselben  Ist  eine  Zweigverzierung.  Perlenrand.  Gr.  an  9* 
Ein  Real.    Fernandez  S.  137  Nr.  2. 

14983 -S6. 

Av.  lOANES.  R.  PORT  ^  Im  Kreise  ein  span.  Scliild  mit  den  fQnf  Schlldclien. 
Rev.  lOANES.  R.  PORTY  ^  Im  Kreise  das  dreitliarmlge  Castell  im  Meere.  6r. 
Aber  8.    (Ceitll.)    Fernandez  S.  138. 

Ein  Stempel  mit  10A..BS.  m.  R.  PORT,  im  Rev.  I0A...I1.  R.  4  Ober  dem 
Wappen  und  zn  beiden  Seiten  ein  Ringel.    Sehr  dänne  Mönze.    Gr.  8. 

Ein  dritter  mit  den  Ringeln  und  doppelt  so  stark  hat  im  Av.  1 ....  3.  R.  P. 
A  4.  und  Im  Rev.  10 ....  3.  R.  P.  A.  4.  und  zn  beiden  Selten  des  Castells  ein  Hin- 
gel.    Gl.  Gr. 

Ein  dfinner  Var.  ohne  Ringel  hat  Im  Av.  nur  ....  fiS.  3.  R . . .  und  Im  Rev. 
•OANES... 

0 

Rechenpfennige 

t49«7— «8. 

Unter  Alphons  V.  bis  Johann  III.  waren  Rechenpfennige  von  Kupfer  oder  Me- 
tall und  melsleus  gegossen,  Im  Gebrauch.  Einige  ftihren  den  Namen  dieser  KOulge, 
andere  haben  die  Umschrift:  contos  pera  Contar,  contos  pera  Venda,  conlos  pera 
Cootos  etc.;  auf  andern  findet  sich  der  Name  eines  Heiligen  und  gehören  dieselben 
wahrscheinlicn  geistlichen  Anstalten  an.    Fernandez  S.  139. 

Av.  lOHÄNBS:  3:  R:  P:  ET:  Ä:  6:  6INEE  4.  Im  Kreise  ein  gekr.  span. 
Schild  mit  dem  portugiesischen  Wuppen,^  zur  Seite  P  —  O  Rev.  PARAMETB8* 
PS  —  R6  (verkehrt)  EVI8Ä:  b:  R:  P:  E  Im  Kreise  eine  Armillarsphäre,  von 
welcher  oben  und  unten  eine  Spindel  zwischen  die  Umschrift  reicht.  Die  D  wie  6 
nnd  die  B  wie  1    Gelbes  Kupfer.    Gr.  über  13. 

Ein  zweiter  mltlOHH^ES:  3:  R:  P:  ET;  AO:  GYINE  4.  Die  Rev.-Um^chrifl 
verwischt.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

149M— 31. 

Av.COKT  (Dreiblatt)  VSPER  (Dreibl.)  ACO^  (Drelbl.)  TAR§  G  (Drelbl.)  im 
Kreise  ein  gekr.  unten  zugespitztes  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wappeu;  aber 
die  Einfassung  mit  vierzehn  statt  sieben  Castellen  besetzt.  Rev.  Die  ähnliche  Av.-^ 
Umschrift,  jedoch  TY8  P:  (Drelbl.):  am  Schlüsse  statt  TARg  G  Im  Kreise  die 
ArmlUarsph&re,  umgeben  von  sechs  sechsstrahllgen  Sternchen.  Die  DreiblSller  sind 
gestielt,  und  Jedes  Blatt  ist  dreltheillg.    Gelbes  Kupfer.    Gr.  14. 

Ein  zweiter  hat  GONTVS  (Dreibl.)  DECO  (Drelbl)  NTAR  (Drelbl.)  ETETEA: 
(Drelbl.)  un^  zwölf  Caslelle.  Im  Rev.  GONTV  (Dreibl.)  CONTV  (Drelbl.)  COTAR 
(Drelbl.)  BGOTAR  (Drelbl.)  und  fehlen  die  Sternchen.    Gl.  61. 

Ein  dritter  mit  vierzehn  Castellen  und  ohne  die  Sterncheu  hat  Im  Av.  FOATV 
(Dreibl.)  [O^TV  (Drelbl.)  [OMTV  (Dreibl.)  COTäV  (Dreibl.)  Im  Rev.  OJSVT  (Sieru) 
KO3SV  (Stern)  T/[0]8    (Stern)  YTZO]  (Stern).    Die  UmschriH  des  Rev.    ist   riick 
wArts  gestellt,  contu  scont  uscon  tusco  und  die  G  sind  eckig.    Gl.  Gr.    Eliendoirl. 

14939. 

Av.  IBPG8L  4,  APSI  «  1LS6IL81  4,  Im  Perlen-  und  Linleukrelse  ein  au  den 
vier  Selten  henkelartig  verziertes  span.  Schild  mit  den  filnf  Schildchen.  Rev.  GIG 
DSÜHOO  4,  VGDRNBGRa  41  Die  Arm  lila  rapbäre,  deren  Fuss  die  Umschrift  abthellt. 
Linien-  und  Perlenrand.    Gelbes  Kupfer  und  gegessen.    Gr.  U.    Ebeudnrt. 
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149n. 


Av.  COTV :  «  OCOTÄR  «  ETETEAR  «  ACRETB  *  Im  Perlenkrelse  Ale  fiSnf 
Schlldclien  mit  je  einem  Casteil  zu  den  Selten   des  oberen  nud   unteren;  die  Fl&che 

mit  Ringein   bestreut.     Rev A:   PS:  K  (Conlodores   del  Rey)   DE:   PVRTV6L 

Im  Kreise  die  Armiliarsphäre.  welche  oben  abwischen  der  Umschrift  mit  einer  schnflr- 
kelartigen  Verzierung  besetzt  Ist.    Gelbes  Kupfer.    Gr.  fiber  13.    Ebendort. 

14934. 

Av.  C0NT08:  PERiV:  CONT.VR  Stern.  Im  Perlenkrelse  unter  einer  Krone 
ein  au  den  Selten  heokelförmlg  verziertes  span.  Schild  mit  fünf  sechsstrahllgen  in*s 
Kreuz  gestellten  Sternen.  Zu  beiden  Seiten  ein  Ringel.  Rev.  COMTOS:  PBRA: 
VENDA  Stern.  Im  Perlenkreise  die  Armiliarsphäre.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  über  13. 
(Samnü.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.)  • 

Ein  Stempel  hat  in  den  Umschriften  Je  drei  Punkte  und  Im  Rev.  In  der  Um- 
schrift ein  Blatt  statt  des  Sternes.    Tafel  Nr.  XV. 

» 

14035. 

Av.  Dpppelte,  durch  einen  Linienkreis  gelrennte  Umschrift.  Die  äussere:  CO 
MLTV  (Drelbi.)  S:  COl(  (Drelbl.)  TVS:  CO  (Drelbl.)  TYS;  C:  (Drelbl.)  Die  Innere: 
C0MT08:  COCOmVS:  In  der  Mitte  im  Linienkrelse  die  fünf  Schildchen,  zu  bei- 
den Selten  des  obern  und  antern  ein  schräg  gelegtes  8  Rev.  COICTOS  ^  CO'if 
—  TOS  «  COliiTOS  Im  Perlenkrelse  die  Armiliarsphäre,  an  welcher  oben  und  unten 
ein  zwischen  die  Umschrift  tretendes  Dreiblatt^  gestielt  und  jedes  Blatt  dreitheillg. 
Gelbes  Kupfer,    Gr.  an  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14936. 

Av.  DmBR  (DriBibl.)  ACOKT  (Drelbl.)  BEOtIT  (Drelbl.)  VSPBD:  (Drelbl.)  Im 
Kreise  das  gekr.  Wappen  wie  Nr.  14929,  zu  beiden  Selten  ein  Ringel.  Rev.  £0% 
TVS:  dreimal  mit  den  Doppel-  und  einmal  ohne  Punkte  wiederholt  Im  Kreise  ein 
Pelikan  von  der  Linken,  welcher  seine  Jungen  nährt.  Die  Dreiblätter  wie  vorher« 
Gr.  13.    Ebendort. 

Sebastlaii  (1337-1578). 

14937—40. 

Av.  SBBASTUNVS:  I:  D:  6:  P:  BT  AL6ARBI0RVM  (KrUckeukreuz).  Ein 
gekr.  span.  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wappen.  Rev.  RBX  SEXTVS  DBGI 
MVS,  dazwischen  drei  slebenstrahllge  Sterne.  Im  Linienkreise  ein  grosses  Y,  zu 
beiden  Seiten  ein,  aus  einem  viereckigen  Punkte  mit  verlängerten  Enden  gebildetes 
Andreaskreuzchen.    Gekerbter  Rand.    Gr.  15.    (5  Reis.) 

Ein  Var.  hat  8EBA8TANYS  ohne  I  Gl.  Gr.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  8EBA8T1ANV8  I.  D.  6.  P.  B.  ALGARBIOHVM.  Reichl.  S. 
87.  Nr.  33. 

Fernandez  S.  149  Nr.  3  hat  den  ersteren  Stempel  mit  elnfschen  Punkten  im 
Av.  nnd  auch  einen  Punkt  nach  BT 

Ein  anderer,  ebendort  Nr.  3,  ist  im  Av,  mit  einem  Habicht  (Portug.  =:  A^or) 
contraslgnlrt. 

Fernandez  sagt  S.  151,  dass  die  Kufif^rmAnxen  Johann  fll.  nnd  Sebasitans 
während  der  Regierung  Anton  L  mit  diesem  Stempel  auf  den  Azoren  coutraatgtHrt 
nnrden,  um  ihren  Werth  auf  das  Doppelte  zn  erb4hen. 


14M1. 

Av.  Wie  der  erstbeschriebene  Nr.  14937  mit  PORT:  ET;  aad  Beben  demWap« 
pen  gethellt  L  —  O.  ReT.  Umschrift  Wie  Nr.  14957  mit  Ringeln  statt  Sternen.  Im 
Linlenkretse  die  grosse  Ziffer  X,  lu  beiden  Selten  ein  achtstrahllger  Stern,  oben 
und  unteti  fOnf  In  ein  Krens  gestellte  Ringel.  Perlenrand.  Gr.  18.  Fernandos  S. 
149  Nr.  1. 

14942—45. 

Av.  P0RTV6.  ET.  AL6ARB.  R.  AFVlUC  ,.  Unter  einer  grossen  Krone  8E 
BAS  I  TIA  I  NVS  I  .1.  Rev.  Ein  span.  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wappen, 
welches  oben  und  an  den  Seiten  mit  einem  gesclilängeltem  Bande  ▼erziert  ist.  Per> 
leiw^.    Gr.  15.    (3  Reis.)    Fernandos  S.  150  auch  mit  AFRIC  ^  derselbe  Stempel. 

Elo  Var.  mit  ^  I  „    Gr.  an  14. 

Ein  dritter  mit  AFFRIC.  und  TIA  |  ICVS.  |  .1.  Gr.  an  14.  (Beide  in  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

At.  Ebenso  mit  AFRIC.  und  SBBAS  |  TIA  i  NYS  |  1.  jedoch  neben  dem  ge» 
krSnIen  Wappenschilde  K  --  L    Reichl  S.  88  Mr.  34. 

14946. 

Av.  8EBA8  I  TIA  |  NYS  Rev.  Unter  einer  Krone  ein  grosses  R  (Real)  xwl« 
sehen  Audreaskreuzchen.  Perlenrand,  Gr.  9.  (Real  vor  1566.)  Fernandes  S.  150, 
Nro.  2. 

14947. 

Av.  Der  s^ekr.  Namenszag  8  zwischen  achlstrahllgen  Sternen  nnd  .R.  (Real, 
RezT)  I  8BBAST  |  jANVS  |  .1.  Real  nach  1566.  Perleurand  beiderseits.  Gr.  Über 
10.    Tsfel  XV. 

*  14948-49. 

Av.  SEBA8TIANV8.  I.  R.  4  Ein  span.  Schild  mit  den  fünf  Schlldchen.  Rev, 
Dieselbe  Umschrift  und  In  der  Mitte  das  dreitbOrmige  Castell.  Gr.  7.  Celtll  von 
nnreeeimftssiger  Form..   Fernande«  S.  l&l.  Nr.  2. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  deutUeh  L  R.  F.  4  Gr.  an  7.  (SammL  des  Hrn.  Or« 
Frendenthal.) 

Heinrieh  (1578-1580). 

14950. 

Av.  HSNRI0U8.  L  D.  6.  PORT.  BT.  ALGARB.  (KrOakenkreoa).  Im  Kreise 
das  portugiesische  Wappen  im  gekrOnlen  span.  Sdiilde.  Rev.  RBX.  8fiPT.  (Ringel) 
OKCnUiVS.  (durchbrochene  Raule).  Im  Doppelkreise  die  Ziffer  X  gross,  zwtschea 
•eehsblittrlgen  Res.  oben  nnd  unten  fihif  In  ein  Kreuz  gestellte  Ringel.  Perleurand« 
Gr.  an  19.  10  Reis.  Unicum.  '  Ferntndez  S.  155.  Es  sollen  auoh  V  Reis  |;eprAgl 
sein.    Femandez, 

Anton«  Prior  von  Crato  (1580). 

14951—54. 

Die  folgenden  MOazen  wurden  I»  iahre  1582  auf  der  Insel  Tereetra  geprigt, 
nnd  nachdem  dieselbe  Im  J.  1583  von  den  Spaniern  erobert,  als  ungesetzlich  vep<* 
rufen.    Sie  sind  ausserordentlich  selten.    Fernandez  S.  162.  ^ 

Av.  ANT0N1V8.  L  D:  G.  R.  P.  ST:  (zusammengefOgt)  A*  In  einem  oben 
dnreh  eine  grosse  Krone  geschlossenen  Unlenkrelse  das  portugiesische  Wappen  Im 
span.  Schilde,  daneben  rechts  A  (Azoren),  links  ein  Habicht  (A^r,  MUnzzeichen  der 
Asereo)  rechUhin.  Rev.  IM  HOC  SlCOiO  VINCRS,  Krückenkreuz,  Im  l^inlenkrels« 
ein  mll  der  Spitze  abwärts  gekehrtes  Schwert,  dpssen  Griff  und  Schaft  lllieiiartif 
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rerzlert  Ist.    (Das  Krfcuz  des  Ordens  St.  Jaffo  da  Eipada.)    Linien-  und  Perlenrand. 
Gr.  an  t4.    ^Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenibal.) 

Ein  Var.  in  Fernandez  S.  165  hat  ET.  (zusammengehän^t)  und  A: 
Ein  zweiter  Stempel  hat  R.  P.  ET.  AL  und  Im  Rev.  ViNCEES  (sicl)  Gr.  Oher  14. 
Ein  dritter  wie  letzterer  hat  ET.  ALG.  und  einen  breiten  leeren  Raum  zwi- 
schen dem  Unterthelle  des  Wappens   und  dem  Kreise.    Gr.  an   14.    (Beide  In   der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14955—57. 

Av.  Wie  Nr.  14951  mit  'S.  (E  und  T  zusammengestellt)  A.  ohne  den  MOnzbnch- 
staben  und  den  VogeL  Rev.  I  N  (weit  von  einander  gestellt)  —  DGO  In  der  MIHa 
eine  Armillarsphäre  mit  einem  Fussgestelle  und  einem  Kreuze  an  der  Spitze,  w^liahe 
die  Umschr.  ahtheilen.    Linien-  und  Perlenrand.    Gr.  an  13. 

Ein  zweiter  Stempel  ohne  Punkt  nach  der  Umschrift  des  Av.  hat  eine  doppelt 
so  grosse  Armillarsphäre  mit  einem  kaum  sichtbaren  Fussgestelle.  Gr.  an  12.  Beide 
ebendort. 

Fernandez  S.  166  Nr.  1  hat  den  ersten  Stempel  ohne  den  Lillenkrels  Im  Av. 
und  bemerkt,  dass  auf  dem  Bande  der  Armillarsphäre  das  Wort  SPERO  gestanden 
Itabe,  von  welchem  auf  der  letzt  beschriebenen  Münze  noch  der  Buchstalie  8,  von 
unten  nach  oben  gerichtet,  ersichtlich  ist. 

14958. 

Av.  ANTONIVS:  D.  6.  R.  P.  ET.  A  (KrAckenkrenz).  Das  gekr.  portugiesische 
Wappen  im  span.  Schilde.  Rev.  IN  HOC  81GN0  VlNCES  (KrQckeukreuz).  In  der 
Mitte  auf  einem  kleinen  achthügeligen  Berge  ein  hohes  Kreuz.  Perienrand.  Gr.  Ober 
9.    Ein  Real.    Fernandez  8.  166  Nr.  2. 

Jloliaiin  EW.  (1640-1656). 

> 

14959-61. 

Die  folgenden  MUnzen  wurden  laut  Gesetzes  vom  23.  Februar  1654  geprägt 
nnd  sollen  auch  Zehn-Reis  und  Ein-Real  geschlagen  worden  sein,  die  aber  bisher 
noch  nicht  vorgekommen  sind. 

Av.  lOANNES  IUI  D  6  REX  PORTVGALI  und  fünf  In's  Kreuz  gestellte  RingeL 
Ein  gekr.  span.  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wappen;  In  dem  grossen  ein  kleine- 
res span.  Schild,  in  welchem  fünf  kleinere  span.  Schildchen  in  Kreuzform,  mit  Pfen- 
nigen In  denselben.  In  dem  Räume  zwischen  dem  grosseren  und  dem  kleineren 
span.  Schilde  sind  oben  drei,  zur  Seite  Je  ein,  und  unterhalb  zwei  Thürme.  Rev. 
•REX.  (eine  grosse,  durchbrochene  Raute  mit  einem  Punkte  in  der  Mitte  und  einer 
Eichel  an  den  beiden  Seltenendeu)  .XYlIl.  (gleiche  Raute).  Im  Perleukreise  eine 
grosse  Ziffer  V  mit  einem  Punkte  Innerhalb,  zu  beiden  Seiten  und  unten  ein  starker 
Punkt,  oben  eine  Eichel,  um  welche  vier  Punkte  lii's  Kreuz  gestellt.  Gr.  an  17. 
Ftiiif-Reis.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  mit  undeutlichem  Rev.  hat  IUI.  D.  6.  REX.  mit  Punkten.  Gr. 
über  16. 

Ein  Stempel  bei  Fernandez  hat  R£X.  und  keine  Verzierungen  neben  der 
Werthzahl.    S.  195  Nr.  1. 

«  14962 -.64. 

Av.  Wie  vorher  der  erste  mit  Punkten  statt  Ringeln.  Rev.  REX  (die  Raule 
wie  vorher)  X.VIII  (Raute).  Im  Perlenkrelse  die  Ziffer  3  zwischen  zwei  starken 
Punkten.     Gr.  15.    (Drei-Reis). 

Fernandez  S.  195  Nr.  2  ein  Stempel  mit  .REX.  (Ros.)  .X.YIII.  (Riis.)  über  der 
Zahl  3  ein  Punkt  und  zu  deren  Selten  je  drei  Punkte  über  einander.     Gl.  Gr. 


Ein  dritter  hat  PORTVGA  (die  Yttnf  Rinfi^el),  Im  Rev.  die  ümsehrlfl  wie  der 
swelte,  welche  aber  unten  rechts  statt  oben  links  bef^lnnt,  und  die  3  zwischen  zwei 
Punkten.    6r.  Qber  14.    (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14965-68. 

AT.  Wie  Nr.  14959  mit  P0RTV6ALI  •:•  .  Rev.  REX  (die  Raute)  XVni  (zwei 
gleiche,  durch  eine  Eichel   verbundene  Rauten  neben  einander).    Im  Perlenkrelse  I. 

—  ober-  und  unterhalb  eine  Eichel  zwischen  Punkten.  Perlenrand.   6r.  14.   ly.  Real. 
Ein  zweiler  hat  PORTVGALI.  und  Im  Rev.  RfiX.  darunter  eine  an  Stelle  der 

zwei  Rauten.    In  der  Mitte  .1.  — .  innerhalb  eines  gekerbten  Kreises.    Gr.  12. 

Ein  Var.  mit  R.  E.  X  and  X.VIII.  Die  Eicheln  an  den  Rauten  sehr  kleln^ 
mehr  Punkten  ähnlich.    61.  Gr. 

Ein  vierter  wie  der  zweite  hat  TVGAL  •••  und  REX  Ein  grosserer  Stempel 
Gr.  13  und  ein  kleinerer  mit  kleinerer  gedrängter  Schrift  Im  Av.  hat  Gr.  12.  (Sämmtl. 
in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Peter  II.  (Degent  1669—83—706;. 
14969—79. 

Aeltere  Münzen  von  grobem  Schnitte. 

Av.  PETRVS.  D.  G.  PRIN . .  PS  (Vier  starke  um  einen  kleinen  in's  Kreuz 
i:estellte  Punkte).  Gekr.  span.  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wappen,  zu  beiden 
Seilen  vier  starke  Punkte  über  einander.  Rev.  PORTVGA . .  E.  ET.  1676.  Im  Per- 
lenkreise die  Ziffer  X  gross,  oben,  unten  und  zu  beiden  Selten  ein  Ringel;  an  den 
Selten  des  obern  und  untern  Ringels  je  ein  Punkt.  Perlenrand.   Gr.  an  17.   (10  Reis). 

De^gl.  im  Av.  PETRVS.  D.  G.  PRINCEPS  •:•  Im  Rev.  PORTVGALIAE.  1677. 
und  ohne  die  Punkte  neben  den  Ringeln.  Gr.  an  18.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

Mein  Ezempl.  von  1677  hat  zwischen  AE.  und  der  Jahrzahl  noch  einen  undeut- 
lichen Buchstaben  oder  eine  Ziffer  (U  oder  A  ?).    61.  Gr. 

Ein  Stempel  mit  verwischter  Jahrzahl  hat  deutlich  ALIA.  E.  T  AL.  16.  Gr. 
Ober  17. 

14978—76. 

FQnf-Rels.  Av.  PETRVS.  D.  G.  PRINCEPS,  dann  eine  Ros.  aus  vier  starken 
Punkten  um  einen  kleinen.  Das  Wappen  wie  vorher,  zu  beiden  Seilen  Je  zwei  starke 
Punkte  aber  einander.  Rev.  PORTV  . . .  LIAE.  ET.  AL.  1675.  In  der  Mitte  die 
Wertbzahl,  die  Ziffer  V,  darin  ein  Punkt,  zur  Seite  vier  Ringel  und  vier  Punkte, 
wie  bei  den  Zehn-Reis.    Gr.  fiber  14. 

Ein  Stempel  mit  •:•  nach  PRINCEPS,  Im  Rev.  mit  PORTVGAUA.  ET.  1676. 
and  die  Werthzahl  innerhalb  eines  Perlenkrelses.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel   hat  Im  Av VS.  D.  G.  PRINC und  drei   starke  Punkte 

zu  den  Selten  des  Wappens..  Rev.  PORTVGALIA.  £.  1677.  Im  Perlenkrelse  die 
gleiche  Werthzahl  zwischen  zwei  Ringeln,  oben  ein  Ringel  zwischen  Punkten,  unten 
drei  Punkte  Im  Halbkreise.    Perlenrand.    Gl.  Gr. 

Ein  Var.  hat  deutlich  PETVS.  (sie!)  D.  G.  PRINCEPS  •:•  (Alle  vier  mltge- 
Iheilt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14977—79. 

Drei-Reis.  Av.  PE...RINCEPS  •:•  Das  Wappen  wie  vorher;  auf  beiden 
Seilen  zwei  Punkte  Ober  einander.  Rev.  PORTV  —  LIA . . .  AL  (wahrscheinlich  LI 
AE.  ET.  AL.)  1675.  Im  Perlendrkel  die  Zahl  3,  gross  mit  den  Ringeln  und  Punkten 
wie  bei  den  Zehn-Rees.    Gr.  13. 
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Oesul.  In  At.  PETUVS.  D.  6.  PRINCKPS.  im  Rev.  POüTVGALIA.  1677.  statt 
de»  untem  Biugeis  ein  Ptiiikl  und  das  obere  Riogel  kleiner.  Gr.  fiher  12.  (Beide 
In  der  Samml.  des  Hro.  Dr.  Freudeothal.) 

Feroandez  S.  213  Nr.  2  hat  ielzlern  Stempel  mit  PRINCEPS  •:•  und  die  Werth- 
xahl  zwischen  zwei  Rlngelu  ;^  über  und  unter  derselben  ein  Punkt.    61.  6r. 

m 

'  14980—81. 

1%   Reai.     At.   PETRV8.  D.   6.  PIIINCIPS  (sicl)   und  ein  Kreuz' aas   fQnf 

Punkten.    Das  Wappen  wie  vorher,  zu  beiden  Selten  ein  Punkt.    Rev.  PORTVGA 

l 
LIA.  ET  ALG.  1675.    Im  Perlenkrelse  .L  — .  oben  und  unten  ein  Punkt.     Perlen- 

rand.    6r.  an  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Desgl.  Ira  Ar.  PETRVS  D  G  PRINCBPS  •:•  und  drei  Punkte  zu  beiden  Selten 
des'  Wappens;  Im  Rev.  PORTYGALIA.  1677    Gr.  11.    Fernandez  S.  213  Nr.  3» 

1498«. 

Neuere  MQnzen  von  feinerem  Schnitte. 

At.  PETRVS.  D.  G.  P.  PORTUGALLfi.  Unter  elnec  grossen  Krone  in  einer 
Cartouche  die  fünf  Schildchen  Innerhalb  zweier  zusammengelegter  Lorbeerzweige. 
Rev.  ANNO.  REGENS.  DBSIMO.  QUINTO.  168t.  In  einer  Einfassung  von  vier 
Halbbogen,  in  deren  äusseren  Winkeln  eine  blumenkelchartige  Verzierung;  die"  Werth- 
zahl  X  zu  beiden  Seiten  oben  und  unten  eine  Tlerbllttirige  Ros.  Gestrichener  Rand. 
Gr.  Über  17.    Sehr  selten,  wie  auch  die  folgenden.    Fernandez  S.  216  Nr.  1. 

Av.  PETRVS.  D.  G.  P.  -^  PORTVGALIiB  unter  der  bis  an  den  Rand  ge< 
stellten  Krone  ein  cartonchirtes  französisches  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wap- 
pen. Re?.  ANNO  SEXTO  DECIMO  REGIM.  SVI.  1683.  Sonst  wie  Torstehend. 
Gestrichelter  Rand.  Blei.*  Gr.  17.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  Nach  Fer- 
nandez auch  von  Kupfer. 

Ein  FQnf-Rels,  ähnlich  dem  vorigen  mit  REGIMINIS  SVI.  und  die  Werthzahl 
V;  die  Halbbögen  sind  hier  kreuzförmig  gestellt,  dagegen  auf  deif  beiden  letzten 

MQnzen  wie  zwei  einander  entgegengestellte      (^    (eines   derselben    verkehrt    ge- 
stellt.)    Gestrichelter  Rand.    Gr.  15.    Feroandez  S.  217  Nr.  1. 

14985—86. 

« 

Drei -Reis  mit  der  Werthzahl  jü,  Im  Av.  ohne  Punkt  nach  P  Senat  wie  die 
Fflnf-Reis.    Gr.  Qher  13.    Fernandez  S.  217  Nr.  2. 

Desgleichen   ly.  Real  mit  I  — -  und  die  Umschrift  des  At.  nngetheltt.   Gr.  fiher 

11.    Fernandez  S.  217  Nr.  3.    (Die  Abbildung  liat  D.  G.  R.    Das  R  wahrscheinlich 
Irrthümlicb  stett  P.) 

MOnzen   seit   1683  mit  dem   kOnlgl.  Titel. 

14987-88. 

Av.  PETRVS.  II.  D.  G.  PORT.  ET.  ALG.  RBX  Innerhalb  eines,  oben  durck 
die  Krone  geschlossenen  Kranzes  von  BInmenkeichen  ein  französisches  Schild  mit 
dem  portugiesischen  Wappen.  Rev.  QVARTO  (vlerblAttr.  Ros.)  ANNO  (Ros.)  REG 
Nl  (Ros.)  1688  (Ros.)  In  der  Mitte  wie  Nr.  14982,  nur  sind  Biumenkuospen  in  den 
äussern  Winkeln  der  HalbbOgen.  Gestrichelter  Rand.  Gr.  ttber  17.  (10  Reis.)  Fer- 
nandez S.  227  Nr.  1. 
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Aehiiltch  auch  Ffiiif-Rels  mit  der  Werthzahi  V  Hann  PORTVO.  and  ABK.  Dia 
HalhtiOj^en  kreiizfSrmlg  gestellt.    Gr.  an    15.    Eheiiflort  Nr.  2.    Beide  hOchst  s^t^u. 

14989. 

At.  PETRVS.  n.  D.  6.  PORT.  BT.  ALG.  RBX  Innerhalb  eines  Ton  einer 
arosseu  Krone  beiderseits  auslaufenden  Ltllenkraiizes  das  portuf^leslsche  Wappen. 
ReT.  OVARTO  (Kos.)  ANNO.  (Ros.)  .REGNI  (Ros.)  1689  (Ros.)  In  der  Mitte  in  einer 
KInfassung  von  vier  BOgen  111  zwischen  yter  Ros.  Zwischen  den  Bögen  nach  aussen 
In  den  vier  Einschnitten  je  eine  Rose.  Die  Rosetten  sind  aus  Kreuzen,  aus  vier 
runden  Blättern  bestehend,  gebildet.    Gekerbter  Rand,    (tn  m.  S.    Tafel  XV.) 

14990  '  9». 

Zehn-Refs.  Av.  Innerhalb  eines  Kreises  ans  starken  Stricheln,  unter  elaer 
denselben  oberhalb  bedeckenden  grossen  Krone  der  ?9aineuszug  P.  II  und  unter  dem 
Punkte  eine  Ros.  aus  vier  runden  Blättern.  Umschrift:  D.  G.  PORT.  BT.  ALG.  RBX 
Rev.  TTILITATI  PVBLIGiB  IG99  dahinter  je  eine  gleiche  Ros.  In  der  Mitte  Inner- 
halb eines  BUtterkratizes  die  Werthzahi  X  und  zur  Seite  je  eine  gleiche  Roa.  Am 
Rande  beiderseits  ein  starker  Strichelkreis.    Gr.  Ober  10. 

Ein  Var.  hat  nach  ET  keinen  Fnn)£l.    Gr.  über  16. 

Ein  dritter  mit  ET.  hat  P:  11  der  obere  Punkt  nicht  so  stark. 

Zehn-Reis  vom  Jahre  1703  wie  vorher,  nur  D.  G.  PORT  (Kreuzros.)  BT  ALG. 
RKC    Gl.  Gr. 

Ein  zweiler  mit  D.  G.  PORTE  (Kreuzros.)  TAL.  G.  REX  Gr.  17.  (Die  letz- 
ten vier  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Fernandez  S.  228  Nr.  1  hat  D.  G.  PORT.  ET.  ALG.  RBX.  und  P:  II 

14996—98. 

Fünf-Reis.  Av.  Aehnllch  dem  vorigen  Nr.  14992  zwischen  P  II  zwei  Pnnkley 
deren  oberer  kleiner  als  der  untere*  Rev.  Aebnltdi  dem  vorigen,  nur  die  Werth- 
zahi V  ohne  die  Ros.;  zur  Seite  zwei  abweichende  Stempel,  beide  1699,  deren  einer 
nach  VTILITATl  einen  Punkt,  der  andere  nach  UTILITATI  die  vorige  Kreuzros.  hat« 
(Beide  mitgetheilt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)    Gr.  14. 

Auch  vom  Jahre  1703.  Av.  wie  Nr.  14990.  Im  Rev.  nach  VTILITATl  ein 
Punkt  und  neben  der  Jahrzahi  die  vorigen  Ros.  In  der  Mitte  V  im  gleichen  Kranze. 
Am  Rande  ein  starker  Strichelkreis.    Gr.  M. 

14999—15001. 

Drel-Rels.  Av.  Wie  Nr.  14990.  Rev.  VTILITATL  PVBLlCiB  1699  zwischen 
Kreuzros.  In  der  Mitte  III  innerhalb  eines  gleichen  Kranzes.  Ein  Var.  mit  kleinerer 
Werthzahi.    Gr.  Aber  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  Exemplar  mit  einem  einfachen  grossen  Punkte  zwischen  P  —  II  hat  ohne 
sichtbare  Verprigung  die  Umschrifl  D.  G.  PORE.  T.  ET.  ALG.  REX  Rev.  wie  zu- 
letzt.   Am  Rande  beiderseits  ein  starker  Strichelkreis.    Gr.  über  12. 

Auch  vom  Jahre  1703.  Av.  D.  G.  PORT  (Kreuzros.)  ET  AL.  6.  REX  und  P. 
II  ohne  die  Kreuzros.  Rev.  VTILITATl  (Kreuzros.)  PVBLlGiB  (Kreuzros.)  1703 
(Kreuzres.)    Gr.  Ober  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15006—6, 

Real  e  medio.    Av.  Wie  bei  den  Zehn-Reis  Nr.  14990.    Rev.  Aehnlioh   mit  der 

I  • 

Werihzahl  I  ~  Im  Kranze  und  einem  Punkte   nach  VTILITATl    Am  Rande  Strichel- 

* 

kreise.    Gr.  10. 
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Zwei  Varlaoten,  deren  einer  naeh  .P  einen  Doppelpunkt,  wovon  der  obere 
Pankt  kleiner  «Ifl  der  untere,  t  der  zweite  P:  II:  (Vltgethellt  von  Hrn.  Dr.  Freu- 
denlhal.) 

Vom  Jahre  1703  (zwischen  Kreuzroa.)  mit  D.  6.  PORT.  ET  AL6  RBX  and 
P  II  dazwischen  der  ungleiche  Doppelpunkt,  ohne  die  Kreuzros.    Gr.  fiber  '10. 

Ein  zweiter  mit  D.  6.  PORTE.  TALG  REX  und  P.  U    Gr.  10. 

Jobaiui  V.  (1706—1750). 

15007—1«. 
Aeltere  Prfige. 

X-Rees-Stucke.  At.  Der  Namenszug  JV  unter  einer  grossen  Krone,  von  wel- 
cher ein  Kreis  von  starken  Stricheln  ausgeht  und  den  Namensziig  umschliesst.  Zwi- 
schen J  nnd  V  zwei  Kreuzros.  übereinander ,  neben  J  und  Y  je  eine  gleiche  Ros. 
üfflschrift:  D.  6.  PORT«  BT.  ALG.  REX  Rev.  VTILITATI.  PVBLIGJS  17St,  dahin- 
.  ter  je  eine  gleiche  Ros.  In  der  Mitte  eines  Lilienkranzes  X,  darüber  nnd  darunter 
je  ein  Punkt;  i'echts  und  links  Je  eine  gleiche  Ros.  Am  Rande« beiderseits  ein  Strl- 
chelkrels.    Gr.  an  17.  .  ,, 

Ein  Stempel  ohne  die  Punkte  über  und  unter  X;  ein  Var.  lilevon  hat  im  Av. 
neben  der  untern  Ros.  je  einen  Punkt.    Gl.  Gr. 

Desgl.  1713  ohne  Punkte  über  und  unter  der  WeVthzahl.    Gl.  Gr. 

Wie  der  letzte  von  1717  und  im  Av.  neben  der  unteren  Kreuzros.  je  ein 
Punkt.    Gl.  Gr. 

Ebenso  von  1790;  ein  Var.  hat  auch  noch  je  einen  Punl^t  Ober  den  beiden 
Seltenros.  im  Av.    Gr.  17.    (Die  letztern  fünlT  mltgeth.  von  Hrn.  Dr.  Freu  den  thal.) 

15013—16. 

Ffinf-Rees-^tficke.  Prfige  wie  die  Zebn-Rees,  nur  sind  neben  der  nntern  Ros. 
zwischen  dem  Namenszog  zwei  Punkte,  und  im  Rev.  die  Werthzahl  Y  ohne  Ros. 
und  Punkte.    Vom  Jahre  1713    Gr.  fiber  14. 

Auch  vom  Jahre  1714  und  1791,  mit  einem  Punkte  In  der  Werlhzahl.  61.  Gr. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthej«) 

Vom  Jahre  1717    (Samml.  des  Hrn.  Körmes.) 

150i7-»0. 

III-Rees-Stücke.  Prfige  wie  die  l^ilnf-Rees;  nur  die  Werthzahl  III  ohne  Ros. 
oder  Punkte  neben  der  Jahrzahl  1714    Gr.  12. 

Auch  vom  Jahre  1713,  1717  und  17S0  Gr.  an  13.  Ein  zweiter  Stempel  von 
1790  mit  nur  halb  so  grossen  Kreuzros.  im  Av.  Gr.  Über  12.  (Mltgeth.  von  Hrn. 
Dr.  Freu  den  thal.) 

Vom  Jahre  1791.    (Samml.  des  Hrn.  Körmes.) 

15091—99. 
Ein-  und  Einhalb.Rees.   Av.  Wie  die  Zehn-Rees.   Rev.  VTILITATI.  PVBLlCiB. 

1719.   In  der  Mitte  innerhalb  eines  gleichen  Kranzes  I  — dahinter  eine  Ros.  zwischen 

Punkten.    Gr.  10. 

Auch  vom  Jahre  1714,»  aber  neben  dem  Kreuzchen  unter  d^r  Namenschlffre  zwei 
Punkte^  In  der  Umschrifl  des  Rev.  Kreozehen  statt  der  Punkte  und  hinter  der  Werth- 
zahl nichts.    Num.  Zeil.  1843  S.  63. 

15099-44. 

Neuere  Präge. 

X - Rees -  SlQcke.    Umschrift:  I0ANNE8.  V.  —  .OBI    6UATIA,     Unter  einer 
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groMeti  Kroae  swiscben  Venlerongen,  wltM  roehCs  and  links  eloe  henkeiarttge 
Baiidbal»«  bilden  ^  das  portugiesische  Wappen  i  In  einem  silbernen  Felde  fAnf  blaue 
Schildclien  In  Kreuzform  gestellt;  in  Jeder  Ecke  derselben  ein  und  In  der  Mitte  der 
fQnfle  silberne  Pfennig,  wegen  Portugal;  um  dieses  Schild  im  roth gestrichelten 
Felde  an  Jeder  Seite  drei  und  oberhalb  der  sleiiente  Thurm  (Gold  mit  blauen  Thtt- 
ren)  wegen  Algarblen.  Rer.  PORTUGALLB.  ET  AL6AHBI0RUM.  RBX  Ros.  In 
der  Mitte  innerhalb  eines  unten  gebundenen  Lorbeerkranzes  X  zwischen  rundbiättrl- 
gen  Rosetten,  darunter  I7t6    Strichelrand.    6r.  Aber  16. 

Vom  Jahre  1797  ohne  —  173S  mit  und  ohne,  1734  ohne  Punkt  nach  GRATIA. 
€r.  Ober  16. 

Von  1737,  1738,  1743,  1744,  1740,  1748  und  1749    Or.  an  16. 

Vom  Jähre  1734  Ind.  fehlt  der  Punkt  nach  GRATIA 

Ein  Var.  rou  1748  auch  mit  GRATIA. 

Auch  von  den  Jahren  1794,  1733,  17»,  1736,  1749,  174^  und  1747  (Mitgeth. 
you  Hrn.  KOrmes.) 

Reinh.  Nr.  521  hat  PORTUGALLIAB  vom  Jahre  1734. 

Nach  Fernandez  S.  263  Nr.  2  ferner  vom  Jahre  1793 

15045— ^»8. 

V-Rees-StOcke.  Präge  wie  bei  den  Zehn-Rees,  mit  der  Werthzahl  V  Vom 
Jahre  1784    Gr.  an  15.        • 

Vom  Jahre  1728,  Gr.  an  14  —  1734,  1735,  1737,  1738  und  1743,  samrotiich 
ohne  Punkt  nach  GRATIA  Der  Jahrgang  1734  hat  drei  kreuzförmige  Ros.  In  der 
Av.-Umschrifl.    Gr.  fiber  13  —  14.  ^ 

Auch  von  1793,  Gr.  15,  1739,  1736,  1749,  1744  und  1746  (Mitfrethetlt  von 
Hm.  KOrmes.) 

Ein  zweiter  Stempel  von  1734  hat  Punkte  in  der  Av.-DmsehrlR.  (Mitgeth.  von 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15059—64. 

Dret-Rees-St&cke  wie  die  Zehn-Rees,  ohne  Punkt  nach  Gratla  und  mit  der 
Werthzahl  lU  Vom  Jahre  1793  Gr.  über  12.  Auch  1739  GL  Gr.  Ferner  1737 
Gr.  an  12.    Die  lieiden  letztern  mit  Kreuzchen  neben  111. 

Auch  von  den  Jahren  1794  mit  rundblättr.  Ros.,  Gr.  an  13,  1734  mit  Krenz- 
chen,  Gr.  an  12  (beide  10  dör  SamnL  dM  Hrn.  Dr.  Ftfev««tfUial),  und  1744  (Mltge- 
theilt'  von  Hrn.  KOrmes.) 

15065. 

Av.  10AMNB8.  V.  D.  G.  PORT.  BT.  ALG.  BBX.  Der  llnksgewandte  Kopf 
mit  Lockeuhaar  Im  Lorbeerlg'anze,  darunter  R.  (Rio  Janeiro)  1747.  Rev.  Das  ffekr. 
Wappen  in  einer-  zierlichen  Cartouche.  Gr.  14.  Kupferabachlag  eines  Dublone.  (Mit- 
gethelit  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

j;o«ie|lli  I.  (1750-1777). 

15066-89. 

Zehn-Rees-StOcke  wie  vorher  Nr.  15023,  nur  mit  dem  Itamen  lt)BBPHUS.  I. 
—  DBI.  GRATIA  ohne  Punkt;  von  den  Jahren  1759,  Gr.  16,  1757,  1758,  1763  und 
17G5    Gr.  an  16. 

.     Desgl.  1751,  1754  und  1764    Gi.  Gr.    (Samml.  des  Hrn«  Dr.  Frendenthai.) 
Ferner  mit  1754,  1760,  1763,  1764,    1765  und  1776  verschieden  'durch  JOSE 
PHU8.  1  (J  statt  I)    Gl.  Gr. 

Desgl.  1759    61.  Gr.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 
i\aoh  Mittheiiung  des  Hrn.  KOrmes  auoli  von  den  Jahren  1761  und  1769 
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fttiif-Rees- Stücke  wie  Nr.  19045,  nur  I08BPH1T8.  I.  —  .DB1.  6RATIA  voitt 
Jahre  1751,  1754,  1757  und  1706  Gr.  13  —  14.  Dann  mit  J08BPBUS.  L  Ton  1784 
und  177a    er.  13  —  14. 

1508d— 93. 

Drel-ßees-StOcke  mit  der  vorstehenden  Av.-Umschrifl  (JOSEPHUS)^  sonsl  wie 
Nr.  1505Q  mit  III  |  1764  und  Kreuzros.  daneben.    Gr.  an  12. 

Auch  ni'Rees  von  1751    (Mllgelhellt  von  Hrn.  KOrmes.) 

Desgl.  1761  und  1764  mit  10SEPHU8,  dann  1776  mit  JOS.  —  and  III  GL  Gr. 
(Mitgetheilt  von  Hm.  Dr.  Freiidenthal.) 

Maria  I.  und  Peter  la.  (gest.  1786). 

15094—97. 

AV.  MARIA.  I.  BT.  PBTRU8  —  UI.  DBI.  GRATIA  Unter  einer  die  Umschr. 
oben  theilenden  Krone  das  vorige  Wappen  Innerhalb  einer  unten  die  Umschrift  äh* 
thelienden  Verzierung,  an  deren  Ansbuge  rechts  und  links  je -«in  Blumenbouquel. 
Rev.  PORTUGALLfi.  ET.  ALGARBIORUM.  REGB8  Eine  runde  Biatlros.  Rev« 
Innerhalb  zweier  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen  Lorbeerzweige  die  Wertbzahl 
X  und  onter  derselben  eine  kreuzförmige  Ros.  aus  vier  Blfittern;  neben  der  Werth'» 
die  Jahrzahi.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkrels.  Von  den  Jahren  17  —  77, 
78,  St  nnd  85    Gr.  16. 

15098—101. 

Fflnf-Rees-Sificke  gleicher  Prfige,  Im  Rev.  durch  die  Werthtahl  V  ohne  eine 
Ros.  darunter  verschieden:  Neben  V  die  Jahrzahl  17  —  78,  17  —  83  und  17  —  85 
Gr.  an  14. 

Auch  vom  Jahre  17  —  77    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

15103. 

Drel-Rees.  Wie  die  Zehn -Rees- Stocke  mit  der  Werthzahl  III,  darOber  ein 
Krenzchen  nnd  daranter  die  Jahrzahl  1777,  anter  welcher  ebenfalls  ein  Kreazchen. 
Gr.  an  12. 


I.  (seit  1786  aUein  bis  1816). 
(Von  1792  RegentschafI  Johann  VI.) 

15103—6. 

Zehn- Rees •  Stocke  wie  Nr.  15023,  verschieden  durch  die  Umschrift  des  Av.: 
MARU  .1  —  DEL  GRATLA  and  im  Rev.  REGINA  statt  REGE8;  mit  17X91,  93, 
97  und  99    Gr.  16  und  darfiber. 

15107— 10, 
Ffinf-Rees^^StOcke  mit  den  vorstehenden  Umsohrlften,  und  17V99,  97  and  17 
—  99    Gr.  Ober  13. 

Desgl.  1791    Gr.  an  14*    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15111. 
Drel-Rees-StOcke  mit  der  Umschrift  der  Zehn-Rees-StOcke,  und  mit  III  |  1797 
im  Rev.,  worOber  und  worunter  eine  kreuzförmige  Blattros.    Gr.  Über  II. 

15113. 
Av.  MARIA.  L  DBI.  GRATIA.  FORT.  BT.  ALG.  REGINA  dahinter  entgegen- 
gesetzt 1799  zwischen  Stemrosv  Im  CIrkel  das  Brostblld  mit  Loekenhaar  Im  leichten 
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Gewaiide  UnkshIOy  darantar  Idela  VAL  Re?.  Im  Clrkel  aoter  elDor  Krane  avf  einem 
Wappeomantel  das  ovale  Wappen,  yon  welchem  ein  Ordenskrenz  hängt  Statt  der 
Umschrift  ein  Lorbeerkranz.  Sehr  schfiner  Im  Ringe  geprägter  Probestempel.  Gr, 
Aber  14.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  FreadenthaL)  ^ 

Jobania  (als  Regent  1792—1816^  König  1816-1826). 

15113-16. 
Palacoj  zu  40  Reis. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  JOANNISS,  D.  6.  PORT.  ET.  AL6.  P.  RB6EN8 
Das  nach  links  gewandte  Brustbild  Im  Brustharnisch  und  Mantel  mit  einem  Im  Nak- 
ken  mit  einer  Schleife  gebundenen  Lorbeerkranze  am  Kopfe  und  der  Jahrzahl  nnter 
demselben.  Re?.  Umschrift  rechts;  UTILITATI  —  links  PUBLICjS.  Unter  einer 
Krone  In  einem  dreifachen  Orale  die  sieben  Thfirme  Im  rothgestrichelten  Felde,  In 
dessen  Mitte  In  einem  silbernen  0?ale  die  f&nf  SchUdchen.  Unter  dem  Ganzen  die 
Wertbzahl  40  Von  den  Jahren  181S  und  1813   Strichelrand  beiderseits.  Dick,   Gr.  16t 

Auch  Yon  den  Jahren  1811  und  1814  (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

15117-85. 

AT.  Umschrift  von  rechts:  JOANNES.  VI.  D.  6.  PORT.  BR.  ET.  ALG.  R. 

Das  Ilnksgewaodte  Brustbild  wie  rorher^  und  unter  demselben  die  JahrzahL  Rev. 
Die  vorige  Umschrift  und  Werthzahl.  In  der  Mitte  das  portugiesische  Wappen,  die 
sieben  Thttrme  In  einem  grosseren  rothgestrichelten,  und  die  fQnf  Schilde  In  einem 
kleineren  Innern  französischen  Schilde,  das  Ganze  auf  der  mit  einer  grossen  Krone 
bedeckten  Hemisphäre  ruhend.  Von  den  Jahren  1819,  1820,  1891,  1813  und  1833 
Sämmtllch  Dlckmfinzen,  am  Rande  beiderseits  Strlchelkrelse ,  auf  dem  Rande  mit 
Ausnahme  des  Jahrganges  1833  glatt,  dieser  letztere  Jahrgang  hat  dagegen  auf  dem 
Bande  Stricheln  eingepresst.    Gr.  16. 

Auch  vom  Jahre  1834  und  1835    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

Zufolge  Femandez  S.  299  auch  von  1818 

Ein  Var.  von  1833  mit  kleinerer  Jahrzahl  hat  die  Umschrift  gethellt  D.  6.  -* 
PORT.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15136. 

At.  JOANNES.  —  DEI.  6RATIA  Das  gekr.  Wappen  wie  vorher.  Rev.  PO 
BTUGALLB.  ET.  AL0ARB.  PRINCEP8.  Blattros.  /Innerhalb  eines  unten  mit  einer 
Schleife  gebundenen  Lorbeerkranzes  18X00  Am  Rande  ein  Strlchelkrels.  Gr.  der 
Ftlnf-Rees-Stöcke  14. 

Dieses  StOck,  so  wie  die  XX*-  und  V-Rels  von  demselben  Jahre  sind  zufolge 
Femandez  Falschm&nzerproducte. 

15137--38. 
Zehn-Rees-SIficke. 

At.  JOANNES.  —  DEI.  GRATL4  Das  gekr.  Wappen  wie  Nr.  15103.  Rev. 
P0RTU6ALUB.  ET.  (In  einander  gesteUt)  AL6ARBI0RUM.  P.  REGENS  und  «ine 
runde  Blattros.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  nnten  mit  einer  Schleife  gebundenen 
Lorbeerkranzes  18X13,  darunter  eine  Kreuzros.  Am  Rande  ein  Strlchelkrels  beider« 
selts.    Gr.  16. 

Ebenso  von  18  —  13    GL  Gr. 

15139. 

Probe-MOnze.  Umschrift  rechte :  DECVS  ET  —  TVTAMEN  Das  gekr.  per« 
Ingleslsehe  Wappen,  ähnlleh  dem  vorigen  Wappen  mit  der  Verzierung  und  den 
lUomenbou^netten  an  derselben  zur  Seite.  Rev.  Umschrift  von  reehtst  TYKTTR  ET 
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ORNAT    In  der  Mitte  swisehttu  zwei  mit  einer  Behielt  gebnedenee  Etehemevelceu 
die  Werlhuilil  X   Unten  1810   Der  Rand  betderielts  gekerbt,    tr.  16.    FrobeetenpeL 

15130—98. 

A?.  J0ANNB6  Kreasros.  VI.  ein  Kleel&reQZ  .DE!  KreoKros.  6RATIA  Auf 
der  gekr.  Hemisphäre  das  portngiesische  Wappen.  Re?.  P0BTU6AL«liB.  BHASILI 
M'  ET.  ALGARB.  REX  dann  ein  Kleekreuz.  In  'der  Mitte  zwischeu  einem  unten 
mit  einer  Schleife  gebundenen  Lorbeer-  und  einem  01i?enzwelge  18X19  Slrlchel- 
ränder  b^derseits.    6r.  16. 

Desgl.  18t0    61.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiideiithal.) 

Nach  Rörmes  noch  X  von  18t3  und  1884  und  5  von  1883 

Seine  von  ihm  als  König  geprägten  Münzen  haben  sämmtllch  das  portugiesische 
Wappen  auf  der  Hemisphäre. 

Zufolge  Fernandez  S.  299  sind  Zehn-  nnd  FAnf-Rees  von  18(8  bis  1884  ge- 
prägt worden. 

1A184— 85. 

FQnf-Rees-Stücke.  Av.  JOANNES.  DEL  6RATIA.  Im  gekr.  mit  Blumen  Ter- 
zlerleu Schilde  das  Wappen.  Rbt.  PORTUGALIifi.  ET.  ALGARBIORUM  REGINA. 
Im  Lorbeerkranz  17V09    Eine  auf  der  Münze  zu  Lissabon  gemachte  Miinzprohe.' 

Fernandez  S.  288  beschreibt  noch  ein  anderes  Fünf-Rees  mit  MARIA.  I.  DB|. 
GRATIA  und  PORTUGALLfi.  BT.  (zusammengestellt)  ALGARBIORUM.  P.  REGENS 
vom  Jahre  1818 

15136—38. 

Funf-Rees-Stück  wie  die  Zehn-Rees-Stücke  Nr.  15127,  mit  18V13 
Fünf-Rees  auch  von  18V18  und  18  —  14    (Mltgeth.  von  Hrn.  KOrmes.) 

15139. 

Drei-Rees.  Av.  JOANNES  —  DEL  GRATIA  Das  gekr.  Wappen  wie  Nr. 
15103.  Im  Rev.  die  Umschrift  wie  Nr.  15187.  In  der  Mitte  zwischen  den  Lorbeer- 
zweigen 4  I  lU  i  1804  I  4    %u  ai>er  11.  ' 

PeMr  IV.  (1826-1834). 

l5t4f-*48. 

Pataoee  sn  40  Reis.  Umschrift  von  reehts:  PETRUS.  IV.  D.  G.  PORTUG.  BT. 
ALGARB.  REX  Unten  naeb  aussen  gestellt  .188T.  Der  naeb  links  gewandle  Bopf 
mit  Lorbeerkranz  und  blossem  Halse.  Rev.  Uoiselurifl  reohis  UTILITATI  linke  Pü 
BLlCiE.  Im  gekrönten  Ofsle  das  Wappen  von  Portugal.  Unten  nach  aotsea  i$o- 
tteilt  40    fiekerbter  Rand.    6r.  an  16. 

Ebenso  vom  Jahre  1888.    Gl.  Gr. 

Auch  1886    Num.  ZelU  1840.  S.  IQ. 

HlelM«!  (V»«  30.  Jnal  IBBS  bU  Mai  1834 ) 

♦  15143-~48. 

Patacos.  Av.  MICHAEL.  L  D.  G.  PORTUG.  ET.  ALGARB.  REX  Das  gekr- 
französische  Schild  mit  dem  portuglesisclien  Wappen.  Rev.  UTILITATI  —  PUBLL 
CiB  Unten  nach  aussen  1830  Oben  und  an  jeder  Seite  der  Jahrzahl  ein  Kleekreuz, 
zwischen  kleinen  Krenzros.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  nnteu  gebundenen  Elchen- 
zweigen  die  Werthzahi  40    Strichelrand.    Dlckmfinze.    Gr.  an  16. 

Ebenso  von  1838    Gl.  Gr. 

Nach  der  MitChelInng  des  Hm.  KOm«s  «nch  von  den  Jahren  1889,  1H3K  tS53 
und  I8S4 


Af.  MICBASL  Ki^usrof.  1  dann  «In  KlMkrenz  KWlscbep  Kreusros«  DBI  ^ 
CUIATIA  In  g!»kr.  franEÖatochoii  rotbea  Schilde  dta  alebeo  Thfirma  uod  In  laaern 
fünf  Schilde  1d  einem  kleineren  frauzOslscheo  Schilde.  Rer.  Umschrift  tob  rechts . 
PORTUGAUiB.  Kt- .  Ai^CUBBIOaUBf .  HEX.  Inaarhalb  sweler  antan  mll  einer 
Schleife  gebandeoeB  Eichenzweige  die  Werthzahl  X  Untea/^.  1899  J^  Oestrlcheller 
Rand  beiderseits.    6r.  an  16. 

Auch  vom  Jahr«  183t  W.  6r* 

15151. 

Panf  Rees-SIfiek  vom  Jahre  .{.  t8S9  4.  nit  der  Werthzahl  V,  sonst  wie  Tor- 
atoh««d.  Ar.  14. 

Mttrla  n.  ^ett  dem  S.  Mim  1S28— 185S). 

1515S<<-58. 
Patacos. 

VMcMAf  MARU,  ü.  D.  &  PORTVO.  KT*  AJL6.  REGINA  Das  gekr.  Wap- 
pen 1»  fraMö^aeheo  glat^n  SdiUde«.  Rot.  UTILITATI  ^  PVRUCA  Obe%  daim 
«at«n  rechts  und  liaka  noboB  der  Jahrsahl  11S99  ja  ein  Ueekreoc  swlschao  klalBO« 
Krenaroa.  In  der  Mitte  innerhalb  aines  Lorbeer*  nod  Elchanawalgea,  weiche  nttien 
mit  einer  Schleife  gebunden,  die  Werthzahl  40    Strichelrand.    Dick.    6r.  an  14* 

Ebenso  von  1854  und  1847    6r.  16. 

Ein  ExempL  von  1847  ist  mit  einem  mnden  Stempel,  in  weichem  G.  C.  P.  — 
eontremarktrt,  weiche  Contremarke  roo  dem  Otuvernement  zu  Porto  herrühren  soll. 

Auch  von  1899,  1835,  1840    (Mitgeth.  von  Hrn.  KOrmes.) 

15159. 
Zehn-Rees-Stficke. 

Av.  Umschrift  in  gleicher  Höhe  mit  dem  Wappenschild  beginnend :  MARIA,  ü. 

DBI  GRATIA    Unter  einer  grossen  Krone  Innerhalb  einer  Verzierung  das  portn- 

Hftfialaeke  Wappeik    Rav.  PGRrUGALUB.  KT.  AI^GARBIROÜM.  RRGINA  4.  In  der 

Mitle  inBerhaUb  zweier  nntan  mk%  einer  Sobleifo  gebwidenen  Lerbeerzwaige  die  Werlii> 

naU  X  avplsdien  ruAdbütlrigen  Bes. ;  daf unter  1830    OelierbtAr  iaad.    Gr*  tö. 

15160--65. 

Zwanzig-Rees-Stfieke.  Av.  MARIA  4  II  4  DEI  4  GRATIA  Das  gekr.  portu- 
giesische Wappen,  beide  Schllda  firanzflsiach,  das  änaaere  Schild  mit  Verzierungen 
umgeben.  Rev.  Umschrift  von  rechts:  PORTUGALLB.  BT.  ALGARBIROUM.  RBGI 
NA  In  der  Mitte  zwischen  einem  Lorbeer-  und  Eichenzweige,  welche  unten  gebun- 
den, XX;  unter  dem  Kranze  4  1847  4  nach  aussen  gestelll.  Slrlehelrand  beiderseits. 
Gr.  an  17. 

Auch  von  den  Jahren  1848,  1849  und  1853   Ol.  Gr.    Sämmtllch  Im  Ringttgeprlgt 
Auch  vom  Jahre  1850  und  1852    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

15166-67. 
Av.  MARIA  Res.  II  ein  Kleekreuz  zwischen  zwei  gleichen  Ros.  DEI  Ros.  GB 
ATIA  Im  gekr.  französischen  glatten  Schiide  das  frühere  Wappen  ohne  Verzierun- 
gen. Rev.  Die  Umschrift  wie  Nr.  15160.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Lorbeer*  und 
Eichenkranzea  die  Werthzahl  X  Unten  am  Rande  nach  aussen  gestelH  die  Jahrzahl 
4  1835  4  nnd  4  1836  4    Gekerbter  Rand.    Gr.  Ober  15. 

15168—71. 
Av.  und  Rer.  gleich  den  vorigen,  Strichelkreise  am  Rande  und  Im  Ringe  ge- 
^rigl.    Von  den  latren  B38  nnd  1839  zwischen  Kreezchen.    Gr*  tn  t6* 
Nach  Hm.  KOrmes  auch  viaai  Jahre  1836  und  1837«. 
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'     1517S— 8e. 

Zehu-Rees-St&cke  von  gleicher  Prige  wie  die  Zwanzlg-Rees,  rersehleden  durch 
die  Werthzahl  X  statt  X^  Mit  den  Jahrzahlen  1843,  46,  50 ,  51,  59  und  1853  swi- 
sehen  Krenzchen.    6r.  an  15. 

Auch  Tom  Jahre  1840,  1841  nnd  184S    (SamniL  des  Hrn.  KOrmes.) 

15181. 

Ffinf-Rees-StOcl&e  rom  Jahre  I|30  wie  die  Zehn  -  Rees  -  StOcke  Nr.  15159,  nur 
die  Werthzahl  V    Or.  13. 

15189—8«.  ' 

FQnf-Rees- Stücke  gleicher  Prige  wie  die  Zwanzlg-Rees,  nur  mit  der- Werth- 
zahl y  nnd  6r.  IS.  Mit  den  Jahrzahlen  1840,  1848,  1850,.  1859  und  1853  mit  Kreuz* 
rosetten  neben  den  Jahrzahlen. 

15187. 

At.  Das  portugiesische  Wappen  Im  französischen  Schilde  mit  eiBernfHermellB« 
vantel,  auf  welchem  eine  Krone,  umgeben.  Rer.  Das  Brustbild  und  die  Umschrill 
TOn  rechts :  BIAIUA.  U.  PORTUG  BT  ALGARB.  REGINA  1830  Klein  W.  WTON 
€r.  10.  (Samml.  des  Hrn.  rOn  Marks.)  Probestempel  einer  silbernen  Coroa  zo 
1000  Reis. 


Italien. 

Der    Kirchenstaat 


(731—741). 

15188-89. 

Viereckige  KnpfermOnze.  In  einem  gekerbten  Kreise  oben  ein  KreoiehoB, 
darunter  6RCII  |  darunter  In  der  Mitte  ein  Punkt  und  liefer  ein  Strich,  unter  wel* 
chem  PAP€  Im  Rey.  ein  gleiches  Kreuzchen  |  SCI  |  ein  Strich  and  PTR  in  eisern 
gleichen  Kreise.    (Clnagll.    Le  monete  de*  Papt  Nr.  1.) 

Bin  Stempel  hat  GR€H  PAP€    Nr.  4. 

S.  SMettrIa  (741—752). 

15190. 

Viereckige  Kopfermfinze.  Im  gekerbten  Kreise  das  Krenzchen,  darunter  ZHC 
I  CbHR  I  1ä€  Rev.  Im  gleichen  Kreise  P  Ä  dazwischen  etwas  hOher  das  Kreuz- 
ehen |  PH€    Ebendort. 

MOnz<en  dea  rOmlschen  Senates. 
(In  der  Periode  von  1099  bis  1303). 

15191. 

Av.  Umschrift:  SOCieUlTYS.  P:  Q:  R:  i^  Im  Perlenkrelse  ein  Kreuz.  Rev. 
In  der  Mitte  eine  gekrOnte  weibliche  Figur  blos  im  Oherleibe,  in  der  Rechten  eine 
Palme,  in  der  Linken  eine  Kugel  haltend,  darunter  BOMH  Oben  zur  Sjelte  ein  Kreuz. 
Cinagii  S.  21  Nr.  50,  jedoch  so  wie  die  nachstehenden  vier  Mflnzen  nach  den  Abbil> 
düngen  Floravonte  Terbessert. 

15199-94. 

At.  Wie  vorher,  nur  ^  SBtUITVS:  P.  Q.  B  «    Rot.  •»  ROMH  «  OtSPVT. 

Bin  *    Im  Perlonkreise  der  naoh  rechts  schreitende  LOwe.    Ebendort  Nr.  97. 
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Wettord  Stempel  terschteden  durch  8BiI2lTV0  P.  Im  At-  und  dnrch  «ii'HO 
MK.  CrnPV.  M.  ^  Im  Rer.  Auch  1^1  In  dem  linkeD  untern  Winkel  de«  Kreusee  ein 
Stern.    Nr.  58. 

Ein  dritter  Stempel  wie  der  zweite  hat  SEISÄT.  PQH  «  4.  «  and  BOMS.  ttH 

P'.  M^j^  ^    S.  22  Mr.  59. 

15195—96. 

At.  SflVHTYS.  P.  Q,  R  (eine  Standarte  zwischen  zwei  Ros.)  4  Das  Kreuz  wie 
vorher  mit  zwei  Sternen  In  entgenjengesetzten  Winkeln;  Re?.  R0S2Ä.  ailPYT  (die 
Standarte  wie  Im  At.)  4.    Der  LOwe  nach  rechts  seh  reitend.    Ebeo<tort  Nr.  60. 

At.  8ENATT8.  P.  0«  R-  ^  Das  Kreuz  mit  BlQmchen  In  Jedem  Winkel,  ein 
Kr^uzchen  im  Kreise.    Ref.  ROMA  CAPVT  M.    Ein  Löwe.    S.  22  Nr.  61. 

Auf  der  Ahblldung  Tafel  I.  Nr.  21  ist  SBNHTTS  P.  Q.  R  >i'  Im  Perlenkrelse 
ein  Kreuz  mit  einem  Sterne  In  der  obern  linken  Ecke.,,  Rer.  ROBfH  CHPYT.  M  'ff 
Im  gleichen  Kreise  ein  nach  rechts  schreitender  L5we  gekrönt. 

Benedlet  »I.  (1303-1305). 

15197—99. 

At.  PP  B€N£DBTY  XI.  ^,  Innerhalb  eines  Perleukreises  ein  Kreuz.  Rct. 
8PCTRIPÄT  RIII  i  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  zwei  Schlüssel  aufrecht  ste- 
hend, deren  Bfirte  nach  aussen  gestellt  sind.    Tafel  I.  Nr.  24. 

In  der  Beschreibung  steht  als  Umschrift  PP.  BENEDETV.  XI.  4>  und  PATR 
IM  8.  PBTRI    S.  28  Nr.  3. 

Ein  In  der  Umschrift  unTOilstftndlger  Stempel  hat  .  ..EDETVS: . .  und  Im  ReT. 
8  PSTRy8  lesbar.  Einerseits  das  Kreuz,  andererseits  die  Schlüssel  mit  dem  Barte 
nach  aussen  In  einem  Linienkreise.    Abbildung  Tafel  I.  Nr.  25. 

Jobaim  yLlUM.  (1816-1334). 

15900—1. 

At.  10E8.  PAPA  XXII.  ^  Zwei  Schlüssel  mit  nach  aufwärts  gesetztem  Barte. 
ReT.  PATRIM  BEI  PS  «f«  Ein  grosses  Kreuz.  S.  29  Nr.  12.  Bei  Appel  S.  21,  Nr.  3 
ist   PATRIM.  DIVI  .P£. 

At.  108.  PAPA  XXII  •!•  Die  zwei  Schlüssel  Innerhalb  eines  Perlenrandes. 
ReT.  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  ein  Kreuz  mit  je  dreispitzigen  Enden,  Lilien 
ihttllch.    Die  Umschrift  unlesbar.    Abgebildet  Tafel  I.  Nr.  26.  « 

15209—4. 
At.  PP.  I0HB8  XXII.  •»    Der  Papst  In  halber  Oestalt,  die  Linke  mit  dem 

Kreuze  zum  Segen  empor  haltend.  Rot.  S.  ECCLIB  ROE  Die  zwei  SchlÜsseL  Eben- 
dort  S.  29  Nr.  14. 

At.  Die  Torlge  Umschrift.  Das  Brustbild  mit  der  Infel  am  Kopfe,  die  Linke 
mit  dem  Kreuze  zum  Segen  emporgehoben.  ReT.  8.  BCCLIE.  RO.  •!•  Zwei  SchiOs- 
■el  kreuzweis  gelegt.    Nr.  15. 

At.  IOE  PAPA  XXII.  Zwei  Schlüssel  aufrecht  gestellt.  ReT.  PATR.  BEA. 
FE    In  der  Mitte  ein  Kreuz.    Nr.  16. 

Vrbaii  V.  (1362-1370). 

15205-7. 

AT.  VRE:  PP:  0NT8.  und  zwei  kleine  SehlOsseL  In  der  Mitte  die  Tiara. 
ReT.  BSV  beide  In  einander  gestellt,  T^  PET^.  €[.  PXU  beide  In  einander  geatellt, 
if*  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  dem  Schlüsselkreuze  Im  linken  Ober-  und  rechten 
Ünterwinkel.    Cintglt  S.  32  Nr.  15. 
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Av.  VRB.  PP.  0NT8    Die  plffttlche  Tlanu    Rot.  8.  PBT.  B  PAL.  •    Die 

SoMasael.    Nr:  16. 

Av.  VRB.  PP.  0VNTY8  ^i^  Im  Felde  ein  Kreas.  Rev.  8.  PSTRV8.  BT  PA 
VL.  f    Zirel  Schlfiseel  anft'echl  gestellt.    Nr.  17. 

ClemeiiS  VII.  (eegenpapst  1378—1394). 

13208-9. 

At.  CLBMBNS:  PP:  8BTifV8.  Der  Papel  silzend.  Her.  8ANCTVS  PBTR 
TB  and  drei  Sehlüsselpaare.  In  der  Mille  die  iwel  SchlQsseK  Bbendorl  S.  S6  Nr.  15. 

Av.  Wie  Torher  mit  BBPTIMYS  Rer.  wie  Torher  mit  der  Umschrift  aANG 
IVB  PBTRV8  BT  PAVLV8    Nr.  16. 

Chresor  IUI.  (1406—1409). 

13910— lt. 

AT.  8.  PETH0N1V8  Die  Gestalt  dieses  Heiligen  In  der  lofel  mit  der  BUdt 
auf  der  Hand.  Rev.  DE  BONCXNIA  ^  und  ein  Krenzchen  zwischen  Lilien  am  Rande« 
In  der  Mille  die  fibereinander  gelegten  nnd  unten  znsammengehundenen  zwei  SchlAe- 
sel.    Cinaglt  S.  39  Nr.  4. 

Ein  Var.  hieven  hat  Mos  8.  PBTRONIV.    Nr.  5. 

Ein  Stempel  mit  8.  PBTRONTVS  hat  Im  Rev.  das  Krenzchen  nicht  zwischen 
Lilien,  sondern  in  einem  Ovale  nnd  zwei  Rosen.    Nr.  6. 

MarOn  Y.  (1417-1431). 
13918—14. 

Av.  8.  ENNIND  IVB  dann  eine  i&Ieine  gekrftnte  Sfiule.  In  der  Mittle  lYS 
Rev.  DB  BSCYLO  und  eine  gleiche  Säule.  In  der  Mitte  das  Kreuz  mit  lillenartigen 
Enden.    Cinagll  Nr.  44  S.  32. 

Av.  8.  EMINDIVB  Das  Kreuz.  Rev.  DBABGVLO  nnd  die  zwei  Schlfissei 
In  der  Mitte  eine  Brocke.    Nr.  33. 

Küipeil  IV.  (1431—1447). 
13913. 

Av.  8.  rVLUNVB.  Die  GesUlt  dieses  Heiligen.  Rev.  DB  BIACBRATA  •!• 
In  der  Mitte  zwei  ftbereinander  gelegte  und  gehnndene  SehHLiseL  Cinagll  S.  48  Nr.  50 

Pelim  (Oegenpapst  ans  dem  Hanse  Savoyen  1439—1449). 

13916. 

Av.  ^  AMBDBVS  COM.  FERT.  und  zwei  kleine  fiher  elnantfer  eeleete  SchlHs- 
seL    In  der  Mitte  FBRT    Rev.  «•  DB  8ABAVDIA  und  die  ScblOssel.    in  der  Mitle 
.ein  Kreuz.    Cinagll  S.  48  Nr.  1. 

IVleolami  V.  (1447-1433). 
13917. 

Av.  8.  IVLIANV8  Die  Bentalt  dieses  Heiligen  mit  Schein  um  den  Kopf  und 
einer  Lanze  in  der  Linken.  Am  Rande  ein  Rad,  als  das  Wappen  Von  Macerela.  Rev. 
DB  MAGBRATA  Af*  In  der  Mllte  die  über  einander  gelegten  nuA  gebundenen 
SchlBssel.    Ebeudort.  S.  50  Nr.  22. 


Caitai  m.  (l4A5-*t4ie). 

15918. 

Av.  C9LISTV  . .  CRTIVS  {Vierblatt).  Im  Kreise  elae  Kuh  (Wappen  der  Bornr 
gla)  rechlslilo.  Rer.  ROMS  CÄP . .  DI  (Biogel).  Im  Kreise  eiu  Kreuz.  BeschnUlen. 
Hohe  5,  Breite  6.    (Mltgetheilt  toii  Hm.  Dr.  Freudenthal,) 

Pimi  n.  (H5B-1464). 
1dS19--tl. 

At.  PIVS.  PP.  SBCVNDys.  Das  Wdppeu.  Re?.  Das  BrUsthild  der  UTiiUel^ 
Golfes,  welche  in  der  Rechten  zwei  SchlQssel  und  In  der  Cloken  das  Kfnd  Jesus  (m 
Heiligenscheine  hat.    Cinagli  6,  54  Nr,  38. 

At.  PI ...  S.  CYMDyS  4.  Im  Perlenclrkel  ein  mit  fDnf  Sichelmonden  besetz- 
tes Kreuz.  Rev.  ..CAPVT.  MYN*.>>   Im  Perleucirkel  ein  Lilienkreuz.   Beschnitten. 

Ein  zweiler  ebenfalls  beschnlUener  Qnattrlno  mit  Liniencirkeln  und  im  Re?, 
mlf  einem  efnfachen  Kreuze  hat  PAPA.  SEC . . .  und  ROM . .  • .  NDI  ^  Beide  pum. 
Zeit.  1852.  S.  93. 

IW««. 

Av.  Ringel  PII  (Ros.)  PP  (Ros.)  SSttYNDYS  (Patrlarchenkrenz).  Im  gekerb* 
ten  Cirkel  ein  mit  fünf  Slchelmondea  bezetstes  Kreuz.  Rev.  Ringel  PROYINOnB 
(Ringel)  DViCn  (PatriarobeAkreuz  zwischen  Ringeln)*  In  der  Mitte  Im  gekerbten 
CUrkel  ein  Kreuz.  (Quattriao  fOr  dkn  Proyence.)  (Bamo)!«  dqa  Hrn,  Dr.  Freudeqtlial.) 

PiMa  II.  (1464-1471). 

Viereckig  beschufttene  Mflnze.  Von  der  Umschrift  einerseits  nur  PATLV9 
YEN...  von  rechts  Qbrig,  auf  der  andern  ..Vfll.  P...  Im  At.  ein  Kreuz  zwischen 
▼ier  HalbbOgen,  im  Rev.  zwei  kreuzwels  Ober  einander  gelegte  SchlOsseU  Abgeb, 
Cinagli  Tafel  H.  Nr.  2. 

Ay.  PAVLYS  PAPA  11.  Das  Wappen.  Rer.  SANTV8.  PBTRY8  Die  Gestalt 
dieses  Helligen.    Ebendort  S.  59  Nf.  71. 

At.  Ebenso  PAYLYS.  PAPA.  II.  Das  Wappen.  Rey.  MARCHIA  ANCO.  In 
der  Mitte  das  Kreuz.    S.  60.  Nr.  Td. 

Ein  Stempel  hat  im  Rey.  MARCHIA  ANCONJI  und  statt  des  Kreuzes  die  Be« 
stall  des  hell.  Petrus  mit  dem  Buche  und  den  Schlüsseln.    Nr.  73. 

Ein  dritter  hat  PAYLYS  PAPA  U.    Im  Rey.  blos  ATARCHIA lesbar  und 

der  hell.  Petrus.    Nr.  74.    SSmmtNch  Quattrinl, 

Ay.  PAVLYS.  PP.  U.  Wappen.  Rey.  DVCATV'.  SPOI^I&TANI  Dar  Bclilf 
des  heil.  Peler.    Nr.  75. 

iftSS9. 
Av.  (R  Ingel)  PAYLY9  (R.)  —  (R.)  PAPA  (R.)  H  (R.)  Im  obep  und  unten 
unterbrochenen  Cirkel  unter  der  Tiara  und  dem  SchlQsselkreuze  ein  ovales,  unten 
zugespitztes  Schild  mit  einem  auligerlchteten  Löwen  rechtshln,  über  welchem  ein 
rechter  Schrä^balken  gezogen,  Rev.  MARCH  -^  A  (Ros.)  ACON  (slp!)  Ein  stehen' 
der  Heiliger  von  vorn  hält  Im  rechten  Arme  ein  Scbwefi  (?)^  Im  linken  ein  Bfiph, 
Num.  Zeit.  1853.  S.  128, 

m^tam  IV,  (1471-14p4). 

15S80, 
Av.  SBIHHDIVS  (Bchlflssefkreuz).     Im  Perlenkrelse  ein  Blumenkreuz.    Rev^ 
^ne  zvefboglge  BrOcke  mit  zwei  Thflrmen,  darlkber  ein  zngespftates  Behlid  mit  einet 
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Eiche.  (Wappen  der  Della  Ruvere.)    Umschrift  rechts:  DE  AS  links  QCVLO    Perlen- 
rand.   Reines  Kupfer.    6r.  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Innoeens  Tlfl.  (1484—1492). 

15931—35. 

a.  Av PP Das  Wappen  Innocenz  VIII.    Her.  Von  der  Umschrift  bios 

M ARCHLA    Der  hell.  Petrus  in  halber  Gestalt.    Cluagll  S.  65  Nr.  20. 

b.  Av.  INNOGBNTIYS.  PP.  VIU.  In  der  Mitte  die  Tiara  und  zwei  Schifissel 
gekreuzt  unter  derselben.  Rer.  AQVILANA.  LIBERTAS.  Ein  Adier  mit  ausgebrei- 
teten Flügeln,  und  Sternchen  statt  der  Punkte  in  der  Umschrift.    Ebendort  Nr.  21. 

c.  Ein  Stempel  im  Av.  .INNOCENTIVS.  im  Rev.  AQVILANA  (sechs blättrige 
Ros.)  LIBERTAS  Ein  ausgebreiteter,  rechtssehender  Adler,  Ober  demselben  zwischen 
der  Umschrift  eine  kleine,  dreizackige  Krone  zwischen  gleichen  Ros.  Slrlchelrand. 
Gr.  über  9.    (1485-86.)    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

d.  Ein  Stempel  hat  im  Av.  irrig  Villi  statt  VIII  und  im  Rev.  keinen  Paokt 
nach!  NA    Nr.  22. 

e.  Av.  Wie  zuvor  mit  PP.  VIII.  Rev.  AQVILANA  CIVITAS  Der  Adler  mit 
gegen  die  Füsse  zu  offenen  Fitigeln.    Nr.  23. 

15936-88. 

Av.  INNOGE  —  T  (statt  des  T  ein  I  mit  einem  Querstriche)  PP.  VIII.  In 
einem  Lintenkrelse  das  Wappen.  Rev.  .S.  PETRVS.  —  .MARCHI.  In  einem  Llnlen- 
krelse  der  hell.  Peter  im  Heiligenscheine,  der  Kopf  denselben  tiberragend,  den  SchiQs- 
sel  in  der  Rechten,  das  Buch  in  der  Linken,  unterhalb  ein  Mtinzzeichen,  ein  herz- 
förmiges Schild,  darin  ein  A  mit  einem  Doppeistriche  durchschoÜlen.  Das  Wappen 
hat  in  dem  obern  Dritttheile  einen  wagrechten,  durch  einen  senkrechten  Streif  ge- 
theliten  Strich ;  in  dem  untern  Thelle  einen  breiten,  von  oben  rechts  nach  links  heran- 
gelegten geschachten  Querbalken.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.  Abge- 
bildet Tafel  IL  Nr.  6.  Cinagii. 

Zwei  abweichende  Stempel  sind  im  Av.  in  der  Umschrift  durch  INNOGI.  PP. 
VIII.  und  INNOC.  PP.  VIII  verschieden.    Ebendort  S.  66  Nr.  25  and  86. 

15«S9— 40. 

Av.  Wie  vorher  mit  PP.  INO.  VIII  Rev.  CIVITAS  FANL  Der  heil.  Pater- 
nlan  im   Heiligenscheine  mit  der  Infel  und  Bischofsstab.    Nr.  27. 

Av.  INNOCENCIVS.  PP.  OCTAVS  (sie)  Der  Papst  sitzend,  wie  er  den  Segen 
erthellt.  Hev.  ^  8ANCTVS.  PETRVS.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  den  überlegten 
zwei  kleinen  SchlQssein  In  jedem  Winkel.    Nr.  28. 

15941. 

Av.  INNOCEN . . .  PP.  0CTAVV8  Im  gekerbten  Kreise  zwei  aufgerichtete, 
mit  dem  RQcken  gegen  eiuander  gestellte  Schltissel.  Rov.  SANTVS:  PETR...  Im 
gekerbten  Kreise  ein  Kreuz,  in  dessen  rechteni  Oberwlnkel  das  Schitisselkreuz 
(1492—1503).    Seltene  für  Avlgnon  geschlagene  Münze.    Nnm.  Zeit.  1855.  S.  160. 

iUcxander  VI.  (1492—1503). 

15949-44. 

Av.  (Ringel)  ALEXA  (R.)  —  VI  (R.)  Pö  (R.)  MA  Unter  der  Tiara  und  den 
übereinander  gelegten  Schlüsseln  ein  gespaltenes  Schild  von  antiker  Form;  darin 
rechts  eine  Kuh  von  der  Linken  und  ein  mit  drei  Sternen  besetztes  Haupt,  links 
drei  Querbaiken.    Rev.  Eine  zwelbogige   Brücke,  auf  weicher  rechts  ein  Zinnen-*, 
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links  ein  Kappettharn,  twiuhtn  draselben  ein  seehsstrahtiger  Stern  und  ober  dem^ 
selben  eine  f&nfbl&ttrlge  Res.    Umschrift  rechts  DE.  A  links  SCVLO.    Gr.  Ober  9» 

Ein  zweiter  etwas  beschnittener  Stempel  hat  .DB.  A  6r.  an  9.  (Beide  in 
der  Samml.  dts  Hrn.  Dr.  Frendenthai.) 

Ein  dritter  ALEXANDER.  Vi  hat  Im  Rer.  zwei  Thfirme  nnd  zwei  Sterne. 
Cinagll  Nr.  29. 

Der  erstbeschriebene  Stempel  dürfte  Jener  in  Clnagli  Nr.  28  sein,  woselbst 
ALBXA.  VI.  PO.  MA. 

Mein  Exemplar  mit  ALEXAe  —  oVIe  PO  (T)  MA  hat  zwischen  .DB  A  —  an- 
■chelnend  ein  V    6r.  9. 

15145—50. 

Ay.  ALBXA.  vi.  PO.  MA  Das  Wappen  Vle  vorher.  Rev.  DB  A8GVL0  FA 
NO  Die  Brocke  mit  zwei  Thfirmen  und  zwei  Sternen,  nnter  der  Brücke  siehl  FA 
NO.    Nr.  30.  . 

A?.  ALBXA 8.  R.  B.    Das  Wappen  .\lexanders  VI.    Rev.  DE FE 

RRARLk    Die  Brücke  mit  zwei  Thürmen  und  einem  Stern.    Nr.  31. 

Ar.  Aehnlich  mit  ALBXA.  YRBX  MA.  und  im  Rev.  mit  der  Aufschrift  DB 
AEOVITAS  SCYLO  Nr.  32.  Ein  wetterer  mit  den  UmscbriHen  A. . .  VL  PO.  MA. 
NPYS  und  im  Rev.  A.  6RB6N  SCYLO    Nr.  33. 

Av.  ALBXA.  YL  PO.  MA.  Das  Wappen.  Rev.  DE  ANANIA  Die  Brücke  mit 
drei  BOgen  nnd  zwei  Thürmen,  denn  einem  Stern.    Nr.  34. 

Av.  ALEX.  PAPA.  YL  Das  Wappen.  Rev.  CIYITAS  FAN!  Der  heil.  Pater- 
ulon  mit  der  lufel  und  dem  Bischofsstabe,  wie  er  den  Segen  ertheüt.    Nr.  35. 

Julius  n.  (1503—1513). 

15951-55. 

Av.  lYLlYS.  IL  PONT.  MAX.  Die  Steineiche.  Rev.  SANTYS  PETUYS  Die 
Gestall  dieses  Heiligen.    Qnatlrino.   Ciuagli  S.  76  Nr.  87. 

Av.  1YL1Y8.  IL  P.  M.  Die  Steineiche  mit  der  Tiara  ober  derselben.  Rev. 
RBGIYM  LEPIDI  Ein  Kreuz  im  Schilde,  als  das  Wappen  von  Reggio.  Nr.  91. 
{1512—13  geprägt.) 

Ein  Siempel  mit  gleichem  Rev.  hat  im  Av.  die  Vorige  Av.-Umschrift  und  In 
der  Mitte  zwei  über  einander  gelegte  Schlüssel  unter  der  Tiara.    Nr.  92. 

Ein  Siempel  hat  unter  der  Tiara  das  Schlüsseikreuz;  untere  Umschrift  von 
der  Linken  lYLlYS.  II.  P.  M  Rev.  REGIYM.  OLIM.  AEMILIA.  Ein  Schild  von 
antiker  Form  mit  dem  Kreuze.  Gr.  an  8.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  Bei 
Clnagll  Nr.  93  steht  M  statt  AB 

15S56— 58. 

Av.  In  zwei  Zellen  *{•  BONONIA  Rev.  Ohne  Schrift.  Ein  Zeit,  mit  den  über- 
einander gelegten  Schlüsseln.    Nr.  88. 

Av.  Die  gekreuzten  Schlüssel  mit  einer  Schnur  zusammengebunden  und  ober- 
halb die  Tiara.    Rev.  Der  hell.  Petroulus  in  sitzender  Gestalt.    Nr.  89. 

Av.  PARMA.  ECCLIAE.  RO.  •!•  (Durch  das  L  ist  ein  Strich  gezogen.)  In  der 
Mitte  ein  Kreuz  mit  Kugeln  an  den  Enden.  Rev.  rechts  .S.  links  lOANNES  Inner- 
halb eines  feinen  Linienkreises  das  Brustbild  im  Heiligenscheine  nach  links  gewandt. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  au  8. 

t5«59— 61. 

Av.  .rVLIYS.  IL  PONT  —  .M  Das  Brustbild  mit  geschorenem  Haupte  Im 
PInvIal  rechtshin.  Rev.  .IN.  ,  HOC  |  S16  |  Y1NC  Ein  grosses,  die  Umschrift  ab- 
thelleudes  Kreuz.    Quattrino. 

Av.  IYL1Y8    I   (Ringel)  PAPA  (R.)   |    (R.)  II  (R.)    Rev.  Unter  der  Tiara  das 
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« 

ScMfisaellu-«!!«»  darimter  ein  Haihbogaa  ^  üOilA  4.1  «talt  4er  OmaMfl  Ittiif  Rliig«! 
9wUich«D  wei  Roa.    Quattrioo. 

AT*  ..iilVS  -«i-  .PP.  U  In  ortira  Sehijd«  die  Stobe  nM  den  ScMlllieelkrease 
Im  Schildeshaupte.  Rev.  . .  PETÜV  —  ARO  RruatMM  des  Helll|(en  im  Seheln  VM 
?4»ni  mit  eAitem  ScMAMel  in  der  Bedite«.  fieacKniUeik.  Alle  drei  aum*  Zeit.  1852. 
Seile  93. 

lieo  HL.  (1513-1521). 

Av.  Der  L5we,  eine  Kii|i;ei  unter  der  rechten  Franke  haltend';  Im  Ahschnttle 
Q.  Q.  und  drei  kleine  Kerzen.  Re?.  PBEVÜIA  Die  päpstliche  Tiara  ober  den  Schlfls- 
seln.    Sali  In  Jahre  1517  geprägt  aeln.    CJoagU  Nr.  143. 

At.  Der  Ldwe»  mll  einer  Pranke  die  Kugel  hallend.  In  Abschnitte  D.  Q.  owl 
drerHßgei.  ßev.  Die  SchiQssel  unter  der  Tiara,  dann  der  Buchstabe  Q.  Am  Rajid« 
PRAYSIA    Nr.  124. 

Av.  Der  Löwe,  nit  einer  Pranke  die  Kugel  battend.  Bev.  PSHYSIA  Die  Tiara 
und  die  zwei  Scblössel  darunter.  Ein  Stompel  halt  In  At.  noob  zwei  gekreuzte  KOil- 
hflnier.    Das  Wappen  des  Cardinal  Legaten  von  BibUna*    fibmdert  Hr,  125,  M. 

15S66— 70. 

Av.  (Ringel)  LEO  (ß.)  —  (R.)  J^  (R.)  P  (R.)  —  (R.)'  M  (R.)  oben  und  tinlea 
Ringel.  Rev.  Unter  der  Tiara  das  SchlQsselkreuz.  ÜJibre  pmscJirifts  MARCHIA 
(Uos.)    Nun.  Zelt.  1652.  &  128. 

Auch  mit  dem  Stempeifehler  MACHIA    Nr.  128. 

Av.  Ein  auf  einer  Leiste  atebeader  L5we  reeWililn  mit  einer  Kugel  in  der 
rechten  Vorderpranke ^  im  Abschnitte  x  P  Rev*  Unter  der  Tiara  das  Schi&sselkreuz. 
Untere  Umschrift  MARC    Num.  Zeit.  1852«  S.  129. 

Ein  Stempet  hat  statt  P  unten  10.  und  ein  unvollständiges  Exemplar  MACA. 
Nr.  129,  3t. 

15J71— 74. 

Av.  LEO.  X.  PON.  MA.  Das  Wappen.  Rev.  ANCO.  D.  CIVIT.  FI.  Ein  Rei- 
ter, dann  eine  Kugel  zwischen  sechs  Punkten  oben  am  Rande.    Nr.  132. 

Av.  FABRUN.  Das  Wappen  Leo  X.  Rev.  SANCTVS  PBTRVS  In  dar  MlUe 
Hie  Gestalt  dieses  Heiligen.  Abweichende  Stempel  mll  ^  «  FABRIAN.  and  SANTVS 
PETRVS 

Ein  dritter  mit  gleichem  Av.  hat  FABRIAN.  und  S.  PBTRVS  AP  Nr.  133-5^ 

15975. 

Av.  IVL.  CAR.  MEDICES  .4..  Das  Wappen  des  Cardlnals  Julius  Medicl  (später 
Clemens  VII.),''  sechs  Kugeln  (1,  2,  2,  1).  Oberhalb  des  Schildes  der  Cardinaishut  mit 
den  zur  Seite  herabhängenden  Quasten.  Rev.  .S.  lOANNES.  B. . . .  R.  Dieser  Hel- 
lige In  ganzer  Gestalt  mit  Heiligenschein  um  den  Kopf,  dem  Kreuze  in  der  Linken 
und  einem  Bande  (?)  in  der  Rechten.    Abgeb.  Tafel  IL  Nt.  10. 

1597S. 

Av.  41LEO  «  —  «  PP.  X  ^  Unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten  Schlttsseln 
das  Wappen,  die  sechs  Kugeln  (3,  2,  1  gestellt).  Rev.  In  einem  Lorbeerkränze  PI  | 
filAV  I  R    Quattrino  von  15S0.    Zanettl  L  Tab.  IH.  Nr.  44  und  Cinagii  Nr.  137. 

15977—80. 

Av.  Der  LOwe  auf  einer  dilnnen  Leiste  nach  reehia  sckrellend,  hill  mll  der 
rechten  Vorderpranke  eine  Kugel.    Im  Abachaitle  40.    Rev.  Die  Tkira  mU  den  zwei 


BiMdern  «nd  «U  fea  tmlmr  dcrMHien  slcli  befindllchtii,  fliber  •Inatod^r  geto(p^ftti  zwei 
8cUftf«elo.  Unten  FVLG  bmIi  ansMD  i$«0ieUt.  Ktii.  IL  Tafel  I.  Nr.  XV.  OloagU  Nr« 
138  S.  88  bei  FVLL 

At.  N.  CAR.  FLISCYS.  Das  Wappen  des  Cardinais  Nicolaus  Fieschl.  Erzhi* 
schofs  von  Ravehna;  am  Rande  nach  der  irnischrin  >ein  Dreieck.  Rev.  EGCLESIE 
RAVBNJS  i*  und  ein  punkUrter  Kreis.  In  der  UUte  das  Wa|i|»en  der  Klrohe  von 
Ra?eona.    Ebeiidort  Nr.  139. 

Av*  1^0.  X.  PONT.  MAXIM  Das  Brustbild  deaaelUeti  Muksbhu  ftev«  BOlf 
OSl  —  A.  DOCKT    Der  aufrecble  JUOwet  die  Standarte  haltend.    Nr.  140. 

15S81     83. 

Av.  C0MVNITA8  ^  PARMAE.  Ein  JCreuz,  an  dessen  vier  Enden  je  ein  ku- 
gelfOrmtKer  Gegenstand.  Rev.  SANCTVS.  HILARIVS  Das  nach  rechts  gewandte 
ßnisthild  des  Heillji^en  mit  Schein  um  den  Kopf.    Perlenrand.    6r.  7. 

Ein  Stempel  in  Clnagll  S.  88  Nr.  141  hat  das  Kreuz  zwischen  Punkten» 
Ein  dritter  hat  COMy^ilTAS  PARMAE  und  Im  Rev.  SANCTVS  HIARlVS  mit 
fehlendem  L    6r.  an  8. 

15984—85. 

Av.  Rechts  FIDA  links  PLACBXTIA  Eine  sitzende  weibliche,  rechts  gewandte 
FlKur  hält  in  der  Rechten  die  eekreuzlen  Schifissel,  zu  deren  Seite  je  eine  Roq. 
üer.  reehto  S  linkt  ANT0M1Y8  Der  Keyf  nach  Unkt  geiwandi  nlt  flefUgeoschein 
in  Oeslalt  «Inea  LInleakralses.  Im  Rbf.  Iit  vor  und  naeh  A  dann  sirlsehen  beiian 
S  eine  Ros.  wie  im  Av.  Zwei  Stempel  In  den  Ros.  yerschleden,  deren  einer  drei- 
thelllge  KleebUtter,  der  andere  heilfSrmige  Ros.    Perleokreise  am  Rande.   Gr.  7 — 8. 

15980. 

Av.  iiEO*  X  PONT.  MAX  ^  iwd  drei  Roa.  In  der  Mlile  ein  Kreua.  Rev. 
GRATA  PLACENTU  ^i    In  der  W^e  das  Wappen  von  PUceuca.    CiuagU  Nr.  142. 

15987—91. 

Av.  LEO.  X.  PAPA  und  zwei  Ros.  In  der  Mitte  die  Tiara  ober  den  gekreuz- 
ten Schlüsseln.  Hey.  RE6IVM  OLIM  ^MlLLi  In  der  Mitte  das  Kreuz  im  Wappen- 
Schilde.    Nr.  144. 

Ein  Stempel  hat  irrthttmllch  PAPPA    Nr.  145. 

Ein  dritter  mit  PAPPA  hat  im  Rev.  blos  die  Ümschr.  RE6IVM  LEPIDI  Nr.  t46. 

Bei  meinem  Exemplar  ist  blos  die  obere  Hälfte  der  Umschrift  LEO.  X.  —  PA 
PA  von  rechts  beginnend,  sichtbar.  Im  Rev.  jedoch  gleichfalls  von  rechts  beginnend 
REGITM.  OLIM.  ABMLIA  dann  zwei  rundbMttrige  Ros.  Das  Kreuz  in  einem  Wap- 
penschilde, bei  welchem  die  vier  fecken  statt  spitzig  nach  Innen  balbbogenfOrmlg 
efng«t>ogen.    Gekerbter  Rand.    9r.  7. 

Av.  PAPA»  Der  Papst  mit  dem  halben  Oberleibc.  Rev.  RECHVM.  Das  Kreuz 
im  Schilde  wie  vorher.  Nr.  147. 

HadrlAii  ^I.  (1522-1523). 

15999—94. 

At.  Zwiaehen  zwei  Palmzweleen  PARMA  darflber  die  tlber  einander  geleimten 
Schinssel.  Rev.  8.  HILARIVS  EP8  Der  Heilige  Im  Oberleihe  mit  Heiligenschein 
am  den  Kopf.    Clnagll  Nr.  44. 

Mein  Exemplar  hat  rechts  eine  Palme  und  links  einen  Lorbeerzweig,  dann  die 
SohlQssel  aber  PAR  |  MA    im  Rev.  .8.  u.  s.  w.    Gr.  an  7. 

Av.  PARMAE  ECCLB81AB.  RO.  und  ein  Stern.  Im  Felde  ein  Kreuz.  Rev. 
8.  HILARIVfi  KPI  nnd  eine  Roa.   in  der  MItle  der  Kopf  des  Heiligen  im  Proil.  Nr.  45. 
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Clnaglt  wiederholt  hier  8.  92  Nr.  43  die  bereits  bei  Leo  X.  imter  15284  be- 
gchrlebene  Münze,  ferner  nnter  Nr.  46  die  hier  unter  15281  und  unter  Nr.  47  die 
bereits  unter  15258  beschriebene  MQuze,  letztere  Jedoch  mit  8.  IOAI>fNlS 

15995. 

Ar.  C  —  YSTODIA.  PLACBNT     Das  Schlfisselkreaz   unter  der  Tiara   mit 
flatternden  Bindern,  zu  beiden  Selten  derselben  ein  dreieckiger  Punkt.    Rer.  VI  — 
6IL.  Z.  FEDA.  4-  (VigUantla  et  fldelltate).    Auf  einem  Abschnitte  ein  Wolf  rechts- 
hin,  darüber  eine  kleine  Figur;  Im  Abschnitte  Z   6r.  7.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frea- 
denthal.)    Nicht  in  Cinagli. 

15996-97. 

Ar.  FIRMVM.  PLAG.  PRAESIDlVlü.  Die  Tiara  und  unterhalb  die  gekreuz- 
ten zwei  Schlüssel.  Rer.  PLAG.  ROMANORVM  GOLONIA  In  der  Mille  eine  WOI- 
lln  und  oben  ein  Stern.    (Das  Wappen  von  Piacenza.)    Nr.  48. 

Av.  ADRIANO  PAPA  Die  Schlüssel  unter  der  Tiara  wie  rorher.  Rev.  RB 
61VM  OLIM  iEMILIA    Das  Wappen  von  Reggio.    Nr.  49. 

tSedlsvaeana  (1523). 

15998. 

At.  GVSTODIA  Die  gekreuzten  Schlüssel  unter  dem  Zelte.  Rer.  PLAGEN 
TIS  In  der  Mitte  die  Tiara  und  nnter  derselben  die  schreitende  WOllln.  GInagll 
S.  93  Nr.  6. 

Clemens  \Iä.  (1523—1534). 

15999 -SOG. 

Av.  Umschrift  an  der  untern  Mfinzhälfle  von  links:  .FVL6INIA.  In  der  Mitte 
eine  Lilie  mit  zwei  gestielten  NebenblOthen.  Rev.  S.  FELIGIANTS.  Innerhalb  eines 
Linienkreises  der  Hellige  en  fa^e  In  halber  Gestalt  mit  Heiligenschein  und  der  Infel 
am  Kopfe.    Zanetti  Tafel  II.  Nr.  23. 

Av.  DE.  FVL6INIA  ..  Im  Felde  Innerhalb  eines  Llulenkreises ,  denselben 
fiberragend,  eine  grosse  Lilie  und  oben  am  Rande  zwei  kleine  Lilien.  Rev.  S.  FE 
LITIANVS. .  Der  Heilige  wie  früher  Im  Kreise  und  die  zwei  kleinen  Lilien  am 
Rande  ober  der  Bischofs  motze.  Der  erste  der  zwei  Punkte  neben  einander  Ist  drei- 
eckig.   Ebendort  Nr.  24. 

15301—2. 

Av.  In  drei  Zeilen  FYL  |  61  |  N  Rev.  .8.  FELIGIANV8.  Der  Hellige  en 
fa^e  Im  Brustbild  mit  der  Bischofsmütze,  um  welche  der  Heiligenschein. 

Ein  Stempel  verschieden  durch  F  |  VLGl  |  N  Der  Heilige  wie  vorher,  ohne 
den  Punkt  nach  NVS  Bei  beiden  fehlt  der  frühere  Linienkreis  um  den  Heiligen. 
Zanelli  Tafel  I.  16,  II.  25. 

15303—4. 

Av.  GLE.  VII.  P.  MAX.  Das  Wappen.  Rev.  S.  PETH.  MAR.  ANGO.  Die 
Gestalt  dieses  Heiligen. 

Ein  Stempel  Ist  durch  GLEM.  YII.  P.  M.  und  Im  Rev.  durch  8.  PETRYS.  M 
ARG.  ANGO.  verschieden.    Clnagll  Nr.  119  und  120. 

15305—6. 

Av.  GLEMENS.  —  VII.  P  MAX  Unter  der  Tiara  und  den  öberelnander  ge* 
legten  Schlilsseln  ein  herzförmiges  Schild  mit  den  Kugeln.  Rev.  .SANTYS  —  PET 
RY8.    Im  oben  und  unten  unterbrochenen  CIrkei  der  siehende  Heilige  von  vorn  mit 
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ScMfisseln  In  der  Rechten  und  einem  Buche  in  der  Linken.    Qtiailrino.    Nam.  Zelt. 
1852.  S.  M. 

Av.  CLEMENS.  VII.  PONT  M  Das  Wappen  wie  vorher,  aber  auf  dem  SchlQs- 
selkrenze  liegend.  Rev.  8.  PETRV8  —  ALMA.  ROMA.  Der  Heilige  wie  vorher. 
0r.  an  8.    Quatirlno.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

PI1I0  W.  (1566-1578). 

15307—9. 

Av.  PIVS.  V.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild.  Rev.  RONONLA  MATER  STVD 
lORVM    Der  aufrechte  Löwe  mit  der  Standarte.    Clnagli  S.  135  Nr.  67. 

Av.  Oben  unter  der  Tiara  zwei  kreuzweis  gelegte  Schlüssel  mit  weit  von  den- 
selben abstehenden  Quasten;  darunter  in  einem  ovalen  verzierten  Schilde  das  Wap- 
pen, drei  schrftge  Streifen  von  oben  rechts  nach  liulu  herabgehend;  darneben  zur 
Seite  etwas  tiefer  rechts  im  gleichen  Schilde  ein  aufrechter  Löwe  nach  rechts  ge- 
wandt mit  einem  Blomenzweige ;  ober  dem  Schilde  der  Cardlnalshut  mit  zwei  Qua» 
tien;  links  in  einem  gleichen  Schilde  ein  Kreuz  und  ober  demselben  drei  kleine 
Lilien;  zwischen  diesen  beiden  Wappen  unten  1570  in  einer  Umfassung.  Am  Rande 
beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Rev.  Der  anfk'echte  nach  rechts  gewandte  LSwe  mit 
einem  einfachen  Sehweife,  In  den  Vorderpranken  eine  Standarte  haltend,  auf  welcher 
daa  Kreuz.  Perlenkreis  am  Rande.  Das  erstere  Wappen  Ist  jenes  des  Cardinais 
Alex.  Sforza,  das  zweite  jenes  der  Stadt  Bologna.    Halber  Baiocco.    Or.  Ober  12. 

Av.  Das  Yorbesehriebene  p&pstllche  Wappen  mit  den  drei  streifen  unter  der 
Tiara ,  allein  im  Av.  ohne  Umschrift.  Im  Rev.  die  vorbeschriebenen  zwei  Wappen 
des  Cardinais  und  der  Stadt  Bologna  neben  einander  in  ovalen  verzierten  Schildern, 
ober  jenem  rechts  der  Cardlnalshut-  mit  zwei  Quasten.  Unten  1570  ohne  Elnfhssnng. 
Am  Ran^e  beiderseits  Je  ein  perlenähnlicher  Kreis.    Quattrino.    6r.  Über  10. 

«resor  JUMM.  (1572—1585). 

15310. 
Av.  GREeORlVS  —  XIU. . .  Das  bärtige  Brustbild  im  Plnvlal  linkshln.    Rev. 
ANNO.  S.  M.  D.  LXXY.     Die  halb  geSITnete  Pforte.    Nnm.  Zeit  1852.  S.  94,  Nr.  & 

Slrntus  W.  (1585—1500). 
15S11. 
Av.  818TVS  V.  PONTIF.  MAX.  1588.    In  der  Mitte  der  mit  der  Tiara  be- 
deckte Namenszug  S.     Rev.  ILA.  DE  BOUHJBON.  CARD.  LEGA.  AYEN.  ^    Das 
LUienkreuz.    Clnagli  S.  177,  Nr.  212. 

Clemens  vm.  (1592-1605). 

15319—13. 

Baiocco.  Av.  CLB.  YIII.  PON.  MAX.  Das  Wappen  ohne  Schild.  Rev.  S.  PE 
TBYS.  APOSXOLYS.  .1603.  Der  Heilige  segnend,  mit  der  papstlichen  Krone  and  mit 
den  Schlfisselo.  Clnagli  S.  190,  Nr.  151.  Das  Wappen  besteht  iu  einem  goldenen, 
auf  beiden  Seiten  gezl^nten,  von  rechts  nach  links  geneigten  Schrfigbaiken  im  blauen 
Felde,  an  dessen  Seite  ober-  und  unterhalb  je  drei  goldene  Sterne.  Nam.  Z.  1852. 
S.  94,  Nr.  10. 

Halber  Baiocco.  Av.  CLEMENS.  YIIL  PON.  MAX.  Das  Wappen  ohne  Schild. 
Rev.  S.  PAYLVS.  ROMA    Der  hell.  Paulus  In  halber  Gestalt.    Ebendort  Nr.  152. 

15314—31. 
Quattrini.    Av.  CLEMfi.  VUL  —  .PONT.  MAX    Unter  der  Tiara  und  den  ge- 
kreuzten Schlfisseln  mit  Quasten  das  .vorbeschriebene  Wappen  im  Schiide.   Rev.  Die 
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Pforle,  auf  weleher  M  tiBler  einem  Funkle  |  dann  D€  iMler  mid  ober  etneoi  Poakle. 
Das  Ganze  in  einem  Lorheerliranze.  Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis« 
(^r.  Itber  9, 

Abweichende  Stempel:  a.  mit  POÜT  sUtt  PONT    CInagli  8.  190,  Nr.  153. 

b.  c.  Mit  GLEM.  YlII.  PONT.  MAX.  und  CLEM...MiL   Bbendort  Nr.  155,  S6. 

d.  Ein  Stempel  mit  CLEM.  VIII.  —  PON.  MAX.  in  Relnh.  Nr.  2634. 

e.  Ein  weiterer  mit  GEM  (sie)  Vllt.  —  POHT.  MAX.    Num.  Zeit.  1852.  S.  94. 

f.  Ferner  .GLEM.  VIU.  —  .PONT«  MAX.  Der  Lorbeerlirauz  zwlaclien  feinen 
Linieiikrelacn.    6r,  an  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreiidenMNbL)* 

AT.  GLB.  VIU.  PON.  MAX.  Das  vorige  Wappeik  Rev.  ROMA.  160S.  Pia 
hell.  Pforte.    Kbendort  Nr.  157. 

153tt-9a. 

MinzstaUe  Bologna*  Av.  Voo  rechte:  GLBMEH8.  ¥IH.  POMT.  MAX.  Das 
bärtige  finistbiid  Im  Piuvial  iiakalüa.  Rot.  Von  liaka:  BONONtA.  ^  JDOCBT  daon 
ein  Punkt  zwlsehen  zwei  Roa.  iai  feinen  Llnlenkrelae  ein  alien  aitsgesebwetflea, 
fuadHrte«  Sciilldy  im  ersten  und  Tierten  Felde  dr^l  Ulfen  über  dea^  Kreaze,  Im 
»welttn  und  dritleo  das  Wert  LIREB  schräg  von  rechts  nach  links  berafcgestellt 
Ueber  dem  Sehlide  eine  kleine  Muschel,  nnter  demselben,  die  Umschrift  theilend, 
elae  llUenfärmige  Verslerung.    Gr.  an  8.    (Samail.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

EtB  aweiter  Stempel,  tmi  weichem  ich  ein  hesehnlttenes  Biemplar  besllce,  hat 

von  rechts  GUBMBS.  (Mit  N) . . PO.  T.  M:^L  lesbar.   Das  llnksgewaadte^Bnial* 

büd  wie  vorher  mit  etwa»  gesenktem  Kopfe.  Rav.  wie  vwher,  nar  verkehrte  N  in 
BOiCOlOA    Peiieanuid.    61.  <hr. 

Ar.  GLEMSm.  Vin.  PONT.  MAX.  Das  Bmatbild.  Rer.  DONONIA  DOCBT 
Das  yiergeihelHe  Wappen  von  Bologna.    Cinagli  S.  191,  IVr.  158. 

At.  BONONIA.  DOGET.  1603.  Das  Brustbild.  Rev.  Der  aufsteigende  LOwe 
mit  der  Standarte,  ohne  Umschrift. 

Ebenso  von  1604.    Ebendort  Nr.  f59,  60. 

Av.  BONONIA  DOGET  in  einem  BlumeakradEe.  Rer.  Der  LOwa^mM  der  Stand* 
•fte:  ond  uBtea  1604.    Nr.  161. 

15Sf8— 31. 

Manzstätte  zu  Ferrara.  Av.  GLEMENS.  YIIL  PONT.  MAX.  1599.  Daa  Brnat- 
bild.  Rev.  PETRVS  ALDOBRAN:  FERRARIAE.  LEO.  Das  Wappen  des  Cardinais 
Pefer  Aldobrandliil,  des  ersten  Legaten  von  Perrara.    Ebendorf  Nr.  162. 

Av«  Unaehrift  von  rechts  GLEM.  Vm.  PONT.  MAX.  1599.  Bas  nach  rechts 
gewandte  bärtige  Brustbild  des  Papstes,  im  Piuvial.  Rev.  PETHYB.  ALDOBRAN. 
FERRARIAE.  LEG  ^  In  der  Mitte  In  einem  ovalen  verzierten  Schilde  das  vorbe- 
schrlebene  Wappen,  der  Querbalken  und  die  sechs  Sterne.  Ober  dem  Schilde  der 
Cardinalsliut  mit  dem  Quastenbunde  an  den  Seiten  des  Schildes.  Perlenrand  lieider- 
aeits.    Or.  10. 

Ein^  Stempel  wie  der  letzte  ist  blas  durch  FKRARIAE  hii  Rev.  verachiedea. 
CInagii  Nr.  163. 

Ein  weiterer  im  Av.  durch  PON  statt  PONT  und  Im  Rev.  PETRVS  ALDOB 
RANDINV8.  FERRARIAE.  LEO.    Nr.  164. 

1533I--9S. 

MQttZstälta  in  Avlgnon.  Av.  GLEMBN8.  VUL  PONT.  AIAX.  in  einen  mit 
der  Tiara  gekr.  Schilde  die  zwei  gekreuzten  Schlösset;  neben  dem  Schilde  A  —  A 
Rev.  OGT.  GAR.  D.  AQYAVIVA  LEO.  AVE.  1594.  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz, 
in  dessen  Winkeln  je  zwei  LOwen  und  zwei  Kreuzchen.    Nr.  166. 

Av.  GLBBICN8.  VIII.  PO.  M.    Der  Papst  sitzend.    Rev.   OOTA.  0.  AffV.  I  "^ 
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6AT.  AYKN.    In  der  Mitte  ein  die  Pmsclirlfl  «bthelleDdes  Kreox,  in  detien  Wlii- 
kelo  je  ein  SchlQsselpaar.  Nr.  167« 

1ASS4*-Sr 

AT.  CLEMENS.  YIII.  PONT.  M.  ^  In  der  Mitte  die  gekreuzten  Schinssel. 
Rev.  8.  PETliVS.  ET  PAVLVS  GAR.  ^  In  der  Mitte  ein  von  yler  HalbbOgen  uiq^ 
tchloflsenes  Krenz.    Nr.  168. 

Av.  CLEMENS.  YIIL  PONT.  M.  1601.  In  der  Mitte  die  flherelnander  gelegten 
ScMQsaeU  Rev.  S.  PETBVS.  KT  PAVLVS  B.  Das  Kreuz  in  den  Halfobflgfsn  wie 
snvor.    Nr.  169. 

A  r.  CLEMENS.  Vin.  PONT.  MAX.  und  sechs  Punkte  (3  |  9).  Die  Schl&ssel 
wie  vorher.    Rev.  wie  snletzt,  nur  LV8::R.  Nr.  170. 

Av.  CLEM.  VUL  P.....  DieSehiassfl  wie  vorher.  Rev.  PAVt^VS  YEN,»... 
Das  Kreuz  in  den  Halbbögen  wie  yorher.    Nr.  165.        ^ 

Faul  V.  (1603-1621). 

Av.  .PAVLVS.  V.' —  .p.  MAX.  A.  VL  Im  oben  und  unteA  unterbrochenen 
feinen  Linienkrelse  ein  quergetjielites,  oben  zierlich ,  ausgebogenes  ^  an  den  Seite« 
lind  unten  verziertes  spanische^  Schild ,  darin  oben  ein  gekrOniery  ausgebrelleter^ 
fechtsseheqder  Adler  (schwarz  in  Gold),  unten  ein  Drache  (Gold  in  blau)  rechtshin* 
Oberhalb  des  Schiides  unter  der  Tiara  mit  flatternden  B&ndern  das  SchlGssel kreuz 
durch  eine  Schnur  verbnuden,  deren  Quasten  an  den  Seiten  herabhängen.  Rev.  Inner- 
halb eines  von  zwei  Linienkreisen  eingefassten  Lorbeerkranzes  .MBZO.  |  BAIOCCO 
oben  und  unten  eine  SchnOrkelverzierung,  unter  letzterer  klein  .R.  P.  Perlenrand, 
6r.  13.  Zwei  Stempel,  bei  deren  einen  die  Umschrift  oben  links,  bei  dem  andern 
unten  rechts  beginnt,    (Beide  mitgetheilt  von  Hrn,  Dr,  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  MEZO  RAIOCCO  MDCXl  dann  die  ChllTre  BP  mit  einem 
Striche  verbunden,  auf  welchem  ein  Patriarchalkreuz.  ,  Cinagli  Nr.  234. 

Aelmllch  im  Av.  mit  A.  XIL  ond  im  Rev.  MEZO  BAIOCCO  JMDCXVI  Eben» 
dort  Mr.  236. 

15S4I---44. 

Av.  PAVLVS.  V.  P  4.  —  4  MAX.  A.  XD.  Die  Tiara  mit  den  hinter  derseh 
ben  gekreuzten  SchlflaaelA  und  den  durch  die  SchMssel  dnrchfloehteuen  Binderur 
Von  den  Schittsselenden  hflngen  zwei  Quasten  bis  in  die  Hilfte  des  Schildes  herab, 
Neben  der  Tiara  zwei  gleiche  Krenzchen  wie  unten  In  der  Umschrift  $  «nter  ^^r^' 
selben  im  französischen  Schilde  das  vorbeachriebene  Wappen  des. Hauses  Borghese, 
der  Adler  und  der  Drache;  die  Umschrift  zwischen  zwei  feinen  Lluienkreisen,  Rev, 
In  der  Mitte  .MEZO.  |  BAIOCCO  |  .1617.  Die  vier  Punkte  sind  dreieckig.  Unter* 
haM)  unter  Reim  und  Helmdecken  ein  kleines,  henkelarUg  verziertes  Schild,  darin 
rechts  drei  schräge  Ralken  von  Ufiks  naph  rechts  lierab,  und  im  linken  F'^lde  eine 
Querhinde.  Das  Gauze  zwischen  zwei  unten  i\bereiiiander  gelegten  Lorbeerzwelgen 
von  Je  drei  Blälleru  und  zwe|  BiUlhen,  deren  sechs  an  den  Zweigendenp  Am  Rande 
lielderselts  ein  Strichelkreis  und  im  Rev.  auch  noch  ein  Linienkreis.    Gr.  an  13. 

Eiu  Stempel  liat  P.  —  .MAX  Gr.  13,  und  ein  zweiter  Var.  Ober  MEZO  ein 
Krenzchen.    6r.  an  13,    (Beid^  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr»  Freudenthal.) 

1534*.  ^ 

Halber  Balocco.  Av.  PAVLVS.  V.  PONT.  MAX.  Das  vorige  Wappen.  Re?, 
0,  PAVLVS.  ALMA  ROMA,  und  die  vorige  Chiffre  B  -  P    Cinagli  Nr.  238. 
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lS94#-47. 

Bolo)3:na.  At.  BONONIA  DOCET  Das  vlerjcethellte  Wappen  voo>BoloKna. 
Ber.  Der  Löwe  hlos  mit  dem  Oberleibe  dargestellt  nnd  aU  Ueberschrlfl  MBZO  BO 
L06NIN0;  unter  dem  LOwen  die  Jahrzahl  MDCXII. 

Aehnllch  mit  MDGXIX  und  dem  aufrechten  Löwen;  im  Ay.  DOCBT.  Beide 
Cinagli  Nr.  239,  40. 

15348-49. 

Quattrinl.  Av.  .PAVLV8.  Y.  -  .PONT.  MAX.  Unter  der  Tiara  nnd  den  ge- 
kreuzten Schinsseln  das  vorige  Wappen  In  einer  ovalen  Cartouche.  Rev.  Omschrtfl 
▼on  rechts:  8.  PAVLVS.  AL  —  MA.  HOMA.  A.  I.  Der  Heilige  mit  Schein  nra  den 
Kopf;  in  der  Recliien  ein  grosses,  auf  die  Erde  gestütztes  Scbwert  haltend.  Im  Ar« 
ein  einfacher 9  Im  Rev.  ein  doppelter  Linienkreis  an  den  Umschriften;  am  Rande 
beiderseits  ein  gewundener  Kreis.    6r.  über  10. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Die  vorige  Umschrift  Der  heil.  Paulus  rechlshin  In 
iBlnem  offenen  Buche  lesend,  hilt  in  der  Linken  das  Schwert  geschultert.  Num.  Zeit« 
1852.  S.  94,  Nr.  14. 

15350—51. 

Ar.  PAVLV8.  Y.  —  P.  MAX.  A.  IL  Daa  gekr.  Wappen  Im  eingebogenen 
Schilde.  Rev.  von  rechts:  .8.  PAYLYS.  AL  —  MA.  ROMA.  A.  II.  Der  nach  rechts 
gewandte  Hellige  mit  Schein  um  den  Kopf ,  in  der  Rechten  ein  Buch  vor  sich  haltend, 
In  der  Linken  ein  Schwert  geschultert.  Zur  Seile  links  das  Zeichen  H  —  P  mit 
dem  Patriarchenkreuz  dazwischen.    Gr.  10. 

Ein  abweichender  Stempel  hat  im  Rev.  eine  andere  Zeichnung  der  Figur,  6k 
der  Heilige  das  Schwert  gegen  die  Erde  zu  gesenkt  hält.  Dieselbe  Chiffre.  CInagll 
8.  203,  Nr.  243. 

1535t-^4. 

Ar.  Wie  zuror.  Rev.  8.  PAYLYS.  AL  —  MA.  ROMA.  Der  Hellige  mit  dem 
Buche  und  dem  aufrechten  geschulterten  Schwerte.  Links  von  demselben  die  Cliiffre. 
Grösse  10. 

Ar.  Wie  zuror.  Rer.  Dieselbe  Umschrift.  Im  oben  and  unten  unterbroehenen 
Cirkel  steht  der  Heilige  ron  vorn,  den  Kopf  zur  Linken  wendend,  hftit  mit  der  Rech- 
ten ein  grosses  Schwert  gegen  den  Boden  und  In  der  Linken  ein  Buch;  links  »unten 
die  Chiffre  wie  rorher. 

Ar.  Wie  zuror.  Rer.  8.  PAYLY8.  —  ALMA.  ROMA.  Inw  oben  qnd^nntea 
unterbrochenen  Kreise  steht  der  Heilige  recbtshin  mit  einem  Buche  in  der  Rechten 
und  h&lt  mit  der  Linken  das  Schwert  gegen  den  Boden.  Statt  der  Punkte  drei- 
eckige kleine  Ros.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15355-56. 

Ar.  Umschrift  ron  rechts  statt  ron  links  wie  rorher  .PAYLYS.  Y.  —  POBIT. 
MA.  Das  Wappen  wie  rorher.  Rer.  8.  PAYLY8.  AL  —  MA.  ROMA.  A.  II.  Der 
Heilige  wie  rorher  mit  dem  Buche  und  dem  aufrecht  gehaltenen  Schwerte;  links 
nnten  die  Chiffre.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ar.  PAYLY8.  Y.  —  P.  MAX.  Das  rorige  Wappen.  Rer.  Die  rorige  Uroscbrlfl 
und  der  Heilige.    Cinagll  S.  203,  Nr.  245. 

15357. 

ZwItlermOnze.  Av.  PAYLY8.  Y  ~  P.  MAX.  A.  II  Das  rorige  Wappen.  Rer. 
.8.  PAYLYS.  AL  —  MA.  ROMA.  A.  III.  Der  Heilige  mit  dem  Buche  und  geschuN 
terlen  Schwerte,  links  nnten  die  Chiffre.   Gr.  11.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 


2Ö5 

Av.  PAVLVB.  V.  P.  MAX.  A.  IIL  Dag  vorige  Wappen.  Rev.  8.  PAVLVB. 
ALMAROMA.  Die  nichl  nAher  beschrlebeDe  Gestalt  dieses  Heiligen.    Ciuagll  Nr.  248. 

Aehnlich  auch  mit  PAVLVS.  V.  PONT.  MAX.  Im  Av.  und  Im  Rev.  8.  PAYL 
V8.  ALMA  ROMA.  A.  IIL    Nr.  249. 

15360—63. 

Av.  PAVLVS.  V.  P.  MAX.  A.  VU.  Das  Wappen.  Rev.  8.  PAVLVS.  ALMA 
ROMA.  Die  nicht  beschriebene  Gestalt  des  Heülgeo.  Zwei  Stempel  mit  und  ohne 
die  Chiffre  im  Rev.    Cinagii  S.  203,  Nr.  250^  51. 

Auch  mit  A.'VIII  im  Av.  und  ohne  die  Chiffre  Im  Rev.    Nr.  252. 

Av.  PAV MAX.  AN.  VIII    Das  Wappen.    Rev.   8.   PAVLVS.  ALMA.  HO 

MA.  Der  Heilige  rechtshin  In  einem  offenen  Buche  lesend,  in  der  Liuken  das  Schwert 
geschultert;  ganz  unten  nach  der  Umschrift  die  vorige  Chiffre.  Num.  Leitung  1852. 
S.  94y  Nr.  13. 

1A364--68. 

Av.  PAVLVS.  V.  P.  MAX.  AN.  VIIIL  Das  Wappen.  Rev.  8.  PAVLVS.  AL 
MA  ROMA    Der  Heilige  ohne  nfihere  Beschreibuug.    Cinagll  S.  203,  Nr.  233. 

Aehnlich,  nur  AN.  XI.  und  A.  XII.    Ebendort  Nr.  254,  55. 

Av.  PAVLVS.  V.  FONT.  MAX.  A.  XL  Im  oben  offenen  Cirkel  das  Wappen 
Im  ovalen,  carlouchirteo  Schilde.  Rev.  .8.  PAVLVS.  —  ALMA.  ROMA  Im  oben 
und  unten  uulerbrocii^en  Cirkel  der  Heilige  rechtshin  mit  dem  Buche  In  der  Rech* 
teil  und  dem  gegen  den  Boden  gehaltenen  Schwerte  In  der  Linken;  unten  rechts  das 
kleine  Wappen  wie  Nr.  15342  ohne  Heim  nnd  Decken.  Statt  der  Punkte  im  Av.  und 
Rev.  sind  dreieckige  Punkte. 

Ein  Var.  hat  MAXX.  (sie)  A.  XL    Gr.  Ober  10. 

15369—7«. 

Ohne  Jahrzahl.  Av.  PAVLVS  V  —  PON  MAX  von  rechts.  In  der  Mitte  das 
gekr.  Wappen  wie  vorher.  Rev.  8.  PAVLVS.  AL  —  MA.  ROMA  Der  Heilige  rechts- 
gewandt  mit  dem  Buche  und  dem  emporgehaltenen  Schwerte;  zur  Seite  unten  links 
die  Chiffre  A  —  P  mit  dem  Kreuze.    Am  Rande  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  10. 

lo  CloagU  S.  203,  Nr.  256—59  sind  drei  Siempel  mit  PAVLVS.  V.  PONT.  MAX. 
ond  dem  Wappen,  dann  S.  PAVLVS.  ALMA.  ROMA,  und  dem  nicht  näher  beschrie« 
benen  Helligen,  deren  einer  ohne  Chiffre,  der  zweite  mit  der  bekaonteg  Chiffre 
n  —  P  und  der  dritte  mit  dem  vorigen  kleinen  Wappen  neben  demselben. 

15373-79. 

Quattrini  von  Bologna.  Av.  BONO  |  NIA  |  DOCET  dann  die  Jahrzahl  in 
eiuem,  durch  einen  Querstrich  gebildeten  Abschnllle.  Rev.  Der  aufrechte»  gegen 
rechts  schreitende,  elngeschwAnzte  Löwe,  welcher  mit  den  Vorderprankeu  die  wehende 
Standarte  hfilt.  Am  Rande  beiderseits  ein  Ferienrand.  Gr.  10  und  darüber.  Von 
den  Jahren  1609  —  1610  und  1619 

Nach  Cinagll  auch  von  den  Jahren  I6I9,  1613^  I6I5  and  I6S0 

15380-81. 

Quattrini  von  Ferra ra.  Av.  Von  rechts:  PAVLVS.  V.  ANNO  PONT.  VIII  Das 
Brostbild  mit  dem  Kftppchen  Im  Chorrocke  rechtshin.  Rev.  Von  rechts:  FfiHRAIiliB 
—  PROTBCTOH  Im  Kreise  der  heil.  Georg  auf  einem  iinksspringcndeu  Pferde,  er- 
sticht mit  der  Lanze  den  Drachen.  Unten  zwischen  der  Umschrift  .161Z.  Perleurand. 
6r.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  PRO:  FERRARIA  1613  •  Cinagll  S.  204,  Nr.  267. 
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15389-84.  ^ 

Av.  von  rechts«  PAVL.  PP.  V  AN.  PONT.  Till  Da»  Britfli&lld  wie  Torher^ 
darunter  .1612.  aber  der  untere  Thetl  der  Zahl  Z  so'  karx,  dass  die  Jatfersahl  wie 
1617  erscheint.  Rev.  Von  reehts:  FBHRARLfi«  •  •  •  PHOTBTOR  (sie.)  Perlenrand. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.)    ClnaKÜ  iNr.  27flr.    Gr.  10. 

Av.  Wie  Nr.  t5380.  Rev.  Von  rechts:  FERRAR  -  PROT]£CTOR  Der  heil. 
Geor^  ohne  Kreis,  Wie  er  den  Drachen  ersticht.  Die  Lanze  tlietlt  die  Umschrift.  Im 
Ai>8chnitle  161^  Perlenrand.  Gr.  Ober  9.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.)  Nicht 
In  Cinagll. 

Av.  PAVLYS.  PP.  y.  AN.NO.  PONT.  YIU.  ^  Das  Brustbil«)  mit  dem  Kappchen 
im  Chorrocke.    Rev.  Wie  der  letzt  beschriebene.   Perlenrand.    Gr.  über  9.   Eliendort. 

15385—89. 

Av.  PAVLVS.  PP.  V.  AN.  PONT.  Vlll.  <£•.  In  etuem  Perlenkreise  das  rechts^ 
gewandte  b&rtl^e  Brustbild  im  Chor  rocke  und  mit  dem  Käppchen  am  Kopfe.  Rev« 
Von  rechts:  PROTBCTOR.  FERRARLB.  und  die  Jahrzahl  I^ld  zwischen  rundbiällri- 
gen  durchstochenen  Ros.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perleukreises  der  heil.  Georg 
von  der  rechten  Seite  zu  Pferde,  wie  er  mit  der  Lanze  den  Drachen  ersticht.  Am 
Rande  ein  perlenähniicber  Kreis»    Gr.  9. 

Cinagli  Nr.  275  ein  gleicher  Stempel  mit  ^  PROTECTOR. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  ANNO  und  Im  Rev.  FERRARIAE    Gr.  über  9. 

Ein  Var.  von  diesem  mit  FERRAR.   Gl.  Gr.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

CInagli  Nr.  274  hat  ANNO  und  im  Rev.  ^  PROTECTOR  FERRARIJB  und  die 
Jahrzahl  zwischen  zwei  Kreuzchen.  Doch  Ist  bei  keinem  der  S^tempel  in  Cinagli  er* 
sichtlich,  ob  die  Umschrift  yon  der  rechten  oder  linken  Seite  beginnt. 

15390—91. 

Av.  Omschrifls  PAVL.  PP.  Y.  ANNO.  PONT.  YIU.  ^  Das  rechlsgewandte 
drostbild  Im  Perlenkrelse  wie  vorher.  Rev»  Der  hell.  Georg  zu  Pferde  wie  zuvor, 
nur  ohne  Umkreis.  Ueherschrifl:  FERRA.  -~-  PROTl^CTOR  In  einem,  durch  einen 
Querstrich  gebildeten  Abschnitte  I6I3.    Am  Rande  Perlenkreise.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  Ist  tob  dem  vorigen  durch  FERRAR.  —  und  .*{•.  Im  Av.  ver-^ 
schieden«    Gr.  Aber  9. 

15399—93. 

Ar.  Umschrift:  PAYLYS.  PP.  V.  AN.  PONT.  YIII  *  Im  Linienkreise  da« 
vorige  Brustbild.  Rev.  Von  rechts:  PRO  ~  FERRARIAE  Der  heil.  Georg  aufeluem 
iliiKsspringenden  Pferde,  wie  er  den  Drachen  ersticht,  ohne  Umkreis;  im  Abschnilte 
1613    Gr.  Ober  9.    CInagli  Nr.  270. 

Ay.  Ebenso.  Rev. Der  heil.  Georg  wie  zuletzt^  und  die  Ueherschrifl  PRO.  — 
FERRAR    Perlenrand.    GL  Gr.    Cinagli  Nr.  276. 

15394—97. 

Av.  Umschrift  hier  von  rechts:  PAVLYS.  PP.  Y.  ANNO.  PONT.  YIII  Das 
rechtsgewandte  Brustbild  wie  vorher  ohne  Umkreis.  Rey.  Der  heil.  Georg  wie  vor- 
her.  Ueberschrlft:  PR.  —  FERRARI . .   Im  Abschnitte  .1613.   Perleurand.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Stempel  hat  PRO.  —  .FER ....  und  im  Av.  YIIL  ^.  Gl.  Gr.  (Samml. 
Hes  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Av.  Wie  vorher  Nr.  15390.  Im  Rev.  FERRARI^  PROTECTOR.  1613  Cinagli 
Nr.  272. 

Ein  Stempel  hat  PAYLYS.  Y.  ANNO  PONT.  YIU  und  PRO:  FERIIARU  1813 
Nr.  268,  69.  s 
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At.  PaVL.  PP.  V.  an.  PONT.  Villi  unH  eine  Ros.  Das  vorfg:e  Brustbild« 
fteT.    PRO.  FBRRARIifl  und  tm  Ahschoitle  1A13    CtnafSll  Nr.  279. 

AT.  AehDilcli  mit  PONT.  YIll.  letS.  Da.i  vorige  Bnislhttd.  Rev.  FBRlIARIiB 
PHOTECTOR    0er  hell..  Seorg.    Rr.  277. 

15400-401. 

Ohne  Jahr.  Av.  Von  links:  PAVLYäi.  V  —  PON.  MAX  Im  obeti  dod  tmlen 
ofTeDeii  Perlenkrelse  ein  oben  auaicespitztes  französisches  Schild  mit  dem»  Wappen, 
dnrDber  das  zusammenicebundene  Schlfisselkrenz  unter  der  Tiara  mit  fliegenden 
Bändern.  Rev.  Innerhalb  eines  von  zwei  Ferienkreisen  eingefassleu  Llllenkranzes 
FER  I  RARI  I  iE,  oben  eine  Kreiizros.  zwischen  Blallverzleruugeu.  6r.  9.  (SammJ. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  zweiter  Stempel  hat  statt  des  Liiieukranzes  einen  Lorbeerkranz.  CinagU 
Nr.  282. 

13402. 

Ohne  Jahr.  At.  PAVLYS.  PP.  Y.  ANNO  PONT.  YIII.  ^  Das  Brustbll^.  Rev. 
B.  GEOR.  PROT.  FERRARIiB  ^    Der  heil.  Qeorg.    Clnagli  Nr.  280. 

15403. 

• 

Avignon.  Ay.  PAYL.  Y.  PONT.  MAX  •!•  Dia  SchlQaaelkreas.  Bev.  . . .  ET. 
PAYLY8.  AYB  In  einer  vlerbogigen  Einfassung  ein  Kreuz.  Seltener  Qualtrlno  fttt* 
Avignon.    Num.  Zeit.*  1855.  8.  100. 


(1621-^1620). 

15404-6. 

At.  GRB60RIY8.  XY.  LYDOYISIYS.  P.  MAX  (Ros.)  Im  Perleokrelse  ein 
▼erzlertes  ovales  Schild  mit  drei  bis  zur  Mitte  des  Schildes  herabhängenden  Bändern; 
oberhalb  die  Tiara  mit  flatternden  Bändern  Ober  dem  SchlQsselkreuze,  von  welchem 
Quasten  'herabhängen.  Oanz  oben  Über  der  Tiara  drei  Sterne.  Rot.  FEA  |  RA. 
Rl  I  iE,  dann  eine  durehstochene  Ros.  zwischen  Btaltverzierongen,  welehe  die  dar* 
unter  stehende  Jahrzahl  I62I  einschllessen.  Oben  ein  Kreuzohen  zwlsehen  Blattver» 
Klerungen.  Um  das  Ganze  ein  Rand  von  Arabesken  zwischen  zwei  Perteuk reisen. 
8r..l2.    Halber  Baioceo.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat 'im  Av.  unter  dem  Wappen  noch  N.  F.  (Name  desM.  M.  Nlkol. 
FraucbtnI.)    Clnagli  Nr.  85. 

Av.  Die  vorstehende  Umschrift.  Das  Wappen  und  die  Chiffre  HB.  Rev.  FER 
BARLB  l«ft.    Diese  Jahrzahl  im  Abschnitte«    Ebendort  Nr.  86. 

15407. 

Bologna.  Av.  BONO^^A  —  DOGET  Das  vlerfeidige  Wappen  von  Bologna  in 
einem  verzierten  Schilde,  darin  im  ersten  und  vierleu  Felde  drei  Lilien  ober  einem 
Krenze,  Im  zweiten  und  dritten  das  Wort  LIBERTAS  schief  von  rechts  nach  links 
hhiabgestellt.  Ober  dem  Sohllde  zwei  vierblättrige  Ros.  Rev.  Der  LOwe  zur  Häine 
mit  der  Ueberschrlfl  MEZO  B0L06NIN0,  unter  dem  Löwen  MOCXXI.  in  einer  Car- 
loiiche.    Perlenkreis  beiderseits.    Gr.  an  14. 

15408—12. 

Qnattrlnl.  Av.  Von  links:  GREGORIY.  --  .XY.  PONT.  M.  Daa  vorstehende 
Wappen  ohne  Kreis  und  die  drei  Sterne.  Rev.  Von  rechts:  SYB  TYYM  —  PR^B 
IDIVM     Im  Strahlenkranze  die  Jongfk'au  Maria   von  vorn  auf  einem  Siohelmonde 
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stehend,  um  das  Haupt  sieben  Sterne.  0ans  unten  .ROMA.  6r.  Ober  10.  Die  Punkte 
sind  dreieckig.    Clnagil  Nr.  91.    (Sammi.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  Im  Ay.  GREGORIVS.  XV.  PONT.  M.    Cinagli  Nr.  90. 

Ein  dritter  ebenso  mit  PONT.  MAX.  A.  IL  Das  Brustbild.  Rev.  Wie  vorher 
mit  ROMA  ohne  Punkt,  dagegen  Punkte  nach  den  drei  Worten.    Nr.  88. 

Ein  Var.  hat  ROMA,  dagegen  fehlen  die  Punkte  bei  den  drei  Worten  im  Rev.  Nr.  89. 

Ein  Stempel  hat  im  Ar.  M.  A.  II.  Das  Brustbild  im  Pluvial  llnkshin.  Rev. 
Wie  der  erste.    6r.  9.    (Sammi.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

IMIS— 19. 

Ferrara.  Umschrift  Ton  rechts:  6RBG0RIVS.  XV.  LVDOVISIVS.  P.  M.  und 
die  Jahrzahl  I6tS  nach  aussen  gestellt.  Innerhalb  eines  Llulenkrelses  das  nacli  links 
gewandte  Brustbild  Im  Gewände  mit  langem  Barte  und  einem  Käppcheu.  Rev.  8. 
6E0RG1VS.  FERRARUB.  PROTEC  ^  Im  gleichen  Linienkreise  der  bell.  Georg 
lluksreitend,  wie  er  den  Drachen  ersticht.    Perlenrand.    Gr.  an  10. 

Ebenso  .1693.    Gr.  10; 

Ein  Stempel  des  letztern  Jahrganges  hat  PROTECTOR.    Cinagll  Nr.  94. 

15416-18. 

AT.  GREG0RIV8.  XV.  PONT.  MAX.  A.  IL  Das  Brustbild.  Roy.  In  einem 
Blumenkränze  VERRARLE.    Nr.  95. 

AT.  GREGORIVS.  XV.  P.  MAX.  Das  Wappen  und  im  Absohnitte  .16t«.  Rer. 
Wie  vorher.  Nr.  96. 

At.  Die  vorige  Umschrift.  In  der  Mitte  das  Wappen.  Rev.  FERRARU5.  1619. 
Im  Blumenkranie.    Nr.  97. 

Nach  der  Mlttheilnng  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal  hat  dieser  letzte  Stempel  die 
Umschrift  von  rechts,  das  rorlge  Wappen  Im  unterbrochenen  Linienkreise.  Rev.  Im 
Linienkreise  FER  |  RA.  RI  |  iE  zwischen  Schnörkeln.  Oben  eine  durchstochene 
Ros.  zwischen  SchuOrkeln;  im  Abschnitte  .1699.    Gr.  an  tO. 

15419. 

Ohne  Jahr.  At.  Von  rechts:  GREGORIVS.  (Ros.)  XV.  (Ros.)  P.  (Ros.)  MAX* 
Das  Wappen  Im  unterbrochenen  Linienkreise.  Rev.  Unter  einer  SchndrkelTeriierung 
FER  j.RARI  I  XL  Um  das  Ganze  ein  Rand  von  Lilien  zwischen  zwei  Perienkreisen. 
Gr.  Ober  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Clnagil  Nr.  98  und  99  ein  Stempel  mit  einem  Lorbeer-*,  der  andere  mit  einem 
Blamenkranze  im  Rev. 

SedlsvacMia  (1623). 

15490—91. 

Halber  Balocco.  Ay.  IAGOBVS  SER  —  RA  LEG.  SED.  V.  Im  unten  unter- 
brochenen Linienkreise  das  bis  an  den  HQnzrand  reichende  Wappen  des  Cardinai- 
Legaien  Serra  unter  den  gekreuzten  Schlüsseln  und  dem  Zeildache.  Roy.  GlVITAS 
FERRARLE.  1693  Im  oben  durch  eine  Krone  unterbrochenen  Lluienkrelse  das  car- 
touchirte  quergethelile  Wappen  von  Ferrara,  daneben  getheiit  H  —  B  Cinagli  S. 
210,  Nr.  22.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Var.  ohne  Funkte  in  der  Rev.-Umschrlft  hat  T.  A.  B.  zur  Chiffre.    Nr.  23. 

15499-93. 

Quattrino.  Av.  SEDE  VACANTE  1693.  Das  Wappen  des  Cardlnals  Aldo- 
brandlnl,  der  gezInnie  Schrtgbalken  mit  den  Sternen  (S.  Clemens  VIU.),  unter  dem 
Zeitdache  und  den  gekreuzten  SchlOsseln.  Rev.  ^y\K  DOMINVS  SVSCEPIT  MB. 
Die  Darstellung  der  Auferstehung  Christi.    Cinagll  Nr.  24. 

Ein  Stempel  liat  die  ReT.-Umschrifl  OVU  DOMIN.  SVSCEPIT  ME    Nr.  25. 
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15414. 

At.  .IAC0BV8.  SBRIIA.  LE6.  SED.  V.  Im  oben  unterhrocheoen  Kreise  nnler 
den  Zeltdache  und  Schlüsselkrenze  ein  ovales  Schildchen  mit  zwei  geschachten 
Querbalken  (Wappen  des  Cardiuals  Serra),  und  Ober  diesem  ein  Cardinalshnt  mit  an 
den  Seiten  herabhängenden  Quasten.  Rev.  GIVITAS.  FBRHARliE.  1693  Im  gleichen 
Kreise  unter  einer  bis  an  den  Mfinzrand  reichenden  Krone  das  quergetheilte  Stadt- 
wappen {oben  Roth,  unten  Silber)  im  span.,  oben  herzförmig  ansgebogenen  Schilde. 
Seitlich  rechts  TA  (zusammengehängt  TC)  links  B  (Tommaso  und  Augnstino  Beliagrandi) 
TO    Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Vrban  ^HOUI.  (1623-1644). 

154SA— «7. 

Halbe  BatoccM.  Ay.  Von  links:  YRBANYS.  VIU  —  PONT.  MAX.  A.  U.  Unter 
der  Tiara  nnd  dem  Schlflaselkreuz  ein  cartouchirtes,  herzförmiges  Wappen  mtt  drei 
Bienen  (2,  1.).  Rot.  Von  rechU:  QYl  IN6RED1TTR  8INB  MACVLA.  Die  hell. 
Pforte,  innerhalb  welcher  der  Christuskopf  auf  dem  Schweisstnche  nnd  darunter 
MDC  I  XXV  Zu  den  Seiten  getheilt  ME  —  BA  |  ZO  —  IOC  Ganz  unten  ROMA 
Die  Umschriften  zwischen  zwei  feinen  Llnlenk reisen.  Perlenrand.  Gr.  12.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Slempel  hat  BAIOCC.  nnd  ein  kleines  Wappen.    CInagIt  Nr.  316. 

Bei  einem  dritten  fehlt  im  At.  A.  IL  und  ist  im  Rev.  BAIOC.  dann  ein  kleines 
Wappen.    Nr.  317. 

1M«8-31. 

Bologna.  Ay.  BONONIA  —  DOCET.  Das  Tiergetheilte  Wappen  wie  Nr.  15407 
In  dem  Terzierten  Schilde,  ober  welchem  zwei  Tierblftttrige  Ros.  Rev.  Der  kalbe 
nach  rechts  gewandte  LOwe  aus  einer  Cartouche  hervorragend,  in  welcher  1694 
Uebersehrift:  MEZO  B0L06N1N0    Perlenkreis  beiderseits  am  Rande.    Gr.  }3. 

Auch  TOD  1629,  1630  nnd  1636    Gr.  über  13. 

15432—33. 

Ferrara.  Av.  YRRANYS.  Ylll.  BARBBRINYS  PONT.  M.  Das  Wappen  nnd 
die  Chiffre  T.  A.  C.  (Thomas  nnd  Angustin  Beliagrandi,  M.  M.  in  Ferrara.)'  Rev.  FE 
RRARIAE.  1633.    Nr.  320,  21. 

Aehnllch  im  Av.  mit  PON.  M.  und  unten  neben  dem  Wappen  'K  —  B  Im  Rot. 
Bos.  zwischen  Blftttern  FER  |  RARI  |  A£  zwischen  Ros.  und  Im  Abschnitte  1633 
(Samml.«  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

In  Beliini  S.  257,  Nr.  5  und  6  M  statt  AE 

Aehnllch  mit  P.  BlAX,  sonst  wie  zuletzt.  AE  zwischen  Blättern.   S.  225,  Nr.  323. 

Dann  ein  vierter  mit  P.  M.  nnd  im  Rev.  FERRARL£  1633. 

15436. 

Avignon.  Av.  YRBANYS.  YIIl.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild.  Rev.  ANT. 
CAR.  BARB.  LB.  AYE.  1637.    Im  Felde  eine  Biene.    Clnagli  S.  455,  Nr.  101. 

15437. 

KupfermOnze.  Av.  YRBANYS.  YIII.  P.  M.  Das  Brustbild  und  nnter  demsel- 
ben 1640.    Rev.  ANNO  X  YIII.    Das  Wappen.    Clnagli  S.  225,  Nr.  325. 

15438—41. 

Qnattrini.  Av.  YRBANYS.  YIII.  PONT.  M.  Das  Wappen.  Bev.  OYI  IN6RE 
PITY8  SINE  MACYLA.  Die  heil.  Pforte  mit  dem  Chrlstnskopfe.  Unten  ROMA. 
Ebendort  Nr.  326. 


Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  nur  P.  MAX.  Rer.  Die  hell.  Pforte  In  einem  Lor- 
beerkränze, unten  ROMA    Nr.  328. 

Av.  Aehnllch  mit  VRBAMVS.  ViU.  PONT.  MAX  U  IL  and  dem  letsleo  Rev. 
Nr.  327. 

Av.  Uroschrlfl  ebenso  mit  .VIIL  —  PONT.  Das  Familien  Wappen.  Roy.  OVI 
INGREDlTVa  ISIN^  MACVLA  Im  Clrkel  die  offene  Pforte,  darin  der  Cbrisluskopf 
auf  einem  Tuche.    Im  Abschnitte:  ROMA  (Quattrino).    Num.  Zelt.  1865.  S.  160. 

1544t -45. 

Ay.  YRR.  VIU.  P.  M.  A.  im.  Das  Wappen.  Rer.  8.  PETRYS  APOST.  RO 
MA.    Der  Kopf  dieses  Heiligen.    Nr.  329. 

Ay.  Wie  Yorher.  Rev.  S.  PBTRVS.  S.  PAVLVS.  als  Deberschrlfl  ober  den 
zwei  g^egen  einander  gestellten  KSpfen  dieser  beiden  Heiligen,  ober  jedem  Kopfe  der 
flelllgenscheln.    Im  Abschnilte  unter  einem  Qnersiriche  ROMA    Nr.  330. 

Weitere  Stempel  sind  Im  Av.  verschieden,  einer  bat  blos  VRB.  VIIL  P.  M. 
der  andere  VRBANVS.  VIIL  PONT.  M.  In  der  Umschrift.    Nr.  331,  32. 

15446^-47. 

Ay.  TRBANY8.  VIIL  —  .PONT.  MAX.  A.  Die  Jakrzahl  abgeschnitten  I  oder 
II  (?)  In  der  Mitte  unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten  Sohl(lsse|n,  von  welchen 
je  eine  Quaste  berahhingt.  In  einem  cartoncbirten  herzförmigen  Schilde  die  drei 
Bienen  |  9  |  1  gestallt.  Rev.  Zwei  gegen  einander  gekehrte  KOpfe,  jeder  mit  Hei- 
ligenschein. Ueherschrlfl:  S.  PETRVS.  S.  PAVLVS  Im  Absclinllte  anter  einem 
Querstriche  ROMA    Perlenrand.    Gr.  über  10. 

Ay.  VRBANVS.  —  VIIL  PONT.  M  Dag  Wappen  Im  cartouehlrten  ovalen  Schilde. 
Rev.  .8.  PETRVS.  S.  PAVL  —  VS  Die  vorigen  Brusthllderj  im  Abschnitte  RO... 
Num.  ZelU  1852.  S.  95,  Nr.  22. 

15448—49. 

Av.  VRBAN.  VIIL  PONT.  M.  Das  Wappen.  Rev.  SVB  TWM  PIUSSIDIVM. 
ROMA.    Die  Jungfrau  Maria  auf  dem  Halbmonde  stehend.    Cinagll  S.  225,   Nr.  333. 

Av.  VRBAN.  VIIL  P.  MAX.  Das  Wappen.  Rev.  SVB  TWM  PRAE8I0.  Der 
Sopf  der  Matter  Gottes.    Nr.  334. 

15450 -5f. 

Av.  VRBANVS.  VIIL  P,  M.  A.  V.    Das  Brpstblld,    Rev.  VIVIT  Dl^VS.    Der 

hell.  Erzengel  Michael.    Cinagll  S.  225,  Nr.  335. 

Av.  VRBANVS.  VIIL  P.  MAX.  A.  XIII.  Das  Brustbild  und  unten  G.  M.  (Cas- 
pare Mola,  Graveur.)    Der  Rev.  wie  vorher.    Nr.  336. 

f  in  Stempel  hlevon  hat  G.  Mola    Nr.  337. 

.15458—54. 

Av.  Umschrift  von  rechU:  VRBAN.  VIIL  P.  MAX.  A.  XllI  Das  nach  links 
gewandte  .Brostblld  mit  langem  Barte  im  Pluvlal;  ujnter  de^selheu  G.  Moli.  Rev. 
Rechts  VIVIT  ^  links  DBVS  Der  Erzengel  Michael  mit  Flügeln,  In  der  emporg«- 
hobenen  Rechten  ein  Schwert,  in  der  Linken  eine  Wage  haltend,  zu  seinen  Füssen 
der  Satan  liegend  und  die  Umschriften  zwischen  feinen  Lluienkrelsen.  Im  Ahschnllle 
klein  ROMA    Pprlenraud  beiderseits.    Gr.  9. 

Nach  IU4iihardt  Nr.  2639  auch  mit  VRBANVS  VIIL  P.  MAX.  A.  XIL  and  G. 
MOLO  dann  im  Rev.  auch  ROMA  uuterhalh.  (T  A.  XIII) 

15455--5e. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  VRBANVS.  VUL  P.  MAX.  und  «in  sehr  feiner  LI- 
nienkreis  an  der  Innern  Seite  dieser  Umschrift.    Das  Brustbild  wie  vorbeschrieben. 
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nnter  demselben  nach  aussen  gestellt  A.  XUU  O.  M.    Rev.  Der  Erzengel  wie  Tor- 
ber  und  Im  Abschnitte  HOMA    Gekerbter  Band  beiderseits.    Gr.  an  9. 

Mein  Stempel  hat  YIYIT  «  ' 

Ein  Stempel  ohne  ROMA  und  ohne  den  Stern  nach  VIVIT  Nnm.  Zelt.  1852. 
Seite  95. 

15457—59. 

Ar,  yHBANYS  —  Ylll.  P.  BfAX.  In  einem  mit  der  Tiara  und  den  gekreuztef^ 
jSchlfisseln  gekrönten  cartonchirten  Schilde  die  drei  Bienen.  Bev.  Wie  zuvor  mit 
VIYIT  ^  und  ROMA  im  Abschnitte,  einen  Perleuraud  zwischen  feinen  Uuienkrelseii 
beiderseits.    Gr.  9. 

Aehnlich  mit  PON.  MAX.    Cinagli  Nr.  340. 

Av.  YRBAN.  YI  —  U.  POM.  BIAX  Das  Wappen  In  cartoiicblrtc^  ovalen 
Schilde.  Ober  der  Tiara  zwei  Sternchen.  Rev«  Wie  zuvor,  der  Erzengel,  ohne  ROMA 
Num.  Zeit.  1852.  S.  95,  ^r.  21. 

Bologna.  At.  YRBANY6.  YIII.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild.  Bev.  BONONIA 
DOCBT    Das  vtergethellte  Wappea  van  Bologna.    Ctmigll  8.  ZZk,  Nr.  341. 

Quattrino  mit  der  Aufschrift  und  dem  LOwen  wie  Nr.  15373,  im  Abschnitte 
1636    Gr.  9. 

15468—67. 

Ferraqt.  Ay.  YRBANY8.  YUI,  BARBBRINYS.  P,  M.  Das  Brustbild  links« 
hlD.  Bev.  8.  GSORGIYS.  FBRRARLB  PROTACTOR.  Der  helL  Georg  zu  Pferde. 
Cinagli  Nr.  343. 

Ein  Var.  hat  ^  S.  im  Rev.    Nr.  356. 

Av.  Aehnlich,  nur  P.  M.  und  unten  zwischen  der  Uinschrlft  1698,  im  Av.  und 
PROTECT,    Nr.  344. 

Av.  Aehnlich.  Bev.  8.  GE0RGIY6.  FSRRARUE  PROTEC.  •!>   Nr.  345. 

Ein  Stempel  hievon  mit  dem  Stempeifehler  BABBBR1N8    Vr.  348. 

Av.  AehnUch  mit  YRBANYS.  YUL  BARBAR.  P.  M.  unten  zwischon  der  Um- 
•ebrlfl  1688.    Rev.  Wie  zuvor  mit  PROTEC.  *    Nr.  349. 

15468-71, 

Av.  YRBANYS.  YDI.  P.  MAX.  Das  Wappen.  Rev.  FBR  |  RAR!  |  M  zwi- 
schen Bos.  I  1636  Im  Lorbeer  kränze.    Cinagli  Nr.  351. 

Ein  Stempel  ohne  Ros.  und  Kranz  hat  Im  Av.  YRBANYS.  YIII,  PONT.  M. 
Nr.  354. 

Bei  einem  welt^ro  Stempel  wie  der  letzte  nur  YRBAN.  YIII,  P lesbar. 

Nr.  355. 

Av,  Im  unten  unterbrochenen  Linienkretse  das  gekrOnte  herzförmige  Wappen. 
Umschrift  von  rechts:  YRBANYS  Ylll.  P.  MAX  vor  und  nach  der  Umschrift  eine 
fOnfblättrlge  durchstochene  Bos,  Rev.  Im  Lluienkrelse  FBR  |  RARI  |  «  iE  *  |  1636 
Am  Rande  ein  Lilienkreis,  welcher  oben  und  unten  durch  eine  gleiche  Ros.  zwischen 
Bwel  Punkten  gesoblosaen  Ist.    Gr.  Aber  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenibal.) 

15478—74. 

Avlgnott.  Av.  YRBANYS.  YIU.  PONT.  MAX.  Daa  Brustbild.  Rev.  ANT. 
CAR.  BAR.  LEG.  AYE.  1635.  und  die  drei  Bienen.    CInagU  S.  226,  Nr.  356. 

Ein  Stempel  hat  YRBANYS  YIII  PONT  MAX  ^  von  rechts  im  feinen  Linien- 
kreise,  das  bftrtige  Brustbild  im  Pluvial  linkshin   und  im  Rev.  ANT  CAR  RAR  ÜB 
AYE  1635  und  die  drei  Bienen  (2,  1).    Strichelrand.    Gr.  9.    (SammL  des  Hm.  Dr.' 
Frendentha'l.) 

Ein  dritter  Stempel  hal  BARR.  LE.  AYE.  Im  Bev.    CinaKÜ  Nr.  35a 

34 
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15475—78. 

A7.  Umschrift  von  rechts:  YRBANVS  VlII  PONT  MAX 4.  ohne  Zwlschenpankte. 
Das  nach  links  gewandte  bSrtiis^e  Brustbild  im  Plavlat  Innerhalb  eines  feinen  Linien- 
kreises.  Rev.  ANT  GAR  BAH  LE  AVE  1636  Innerhalb  eines  Linienkrelses  die 
drei  Bienen.    Strichelkreis  am  Rande.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  im  At.  ifi  VRBAMVS.  VUI.  PONT.  MAX.  nnd  Im  Bev.  BABB. 
LEn  AVE.    Nr.  360. 

Zwei  Stempel  sind  Im  At.  ohne  den  Stern  and  ohne  das  Kreuz,  Im  Rev.  yer* 
schieden  durch  BAR.  LEG  und  BARR.  LE.    Nr.  359  nnd  61. 

15479-81. 

At.  Umsehrifl  von  rechts:  YRBANVS.  VIIL  PONT.  MAX.  ^  Im  Llnienkralse 
das  nach  links  gewandte  bArtige  Brnsthild  Im  Fiuvtal.  Rev.  'ANT.  GAR.  BARB.  LB. 
AVE.  1637.    im  Ltnienkreise  die  drei  Bienen  (2,  1).    Strichelrand.    Gr.  9. 

Abweichende  Stempel:  Wie  vorher  Im  Rev.  mit  BAR.  statt  BARB. 

Bei  weiteren  zwei  Stempeln  fehlt  Im  Av.  das  Kreuz  In  der  UmschrlA.  Der 
Rev.  wie  vorher;  einer  mit  BARB.  der  zweite  mit  BAB.  Die  letztem  drei  Clnagll 
Nr.  363-65. 

15483—85. 

Av.  Wie  vorher  Nr.  15479.  Rev.  Ebenso  mit:  ANT.  GAR.  BAR.  LE  AVE.  1640. 
Gr.  Ober  8. 

Weitere  StempeL  Wie  vorher,  ohne  das  Kren^'rla  der  Umschrift.  Im  Rev* 
wie  vorher,  nur  BARB.  LE.  AVE.     Nr.  367. 

Ein  dritter  hat  BAR.  LEG.  AVE.  1646.    Nr.  368. 

15486—88. 

Ohne  Jahr.  Die  PrAge  wie  vorher,  mit  den  Umschriften:  YRBANVS.  VIII. 
PONT.  MAX.  nnd^NT.  GARD.  BARB.  LEG.  AVEN. 

Ein  zweiter  mit  gleichem  Rev.  Ist  verschieden  durch  PONT.  M.  statt  MAX. 

Ein  dritter,  bei  weichem  Im  Av.  nur  YRBANVS.  YIH.  P lesbar,  hat 

Im  Rev.  A^T.  GAR.  BAR.  LE.  AVE.    Alle  drei  Cinagll  Nr.  369—71. 

15489—90. 

Av.  YRBANVS  VIII  PONT....  Die  Ober  einander  gelegten  Schiassel,  dar- 
Ober  ein  Sichelmond.  Rev.  S  PETRV8  ET  PAVLV8  AVEN  Innerhalb  vier  Halb- 
bSgen  das  Kreuz.    Gr.  7. 

Ein  zweiler  mit  VRB...  PONT  MAX  nnd  ...ETRYS.  ET.  P...'.  bat  eine 
Biene  statt  des  Slchelultondes.   Gl.  Gr.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal*) 

Innocenm  HL.  (1644—1655). 

15491-95. 

Das  Wappen  hat  In  dem  obern  Dritltheile  des  Schildes  drei  dnroh  Doppelstricho 
von  einander  getrennte  Lilien  und  In  dem  untern  Thelle  eine  rechts  gewandte  Taube 
mit  einem  Blitterzwelge  im  Schnabel. 

Halbe  Balocchi.  Av.  Umschrift  zwischen  feinen  Linienkreisen:  INNOG.  X.  — 
.P.  M.  A.  VlII  Das  Wappen  In  einem  verzierten,  mit  den  gekreuzten  SchlQsseln 
und  der  Tiara  bedeckten  Schilde.  Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  eine  Lilie, 
anter  welcher  MEZO  |  BAIOG  |  GO    Am  Rande  beiderseits  ein  Ferleukreis.   Gr.  12. 

Ein  Var.  hat  P.  ^  M.  A.  VIIL    Nnm.  Zelt  1852.  S.  95. 

Ebenso  mit  A.  X.    61.  Gr. 

Auch  mit  A.  I.  und  A.  IX    Cinagll  S.  234,  Nr.  153  und  155.    In  Gnbblo  geori«r 


2es 

15486. 

At.  BONONIA  DOCET  Das  ▼lemethelUe  Wappwi  T<p  Bologna-  Rev.  MBZO 
BOLOGNINO  Der  halbe  Löwe  aas  einer  Cartouche  hervorragend,  In  welcher  die 
Jahrzahl  1649.    Clnagll  Nr.  157.  • 

15497—98. 

At.  INNOCEN.  —  X.  PONT.  M.  Das  Wappen  und  die  Chiffre  I  und  8  In 
einander  gestellt.  Rev.:  «  |  ^  FER  «  |  RAR  |.  zwischen  Ros.  |  JS  zwischen  ge* 
aiflrsten  Lilien  ;  1654  |  4.  Die  Aufschrift  zwischen  zwei  Lorbeerzweigen.  (Jacobus 
Spagnoli.) 

Ein  Stempel  mit  gleichem  At.  hat  Im  Rev.  Ros.  |  «  FER  «  |  «  RARI  ^  |  M 
iwlschen  fünf  blättrigen  Sternblumen  |  1654  |  Ros.  Die  Aufschrift  In  gleichen  Zwei- 
gen. (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.)  Auf  den  Abbildungen  In  Bel- 
llDl  S.  274,  Nr.  11  und  12  flndel  alch  die  Chiffre  IS  nicht. 

15499—500. 

At.  INNOCEN.  X.  P.  MAX.  Das  Wappen  und  die  ifamenscfaiffre  I.  8.  Rot. 
Im  Kranze  FERRARIiB.  1654.    Nr.  160. 

At.  INNOC.  X.  PONT.  MAX.  Sonst  ebenso.  Rot.  FERRARLB.  1654.  Im  Lor- 
beerkranze.    Nr.  162. 

15501  -9. 

Qualtrinl.  Av.  .INNOC.  —  .X.  P.  M.  A.  VL  Das  mit  den  SchrUsseln  und  der 
^lara  gekrOnte  Wappen.  Oben  neben  der  Tiara  je  ein  Krenzchen.  Neben  dem  Schilde 
F  ~  G  (Feclt  Galeoltus,  Paul  Emü  GaleotU,  M.  M.  In  Gubblo).  Rev.  Rechts:  ANNO. 
—  rVBfL.  Die  hell.  Pforte  geschlossen,  auf  der  TliQr  Querstriche  und  ein  Kreuz- 
ehen ;  unten  im  Abachnltte  1650. .  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkrels.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  mit  .INNOC.  X.  —  .P.  M.  A.  VI.  hat  eine  offene  Pforte,  In  wel- 
cher von  oben  einfallende  St/ahlen;  Im  Abschnitte  .1650.    Gr.  Ober  9. 

15503—11. 

Av.  INNOC.  X.  —  P.  M.  A.  im.  Das  mit  der  Tiara  und  den  Schlüsseln  be- 
deckte Wappenschild,  neben  welchem  F  —  G  Rev.  Von  rechts:  SANCTVS.  links:, 
P  —  AVLVS.  AP  Dieser  Ilelllge  In  ganzer  Gestalt,  ein  grosses  Schwert,  welches 
bla  In  die  Umschrift  hineinreicht  und  unten  am  Boden  ruht.  In  der  linken  Hand  hal- 
tend. Beiderseits  an  der  Umschrift  nach  Innen  ein  feiner  Linienkreis,  nach  aussen 
ein  Perlenkrels.    Gr.  9. 

Ein  Var.  hat  INNOC.  X.  P.  —  M   Gl.  Gr.   (SamroL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ebenso  mit  A.  VIl  und  AP.    Gl.  Gr. 

Ebenso  mll  A.  II.  —  A.  m.  —  A.  V.  —  A.  TL  und  A.  XL  Clnagll  Nr.  171, 
73,  77,  79,  82. 

Ein  Var.  Ton  A.  IIL  hat  INNOC.  —  X.  P.    Gr.  an  9. 

15519—18. 

Av.  und  Rev.  ähnlich  dem  vorigen  Nr.  15503  mit  SANCTVS.  PAYLVS.  APO 
8T.    Vom  Jahre  A.  II    Clnagll  Nr.  170. 

Aehnlich  mit  SANCTVS.  —  P  —  AVLSVS  ohne  AP  Mit  den  Jahren  A.  Ul. 
iiiid  Uli.    Nr.  166. 

Aehnlich  mit  S.  PAYLVS  Tom  Jahre  A.  III    Nr.  167. 

AehnUch  mit  A.  IIL  und  .INNOC.  dann  .SANCTVS  —  P  —  AVLVS  Gr.  9. 
(SanmL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Desgl.  mit  A.  IUI.  und  SANCTVS  —  PAVLVS.    Gl.  Gr.    Ebendort. 

Ein  Stempel  hat  S.  PAVL.  APOS.    Vom  Jahre  A.  IX.    Nr.  1*81  • 

34* 


Sft4  \        V 

15319-94. 

Ar  INNOCEN.  X.  P.  Bf.  A.  II.  Das  Wappen  zwischen  f  —  6  wie  vorhen 
Rev.  Aehnlleh  dem  ersten,  der  Heilige  und  die  Umschrift  8.  PAVLYS  AP  ClnagU 
Nr.  172. 

Ebenso  mit  A.  III,  Uli  and  V    Nr.  174,  76,  78. 

AT.  1NN0CBNT1V8.  X.  P.  M.  Ä.  U  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  Wie  vorher 
mit  SANCTVS  PAVLVS     Nr.  165. 

Ohne  Jahr.  Av.  INNOC.  X.  PONT.  MAX«  Das  gelu-.  Wappen.  Roy.  wie  zu* 
letzt  mit  8ANCTVS  PAVLVS.    Nr.  169. 

155«5~-98. 

Av.  INNOCBN.  X.  -^  PON.  MAX^  A.  I  Im  oben  and  nnten  nnterbrocheflea 
Kt^ettte  das  Wappen,  neben  welchem  auf  beiden  Seiten  eine  Sohnnr  mit  Quasten  vom 
SchlQsselkreuze  herabhftngt.  Rev.  .8.  PAVLVS.  APOS.  ALMA.  Im  Perlenkrelse 
der  Heilige  von  vorn  mit  halbem  Oberlelbe  im  Schein,  halt  in  der  Linken  das  Schwert 
geschultert;  anterhaU)  im  Abschnitte  .ROMA.  Perlenrand.  8r.  ftber  9.  (Sammi.  des 
Hrn.  pr.  Frendenthai.)  . 

Aehnlleh  mit  INNOCfiN.  X.  P.  M«  A»  IL  aod  8.  PAVLV8.  ALMA  ClnagU 
Nr.  184. 

Im  Av.  INNOCBN.  X*  P.  M.  und  den  nachstehenden  Rev.    Cinagii  Nr.  186. 

Av.  .INNOC.  —  .X.  P.  M.  A.  IL  Das  Wappen,  dessen  obere  Hftifte  von  der, 
vom  ScblQsselkreitze  herabhängenden  Schnur  eingefasst  ist.  Rev.  .8.  PAVLV8.  — 
.\LMA.  im  Perieuclrkei  das  vorwärts  gewandte  Brustbild  des  Heiligen  im  Schein 
mit  dem  Buche  und  Schwerte.  Im  Abschnitte  ROMA.  Perlenrand.  Num.  Zelt  1849. 
Suite  95.    Sammiiich  in  Gnbblo  geprägt. 

15599—30. 

Av.  BONO  I  NIA  I  DOCBT  |  1647  Rev.  Der  LOwe  mit  der  Standarte. 
Cinagii  Nr.  187. 

Av.  BONO  I  NIA  I  DOCET  und  unter  einem  Querstriche  648  (die  Zahl  6  lie* 
gend  od).  Rev.  Der  elugeschwänsle  aufrechte,  rechtsgewandte  LOwe  mit  der  Stand* 
arte.    Perienkrels  beiderseits  am  Rande.    Gr.  Qber  9. 

15531—33. 

Av.  FER  I  RARl  |  AB.  Rev.  8.  6E0R6IVS.  FBRRARIAE  PROT.  Der  helL 
Georg  zu  Pferde.    Im  Abschnitte  .1654.    Cluagli  Nr.  188,  89. 

Ein  Stempel  hat  im  Av*  in  unten  Qberiegten  Lorbeerzweigen  FBR  |  RARI  | 
AB  zwischen  Lilien,  Qber  und  unter  der  Aufschrift  eine  vlerbiäilrige  Ros. 

Ein  weiterer  wie  dieser  letzte  hat  JE  zwischen  vierbiättrigeu  Ros.,  Qber  und 
unter  der  Aufschrift  einen  Stern.  ClAagll  Nr.  190,  91.  (In  BelUni  S.  274,  Nr.  8  und 
9  mit  PRO  und  M) 

15534-36. 

Av.  INNOCBN.  X.  PONT.  MAX.  Das  Wappen  zwischen  L  —  8.  (iacobas 
Spagnoli).    Im  Rev.  im  Kranze  FEHHARIAE.    Cinagii  Ijfr.  192. 

Av.  Aehnlleh,  nur  POBiT.  M  Im  Av.  und  Im  Rev.  zwischen  zwei  Lorbeerzwei- 
gen:  KBR  RARI  |  AB  zwischen  zwei  Rosetten,  und  oben  und  unten  ein  Stera. 
Nr.  193.    (Beilini  S.  274,  Nr.  10  ohne  die  ChilTre  Im  Av.  und  JE  im  Rev.) 

15537. 

Av.  INNOCBNTIVa  X.'—  ....MAX.  A.  X.  Im  oben  und  anten  offenen  Cir- 
kel  das  Wappen  ohne  F  —  G  Rev.  Im  Kranze  von  Lorbeerzweigen  sitzt  die  Oerech* 


tlitkelt  mltScNWeii  md  Waic^.    Im  AbscIinMte  .ROMA.  Qlel.  Nam.  Zelt  llS53.  S.  95. 
6r.  an  15. 

SedlsTaoanB  (1655). 

15538—39.    ^ 

Av.  SEDE  «  VA  —  CANTE.  Im  unten  unierbrocheuen  Kreise  das  mit  dem 
Zel Mache  und  den  {gekreuzten  Schlüsseln  bedeckte  Wappen  des  Cardinais  Job.  Bebt. 
Spada;  zwei  gekreuzte  abwärts  gelegte  Schwerter.  .  Re?.  In  einem  Lorbeerkranz« 
FER  I  HAHI  j  M  zwischen  vierblättrigen  Res.,  Ober  und  unter  der  Aufschrift  ein« 
gleiche  Res.    Clnagii  S.  236,  Vir,  15. 

In  Bellini  8.  275  Nr.  4  mit  SEOE  «VA  —  CANTE.  8 

ALlexAiadcr  VII.  (1655-1667). 

15540—49. 

Av.  ALEX.  Vn  —  PONT.  MAX  Im  span.  mit  d%r  Tiara  und  den  gekreuzten 
SchtOssein  bedeckten  Schilde  das  vieriheilige  Wappen,  darin  Im  ersten  und  vierten 
Felde  je  ein  Baum  mit  nach  beiden  Selten  geneigten  zwei  Aesten;  Im  zweiten  und 
drHten  goldticgirten  Felde  ein  seehsstrahiiger  Stern  und  unter  demselben  ein  sechs- 
theiiiger  HQgel,  1,  2  und  3  gestellt.  Rev.  ^  j  MEZO  |  BAIOC  |  CO  |  ^  Innerhalb 
Bweler  unten  gekreuzter  Elehenzwelge.  An  den  Rändern  ein  Perlenkreis  zwischen 
zwei  feinen  Linienkreisen.    Or.  Ober  12. 

Ein  Var.  bat  .ALEX. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  ALEX.  VII.  und  das  zweite  und  drille  Feld  nicht  tln- 
gtfl.  lin  Rev.  einen  Lorbeerkranz,  darin  unter  einer  Lille  die  vorstehende  Aufschrift 
und  fehlen  die  Sterne.  GL  Gr.  (Die  beiden  letztem  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

15543-46. 

Av.  ALEX  «  VIL  —  .PONT  ^  MAX  zwischen  zwei  feinen  Strichelkreisen. 
Das  gekr.,  jedoch  ein-  nicht  vlerfeldige  Wappieo,  der  Stern  ober  dem  sechsfachen 
Hügel  In  einem  mehrfach  ansgebogenen  Schilde;  neben  der  Tiara  oben  zwei  kleine 
Sternchen.  Rev.  i^  |  MEZO  |  BAtOC  |  CO  |  >|c  Innerhalb  zweier  unten  gekreuzter 
Eicheuzwelge.    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.    6r.  12. 

Ein  Var.  hat  Punkte  statt  der  Sterne  in  der  Av.-tJmschrlfl.    Reinh.  2645. 

Ein  Stempel  mit  Punkten  Im  Av.  hat  Im  Rev.  Im  Lorbeerkränze  ober  der  Auf- 
schrift eine  Lilie  und  keine  Sterne.    Clnagii  S.  243,  Nr.  144. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  die  Sterne,  Im  Rev.  statt  der  Krone  oben  eine  Lille, 
unten  einen  starken  Punkt.    Gr.  an  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhai.) 

15547—49. 

Av.  ALEXANDER.  VII.  PONT.  MAX.  Das  vlergethelUe  Wappen.  Rev.  FER 
RARIJE.  1654.  zwei  Rosen  und  vier  Sterne.    Clnsgli  Nr.  143. 

Ein  Stempel  ist  im  Av.  durch  PON  verschieden.  Im  Rev.  eine  Rose,  zwei 
Sterne,  drei  Sierncheu  und  ein  Kreuzchen.    Nr.   146. 

Av.  ALEXANDER.  VIL  P.  M.  1655.  Das  Wappen.  Rev.  S.  6E0R61VS.  FE 
RItARLE  PROTEC.    Der  heil.  Georg,  wie  er  den  Drachen  ersticht.    Nr.  147. 

15550—53. 

Quatlrlni.  Av.  ALEXAN  —  VIL  P.  M.  A.  I  Das  mit  der  Tiara  und  den 
SchlHsseln  bedeckte .  vlerfeldige  Wappen  Im  span.  Schilde.  ^  Die  Umschrift  zwischen 
xwei  feinen  Linienkreisen.  Rev.  rechts  SANCTV8  —  links  P  —  AVLVS  Dieser 
Helllffe  im  Heiligenscheine  Im  faltenreichen  Gewände,  in  der  Rechten  ein  Buch,  In 
der  Linken  ein  langes  Schwert  hallend.    Am  Rande  beiderseits  ein  Perienkreis.    Gr.  9. 


Ein  Var.  hat  P  ^  AYLVS.    (Samml.  des  Em.  Dr,  PreudenlhaL) 
EID  Stempel  hat  ALEXA.  Yll.  P.  M.  im  Av.    CJnagll  Nr,  149. 
Ein  Stempel  hat  ^  ALEX.  —  VII.  P.  M.    Das  einfeldlge  Wappen  Im  einge- 
bogenen,'  goldlloglrten  Schilde,  neben  der  Tiara  zwei  Sternchen.    Rev.  Wie  vorher. 
Crosse  9. 

15554-5». 

At.  ALEX.  VII  ^  PONT.  M.  Unter  der  Tiara  und  den  geliretizten  SchlOsseln 
In  einem  doppelünigem,  goldlingirteo  Schilde  ein  sechsstrahiiger  SIern  ober  dem 
sechs Ihelligen  Hilgei.  Oben  neben  der  Tiara  zwei  Punltte.  Neben  dem  Schilde  6  —  6 
(Galeotti  Gabbio}.  Rev.  Von  rechts:  YIRGO  CO  —  NCIPIET  Die  Jungfrau  Maria 
mit  Strahlen  um  den  Kopf  im  faltenreichen  Gewände,  auf  dem  Halbmonde  stehend. 
Am  Rande  ein  feiner  Linienitreis  und  ein  Perlenkreis.    Gr.  0. 

Ein  Tar.  Stempel  ohne  Punkt  nach  M  im  At.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

15556—59. 

At.  ALEXANDER.  VII.  PON.  M.  Das  Tiergethellte  Wappen.  Rot.  FSR  | 
RARLE.  I  1655  im  Kranze.    Cioagli  Nr.  152,  $.  243. 

Ein  Stempel  mit  PONT.  M.  hat  Im  Re?.  zwischen  zwei  Lorbeerzweigen  ^  | 
FER  I  RARIAB  |  *  1655  ^  f  Ros.    Nr.  153. 

In  Bellini  S.  277  Nr.  5  mit  iE 

Ein  dritter  hat  PON.  MAX.  und  im  Rot.  FERRARIAE.  1655.    Nr.  154. 

15560—63. 

At.  ALEXANDER  YU.  PO.  M.  Das  Tiergetheilte  Wappen.  Rev.  FER  [  RA 
RIAE  |.  1656.  im  Lorbeerkranze.    Nr.  155. 

Bellini  S«  277,  Nr.  10  mit  £  und  ohne  Punkte  neben  der  Jahrzahl. 

Weitere  Stempel  mit  PON.  M.  Nr.  156  und  mit  PON.  MAX.  Nr.  157,  dieser 
ohne  Kranz. 

Clemeiui  11k»  (1667-1669). 

15564—66. 

Das  Wappen  Tierfeldlg,  darin  im  ersten  und  vierten  erhabenen  Felde  je  eine 
Tertiefle,  Im  zweiten  und  drillen  eine  erhabene  Raute. 

Halber  Baiocco.  At.  CLEM.  IX.  —  PONT.  MAX.  Das  mit  der  Tiara  nnd  den 
gekreuzten  SchlOsseln  bedeckle  Wappen.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  MEZO  i 
RAIOC  I  CO.    Nuro.  Zelt.  1844.  S.  136. 

Ein  Stempel  hat  im  At.  M.  statt  MAX.    Cinagli  S.  245,  Nr.  25. 

Ein  in  Zanetti  abgebildeter  Stempel  hat  CLEM.  IX.  —  PONT.  MAX  dreieckige 
Punkte  nach  M.  X  und  T  Das  Wappen.  Rev.  Im  Lorbeerkranze  MEZO  |  BAIOC  | 
CO  oben  nnd  unten  Je  eine  Raute. 

15567-68. 
Quattrinl.    At.  CLEM.  IX.  —  P.  M.  A.  L    Das  gekr.  Wappen  wie  Torher. 
Rot.  Von  rechts:  8ANCTV8  —  PAYLYS    Dieser  Heilige  mit  einem  auf  dem  Boden 
ruhenden  Schwerte  in  der  linken  Hand,  welches  bis  zur  Höhe  seines  Kopfes  reicht 
Am  Rande  ein  Linien-  und  Perlenkrels.    6r.  9. 

Desgl.  im  At.  nur  CLEM  —  IX.  P.  M.  nnd  das  zweite  und  dritte  Feld  gold- 
llDgIrt.  Perlenrand  zwischen  Linienkreiseu.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Fren- 
deuthal.) 

15569—70. 

Quattrinl  Ton  Bologna  wie  Nr.  15373,  Tom  Jah^e  1667.  und  1666.  Ehendort 
Nr.  28,  29. 
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CAemeiui  IL,  <ie70— 1676). 

15571. 

Halbe  Balocchl.  Ar.  CLEMENS.  X.  —  PONT.  MAX.  Doter  der  Tiara  and 
den  Qhereiiiander  gelegten  SclilQsseln  das  Famlllenwappen,  sechs  sechaspltzlge  Sterne 
(3,  2,  1)  Im  blauen  Felde  mit  einer  silbernen  gezfthnten  Einfassung.  Rev.  PORTA  — 
COBLI  Die  Pforte  mit  einem  Kreuzcfien  in  der  ailite,  oben  elo  Stern.   ClnagU  S.  250. 

a.  AT.  CLEMEN.  X.  —  PONT.  MAX.  Das  mit  der  Tiara  und  den  ScMQsseln 
bedeckte  Wappen  In  einem  cartouchefSrmigen  Schilde.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten 
gekreuzter  Lorbeerzweige  oben  eine  Lille,  darunter  MEZO  |  BAIOG  |  CO  |  *  Am 
Rande  beiderseits  ein  Perienkrels  zwischen  zwei  Linleokrelsen.    Gr.  Ober  13. 

b.  Av.  CLEMr  —  X.  P.  M.  und  InrRev.  MEZ  |  BAIOC  |  CO  oline  den  Stern. 
Gr.  an  13. 

c.  Ein  Var.  mit  gleichem  Kr.  bat  MEZO  Im  Rev.    ClnagU  S.  250^  Nr.  80. 
Weitere  Stempel  ebendort  Nr.  76—79. 

d.  Av.  CLEM.  X.  —  PONT.  MAX.  und  im  Rev.  MEZO  |  BAIOC  |  CO  oben 
eine  Lilie. 

e.  Av.  Ebenso;  im  Rer.  oben  and  unten  ein  Stern. 

f.  Av.  CLEM.  X.  —  PONT.  M.  und  Im  Rev.  die  Lilie. 

g.  Av.  CLEM.  X  —  PON.  MAX.  und  Im  Rev.  die  Lilie  and  der  Stern.  Sämml- 

Uch  In  Gubblo  geprägt. 

:t5379-83. 
Halbe  Balocchl  von  Ferra ra. 

a.  Av.  CLEMENS  X.  PONT.  MAX.  A.  V.  Das  pipstllche  Wappen  mit  den 
SehlQsseln  und  der  Tiara.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  FER  |  RARI  |  JR  \  1673 
Reinh.  2650. 

b.  Av.  CLEMENS.  —  X.  PON.  MAX.  Der  Rev.  wie  Reinhardt  ohneNKrans. 
ClnagU  Nr.  83.  ■ 

c  Av.  CLEMENS.  —  JL  PON.  MAX.  Das  pftpsUiche  Wappen  in  einer  herz- 
förmigen Cartouche  unter  der  Tiara  und  dem  Schlüsselkreuze,  von  welchem  Quasten 
herabhängen.  Rev.  In  zwei  zusammengelegten  Elchenzweigeu  FER  |  RARI  |  «  AB 
^  I  1675  klein.  Perlenrand.  Gr.  über  12.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.)  Nicht 
in  ClnagU., 

d.  Av.  Wie  vorstehend  mit  PON. M.  Rev.  Wie  vorstehend,  nber  ^M^  \  1673  | 
Stern.    Gr.  an  12.    Ebendort  ClnagU  Nr.  85.  , 

e.  Av.  CLEMENS.  X.  PO.  MAX  ond  Im  Rev.  Eichenzweige  and  drei  Sterne, 
uro.  84. 

15584-^. 

Avi  CLEMEN  —  .X.  PO.  M.  Da«  päpsUlche  Wappen  In  einer  liersftrraUen 
Cnrtoiiclie  unter  der  Tiara  und  dem  SehlQsselkreuz,  von  welchem  Quasten  herabhän^ 
gen.  Rev.  In  zwei  zusammengelegten ,  oiien  durch  einen  sechsspllzigen  Stern  ge« 
schlosaeoen  Eichenzweigen  FER  |  RARI  |  M  zwischen  16  —  73  |  und  ein  gleloher 
Stern.    Perleurand.    Gr.  12.    (SamnL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)    CinagU  82. 

Av.  CLEMENS.  —  .X.  PON.  M.  Das  Wappen  Im  feinen,  obeo  und  unten  anter- 
breeheneu  Linien  kreise.  Rev.  Im  Linienkreise  oben  eine  sechsblättrige  Res.  zwischen 
xwel  liegenden  Lilien,  dann  FER  zwischen  Ros.  |  RARI  |  My  zu  beiden  Seilen  vier 
In  ein  Quadrat  gesteUte  LlUen.  Im  Abschnitte  1676  (die  1  verkehrt)  zwischen  Ue- 
genden  Lilien.  Perlenrand.  Gr.  12.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  FreadentbaL)  Nicht  In 
CinagU. 

AV.  CLEMENS  *- X.  PO.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  ZwlseheBiwel  Elchen- 
Bwelgen  FER  |  RARI  |  *  AE  «  |  1676    App«l  A  A*^    *>-*  ^. 
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Ohne  Jahr.  Av.  CLEMENS.  X.  PON.  Bf.  Das  Wappen.  Rev.  In  einem  Lor- 
beerkränze FBRRARIiB  und  vier  Sternchen.    Clnaeli  $.  251,  Nr.  87. 

Ein  Stempel   hal  MA  statt  AI  Im  At.  und  die  vorige  Aufschrift  im   Rev.  Im 

Lorheerl&ranze.    Nr.  88. 

15589—95. 

Ay.  CLEMENS.  —  .X.  PO.  MAX  Das  mit  der  Tiara  und  den  SchlQsselD  he* 
declKte  Wappen.  Rev.  von  rechts:  S.  GBORGIYs!  FERRAR|iE.  PRO.  Der  helHce 
Georg  von  der  Rechten,  wie  er  den  Draohen  ersticht.  Unterhalb  In  dem  durch  einen 
Querstrich  gebildeten  Abschnitte  1675  ^  An  den  Umschriften  nach  innen  ein  feiner 
LinieolLreis.    Am  Rande  beidertielts  ein  Perlenltreis.    Gr.  13. 

Wettere  Stempel  in  Cioagll  mit  der  Av.* Umschrift  CLEMENS.  —  X.  PON. 
BL  J»r.  89.  . 

Ferner  CLEME.  —  X.  P.  MAX.    Nr.  92. 

Ein  vierter  mit  CLEME.  —  X.  P.  BfA.    Nr.  93. 

Ein  fQnfler  mit  CLEMENS.  — X.  PON.  M.  bat  im  Rev.  die  Jahrz,  1676.   Nr.  94. 

Mein  Stempel  von  .1676.  bat  CLEMENS.  —  JC.  PON,  M  und  im  Rot.  FER 
RARIAE.  statt  M    Gr.  an  18. 

Desgl.  CLEMENS.  —  JL  PON.  MA  and  im  Rev.  FSRRAR.  PRO.  Gl.  Gr. 
(Mitgetheilt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

.Av.  FER  I  RAR!  |  JE  zwischen  zwei  Sternen,  dann  Im  Abschnitte  1674  fm 
Rev.  der  hell.  Georg.    Ebenso  von  1675    Beide  Cinagtl  S.  251,  Nr.  95,  96. 

Auch  vom  Jahre  1676.  im  Av.  wie  vorher,  im  Rev.  der  heil,  tfeorg  ihid  die 
Umschrift  SANCTVS  6E0R6IVS  PROTECTOa  Zwei  weitere  Stempel  mit  PROT 
ECTO  und  S.  6E0R6IVS  PROTECTOR.    Ebendort  Nr.  97,  98,  99. 

15601— a. 

Quattrinl.  Av.  CLEM.  X.  —  PONT.  MAX.  Das  mit  der  Tiara  und  den  SchlOs- 
seln  bedeckte  Wappen.  Rev.  Der  heil.  Petrus  und  Paulus  mit  den  SchlQsseln  und 
dem  Schwerte  im  Heiligenschein  Im  halben  Oberleibe  neben  einander;  unterhalb  ein 
Querstrich  und  In  dem  hiedurch  gebildeten  Abschnitte  klein  ALMA  ROMA  Am  Rande 
beiderseits  ein  starker  Perlenkreis.    Gr.  9. 

Zwei  abweichende  Stempel  haben  die  Av.  -  Umschrift  CLEM.  X;  PON.  MAX 
und  CLBM.  X.  PON.  M    Ebendort  Nr.  101,  2. 

15604-7. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Die  hell.  Pforte  geOfftaet  und  ANNO  IVBIL.  1675.  Gl- 
nagtl  S.  251,  Nr.  103. 

Av.  Ebenso,  nur  MAX  Rev.  Die  geOITnete  Hell.  Pforte,  In  welche  obea  Strah- 
len hineinflBlIen.  Umschrift  rechts  PORTA  links  COELI  Ganz  unten  ein  seehsspltsU 
ger  Stern.  Perlenrand  zwischen  Linienkreisen.  Gr.  Ober  9.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudeolhal.) 

Av.  CLEM.  X.  —  PONT.  M.  Das  Wappen  in  dem  mit  der  Tiara  und  den 
>  SchlOsseln  bedeeklen  Schilde.  Rev.  von  rechts:  APERVIT  —  BT  GLAVSIT  In  der 
Mute  die  hell.  Pforte  geschlossen,  mit  Querstrelfen  und  einem  Kreuze  auf  der  TbQr. 
Am  Rande  etn  feiner  Linien-  und  ein  Perlenkrels.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  PONT.  MAX.    Cinagll  Nr.  105. 

15608—10. 

Av.  GUUf .  X.  —  PONT.  MAX.  Das  Wapptn  wie  vorher.  ReT.  a  PAVLYS. 
AP.  ROMA.    Der  Kopf  dieses  Helligen.    Cinagll  Nr.  107. 
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Ein  Var.  ohue  Punkt  nach  ROMA.    Eb€ttdort  Nr.  108. 

Av.  CLEM.  X.  —  PON.  M.  Das  päpstliche  Wappen  In  einer  herzförmigen 
Cartouche  unter  der  Tiaramnd  dem  SchlQsseil&reuz,  ohne  Quasten  und  fast  viereckig. 
Rev.  Üeber  einer  Leiste  der  bärtige  Kopf  im  Scheine  rechtsbin.  Umschrift  rechts 
8.  PAVLYS.  links  AP  Im  Abschnitte  ROMA  Perienraud.  Gr.  Qber  9.  (MitgetheiU 
▼on  Brn.  %r.  Freudenthal.) 

Die  Yorslehenden  Quattrlni  sind  sämmlllch  In  Gubbio  geprägt. 

Av.  Aehnlich,  jedoch  PON.  M  Im  Rev.  der  heil,  Peter  und  Paul  ohne  Cm- 
Bchriri.    Nr.  109. 

15611—14. 

Av.  Aehnllch  dem  vorlgeif,  nur  CLEMENS.  —  X.  PON.  MA.  Im  Rev.  FER  | 
RAR!  I  iE  I  1676.    Clnagli  Nr.  111. 

Bellini'S.  289  Nr.  5  hat  ^  M\  und  die  Jahrzalü  im  Abschnitte. 
Ein  Var.  hat  PON.  MAX    Nr.  112. 
Ein  dritter  hat  PON.  M.    Nr.  113. 

15615—10. 

Av.  In  zusammengelegten  Lorbeerzweigen  FER  |  RAR!  |  «  £  ^^  |  Steni.  Rev. 
Von  rechts:  .8.  GEOHGIYS.  PROTECTOR.  1675  Der  heiL  Georg  wie  zuvor  za 
Pferde.    Cinagll  Nr.  114.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hatFBRRARIAE  im  Lorbeerkranz  und  Im  Rev.  PROTEGTO  Nr.  115. 

Ein  dritter  hat  FERRARIAE  Im  Av.  und  im  Rev.  PROTEC    Nr.  116. 

Ein  vierter  hat  «  |  FER  |  RARI  |  «  AS  «  |  «.zwischen  zwei  Lorbeerzwei- 
gen.   Rev.  wie  zuletzt  mit  PROTEC    Nr.  117. 

Belllnl  S.  288  Nr.  4  mit  «  j;  41 

156t0-«6. 

Av.  Im  feinen  Linien-  und  Perlenkrelse  am  Rande:  FER  |  RARIj  ^^  JE  ^  \ 
1675  (1  verkehrt).  Rev.  Der  heil.  Georg  von  der  Rechten  Im  Perlenkrelse.  Gr.  an  9. 

Av.  FER  I  RARI  |  AB  |  1675  und  Im  Rev.  jler  hell,  Georg  ohne  Umschrlfk 
Ebendort  Nr.  118. 

Bellini  S.  289  Nr.  1  mit  «  JE  «  |  .1675. 

Av.  Ebenso  mit  FER  |  RARI  |  AE  |  1676  in  einem  Kranze.  Im  Bev.  der 
hell.  Georg  und  Im  Abschnitte  1676    Nr,  119. 

Beliinl  S.  289  Nr.  6  ohne  Kranz  mit  4,  iE  «  |  .1676.  und  im  Abschnitte  .1676. 

Av.  FERRARIAE  1676  als  Umschrift.  In  der  Mitte  das  Wappen.  Rev.  Der 
bell.  Georg  wie  zuletzt.    Nr.  121. 

Av.  FER  I  RARI  I  •  iE  «  dann  eine  Querleiste  |  1676  (die  1  verkehrt).  Rev. 
Der  hell.  Georg  ohne  Umschrift  Linien-  und  Perlenrand.  Gr.  über  8.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Innoeeiis  TU.  (1676—1689). 
15697-^8. 

Das  Wappen  durch  Qnerstrelfen  fQnffach  abgethellt;  oben  ein  elnkSpfiger  Adler 
mit  ausgebreiteten  Flügeln,  in  der  zweiten  Abthellung  ein  rech tssch reitender  Löwe, 
in  der  dritten  Abtheilung  drei.  In  der  vierten  zwei,  und  In  der  fünften  Abthellung 
ein  Becher  (Schale^  Taze),  ähnlich  einem  kleinen  Vogel  nlt  ausgebreiteten  FlQgein. 

Av.  INNOC.  XI.  PONT.  M.  A.  I  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  In  einem  Lorbeer- 
kranze MEZO  I  BAIOG  I  CO    Clnagli  S.  262,  Nr.  212. 

Av.  INNOC.  XL  P.  M.  AN.  IL  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  wie  vorher  ohne 
Kranz.    Nr.  213. 
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Av.  INNOC.  XI  ^  P.  M.  AN.  IL  Das  gekr.  Torlge  Wappen  In  dem  mehrfeck 
eingebogenen  Schilde.  Rev.  MEZZO  |  BAIOC  |  CO  In  einer  Cartonche^  oberhalb 
dieser 'Aufschrift  ein  kleiner  elnkOpfiger  Adler,  unten  ein  kleiner  LOwe.  Oben  an 
der  Cartouche  Ist  eine  zweigähnliche  Verzierung.  Am  Rande  ein  feiner  Unten-  and 
auswärts  ein  Perlenkreis.    Gr.  13. 

Av.  Wie  Yorber.  Rev.  In  einer  schlldartlgen  Cartouche^  welche  oben  mit  Lor* 
beerzweigen  besteckt  Ist,  MEZO  |  BAIOC  |  CO,  oben  der  ausgebreitete  Adler^ 
unten  ein  rechtsgehender  Löwe.    Perlenrand.    Num.  Zeit.  1852.  S.  96. 

13691—33. 

Av.  INNOC.  XL  —  P.  M.  A.  in.  Das  Wappen  wie  vorher.  Key.  MEZZO  | 
BAIOC  I  CO  und  der  LOwe  in  einer  Cartouche.    Cinagll  S.  263,  Nr.  ^217. 

Ein  Stempel  mit  MEZO  ohne  Cartouche  und  Löwen.    Nr.  218. 

Av.  Aehnlich  mit  F.  M.  A.  V.  Im  Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  MB 
ZO  I  BAIOC  I  CO  und  ein  Adler  oberhalb.    Nr.  219. 

15634—3». 

Av«  INNOC.  XL  —  P.  M.  A.  VIL  Das  vorige  Wappen.  Rev.  In  einer  aus 
Arabesken  gebildeten  Cartouche  die  vorstehende  Aufschrift,  mit  einem  Beclier  Aber 
und  einem  Löwen  unter  derselben.    Ebcndort  Nr.  220. 

Av.  INNOCEN.  XI  —  PONT.  M.  A.  VII.  Das  vorige  Wappen  unter  der  Tiara 
und  den  SchlOsseln.  Rev.  MEZO  |  BAIOC  |  CO  Innerhalb  einer  palmzwelgartigen 
Cartouchei  zwei  Stempel,  der  eine  hat  die  Cartouche  an  den  Seiten  stark  ansgebo- 
gen  und  endet  sie  unten  In  zwei  nach  Innen  gebogene  Henkel ;  bei  dem  zweiten  endet 
die  nicht  ausgebogene  Cartouche  in  zwei  nach  aussen  gebogene  Henkel,  weiche  durch 
eine  Verzierung  geschlossen.  Perlenrand.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frenden- 
thal.)    Cinagll  Nr.  225,  26. 

Wettere  Stempel:  Mit  einem  Löwen  unter  der  Rev.-Aufsehrift  und  Im  Av.  AN. 
TIL    Das  Ganze  In  einer  schildförmigen  Cartouche.    Nr.  224. 

Ein  weiterer  hat  einen  Adler  ober  der  Aufschrift.  Das  Ganze  In  einer  Arabes* 
kenverzierung. 

Ein  Stempel  bat  die  Rev.- Aufschrift  in  einem  Llnienkrelse ,  ober  MEZO  den 
Adler  mit  ausgebreiteten  FlQgeln  und  unten  den  rechtsschreitenden  Löwen.  Am  Rande 
zwei  unten  fibereinander  gelegte  Zweige,  welche  statt  einzelnen  je  ein  Blätterpaar 
haben.    Am  Rande  ein  Kreis  von  punktförmigen  Stricheln.    Gr.  13. 

15640—43. 

Av.  INNOC.  XL  —  P.  M.  A.  VIIL  Das  vorige  Wappen.  Im  Rev.  MEZO  | 
BAIOC  I  CO  Zwei  Stempel,  deren  einer  diese  Aufschrift  und  eine  Lille  oberhalb 
In  einem  Lorbeerkränze,  der  andere  Innerhalb  einer  Cartouche  hat.  Bei  letzterem 
Stempel  Ist  auch  ein  Löwe  unterhalb  der  Aufschrift.    Cinagll  Nr.  227,  28. 

Av.  Aehnlich  mit  A.  IX.  Rev.  Die  vorige  Aufschrift  in  einer  Cartouche  ohne 
den  Löwen.    Nr.  23(K 

Av.  INNOC.  XL  —  P.  M.  AN.  IX  Das  vorige  Wappen.  Rev.  wie  voratehend 
(Nr.  230).    Nr.  231. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  MEZO  |  BAIOC  |  CO  innerhalb  einer  Verzierung. 
Nr.  232. 

Ein  Stempel  mit  A.  IX  hat  MEZZO  mit  xwel  Z  Im  Rev.,  den  Adler  und  Lö- 
wen und  eine  Cartouche,  ober  welcher  ein  Thlerkopf  und  palmeuartlge  Verslerun- 
gen.    Num.  Zelt.  1852.  S.  96.    (Dies  Ist  der  von  Cinagll  Nr.  229  aus  der  Kelbe*aciiea 
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SanunlaBK  filAcUleli  mit  AfBZO  befchrtebrae  6lenp«l.)    (SammluDg  dea  lerm  Dr. 

FreudenthtL) 

15646—48. 

Ar,  INNOC.  XI.  *-  P.  M.  AN.  XI.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  Die  vorige  Aof- 
achrifl  MEZO  |  BAIOC  |  CO  innerhalb  einer  Verziernng.    Ebendort  Nr.  234. 

Ohne  Jahr.  At.  INNOCEN.  XI.  —  PONT.  MAX»  Das  Torige  Wappen.  ReT. 
Die  vorige  Aufscbrlfl  innerhalb  eines  BiätlerlLranzea.    Nr.  235. 

Ein  Stempel  hat  blos  INNOC.  XL    Nr.  237. 

s 

15649—50. 

At.  BONONIA.  —  IDOCET  oben  ein  Punkt  zwischen  zwei  grossen  kreuzför- 
migen Res.  In  der  MlUe  In  einem  Terzterten  französischen  Schilde  das  ▼lerfeldige 
Wappen»  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  das  Kreuz  und  ober  demselben  drei  I^t» 
llen  neben  einander;  Im  zweiten  und  dritten  schrä/^  gestellt  das  Wort  LIBERTAS 
Rev.  Der  halbe  nach  rechts  gewandte  Löwe  ober  einer  verzierten  Cartonche,  In  wei- 
eher  I68I    Ueberschrifl :  MEZZO  BOLO'GNINO    Perlenrand  beiderseits.    6r.  an  13. 

Nach  Cinagil  S.  264  auch  von  1680. 

15651—54. 

Av.  INNOCEN  —  CIO  XI.  P.  M.  Daa  Wappen.  Rev.  FER  |  BARI  |  M  und 
Im  Abschnitte  1676. 

Auch  vom  Jahre  1677    Beide  Cinagil  Nr.  240,  41. 

Bellini  S.  991,  Nr.  1  hat  den  ersten  Stempel  mit  dem  Rev.  wie  der  erste  anter 
Sedlsvacanz  1676  beschriebene,  aber  mit  Punkten  neben  der  Jahrzahl. 

S.  291,  Nr.  2  den  zweiten  mit  «  |  ^  FEH  «  |  RA.  RI  |  M  zwischen  den  vier 
In'a  Quadrat  gestellten  Lilien  |  *  1677  « 

15655-58. 

Qnatlrinl.  Av.  INNOC.  XI  —  P.  M.  A.  I.  Das  gekrOnte  vorige  Wappen.  Rev. 
von  rechts:  SANCTYS  —  PAYLVS.  AP.  Der  Heilige  mit  Schein  In  ganzer  Gestall, 
das  Schwert  In  der  linken  Hand  haltend.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlen-  zwischen 
zwei  Linienkreisen.    Gr.  an  10. 

Ein  St'^mpel  hat  INNOC.  XI  —  .P.  Sf.  AN.  L  Gr.  10.  (SammL  das  Ern.  Dr. 
Frendenthal.) 

Ein  Stempel  hat  P.  M.  AN.  I    Ebendort  Nr.  243. 

Ein  weiterer  hat  P.  M.  AN.  V.  und  hftlt  der  Heilige  das  Schwert  In  der  Rech* 

ten.    Gr.  10. 

15659—64. 

Av.  .INNOC.  XI  —  P.  M.  AN  IL  Daa  mit  der  Tiara  und  den  gekreuzten 
Schlfisseln  bedeckte  Wappen;  das  Schild  tur  Seite  zweigähnlich  verziert.  Rev.  von 
rechts:  SANCTYS.  —  .PETRVS.  AP.  Der  Heilige  mit  Schein  in  ganzer  Gestalt, 
Im  faltenreichen  Gewände  nach  links  gekehrt,  die  Rechte  mit  den  Schlüsseln  empor« 
haltend.    Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  mit  MAX.  A.  II  Der  Hellige  hftlt  ein  Buch  In  der  linken  Hand. 
Num.  Zelt.  1852.  S.  96. 

Ein  Stempel  hat  INNOC.  XL  —  P.  M.  AN.  HI.    Cinagil  Nr.  247. 

Ein  weiterer  INNOCEN  —  JJL  P.  M.  A.  UI    Num.  Zeit.  1832.  S.  96. 

Auch  INNOC.  XL  —  P.  M.  AN.  V.    Cinagil  Nr.  249. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2654  auch  P.  M.  AN.  VI. 

15665—67. 

Av.  INNOCEN.  —  XL  P.  M.  A.  III  unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten 
Schlttaseln  das  vorige  Wappen.    Rev.  Umschrift  von  rechts:  MONSTRA.  TB.  ESSE* 
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• 

MATH.  Die  Miltler  Gottes  mil  dem  Oberlei lie  im  kreisfQrmlgen  Hellteensclielne  mit 
dem  Kinde  Jesus,  welches  die  LinlLe  zum  Segoen  emporhebt.  In  Cinagli  Tafel  III. 
Nr.  4  abgebildet  und  nach  Cinagli  sehr  selten. 

Ein  Stempel  hat  .INNOCEN.  und  das  Kind  wie  verlier,  hat  Strahlen  nm  das 
Haupt.    Gekerbter  Band.    Gr.  Über  9. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  INNOCEN.  und  keinen  Pankt  nach  MATR  Gr.  an  10. 
(Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15668—70. 

AT.  INNOC.  XI.  P.  M.  A.  y.  Das  gekr.  Wappen.  rRoT.  SVB  TVVM  PRAB 
SID.  Die  Mutter  Gottes  in  halber  Gestalt  mit  dem  Kinde  am  linken  Arme«  Cluaglt 
Kr.  251. 

Av.  INNOCEN.  XI.  —  P.  M.  A.  Y.  Das  gekr.  Wappen  wie  vorher.  Rev. 
von  rechts:  .läVB.  TYYM  —  PRESID.  Die  Mutier  Gottes  mit  dem  Kinde  auf  dem 
linken  .Arme,  bis  an  den  HQnzrand  herabreichend.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis 
¥on  strichelfOrroigen  Punkten.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  hat  FRESIDIYM.    Nr.  252. 

15671-74. 

Av.  Aufschrift  In  einem  Schilde:  INNOCB  |  NTIYS.  |  XI.  P.  M.  |  AN.  YI 
Rev.  Das  gekr.  Wappen  in  einem  herzrörmigen  Schilde,  neben  welchem  Palmzweige. 
Am  Rande  starke  slrlcheifOrmige  Punkte.    Gr.  10. 

Nach  Cinagli  Nr.  254  die  glelclie  Aufschrift  ohne  Bezeichnung  der  Zeilen  mit 
AN.  Y. 

Av.  Wie  vorher  mit  AN.  YII  Innerhalb  einer  palmartig  yerzierten  Cartouche.' 
Grösse  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  Av.  unter  der  Aufschrift  ein  kleines  dreithelliges 
Blatt.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15675—76. 

Av.  INNOC  I  ENTIYS  |  XI.  P.  M.  |  AN.  IX  Innerhalb  einer  cartouchefOr- 
mlgen  Verzierung.  Rev.  Das  mit  der  Tiara  und  den  Schlüsseln  bedeckte  Wappen  in 
einer  cartouchefSrmigen  Verzierung.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  mit  strichet- 
förmigen  Punkten.    Gr.  fiber  9. 

Aehulich,  nur  mit  P.  M.  A.  IX    Cinagli  S.  265,  Nr.  260. 

15677—78. 

* 

Av.  INNOCE  I  NTIYS  |  XI.  P.  M  |  AN.  X  Innerhalb  einer  ans  Verzierui^en 
gebildeten  Cartonche.  Rev.  ü^  Wappen  bedeckt  mit  der  Tiara  und  den  gekreuzten 
Schlüsseln  im  verzierten  Schiide,  neben  welchem  beiderseits  an  der  untern  Hälfte 
des  Schildes  Je  ein  Lorbeerzweig.  Cime  Umschrift.  An  dem  Rande  beiderseits  ein 
Kranz  aus  starken  Punkten.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  Imt  INNOCBNTIYS  XI.  P.  M.  A.  X.    Cinagli  Nr.  2G4. 

15679-60. 

Av.  INNOCE  I  NTIYS  |  .XI.  P.  M.  |  AN.  Xn  Innerhalb  einer  ans  zweigihn- 
liehen  Verzieruna;cn  zusammengesetzten  Cartonche.  Rev.  Das  Wappen  bedeckt  mit 
der  Tiara  und  zwei  gekreuzten  Schlüsseln,  von  welchen  beiderseits  je  ein  Quasten 
herabhängt.    Beiderseits  ein  Kreis  mit  strlchelfSrmigen  Punkten.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  hat  INNOCENTIVS.  XI.  P.  M.  'A.  XII.    Cinagli  Nr.  266. 
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15681—84. 

AT.  INNOGE  I  NTlVs  |  XI.  P.  M.  |  AN.  Xin  lo  einer  Cartoiiclie  wie  vor- 
her, welche  oben  dnrch  einen  gellujB:elten  Eugelskopf  geschlossen.  Rev.  Das  gekr. 
Wappen  wie  vorher  mit  den  Lorheerzweigen.    Niim.  Zeit.  1852.  S.  96. 

1£in  Stempel,  bat  INNOCENTIYS.  XI  P.  M.  A.  XIII.    Nr.  271. 

Av.  INNOCENTIYS.  XI.  P.  AI.  A.  X.  innerhalb  einer  Carlouclie.  Kev.  Die 
Av.-Aufscbrlfl  nnr  A,  III.    Das  gekr.  Wappen.    Ciuagli  Nr.  272. 

Av.  INNOCE  I  NTlVS  |  XI.  P.  M  |  AN.  X  innerhalb  einer  aus  zweigarllgeo 
Verzierungen  gebildeten  Cartoucbe.  Rev.  INNOCEN.  —  XI.  P.  M.  A.  III.  Das  ge- 
krOnle  Wappen  im  herzförmigen,  zweigfthnllch  verzierten  Schilde.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freuden Ibal.) 

1*685-87. 

Qnallrinl  von  Bologna  wie  Nr.  15530  von  den  Jahren  1677,  1680  and  I68I.  Eben* 
dort  Nr.  277—79. 

Alraander  Tin.  (1689—1691). 

15688-89. 

Das  Wappen,  ein  schwarzer,  gekrönter  Doppeladler  Im  goldenen  Felde,  in  der 
obern  Bälfle  des  Wappens;  In  der  untern  ein  silberner  von  rechts  nach  links  schrfig 
herabgelegter  Balken  in  dem  von  grün  und  blau  schrägrechts  getheliten  Felde  mit 
einer  goldenen  Einfassung. 

Halber  Baiocco.  Av.  ALEXAN.  YlII.  —  PONT.  MAX.  A.  I.  Das  Wappen. 
Rev.  MEZO  |  BAlOC  |  CO  |  Innerhalb  zweier  unten  übereinander  gelegter  Lor- 
beerzweige^    Zanelti  I. 

Ein  Stempel  Ist  ohne  die  Jahrzahl  A.  I.  und  ohne  die  Zweige.   Clnagll  S.  269, 

Nro.  50. 

15690—99. 

Av.  BONONLA.  —  DOCET.  Das  vlergethellte  vorige  Wappen  von  Bologna 
und  oben  ein  Kreuzchen  zwischen  zwei  SchlQsselpaaren.  Rev.  Der  Löwe  mit  dem 
Oberleibe  nach  rechts  ober  einer  Cartoucbe,  in  welcher  die  Jahrzahl  1689  Ueber- 
schrift  MEZO  —  B0L06NIN0 

Ein  Stempel  Ist  Im  Rev.  ohne  das  Kreuz  und  die  SchlQsselpaare. 

Ein  dritter  hat  Im  Av.  blos  DOCE  und  MEZ  gielchtalis  ohne  das  Kreuz  und 
die  SchlUsselpaare.    Clnagll  S.  269,  Nr.  51->53. 

15693—97. 

Quattrlni.  Av.  Ohne  Umschrift.  Das  gekrOnte  Wappen  Im  carlouchefBrmfgen 
Schilde;  von  den  SchlHsseln  hSngt  an  den  Seilen  Je  eine  Quaste  herab.  Neben  den 
Schlüsseln  zwei  Punkte.  Rev.  von  rechts:  9ANCTVS.  —  PETHVS.  AP  Der  heil. 
Petrus  in  ganzer  Gestalt  im  faltenreichen  Gewände;  in  der  emporgehobenen  Rechleu 
die  Schliissel,  In  der  Linken  ein  Buch.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  punkt- 
ähnlichen  Slrlchein.    Gr.  an  10. 

Weitere  Stempel:  a.  Im  Av.  die  Umschrift  von  rechts:  ALEX  —  YIII.  P. 

b.  Ein  zweiter  ALEXN.  (sie)  —  VIH.  P.    Beide  ebendort  Nr.  55,  56. 

c.  Ein  dritter  ALEX  —  YIU.  P.  Im  Rev.  ohne  AP    Clnagll  Nr.  57. 

d.  Ein  vierler  ALEXÄN  —  YIIL  A.  II  und  im   Rev.  fehlt  AP    Auf  diesem 
'Stempel  halt  der  Heilige  die  Rechte  mit  den  Schlßssein  vor  sich   über  der  linken 

Band;  auch  ist  die  Gestalt  viel  kleiner.    Nuro.  Zeit.  1852.  S.  100. 

15698. 

Av.  Wie  vorher,  das  gekr.  Wappen  ohne  Umschrlfl.  Rev.  von  reehts:  .SANC 
TYS.  P  —  AYLY8.  APO.    Der  hell.  Paulus  mit  Schein  Im  faltenreichen  Gewände, 
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In  der  Linken  ein  la^rosses  Schwert  haltend.    Am  Rande  beiderseits  ein  breiter  ge- 
wandener  Kreis.    Cr*  10. 

15699—^00. 

QuattrInI  von  Bologna.  At.  BONO  |  NIA  |  DOCBT  |  ein  Qnerstrleh  |  1099 
Bev.  Der  aufrechte,  nach  rechts  schreitende  einje;eschwänzte  LOwe^  die  Standarte  mit 
den  Vorderpranken  hallend.    Perienraud  beiderseits.    6r.  9. 

Nach  Cinagli  Nr.  61^  S.  269  anch  vom  Jahre  1689. 

InnoeenB  JLSä.  (1691-1790). 

15701—9. 

Das  Wsppen  sind  drei  schwarze  KrOi^e,  2,  1  Kesteljt,  Im  goldenen  Felde. 

Halbe  Balocchl.  Av.  INNOG.  XII.  PONT.  MAX.  Das  Wappen.  Rev.  MEZO 
BAIOCCO    Cinagli  S.  278,  Nr.  159.    Nach  Zanetti  1691  geprägt. 

Ein  Stempel  hat  blos  PON  und  die  Rev.-Aufschrift  Innerhall)  eln^s  Lorbeer- 
kranzes. X^r.  161. 

15703—7. 

At.  INNOC.  XII  —  PON.  M.  A.  II  Unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten 
Schlüsseln  im  mehrfach  aiisgehogenen  Schilde  die  drei  Kruge.  Rev.  In  einem  Linlea- 
ovale  MEZO  |  BAIOC  |  CO  Am  Rande  zwei  unten  gekreuzte  Lorbeerzweige.  Am 
Bande  beiderseits  ein  starker  Strichelkreis.    Gr.  13. 

Ein  Stempel  mit  dieser  letzten  Rev.-Aufschrifl  und  mit  A.  V.  das  Wappen  mehr 
viereckig  und  über  demselben  ein  grosser  sechsspitziger  Stern;  von  dem  ScblQssel* 
kreuze  hängt  auf  beiden  Selten  eine  Quaste  herab.  Gestrichelter  Rand.  Gr.  13. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.} 

Ein  Var.  hat  Im  Rev.  MEZO   |  BAIOC  |  .CO.    Nnm.  ZelL  1852^  S.  101. 

Ein  Stempel  hat  in  dem  Linlenovale  die  Aufschrift  MEZ  |  ZO  |  BAIOC  | 
CO    Gr.  13. 

Av.  Aehnlich  mit  A.  III  und  Im  Rev.  innerhalb  zweier  unten  gekreuzter  Lor- 
beerzweige  ein  Punkt,  darunter  |  MEZO  |  BAIOC  |  .CO.    Zanetti  S.  458.  L 

15708—11. 

Av.  INNOC.  XII.  Qu  M.  A.  Y.  Das  Wappen.  Rev.  Die  Aufschrift  MEZO  BA 
lOCCO    Ebenso  Nr.  167. 

Ebenso,  nur  PONT.  M.  A.  VI    Nr.  168. 

Av.  Aehnlich  dem  vorstehenden ,  nur  A.  VI.  Rev.  MEZO  BAIOCCO  1696  Im 
Lorbeerkranze.    Nr.  109. 

Av.  Ebenso.   Rev.  MEZZO  BAIOCCO  1698.  In  einer  Blumengnlrlande.   Nr.  170 

15719—15. 

Av.  INNOC.  XII.  —  PONT.  M.  A.  VI.  In  einem  zierlichen ,  mit  der  Tiara 
und  den  gekreuzten  SchlOsseln  bedeckten  Schilde  die  drei  Krfige.  Rev.  Innerhalb 
eines  Kranzes  aus  zwei  unten  übereinander  gelegten  Lorbeerzweigen  1696  klein  | 
MEZZO  I  BAIOC  I  CO  |  und  darunter  ein  Krug.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis 
aus  strichelfOrmigen  Punkten.    Gr.  13. 

Av.  INNOC.  XU.  —  PONT.  MAX.  Das  Wappen  In  einer  herzfBrmtgen,  oben 
mnschelfOrmig  verzierten  Cartouche.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  wie  vorher: 
MEZO  I  BAIOC  I  CO  I  1696  Gestrichelter  Rand.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenlhal.) 

Av.  INNO.  XII  —  PONT.  MAX.  Das  zweigartig  verzierte  Wappen.  Rev.  Im 
Kranze  von  Lorbeerzweigen  MEZO  |  BAIOC  |  CO  |  1699  Gekerbter  Rand.  Num 
Zeit^  1852.  S.  101. 
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Ein  Stempel  hat  INNOG.  XII.  PONT.  M  Das  Wappen  and  Im  ReT.  HSZO 
BAIOCCO  1696    Nr.  174. 

14716-17. 

At.  INNOC.  XII.  —  PON.  M.  A.  VII  Das  mit  der  Tiara  nnd  den  i^ekren^len 
Schlüsseln  bedeckte  Wappen.  Rer.^ Zwischen  zwei  noten*  Oberelnaiider  gelegten  Lor* 
beerzweigen  MfiZO  |  BAIOO  |  CO  Am  Rande  je  ein  Kreis  von  starken  Stricheln. 
Or.  über  13. 

Av.  INNOC.  XII.  —  PONT.  M.  A.  X.  Dasselbe  Wappen,  aber  an  den  Selten 
hängt  Tom  SchlQsselkreuze  eine  Schiinge  mit  Quasten.  Rev.  Wie  Torhef,  aber  die 
Anfschrlfl  In  einem  Linienkreise  Innerhalb  der  Zweige.  61.  6r.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

1A718— »1. 

Bologna.  Ar.  Von  links:  BONONIA . .  —  . .  DOCET.  Das  qnadrlrte  Wappen 
Im  reichverzierten  fVanzösischen  Schilde,  über  welchem  eine  Res.  ans  fOnf  Ringeln 
«wischen  zwei  liegenden  Lilien.  Rev.  Der  halbe  LOwe  rechtshin  über  einer  linglich 
viereckigen,  eweigartigen  Cartonche,  In  welcher  I69I  Ueberschrlfl  MEZO  BOLOÖ 
NINO    Perlenrand.    Gr.  an  18. 

Desgleichen  von  1699'  nnd  über  dem  Wappen  ein  LOwenkopf  zwischen  Hegenden 
Lilien.    Gr.  13. 

Ein  Var.  hat  BONONIA.  —  .DOCET.  nnd  .MEZO  B0L06NIN0. 

* 

Av.  von  links  BONONIA  «  —  «  DOCET.  Das  Wappen  wie  vorher,  darübei: 
drei  gestielte  Llllenl&eiche.  Rev.  MEZO.  B0L06N1N0  «  Der  vorige  LOwe  Ober 
einem  von  Llüenkelchen  und  Ros.  gebildeten  länglichen  Quadrate,  darin  169|  Per- 
lenrand.    Gl.  Gr.    (Alle  Tier  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15799—97. 

Av.  BONONIA  —  DOCET,  jedoch  hier  von  links  nach  rechli.  In  der  Mitte 
das  Torlge  vierfeldige  Wappen  in  einem  yerzierten  Schiide,  ober  welchem  drei  Li- 
lien neben  einander.  Im  Rev.  der  rechtsgewandte  Löwe  Über  einer  länglich  vier* 
•eklgeh  Blnmencartonche,  in  welcher  1697  Ceherschrllt:  ME50.  B0L06NIN0.  mit 
verkehrtem  Z    Perlenrand  beiderseits.    Gr.  13. 

Av.  Die  vorige  Umschrift  von  rechts  .BONONIA  —  DOCET . .  Oben  dazwischen 
drei  Ros.  An  dem  Schilde  neben  der  obern  Schildecke  Je  zwei  Lilien  herabhängend. 
Rev.  Der  halbe  LOwe  ober  einer  aus  Verzierungen  gebildeten  Cartouche,  In  welcher 
IB99  Ueberschrlfl  MEZO  B0L06NIN0.    Perlenraud  beiderseits.    Gr.  über  13. 

Ein  Stempel  hat  .BONONIA  Lilie  DOCET  und  die  zwei  Lilien  je  an  den  Schlld- 
ecken;  ferner  die  Jahrzahl  .1699.  nicht  in  der  Cartouche,  sondern  einen  Punkt  und 
beiderseits  desselben  Je  zwei  Lilien,  ober-  und  unterhalb  der  Jahrzahl.   Gr.  über  13. 

Ein  Stempel  von  1697  hat  ein  gerades  Z  In  MEZO    Cinagli  S.  279;  Nr.  182, 

Nach  Cinagll  Nr.  180,  81  ähnliche  Bolognlnl  von  1693  und  von  1694  Letzterer 
mit  drei  Sternen  Im  Av. 

15798—99. 

QuatIrtnL  .Av.  Innerhalb  einer  aus  zweigähnlichen  Verzierungen  gebildeten; 
kreuzähnlichen  Cartouche  INNOC  |  JUI.  |  PONT.  M  |  ^.  L  Rev.  In  einem  mit 
der  Tiara  und  den  gekreuzten  Schlüsseln  bedeckten  verzierten  Schilde,  neben  wel- 
chem In  der  untern  Schildhälfle  zwei  Palmzweige.  Im  Felde  die  drei  Krüge.  Ära 
Rande  ein  Linien-  und.  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  10. 

Relub.  Nr.  2658  hat  XU  |  PONT.  M  |  A.  I. 
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At.  INN.  XII.  —  P.  M.  A.  mi  Das  mit  der  Tiara  nnd  den  gekreuzten  Schtfis- 
aeln  bedeckte  vorige  Wappen,  neben" welchem  zur  Seite  Je  eine  von  dem  Schlüssel 
herabhängende  Quaste.  Rev.  rechts:  SANCTYS.  —  links  PBTBYS.  AP.  Der  hell. 
Petrus  mit  Schein  um  den  Kopf  In  ganzer  Gestalt^  In  der  Rechten  das  Schlüssel  paar, 
von  welchem  der  eine  Schlüssel  herabhängt;  In  der  von  einem  faltenreichen  Ueber* 
würfe  bedeckten  Linken  das  Buch  haltend.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  zu* 
gespitzten  Stricheln.    Gr.  Ober  10. 

Ein  Var.  mit  .PETRVS.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Weitere  Stempel  mit  A.  I.  und  Im  Rev.  die  Umschrift  olme  Punkte.  CinagU 
S.  279,  Nr.  185. 

Mit  A.  IUI.  —  und  Im  Rev.  PBTHYS  AP.    Nr.  193. 

Mit  A.  Yl.  und  im  Rev.  SANCTYS  —  PETRY8.  AP  Das  Wappen  mehr  vier- 
eckig und  an  beiden  Seiten  palmzwelgartig  verziert,  auch  fehlen  die  Quasten.  Gr. 
10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Mit  A.  YII.  und  dem  vorstehenden  Rev.  Der  Heilige  linksgewandt  hält  die 
Rechte  In  die  flfliie  statt  neben  sich,  wie  auf  den  übrigen  Stempeln.    Gr.  über  10. 

Mit  A.  IX  und  gleichem  Rev.    Gr.  Ober  10. 

Mit  A.  IG.  und  gleichem  Rev.    Ebendort  S.  280;  Nr.  203^  4. 

15738—45. 

Av.  Aehnlich  dem  vorbeschriebenen  mit  P.  M.  A.  IL  Ret.  SANCTYS  —  PE 
TRYS  AP.  Dieser  Heilige  stehend  hat  in  der  Linken  eluen  Palmzwelg.  Reluli.  2659. 
(Vielleicht  ein  undeulliches  Exemplar?) 

b.  Av.  INXO.  XII  —  PO.  M.  A.  YUI  Das  vorige  Wappen.  Rev.  SANCTYS. 
—  PETRYS.  AP.    Sonst  wie  der  vorher  erstbeschriebene  StempeL    Gr.  10. 

c.  Ein  Stempel  hat  INN.  XU.  —  PON.  M.  A.  YIU.  und  den  vorstehenden  Rev. 
und  SANCTYS  —    Cinagll  Nr.  198. 

d.  Ein  zweiter  INN.  XU.  —  PO.  M.  A.*YIII  und  SANCTYS.  —  uPKTRVS. 

« 

AP.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  '• 

e.  Mit  INNO.  XU.  —  PO.  M.  A.  IX.  und  gleichem  Rev.    Nr.  201. 

t  Ein  Stempel  INNO.  XU  —  PO.  M.  A.  IX  ohne  Quasten  und  ohne  Punkte 
Im  Rev.    Gl.  Gr. 

g.  Ein  Stempel  hat  INNOC.  XIL  PONT.  M.  A.  10  (die  0  des  Wahres  wie  D) 
und  der  Rev.  wie  oben  der  erste  (S.  und  P.)  Gr.  über  10.  (SammL  des  Hm.  Dr. 
Freudenthal.) 

h.  Ein  Stempel  mit  INNO.  XU  —  PO.  M.  A.  IX  hat  Im  Rev.  SANCTYS  — 
PETRYS  AP  Der  heil.  Petrus  hat  hier  die  Rechte  mit  den  Schlüsseln  erhoben,  wäh- 
rend sie  bei  Nr.  15736  herabhingt.    Gr.  über  10. 

Die  Quattrini  mit  A.  10  sollen  grOsstenthcils  nach  dem  Tode  Innocenz  XH. 
während  defr  Sedlsvacanz  des  Jahres  1700,  durch  den  M.  M.  Anton  Galeottl  geschlagen 
worden  sein. 

15746—49. 

Av.  INN.  XII  —  P.  M.  A.  II.  Das  vorige  gekr.  Wappen.  Rev.  rechts  8ANC 
TYS  —  links  PETRYS  Der  helL  Petrus  In  ganzer  Gestalt  mit  den  Schlüsseln.  Ci- 
oagll  Nr.  187. 

Ebenso  mit  A.  UL  —    Cinagll  Nr.  188. 

Av.  Mit  A.  111.  und  Im  Rev.  SANCTYS  -^  PETRYS.  Der  helL  Peter  sitzend; 
Im  Abschnitte  EY6.    Cinagll  Nr.  189. 

Ein  Stempel  ähnlich  dem  letzten  hat  —  PETRYS.  AP.  and  den  Heiligen  In 
sitzender  GestaU.    Nr.  192. 


At.  INN.  XOi  —  .IP.  M.  A.  in  Das  Wspp«"»  bedeeltt  tntt  der  Tiara  nnd  den 
SehliiselD ,  von  W(ileheii  zur  Seite  je  eine  Quaste  herabhlnjirt.  Rer.  SANCTVS.  --* 
PC  —  TRYS.  A  Der  stehende  Hellige  mit  Schein  llnkshln  hall  in  der  ausgisstreck- 
i#n  Linken  das  SchlOsselpaar ,  von  welchem  der  eine  herabhängt.  Im  Abschnllte 
.EY6.    Strichelrand.    6r.  10.    Nicht  in  Clnai»;!!. 

Av.  Ebenso.  Rot.  8ANC  —  TVd  —  PfeTÜYS.  AP  Der  Heilige  ron  vorn  mit 
^en  vorigen  ScbIQsseln  In  der  Rei;hten,  hill  die  Linke  neben  dem  Haupte  empor.  Im 
Alwehnltte  .KY&.    Slrtchelrand.    61.  Gr. 

Auf  einem  zweiten  Stempel  hSlt  der  Hellige  in  der  ausgestreckten  Linken  ein 
Bach  and  lit  am  Boden  links  eine  gestielte  Blume.    Cinagll  Nr.  190,  91. 

15753—54. 

Av.  1NN0C.  XSL  —  PONT.  MAX.  Das  gekrOnte  Wappen  wie  vorher.  Rev. 
8.  PETRYS    Der  Heilige  ohne  nähere  Beschreibung.    Ebendort  Nr.  206. 

Av.  Ebenso.  Rev.  8S.  PETRYS  ET  PAYLYS.  Die  Gestalten  dieser  beiden 
Helligen.    Nacii  Zan.  Im  lalire  1694  geprägt    Ebendort  Nr.  207. 

15755—63. 

Av.  INN.  XII.  ~  .P.  M.  A.  Y  Das  gekr.  Wappen  wie  vorher.  Rev.  Reohia 
8ANCTYS  —  links  PAYLYS.  AP  Der  Heilige  Im  Schein  in  ganzer  Gealalt,  ein 
sehr  grosses  Schwert  in  der  Linken  nnd  ein  Buch  In  der  Rechten  haltend;  ebenfalls 
Im  sehr  faltenreichen  Gewände.    Slrlchelraod.    Gr.  10. 

Aehullch  vom  Jahre  A.  lU.  —  A.  Uli  mit  PAYLYS.  AP.  Gr.  an  11  (SammL 
des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai),  —  A.  Y  —  A.  Yll  —  die  andern  drei  mit  —  PAYLYS 
AP.     Clnagll  S.  280. 

Aehnlich  mit  INN.  XU.  —  PO.  M.  A.  YiU  und  mit  PAYLYS.  AP    Gr.  10. 

Aehnllch  mit  INN.  XU.  —  PO.  M.  A.  YI 

Ferner  mit  INN.  XU.  —  PON.  M.  A.  YO 

Dann  INNO.  XU.  —  PO.  AL  A.  YOI  Die  letztern  drei  mit  PAYLYS  AP. 
Clnagll  Nr.  214-18. 

15764-70. 

Av.  INN.  Xn.  —  P.  M.  A.^  IX  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  8ANC.  PAYLYS 
AP.  Zwei  Stempel,  deren  einer  den  Heiligen  In  ganzer  Gestalt,  der  zweite  in  sit- 
zender Stellung. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Av.  hat  im  Rev.  8ANCTYS  —  PAYLYS  AP.  nnd 
den  Heiligen  In  sitzender  Stellung.    Alie  drei  Clnagll  Nr.  220—22. 

Av.  INNO.  XH.  —  PO.  M.  A.  10  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  SANCTY8  — 
PAYLYS  AP.    Der  Heilige  in  ganzer  Gestall. 

Ein  Stempel  wie  der  letzte  ist  nur  dnrch  P  statt  PO  unterschieden.  Beide 
ebendort  Nr.  223,  24. 

Ein  dritter  bat  INNOC  XU  —  PON.  M.  A.  10  (die  0  des  Jahres  tvie  D)  15. 
nnd  SANCTYS.  —  PAYLYS.  AP  Slrlchetrand.  Gr.  Aber  10.  (Samml:  des  Hfn.  Dr. 
Preudenthal.) 

Ohne  Jahr.  Av.  INNOC.  Xn.  —  PONT.  MAX  Das  Wappen.  Rev.  S.  PAYL 
TS.    Die  Gestalt  dieses  Heiligen.    Nr.  .229. 

15771—7». 

Av.  INNOC.  xn.  PONT.  M.  A.  U.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  8ANCT.  —  PA 
YLY8.  AP.    Der  Heilige  sitzend,  Im  Abschnitte  EY6.    Ebendort  Nr.  20§. 

Av.  INN.  XO.  —  P.  M.  A.  IH.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  SANCTYS  —  PAY 
LY8  AP.    Der  Heiltge  In  ganzer  Gestalt;  Im  Abschnitte  KYG.    Nr.  209. 

36 
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I5T73-74. 

At.  INN.  Xn  —  PO.  M.  A.  10  Das  i^ekr.  eingebogene  Wappen.  Ret.  .SAN 
CT.  —  PAVLVS.  Auf  einem  Rasen  sitzt  der  Heilige  Ifnksh in  mit  Scliein,  im  fnlten- 
reiclien  Gewände  und  liäll  mit  der  Beeilten  das  Schwert  geschultert  ^  in  der  Lin- 
ken das  Bach  auf  dem  Knie.  Im  Ahschnllte  .EYG.  Strichelrand.  Gr.  10.  (Samoü, 
des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

kW,  INNOC.  xn  —  PONT.  M.  A.  10  Des  gekr.  Wappen.  Rev.  SANGTVS  — 
.PAVLYS  Der  stehende  Heilige  Im  Schein  von  vorn  hält  in  der  Rechten  ein  Back, 
In  der  Linken  ein  grosses  Schwert  niederwärts;  lluks  am  Boden  eine  gestielte  Blume. 
Im  Abschnitte  EYG    Strlcheirand.    Gr.  10.    £bendort. 

Cinagli  hat  Nr.  225  erstem  Stempel  mit  Xn.  —  PO.  M.  A.  10.  8ANCT.  — 
PAVLVSI  AP  und  fiVG,  den  zweiten  mit  XD  und  PAVLYS  Nr.  227,  dann  XU.  und 
PAVLVS    Nr.  228. 

Die  sftmmtiichen  Torbeschrlebenen  Quattrini  sind  nach  Zaneltl  in  Gublilo  geprfigt. 

*15T75— 83. 

Qnattrlol  von  Bologna.  Av.  BONO  |  NIA  |  DOCBT  |  darunter  eine  Leiste, 
nnd  Im  Abschnitte  unterhalb  1693  Roy.  Der  aufrechte  rechlsgewaodte  LOwe  auf 
einer  Leiste  mit  einfachem  Schweife,  mit  drei  Pranken  eine  Standarte  haltend.  Per- 
lenkreis beiderseits.    Gr.  9. 

Nach  Clnagll  giht  es  derlei  Quattrini  von  I69I,  99,  94,  96  und  1697    S.  281. 

Ein  Stempel  hat  BONO  |  NIA  |  DOCET  im  Kranze  und  die  Jahrzahl  I60V 
(sie)  im  Roy.    Ctnagil  Nr.  234. 

Ein  Stempel  1699  (beinahe  wie  L699)  hat  einen  f&nfspitzigen  Stern  oben  nnd 
zwei  derlei  Sterne  neben  NIA  Am  Rande  Kreise  aus  grossen  Perlen.  Gr.  9.  (In 
meiner  Sammlung.) 

Aehniiche  Quattrini  mit  der  Jahrzahl  1700  (Vielleicht  auch  aus  der  Periode 
der  Sedl8?acanz.)    Cinagli  S.  282^  Nr.  11. 

Clemens  XI.  (1700—1721). 

15784-88. 

Das  Wappen  des  Hauses  Albani,  in  der  obern  durch  einen  goldenen,  wellen- 
welse  gezogenen  Querbalken  abgethelllen  Schildhälfle  ein  achtspitziger,  goldener 
Stern,  in  der  untern  ein  dreifacher  goldener  Hügel. 

Halbe  Balocchi.  Umschrift:  CLBM.  XI  -  PO.  M.  ^.  IV  In  einem  verzierten 
Schilde  das  Torbeschriebene  Wappen,  ober  welchem  die  Tiara  und  die  zwei  SchlQs- 
sel  gekreuzt  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  überlegter  Lorbeerzweige  ^  |  MBZO  | 
BAIOC  I  CO  I  ^    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  13. 

Abweichende  Stempel  mit  CLEMENS.  XL  — PONT.  AL  A.  IV  CinagU  S.  300, 
Nr.  371. 

Ein  Stempel  wie  der  erste,  Im  Rot.  ohne  die  zwei  Sterne.    Nr.  272. 

Ein  Var.  ohne  Lorbeerzweige.    Nr.  373. 

Ay.  CLEMENS.  XI.  —  PONT.  M.  A.  VUL    Rev.  wie  zuletzt.    Nr.  376. 

15789—93. 

Ay.  CLEMENS.  XI.  —  P.  M.  AN.  X  Das  gekr.  Wappen.  Rot.  MEZO  |  BA 
IOC  I  CO  im  Lorbeerkranze.    Nr.  317. 

Ein  Var.  hat  PON.  M.  A.  X.  sonst  wie  vorher.    Nr.  378. 

Ar.  Umschrift  von  rechts:  CLEM.  XI  —  P.  M.  A.  XI  Das  gekr.  Wnppen  In 
einem  nicht  verzierten  Schiide;  zu  dessen  Seite  rechts  und  links  je  ein  Paimzwelg. 
Rev.  In  zusammengelegten  Lorbeerzweigen  die  vorige  Aufschrift.    Ausserhalb  der 
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Zweige  gans  oben  der  Stern,  ganz  nuten  die  drei  HfigeL  Qestrlehelter  Rand.  Gr.  13. 
(Samnl*  des  Hrn.  Dr.  Freodenlhal.)  ^ 

£Ui  Stempel  ihnllch  dem  Yoratehenden  hat  Im  At.  das  Wappen  ohne  Palm« 
swelge.    Im  Re?.  AfEZZO  (  fiAlOG  |  CO  Im  Lorbeerkranze.    Mr.  380. 

Wie  der  erste  Stempel  (von  A.  XI)  mit  GLfiJH.  XL  —  PONT.  M.  A.  XIV  und 
die  Aufschrift  des  Rer.  in  einem  Ton  Lorbeerxwelgeo  elngefassten^  LInleukrelse. 
Strichelrand.    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

15794—801. 

At.  CLEMENS.  XL  —  PONT.  M.  A.  XIV.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  JUSZO 
I  BAIOC  I  CO  im  Lorbeerkranze.  .Nr.  381. 

Av.  CLEM.  XL  —  PO.  M.  A.  XVL  Das  gekr.  Wappen.  Zwei  Stempel  ini 
Rer.  deren  einer  MEZO  |  BAIOC  |  CO  Im  Blätlerkranze,  der  zweite  MJBZZO  | 
BAIOC  I  CO  In  einem  Clrkel  Ton  Arabesken.    Nr.  382,  83. 

Ay.  CLEM.  XL  —  PON.  M.  A.  XVL  Das  gekr.  Wappen.  Rev«  MEZO  |  BA 
IOC  I  CO  im  Lorbeerkranze.    NrJ  884. 

Ein  Stempel  hat  CLEMENS.  XL  —  PÖNT.  MAX.  A.  XVH.  Rer.  wie  vorher 
ohne  Kranz.    Nr.  385. 

Ein  Stempel  hat  CLEM.  XI.  —  PON.  M.  A.  XVfl.  Daa  gekr.  Wappen.  Aev. 
wie  vorher  mit  Kranz.    Nr.  386. 

Ebenso  mit  A.  XVnL    Nr.  388. 

Aehnllch  mit  —  P.  M.  A.  XVIIL  und  dem  letzten  Rev.  ohne  Kranz.    Nr.  337. 

1580«— 9. 

Av.  Von  rechts:  CLEMENS.  XI  —  P.  M.  A.  XIX.  Das  gekr.  Wappen  mit 
den  Palmzweigen.    Rev.  MEZO  |  BAIOC  |  CO     ClnagU  S.  30 1,  Nr.  389. 

Ein  Stempel  hat  blos  CLEM.  und  die  vorige  Aufschr.  im  Lorbeerkranze.  Nr.  390. 

Ein  Stempel  hat  CLEM.  und  AN.  XIX.  ferner  die  gleiche  Rev.- Aufschrift  in 
einem  Arabeskenkranze,  oben  ein  Stern  und  unter  derselben  ein  kleiner  dreifacher 
Bfigel.    Nr.  391. 

Av.  CLEM.  XI.  —  P.  M.  A.  XX.  Daa  gekr.  Wappen.  Rev.  Die  vorige  Auf- 
aehrift  In  einem  Kranze  von  Arabesken.    Nr.  392. 

15806—11. 

Av.  Von  rechts;  CLEM  «XI*—  P  *M«A«  XIX  Daa  vorige  mit  den 
Palmiwelgen  verzierte  Wappen.  Rev.  Zwischen  znsamroengelegten  Lorbeerzweigen 
0  I  MEZO  I  'toAIOC  I  CO  I  und  der  DreihOgeL    Strichelrand.    6r.  13. 

Desgl.  und  der  Rev.  in  einer  vlelboglgen  Einfassung  von  Zweigen  mit  wenigem 
Laube.    Gl.  Gr. 

Desgl.  mit  A  *  XX    (Alle  drei  in  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

Aehnllch  mit  CLEM.  XL  —  P.  M.  A.  XXI  Zwei  Stem|<el,  deren  einer  die 
vorige  Rey.-Aufschrlfl  ohne  Kranz.  Cinagll  Nr.  393,  der  zweite  dieselb/s  Aufschrift 
and  dem  Dreihflgel,  innerhalb  einer  Verzierung.    Nr.  394. 

Ein  ibnllcher  Stempel  mit  PO.  M.  A.  XXI.    Ohne  Kranz.    Nr.  395. 

15811—13. 

Ohne  Jahrzahlen.  Av.  Von  links:  CLEMENS.  XL  —  .PON.  MAX.  Das  vorige 
Wappen  ohne  Zweige.  Rev.  In  einem  von  Lorbeerzweigen  elngeflEisaten  Ovale  MB 
ZO  I  BAIOC  I  .CO.   Nom.  Zeit.  1852.  S.  101. 

Ein  Stempel  mit  CLEMENS.  XL  —  PONT.  M.  Im  Rev.  die  vorige  Anftchrlft 
Im  Lorbeerkranze.    Cinagll  S.  301^  Nr.  S98. 

Sämmtllche  yorbeschrlebene  halbe  Balocehl  sind  nach  Zanettl  In  Gubblo  unter 
dem  M.  M.  Michael  GaleoUl  geprigt  worden^ 

30* 


15814-1-19; 

Halbe  Baloechi  der  Iffinzstitle  zu  Bologna,  a.  Ar,  Von  reehta:  B090NIA  « -* 
^  BOCIEX  Uaa  vierfeidlge  Wappen;  ober  dem  Schiide  ragt  der  Löwenkopf  liervor^ 
zur  Seile  sind  palmzweigihnliche  Stricheln.  Rev.  Eine  mehrfach  etngehegene  Cfeir« 
ioMche,  in  welcher  die  Jahrzahl  1713,  anter  der  Cartoaohe  zwei  Sternros.,  fiher  der-* 
aeU>eo  der  halbe  lioliagewandte  LAve.  CeberschrHl:  MEKO  Res.  B0LO6NINO  Am 
Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  anfSrmlichen  Stricheln.    Gr%  Ober  12. 

b.  Ein  Stempel  hat  zn  beiden  Seiten  des  LOwenkopfea  und  unter  dem  Wappen 
eine  Ros.;  im  Rev.  B0L06N1N0.  und  unter  der  Cartouche  einen  Stern  zwiaclien 
iwel  Ro».    Gr*  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

c.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  DOCET  ^  ReT.  Aehnllch,  nur  1715  und 
M&2  Rosi,  ferner  fehlen  die  zwei  Ros.  unter  der  Cartouche ,  wogegen  zur  Seite  je 
eine  kletne  Lille.    Gr.  13. 

d.  Ein  Var.  hat  MEZO  (Ros.)    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenihal.) 

15818—91. 

Av.  Aehnlich  Nr.  15614  mit  BONONL\  Ros.  —  Ros.  DOCET,  zu  beiden  Selten 
des  LAwenkopfes  ein  Stern  und  unter  dem  Schilde  ein  Blumenkelch.  Rev.  MEZO. 
B0409N1N0' «  Der  LOwe  mit  der  Cartouche,  darin  I7I4,  unter  derselben  ein  ge- 
stürzter zwischen  zwei  liegenden  Blumenkelchen.    Strlclielrand.    6r.  an  13. 

At.  BONONIA  —  DOCET  Das  vierfeidlge  Wappen  in  einem  französischen« 
eben  zierlich  ausgebogenen  Schilde  zwischen  zwei  fiberlegten,  bis  zur  Mitte  dessel- 
ben hinaufragenden  Oelzwelgen.  Üeber  dem  Wappen  der  ilnksgewandte  L5wenkopf. 
Roy.  4,  MBZZO  ^  BOLOGNINO  Der  LOwe  wie  Nr.  i58Z^  mit  der  Jahrzahl  1716 
Strichelrand.    Gr.  an  13.    (Beide  in  der  SammK  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Clnagll  S.  301  ähnliche  Bolognini  von  1709  und  I7U 

158»— 98. 

Av.  BONONIA  «  —  «  DOCET  «  Das  ▼iergetheilte  Wappen,  ober  welchem 
ein  Lttwenkopf  hier  nach  links  gewandt,  wihrend  er  bei  Nr.  15814  — 17  nach  vorn 
gewandt»  An  der  untern  Schild hälfte  zwei  unten  fiberlegte  Zweige  mit  eingeschnit- 
tenen Blättern,  d^nn  Beeren.  Rev.  Ein  auf  einer  Leiste  stehender  aufrechter,  nach 
links  gewandter,  elngeschwänzter  Löwe,  welcher  mit  zwei  Pranken  eine  am  Mfinz- 
rapde  ruhende  Cartouche  hält,  in  welcher  die  JahrzahL  Cmsohrlfl  von  reohlj:  MB 
ZZO  BOLOGNINO  Vor  M  ein  kleines  Sternclien,  nach  den  beiden.  O  ein*  rand« 
Ros.    Vom  Jahre  1718    Strtchelrand  beideraeita«    Gr.  13.  *    ^ 

At.  «  BONONIA  «  DOCET  ^^  Das  Yorlge  Wappen  und  d|e  gekreuzten  Bichen- 
zweige;  unten  klein  «  A  —  B  «  (August  BeliagrandlT)  Im  Rev.  der  LOwe  wie  vor-« 
her;  In  Schilde.  1791  Die  vorige  Umachrllt,  in  welcher  vor  SC  keine  Ros,,  naoh  dem 
ersten  0  eine  runde  Ros.,  nach  dem  zweiten  ein  sechsspitziger  Stern.   Gr.  Ober  13. 

Ein  zweiter  Stempel  im  Av.  BONONIA  (Ros.)  DOCET,  und  unter  dem  Wappe» 
statt  der  Buchstaben  zwei  Ros.;  Im  Rev.  vor  M  nnd  nach  den.  beiden  O  eine  Raa»^ 
und  zwischen  den  Hinterprankeii  des  LOwen  klela  A*  B  Gr.  an  14.  (Diasar  Var. 
Ist  von  Cinaglt  unter  Innocenz  XIII.  Nr.  69  beschrieben.)  (Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Nach  ClaagU  anch  toi^  den  Jahren  1918  und  I7IB  mU  MEZO  und  tob  den  Jah- 
ca»  1918.  und.  1918t  mit  MEZZO    Nr.  404,  7»  S.  801. 

15898—38. 

Iffinzstätle  zu  Ferrara.  Av.  CLEM.  XI.  PO.  ^  BlAX.  AN.  XIX.  la  einep 
veralertan  Cartauehe  das  Wappen,  oben  die  Tiara  uiid  die  gekreaateo  ScUOssel. 
Rev.  Eine  vlelAich  versierte  Cartouche,  in  welahar  «  |.  MfiKO  |  BAIOC  |^  CO  « 


I  FEABAR  mll  kleineren  Lettern»  danwltr  Im  spanischen,  mit  dem  Cardlnalshule 
bedeckten  Schilde  drei  Querbalken ,  als  das  Wappen  de&  Cardlnals  Johann  Patrizl. 
BeiderseiU.  ela  slaaker  Sirlchelraad.  Gr.  13*  Die  Pnnkte  der  Umachrin  sind  ro- 
aeUaafiScniiK. 

Ein  lüeluerer  Stempel  bat  die  Av.-CmscliriCl  statt  Ton  links,  too  rechts  be- 
ginnend.   Gr.  über  12. 

AeboMoh  mM  AN,  XX.    UmschvU(t.  von  rechts«    6n  12. 

Nach  Cloagli  Nr.  410  hat  ein  Stempel  von  AN.  XIX  Im.  Ren  FSBEABA. 

15833-38. 

•  » 

Qnattrlni.    a.  Hit  dem  hell.  Petrus. 
.     Av.,  Vpn  links:  CLBM.  XL  —  PO.  M.  A.  III    Das  gekr.  Wappen.    Ref.  SAN 
CTYS.  •—  PETRVS.  AP.    Der  Hellte  in  ganzer  Gestalt  mit  den  SchlQsseln  In  der 
Rechten,  ydo  welchen  der  eine  herabhingt.   Gekerbter  Rand.   Num.  Zelt.  1852.  S.  101. 

Ay.  Ebenso.  Re?.  S.  PETRVS.  A.  Der  Kopf  dieses  Heiligen.  Cliiagll  S.  301, 
Nr.  413. 

Av.  GLEMEN.  XX  —  PON.  BT.  A.  VlI  von  links.  Das  Wsppen  Im  gekrAnten 
Schilde.  Rev.  Das  naich  links  genrandle  b&rtige  Briisthlld  mit  Schein  um  den  Kopf 
and  Gewand  um  die  Schultern.  Rechts  SAN  links  .pETHVS.  AP  Am  Rande  beider- 
seits ein  Kreis  von  starken  Strichelo.    Gr.  10. 

Ein  gleicher  Stempel  mit*  rechts  statt  links  beginnender  Av.-Cmschrlfl.  (Mll- 
gethellt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Ein  ähnlicher  Stempel  hat  Im  Av.  CLEM .  XL  —  P.  M.  A.  VU.   Cinagli  Nr.  415. 

Ein  weiterer  CLEItf.  XI.  —  P.  AI.  A.  VIII.  jedoch  Im  Rev.  S.  PETRVS  AP. 
Nr.  416. 

15839-46. 

Av.  a«  CLEM.  XI.  —  P.  M.  A.  XI.  von  der  rechten.  Selie.  Das  gekr.  Wappen 
ifli  ▼erxierlen  Schilde.  Rvv^  iter  lUksgewandte-  bftrtige  Kopf  Im  HeJiigeiischelne  mit 
fievand  auf  der  Schalter.  UmsehriA  von  lecbta:  SA.  —  PETaVS.  APOS.  Strichel- 
rand.   Gr.  10  und  an  10. 

b.  Ein  xwettar  hat:  Im  Rar.  SANC  —  .PETBVS.  AP.  und  isl  der  Kopf  kleiner. 
6»,  Ober  9.  Numnehr  la  der  SammL  des  Hm.  Dr.  Freudenlhal  und  In  CinagH  Nr. 
4H  BArlchllg  beschrieben» 

6.  At»  Wie  vorher  and  «a  beiden. Selten  deaSohlQsselkreuses  ein  sechsspltal* 
9ar  Stern;:  IaRw^  fil^  -^  PEtllVS..  APOa  und  vor  der  Dnist  am  llfiuaraada  klein 
AVO  ohne  Punkt.    Strlchrtraad.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freude'nlhal.) 

d.  Ein  Stempel  mit  gleichem  Av.  <uid  PETRVS  APOS.  hat  Im  Av.  unter  der 
Braat:  BVe.    Clhegli  Nr.  426. 

«.  Av.  CLBM^  XL  —  P.  M.  A.  XSV.  Btov.  Jl.  HaiBYS  APO  Senat  wle/vw* 
her  ohne  BV»   R».  4S0. 

f.  Av.  Ebenso.    Rev.  SA.  PETRVS  APO.  und  Im  Absckttitte  EV€».    Nr.  428^ 

%i  Aehnlldi  mit  A.  XVU  (DttaeürlA  von  Unka)  und  Im  Ret.  SL  —  PETRVS. 
AP    Gr.  ttber  9. 

1.  Av..CLElff.  XK  --^  P.  H.,A.  XVfl  Da*  Wappes.  Rav...Daa  Braatblld  des 
HeUasdeo  odar  dea  helL  Peter  ohae  nmachrlft.    Nr.  422. 

15847—40. 

Av.  Aehnllch.  Von  rechts:  CLEM.  XI  —  P.  M.  A  XIX  Rev.  Wie  vorher  mit 
8 PETRVS.  AP:   SItrtebelrand.    Gr.  10. 

Ebenso  mtt  A.  XX.    Cinagli  Nr.  424. 

Av.  CLBM.  XI.  P.  M.  Daa  gekr.  Wappen.  Rev.  S.  PETRVS«  8;  PAVLVSi 
Dia  zwei  Brustbilder  deraelhea.    ClnagH  S.  302. 
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158M— 9t. 

QnatlrlDl.  b.  Mit  dem  hell.  Paiilns. 

At.  Von  links:  CLEM.  XI ->  PO.  M;  A.  III  Das  gekr.  Wappen  wie  Torher. 
Rey.  8ANCTV8  —  PAYLTS.  APO  Der  stehende  Heilige  von  vorn  mit  dem  Buche 
In  der  Rechten  und  einem  laug;en  Schwerte  in  der  Linken.  Gekerbter  Rand.  6r.  10. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendeiithal.) 

Clna^li  S.  302  hat  zwei  andere  Stempel,  deren  einer  8.  PAVLV8*  AP.  der 
andere  SANCTVS  —  PAVLVS  AP.  im  Rev.  hat« 

Bei  meinem  Stempel  mit  undeatllchem  Ar.  Mos  8ANCTV8  (rechts)  -*-  PAV 
LVS  (links).    Gr.  9. 

]585S-n57. 

At.  Von  links:  CLEM.  XL  —  PO.  M.  A.  III  Das  Wappen  wie  bisher.  Rot. 
.8.  PA  —  VLYS.  A.  Das  birlige  Brustbild  ohne  Schein  llnkshln  hält  mit  der  Lin- 
ken vor  sich  das  niederwirls  gekehrte  Schwert.  Gekerbter  Rand.  Num.  Zeit.  1853. 
Seite  101. 

At.  Aehnlichy  nnr  CLEMBN.  XL  —  PON.  M.  A.  TIL  und  im  Rev.  8.  PAYL 
VS  —  APOST.  Der  Kopf  im  Schein  mit  Gewand  auf  der  Schulter  rechtshin.  ClnagU 
S.  302,  Nr,  433. 

Av.  Wie  zuletzt.   Revi  8.  PAVLVS  —  AP08.   Der  Kopf  wie  vorher.  Nr.  434. 

Ay.  Wie  zuletzt.    Rev.  SAN.  PAVLVS  AP    Der  Kopf  mit  Schein.    Nr.  435. 

At.  CLEM.  XI.  —  PON.  M.  A.  VUL  und  im  Re?.  8.  PAVLVS  AP    Der  Kopf. 

Nr.  436. 

13858—69. 

At.  CLEMEN.  XI  —  PON.  M.  A.  X  Das  gekr.  Wappen  wie  bisher.  Rev, 
Von  rechts:  SAN.  PAVLVS  —  AP  Der  bärtige  Kopf,  jedoch  hier  nach  rechts  ge- 
wandt, mit  einem  ^Schein  ober  dem  Kopfe  und  Gewand  auf  den  Schultern.  Beider- 
seits Strlchelkrelse.    Gr.  über  10.  ' 

Ein  Stempel  im  Rot.  mit  8.  PAVLVS  —  AP.    Der  Kopf  wie  Torher.  Nr.  499. 

Ein  Stempel  mit  CLEMENS,  u.  s.  w.  im  Av.  und  SAN.  PAVLVS  AP08.  Der 
Kopf.    Nr.  438. 

Vom  Jahre  A.  XI.  mit  CLEM.  XI  ^  und  Im  Rct.  8.  PAVLV8.  APO  —  8T 
den  Kopf  mit  Schein  und  Gewand  auf  ^er  Schalter,  unter  welcher  am  Mflnirande 
klein  AVG  statt  EV6  Gr.  10.  Aus  der  Kolbe'schen  in  die  Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Freadentbal  Übergangen  und  In  ClnagU  Nr.  437  nicht  richtig  besehrieben. 

Vom  {ahre  A.  XVI  mit  CLEM.  XI  iind  8.  PAVLVS  AP.    Der  Kopf.  Nr.  44a 

158e3->66.  ' 

At.  CLEM.  XL  —  P.  M.  A.  XVII  Ton  links.  Das  Wappen  In  einem  gekrOniea^ 
Ton  Verzierungen  umgebenen  ÜTale.  Rct.  Der  nach  rechts  gewandte  Kopf  mit  Schein 
und  Gewand  wie  frfiher.  Umschrift  rechts  8.  PAVLVS.  — -  A  Belderaelti  ein  Por* 
lenkreis.    -Gr.  10. 

At.^  Ebenso  f  nur  A.  XVHI  ReT.  Der  Kopf  dei  helL  Panlns  ohne  ümscbrilU 
ClnagU  S.  303,  Nr.  441. 

Av.  Umschrift  Ton  r«chts:  Ebenso,  nnr  A.  XIX  ReT.  &  PAVLV8.  — AP.  Der 
Kopf  wie  der  erste.    Gekerbter  Rand.    Gr.  10.    (SammL  des  Hrn.  Dr..  Freud«ntkaL> 

At.  Ebenso,  nnr  A.  XX.  nnd  im  Rot.  die  Torlge  Aufschrift  mit  dem  Kopfe  dea 

Helligen.    Nr.  443. 

13867-69. 

Av.  Von  rechts:  CLEM.  XI  —  P.  M.  A.  XI  Das  gekr»  eingebogene  Wappea 
und  ZQ  beiden  Seiten  des  SchlQsselkreuzes  ein  Sternchen.  Rev.  Von  rechts:  8.  PA 
VLVS  APO  —  ST.  Der  Kopf  des  Heiligen  rechtshin  mit  Sch^n  oad  G^wand^  hinter 
der  Schalter  am  Manzrande  EV6.    Gekerbter  Rand.    Gn  10. 
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Kill  8lMip«l  bat  dea.8ten]ieirehter  AGVB.  Der  Heftige  In  ganzer  Gestalt  Cl- 
Bagll  Nr.  445. 

Ein  Stempel  Mit  der  Umschrift  Ton  links  .«.A*  XIV  das. Wappen  Im  eartoii- 
chirten  Ovale  und  ohne  die  Sternchen,  hat  Im  Rev.  SAN.  PAVLVS  —  AP  und  unter 
stall  hinter  der  Schulter  EVG.  Der  Kopf  wie  vorhin.  Gekerbter  Rand.  61.  Gr. 
(Der  ersle  und  dritte  Stempel  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

15870-74. 

Quattrlnl.  c.  HU  dem  heil.  Cbaldns. .  A v.  Von  links :  CLEM.  XI.  —  POM.  A.  III 
Das  gekr.  Wappen.  Rev.  Umschrift  von  rechts:  SAN.  YBALDVS  —  EPISCOPYS 
Der  Heilige  von  vorn  In  ganzer  Geslalt  mit  der  BischofsmÜlze  und  einem  Bischofsstabe 
In  der  Linken^  die  Rechte  wie  zum  Segen  erhohen.   Strichelrand  beiderseits.   Gr.  10. 

Ein  Stempel  hat  PO.  M.  A.  III   Gr.  Ober  10.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  Aehniich.  Rev.  rechts:  SANG  YB  —  links  ALDY8  Der  Heilige  wie  vor- 
her.   Gr.  Ober  10. 

Av.  Wie  vorher  mll  PO.  M.  A.  III.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  8ANC.  YBAL 
DYS  —  EPISCOPYS.    Der  Heilige  in  ganzer  Geslalt.    Ctnagii  Nr.  447. 

Ein  Stempel,  verschieden  durch  SAN.  YBALD.  EPISCOPYS.    Nr.  450. 

10875—76. 

Av.  CLEM.  XI.  -—  PO.  M.  A.  III  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  rechts:  S.  YBAL 
DYS*  —  EPIS.  Das  nach  rechts  gewandle  Brustbild  dieses  Heiligen  mit  der  Bischofs- 
mOlse  auf  dem  Kopfe;  auf  der  linken  Schulier  Hegt  der  Bischofsstab.  StrIchelraod 
beiderseits.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  mit  P.  M.  Im  Av.  hat  keinen  Punkt  nach  DYS  Im  Rev.    Nr.  452. 

15877-8«. 

Av.  Von  links:  CLEM.  XL  —  P.  M.  A.  lY.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  SA 
NC.  YBALDY8.  Et»ISCOPVS.  GYB.    Die  Gestall  dieses  Heiligen.    Clnagll  Nr.  453. 

Vom  Jahre  A.  Yll  mit  Sternchen  neben  dem  Schlusselkreuze ,  Im  Rev.  SAN. 
TBALDYS.  —  EPISCOPYS  Der  stehende  Hellige  wie  oben  der  erste.  Slrlchelrand. 
Gr.  Ober  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Vom  Jahre  A.  YIU.  mit  S.  YBALDYS  EP.    Nr.  455. 

Vom  Jahre  A.  XI.  Das  Wappen.  Rev.  S.  YBALDYS.  EPISCOPYS.  A6YB. 
Nr.  458. 

Av.  Die  vorige  Umschrift  mit  AN.  XI.  jedoch  statt  des  Wappens  das  Brustbild« 
Rev.  S.  YBALDYS  EPISCOPYS.  A6YB.    Nr.  456. 

Ein  Stempel  hat  blos  A6Y.    Nr.  457. 

15883—85. 

Av.  Von  rechts :  CLEM.  XL  —  P.  M.  A.  X.  lY.  Das  vorige  Wappen.  Rev. 
8.  YBALDY  —  S  —  EPISCOPYS  Der  stehende  Heilige  mit  gehobener  Rechten 
nnd  dem  Bischofsstabe  wie  oben,  aber  hier  mit  rechtsgewandtem  Kopfe;  neben  ^des- 
sen Füssen  sehr  klein  und  gethellt  AGY  —  B.  Slrlchelrand.  Gr.  10.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  CLEM.  XL  ^  P.  M.  A.  XIY.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  S.  YBALDYS 
EPISCOPYS.    Die  Gestalt  dieses  Heiligen  und  AGY.  sehr  klein.    Nr.  459. 

Ein  zweiter  Rev.  hat  GYB.  statt  AGY.    Nr.  460. 

15886—89. 

Av.  CLEM.  XI  —  P.  M.  A.  XIY  Das  vorige  Wappen.  Im  Rev.  SANCTY  — 
S  —  YBALDYS  Der  Hellige  stehend  von  vorn  mit  gehobener  Rechten  und  dem 
Bischofsstäbe  In  der  Linken;  im  Abschnitte  klein  EVG.    Strichelrand.    Gr.  10. 
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Ein  StMiMl  mll  SANCrVS  VBALDT8.  nnA  EWi^  hat  slaU  «m  fl«lllgeii  !■ 

ganEer  Gestalt  blos  den  Kopf  desMlhen.    Cioaigll  Nr.  46  t. 

Ein  Stempel  wie  der  erate^  Mer  nur  A.  XVI  6r.  10«  (Der  ente  mid  dritte 
Stempel  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeulhal.) 

Ein  Stempel  mit  P.  M.  A.  XYII.  hat  8ANCTV8  —  VIIALDVS  nnd  den  Helli- 
p^en  wie  Nr.  158S6,  ohne  BVG.  Das  Wappen  Ist  hier  rund  statt  otsI,  irle  Mif  oiian 
andern.    Strichelrand.    Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15890-97. 

Qiiallrlnl  von  Bolojs^na.  At.  BONO  |  NIA  |  DOCKT  |  eine  Leiste,  daranter 
die  Jahrzahl  I7I3  Oben  ein  sechsspilzU^er  Stern  zwischen  zwei  kleineren  fünfspit- 
zigen Sternchen,  welche  auch  nehen  NIA  und  1713  sind.  ReT.  Der  yufreehte  rechts- 
gewandte Lowe,  die  Standarte  haltend,  wie  früher.  Perlenkreis  beiderseits.  Gr.  an  9. 
Nach  Cinaell  auch  Qualtrini  von  den  Jahren  1709,  1711,  17M  und  1714 
Auch  von  den  Jahren  1715,  I7I8  nnd  1719,  Jedoch  die  At.  -  Umschrift  in  einer 
Cartouche.    Eliendorl  S.  504.  z 

15898-901. 

Quattrlnl  Ton  Ferrara.  Av.  Umschrift  von  rechts:  CLJCM.  XI.  PO.  —  JWAX. 
AN.  XX.  Das  gekr.  vorige  Wappen.  Rev.  Von  rechts:  8.  PETRVS.  —  .AP08T. 
Bas  rechtsgewandte  BrusIstCIck  dieses  Helligen  mit  Schein,  den  SchHIssel  In  der  er- 
hobenen Rechten  vor  sich  haltend.  Unter  dem  Bnistbiide  Im  Abschaltte  FERRA. 
Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  Ober  8. 

Ein  Slempel  ist  im  Rev.  durch  FERRAR.  verschieden.    Clnagll  Nr.  474. 

Av.  CLEM.  XI.  —  P.  M.  A.  XIX.  Das  Wappen.  Rev.  S.  PETRVS  APOST. 
und  FERRAR.    Der  Kopf  dieses  Heiligen.    Nr.  472. 

Av.  CLEM.  XI.  —  PON.  MAX.  AN.  XX.  Statt  des  Wappens  das  Brostbild. 
Rev.  8.  PETRVS.  APOST,  nnd  FERRAR.    Das  Brustbild.    Nr.  473. 

Der  In  Reinhardt  Nr.  2666  beschriebene  Qnattrluo  vom  Jahre  1718,  verbesaert 
1708  Ist  vom  Jahre  1738. 

Innoeens  Xm.  (1721—1724). 

15909—3. 

Das  Wappen  des  Hauses  CONTI,  ein  einfacher,  gekrönter,  geschachter  Adler 
mit  ansgebreitelen  Fißgeln. 

Halbe  Baiocchi.  Av.  Umschrift  von  rechts:  INNOC.  XHI  —  PONT.  MAX.  Daa 
gekr.  Wappen.  Rev.  In  einem  gekerbten  Kreise:  MEZO  |  BAIOC  |  CO  |  nnd  die 
Jahrzahl  sehr  klein  1791  Ausserhalb  ein  Kranz  aus  zwei  unten  Übereinander  geleg* 
ten  Lorbeer-  (7)  Zweigen.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  aus  starken  Stricheln. 
Gr.  an  13. 

Desgl.  mit  Sternchen  zwischen  der  Umschrift,  Im  Rev.  die  Aufschrift  ohne  Jahr 
In  zwei  oben  und  unten  Oberleglen  Lorbeerzweigen.  Strichelrand.  Gr.  13.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15904-10. 

Av.  INNOC.  XIIL  —  P.  M.  A.  H  Das  Wappen,  oberhalb  die  Tiara  nnd  dto 
Schlösset,  wie  vorher.  Rev.  In  einem  gekerbten  Kreise  die  vorige  Aufschrift  ohne 
JahrzahL,  und  ausserhalb  die  zwei  Lorbeerzweige,  den  Kranz  bildend.    Gr.  an  12. 

Weilere  Stempel:  Im  Av.  PONT.  M.  A.  I.  und  Im  Rev.  unter  der  Aufschrift 
noch  die  Jabrzahl  1791    Cinagll  S.  307,  Nr.  58. 

Ein  Stempel  mit  INN.  XIII  —  P.  M.  A.  1|.  bat  die  AeT.-Anfscbrin  In  elneoi 
Kranze  von  Arabesken.    Nr.  03. 
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Ein  weiterer  mit  diesem  letzten  kr,  htti  ile  Anfschrifl  MBZO  |  BAIOC  |  CO 
In  Lerbeerkraiize  Im  Rct.    Nr.  64. 

Av.  INNOG.  XUL  —  PONT.  M.  A.  III.  Das  vorige  Wappen  and  den  letzten 
Torstehenden  Rev.    Nr.  65. 

At.  INN.  XUI.  —  P.  M.  A.  in.  Das  Terige  Wappen  nnd  den  letztbeseliriehe- 
MB  Key.    Nr.  66. 

Ay.  INN.  XIII«  —  P.  M.  A.  IV.  Das  vertilge  Wappen  and  die  letzte  ReT^Auf- 
schrifl  In  einem  Kranze  von  Arabesken.    Nr.  67. 

Vorstehende  halbe  Baloeehl  sind  simmtllch  In  Oabbio  geprigt 

15911— tS. 

Halbe  Baipcehl  von  Bologna  mit  BONONIA  DOCBT  nnd  dem  vierfeldlgen  Wap- 
pen, dann  MEZO  B0L06NIN0  und  dem  aufrechten  Lidwen  mit  dem  Schilde  und 
der  Jahrz.  hierin  Im  Rev.  Von  den  J.  17tl,  I7t9,  17S3  und  I7t4  Die  beiden  erstem 
Jahrgänge  haben  im  Rev.  noch  das  M.  M.  Zeichen  A.  B.    Clnagll  S.  308,  Nr.  69—72. 

15914—15. 

Halbe  Baloeehl  von^Ferrara.  Av.  Umschrift  von  rechts:  INNOG  Xfll  —  PO 
MAX  AN  I  dazwischen  je  eine  kleine  punktfSrmige  Kos.  Das  Wappen  In  einer  mit 
der  Tiara  und  den  gekrenzten  SchlOsseln  bedeckten  Cartonche;  der  Adler  ist  hier 
links-,  bei  meinen  andern  Exemplaren  rechtsgewandt.   Rev.  wie  Nr.  15829.    Gr.  an  13. 

Ein  Stempel  hat  statt  FERRAR.  im'  Rev.  FERRARA    Clnagll  Nr.  74. 

15916-19. 

■ 

Qualtrlnl.  Av.  rechts:  INNOG.  —  links  XIII.  P.  M.  Das  gekr.  Wappen  mit 
dem  rechtsgewandten  Adler.  Rev.  rechts:  S.  PAVLYS.  —  links  AP.  Das  Drnstblld 
rechtsgewsndt,  mit  dem  b&rtigen  Kopfe,  Heiligenschein  und  Gewand.  Strichelkreiso 
beiderseits.    Gr.  über  9. 

Wettere  Stempel:  a.  Mit  AS.  (sie)  siatt  AP.  Im  Rev.    Clnagll  S.  308,  Nr.  78. 

b.  Hit  6.  PETBVS  AP.    Der  Kopf  mit  Heiligenschein.    Nr.  75. 

c.  Wie  zuletzt,  nur  AS.  «tat!  AP.    Nr.  76. 

i      15990-95. 

Av.  Von  reehta:  INNOG. —  3011.  P.  M  Das  vorige  gekr.  Wappen.  Rev.  rechls: 
SANGTVS.— links  VBALDV8.  Der  Heilige  In  ganzer  Gestsit  mit  der  Bischofsmütze 
rechtsgewandt,  die  Rechte  zum  Segen  emporgehoben,  in  der  Linken  den  Bischofsstab, 
am  Boden  ruhend;  unten  zur  Linken  ganz  klein  EGV  Beiderseits  ein  Kreis  von 
gespitzten  Stricheln.    Gr.  über  9. 

Ein  Var.  hat  P.  M.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal*) 

Av.  Ebenso  mit^P.  SL  Rev.  Ebenso,  nur  rechts:  S.  VBALDV8.  —  EPISGOS 
GrAsse  9. 

Weitere  Stempel :  a.  Mit  8.  VBALDYS  —  EPI8G0P.    Clnagll  Nr.  82: 

b.  Av.  Wie  vorher.    Rev.  mit  8.  VBALDVS.  und  Y6B    Nr.  79. 

c.  Dann  8.  YBALDTS  EPI8G0PV8  nnd  YOB    Nr.  80. 

159M. 
Quattrine  von  Bologna  wie  Nr.  15890,  vom  Jahre  1793   Cluagli  S.  308,  Nr.  84. 

Benedict  ILIII.  (1724-1730). 

Das  Wappen  des  Hauses  Orslnl  hat  drei  quergethellte  Felder/  im  obersten  sii- 
treraton  eine  rothe  Rose,  in  dem  mittelsten  ein  blauer  Aal  Im 'goldenen  Felde  nnd 
im  untern  silbernen  drei  rothe  Schrftgbalken. 

37 
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Die  ersten  Kopferbalocehl  in  Gabbio  geprägt.  Atr.  BENEDIT.  -^  XIII.  P.  Bf. 
A  n  ton  rechts.  In  der  Mitte  unter  der  Tiara  und  den  gel&renzten  grossen  Schlüsseln 
in  einem  verzierten  Schilde  das  Wappen.  In  der  obern  Hälfte  desselben  oben  ein 
Stern^  darunter  eine  fÜnfspitzige  Krone,  aus  welcher  drei  gestielte  Beeren  rechts, 
nnd  llolKS  ein  Palmzweig  hervorragen;  tiefer  ein  nach  rechts  gewandter,  liegender 
Hund  mit  nach  rOcliwärts  gedrehtem  Kopfe,  einen  Zweig  oder  Stab  Im  Hunde  hal- 
tend. Das  Ganze  in  der  von  einem  an  die  Selten  zurfickgeschlagenen  Vorhange  ge* 
bildeten  OelToung*  Der  Vorbang  goldpunkllrt.  Die  untere  Schlldhälfle  quer  von  oben 
herab  gelheilt;  rechts  das  oben  beschriebene  Orslnrsche  Wappen,  links  ein  Thnrm 
ohne  Dach.  Rev.  Innerhalb  eines  Ovales  aus  Blumenkelchen  eine  fünfblftltrlge  Res., 
darunter  VN  |  BAIOCCO  |  dann  klein  GVBBIO  |  17C6  An  dem  Ovale  auswärts 
eine  Weinranke  mit  Blättern  und  Tranben.  Am  Münzrande  beiderseits  ein  Kreis  von 
starken  Strichein,  im  Av.  nach  innen  noch  ein  feiner  Liuienkrels«    Gr.  16. 

Ein  var*  Stempel  A  IL  * 

Desgl.  mit  BENEDITVS  und  A  II    Gr.  17. 

Ein  zweiter  hat  BENEDITVS.  ^  .XIII.  Gl.  Gr.  (Die  letztern  drei  In  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  " 

15931—35. 
Balocchl  ähnlicher  Präge. 

a.  Av.  BBNEDICTVS.  —  Xm.  P.  M.  A.  II  Sonst  wie  vorher«  Clnagli  S.  311, 
Nro.  45. 

b.  Av.  Ebenso.    Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  GVBBIO  |  1736  im  Kranze.    Nr.  46. 

c.  Av.  BENEDIC.  XIll.  P.  M.  A.  II.   Rev.  Wie  vorher  der  erste  Slpl.   Nr.  48. 

d.  At.  BENEDI.  u.  s.  w.    Rev.  Wie  vorher  ohne  Kranz.    Nr.  49. 

e.  Av.  BENEDICT,  u.  s.  w.    Reinhardt  Nr.  2672. 

15936—39. 

Vom  Jahre  1737.   a.  Av.  und  Rev.  wie  Nr.  15927,  nur  1737    Gr.  über  16. 

b.  Ebenso,  jedoch  im  Av.  rechts  BENEDICT*  uird  links  XIIL  P.  M.  A  ÜI  Das 
Feld,  In  welchem  der  Thurm,  Ist  hier  blautlnglrt.    Gr.  17. 

*c.  Im  Av.  BENEDITVS.  XIII.  P.  M.  A.  II.  Rev.  wie  vorher.  Clnagli  S.  312, 
Nro.  .50.  * 

d.  Im  At.  BENEDL  u.  s.  w.    Nr.  51.    Diese  beiden  ohne  Kranz. 

Bin  Stempel  hat  A  ni.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15940—46. 

Balocchl  vom  Jahre  172S.    Präge  wie  vorher. 

B.  Av.  BENEDITVS.  XUI.  P.  M.  A.  II    Rev.  wie  vorher  mit  der  Jahrzahl- 
1738    Nr.  52. 

b.  Av.  BENEDIT.  XIII.  P.  MA.    Rev.  ebenso.    Nr.  56. 

c.  Av.  BENEDICT.  —  XIU.  P.  M.  A.  HD  und  der  Thorm  im  blauen  Felde. 
Grösse  17. 

d.  Ein  Var.  mit  BENEDIOT.  und  UD.    Gr.  an  18. 

e.  Av.  BENEDICT.  —  XIII.  P.  M.  A.  V.    Rev.  Ebenso.    Gr.  17. 

f.  Ein  Var.  hat  BENEDICT    Gl.  Gr. 

g.  Av.  BENEDIT.  XUI.  P.  M.  A.  V.  Ebenso  Nr.  58.  (Jene  e.  d.  f.  in  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15947—51. 

Baiocohl  vom  Jahre  1729  und  1730. 

Av.  BENEDICTV8.  —  XUL  P.  M.  A.  V.  von  rechte.  Av.  and  Rev.  wie  Nr* 
15927,  Im  Rev.  Jedoch  1739    Gr.  Über  16. 
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Weitere  Stenpel:  a.  Mit  BENEDICT. —  Xm.  P.  M.  A.  nn.  Gl.  Gr.  Clnagli 
Nro.  55. 

b.  Ebenso  wie  zitletxt,  mit  • . . .  A.  V.    Nr.  59. 

c.  Ay.  mit  BENEDIT.  —  XUI.  P.  M.  A.  V.    Nr.  60. 

d.  Av.  BENEpiCTVS.  —  xni.  P.  M.  A.  Y.   Im  Rev.  die  Jahrzahl  1730   6n  17. 

e.  Av.  BENEDICT  V.  Xni.  P.  M.  A.  VI.    Im  Rev.  1730.    Nr.  62. 

15953—57. 

^Halhe  Balocchl.  Ar.  von  rechts:  BENEDIT.  —  XÜI.  P.  M.  A  II  Bas  Wappen 
wie  vorher,  ao  den  Selten  mit  einer  Palmverzleruni^.  Rev.  In  einem  von  Lorbeer« 
zweigen  elngefassten  Tulpenkranze  MEZO  |  BAIÖC  |  CO  oben  ein  Stern ,  unten 
ein  rückwärts  sehender  Hund  rechtsbin.    Num.  Zelt.  1849.  S.  103. 

Ein  Stempel  hat  MEZZO;  ferner  erkennt  Cinagli  statt  des  Hiibdes  einen  LO- 
wen.    Nr.  63. 

Av.  von  rechts:  BBNED.  —  XÜI.  PO.  M.  Das  ovale,  an' Isolden  Seiten  mit 
einer  Gdlrlande  verzierte  Wappen.  Rev.  Im  kleinen  Perlenkrelse  MEZO  |  BAIOG 
I  CO  und  um  den  Kreis  ein  Kranz  von  Eichenzweigen.  Beiderseits  ein  Rand  von 
atarken  Perlen-  und  im  Rev.  nach  innen  noch  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  12.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.)  Auch  bei  Cinagli  Nr.  65 ,  woselbst  Nr.  66  ein  zweiter 
Btempel,  welcher  statt  des  Elchenkranzes  einen  Lorbeerkranz  hat. 

Av.  Ebenso,  Im  Rev.  MEZZO  |  u.  s.  w.  inner iialb  eines  Doppelkranzes.  Nr.  67. 

15058-415. 

Av.  BENBD.  —  Xm.  P.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Die  heilige  Pforte  ge- 
Öffnet,  AN.  IVB.  MDCCXXIY    Cinagli  Nr.  68. 

Av.  Ebenso.  ,  Rev.  ANN.  IVB.  EV6VBT  Die  offene  heilige  Pforte  mit  Strah* 
len  und  am  Gesimse  1795    Ebendort  Nr.  69. 

Ein  Stempel  mit  dem  letzten  Rev.  hat  bios  BE.  XIIL  P.  M.  im  Av.  nnd  im  Rev. 
IVB    Nr.  70. 

Av.  Dmachrin  von  rechtit  BENED  —  XÜI  PM  Das  vorige  Wappen  ohne  Vor» 
hinge  im  obersten  Felde.  Rev.  Die  heilige  Pforte  offen,  zur  Seite  ANN  —  IVB  oben 
am  Gesimse  1735  Im  Abschnitte:  EVGVBT  Ein  Linien-  ond  Strichelkreis  im  Rev., 
ein  Perienkrels  im  Av.    Gr.  an  13. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  Punkte  In  der  Umschrift ,  ausgenommen  nach  M;  in 
der  Pforte  oben  Straiilen  und  unter  dem  Dache  einen  geflügelten  Engelskopf.   Gr.  13. 

Ein  Var.  hst  eine  kleinere  breitere  Pforte.  Gr.  an  13.  (Beide  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Av.  BENED.  —  XOL  P.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  ANN.  IVB.  EV6V 
BT  Die  hellige  Pforte  geöffnet.  Drei  Stempel,  simmilieh  ohne  die  Jahrzahl  1735, 
deren  ein  zweiter  Im  Rev.  durch  BVOVBI  ond  ein  dritter  durch  EVGVBU  onttr- 
•chieden.    Nr.  71—73. 

SämmtUehe   halbe  Balocchl  sind  in  Qubblo  von  Jos.  Franz  Galottl  gesehlagen. 

15966—71. 

Halbe  Balocchl  von  Bologna.  Av.  BONONIA  Ros.  —  Ros.  DOCET  Ros.  Das 
wlergethellte  vorige  Wappen  In  einem  verzierten  Schilde,  ober  welchem  der  LOwen» 
köpf.  Rev.  von  rechts:  MEZZO  «  BOLOGNINO  ^  Der  aufrechte,  nach  links  gewandte 
L6we  mit  dem  carionchlrten  Schilde,  In  welchem  die  Jahrzahl  1735  Strieheirand 
beiderseits.    Gr.  an  14. 

Desgl.  von  1736  mit  Stern  nach  DOCET    Gl.  Gr. 

Desgl.  von  1737  mit  Sternen  nach  A  and  T  und  vor  D  Im  Av.    Gr.  13. 

Desgl.  von  1738  mit  Ros.  BONONIA  «  —  •  DOCET  Ros.    Die  Umsehrlft  voii 

37» 
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rechte  statt  von  links )  das  Schild  benflrnilg.    Ar.  m  14«    (Dl«ie  Mstera  drei  In 

der  Samml.  des  Hru.  Dr.  Freudeuthai.) 

Nach  Cinagll  S.  313  auch  tqq  den  ^ajiren  1719  und  1730    Nr.  78—79. 

1597«— 77. 

Quallrltti.  Av.  Umschrift  von  rechts:  BENED.  —  XIIL  P.  M.  Das  eingangs- 
beschriebene  Wappen  In  einem  glatten,  oben  mit  der  Tiara  und  den  Schlüsseln  be- 
deckten Schilde.  Rev.  rechts  .SA.  links  PETRVS.  AP.  Der  llnksgenrandte  Kopf  mit 
Heiligenschein  und  Geiraod  auf  der  Schuller.    Slrichelrand.    Gr.  über  9. 

Ein  Stempel  hat  Im  Rev.  rechls  .S.  und  links  PETHVS.  AS.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  S.  —  PETRVS.  AP.    Cloagli  Nr.  80. 

Av.  Ebenso.  Rev.  rechls  S.  PAVLVS.  —  lluks  AP.  Der  bärtige  Kopf  ntt 
Heiligenschein  und  Gewand  auf  der  Schulter;  hier  jedoch  rechtsgewandt.  Beiderseits 
ein  Strichet-  und  Im  Av.  noch  ein  feiner  Llotenkrel^.  Gr.  an  10.  Zwei  Varianten, 
deren  einer  den  Heiligenschein  in  Form  eines  strahlenfSrmtgen  Kreises,  der  andere 
ohne  Strahlen  kl'eisfdrmig  gezeichnet  hat. 

Ein  Stempel  hat  S.  PAVLVS.  ~  AS  Im  Rev.  und  ein  weilerer  8.  PAVLVS. 
PA.    Beide  Cinagll  Nr.  84^  85. 

15978-81. 

Av.  Wie  voVher  Nr.  15972.  Rev.  Die  offene  heilige  Pforte,  zwischen  ANN.  — 
JVB  und  die  Jahrzabl  1725;  Im  Abschnitte  EVGVBU    Cinagll  Nr.  86. 

Weitere  drei  Stempel  mit  gleichem  Av.  haben  im  Rev.  die  offene  heil.  Pforte  mit 

"  Strahlen^  und  sind  verschieden  durch  die  Aufschriften  ANN.  —  IVB.  und  EVGVBU. 

Der  zweite  durch  AN.  ~  IVB.  und  EVGVBY    Beide  Cinagll  Nr.  87,  89. 

Der  dritte  ANN  —  IVB  und  EVGVBY  im  Abschnitte.    Der  Kreis  Im  Rot.  Ist 

aas  sehr  roh  geschnittenen  Strichein.    Bei  diesem  Stempel  fehlen  oben  im  Wappen 

die  beiden  Vorhänge.   Gr.  über  9. 

15982-85. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  rechls  S.  VBALDVS.  lints  EPISCOS  Der  Hellige  mit 
der  BIschefsmUtze  im  faltenreichen  Gewaude  nach  rechts  gekehrt,  die  Rechte  znm 
Segen  emporhaltend,  in  der  Linken  den  aufrecht  gestellten,  am  Boden  ruhenden 
Bischofsstab;  zur  Seile  links  sehr  klein  EGV  Am  Rande  ein  Kreis  von  starken 
Stricheln  beiderseits.    Gr.  9. 

Abweichende  Stempel:  a.  HU  ^  BPISCVPVS  und  GVB. 

b.  Mit  EPISCOS.  und  GVB. 

c.  Mit  EPISCOS.  und  AVG.    Cinagll  Nr.  92—94. 

1598^-91. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  rechts:  SANCTVS.  —  VBALDVS  Der  Heilige  wie 
vorbeschrieben,  mit  den  kleinen  Buchstaben  EGV    Gr.  9. 

Ein  Var.  ohne  diese  drei  Buchslaben.    Cinagll  Nr.  90. 

Ein  dritter  mit  den  Buchstaben  VGß  statt  der  vorigen.    Nr.  91. 

Av.  Ebenso.  Rev.  S.  VBALDVS  --  EP.  EVGVBU  Der  Heilige  wie  vorher 
in  ganzer  Gestalt,  jedoch  nicht  nach  rechts  gekehrt,  sondern  nach  vorn  gewandt, 
die  Rechte  znm  Segen  ausgestreckt;  In  der  Linken  den  Bischofsstab,  nicht  senkrecht 
am  Boden,  soodern  schief,  oben  nach  links  geneigt,  haltend,  Bs  fehlen  die  vorlgeii 
drei  Buchstaben.    Strichelrand.    Gr.  Ober  9. 

AbweicI^ende'  Stempel  mit  EVGVBI.  und  EP.  6VBU    Cinagll  Nr.  97,  98. 

15992—96. 

QuattrInI  von  Bologna  wie  vorher  Nr.  15890  von  den  Jahren  1724— 17|7  und 
1729    Cinagll  S.  314. 


Af.  BONO  I  NIA  I  DOCBT  |  darunler  awisehen  zwei  QuerBtrelfen  X7t:^y  unter 
dem  unteru  A.  B  kielQ.    Sirichelkreise.    Kev.  Der  Ldwe  mit  der  Standarte.    Gr.  9. 

Av.  «  I  BONO  I  NIA  I  DOCET  darunter  ein  Querstrich  und  4746  üulen 
eine  kleine  Lille  zwischen  zwei  kleinen  Zweigen.  Im  Re?.  der  Löwe  wie  gewöhn- 
lich.   Strichelkreise  beiderseits.    Gr.  10. 


Cleaieiui  IUI.  (17S0--i740). 

15997-16001. 

I 
Das  Corslnl'ache  Wappen.    Im  silbernen  Felde  drei  rothe,  schrig  von  oben 

rechts  nach  unten  links  gealellte  Streifen  mit  einem  blauen  Querbalken. 

Baiocchi  Ton  Gnbblo.  Ar.  Umschrift  von  rechts:  CLEMENS:  —  XIL  P.  M 
A.  L  Das  vorbeschriebene  Wappen,  ober  welchem  die  Tiara  und  zwei  grosse  ge- 
kreuzte Schlfissel,  von  Welchen  Quasten  an  den  Schiidsellen  herabhängen;  zwischen 
den  Schlüsseln  und  dem  Schilde  eine  Muschel.  Rev.  Eine  kleine  «Muschel  |  YN  | 
BAIOCCO  I  GYBBIO  |  1730  Dm  diese  Aufschrift  ein  Kranz  von  Blumenkelchen  (T) 
und  «oswSrta  ein  Kranz  von  Weinreben  mit  BlAtlern  und  Trauben.  Beiderseits  ein 
starker  Strlcbel-,  im  Av.  ferner  ein  feiner  Linienkreis.    Gr.  an  17. 

Aehnllch  mit  CLEMENS,  und  der  Jahrzahi  1731;  im  Av.  fehlt  ober  dem  Schild« 
die  MnaebeL    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  vom  Jahre  1739  mit  CLEMENS,  und  A.  II.  Im  Ar. 
Gr.  18.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Ein  Stempel  Im  Rev.  ohne  Muschel  ober  dor  Aufsehrlft  nnd  ohne  den  Kranz 
TOB  Weinroben.    Clnagll  Nr.  240. 

Ein  Stempel  mU  AN.  IlL  Rev.  Innerhalb  einer  Cartoucbe  die  fHihere  Aof^ 
achrlft  und  173»    Nr.  242. 

10009-14. 

Av.  Umschrift  von  rechts  1  CLEMENS.  —XU.  P.  M.  A  Hl  Dasgekr.  Wappen. 
Rev.  Innerhalb  einer  Oartooehe^  ober  welcher  die  Muschel:  ^  {  VN  |  BAIOCCO  | 
6VBB10  I  1733.  Beiderseits  ein  slvker  Strichet-  und  im  Av.  auch  ein  Linlenkrela. 
Gr.  über  10.  ' 

Weiteire  Stempel:  a.  Mit  dem  Slempelfehler  1744    CtnagU  Nr.  245. 

b.  DesgL  mit  AN.  III  und  1733    Gr.  18.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadentbal.) 

c.  Wie  dieser,  aber  ohne  Cartouche  Im  Rev.    Claaglt  Nr.  243. 

d.  Im  Av.  mit  AN.  Uli.  und  im  .Rev.  die  vorige  Aufschrift  mit  1733    Nr.  246. 

e.  Im  Av.  A.  IV  Im  Rev.  1734  und  über  YN  ein  Punkt,  hat  den  Linienkreis 
beiderseits.    Gr.  17. 

f.  Ein  Var.  ohne  den  Punkt  über  VN  hat  statt  der  Muschel  Ober  der  Cartoncbf 
drei  kleine  Zweige.    GL  Gr.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

g.  Im  Av.  A.  IV.  und  im  Rev.  1733    Nr.  248. 

h.  Im  Av.  A.  V.  und  die  vorige  Au&chrlft  mit  1734  In  einer  ArabeakenvoD- 
zlerang.    Nr.  249. 

L  Im  Av.  A.  V.  und  im  Rev.  1735 ,  darunter  eine  Ros. ,  das  Ganzo  In  einer 
Cartouche  wie  bei  dem  ersten  Stempel.  Linien-  und  Stricbelrandp  Gr,  an  17.  (S«mm|. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

k.  Im  Av.  A.  VI  nnd  die  Muschel  Ober  dem  Schilde;  im  Rev.  1734,  darunter 
eine  Ro6e^e9  das  Ganze  in  einer  Certoncbe  wie  vorher.  Iflu)en«  lupd  Strlcbelrand. 
Gr.  über  10. 

L  Ebenso  auch  von  1786  Gr.  an  16.  (Beide  In  der  Sammlung  des  Herrn  Dr. 
FreudeiithaL} 

m.  Im  Av.  A.  VL  und  Im  Rev.  1733  In  gleicher  Verzierung.    Ciaagll  Nr.  233. 


16015-99.     ' 

At.  Von  rechts  CLEMEIfS.  links  XII.  P.  M.  A.  Tl.  Das  Wapt»en  unter  der 
Tiara  und  den  SehlQsseln,  ober  dem  Schilde  die  lliiscliel.  Bev.  Eine  Lille  |  VN  | 
BAIOGCO  I  6VBBI0  |  1737  innerhalb  des  Nr.  15927  beschriebenen  Kranzes;  an 
den  Rftndern  die  ebendorl  beschriebenen  Kreise.    Gr.  über  16. 

Desgl.  A.  VII.  und  Im  ReT.  1738  und  Aber  Vü  eine  Muschel.    Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso  mit  A.  VIII.  und  in  der  ReT.-Aufschrlft  1739    Gr.  über  15. 

Av.  Ebenso  mit  A.  Villi,  und  im  Rer.  1730    Gr.  15. 

Cinagll  hat  dies^  Stempel  mit  einem  geraden  N  Im  At.  und  zwar: 

a.  CLEMENS.  -  XIL  P.  Bf.  A.  VI  und  Im  Rev.  1737    Nr.  255. 

b.  c.  Desgl.  A.  VII.  und  Im  Ref.  1737^  ein  zweiter  1738  . 

d.  Desgl.  A.  VIII  und  1730 

e.  Desgl.  A.  VUU  und  1730    Nr.  256-61. 

16093— 9a 

Halbe  BaiocchL    Münzstätte  Rom.    Mit  Jahrzablen. 

Av.  CLEMENS  XU  —  PON.  M.  A.  VIII  Das  mit  der  Tiara  und  den  Schlüs- 
seln bedeckte  Wappen,  die  Quasten  reichen  bis  In  die  Umschrift  hinab.  Rev.  In  einem 
oben  und  unten  mehrfach  elugeschoiltenen  Schilde  MBZZO  |  BAIOGCO  |  ROM  | 
1738|  nach  M  eine  dreispitzige  Ros.  Am  Rande  beiderseits  ein  starlter  Striehelrand. 
Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  mit  CLEM.  XII  —  P.  M.  A.  VIII    61.  Gr. 

At.  CLEMENS.  XII  —  .P.  M.  A.  IX  Das  Wappen  Im  cartonchlrten  oralen 
Schilde  ohne  Quanten.  Rot.  wie  der  erste  Stempel  von  1738,  die  Aofsehrifl  in  einem 
oben  mit  einer  Schleife  zusammengebundenen  Kranze  von  Lllienkelchen.  Strichel- 
rand«   Gr.  12. 

At.  Von  links:  CLEM.  XII  —  P.  M.  A.  IX   Das  gekr.  Wappen  In  zwei  unten 
überlegte  Palmzweige  gestellt.   Rev.  In  einer  palmartigen  Cartouche  die  Torige  Auf, 
Schrift,  nur  ROM.  |  1730    Striehelrand.    Gr.  an  12. 

Ay.  Ebenso,  das  Wappen  im  carlouchirten  ovalen  Schilde  ohne  Quasten.  Rev. 
Die  vorige  Aufschrift  in  einer  ans  Zweigverzierungen  gebildeten  Cartouche.  Strichet* 
ra nd.    Gl.  Gr.    (Die  letzten  Tier  in  d^r  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  CLEM.  XII.  —  P.  M.  A.  IX.  und  1730  Die  Rev.-Aafschrlfl 
Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Clnagli  Nr.  265. 

16090—39. 

Halbe  Dalocchl,  ihnllch  den  vorigen  mit  PON.  M.  A.  IX  und  Im  Rev.  ROM.  | 
1730  Die  Quasten  nicht  sehr  tief  hinabreichend  und  die  Rev.-Anfschrlfl  In  zwei 
nnten  überlegten  Palmzwelgen.  Gr.  über  11.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 
Clnagli  Nr.  264. 

Av.  Aehnlich  mit  CLEMENS  XII  —  PON.  M.  A.  IX  und  ROM.  |  1740  im  Rev. 
Clnagli  Nr.  268. 

Av.  CLEM.  XII.  —  P.  M.  A.  IX.  Das  Wappen.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  ) 
KOM.  ohne  Jahrzahi;  zwei  Stempel,  deren  einer  diese  Aufschrift  innerhalb  einer 
CartooehOy  der  andere  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Nr.  270;  71. 

16033—41. 

Münzstätte  zu  Gubblo.  Av.  Von  rechts:  CLEMENS  —  XIL  P.  M.  A.  11.  Rev. 
Unter  einer  Rosette  MEZZO  |  BAIOC  |  CO  Diese  Aufschrift  In  einer  Cartouche. 
Nr.  272. 

Av.  Von  rechts :  CLEMENS.  —  XIL  P.  M.  A.  III  Das  Wappen  unter  der  Tiara 
und  das  Schlüsselkreuz,  von  welchem  die  Quasten  herabhingen.    Ret.  In  einer  an 
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beiden  Selten  mit  einem  lüeloen  Palmiweige  besteckten  .Cartonche  *  |  BffBZZO  | 
BAIOC  I  CO  Oben  Qber  der  Carlouche  eine  MuscbeL  Linien-  und  Strichelrand. 
er.  an  U.    CInaKll  Nr.  274. 

Desgi.  A.  IV.  über  dem  Wappen  eine  Muschel^  Aber  der  Carlouche  ein  drel- 
thelligea  Blatt  und  statt  des  Siemes  eine  faofhiatirige  Res.  6r.  über  13.  Nr.  275. 
(Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthat.) 

Av.  CLEMENS  —  XII.  P.  M.  A.  III.  und  die  Torige  Rer.-Aufiichrtfl  im  Lor- 
beerlLranse.    CioagU  Nr.  273. 

Av.  Aehnlich  mit  A.  Y.  Rev.  Innerhalb  einer  Cartonche  «  |  MBZZO  |  BAI 
OC  I  CO   Jir.  275.  r 

At*  CLEMBN  —  XII.  P.  M.  A.  y.  J)a8  Wappen.  Rev.  Die  letzte  Aufkebrlft 
und  oberhalb  eine  Ros.  ionerhaib  eines  Kranzes  ans  Welnlaub.    Nr.  277. 

Ebenso  mit  CLEMENS.  —  XU.  P.  M.  A.  VI.  An  dem  Weinlaub  nach  innen 
noch  ein  gelLerbter  Kreis.    Gr.  13.  ^ 

Ebenso  Im  Av.  CLEM.  XIL  P.  M.  A.  IX  und  mit  dem  letzten  Rev.  ohne  die 
RoB.    Nr.  279. 

a.  At.  CLEM.  —  XIL  P.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  MEZZO  |  BAIOC  1 
CO  in  einem  Kranze  von  Weinlaub. 

b.  Ein  Var.  hieven  hat  CLEMEN.    Clnagli  Nr.  281,  82. 

c  Ein  Stempel  mit  CLEMENS.  —  hat  vorstehende  Rev.-Aufschrlft,  ober  wel- 
cher ein  Sternchen;  das  Gonze  in  einer  Cartouche.    Nr.  283. 

d.  Ar.  CLEMENS.  XIL  P.  M.  A.  VUL  Das  vorige  Wappen.  Rer.  MEZZO  | 
BAIOCCO  I  6VBBI0  |  1738 

e.  Ein  Var.  des  ^erstehenden  hat  MEZO    Nr.  284,  85. 

f.  Ein  Var.  im  Av.  CLEM.  und  im  Rev.  MEZZO    Nr.  286. 

g.  Ein  Stempel  hat  CLEMENS.  XU.  P.  M.  A.  VIU  und  MEZZO  |  BAIOCCO 
I  GYBBip  I   1739  innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Nr.  287. 

h.  Ein  Var.  mit  gleichem  Av.  hat  die  Rev.-Anfschrifl  MEZZO  |  BAIOCCO  | 
GVB.  I   1739  auf  einem  Schilde.    Nr.  288. 

16050—58. 

Halbe  Baloechi  von  Bologna.  Av.  Das  vlergetheilte  vorige  Wappen  mit  dem 
ober  dem  Schilde  hervorragenden  Lönren  linksj^vandt.  Ueberschrlft  BONONIA  « 
—  «  DOCET  Vor  und  am  Ende  der  Umschrift  ein  sechsspitziger  Stern.  Rev.  Wie 
Nr.  15966.    Im  Schilde  1730    Strichelrand.    Gr.  Aber  13. 

Nach  Clnagli  auch  halbe  Baiocchi  von  den  Jahren  1731,  1732,  1735  und  1736 
Nr.  290-^96. 

Vom  Jahre  1734  sind  zwei  Stempel,  deren  einer  1734,  der  zweite  1734  hat; 
der  letztere  mit  MEZO  hat  im  Av.  BONONIA  —  DOCET  ^  ohne  die  weitem  drei 
Ros.    Gr.  über  12. 

Vom  Jahre  1737  im  Ar.  «  BONONIA  «  —  ^  DOCET  ^  und  unter  dem  Wappen 
eine  fttnfbliltrige  Ros.  Im  Rev.  «  MEZZO  «  B0L06NIN0  *  J737  «  Slrlchelrand. 
Grosse  13. 

Ebenso  von  1738  ohne  die  Ros.  vor  BONO ...    Gl.  Gr. 

16059—66. 
QoaUrlBi.    MOnzatiite  Rom. 

a.  Av.  CLEM.  XIL  —  .P.  M.  A.  VIU  Das  mit  der  Tiara  und  den  SchlOsseln  be- 
deckte  Wappen.  Rev.  «  |  QVAT  |  TRINO  |  HOM.  |  1738  Am  Rande  beiderseits 
ein  Striehelkreis.    Gr.  9. 

b.  Av.  Ebenso.    Rev.  QVAT  TBINO  ROMA  NO  1758    Nr.  299. 
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e.  At.  Aehnlleh  mil  XU  —  P.  Rev.  wie  Atr  erste ,  nttr  der  Sieni  Kwifclien 
Ewel  Poukten  und  In  der  Mitte  des  oberen  und  unteren  Schlldesrandes  ein  LOwen- 
köpf.    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenthal.) 

d.  Ay.  Aehnlleh,  nur  XU  —  P.  M.  A.  IX  Sonst  wie  der  erste  Kr«  16099.   Gr.  9. 

e.  Av.  Wie  zuletzt  und  Im  Bev.  QVAT  |  TRINO  |  ROM.  |  1738  Innerhalb 
eines  Lilien-  oder  Tulpenkranzes.    Gr.  9. 

f.  Ein  Var.  hlevon  statt  des  vorigen  einen  Lorbeerkranz.    Nr.  d02. 

g.  Ar.  GLEM.  —  XU.  P.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  ^^  \  QVAT.  |  TRI 
NO  I  ROH.  I  1738    Am  Rande  l^lderselts  der  Strichelkreis.    6r.  9. 

h.  Desgl.  ohne  Punkt  nach  QVAT  und  der  Stern  zwischen  Punkten;  das  Weppen 
mit  dep  LOwenkOpfen  wie  oben.    GL  Gr.^  (SammL  des  Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

16067—7«. 

Qnaltrlnl  der  Mnnzstitte  Gubblo. 

Av.  Rechts  CLEM.  links  XIL  P.  M    Das  gekr.  Wappen  wie  vorher.    Rev.  Der 
nach  links  gewandte  bfirtige  Kopf  mit  dem  Heiligenscheine  In  Form  eines  Linien-' 
kreises  mit  Gewand  um  die  Schultern.    Umschrift:  .S.  PETRV8.  —  AP    Am  Rande 
ein  feiner  Llnton-  und  anssen  ein  Strlchelkrels.    Gr.  an  10. 

b.  Ein  Var.  hat  keinen  Punkt  vor  S. 

c.  d.  Desgl.  mit  einem  Punkte  nach  M  und  AP  nnd  ohne  Punkt  vor  8;  ein 
Var.  mit  sehr  kleinem  Wappen  hat  den  feinen  Liulenkrels  nicht,  und  der  Schein  Ist 
nach  innen  puoktlrt.  GL  Gr.  (Diese  letzten  drei  In  der  Sammhing  des  Herrn  Dr. 
Freudenlhal.) 

e.  Av.  Von  rechts:  CLEMB:  -^  XIL  P.  M.  Das  Wapf>enr  Rev«  Aehnlieh  dem 
vorigen^  verschieden  durch  AP.  und  ist  der  Umkreis  des  HeUigenschelBes  nach  innen 
punktirL    Gr.  über  9. 

f.  Ein  Stempel  mit  CLEMENS.  XIL  P.  M.  hat  Im  Rev.  S.  PETRV8  —  AP. 
und  den  Kopf  mit  Heiligenschein.    Nr.  309.  * 

16073—79. 

g.  Av.  CLEM.  xn.  P.  M.  A.  VIIL  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Wie  zuletzt  mit 
8.  PETRV8.  -  AP.    Clnagli  Nr.  306. 

b.  Av.  CLEM.  —  XIL  P.  M.  und  Im  Rev.  die  Thellnng  von  reekte:  8«  —  PK 
TRV&  AP.    Num.  Zelt  1852.  S.  102. 

L  Ein  Var.  hat  im  Rev.  nur  8.  PETRV8    Clnagli  S.  456,  Nr.  110. 

k.  Av.  CLEM.  —  XU.  P.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  SANCTV8.  --  PET 
RV8»  AP.  Der  siehende  Heilige  rechtsbin  im  Schein,  hftit  In  der  Rechten  das  Schlfis- 
selpaari  von  denen  der  eine  herabhängt,  In  der  Linken  ein  Buch.  Strichelraod  nnd 
Im  Av«  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.   Gr.  10.   (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

L  Av.  CLEMENS.  -*  XIL  P.  M.  Das  vorige  gekr.  Wappen.  Rev.  8ANCTV8. 
PETRVS  AP.    Der  Heilige  in  ganzer  Gestalt.    Clnagli  Nr.  910. 

m.  Av.  CLEM  —  XU.  P.  M.  Rev.  8ANCTVS  PETRVS.  AP08.  Dieser  Hei- 
lige mit  Nimbus  nach  der  linken  Seite  gewendet,  hilt  In  der  Rechten  zwei  Schills- 
sei,  In  der  Linken  e|n  Buch.    Reinh.  Nr.  2676. 

Ein  Var.  ohne  Punkt  nach  PETRVS    Clnagli  Nr.  312. 

16080-85. 

Av.  Rechts  CLEM.  links  XIL  P.  M.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  Rechts  8.  PA 
VLV8.  •—  AP08T0L.  Der  Heilige  Im  Sehein  und  faltenreichen  Gewände;  In  der 
Rechten  das  am  Boden  ruhende  Schwert,  In  der  Linken  ein  Buch.  Strlcheirand  bei- 
derseits, im  Av.  noch  ein  feiner  Linienkreis.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Av.  hat  8:  PAVLVS.  ^  AP08T0LVS  von  rechts 
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t  m  Betr.  und  de»  Ilefligen  wl«  Torhtfr,  nath  Yoni  ge^tnd^  mit  nach  reelita  gewand- 
tem Kopfe.    Gr.  10. 

Ein  Var»  hal  S.  nad  dla  Krelaa  wie  Yorher.  Gl.  Gr.  (Samml.  das  Hrn.  Dr. 
Freudeulhal.) 

AT.  Ehensof  Rev.  ren  reclita:  .8.  PAYLYS.  —  AP.  Der  »ach  rechts  gewandle 
bärtige  Kopf  dieses  Helligen  mit  Schein  und  Gewand*  Die'  Kreise  am  Rande  wie 
▼orher.    Gr.  an  10. 

Desgl.  mit  8.  PAVLy8.  —  AP  tind  anch  fm  Rev.  der  feine  Linienkreis.  Gr. 
10.    (Samml.  des  flfn.  Dr.  Frendenihal.) 

Av.  Aehnlich,  nur  CLBMfi.  und  links  XII.  P.  M.  Rev.  8.  PAVLYS:  links  AP 
darunter  der  Punkt  nach  Innen.  Der  Heillgeoaehein  nach  innen  geldpunktirL  Strl^ 
eheikrelse  beiderseits.    Gl.  Gr.' 

16086— Of. 

At.  CLEM.  XII.  P.  M.  Das  Torlge  Wappen.  Re?.  QYAT  |  TRINO  |  GUB. 
I   173«    Nr.  315. 

AT.  Ebenso.  Rer.  QYAT  |  TRINO  |  6YBBI0  |  17S8  und  oben  ein  Slernoben. 
Nr.  316. 

*    Av.  CLEM.  —  XII.  P.  M.    Das  Tortge  Wappen.   Rev.  Eine  kleine  Lille  |  QY 
AT  I  TRIXO  I  GYBBIO  |  1738    BelderselU  ein  Strichelkreis.    Gr.  an  10. 

AT.  Ebenso.  Rot.  QYAT  |  TRINO  |  6YB.  |  1738^  oben  eine  Lille.  Cinagll 
Nr.  317. 

At.  Ebenso.    ReT.  QYAT  |  TRINO  |  GYBftIO  |  1730    Nr.  318. 

Av.  Ebenso.    Rot.  QYAT  |  TRINO  |  6YB.  |  1730^  oberhalb  eine  Lille.  Nr.  310. 

Av.  Ebenso.    Rev.  QYATRINO  GYB.  1730    Nr.  320. 

16003-08. 

At.  CLEM.  —  XII.  P.  M.  Ton  rechts.  Das  gekr.  Wappen*  ReT.  Umschrift 
von  rechts:  8.  YBALDYS.  EP  — .—  EYGYBII  Der  Heilige  in  der  BlschofsmDtze 
nach  Torn  gewandt,  die  Rechte  gegen  die  rechte  Seite  ausgestreckt,  in  der  Linken 
den  am  Fnsse  ruhenden  Bischofsstab.    Slrlchelrand  beiderseits.    Gr.  an  10* 

Ein  Stempel  hat  EYGYBU.    Gr.  10. 

Ein  Var.  mit  8.  YBALDYS.  E  -  P.  ^  EYGYBH.    Gl.  Gr. 
^  At.  Ebenso,  nur  im  ReT.  8.  YBALDYS.  —  EP.  EY6YB.   Gr.  Ober  0.    Cinagli 

Nr.  327.    (Diese  letzten  drei  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenttial.) 

At.  Ebenso,  nur  im  Rct.  8AN.  YBALDYS.  --  EPISCOPYS  von  rechts.  Der 
Hellige  wie  frQher.    Gr.  Ober  0. 

Av.  Ebenso.  Rot.  ümschrlA  Ton  rechU:  8.  YBALDYS  —  EPYS.  EYGYBII 
Der  Heilige  mit  der  Bischofsmütze  im  Ornate  ilnksgewandl,  etwas  gesenkten  Hauptes, 
den  am  Boden  ruhenden  Bischofsstab  in  der  Rechten,  das  Buch  in  der  Linken.  Slrl« 
chel-  und  im  At.  noch  ein  feiner  Linienrand.    Gr.  an  10. 

■ 

16000-104. 

At.  Rechts:  CLEM.  —  XII.  P.  M.  Das  gekr.  Wappen.  Rot.  tou  links;  0. 
YBALD.  —  EP.  EYGVB.  Der  Heilige,  Jedoch  ohne  die  BlschofsmQlze  am  Kopfe, 
etwas  nach  links  gewandt,  den  Bischofsstab  In  der  Linken  am  Boden  ruhend.  Neben 
dem  Stabe  links  am  Boden  die  Blachofsnfitxe.  Beiderseits  ein  Slrichel-  und  Im  At- 
ein  feiner  Linienkreis.    Gr.  an  10. 

Ein  zweiter  hat  Ton  rechte  8.  YBALDYS  —  EP.  EYGYBI  Gr.  10.  (Samml. 
des  Hra.  Dr.  Freudenthal.) 

At.  Ebenso.  Rot.  8.  YBALDY  —  EP.  EYGYBII.  Der  Heilige  nach  links  ge- 
wendet Im  Schein,  hSlt  in  der  linken  Hand  den  Krnmmstah,  die  Bischofsmütze  liegt 
SU  den  Fassen.    Reinh.  Nr.  2673. 

38 


Ein  vierter  hat  fm  Ay.  CLSmä^  «»d  Im.  Rey.  SAN.  UBALDVfi.  -^  BP19C0 
PVS.    Der  Heilige  wie  zuletzt  beschrieben.    Nr.  2674. 

Cinagli  hat  bei  gleichem  Av.  (mit  CLEM.)  noch  folgende  Rer.-Aufschrlflen: 

S.  VBALDVS.  EP.  EVGV.    Nr.  328. 

Ein  zweiter  hat  S.  YBALD.  EP.  KV6VBU  Mr.  330.  B<;1  keinem  derselben 
ist  die  Gestali  des  Heiligen  näher  beschrieben. 

•     16105—19. 

Qiiaitrinl  von  Bologna  mit  BONO  NIA  DOOET  und  unter  einer  Leiste  die 
Jahrzahl,  ferner  Im  Rev.  der  aufrechte  Lflire  mit  der  Standarte  wie  vorher  ohne 
Umschrift.    Von  den  Jahren  1738,  1734,  I73&,  1736,  1737  und  1738     . 

Ein  Stempel  von  1734  hat  ober  der  Aufschrift  .^.  Sämmliich  Ciuagli  Nr.  332— 3& 

Desgl.  Av.  Unter  einer  fOnfbUttrigen  Ros.  BONO  |  NIA.  |  DOCET.  |  J739 

anter  einem  Querstriche.    Hev.  Der  LOwe  wie  vorher  auf  dem  linken  Hinierfusse 

stehend,  halt  mit  den  übrigen  Fössen  die  Standarte.  Rand  von  starken  Perlen.  Gr.  9. 

(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

• 

«^4^dl•Tacalis  (1740). 

16118—16. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  SEDB  VACAN.  —  MDCCXXXX  Unter  dem  KIr.- 
^henpanier  (ähnlich  einem  Schirme)  und  zwei  grossen  gekreuzten  Schlüsseln  das 
Wappen  des  Cardinais  Hauil)al  Albani,  im  blautiuglrten  Felde  ein  Stern,  darunter 
der  Querbalken  und  der  dreifache  HQgeL  Ober  dem  Schilde  der  Cardinalshut  und 
das  Kreuz  und  hinler  demselben  ein  grosses  Malteserkreuz,  zur  Seile  die  von  den 
Schlüsseln  herabhangenden  Quasten.  Rev.  Auf  einer  mehrfach  eingeschnittenen  Car- 
touche,  auf  welcher  oben  eine  Blume  oder  ein  Gemüse,  eine  runde  Ros.  |  VN  |  BA 
lOCCÖ  j  ROM  I  1740  Neben  N  und  M  eine  dreispilzlge  Ros.,  ähnlich  einem  Klee. 
bialle,  Am  Rande  beiderseits  ein  starker  Strichet-  und  im  Rev.  noch  ein  feiner  Ll- 
nienkrets.    Gr.  15. 

Ein  Stempel  Clnagli  Nr.  20  hat  YACAN  —  MDCCXXXX  Gr.  16.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Frendenthai.) 

Ein  Stempel  mit  einem  Punkte  nach  N  und  nach  X  im  Av.  hat  die  Aufschrift 
YN  I  BAIOCCO  I  ROM.  |  1740  in  einem  Liiienkranze.    Num.  Zeil.  1833.  S.  186.   ^ 

Ein  vierter  mit  SEDB  YACAN:  —  und  lUDCCXXXX:  hat  im  Rev.  ober  der 
vorsieh.  Aufschrift  einen  Stern  und  diese  Aufschrift  in  einem  Lorbeerkranze.   Nr.  19. 

; 

16117—19. 

Halbe  Baiocchi.  Av.  SEDE  YAC.  —  MDGCXXXX.  Die  vorI|2:e  Darstellung 
ohne  Tluclur.    Rev.  MEZZO   |  BAIOCCO  |  ROM.  |  1740  auf  einer  Cartouche. 

Ein  Stempel  mit  YACAN.  hat  kelpen  Punkt  nach  X  Die  Rev. -Aufschrift  auf 
einer  schildförmigen  Cartouche.  Strlcheirand. « dr.  12.  (SammU  des  Hrn.  Dr.  Freu- 
denlhal.) 

Ein  dritter  mit  YACAN.  Die  Rev.-Aufschrifl  in  einem  Lorbeerkranze.  CinagU 
Nr.  22—24. 

Benedict  Xrr.  (1740—1758). 

lQiZO—24. 

Das  Wappen  der  Familie  Lambertini  sind  vier  blaue  senkrechte  Pfähle  Im  gol- 
denen Felde. 

Baiocchi.  Münzstalle  Rom.  Av.  Das  mit  der  Tiara  und  den  Schlüsseln  bedeckte 
Wappen^   drei  schräg  gestreifte  Pfuhle.    Umschrift:  BEN.  Xllli  —  P.  JMAX.  A.  1 


Rer.  VN  |  BAlOCßO  |  ROM  |  i740  lo  einer  nehrfaeh  elngeschnmeneii  sciklldfSr- 
luigeD  Carloiiche.  Neben  Bf  eine  dreispitzige  R09.  Am  Rande  ein  starken:  SlrlcheL« 
und  ein  innerer  Linienkreis.    Gr.  über  15. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  die  Torslehende  ReT.-Anfschrlfl  Innerhalb  eines  aas 
Lorbeerblättern  gewundenen  Kranzes.  -  Gr.  15. 

Ein  dritter  hat  von  rechts:  BENEDIGTVS  —  XIY  pl'M.  A.  I  im  Av.  Das 
Wappen  wie  Nr.  16142  und  rechts  mit  einem  kleinen  Palmzweige  besteckt;  hinter  dem 
Wappen  ragen  die  SchlOssel  hervor.  Die  Rev.-Aufschrifl  In  einer  Cartouche.  Stri- 
chelrand.   Gr.  an  16.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Fretidenthal.) 

Clnagli  S.  344^  Nr.  312  mit  Punkten  nach  S,  T  und  I 

16125— S8. 

At.  BEN.  Xlin  —  P.  MAX.  A.  I  Das  Wappen  wie  Torher.  Rev.  »TN  |  BAI 
OCCO  I  ROM  und  die  dreispitzige  Res.  |  J174X  innerhalb  zweier  Hinten  Gberlegter 
Lorbeerzweige.    Beiderseits  Strichelräoder.    Gr.  Ober  15. 

Av.  BEN.  XIV  —  u.  s.  w.  und  die  Rev.-Aufschrifl  mit  ROM  |  1741  Innerhalb 
einer  mehrfach  eiogeschniltenen  Cartouche.  Strichet-  und  Liulenkrels  am  Rande. 
Grosse  15. 

Weitere  Stempel  In  Clnagli  S.  344: 

a.  Av.  BENEDICTYS.  XIY.  P.  M.  A.  I  Die  Rev.-Anfschrlft  mit  ROM.  [  1741 
im  Kranze.    Nr.  314. 

b.  Av.  blas  BENEDICT,  und  die  Rev.-Anfschrlft  In  einer  Cartouche.    Nr.  315. 

16129—34.  ^ 

Av.  BENEDICT.  —  XIV  P.  M.  A.  I  Das  Wappen ,  die  drei  schrfig  gestreif- 
ten Pfahle,  oberhalb  die  Tiara  und  die  Ober  dem  Wappen  hervorragenden  Schinssel. 
Rev.  Die  vorige  Aufschrift  mit  der  Jahrzahl  1741  im  Kranze  von  Lorbeerblättern^ 
Striclielrand.    Gr.  an  16.    Clnagli  Nr.  316.     (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhai.) 

Av.  Yon  rechts  :xBENED.  XIV  —  P.  MAX.  A.  II  Das  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  In  einer  mehrfach  elugeschulltenen  schildförmigen  Cartouche  VN  |  BAIOCCO 
I  ROM  und  die  dreispitzige  Ros.  |  1742  Ueber  der  Cartouche  eine  Muschel.  Slrl- 
chelrand  und  im  Rev.  nach  Innen  noch  ein  feiner  Linienkreis.  Gl.  Gr.  EbendorL 
Clnagli  Nr.  3ia 

Desgl.  mit  A.  III  und  ohne  den  Linienkreis;  im  Av.  fehlt  der  kleine  Palmzweig 
und  die  Quasten  relclien  bis  In  die  Umschrift  hinab.    Gl.  Gr.   Ebendort.  Cln.  Nr.  320. 

In  Cinagll  weiter:  Ein  Stempel  BEN.  XIV.  P.  M.  A.  IL  Das  Wappen.  Rev. 
Die  vorige  Aufschrift  Im  Lorbeerkranz  mit  1741    Nr.  317. 

Ebenso,  nur  A.  III.  und  ein  gleicher  Rev.  mit  1741    Nr.  319. 

Ein  dritter  BBNEDIC.  XIV.  —  P.  MAX.  A.  DL  Rev.  wie  zuletzt  mit  174^ 
Nr.  321. 

16135—41. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  BENED.  XIV  —  PON.  M.  A«  XII  Das  Wappen 
unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten  Schlüsseln;  die  senkrechten  drei  Streifen  jedoch 
von  oben  herab  (roth),  das  F^ld  goidtlnglrt.  Rev.  In  einer  schildförmigen  Cartouche, 
welche  unten  durcb  eine  Muschel  geschlossen  «  |  VN  |  BAIOCCO  [  ROMANO  |  « 
1752  ^    Am  Rande  ein  starker  Strichelrand.    Gr.  an  16. 

Nach  Cinagll  Nr.  322  auch  vom  Jahre  J175X 

Av.  Ebenso,  nur  A.  XVI  und  VN  |  BAIOCCO  |  ROMANO  |  J1756.  Innerhalb 
eines  Lorbeerkranzes.  Am  Rande  ein  Linien-  und  ein  starker  Strichelkreis.  Gr.  über  15.. 

Ein  Var.  bat  .VN.    Gl.  Gr. 

Av.  mit  A.  XV.  and  VN  |  BAIOCCO  ROM.  1756  im  Lorbeerkranze  im  Rev. 
Cinagll  Nr.  324. 

38* 


At.  nül  A.  XVI  und  die  MUo  ReVi<AafeQltrlfl  In  dner  Cartoui^ov 
At.  mit  A.  XVI  und  die  Rev.-Aafsclirifl  mit  ROMANO  und  der  Jahrzahl  175b 
Innerhalb  eines  Lorbeerliranzes.    Nr.  327. 

1«1«— 47.  ' 

Baiocchi  ohne  Jahrzahlen,  a.  Av.  BEXED.  XIV  —  PONT.  MAX  Das  Wappen 
tinter  der  Tiara  und  den  Qber  einander  gelegten  SchiFisseln.  Die  Streifen  senlirecbty 
gerade  herab  im  Scirilde.  Bev.  VN  |  BAIOCCO  |  ROM  und  die  dreispUzlge  Ros. 
I  Das  Ganze  innerhalb  zweier  unten  überlegter  und  mit  einer  Schleife  gebundener. 
Paimzwelge.    Beiderseits  ein  starker  St  rieh  elk  reis.    Gr.  16. 

b.  Ein  Var.  mit  einem  Punkte  nach  MAX.    Gl.  Gr. 

c.  At.  Umschrift  wie  die  erste.  Das  Wappen  jedoch  verschieden,  Indem  ^e 
Sirelfen  im  Wappen  nicht  gerade,  sondern  gegen  die  Mille  etwas  ausgebogen  sind. 
Das  Schild  hat  oben  drei  Ausbiegungen  und  nach  unleu  zwei  .schwache  Ausläufer, 
welche  eingerollt.  Ueber  dem  Schilde  ragen  die  Schlüssel  hervor.  Die  Aufschrift 
Im  Bev.  wie  die  letzlbeschrlebene  Innerhalb  zweier  unten  überlegter  Lorl>eerzwelge. 
Starker  Slrichelrand.    Gr.  über  15. 

d.  Av.  mit  PON.  MAX.   Das  lelzlbeschriebene  Wappen.   Rev.  wie  zuletzt  Gl.  Gr. 

e.  Av.  BENBDIC.  —  XIV  P.  M.  Das  lelzlbeschriebene  Wappen.  Rev.  Die 
eingangsbeschriebene  Rev.-^Aufschrift  auf  einer  Cartouche,  welche  durch  Ihre  ver- 
schiedene Gestalt  zwei  Stempel  bildet.    Strlchelkrelse.    Gr.  16. 

Wie  dieser  mit  BENEDICT.  —  XIV  P.  MAX  Gr.  über  16.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthai.) 

16148—54. 

Wettere  Stempel  in  Cinagli  S.  344  mit  VN  |  BAIOCCO  |  ROM. 

a.  Av.  BENEDICT.  —  XIV.  P.  MAX.  Die  Rev.-Aufschrift  innerhalb  eines  Pal«, 
menkranzes.    Nr.  328. 

b.  Av.  BENEDICT.  —  XIV.  P.  M.  Die  Hev.-Aufschrift  innerhalb  eines  Lor- 
beerkranzes.   Nr.  329. 

c.  Av.  BENEDIC.  n.  s.  w.    Im  Rev.  ein  Palmenkranz.    Nr.  330. 

d.  Av.  BENED.  XIV.  —  PONT.  MAX.    Im  Rev.  ein  Eplieukranz.    Nr.  333. 

e.  Av.  Ebenso.     Die  Rev.-Aufschrift  auf  einer  Carlouche.    Nr.  334. 

f.  Av.  BENED.  XiV.  P.  M.  und  Im  Rev.  ein  Palmenkranz.    Nr.  337. 

g.  At.  Ebenso.    Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift  in  einer  Carlouche.    Nr.  338. 

16155-6». 

Baiocchi  der  Münzslfitte  Gubblo.    Cinagli  S.  345. 

a.  Av.  BENEDICTVS.  XIIII.  P.  AI.  A.  I.  Das  Wappen.  Rev.  VN  |  BAIOCCO 
\  6VB.  I  1740  in  einer  Carlouche.    Nr.  339.  ' 

b.  Ebenso,  nur  XIV  slatt  Xllfl  Im  Av. 

c.  Aehnlich  mit  BENEDICT.  XIV.  im  Av.  und  GVRRIO.  |  1741.  Im  Rev. 

d.  BENEDICTVÖ.   XIIII.  P.   M.  A.  II.  Im  Rev.  6VB.   |    174...     Nr.  340—42. 

e.  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  II  und  Im  Rev.  6VB.  |   1741. 

f.  Ebenso,  Im  Rev.  jedoch  mit  174^    Nr.  313—45. 

g.  BBNED.  XIV.  P.  M.  und  im  Rev.  «VBBIO  |  174S.  Innerhalb  eines  Kranzes« 

h.  BENEDICTVS.  —  XIV.  P.  M.  A.  III.   Rev.  mit  GVB  |  J1749  innerhalb  eines 

Kranzes  von  Lilien.   Nr.  346,  47. 

16163-68. 

Av.  Von  rechts:  BENEDICTV.  —  XIV.  P.  M.  A.  IV.  Das  mit  der  Tiara  und 
den  Schlüsseln  bedeckte  Wappenschild  mit  den  drei  Pfählen;  eine  Muschel  ober  dem 
Schilde.  Rev.  In  einer  schildförmigen  Carlouche,  ober  welcher  gleichfalls  die  Mu- 
seliel  VN  |  BAIOCCO  |  6VBBI0  |  1749  Am  Rande  ein  feiner  Linien-  und  insserer 
Strichelkreis.    Gr.  16. 


98? 

dlQSfll  $f.  848  baf:  BBNKDIOT  I»  Av.  imd  den  R«t.  olin»  Carkmcke.  • 

DaoD  BENBDIT.  XIT.  P.  AIAX.  und  die  Carlouche.    Nr.  34a 

Wie  der  erste  Stempel  nli  BBNEDlCT.  die  Rev.  -  Aufschrift  Im  LIlIenkranEe 

Dad  Ober  VN  ein  Liltenkelch.    Gr.  16.    (Samml.  des  Hro.  Dr.  Freudentbal.) 

Av.  BEN£BICTVS.  --  XIY.  P.  M.' A.  V.   Das  ▼erl|;e  Wappen.  Rev.  Ple  vor^e 

Aufschrift  mit  der  Muschel  über  VN  ▼um  Jahre  1744  In  einem  LlUenkranze.    Strl<* 

chelrand.    Gr.  16. 

CtoagU  Nr«  .350  mli  Lerbeerkr«n. 

16169—79. 

At.  BEI€£DICTVS.  —  XIV.  P.  M.  A.  V:  Ton  rechts.  Das  Wappen  mit  der 
Hnschel  ober  dem  Schilde  wie  zuvor.  Rev.  «  |  VN  J  BAIOCGO  |  6VBB10  |  1743 
Innerhalb  eines  LlÜenlirarizes.    Sirichelrand  lieiderselts.    Gr.  16. 

Wie  dieser  mit  BE^EDICTVS  und  A.  V  Gr.  aber  16.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudeulhai.) 

Av.  Ebenso,  mit  N.    Im  Rev*  die  erstere  Aufschrift  In  einer  Carlouche. 

Ein  vierter  die  Rev.- Aufschrift  mit  einem  Sterne  ober  derselben  lunerlialb 
eines  Lorbeerkranzes. 

Ein  fDnfler  im  Av.  A.  Tl.  und  mit  dem  letzten  Rev.   Nr.  351-;-53. 

Wie  dieser  mit  BENEDICTVS  die  Rev.- Aufschrift  im  Lilienkranze  und  ohne 
den  Stern.    €r.  an  17.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Ei»  Stempel  mit  A.  VI.  hat  die  Rev.-Aufschrifl  zwischen  zwei  unten  Qbereln- 
ander  geleimten  Weinreben.    Strichelrand.    Gr.  an  17. 

Ein  Slempel  hat  BES^EDICTVS  —  XIV.  P.  M.  A.  VI.  und  Im  Rev.  die  Wein- 
reben wie  zuvor.    Strichelrand.    Gr.  Ober  16. 

Av.  BENEDICTVS.  —  XIV.  P.  M.  A.  VL  Das  vorige  Wappen.  Rev.  VN  | 
BAIOOCO  I  6VBBI0  |  1746. 

Ebenso  mit  1747.'  In  einem  Lorbeerkranze.    Cinagll  Nr.  355,  56. 

16180—88. 

Av.  Umschrift  vou  rechts  wie  zuletzt,  das  vorige  Wappen  mit  der  Muschel  ober 
dem  Schilde.  Rev.  Innerhalb  eines  Lilienkranzes  die  Muschel,  darunter  VN  |  BAI 
OCCO  I   GVBBiO  I  1747    Sirichelrand  beiderseits.    Gr.  16. 

Av.  Aehulich^.nur  mit  A.  VII.  Im  Rev.'  eiu  Lorbeerlcrauz  und  ein  Stern  ober 
dec  Rev.-Aufschrin.    Mit  den  Jahren  1746  und  1747    Cinagll  Nr.  357,  58. 

Ein  Stempel  von  1746  hat  BBNEDICTVB  Sirichelrand  und  Im  Rev.  nach  Innen 
einen  feinen  Linienkreis.    Gr.  an  17.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  BENED.  —  XIV.  P.  M.  und  Im  Rev.  die  Aufschrift  mit  1747  Im  Lorbeer* 
kränze. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Die  Aufschrift  mit  einem  Sterne  ober  VN  und  mit  1748 
Innerhalb  eines  Kranzes  von  Hagedornblulhen.  (?)    Nr.  359,  60. 

Desgl.  wie  dieser  letzte  mit  einem  Lorbeerkranze.  Strichelrand«  Gr.  16. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Ebenso.    Rev.  mit  1748  ohne  den  Stern  in  einer  Carlouche. 

Av.  BEKEDIT.  —  XIV.  P.  M.  Im  Rev.  der  Stern  und  1748  und  ein  Lorbeer- 
kranz.   Nr.  361,  62. 

16189—93. 

r 

Baiocchl   von   1749  und.  1730. 

Av.  Von  rechts:  BBNBD.  —  XIV.  P.  M.  Das  ffekr.  Wappen  wie  vorher  und 
die  Muschel.  Rev.  «  |  VN  |  BAIOCCO  \  GVBBIO  |  1749  Innerhalb  zweier  unten 
•herelnauder  gelegter  Zweige  von  Hjrten.  (?)  C^tielte  Beeren  und  gestielte  dop- 
pelte kurze  Blatter,  ibnlich  Knospen.    Strichelrand.    Gr.  16. 


29» 

At.  Ebenso.  Rer.  Die  vorige  Aufschrift  mit  einer  Lille  oberhalb  eines  Domen* 
oder  DIsielkranzes.    Nr.  364. 

AT.  BENEDICT VS.  —  XIV.  P.  M.  A.  Vnil.  Im  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  GV 
BBIO  I  t749    Nr.  363. 

Av.  Ebenso  mit  BENEDiOTVS  und  AN.  X.  Im  Rev.  eine  Lille  |  VN  |  BAI 
OCCO  I  6VBB10  I  1750  im  Kranze  wie  der  erste.  Gr.  10.  (9amml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Av.  BBNBD1CTV8.  —  XIV.  P.  M*  A.  X.  Das  Wappen.  Rey.  Die  vorige  Um- 
schrift ohne  Lille  im  Kranze.    Nr.  367. 

16194—^00. 

Balocchl  vom  Jahre  1751  und  1759.  Ar.  Rechts:  .BBNEDL  —  XIV.  P.  M. 
Unter  der  Tiara  und  den  grossen  SchlQsseln  das  Wappen,  die  drei  Pfähle,  derea 
Jene  beiden,  welche  an  den  Enden  stehen,  oben  und  unten  Je  eine  Muschel  bilden. 
Rot.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzea  VN,  oberhalb  und  an  jeder  Seite  Je  eine  Mu- 
schel I  BAIOCqO  I  6VBB10  |  1751    Sirichelkrelse  am  Rande.    Gr.  16. 

At.  Umschrift  blos  In  der  untern  Schüdhälfle,  rechte  .BENS.  —  XIV.  P.  BL 
Der  Rand  der  obern  Hälfte  Ist  frei ;  In  der  Mitte  die  Tiara  und  die  gekreuzten  ScfalQs* 
sei,  In  der  untern  Hälfte  ein  kleines  cartouchirtea  Schild  mit  den  drei  Pfälilen.  ^Rev. 
Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  unter  einer  Muschel  VN  |  BAIOCC  |  GVBBIO  [ 
1751    Strichelrand.    Gr.  16. 

Weitere  Stempel  In  Cinagll  S.  346: 

Ar,  BENE.  XIV.  P.  M.  A.  XI   Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  GVBBIO  [  1751  Nr.  369. 

Av.  BENEDIC.  XIV.  P.  M.    Rev.  wie  vorstehend.    Nr.  370. 

Av.  BENE.  XIV.  P.  M.  A.  XIL  Das  Wappen.  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  6VB. 
I  175«    Nr.  ^12. 

Av.  Ebenso,  nur  durch  BENED  verschieden.    Nr.  374. 

At.  BENED.'  XI  (sie)  —  P  M  A  XII.  Das  Wappen  mit  den  Ausläufern  wie 
Nr.  16144.  Rev.  Innerhalb  einer  mehrfach  gebogenen,  oben  und  zu  den  Seiten  mit 
Palmzweigen  besteckten  Cartouche  eine  Lilie  |  VN  |  BAIOCCO  |  GVBBIO  |  175«  | 
nnd  eine  Muschel.  Strichelrand.  Gr.  an  17.  (CluagU  hat  diesen  aus  der  Kolbe'schen 
In  die  Dr.  FreudeothaPsclie  Sammlung  übergangenen  Stempel  unter  Nr.  373  be- 
schrieben.) 

ld<01->6. 

Balocchl  vom  Jahre  t75S  und  1754.  Av.  Von  rechts:  BENEDIC.  —  XIV.  P, 
M.  A.  (Fehlt  das  Jahr.)  Das  vorige  Wappen  mit  der  Muschel  ober  dem  Schilde.  Rev* 
Innerhalb  zweier  unten  überlegter  Weinreben  VN  |  BAIOCCO  |  GVB  |  1753,  ober 
und  unter  welcher  Aufschrift  je  eine  kleine  LiHC'   Sirichelkrelse  beiderseits.   Gr.  16. 

DesgL  im  Av.  . .  BENEDIC.  —  .XIV.  P.  M.  A . .  (zwei  Punkte  statt  des  Jahres), 
Im  Rev.  .VN.  und  .GVB.  ohne  die' untere  Lille,  und  die  Weinreben  unten  durch  eine 
Schleife  verbunden.    Gr.  an  17.    (Samml.  des  .Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  Rechts:  .BEN.  XIV.  —  .P.  M.  A.  XIIL  Die  Tiara,  unter  welcher  eine 
Cartouche  und  in  derselben  das  Wappenschild;  ober  der  Cartouche  ragen  die  Schlüs- 
sel an  der  Tiara  empor;  es  fehlt  die  Muschel  ober  dem  Schilde,  wogegen  In  einer 
Einbiegung  der  Cartouche  ein  Punkt.  Rev.  Ein  Kranz  aus  einer  Weinrebe  gebildet, 
oben  die  Muschel ,  im  Kranze  eine  kleine  Lilie  |  VN  |  BAIOCCO  |  GVB  |  1753 
Sirichelkrelse  beiderseits.    Gr.  17. 

Die  5  bei  beiden  Stempeln  sind  mfSrmlich,  beinahe  9  Ähnlich. 

Weitere  Stempel  Cinagll  Nr.  375,  77,  68: 

Av.  BENED.  XIV.  —  P.  M.  A.  XIII.  Das  Wappen  nnd  Im  Rev.  VN  |  BAI 
OCCO  I  GVBBIO  I   1753 


Ay.  BBNSDL  XIV.  P.  Bf.  Des  Wapp«n  und  im  Hey.  Mos  6VB.  \  1753  Das 
Game  Im  Kranze  loü  Weinreben. 

ZwIttermQuze.  Av.  BEN.  XIV.  P.  M.  A.  X  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  aas 
Weinreben  VN  |  BAIOGCO  |  6VBB10  |  1753 

16307—9. 

Av.  Von  reihts:  BBNEDICTVS.  —  XIV.  P.  M.  A.  XIV  Das  Wappen  und  die 
Tiara  roll  den  gekreuzten,  hier  ganz  sichtbaren  Schlüsseln  bedeclLt.  Ober  dem  Schilde 
die  Muschel,  unten  zwei  Punkte.  Rev.  Zwei  unten  iibereluander  gelegte  Weinrehen, 
zwischen  welchen  die  Aufschrift  VN  |  BAIOGCO  |  GVB  |  1754  Unter  0  ein  gros- 
ser Punkt;  ober  und  unter  der  Aufschrift  je  eine  kleine  Lilie.  Am  Rande  je  ein 
Areis  von  starken  Stricheln.    Gr.  an  17. 

Cinaj^li  Nr.  378  ebenso,  nur  die  Rev.- Aufschrift  im  Kranze  und  erwähnt  nichts 
von  den  Lilien« 

Ein  Stempel  hat  BENED.  XIV.  P.  M.  und  die  Rev.-Aufschrifl  in  einem  Wein- 
rebenkranze.   Nr.  379. 

16310-13. 
Baioecbi  von  1755 

Av.  Von  rechts:  BENEDICTVS.  —  .XIV.  P.  M.  A.  ohne  Jahr.  Das  Wappen 
unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten  ScblDsseln  innerhalb  einer  kleinen  Cartouche, 
ober  welcher  eine  kleine  Lilie.  Rev.  In  einem  Kranze  von  zwei  unten  Übereinander 
liCelegten  Weinreben  VN  |  BAIOGCO  |  GVB  |  1755;  ober  und  unter  dieser  Aufschrift 
je  eine  kleine  Lille.    Am  Rande  Je  Mn  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  Qber  17. 

Av.  Rechts:  .BENEQ..  (der  Buchstabe  D  verkehrt)  links:  ..XIV.  P.  M.  Das 
vorige. gekr.  Wappen,  an  dem  Schilde  oberhalb  die  Muschel,  unten  vier  Punkte  zwi» 
sehen  den  Enden  der  Quasten.  Rev.  Die  vorige  Aufschrift  im  gleichen  Kranze,  ober 
derselben  eine  Huschet,  unten  eine  kleine  Lille.    Gleiche  Randkreise.    Gr.  über  16. 

Ein  zweiter  hat  statt  der  Muschel  Ifh  Rev.  ein  von  dem  Kranze  herabhängen- 
des Weiublatt.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  mit  BENia).  —  XIV.  P.  M.  bat  dieselbe  Rev.-Anfschrlfl  ohne  den 
Weinrebenkranz  und  ohne  Muschel  und  Lilie.  Cinagll  Nr.  380.  (Die  beiden  letztea 
In  der  Samml.  des  Em.  Dr.  Freudenthal.) 

16914-19. 
Balocehl  von  1756—58. 

Av.  .BBNEDIGTVS.  —  .XIV.  P.  M.  AN.  Das  gekr.  Wappen ;  ober  dem  Schilde 
die  Muschel,  unten  zwei  Punkte.  Rev.  Zwei  ynten  Übereinander  gelegte  Weinreben, 
welche  oben  an  einander  nicht  auschliessen.  In  dem  ofleuen  Räume  zwischen  den- 
selben eine  Muschel,  ober  welcher  am  Rande  eine  Lilie;  unter  den  Zweigen  am 
Rande  eine  rundblAttrige  Ros.  In  der  Hüte  VN  |  BAIOGGO  |  GVBBIO  |  1756  | 
und  eine  gleiche  Lille.    Striteheikreis  am  Rande.    Gr.  Ober  16. 

Ein  Stempel  verschieden  durch  GVB.    Cinagll  Nr.  386. 

Av.  Wie  vorher  mit  fOnf  Punkten  unter  dem  Wappen.  Rev.  In  unten  ff  her- 
legten, oben  durch  ein  Welnbiatt  geschlossenen  Weinreben  NV  (sie!)  |  BAIOGCO  | 
GVB  I  1756,  Ober  und  unter  der  Aufschrift  eine  Lille.  SIrichelrand.  Gr.  17.  (SaromL 
des  Brn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  BENED.  XIV.  R  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  VN  |  BAIOGGO  |  6V 
BBIO  I  1756    Nr.  384. 

Av.  Ebenso.   Rev.  Wie  zuletzt  mit  den  Jahrzahlen  1757.  und  1758.   Nr.  388,  89. 

16830»f4. 

Balocehl  der  M&nzstätte  Ferra ra.  1744. 

Av.  BENEDIGT.  XIV.  P.  M.  A.  IV.   Das  gekr.  Wappen.  Rev.  Innerhalb  einer 
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Cartonche  I  y  BAIOGCO  |  FEtlRARA  [  1744  Unten  das  Wappen  des  GaHlloal-Le* 
gaten  von  Ferrara,  Raniero  d'  Eid.    Cloagli  Nr.  390. 

Av.  BE?CEDICT.  —  XIV.  P.  M.  A.  IV  üuter  der  Tiara  und  dem  SchlQssel- 
kreiiz  die  drei  Pfahle  im  goidtiuglrten  Wappen,  iiuler  welchem  ein  Ptinl&t  zwlachea 
zwei  auswärts  js^ekehrlen  Sichelmonden.   Rev.  In  einer  mehrfach  geKogenen  Carlouche 

X  \  BAIOCCO  I  FERIiARA  zwischen  zwei  die  Carlouche  unterbrechenden  Punliteu. 
(Inten  die  Cartonche  unterbrechend  unter  dem  Cardinalshute  mit  herahhäns^endea 
Quasten  ein  span.  Schild  mit  drei  aufwärts  gerichteten  Sichelmonden  (2,  1,  Wappen 
des  Legaten  Marcelio  Crescenzi)  und  neben  dem  Hute  getheilt  X7  —  44  Linien-  und 
Strichelrand.     Gr.  16.     Clnagli  Nr.  392.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Ein  Stempel  mit  dem  ersteren  Av.  hat  Dl  FERIiARA    Clnagli  Nr.  394. 

Ein  weilerer,  wo  im  Av.  nur  BENEDICT,  und  rechts  XIV  Kenntlich,  hat  im 
Rev.  1  I  BAIOCCO  |  FERRARA  in  einer  Carlouche,  welche  unten  durch  das  vor- 
beschriebene,  mit  dem  Cardlnalshule  bedeclite  Wappen  unterbrochen  Ist.  Neben  dem 
Hute  die  irrige  Jahrzahl  17  —  41  statt  17  —  44  Slricheiraud.  Abseblldel  Tafel  IIL 
Nr.  8  In  Clnagli. 

Av.  BENEDICT.  —  XIV.  P.  M.  A.  V.  und  Im  Rev.  I  |  BAIOOGO  |  FERRA 
RA  I  1745    Cittagtl  Nr.  395.    • 

16$«5— «6. 

Av.  BENEDICT.  —  XIV.  P.  M.  A,  VI  üuter  der  Tiara,  dann  den  gekreaxten 
SchlDsseln  die  drei  Pfahle  In  einem  goldtinglrten  Felde.   An  dem  Schilde  uoteo  xwel 

Sichelmonde  nnd  ein  Punkt.  Rev.  I  |  BAIOCCO  |  FERRARA  |  J746  (die  Ziffern  I 
unten  gespalten)  innerhalb  einer  Carlouche,  aus  welcher  an  der  Seite  Palmzwelge 
In  die  obere  H&lfte  hinaufragen.  Id  der  Carlouche,  dleselhe  uoterbrechend,  das  mit 
dem  Cardlnalshnte  uud  den  Quasten  bedeeh^le  vorige  Wappen.  Die  drei  Slchelmonde, 
Z,  1  gestellt ;  neben  dem  Hute  G  —  B  Beiderseits  ein  Strichet-  und  Im  Av.  noch 
ein  Linienkreis.    Gr.  16. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Aehnllch,  nur  fehlt  G  ^  B  Im  Rev.    Clnagli  Nr.  t9S,  99. 

16M7-S9. 

Av.  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  VII.  Das  Wappen.  Rev.  I  |  BAIOCCO  | 
FERRARA  |  1747  zwischen .  zwei  Palmzweigen;  unten  da«  Wappen  dea  CairdlnaU 
Legaten  Paoluccl.    Cinagli  S.  347,  Nr.  400. 

Ein  Stempel  hat  diese  Rev.- Aufschrift  Innerhalb  einer  Cartonche.    Nr.  401. 

Av.  BENEDIC.  u.  a.  w.    Im  Rev.  wieder  der  Paimenkranz.    Nr.  402. 

Av.  Die  nicht  unterbrochene  UmschrlR  BENEDIC.  XIV.  P.  M.  A.  VIU.  Daa 
nach  unten  schmälere  und  eingerollte  Wappenschild  mit  den  drei  Pfählen,  aua  vier 
paralleleu  Streifen  beatehend.  Oberhalb  des  Schildes  die  Tiara,  hinter  demselben 
die  SchlQsselenden,  von  welchen  an  den  Selten  die  Quasten  herabhängen.  Im  Rey. 
1  (verkehrt,  die  Spitze  auf  der  linken  Seile),  BAIOCCO  |  FERRARA  darunter  das 
mit  dem  Cardlnalshule  und  dem  Quastenbunde  bedeckte  Wappen,  darin  in  der  Mitte 
ein  aeukrechter,  mit  mehreren  Lliien  fibereinander  heselzter  Pftihl,  neben  welchem 
rechts  ein  Thierkopf  uud  darunter  drei  Querstrelfen;  Im  linken  Felde  ein  halber 
gekr.  Adler,  neben  dem  Hute  17  —  47  An  den  Selten  zwei  unten  vom  Wappen  aus- 
gehende schmale  Palmzweige,  welche  bis  zur  Werthzahl  reichen.  Strichelrand  bei« 
derseils.    Gr.  an  16. 

Av.  Ebenso.  Rev.  ähnlich  mit  17  —  48  und  der  richtigen  Werthzahl  1  Gr.  15. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Aehnlich  dem  letztbeschriebenen,  nar  A.  IX.  Rev.  wie  zavorinit  1748 
Clnagli  Nr.  406. 
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AT.  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  YIU.  Das  Wappen.  Rer«  Innerhalb  .  einer 
Cartoucbe  I  |  BAIOGCO  |  FBHRARA  Unten  das  Torige  Wappen  des  Cardioals 
PaolQCcI.    Clnagll  S.  348,  Nr.  405. 

Ar.  BENEDIG.  XIV.  P.  M.  A.  IX.  sonst  wie  Torstehend.    Nr.  409. 

Av.  BENEDIC.  XIV.  PONT.  MAX.  sonsi  wie  vorher.    Nr.  414. 

AT.  BENEDIC  «  XIV  «  P  «^  M  «^  A  «  IX  «,  Das  Wappen  wie  Nr.  16144,  aber 
auf  dem  SchlQsselkreuze  liegend.  Rev.  lu  einer  Einfassung  von  Weinraoken  ^  X  ^ 
I  ^  BAIOCCO  I  «  FERRARA  «  darunter  das  Wappen  wie  vorher,  und  neben  dem 
Hute  gethellt  «  J7  —  49  «  unter  der  J  und  9  in  der  Jahrzahl  ein  Stern.  Gr.  15. 
Dies  Ist  Clnagll  Nr.  407.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudeiiUtal.) 

Av.  BENEQICT  —  XIV.  P.  M.  A.  Villi.  Unter  der  Tiara  das  auf  dem  Schias^ 
selkreuze  liegende,  cartouchlrte,  herzförmige  Wappen  mit  den  drei  senkrechten 
Strichen  Im  goldtlngirlen  Felde.  Rev.  In  einer,  unten  durch  das  Wappen  des  Car- 
dlnals  Paolucci  unterbrochenen  Cartonche  X  \  BAIOCCO  |  FERRARA  Linien-  und 
Strichelrand.    Gr.  Ober  16.    Ebendort. 

Av.  BENEDIC.  XIV.  P.  MAX.  A...  Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche  I  |  BA 
lOCCO  I  FERRARA  |  1759  and  das  Vorige  Cardtnalawappen.    Clnagll  Nr.  411. 

16t39— 44. 

Baiocehl  Tom  Jahre  1751.  At.  BENKD  XIV  P  M  A  IX  ötine  Punkte.  Das 
Wappen,  oberhalb  die  Tiara  und  hinter  demselben  die  SchlQsselenden  hervorragend. 

Rot.  Innerhalb  einer  Cartouche  •!•  I  -l-  |  BAIOCCO  |  FERRARA  |  I75I  Unten  das 
Wappen  des  Cardinal- Legalen  Job.  Babt.  Baroi,  In  der  Mitte  durch  einen  Querslrei- 
fen  abgelhellt,  oben  zwei  und  unterhalb  ein  Rancbfäss  (eine  Blume  7).  Strichelrand. 
Grflsse  15. 

Weitere  Stempel  In  Clnagll  S.  348  mit  andern  AT.-UmschrIflen  und  ahhllchen 
RoTorsen :  ^ 

a.  BENEDIC.  XIV.  P.  M.  AN.  IX.    Nr.  416. 

b.  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  IX.  mit  Punkten.    Nr.  417. 

c.  BENEDIG.  XIV.  P.  M^  ANN.  XL    Nr.  420. 

d.  Aehnlich,  nur  A.  XL    Nr.  421. 

e.  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  XL    Nr.  424. 

16945—59,  ^ 

At.  BENEDIC.  XIV.  P.  M.  A.  X  Das  Weppen.  Rot.  Innerhalb  einer  Car- 
touche I  I  BAIOCCO  I  FERRARA  and  unten  das  vorige  Wappen  des  Cardinala 
BarnL    Clnagll  Nr.  419. 

At.  Ebenso,  nur  A.  XL    Rev.  wie  vorher.    Nr.  422. 

At.  Ebenso  nit  A.  XI.  Unter  der  Tiara  und  dem  SchlQsselkreuz  das  anfge- 
rollte  Wappen.  Rot.  In  einer  unten  durch  das  Wappen  des  Cardlnals  ßarni  bedeck- 
ten Cartouche  X  zwischen  kleinen  Lilien  |  BaIoCCO  |  FERRARA,  unter  dem  ersten 
O,  unter  E  und  dem  letzten  R  je  eine  kleine  Lille.  Slrichelraud.  Gr.  15.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.)    Cluagli  Nr.  423. 

Av.  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  XL   Rev.  wie  vorher  mit  I  und  zwei  Lilien.   Nr.  425. 

Ein  Stempel  des  letztem  Jahrgangs  mit  BENEDIC.  hat  im  Rev.  kleine  Kreuz- 
chen neben  1  der  Werthzahl,  dann  ein  gleiches  Kreuzchen  zwischen  den  zwei  Zeilen, 
In  der  Hüte  unter  0  und  zwei  Kreuzchen  unter  E  und  dem  letzten  R  In  FERRARA 
Strichelrand  beiderseits.    Gr.  15. 

Wie  dieser  letzte  mit  BENED:  und  AN.  XI  Im  Av.  und  im  Rev.  die  Werth- 
zahl j  und  keine  Kreuzchen  unter  FERRARA    Dieser  Stempel  Iial  ein  gerades,  da- 
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gegen  der  vorstehende  ein  aufgeri^tes  Wapi»en.  Gr.  tther  15;  (SaninL  des  Hm. 
Dr.  FreadeDthal.)  ' 

At.  BENEDIC.  XIV.  P.  H.  A.  XU.  and  im  Rev.  I  \  BAIOCCO  |  FJBRHARA 

nqd  Tfer  Bos.  im  Felde  innerhalb  einer  Cartouche.    Nr.  4*46. 

Mein  Stempel  hat  neben  I  und  unter  F£REARA  je  zwei  kleine  Lilien,  Ähnlich 
kleinen  Krenachen.    Gr.  15. 

16153— 55. 

A?.  BENEDL  (ohne  XIV)  P.  M.  A.  II.  (statt  XII.)  Das  Wappen  wie  Torher. 
Bev.  I  I  BAIOCCO  |  FERRARA  |  17...  Iiinerlialh  einer  Carlouciie  und  unten  das 
lelztbeschriebene  Wappen  des  Cardlnals  Job.  Habt.  Bariii.    Nr.  427.  , 

At.  Aebnlich  dem  TorlizieD,  nur  BENEDI.  XIV.  P^  M.,  A.  II.  Rev.  J  zwischen 
zwei  Bos.  I  BAIOCCO   I  FERRARA  Innerhalb  einer  Cartouche.    Nr.  428. 

Av.  BENEDIC.  XIV.  P.  M.    Das  Wappen.    Rev.  J  |  BAIOCCO  |  FERA  und    . 
eine  Lilie  innerhalb  einer  Carlouchei  unten  das  Wappen  des  Cardlnals  Job.  Frans 
Banchieri.    Nr.  429. 

16256-61. 

Manzstttte  Rayenna.    At.  Die  Drasehrtft  BEN -^  XIV.  P.  Bf»  Unter  dtor 

Tiara  das  Schild  mit  den  drei,  aus  sechs  bis  sieben  senkrechten  Strichen  bestehen*^ 
den  FfShlen.  Ober  dem  Schilde  ragen  die  Schlfisselenden  neben  der  Tiara  hervor; 
•n  der  untern  SchlldhAlfle  znr  SeUe  je  ein  Falmzweig.  Her.  Innerhalb  einer  Car- 
touche: VN  I  BAIOCCO  I  RAV.  Auf  der  Cartouche  oben  ein  Tannenzapfen  ond 
links  ein  kleiner  Zweig.    Slrlchelkrels  beiderseits.    Gr.  16. 

Desgl.,  von  rechts  BBNED:  —  XIV.  P.  M.  Das  vorstehende  Wappen,  dessen 
obere  und  seilliche  Ausbiegungen  gitterartig  verziert  sind.  Rev.  In  einer  Cartouche 
UN  I  BAJOCCO  darunter  ein  Tannenzapfen  mit  zwei  Biiltern.  Die  Cartouche  endet 
oben  In  eine  grosse  Muschel  und  ist  unten  auf  beiden  Seiten  mit  Palmzweigen  ver- 
ziert. Linien-  und  Strichelrand.  Gr.  über  16.  Clnagli  Nr.  434.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freodenthal.) 

Ein  Stempel  mit  BENED.  XIV.  P.  M  hat  die  Aufschrift  VN  |  BAJOCCO  t 
RAV.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Nr.  433. 

Ein  vierter  mit  BENEDICT.  Xlllt  P.  iä.  hat  blos  RAV.  Im  Rev. 

Ein  fanfler  mit  BENEDIC.  u.  s.  w.  und  im  Rev.  VN  |  BAJOCCO  |  RAV. 
Nr.  431,  92. 

Av.  Von  links:  BENEDICTVS  —  XÜII.  P.  M.  Das  Wappen  wie  der  erste 
Stempel  und  Gber  demselben  eine  kleine  Muschel.  Rev.  In  einer  oben  muschelfdr- 
mig  ausgebogenen  Cartouche  VN  |  BAJOCCO  |  RAVEN.  Die  Cartouche  Ist  unten 
rechts  mit  einer  Blumengülrlande,  links  palmartig  verziert.  Ltolen«>  und  Strichel- 
rand.   Gr.  16.    Cinagll  Nr.  430.    (Samml.  des  Ern.  Dr.  Freudenthal.) 

1626S-67. 

Halbe  Balocchl  der  MQnzstätle  zu  Rom. 

Av.  Von  rechts:  BENEDICT.  ->  XDII.  P.  M.*A.  I  Das  goldtinglrle  Wappen 
mit  den  drei  senkrechten  Pfählen  unter  der  Tiara  und  dem  ScIiKIsselkreuze,  von 
welchem  die  Quasten  herabhängen.  Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes:  MEZZO 
I  BAIOCCO  I  ROM.  I  1740   Strichelrand.   Gr.  12.   (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudentbnl.) 

Ein  Var.  hat  XIV.  im  Av. 

Av.  Von  links:  BEN.  XIV.  ~  P.  M.  A.  I  Das  vorige  Wappen.  Rev.  wie  vor- 
her mit  1741 

Av.  Ebenso  wie  zuletzt.  Rev.  MEZZO  \  BAIOCCO  |  ROM.  |  1741  innerhalb 
einer  schildförmigen  Cartouche. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Dieselbe  Aufechrift  mit  174f. 


Av.  imd  R«T.  «l)en«o,  Jedoch  die  ReY.-Anlkclirlll  mit  1749  italt  iB  einer  Car« 
toache  innerhalb  eines  Kranzes.    Sämmtlieii  ClnagU  S.  349,  Nr.  4S6— 40. 

16968—70. 

At.  Von  reclits :  BENEDICT.  — ^  XIV  P.  M.  A.  H  Das  Wappen  mit  den  drei 
Pfihlen,  die  Tiara  und  die  gei&reuzten  SclilOssel  darüber.  Rer.  Auf  einer  seliildfBro 
■»igen  Carlouclie  MEZZO  |  BAIOCCO  |  HOM.  |  1749  Striclielkrelse  belderseiU 
am  Rande.    Gr.  12.  . 

Weitere  Stempel  mit  BBNEDIC.  sonst  wie  variier. 

Dann  BBNBDIC.  XIV.  F.  M.  oline  Jalir.    Nr.  442—43. 

16971—74. 

Ar.  Von  rechts:  BBNBD.  XIV  ^  PON.  M.  A.  X.  Das  Wappen  mit  den  ans 
mehreren  parallelen  Streifen  bestehenden  drei  Pflhien  im  goldtlngirten  Felde.  Oben 
die  Tiara  und  die  Schlüssel  mit  herabhfiogenden  Quasten;  ober  dem  Schilde  eine 
kleine  Muschel.  Rev.  Ober  einer  Leiste  die  hell.  Pforte,  in  deren  Innerem  Strshlen 
sichlb8r;-zur  Seile  derselben  Jl7  —  50  Am  Rande  rechts  MCZZO,  links  BAIOCCO 
Im  Abschnllte:  AN.  IVB.  Am  Rande  beiderseits  ein  starker  Slrlcbelkreis.  Gr.  an  13, 

Ein  Stempel  im  Rev.  A.  statt  AN.    Cinagli  Nr.  445.*  , 

Ein  driUer  im  Av.  A,  XL  Im  Rev.  AN.  IVB  6J.  Gr.  (SammL  des  Hr&  Dr. 
FrendenUiaL) 

Ein  vierler  mit  A.  XU  und  mit  AN.  IVB  Im  Rev.    Gr.  ftber  12. 

16175-76. 

Av.  Von  rechts:  BENED.  XIV  —  PON.  M.  A.  XII  Das  Wappen  wie  vorher. 
Reir.  In  einer  schildfQrmlgen  Carlouche^  |  MEZZO  |  BAIOCCO  |  ROM.  |  «  X7iX  ^ 
Strichelrand.    Gr.  an  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  BENEt).  XIV  von  rechts  —  PÖN.  JH.  A.  XV  Das  Wappen,  die  abwärts 
•gestreiften  drei  Pfähle  im  goldtlngirten  Felde;  oben  die  Tiara  und  die  gekreuzten 
Schlüssel  roll  den  herabhängenden  Quasten,  dann  eine  Muschel  ober  dem  Schilde« 
Rev.  Unter  einer  rundblällrigen  Ros.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  HOM.  |  1755  klein. 
Am  Rsnde  ein  Lorbeerkranz  aus  je  drei  Blaltem  und  awei  Beeren.  Starker  Strichel- 
rand.   Gr.  an  12. 

16977—88. 

Iinnzstälte  Boldgna.  Av.  von  rechts:  «  BONONIA  «  —  *  DOCET  «  Das  vier, 
gelhelite  Wappen  in  einer  Ctrlouche,  unter  welcher  eine  gleiche  Ros.  Rev.  Der  auf- 
rechte ,  auf  dem  rechten  Hinterfusse  stehendp,  linksgewandte  LOwe.  Umschrift  von 
rechts:  MEZZO  ^  B0L06N1N0  «  J74J  ^    Slrlchelrand.    Gr.  an  13. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Aehnllch  mit  J745    Gl.  Gr. 

Av.  Aehnlich,  nur  «  DOCET  ^  ^  ^  und  im  Rev.  «  J747  «  «  «    Gl.  Gr. 

Av.  Wie  der  erste  ohne  die  fOnf  Ros.  Rev.  MEZZO  «  B0L06NIN0  J755  « 
soost  wie  der  erste.    Gl.  Gr. 

Ein  Var.  hat  Im  Rev.  keine  Ros.  und  die  Umschrift  nicht  gethellt,  (SammL 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Cinagli  Nr.  450  u.  s.  w.  gibt  es  nicht  näher  beschriebene  halbe  Baiocchl 
von  den  Jahren  1740,  1741  statt  J74J,  174S,  1743,  1744,  J753  und  1756.  mit  den 
▼•rlg^n  Umschriflen,  dem  Wappen  nnd  dem  Ldwen. 

16189-96. 

Mfinzslätte  Gnbbio.  Av.  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  IL  Das  Wappen.  Rer. 
IfBZZO  I  BAIOCCO.    Cinagli  S.  350,  Nr.  461. 

Ein  Stempel  mit  BENEDICT.  —  n.  a.  w.  Iiat  «  |  BfEZZO  |  BAIOC  |  CO  In 
einen  je  aus  drei  Blättern  znsammengefAgten  Kranze.    Strtdielränder.    Gr.  12. 

3Ö* 
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AT.  BVNIbOIGT.  xrv.  P.  M.  A.  IV.  Das  Wappen.  Rer.  MEZZO  |  BAfOCCO 
I  6VBBI0  I  1743    Nr.  402. 

At.  BENEDICTVS.  XIV.  P.  M.  A.  IV  Das  Wappen.  Im  Rot.  die  Torfge 
Aufschrift  mit  1745  im  Lorbeerlirauze.    Nr.  4G3. 

Av.  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  V.  Das  Wappen.  Rer.  MEZZO  |  BAIOCCO 
I  6VBB10  I  1744    Nr.  464. 

Av.  BENEDICTVS.  XIV.  P.  M.  A.  VI.  Das  Wappen.  Die  Rer.-Aafschrifl  mit 
1745  In  einem  Lorbeerkranze.    Oberliall>  eine  Mnscbel.    Nr.  46^. 

Av.  Ebenso.    Rer.  Die  vorige  Anfschrifl  mit  1746  oline  Kranz.    Nr.  466. 

Av.  BENEDIGTV.  XIV.  P.  M.  A.  VII.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Im  Lorbeer- 
kranze MEZZO  i  BAIOCCO  |  GVBBIO  |  1746    Nr.  467. 

16S97— 304. 

Av.  Von  rechts:  BENEDICT VS  —  XIV.  P.  M.  A.  VI  Unter  der  Tiara  nnd 
den  gekreuzten  Schlüsseln  die  drei  Pfähle  im  cartoochlrten  Schilde.  Rev.  Innerhalb 
einer  Cartouche^  an  welcher  oben  eine  kleine  Muschel,  MEZZO  |  BAIOCCO  |  6V 
IlßlO  I  1746  Beiderseits  ein  Striche!-,  im  Rev.  nach  Innen  noch  ein  Lloienkr^is*.  Gr.  12. 

Av.  Umschrift  mit  A.  VIU.  Im  Rev.  MEZO  |  BAIOCCO  |  GVBBIO  |  1747 
Nr.  470. 

Av.  BENEDICtV.  —  XIV.  P.  M.  A.  VDI.  Das  Wappen.  Rev.  Ein  Stern  und 
MEZZO  I  BAIOCCO  |  GVBBIO  |   1747  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Nr.  469. 

Av.  BENEDICTVS.  —  u.  s.  W.  wie  zuletzt.  Im  Rev.  zwischen  zwei  Lorbeer* 
zweigen  eine  Ros.  uud  die  letzte  Aufschrift  mit  1748    Nr.  471. 

Wie  dieser  ohne  Punkt  nach  8  und  VIII  Im  Av.;  Im  Rev.  i7i^8  und  Stern 
statt  der  Ros.,  die  Lorbeerzweige  sind  unten  mit  einer  Schleife  zusammengebnuden. 
Slrichelränd.    6r.  fiber  12.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  BENEDICTVS.  —  XIV.  P.  M.  A.  Villi  Das  Wappen.  Rev.  Zwischen 
zwei  unten  zusammengebundenen  Lorbeerzwelgen^  dann  «  |  MEZZO  |  vBAlOCCO  | 
GVBBIO  I  1749    Nr.  472. 

Av.  BENB.  XIV.  P.  ohne  M.  Das  vorige  Wappen.  Im  Rev.  die  voralebenda 
Aufschrift  mit  1750  innerhalb  einer  Cartouche.    Nr.  474. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Rev.  hat  BENED.  XIV.  P.  M.    Nr.  473. 

16305—8. 

Av.  Von  rechts:  .BENEDIC.  —  .XIV.  P.  M.  A.  (fehlt.)  Unter  der  Tiara  und 
zwei  gekreuzten  Schlfisseln  die  drei  Pfalile  Im  cartouehirten  Schilde.  Rev.  Inner- 
halb eines  Kranzes  ans  Lilien  eine  Muschel,  darunter  MEZZO  |  BAIOCCO  |  GVB 
BIO  I  1751    Slrichelränd  beiderseits.    Gr.  12. 

Weitere  Stempel:  Im  Av.  fehlt  A,  und  die  Rev. -Aufschrift  ist  in  einer  Car- 
touche.   Cinagll  Nr.  475. 

Im  Av.  BENE.  XIV.  P.  M.  Das  Wappen.  Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift  mit 
MEZO    Nr.  477. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Die  Aufschrift  MEZZO  [  BAIOCCO  ]  GVBBIO  |  1731  dann 
ein  Kopf  und  Sternchen.    Nr.  476. 

16309—15. 

Av.  BENEDI.  XIV.  P.  MA.  Das  Wappen.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  GVB. 
I  1752  innerhalb  einer  Cartouche.    Nr.  478. 

Ein  Stempel  im  Av.  durch  BENED.  und  Im  Rev.  durch  MEZZ.  verackleden. 
Nr.  479. 

Av.  Bios  die  Umschrift  BEN.  XIV.  Das  Wappen.  'Rev.  MEZ.  BAIOCCO  GVB. 
175S  innerhalb  eines  Kranzes  aus  Weinreben.    Nr.  480* 

Ebenso^  nur  mit  der  Jahrzahl  1753    Nr.  481.      - 


At.  Das  pftlmartlg  Tenierte  Wappen  mit  dair  CmaohriA  reeMa  .BBNB.  linka 
XIV  aad  swel  Punkte.  Rev.  In  einem  oben  mli  einer  Schleife  gebundenen  Krause 
von  Weinrehen  nnter  einer  Lilie  MBZ  |  BAIOC  |  OO  |  eVB  |  I7M  Strichelrand. 
Gr.  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Gloafgti  Nr.  4S2  mit  MBZ.  und  GVB. 

Ar.  BENB.  XIY.  P.  M.  A.  Daa  Wappen,  her.  MEZ.  BAIOCCO  GVB.  17M 
^  einem  BlAtterkranze.    Nr.  48a. 

16816—18. 

At.  Umschrift  von  rechts:  BENEDIC.  —  .XIY.  PM.  Im  carlonchlrlen  Schilde 
d\t  drei  PfBhle,  ober  demselben  die  Tiara  und  zwei  ScljlQ^sei  gekreuzt,  unten  die 
zwei  Quasten  heryorragend.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  überlegter  Weinreben 
MEZ  I  BAIOCCO  I  GYBBIO  |  175A,  darunter  eine  kleine  Lille.  Eine  gleiche  Lilie 
ist  auch  oben  am  Rande  ober  dem  Kranze.  Beiderseits  ein  starker  SIricbelrand« 
Gr.  13.  ,  ^ 

Ein  Stempel  mit  gleicher  Rev.-Aufschrlft  innerhalb  eines  Kranzes.    Nr   485. 

Av.  BENBDL  XIY.  P.  M.  Rev.  Innerhalb  eines  Elchenkranzes  MEZ.  BAIOG 
CO  GYBBIO  1757    Nr.  486. 

16S19-S«. 

•      Halbe  Baiocchl.    Mttnzstfitte  zu  Ferra ra. 

Av.  BENEDICTY8.  XIY.  PONT.  AfAXL  A.  HO.  Das  Wappen.  Rot.  Inner- 
halb einer  Cartouche  MBZZO  |  BAIOCCO  |  FERRAIIA^  Daten  das  Wappen  des 
Cardinal-Legaten  Raniero  d'  Elcl. ,  Nr.  487. 

Ar.  BENEDICT.  —  XIY.  P.  M.  A.  lY.  Das  Wappen.  Rev.  Die  Yorlge  Auf- 
sehrifl  und  noch  1744  Innerhalb  einer  Cartouche.  Unten  das  Wappen  des  Cardlnala 
Marcel  Crescenzl.    Nr.  488.  , 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FBH 
BARA  unten  das  letzte  Wappen.    Nr.  489. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Av.  hat  Im  Rev.  innerhalb  einer  palmzwelgartlgen, 
unten  durch  das  letzte  Wappen  unterbrochenen  Gartouche  «  |  MEZZO  |  BAIOCCO 
I  D'l  I  FBRBARA  Das  Cardinalswappen  hat  hier  ausnahmsweise  einen  nach  Innen 
gezihnten  Rand.  Linien-  und  Strlchelrand.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudentbai.) 

163SS— 16. 

Av.  BENEDICT XIY  P  M.  A.  Y    Unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten 

ßchlQsseln  das  Wappen  mit  den  drei  Streifen,  unter  dem  Schilde  zwei  kleine  Sichel- 
monde und  ein  Punkt  dazwischen.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERRARA  |  Unten 
Im  span.  Schilde  drei  Slohelmonde  und  der  Cardlualshut  mit  dem  Quastenbnode. 
Neben  dem  Hute  17  —  44  Am  Rande  eine  Verzierung  aus  sechs  Arabeskenthellen 
mit  Punkten  dazwischen.  Beiderseits  ein  Strlcbel-  und  ein  innerer  Linienkreis  am 
Rande.    6r.  1^. 

Ebenso,  nur  17  —  45  Im  Rev.    6r.  12. 

ClnagU  bat  bei  beiden  Im  Av.  P.  M.  A.  Y.    Nr.  493>  04. 

163f7--S5. 

Av.  Wie  zuletzt  mit  A.  Y«  und  die  Rev.-Aufiehrift  mit  17  —  46  Innerhalb  eines 
Palmenkranzes.    Nr.  49^ 

Av.  Aehnlich^  mit  XIY«  P.  M.  A.  YI  sonst  wie  zuvor  mit  zwei  Punkten  unter 
dem  Schilde.    Rev^  wie  zuvor  mit  17  —  46    Gr.  an  12. 

Wie  dieser  mit  der  iahrzahl  17^45   Gr.  12.   (Samml.  dea  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Av.  Wie  zuletz(y  nur  fehlen  am  Schilde  unten  die  zwei  Halbmonde,  wo .  blos  ein 
Pdukl..  Rev.  Ein  Sternahen  ober  MBZZO  Die  Zahl  4  In  der  Jahrz.  Ist  hier  offen,  bei 
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vor.  Maas«  gesebUssen.  Die  bogtge  VorstorliBg  am  R«vdr  tmdlgt^  hier  Ul  6tt  obern 
Schlldbftlfte  io  PalmKwelfe.  Am  RiiDde  ein  Sirlchel«  und  elo  fefn«r  LtDlenkr«  Gr.  an  it* 

Ein  SIenipel  mit  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  Y|  hat  die  Rev. -AiifiiebHfl  lo 
einem  Palmenkranze.    ClnagU  Nr.  501. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Av.  hat  BfBZZO  BAIOCCO  DI  FBRaARA  ohne 
daa  Jahr  innerhalb  einer  Cartouche.    Nr.  496. 

Ar.  Aebnllch,  nur  mit  A.  YU.  und  im  Rev.  MBZZO  |  BAIOCCO  |  PKRRA 
RA  I  1746  in  einem  Palmenliranze.    Nr^  504. 

kr.  Wie  vorher  mit  A.  VI.  Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift  mit  1747.  inoerbalb 
einer  Cartouche.    Nr.  503. 

Av.  Wie  vorher  mit  A.  VII  und  dem  letzten  Rev.  mit  1747.    Nr.  505. 

16896-41. 

Av.  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  VII.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Zivlseben 
zwei  Palmzwelgeo :  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERRARA  |  1747.  unten  minmehr  das 
Wappen  des  Cardlnals  Paoluccl  wie  bei  den  Balocchl.    Nr.  506. 

Av.  Von  iiol&s:  BENEDICT  XIV  P  M  A  Vil  (ohne  Punkte),  unter  der  Tiara 
das  auf  dem  Schlüsselkrenze  lleKende,  aufgerollte  und  goldtingirte  Wappen.  Rev. 
MEZZO  I  BAIOCCO  |  FERRARA  dann  das  vorige  Wappen  und  neben  dem  Hute 
getheiit  17  —  47  zur  Seite  je  ein  Palmzweig.  Strlcbelraiid.  Gr.  12.  (Samoil.  des 
Hnk  Dr.  Freudenihal.) 

Av.  BENEOIC.  XIV.  P.  M.  A.  VIII.  Das  mit  der  Tiara  nnd  den  SchlAssela; 
bedeckte  Wappen.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERRAHA  |  17  — 48  Das  vorige 
Wappen,  zur  Seile  je  ein  Palmzweig.    Strichelrand,  beiderseits.    6r.  13. 

Ein  Var.  ohne  Ponkt  nach  VIII  hat  die  Palmzweige  oben  öberl^gt;  auch  regen 
die  Griffe  der  Schlflsset  hinter  der  Mitte  des  Schildes  hervor.    Gr.  12. 

Ein  dritter  hat  keine  Punkte  im  Av.  und  ein  breiteres  Wapp^By  ^^^  welchem 
die  Schlösset  hervorragen.  Gr.  über  12.  (Die  beiden  letztem  in  der  Sammlung  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Elo  Stempel  hat  BENEDICTVIS  u.  s.  w.  wie,  vorber  und  die  letzte  Rer.oAuf* 
sebrlfl  Innerhalb  einer  Cartouche.    Nr.  512. 

s 

16a4t--47. 

Av.  BENEDIC.  XIV.  P.  M.  A.  VIII.  Das  Wappen.  Rev.  Zwischen  zwei  Palm- 
zweigen MEZZO  I  BAIOCCO  |  FERRARA  dann  das  Wappen.    Nr.  514. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  das  P  verkehrt  nnd  IIX  statt  VIII.    Nr.  516. 

Ein  Stempel  hat  BEN.  XIV.  P.  M.  A.  VIII  und  den  Rev.  in  einer  Cartouche. 
Nr.  517. 

Av.  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  IX.  Das  aufgerollte  Wappen.  ReV.  MEZZO  [ 
BAIOCCO  I  FERRARA  dann  das  Wappen  und  zu  den  Seiten  die  zwei  Paimzweige. 
Slrichelrand.    Gr.  an  13. 

Ein  Stempel  mit  BENEDIC.  und  IX  Im  Av.  hat  im  Rev.  neben  dem  Hute  ge«* 
thellt  17  —  49    Gr.  13.    (Beide  In  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  mit  BENED.  bat  die  Rev.-Aufschrift  ohne  Jabrzahl  innerhalb  einer 

Cartouche.    Nr.  523. 

16348—59. 

Av.  Aehnllch,  nur  BBNKDIC  und  Ae  Ret •  •  Anfsehrifl  swtsehen  swoi  Palm- 
zweigen.    Nr.  524. 

Av.  Aehnllch  mit  BENEDIC,  Im  Rev.  mit  MBSSO  nnd  Patmtwelgen.  Nr.  527. 

Av.  Aehnllch  mit  BENEDIC  und  einem  Kranze  um  das  Wappen.  Im  Rev.  die 
vorige  Aufschrift  mit  MEZZO  und  drei  Sternchen  in  einem  Kranze.    Nr.  525. 

Ein  Stempel  mit  diesem  loUten  Av.  bat  die  Anfsehrtfl  M^ZZO  |  BAIOGCO  | 
FERRARA  daranter  4as  Wappen.  Das  Ganne  «wieehea  zwet  Pelmiweigeo.  Nr.  526. 
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Av.  BBNB.  XIV*  1^.  Bf.  A«  IX*  Das  aii4;eroltle  Wq^paot  hiol«r  wefehem  die 
Scftlttiael  hmorrag^a,  Abu«  wie.  sulebiU  Stricbelrand.  Br*  13.  (5«aii»L  tfes  Hrn. 
Dr.  Freuden UibL)  •  -  ^ 

At.  BEBHSD.  XIV.  P.  M.  A.  IX.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Zwischen  xtrei 
Palmiwelgen  filEZZO^  |  BAIOCCO  |  FEBRARA  |  1748;  nnten  das  Yorlge  Wappen 
Nr.  519. 

Aehnllch  der  rorslehenden  Hfinze,  nur  A.  X.    Nr.  529. 

Aehnlieh,  Im  At.  A.  X.  und  ttn  Rev.  174#    Nr.  530. 

AT.  BENEDICT.  XIV.  M.  A.  VI.  1750  Das  Wappen.  Rev.  MEZZO  |  BAia 
CCO  I  FBRIIARA  zwischen  zwei  Palmzweigen.    Nr.  532. 

At.  Das  cartonchlrte  gerade,  eoldliiiglrle  Wappen,  hinter  welchem  die  Seh  IQ  s« 
■el  herTorragen.  Umschrifl  an  der  UHte  des  Wappens  beginnend  RENED.  XIY.  P. 
M.  A.  X.  Rev.  In  jilner  nnten  dnrch  das  Cardinalswappen  nnlerbrocheneii  Carloiiche 
die  rorlge  Aafschrin.    9(rlchelrand.    Gr.  13. 

Ein  zweiter  hat  Im  Av.  die  Dmachrtfl  ti5her  beginnend  nnd  X  — I  —  V  durch 
das  Wappen  gelhelll;  im  Rev.  FEBRAR  (Lilie).  6r.  au  13.  (Beide  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dh  Freodenthal,) 

16359-6d. 

Av.  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  X.  Das  Wappen.  Rey.  MEZZO  |  BAIOCCO  | 
FERRARA  zwischen  zwei  Palmzweigen.    Nr.  531,  36. 

Aehnllch,  ilur  BENE  Im  Av.    Nr.  537. 

Av.  BENEDL  XIV.  P.  M.  A.  X.  Das  Wappen.  Rev.  Die  vorige  ümschria 
und  zwei  Lilien  innerhalb  einer  Carlouche.    Nr.  533. 

At.  BENED.  XlV.  P.  M.  A.  X.  und  im  Rev.  die  vorige  Aufscbrlfl  innerhalb 
«Iflct  Kranzes.    Nr.  534,  35. 

Av.  BKNEDIC.  XIV.  P.  M.  A.  Das  Wappen  und  im  ReV.  die  vorige  Auftehrift 
innerhalb  eines  Kranzes.    Nr.  538. 

Av.  nnd  Rev.  wie  zuletzt,  nur  fehU  A  Im  Av«    Nr.  544.^ 

Av.  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  Das  Wappen.  Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift  In 
einer  Carlouche.    Nr.  539. 

Av.  BENBDIC-  XIV.  P.  M.  Das  Wappen«  Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche 
ME.  BAIOCCO  FERRARA    Nr.  540,  41. 

Ebenso  wie  zuletit,  niir  FERRAR.    Nr.  542. 

Ebenao,  anr  FBRRA?    Nr.  543. 

I 

.1  , 

16369—73. 

Av*  BBNBDL  —  XIV.  P.  M.  A.  X    Das  aufgerollte  Wappen,  hinter  welchem 

die  Sehltlaael  hervorragen.  Rev.  In  einer  Carlouche  MEZZO  |  BAiOCCO  |  FBRR 
ÄRA  dann  die  Carlouche,  nnterbrechend  das  Wappen  des  Cardinais  Barnl^  und  zu 
beiden  Selten  des  Cardinalhnles  eine  kleine  Lilie.  Slrichclrand.  Gr.  13.  (Saqpmi. 
dea  Arn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  BENED.  XlV.  P.  M.  AN.  XI.  Das  Wappen.  Rev.  MEZ.  4  BAIOCCO  | 
FERRARA  |  1751  nuten  das  vorbeschrtebene  Wappen  des  Cardinais  Job.  Babt.  Barnl. 
Nr.  545. 

Ein  Stempel  hat  BENED.  XIV.  P.  M.  A.    Nr.  547. 

Ein  dritter  BENBDIC.  XIV.  P.  M.  A.    Beide  roll  dem  letzten  Rev.    Nr.  548. 

Ein  vierter  mit  dem  letzten  Av.  hat  im  Rev.  FERRAR.    Nr.  549. 

16374-80. 

Av*  BBNBD«  XIV.  F.  M.  AN.  XL    Das  Wappen.    Rev.  MBZZO  |  BAIOCCO 
I  FERRARA  In  einer  Carlouche;    Das  vorige  Wappen^    Nr.  546. 


Ay.  AeliBirch  mit  BBKKDIC.  XIV.  P.  M.  A.  XI    KeY.  wie  ▼•rUcr.    Mr.  550 

Mein  Stempel  im  Ar.  X  —  IT.  durch  das  Wappen  niiten  abgetlietlU  Sirichel- 
raad. '  6r.  ay  13. 

Eio  Stempel  mit  gleichen  Anfschrifien  nnd  XIV.  hat  Im  Rev.  neben  dem  Car- 
dlnalshute  Je  eine  kleine  Lilie.    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

AT.  BENEDIG.  XIV.  P.  M.  A.  XL  und  im  Rcy.  ME.  BAIOCCO  FEHKAR.  la 
der  Carioiiche.    Cinagli  Nr.  553. 

Av.  nnd  Re?.  wie  znlelat  mit  BENED.    Nr.  557. 

At.  mit  BENEDI.  und  dem  Idlztea  Rer.,  worin  noch  zwei  Kreuschen.   Nr.  554. 

16381-84. 

At.  BENEDI.  XIV.  P.  M.  A.  XI.  Das  Wappen.  Rev.  In  einer  Ci^tonche  BIB 
ZZO  I  BAIOCCO  I  FERBARA    Nr.  555. 

A?.  BENEDIC.  —  XIV.  P.  M.  A.  XI  Das  Yorlge  Wappen;  nnlen  ragt  hinter 
der  elogerolUen  Schlldspltze  ein  kleiner  Palmzweig  hervor.    Rev.  4.  |  4  M:  E:  4.  | 

BAIOCCO  I  FERRAR  |  darunter  zwei  Kreuzchen.    Das  Ganze  In  einer  Cartoncbe. 
Unten  das  vorige  Wappen.    Slrichelkrels  beiderseits.    Gr.  an  13. 

Desgl.  mit  BENEDIC.  XIV.  ^  JP.  M.  A.  XL  und  4  MB:  4.  statt  der  Kreus- 
chen kleine  Lilien.    Gr.  13. 

Av.  BENEDI:  X  —  IV.  P.  ^,  A.  XL  Das  yorstehende  Wappen,  aber  der 
Palrozweig  zur  Linken  statt  znr  Rechten.  Rev.  In  einer  unten  durch  das  vorige 
Wappen  unterbrochen^en  Cartouche  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERRAR.  Strichelrand. 
Gr.  an  13.  Cinagli  Nr.  556.  (Die  beiden  Letzten  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudeothal.) 

16385—91. 

Ohne  Jahr.  Av.  Wie  vorher  mit  BENEDIC.  XIV.  P.  M.  A.  Im  Rev.  die  Auf- 
schrlA  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERRAR.  in  einer  Cartouche.    Nr.  55a 

Ebenso  mit  FERRARA    Nr.  559. 

Ein  Stempel  mit  BENEDIT  u.  s.  w.  Im  Ar. ,  dann  MES.  |  BAIOCCO  ]  FER 
RARA    Nr.  560. 

Av.  mit  BENEDI.  XIV.  P.  M.  A.    Rev.  wie  zuletzt    Nr.  563. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERRARA  in  einer  Cartouche. 
Nr.  562. 

Auch  mit  dem  Stempelfehler  Xu  alatt  XIV  sonst  wie  zuletzt.    Nr.  561. 

Av.  BENEDs  ^  XIV.  P.  M.  Das  aufgerollte  Wappen.  Rer.  In  einer  Car- 
touche MEZZO  I  BaIoCCO  I  FlBRRARA  dann  das  vorige  Wappen  und  zu  beiden 
Selten  des  Hutes  eine  kleine  Lille.  Slrlchelrand.  Gr.  13.  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Frendenthal.) 

16399—95. 

Ohne  Jahrzahl.  Av.  BENEDL  XIV.  P.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  MEZ. 
I  BAIOCCO  I  FERRAR.    Nr.  566. 

Aehnlich  mit  BENEDIC  Im  Av.  und  ME.  Im  Rev.    Nr.  565. 

AehnlicU  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  Im  Rev.  ME.  |  BAIOCCO  |  FERRARA 
Nr.  5M. 

Aehnlich  mit  BENED.  XIV.  P.  M.  und  Im  Rev.  ME.  |  BAIOCCO  |  FERRAR. 
Nr.  567. 

16396—99. 

Av.  .BENEDIC  (Lille).'—  .XIV.  P.  (dann  wahrscheinlich  M.  A.)  Das  gerade, 
goldllnglrle  Wappen,  hinter  welchem  die  Schlüssel  hervorragen.  Rev.  In  eluer  Car- 
touche JMES.  I  BAIOCCO  I  FERRARA,  dann  das  voclge  Wappen.  Striehelrand. 
Gr.  über  12.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenibal.) 
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Ay.  BSNEDIC.  XIV.  P.  M.    DftS' Wappen.    Rer.  MB:  |  BAIOOCO  |  FSRA. 

und  ein  Kreotchen  innerhalb  einer  Cartouclie^  unten  Jedoch  das  Wappen  des  Car- 
dinais Joh.  Franx  Banchierl.    Nr.  568. 

AehoUch  mit  BBNEDI:  Im  Av.  und  FERRAR.    Nr.  569. 

Ein  Stempel  mit  BBNEBI.  XtV.  P.  M.  Im  A?.  and  HB:  |  BAIOCCO  |  FBR 

BA:  im  Rev.    Nr.  570. 

16400—409. 

MQnEsi&tte  Yon  RaYenna.  Ar.  BEN.  XIY.  P.  M.  Das  Wappen.  Re?.  In  einer 
Cartouche  MEZZO   |   BAIOCCO  |  HAVENNA  |  1745.    ClnagU  S.  355,  Nr.  571. 

Ay.  In  einer  Cartouche  die  mehrfach  von  ohen  hinab  geslrelflen  drei  Pfähle; 
oberhalb  ist  die  Tiara  und  ragen  nei)en  derselben  die  Schlüsseleoden  hervor,  unten 
sind  durch  die  Cartouche  zwei  Palmenzwelge  durchgesteckt,  'welche  bis  zur  Hälfte 
der  Münze  hinaufragen.  Rev.  Zwei  unten  übereinander  gelegte  Paimzweige,  einen 
Kranz  bildend,  darin  MEZZO  |  BAIOCCO  |  BAVENN.  Unten,  wo  sicJi  die  Zweige 
kreuzen,  ist  nach  innen  ein  Tannenzapfen  angebracht.    Strichelrand.    Gr.  über  12. 

Ein   Stempel  mit  RAVEN.    hat   neben  dem  Tannenzapfen  noch  zwei  kleine 

Nadelholzzweige  an  den  Palmzweigen.    Am  Rande  Strichet-  und  nach  innen  Linien- 

kreise.    Gr.  13. 

.     16403—0. 

Av.  Innerhalb  einer  Cartouche,  oberhalb  welcher  die  Tiara  und  die  Enden  der 
gekreuzten  Schlüssel  hervorragen,  die  drei  Pfähle.  Ans  der  Cartouche  reichen  zwei 
Palmzweige  an  dem  Schilde  hinauf.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  gekreuzter  Palm- 
swelge  MEZZO  |  BAIOC  |  CO    Breite  spitzige  Stricheln  am  Rande.    Gr.  13. 

Av.  Ebenso,  im  Rev.  die  vorige  Aufschrift  in  einer  Cartouche.  Gr.  13.  Nach 
der  Form  der  Cartouche  sind  mehrere  Stempel. 

Weitere  Stempel  In  Cinagll  S.  355  sind: 

a.  MEZZO  I  BAIOCCO  in  einer  Cartouche  in  zwei  Zellen.    Nr.  581. 

b.  Ein  Stempel  mit  der  Aufschrift  MBZZO  BAIOCCO  in  einer  Cartouche  hat 
einen  Tannenzapfen  ober  derselben.    Nr.  578.  ^ 

c.  Ein  weiterer  diese  Aufschrift  und  den  Tannenzapfen  Innerhalb  eines  Pal- 
menkranzes.     Nr.  577. 

d.  Ein  weiterer  einen  aufrechten  LOwen  und  die  vorige  Aufschrift  in  einer 
Cartouche.    Nr.  576. 

e.  Ein  Stempel  die  Rev.- Aufschrift  und  den  vorigen  LOwen  in  einem  Kranze  von 
geschlingelten  Streifen.  Nr.  575. 

I  16410—14. 

Av.  Wie  zuvor,  das  gekr.  Wappen  und  zwei  Palmzweige  an  dem  Schilde.  Rev. 
Yon  rechts  B.  XIV.  P.  M.  A.  —  I.  CIO.  lOCCL  Die  hell.  Pforte,  der  Oberthell  bogen- 
förmig gewölbt,  Innerhalb  der  Pforte  das  Auge  Gottes  in  Form  eines  Dreieckes,  von 
welchem  Strahlen  nach  allen  Seiten  auslaufen.   Am  Rande  unförmliche  Strlchei. .  Gr.  IS. 

Ein  Var.  hat  M.  —  A.  J.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

Ein  weiterer  Stempel  hat  B.  XIV.  P.  M.  A.  J.  M3CCL.    Cinagll  Nr.  585. 

Ein  Stempel  hat  deutlich  B.  X  Y.  P.  M.  n.  s.  w.  mit  J.  und  Ist  in  XV  der 
Raum  für  I  noch  freigelassen.  Die  hell.  Pforte  Ist  an  der  obern  Seite  nicht  bogen- 
förmig, sondern  eckig  und  reichen  die  Strahlen  oben  und  unten  nicht  bis  an  die 
Pforte.    Strichelrand.    Gr.  über  12. 

Ein  weiterer  Stempel  hat  Im  Rev.  ANNO  IVB.  CI0I3CCL.  dann  neben  der  hell. 
Pforte  zwei  FüilhOrncfr.  Nr.  586. 

16415—17. 

Qnatlrtnl.  MOnzstAtte  Rom.  Av.  BENEDICT.  --  XIV  P.  M.  A.  I  In  dem  mit 
der  Tiara  nnd  den  Schlüsseln  bedeckten  Schilde  dl^  drei  Pfähle.  Rev.  «  |  Q\AT  |* 
TRINO  I  ROM.  I  Jt740    Am  Rande  ein  Kreis  von  strlchelfOrmlgen  Punkten.    Gr.  9 
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Av,  8b»ii«o.   fie^.  Die  Aiifiichrifl  OVAtVRlNO  ROMANO  1741    Itr.  588. 
Av.  A^lmllcli,  nur  A.  tL    Rer.  wie  der  erBtere,  Dor  17«t    Nr.  589. 

16418. 

Av.  Von  recht»:  BSNBD.  XIV  --  PON.  M.  A.  XI  In  dem  mit  der  Tiara  nnd 
den  gekreuzt«^  SchlQsseln  bedeckten  Schilde  Im  KoldÜDglrten  Felde  die  drei  von 
oben  herab  gestreiften  Pflhle.  Rev.  rechts  QYATRINO  —  lioka  ROMANO  Die  hell. 
Pforte  mit  eioem  kleinen  Strahlenbnnde  an  der  Innern  Seite.  Im  Abschnitte  unten 
am  Rande  1750    Strichelkreis  beiderseits.    Gr.  fiber  9. 

164l9~tf. 

Av.  Von  rechts:  bENBD.  XlV  —  PON.  M.  A.  XII  Das  Wappen  wie  znleltt. 
Rev.  In  einer  schildf5rmlgen  Cartouche,  an  welcher  oben  eine  kleine  Muschel  ^  | 
OVATRINO  I  ROMANO  |  «  1751  «    Strichelkreise  am  Bande.    Gr.  10. 

Ein  SIempel  hat  Im  Ay.  QVATRIN.  nod  Mos  zwei  Sternchen.   Cinagll  Nr.  592. 

Ar.  Ebenso.  Rer.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  «  |  QVATRI  |  NO  |  RO 
MANO  I  17A9    Beiderseits  Strichelkrelse.    Gr.  10. 

At.  Ebenso  ohne  Punkt  nach  Xll  Rev.  Die  vorige  Aufschrift  le  einer  Car- 
tooche  und  unter  der  Jahrzahl  ebenfalls  ein  Stern.  GL  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr* 
^reudenthai.) 

16493-ie. 

Av.  Von  rechts:  BKNEIf.  XIV.  — PON.  M.  A.  XV  Das  vorige  gekr.  Wappen« 
Rev.  Innerhalb  eines  Kraqzes  ans  einem  gewundenen  Bande,  eine  fQnfbllttrlge  Ros. 
QVATRI  I  NO  I  ROMANO  |  1754  Am  Rande  ein  Strlobel-  und  nach  Innen  ein 
Linienkreis.    Gr.  10. 

A?.  Aehnllch,  mit  A.  XVI  Rev.  Ebenso  mit  den  Jahren  X155  und  ein  zweiter 
17M    GL  Gr. 

Bei  Clnagli  Nr.  596  ein  Stempel  mit  A«  XV  vom  Jahre  1754,  wo  die  Rev.-Um- 
schrlA  innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  I  st. 

16497—44. 

Qoattrlnl  von  Bologna.  At.  BONO  |  NLi  |  DOCET,  ein  Querstrich  nnd  J740 
Im  Rot.  der  nach  rechts  gewandte,  eingesehwänzte  L<(we  auf  dem  linken  Hinterfusse 
stehend,  mit  den  übrigen  Füssen  die  Standarte  haltend.  Perlenkreis  beiderseits. 
Gr.  an  9. 

Gleiche  Prige  auch  mit  den  Jahrzahlen:  J74J  — J75J  —  J759  -  J753  —  J754 
-^  J755  ^  J756    Gr.  8—9. 

Ein  Stempel  hat  «  ^  «  |  BONO  |  NIA  «  |  DOCKT  «  (  der  Qnersirlch  und 
J743    Perienrand.    Gr.  9. 

Desgl.  von  J747  mit  Funkten  nach  A  und  T  Gn  ilber  8.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Frendenthal.) 

Cinagll  S.  356  hat  auch  die  Jahrgänge  1749,  1744,  1745,  1746,  1748,  1749, 
1750  und  1757. 

16445—46. 

Münzstätte  zn  Gubblo.    Qnattrlnl  mit  dem  heD^  Pefer. 

Ay.  BBNBDICTV8  XlV  P.  M.  A.  HI  Unter  der  Tiara  nnd  den  gekreuzten 
Schlüsseln  die  drei  PfShle  In  dem  an  den  Seiten  ausgeschweiften  Schilde.  Rev.  Um- 
schrift Mos  links:  S.  PETRV8.  AP.  Der  bärtige  linksgewandte  Kopf  dieses  Heiligen 
mit  dem  krelsfSrmlg  gezeichneten  Helllgenacheine  hinter  den  Kopfe.  Am  Rande  ein 
Kreis  von  strlcheiflrmigen  Punkten.    Gr.  9» 

Ein  Stempel  hat  BENEDIC.  XlV.  P.  M.  Im  Av.    CinngU  Nr.  618. 
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16447—40. 

Av.  Lloks  BRNED.  XIV  —  PON.  MAX  Das  Wappen  In  einem  settwirta  ans« 
geschweiften  Schilde,  bis  an  den  Band  hlnah|g:ehend.  Oben  die  Tiara  nnd  die  SehlQs« 
seienden  herYorragend;  die  drei  Pffihle  im  Wappen  sind  hier  etwas  gebogen.  Rev, 
Genau  wie  zuvor.    Perlenrand.    Gr.  Ober  9. 

A?.  Rechts  BBNED.  —  XIV.  P.  M.  Das  Wappen  mit  geraden  drei  Pfthlen  im 
eartonchirten  Schiide.  Rev.  Der  Kopf  wie  vorher,  mit  einem  Linienkreise  oberhalk 
als  Schein.    Links  S:  PSTBV6.  rechts  AP.    Strichelrand.    6r.  an  10. 

Ein  Kweiler  Stempel  hat  im  At.  rechts  BBNß:  das  Wappen  palmartig  Tent^rt 
nnd  Aber  demselben  eine  kleine  Muschel;  Im  Roy.  S.    Strichelrand.    6r.  10. 

Wie  dieser  mit  PETR.  stall  PBTHYS  Cinagli  Nr.  62.  (Beide  In  der  Samml. 
dea  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

16451—34. 

Av.  Rechts  BENE  ^.  links  XIV.  P.  Das  mit  der  Tiara  und  den  SchlOsseln 
bedeckte  Wappen.  Rey.  links  S:  PETRVS.  rechts  AP  Der  linksgewandte  Kopf  mit 
dem  Scheine  in  Gestalt  eines  Linienkrefses.    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  d. 

Desgl.  mit  .BENE.  nnd  .€1.  PETRVS.  —  AP.  Der  Schein  nach  innen  panktirf, 
Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freodenthal.) 

Cinagli  Nr.  624,  25  hat  weitere  Stempel  Im  Rer.  mit  S.  PET.  AP.  und  mit 
0.  PET. 

Ay.  Rechts  .BENE.  links  .XIV.  Das  Wappen,  ober  welchem  die  Tiara,  Jedoch 
lilos  die  SchlQsselenden  hervorragend.  Im  Rer.  reohts:  S.  PET.  links  .AP  Der 
Kopf  wie  vorher  mit  einem  schwachen  Ltnienkreise  als  Schein.  Belderaclta  eti 
■tarker  Strichelrand.    Gr.  9. 

16455—561 

Ay.  Rechts  .BEN.  links  XIV.  P.  Das  Wappen  wie  vorher,  blos  die  SehlUssel« 
enden  sichtbar.  Rev.  Links  8.  PET,  rechts  .A«  P  Der  KopC  wie  Euletat  besohrlebe»» 
Strichelkreise.    Gr.  an  9. 

Av.  Aehnlieh  dem  letzten,  die  SchlQssel  gekreuzt,  ganz  sichtbar,  Rev.  Links 
.SPETBVS  rechts  .AP.  Das  Innere  dea  Kreises,  als  Heillgensohelnes,  punktlrU  Bot* 
derseits  ein  starker  Strlchelkrels.    Gr.  10. 

16451-41, 

Qnatirtnl  mit  dem  hell.  Panlns. 

Ay.  BENEDICTVS.  XIV.  P.  M.  A.  III.  Das  Wappen.  Im  Rev.  8.  PAVLVft 
AP.    Der  Kopf  dieses  Helligen  mit  Schein.    Cinagli  Nr.  628. 

Av.  Rechts  BENEDI:  —  links  XIV.  P.  M.  Unter  der  Tiara  und  dem  SchlOs- 
selkrenze  das  an  den  Seiten  palmartig  verzierte  gerade  Wappen.  Rev.  Links  8; 
PAVLV8.  rechts  AP.  Der  linksgewandte  Kopf  mit  langem  Barte  im  Gewand |  um 
den  Kopf  ein  nach  innen  gestrichelter  Schein.    Strichelrand.    Gr.  9. 

Desgl.  im  Av.  rechts  BENED  und  Ober  dem  Wappen  eine  kleine  Maschel,  im 
,  Rev.  8.  PAVtVS  —  AP.  und  der  Schein  nach  innen  pouktirt.  Gl.  Qr.  (Beide  in 
der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  BENED.  Xllll.  P.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  8.  PAVI4V8  APOSTO 
LV8    Der  Heilige  in  ganzer  Gestalt.    Nr.  629. 

Ein  Var.  hat  im  Av.  XIV  statt  Xini    Nr.  630. 

1646S--69. 

Av.  BENED.  XIV  —  PON.  MAX  Das  Wappen  In  einer  mehrfteh  ansgebo« 
genen  Cartouche,  welche  bis  an  den  Schtldrand  hinabrelchl;  ol>erha|b  die  Tiara  und 
die  zwei  SchlOsselenden  herYorragond.    Rev.  Der  Ihiksgeweod^e  Bellige  mit  dem 
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Scheine  um  den  Kopf,  langem  Barte  and  Gewände.    Links:  S.  PAVLVS  A.    Perleii* 
rand.    Gr.  über  9. 

Ein  Stempel  hat  BENED.  XIV.  nnd  Im  ReY.  8.  PAY.  AP.    Cinagli  Nr.  633. 

164(M— 68. 

Av.  Von  rechts:  BBNE.  —  XtV.  P.  M.  Das  mit  der  Tiara  und  den  fcekrens- 
ten  Schlüsseln  bedeckte  Wappen.  Re^.  8.  PAVLVS  —  rechts  AP.  Der  Kopf  mil 
langem  Barte  wie  zuvor,  einen  Linieokreis  hinter  dem  Kopfe  als  Heiligenschelo.  Am 
Rande  kurze  Stricheln.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  BENE.  XIIII.  P.    Cinagli  Nr.  634. 

Av.  .BENE.'—  .XIV.  P.  Das  Wappen,  oberhalb  die  Tiara  und  die  gekreuzten 
Schlüssel.    Rev.  Links  .8.  PAV.  rechts  .AP    Der  Kopf  wie  zuletzt.    Gr.  9. 

A?.  Von  rechts  .BENE  iinks  XIV.  P.  Das  gekr.  Wappen,  zwischen  den  Schlüs- 
seln und  dem  Schilde  ein  Stern.  Rev.  8.  PAVLV8  —  AP  Der  Kopf  wle^  vorher. 
Gi.  ^Gr. 

Desgl.  Im  Av.  rechts  BENE  — .  nnd  ohne  Stern;  im  Rev.  8.  PAVLVS.  — 
AP.    Gi.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

16469—70. 

Av.  BENE.  Xrv.  P.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  88.  P.  P.  AP.  Die  zwei  Brnst'^ 
bllder  des  heH.  Petras  und  Paulus.    Cinagli  Nr.  636. 

Av.  BENED.  XIV.  P.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Die  h«ll.  Pforte.  AN. 
IV^    Nr.  637. 

16471—73. 

Av.  BENE  — «rechts  XIV.  P.*M  links.  Die  Tiara  und  die  gekreuzten  Schlüs- 
sel ober  dem  Wappen.  Rev.  rechts  PORTA  links  8ANC.  In  der  Mitte  die  helL 
Pforte  mit  einigen  breiteti  Strahlen  im  Innern.    SIriehelrand.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  PORTA  SAN    Cinagli  Nr.  638. 

Av.  BENE.  XIV.  P.  M.  Das  Wappen.  Rev.  QVATTRINO  GVB.  1740  Eben- 
dort  Nr.  640. 

16474-79. 

Av.  Von  rechts:  BENED.  —  XIV.  P.M.  Das  gekr.  Wappen  mit  den  Schlüs- 
seln. Rev.  Von  rechts :  S :  VBALD V8  —  EP.  EVGVBI  und  noch  ein  sehr  kleines 
I  Der  Hellige  Im  blschÖfljcheD  Ornate  mit  der  BlschofsmQtze,  die  Rechte  nach  links 
zum  Segen  emporgehohen,  in  der  Linken  den  Bischofsstab  schief  von  lijaks  nach 
rechts  gehalten.    Am  Rande  perlenähnliche  Kreise.    Gr.  9. 

.    Av.  Ebenso.    Rev.  8:  VBALDV8  —  EP.  EV6VB    Der  Heilige  wie  vorher. 
Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Aehnllch,  nur  BENE.    Rev.  wie  zuletzt.    Cinagli  Nr.  642. 

Av.  mit  BENED.  im  Rev.  8.  VBALDV8  —  EP.  EV6V:    Gl.  C^r. 

Av.  mit  BENEDI:  und  Im  Rev.  8:  VBALD VS EP:  EV6VB.    Gl.  Gr. 

Av.  mit  BENED.  —  XIV.  P.  MA.  und  im  Rev.  wie  der  letzte  mit  8.  und  £P. 
Gr.  an  10.    (Alle  drei  in  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16460-89. 

Av.  Von  rechts  BENED  —  •  links  XIV.  PM  Das  gekr.  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  Von  rechts:  S:  VBALDVS.  —  EPISCO.  Der  Heilige  wie  der  leUtbeschriebene. 
Am  Rande  ein  Kreis  von  gespitzten  Perlen.    Gr.  an  10. 

Ein  Var.  bei  Hrn.  Dr.  Freudenthal  hat  P.  M. 

Ein  dritter  BENE:  —  XIV.  P.  M.    Gl.  Gr.    Ebendort. 
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1648S-83. 

Av.  Wie  Ütr.  16180.    Rev.  S.  VBALDTS  EP.  EV6V.    Ctnas;]!  Nr.  643. 

Av.  Rechts  BENE.  link»  .XIY.  P.  Das  mit  der  Tiara  bedeckte  Wappen,  ober 
dem  Schilde  ra^en  blos  die  Schlfisselenden  hervor.  Rey.  Links  .S.  VBA.  rechts  .EP. 
EV.    Beiderseits  am  Rande  ein  perlenfthnllcher  Kreis.    Gr.  9. 

Av.  Ebenso  BENS:  —  XIV.  Rev.  ähnlich  mit  S»  YBAL.  EP.  EV.  CinagU 
Nr.  650. 

16486-90. 

Av.  Rechts  BENB  — .  links  XIV.  P.  Das  Yorlge  Wappen  mit  dem  SchlQssel- 
krenze  fiber  einer  kleinen  Muschel.  Re?.  S.  VBALD.  —  EP.  EYGV.  Der  HelMge 
wie  vorher.    Strichelrand.    Gr.  an  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  S.  VBALD.  —  EPISCOP.  Der  Hellige  wie  vorher.  Gl.  Gr. 
(Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Av.  Ebenso.     Rev.  Aehnilch^  nur  S.  VBALDVS    CinagU  Nr.  646. 

Aehnllch,  nur  BENE.  XIV.  P.  M.  und  im  Rev.  S.  VBALDVS  EPISCOP.   Nr.  645. 

Av.  Von  rechts:  .BEN.  —  XIV.  P.  Das  Wappen  mit  den  über  demselben  her- 
vorragenden SchlQsseln.  Rev.  Von  rechts:  S:  VBALDVS  —  .E.  P.  Der  Heilige  wie 
vorher.    Strichelrand.    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16491—93. 

Av.  Von  rechts :  .BEN.  —  XIV.  P.  Das  Wappen,  oberhalb'  die  Tiara  iind  die 
hervorragenden  SchlOsselenden.  Rev.  Von  rechts:  8.  VBAL.  —  .^.  P.  Der  Heiiii;e 
im  Ornat,  etwas  nach  links  gewandt;  in  der  Linken  den  Bischofsstab  am  Boden  auf- 
gestellt und  zur  Seite  links  die  Bischofsmütze  am  Boden.  Am  Rande  ein  Kreis  von 
kurzen  breiten  Stricheln.    Gr.  9.  .  , 

Av.  Von  rechts:  BEN  —  XIV.  P.  Das  Wappen,  ober  dem  Schilde  die  Tiara 
und  die  gekreuzten  Schlüssel.  Rev.  Von  rerhts:  .S.  VBALDVS  —  EPISCOP  Der 
Heilige  im  OrpaF  wie  Nr.  16474.    Strlcheiraiid.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  mit  BEN.  XIV.  P.  hat  S.  VBALD.  EP.  EV.    Clnagii  Nr.  649. 

1^494. 

Qnattrinl  der  MQnzsIftIte  Ferrara. 

Av.  Der  hell.  Georg,  wie  er  den  Drachen  ersticht,  unten  1744  Rev.  Innerhalb 
eines  Lorbeerkranzes  ein  Kreuzchen  und  die  Aufschrift:  FERHARLB  Ciuagll  S. 
358,  Nr.  653. 

16495-99. 

Av.  Unter  der  Tiara  das  auf  dem  ScIilQsselkrenze  liegende  •  gerade  Wappen 
mit  Perienlelsten,  weiches  an  beiden  Seiten  und  unten  bandförmig  verziert  ist.  Im 
Rev.  in  einer  Einfassung  von  sechs  henkelfOrmigen  Figuren  FER  |  HA.  Rl  |  M  zwi* 
sehen  17—44    Perlenrand.    Gr.  8. 

Desgl.  von  17  —  45  mit  noch  einem  Punkte  Qber  B    Gr.  an  9. 

Desgl.  von  J7  —  46  ohne  die  Punkte  nnd  unter  der  Anfschrlfl  ein  Stern.   Gr.  9. 

Ein  zweiler  Stempel  mit  einem  Punkte  statt  des  Sternes  und  RA.  Rlhat  die 
Aufschrift  in  zwei  unten  übereinander  gelegten  Palmzweigen,  welche  oben  durch 
swel  Pnnkte  geschlossen.  Gl.  Gr.  (Alle  vier  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Clnagii  Nr./662  auch  vom  Jahre  1747  mit  der  Einfassung. 

16A00-S. 

Av.  Das  Wappen  im  cartouchirlen  Schilde;  oberhalb  die  Tiara  nnd  die  Schins» 
seienden.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  überlegter  Palmzweige  FER  |  RABliB  | 
J74d    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  Ober  9. 
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EId  Var.  hat  die  Palmzwet^e  nntoa  Mdl  Innen  gebogen  and  durch  drei  StrU 
chelpnnkte  verhiindeDb 

Ein  zweiler  Stempel  hat  das  Wappen  nnten  nach  links  aufgerollt.  Gr.  Ober  8. 

Ein  dritter  mit  dem  Schlnsselkreuze  hat  das  Wappen  nach  rechts  aufjgeroUt. 
6r.  9.    (Die  letztern  drei  mltgetheilt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16504-11. 

Av.  Das  mit  der  Tiara  bedeckte  Wappenschild,  ober  welchem  die  Enden  des 
Kreuzes  herYorragen.  Rey.  FER  |  ARRA  innerhalb  einer  Cartouche,  in  welcher 
ober-  und  unterhalb  eine  kleine  Lille.    Strichelkreise.    Gr.  Ober  8. 

Weitere  Stempel  in  Clnagli,  verschieden  im  Rev.: 

a.  Mit  FERRAUIJS  innerhalb  einer  Cartouche.    Nr.  665. 

b.  Hit  derselben  Aufschrift  in  einem  Lorbeerkranze.    Nr.  666. 

c.  Mit  der  Aufschrift  FERRARA  innerhalb  einer  Cartouche.    Nr.  667. 

d.  Mit  dieser  letztem  Aufschrift  In  einer  Cartouche  und  noch  ein  Sternchen. 
Nr.  668. 

e.  Mit  derselben  Aufschrift  FER  |  RARA  und  unter  dem  E  ein  Krensehen* 
Nr.  669. 

f.  Der  heil.  Peter  mit  halbem  Leibe  und  der  Umschrift  FERRARA    Nr.  670. 

g.  Der  heil.  Peter  mit  dem  Oberleibe  und  den  SchlQsseln  in  den  Händen.  Um« 
Schrift  S.  PETHYS.  APOS.    Im  Abschnitte  FERRARIiB    Nr.  671. 

16518-13. 

*  Qualtrinl  der  HfinzstStte  von  Ravenna.    Mit  Jahrzahlen. 

Ay.  BEN.  XIV.  P.  H.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Ein  Tannenzapfen  an  zwei 
Aestchen.   Umschr.  RAYENNifi  ANTlOViE  und  im  Abschnitte  1744.   Clnagli  Nr.  672. 

Av.  BEN:  XIV:  —  P.  MAX.  von  rechts.  Das  mit  der  Tiara  und  den  e:ekreuz- 
ten  SchlDsseln  bedeckte  Wappen.  Rev.  RAYEN.  und  rechts  AN.  i;44  Ein  mit  dem 
Hute  bedeckter  ausgebreiteter  Fttrslenmantei ,  auf  welchem  zwei  aufrechte,  gegen 
einander  gekehrte  LOwen  einen  langgestielten  Tannenzapfen  oder  einen  Baum  In  der 
Mitte  haltend.    Abgebildet  Clnagli  Tafel  lU.  Nr.  9. 

16514-17. 

Av.  Das  gekr.  eingerollte  Wappen,  ober  welchem  die  Schlilssel  hervorragenf 
ohne  Umschrift.  Rev.  Zwei  Nadelholz-  (?)  Zweige  (ähnlich  Falmzweigen) ,  und  an 
denselben  ein  grosser  Tannenzapfen;  darunter  ein  Querstrich  und  tiefer  1744  Um« 
achrift  von  rechts:  ANTIQUE  CIY  RAYENNE    Strichelkreis  beiderseits.    6r.  9. 

Clnagli  Nr.  676  bat  ANTIOYE  CIY.  n.  s.  w. 

Ferner  ANTIQYE  RAYENNE    Nr.  674. 

Desgl.  mit  ANTIQYE  RAYENNJI  nnd  das  ovale  Wappen  In  einer  mnsohel« 
förmigen  Cartouche.    Gr.  Ober  9.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  FrendenthaL) 

16518— n. 

Av.  Das  vorstehende  Wappen  In  der  Carlotiche,  deren  Einbiegungen  zur  Seite 
gegittert  sind.  Rev.  In  einer  Carlouche  1745  (sehr  klein)  RAYEN  |  NA  SIriehel« 
FMid.    6r.  9^    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenfhal.) 

Av.  Ebenso.    Rev.  RAYENNA  1745  und  der  Tannenzapfen.    Nr.  679. 

Av.  Ebenso.    Rev.  1746  und  RAYENNA  in  einer  Cartouche.    Nr.  660. 

Av.  Ebenso.  Rev.  In  einer  Cartouche  RAY  |  ENNiB  darOber  sehr  klein  1746 
und  nnten  der  Tannenzapfen.    Strichelrand.    Gr.  8. 

Clnagli  Nr.  681  erwibnt  bei  einem  Ihnlichen  Stempel  nichts  von  dem  Tannen« 
zapfen. 
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Onattrlnf  mit  der  heiligen  Pforte. 

Av.  In  einem  cartouchirten  Schilde  die  drei  PfShIe;  nnten  sind  durch  einen 
Anslinfbr  der  Cartoache  swel  Palmzwetge  durchgesteckt,  welche  die  Cartouche  um- 
schllessen.  .Oher  dem  Schilde  die  Tiara  und  die  xwel  SchlQsselenden.  Rev.  Die  hell. 
Pforte  oben  rnnd  gewölbt  mit  dem  Ange  Gottes  und  Strahlen  nach  allen  Selten.  Zur 
Seite  17  —  AO    Am  Rande  ein  Kreis  von  nnfOrmlichen  Stricheln.    Gr.  Aber  9. 

Av.  Ebenso.  Re?.  Die  hell.  Pforte  wie  zuvor.  Rechts  A.  I.  Cl3.  links  10,  C. 
CL.    Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  Ober  9* 

CInagll  Nr.  690  hat  A.  J.  CIO.  13.  CG.  L. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Die  hell.  Pforte  mit  Strahlen,  Jedoch  hier  die  Pforte  nicht 
rund  gewOlbt,  sondern  eckig ;  zur  Seite  MO  —  CCL    Strichelrand.    Gr.  an  9. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Die  bell.  Pforte  wie  zuletzt.  Zur  Seile  CIOD  — CCL  Stri- 
chelrand.   Gr.  9. 

In  ClnagU  auch  mit  dem  Rev.  ClOfOcCL    Nr.  691. 

16599— Sl. 

Av.  BEN.  XIV.  P.  Sf.  Das  Wappen.  Rev.  POBTA'  SANC.  Die  offene  helL 
Pforte. 

Av.  Aehnllchy  nnr  BBINB.  im  Av.  and  SAN  Im  Rev. 

Av.  BBN.  tt.  8.  w.  und  Im  Rev.  POB.  SAN.  1750.  Die  hell.  Pforte.   Nr.  695—97. 

165SS— S6. 

QuattrInI  von  Ravenna  ohne  Jahrzahl. 

Av.  BENE.  XIV.  P.  Das  Wappen.  Rev.  RAVENNA  und  ein  Zweig  mit  drei 
Tannenzapfen.    Nr.  682. 

Av.  Ohne  ^Umschrift.  Das  Wappen  In  der  Cartouche,  oberhalb  des  Schildes 
die  Tiara  und  die  SchlQsselenden.  Rev.  Ein  Zweig  mit  drei  Tannenzapfen  und  meh- 
reren Bflscheln  von  langen  Tannennadeln  (?).  Ueberschrifl  RAVENNA  Strichelkreis 
beiderseits.    Gr.  an  9. 

Ein  Var.  hat  die  Anftchrlft  etwas  getrennt  RAV—  EN  NA    Gr.  über  9. 

Ein  Stempel  hat  RA  VEN  NA  In  einer  Cartouche.    Nr.  686. 

Ein  Stempel  hat  RAVENNA  und  den  Tannenzapfen.    Nr.  685. 

Ein  Stempel  hat  RAVENNiB  und  den  Zweig  mit  den  drei  Tannenzapfen  In 
einer  Cartouche.    Nr.  684. 

16557-58. 

Av.  Das  herzförmige  Schild  mit  den  drei  Pffthlen  In  einer  Cartonche,  ober 
welcher  die  Tiara  und  die  SchlQsselenden.  Rev.  Innerhalb  einer  Carloache  VN  | 
QVATTR  I  INO    Slrlchelrand.    Gr.  9.  ' 

Auch  mit  VN  QVATRINO    CInagll  Nr.  687,  88. 

16539—41. 

Av.  Das  Wappen,  die  drei  Querstrelfen  In  einem  eartouchirten,  an  den  Selten 
bnndbabenf&rmig  verzierten  Schilde;  diese  Verzierung  Ist  gegittert,  Ober  dem  ovalen 
Wappen  ragen  die  SchUlsoelenden  empor.  Rev.  rechte :  S  APOL  —  P.  RAV.  Dieser 
Hellige  Im  bIsehMIchen  Gewände  nach  rechts  gewandt,  In  der  Linken  einen  nm  Beden 
rnhenden  Blaohoifsalab  haltend.  Vor  I lim  an  der  rechten  Seite  unten  eine  KIrehe  mU 
einem  GlockenAhurme.    Slrlchelrand  beiderseits.    Gr.  Ober  8. 

Ein  Stempel  mit  S.  APOL.  P.  RAV.    CInagtt  Nr.  699. 

Ein  weiterer  mit  6.  A.  P.  RAV.    Nr.  705. 


316 

At.  Das  vorige  Wappen  mit  zwei  Palm^welgen  iiir  Seite,  welche  aaa  der 
Carlouclie  auslaufend  bis  zur  Scblldliöhe  reichen.  Rev.  Der  Heilige  mit  der  Bischofs- 
mutze  wie  vorher,  nur  halt  er  statt  des  Bischofsstabes  ein  erz bischöfliches  (Doppel-) 
Kreuz  In  der  Linken.  Zur  Seite  die  Kirche  wie  zuvor.  Qben  rechts  vom  Kopfe  8. 
AP.  —  P.  HAV.    Strichelkreis.    Gr.  über  8. 

Av.  Ebenso.  Rev.  wie  vorstehend  mit  8.  A.  rechts  P  das  DoppeikreuZ|  BAV« 
Gleiche  Gr. 

Desgl.  mit  S.  A.  —  P.  RAY.    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

Av.  Ebenso.     Rev.  wie  der  erste,  nur  Im  Rev.  8.  AP.  P.  R.    Mr.  706. 

Av.  Ebenso.    Rev.'  Ähnlich  8.  A.  P.  R.    Nr.  710. 

16547—51. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlich  dem  ersten,  nur  hält  der  Heilige  ein  einfaches 
Krenz  statt  'des  doppelten.  Oben  8.  A.  —  P;  —  RAY.  Die  Punkte  In  der  Umschrift 
hier  strichelfOrmig.     Am  Rande  ein  Sirichelkreis.    Gr.  Qber  8. 

Bei  ehiem  Stempel  mit  8.  AP.  P.  RAY.  fehlt  die  Kirche.    Cinagll  Nr.  701. 

Ein  Stempel  mit  8.  AP.  RAY.  dann  ein  zweiter  mit  8.  A.  P.  R.  Beide  mit 
dem  einfachen  Kreuze  im  Rev.    Cinagll  Nr.  708,  9. 

Desgl.  mit  6.  AP.  —  P.  R.  nnd  die  Kirche  durch  ein  kleines  Dreieck  ange* 
deutet.    Gr.  an  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16559— 5  j(. 

Av.  Das  Wappen  wie  zuvor  mit  den  Palmzweigen  ohne  Umschrift.  Rev%  Der 
heil.  Apollinar  mit  dem  einfachen  Kreuzatabe  wie  vorher  In  der  Linken,  vor  Ihm  die 
Kirche  mit  dem  Glockenthurme  nnd  oben  rechts  vor  dem  Kopfe  Slrahlen,  ohne  Um- 
achrift.  Beiderseits  ein  stark  gestrichelter  Rand.  Gr.  an  10.  (Samml.  des  Hrn.  Dr« 
Freudenthal.) 

Cinagll  Nr.  712  mit  dem  Doppelkreuze. 

Av.  Das  Wappen  In  der  Carlouche,  mit  ovalem  Schilde  nnd  den  hendhaben- 
fOrmigen  Verzierungen.  Oben  die  Tiara  und  die  SchlQsselenden  hervorragend,  zur 
Seite  an  der  untern  Schildhälfle  zwei  Paimzwelge.  Rev.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem 
Kinde  Jesus  am  linken  Arme,  ohne  Umschrift.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von 
starken  Stricheln.    Gr.  Qber  9. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  die  Streifen  ohne  Schild  in  einer  muschelförmlgen 
Cartouche.    Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

ClenaeiMi  XID.  (1758—1769). 

16556—59. 

Das  Wappen  vl.ergethellt  mit  einem  Hittelschllde;  darin  im  ersten  Felde  ein 
silbernes  Kreuz  Im  rolhen  Felde,  bis  an  den  Schildrand  relcliend,  im  zweiten  und 
drillen  ein  gezlnnter  silberner  Thurm  mit  schwarzem  Thore  und  Streifen  Im  blauen 
Felde,  im  vierten  drei  schräge  silberne  Querstrelfen  von  oben  links  nach  rechts  herab 
Im  rothgestrichelten  Felde.  Im  (span.)  mit  einer  fQufspilzIgen  Krone  bedeckten 
Schilde  ein  (schwarzer)  Doppeladler  (Im  goldenen  Felde). 

MQnzstItle  Rom.  Balocchi.  Av.  von  rechts:  CLEM.  XIII  —  PON.  M.  A.  1. 
Das  Wappen  In  einem  cartoucbirten  Schilde,  ober  welchem  die  Tiara  und  die  Enden 
der  hinter  dem  Schilde  gekreuzten  SchlQssel,  von  welchen  auf  den  Selten  die  Quasten 
herabhingeo.  Rev.  .YN.  |  BAIOCOO  |  ROMANO  |  .1758.  Innerhalb  eines  Kranzes 
aus  je  drei  Lorbeerbuttern  nnd  zwei  Beeren.  Am  Rande  ein  feiner  LInlenkreia  ond 
nach  aussen  ein  weiterer  von  langen  Stricheln.    Gr.  15. 

Ebenso  mit  J1759.    Gr.  15. 
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Ein  Stempel  Im  Rer.  keine  JahRaU.    ClnagU  Nr.  87. 

Ein  weiterer  Im  Av.  A.  III.  Im  Rer.  keine  JahrzaU.    Nr.  88. 

HfinzsUtte  Onbbio.  Balocehl.  A^.  RechU  CLE.  XIII  —  PON.  M.  A.  I.  Das 
Wappen  In  einem  cartoucfilrten  Scfiilde  mit  der  Tiara  nnd  den  Sclilüsselenden  öber- 
halli.  Rev.  .VN.  |  BAIOGCO  |  GVBBIO  |  1739  oben  eine  Muschel,  unten  eine  kleine 
Lilie.  Das  Ganze  In  einem  Linienkreise,  an  welcliem  nach  aussen  ein  Kranz  yon 
durch  Pnukte  verbundenen  Lilien.  Am  Rande  ein  starker  Strichet-  und  ein  sehr 
feiner  Linienkreis.    Gr.  16. 

Cinasli  Nr.  90  hat  Im  At.  CLEMEN.  XIU.  PON.  M.  A.  t. 

Desgl.  mit  CLEM.  i|nd  das  Wappen  an  den  beiden  oberen  Enden  mit  einer 
Hnschel  verziert;  Im  Rev.  ohne  Lille  mit  1750  nnd  um  den  Linienkreis  ein  Kranz 
▼on  acht  durch  Je  vier  Blätter  verbundenen  Rosen.  Gr.'fiber  16.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

16563—65. 

Av.  Rechts:  CLEMENS  —  links  XIIL  P.  M.  Das  Wappen  In  dem  verzierten 
Schilde^  ober  welchem  die  Tiara  und  die  zwei  SchlOsselenden.  Rev.  Eine  Conchylle 
I  VN  I  BAIOCCO  I  GVBBIO  |  1759  Das  Ganze  in  einem  Kranze  von  je  drei  ge- 
stielten (Elchen-)  Blättern.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Stricheln. 
Gr.  Aber  15. 

Ein  Stempel  hat  den  Rev.  In  einem  Kranze  von  dreltheillgen ,  durch  Punkte 
verbundenen  Blumenkelchen  und  unter  VN  noch  einen  sechsspitzigen  Stern.  Gr.  16. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

ClnagU  Nr.  94  hat  diesen  Stempel  ohne  die  Muschel  über  der  AnfschrlA. 

16566-^. 

Av.  Rechts:  CLE  XIII.  —  PON.  M.  Das  gekr.  Wappen  wie  vorher.  Rev: 
TN  I  BAIOCCO  I  GVBBIO  |  1759  Das  Ganze  In  einem  Kranze  aus  Verzierungen, 
ähnlich  S,  dieser  Kranz  Ist  zwischen  zwei  feinen  Linienkreisen  j  am  Rande  ein  starker 
Strlchelkrels.    Gr.  16. 

Desgl.  mit  PO.  M.    ClnagU  Nr.  95. 

16568—79. 

Halbe  Baioeehl.    Münzstitte  Rom. 

Av.  wie  Nr.  16556,  nur  Ist  ober  dem  Wappen  In  einem  SchlldansschnlUe  ein 
Engelskopf.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  ROU.  |  J1758.  In  einem  gleichen  wie  Nr. 
16556  beschriebenen  Kranze,  nnd  gleiche  Kreise  am  Rande.    Gr.  fiber  11. 

Ein  Stempel  hat  die  vorige  Rev.-Aofschrifl  in  einem  gewundenen  Kranze.  Cl- 
nagU Nr.  97. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  wie  der  erste,  nnr  mit  J1759.  Ober  MEZZO  Ist  ein 
kleiner  Zinnenthurm  mit  einem  Fensler  und  olTenem  Thore.    Gr.  fiber  11. 

Ein  Var.  hat  die  Jahrzabl  1759  grosser  und  ohne  Punkte.    Gr.  an  12. 

Reinh.  hat  Nr.  2694  einen  M.  Batooco  von  1759  mit  A.  II.  Im  Av. 

16573—74. 

. 

Av.  CLEM.  XnL  PON.  M.  A.  L  Das  Wappen.  Rev.  Die  vorige  Anfschrlft 
MEZZO  I  BAIOCCO  |  ROM.  In  einem  Kranze.    ClnagU  S.  365,  Nr.  100. 

Av.  Aehnllch,  nur  PONT.  M.  A.  III.  und  die  Rev.- Aufschrift  In  einem  Lorbeer- 
kranze.   Nr.  101. 

41 
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16575-77. 

.    Halbe  Baloochl.    MQnzstStte  Gubblo. 

A?.  CLBMBNS.  XIII.  P.  M.  Das  Wappeo.  Rey.  MEZ  BAIOGCO  6VBBI0 
n59    Nr.  102. 

Av.  CLEM.  Xin.  P.  M.  Daa  Wappen.  ReY.  Die  vorige  Aufscbrlfl  In  einem 
gewundenen  Kreise.    Nr.  103. 

AT.  Ebenso.  Re?.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  GYBBIO  |  1760  In  einem  geiTon« 
denen  Kreise.    Nr.  104. 

16578—79. 
Qiiattrlnl.    HQnzstAtte  Rom. 

Ar.  Wie  Nr.  16556.  Rot.  QVATRI  |  NO  |  ROMANO  |  1758;  oberhalb  ein 
kleiner  Tliurm,  wie  bei  den  Halb-fialocchl.  Das  Ganze  In  einem  gewundenen  Kreise 
Yon  S  Ähnlichen  Verzlerangen,  dnrch  welche  ein  feiner  Linienkreis  gezogen.  Am 
Rande  beiderseits  ein  Linien-  und  Slrlchelkreis.    Gr.  über  9. 

Av.  Ebenso.    Roy.  wie  zuvor  ohne  den  Thurm  und  die  Jahrzalil.    GL  Gr. 

16580— 8S. 

Qnaltrlni  von  Gubblo.    Av.  Das  Wappen  mit  ober  dem  Schilde  angebrachter 
Tiara  und  den  Schlüsselenden.    Rev.  CLE.  rechts  und  XIIL  P.  links.    Rev.  Rechts . 
8.  links  PET.  AP.    Der  blrtlge  Kopf  des  Heiligen  linksgewandt,  mit  einem  Llnlen- 
krelse  am  Kopfe  als  Heiligenschein.   Am  Rande  .ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  9. 

Weitere  Av.  mit  CLEM.  XIU.  P  und  CI^M.  XUL  P.  M.  In  Clnagli  Nr.  108^  9. 

16583—90. 

Av.  Rechts  CLEM.  links  XIIL  P.  M  Das  Wappen  wie  zuletzt  beschrieben.  Rev. 
Rechts  S.  links  PAY.  A.    Der  Kopf  wie  vorher.    Strichelrand.    Gr.  9. 

Auch  ohne  M  Im  Av.  und  gleichem  Rev.    Clnagli  Nr.  112. 

Dann  mit  CLEM.  XIU.  P.  M.  und  S.  PAVL.  AP.    Nr.  113. 

Av.  Rechts  CLE.  X  links  lU.  P.  M  und  im  Rev.  S.  —  PA V.  A.  von  rechts. 
Der  Kreis  ober  dem  Kopfe  als  Heiligenschein  ist  hier  Im  Innern  punktlrt.  Am  Rande 
ein  feiner  Linien^  und  äusserer  Strichelrand.    Gr.  Über  9.  ' 

Ein  Var.  hat  Im  Av.  CLE.  XIIL  P.    Nr.  HO. 

Av.  CLEM.  XIII.  P.  M.  Das  Wappen.  Rev.  S.  VBA.  EP.  £V.  Der  Heilige 
In  ganzer  Gestalt. 

Av.  CLE.  Xin.  P.  M.  nnd  Im  Rev.  S.  VBA.  BPI.  EV.  Der  Heilige  wie  vor- 
her.   Nr.  lU,  15. 

Av.  Rechts  CLE.  links  XIIL  P.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  von  rechts  S.  VBA. 
—  EPI.  EV.  Der  stehende  Hellige  von  vorn  Im  Blschofsornale  hAlt  die  Rechte  seg- 
nend in  die  HOhe  und  In  der  Linken  den  Bischofsstab  schrig  links  vor  sich.  Perlen • 
raud.    Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.} 

Cniemens  TOW.  (1769-1774). 

16591—93. 

Qnattrlno.  Av.  Rechts  CLEM.  links  XIV.  P.  M.  In  einem  eartonchlrlen  Schild« 
drei  senkrechte  Pffthle,  oberhalb  die  Tiara  und  zwei  gekreuzte  SchlüsseL  Rev. 
Rechts  S.  VBALDVS.  links  EP:  EV6VBI  Der  Hellige  in  ganzer  Gestalt  Im  Ornate, 
die  Rechte  zum  Segen  emporgehalten,  In  der  Linken  den  Bischofsstab  schief  von 
oben  links  nach  rechts  geneigt,  hallend.    Strichelrand.    Gr.  9. 

Clnagli  S.  369  Nr.  45  hat  die  Rev.  -  Umschrift  S.  VBALDVS.  AP.  EVGBI  nnd 
auf  der  Abbildung  III.  12.  9 :  VBALDVS  —  EP.  EVGBI 
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Pin«  VI.  (1775— 1799)- 

16594--9a 

Fnnf-Balocchl-Stflcke.  (Später  anf  drei,  dann  ly,  Baiocchl  redaclrt  und  eqdlich 
mittelst  Edicies  Yom  31.  Dec.  1801  znr  Gänze  einberufen.) 

Ay.  Umsclirid  zwischen  zwei  Llnleni&relsen  von  reclits:  PIVS  PAPA  8EXTVS 
ANNO  XXIII  nach  innen,  dann  die  Jahrzahl  1797  nach  aussen  gestellt.  In  der  Mitte 
«  I  BAIOC  I  CHI  I  CINQYE  Rev.  Yon  rechts:  SANCTA  DE!  —  6EN1TBIX  Das 
rechtsgewandte  Brustbild  derselben,  mit  Gewand  (Schleier?)  Aber  das  Hinterhaupt 
und  einem  Linienkreise  als  HeiHmenscheln;  unter  dem  Brusihilde  klein  T.  M.  Beider« 
aelts  ein  Strichet-  und  im  Rev.  noch  ein  Innerer  Linienkreis.  Gr.  &ber  14.  (Thomas 
Merkandetti,  Graveur.) 

Ein  Stempel  hat  =1797=  und  M.  ohne  Punkt  Die  Strichelkreise  am  Bande 
aehr  breit.    Gr.  15. 

Ein  Steippel  ohne  Striche  neben  der  Jahrzahl  hat, keinen  Stern  Aber  der  Auf« 
•ehrift  des  Av. ;  der  äussere  Rand  ist  blattartig  yerzierL  61.  Gr.  (SammL  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  .1798.  und  im  Rev.  ohne  T.  M.    Clnagli  S.  388,  Nr.  381. 

Ein  Stempel  hat  1799  und  im  Rev.  QEI,  dann  ohne  T.  M.  >Gr.  15.   Gelbes  MetalL 

10599-600. 

A?.  BAIOCCHI  CINQVE  dann  Tier  Ros.  Rev.  SANCTA  DEI  6ENITRIX  Das 

Brustbild  der  Frauensperson  wie  zuvor.    Clnagli  Nr.  382. 

Ay.  SANCTA  DEI  GBNITBIX  Die  Frauengestalt  wie  vorher  mit  dem  Heili- 
genschein. Rev.  Die  vorige  Aufschrift,  jedoch  mit  verkehrten  Buchstaben  und  die 
vorige  Franengestalt.    Nr.  383. 

16601--4. 

Ascoli.  At.  und  Rev.  wie  Nr.  16594.  In  der  Mitte  Jedoch  BAIOC  CINOVE 
ASCOLI    Nr.  385. 

Bei  einem  Stempel  fehlen  im  Rev.  die  Namensbuchstaben  T.  M.    Nr.  384. 

Ein  Var.  ohne  den  Stern  im  Av.  und  ohne  TM  im  Rev.    Nr.  386. 

Ein  vierter  Im  Av.  1798,  ohne  Stern  im  Av.  und  ohne  T.  M.  im  Rer.  Nr.  387. 

16605—14. 

FQnf-Balocchl.  Civita  vecchla.  a.  Av.  und  Rev.  ähnlich  Nr.  16595,  in  der  Mille 
BAIOC  I  CINQYE  |  CIVITA  |  VECCBU    Gr.  14. 

b.  Ein  Var.« mit  Punkten  neben  der  Jahrzahl.    Clnagli  Nr.  389. 

c.  Av.  Aehnllch,  nur  «  |  BAIOC  |  CINOVB  |  CIVITA  |  VBCCH    Gr.  14. 

d.  Ein  Var.  hat  eine  Ros.  oben,  dann  unter  dieser  Aufschrift  VECCH.  und 
grosse  Buchstabenschrift  von  schlechtem  Schnllte,  ohne  TM.    Gr.  14. 

e.  Ein  Slempel  hat  «  |  BAIOC  |  CINQVE  |  C1V|tA  |  VECCHI  und  Im  Ar. 
ohne  die  Bachstaben  T.  M.    Gr.  an  14. 

f.  Ein  Var.  von  Glockenmetail  und  rohem  Schnitte  hat  CINpVE  dann  noch 
einen  'Stern  unter  der  Aufschrift,  so  wie  unter  dem  Brustbilde.  Gr.  14.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.)  • 

g.  Av.  Aehnllch  dem  ersten,  nur  A%ZO  XXIII  dann  BAIOC.  |  CINQVE  | 
CIVITA  I  VECCHIA  Im  Rev.  die  vorige  Umschrift  und  Frauengeslalt  ohne  T.  M 
Im  Av.  fehlen  die  Linienkreise  an  der  Umschrift;  Im  Rev.  der  Linlenkreia  am  Rande. 
Gr.  Ober  13. 

h.  Bei  Clnagli  Nr.  393  ein  Slempel  mit  —  1797  —  dann  CIVITA  |  VECCHIA 
und  drei  Sterne  Im  Av.  und  deu  Buchstaben  Gv  O-  Im  Rev. 

41* 


\ 
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1.  Ein  Var.  hieron  hat  in  At.  einen  Steni  am  Bande  and  zwei  SIerne  an  der 
Aufschrift.    Nr.  392. 

k.  Ein  dritter  ohne  SIerne  mit  —  1797  —  dann  VECCHIA  ohne  die  vorigen 
Bachstaben  G.  6.    Nr.  390. 

16615. 

Fano.  At.  nnd  Roy.  wie  Nr.  16594  mit  1797  —  und  «  |  BAIOC  |  CI^fQVE  | 
ITANO    ClnagU  Nr.  394. 

16616--S3. 

Fermo.  a.  At.  und  Rev.  wie  Nr.  16594  mit  1797.  und  BAIOC  |  CINQVE  | 
FERMO    Cinagll  Nr.  396. 

b.  Ein  Stempel  ohne  die  Bachstahen  T.  M.  Im  Rev.    Gr.  Über  14. 

c.  Ein  Stempel  ohne  T.  M  hat  J1797.    Gr.  15. 

d.  Ein  Var.  Ton  Glockenmetall  hat  keine  Punkte  neben  der  Jahrz.  1797  Gl.  Gr. 

e.  Ein  dritter  mit  J1797.  hat  vor  der  Brust  der  Jungfrau  am  MQozrande  klein 
LA    Gr.  Über  14.    (Alle  drei  In  der  Samml.  des  Um.  Dr.  FreudenthaU) 

f.  g.  Ein  Stempel  ober  und  unter  der  Av.-Umscbrlfl  je  einen ,  ein  Stempel  je 
drei  Sterne,  beide  ohne  T.  M.  im  Rev.  Nr.  397,  98.  Der  Stempel  mit  dem  Sterne 
oben  und  unten  hat  .1797.  mit  dicken  nnregelmftssigen  Punkten.  Gr.  15.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

h.  At.  nnd  Re?.  wie  Nr.  16594,  nnr  1799  und  im  Rev.  AP  statt  T.  M.   Gr.  15. 
Cinagll  glaubt  diese  HGnze  hier  einreihen  zu  sollen,  weil  diese  Buchstaben 
Andronlco  Perpenli  bedeuten,  welcher  Graveur  In  Fermo  war. 

166S4-I5. 

Fuligno.  Ay.  Wie  vorher  mit  —  1797  >-  dann  BAIOC  |  CINQYE  |  FVLia 
NO  und  Im  Rev.  unter  der  Madonna  A.  P.    Cinagll  S.  390,  Nr.  400. 

Ein  Var..  hat «  |  BAIOC  u.  s.  w.  Im  Rev.  die  zwei  Namensbuchstaben  undeut- 
lich.   Nr.  401. 

16696—98. 

Gnbblo.  Av.  und  Rev.  wie  Nr.  16594  mit  —  1797  —  dann  BAIOC  |  CIXOVE 
1  6VBBI0    Nr.  403. 

Desgl.  von  Glockenmetall  mit  =1797z=  Gr.  15.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freu- 
dentbal.) 

Ein  Var.  im  Rev.  ohne  die  Buchstaben  T.  M.  mit  — 1797  -^    Nr.  402. 

16699-31. 

Hacerata.    Av.  und  Rev.  wie  Nr.  16594  mit  «  |  BAIOC  |  CINQVB  |  MACE 
RA  I  TA  neben  1797  je  zwei  lange  Stricheln.  Ketlenartige  Randirnng.   Gr.  über  14. 
Bei  Cinagll  Nr.  404  Ist  1797  ohne  Stricheln. 
Wie  der  erste  vom  Jahre  1796    Gr.  15.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

16632—33. 

Malelica.  Av.  und  Rev.  ihnllch  Nr.  16594,  nur  BAIOC  CINQVB  MATEUCA 
Cinagll  Nr.  406. 

Ein  Stempel  ohne  T.  M.  im  Rev.    Beide  — 1^97  —    Mr.  407. 

16634—37. 

Montalto.  Av.  Aehnlich  Nr.  16591,  mit  «  |  BAIOC  |  CINQVE  |  MONT'  AL 
TO  und  .1797.    Rev.  wie  Nr.  16594.    Cinagll  Nr.  40a 

Ein  Stempel  ohne  den  Stern  mit  MONTALTO  und  1797    Nr.  409. 

Ein  driller  mit  fünf  Sternen,  1797  und  die  Aufiichrifl  in  vier  Zellen.    Nr.  410. 

Mein  Stempel   hat  BAIOC   |   CINQVE   (   MONI   |   ALTO  ohne  Stern,   dann 


tot 

=  1797  =  Im  ReY.  fehlen  Jedoeli  die  kei  de»  Yorsteheoden  Stempeln  in  Ctnagli  be- 
iadllehen  Bnebattben  T.  M.  6r.  14.. 

16638-39. 

Pergola^  Av.  nnd  ReY.  wie  Nr.  16594  mit  CUÜOVE  |  PBR60LA  und  =1797:= 
6r.  an  15. 

Nach  Cinagll  Nr.  412  ein  Stempel  mit  «  |  BAIOC  CINQVK  PERGOLA  in  vier 
Zellen. 

16640-45. 

Perngla.  a.  At.  nnd  Rev.  Ihnlich  Nr.  16504  mit  =1797=  dann  CINQVK  |  PK 

RYGIA    Gr.  an  14. 

b.  Ein  Var.  hat  keine  Strichel  neben  der  Jahrzahl.    61.  Gr,         ^ 

e.  Ein  zweiter  mit  den  Stricheln  hat  BAIOC.  und  die  Randschrift  viel  kleiner. 

Der  Äussere  Rand  Ist  kettenartig  verziert.   6r.  14.  (Diese  beiden  leizten  mltgetheiit 

Yon  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

d.  Ein  Var.  mit  — 1797  ^  ohne  T.  M  im  Re?.    Qnagli  Nr.  416. 

e.  Ein  Var.  mit  — 1797 —  ohne  den  Slern  ober  der  Av.  -  Aufschrift  und  ohne 
T.  M.    Nr.  414. 

f.  Ein  zweiler  ebenfalls  ohne  den  Stern,  aber  mit  T.  M  hat  keine  Strichel 
neben  der  Jahrzahl.    Nr.  419. 

16646—50. 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  die  Jahrzahl  1797  ohne  SIrichel,  die  Randschrlfi 
viel  kleiner  als  sonst.   Im  Rev.  A.  C.  unter  dem  Brustbilde  der  Madonna*  Gr.  Ober  14* 

Desgl.  von  Glockenmelall  mit  BAIOC.    Gr.  Ober  15.  "^ 

Wie  dieser  vom  Jahre  ::=1798z=  Gr.  15.  (Diese  beiden  letzten  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  BAIOC  CINQVE  PERVGIA  1797  und  A.  P.  Rev.  SANCTA  DE!  ROMA 
NA    Das  Brustbild  der  Madonna  und  unter  derselben  A.  C.    CInagll  Nr.  418. 

Av.  Am  Rande:  PIVS  PAPA  SEXTVS  ANNO  XXIII.  1798.  wie  bei  den  erstem 
Stempein.  In  der  Mitte  BAIOC  |  CiNQYE  |  PEHVGIA  Rev.  Wie  Nr.  16594  mit 
GENITHIX.  und  ohne  T.  M.    Cinagll  Nr.  420. 

16651—56. 

Severlno.  Av.  und  Rev.  wie  Nr.  16594  mit  =:l797zi:  und  C1N0Y|S  |  8.  SB 
VKRf  I  NO    Der  äussere  Rand  ist  keltenarilg  verziert.    Gr.  15. 

Nach  Cinagll  weitere  Stempel:  a.  mit  J1797.  ohne  Stern  und  ohne  den  Buch- 
alaben  T.  M  im  Rev.    Nr.  425. 

b.  Ein  Stempel  wie  der  erste  hat  Im  Rev.  die  Buchstaben  R.  A.    Nr.  423. 

c  Ein  Stempel  mit  J797  ohne  Strichel  und  mit  T.  M  hat  im  Av.  eine  acht- 
blAttrige  Res.  statt  des  Sternes  und  beiderseits  einen  Innern  Perlen-  statt  des  Linieu- 
kreises.    Der  iussere  Rand  Ist  kettenartig  verziert.    Gr.  Ober  14. 

d.  Ein  Var.  bat  die  Buchstaben  T.  M  nicht.-  (Die  beiden  letzlern  In  ddr  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

e.  Ein  Stempel  mit  .1797.  hat  CINOVE  |  S.  S.  nnd  Im  Rev.  die  Buchalaben 
A.  P.    Nr.  424. 

16657--58. 

Spolelo.  Av.  Die  bisherige  RandsebrlA  wie  Nr.  16594  mit  — 1797  —  und  BA 
lOGCHI  I  CINQVE  |  SPOLBTVJII  |  VMB.  CAP  und  zwei  Sterne.  Rev.  Wie  Nr. 
16594.    Cinagll  Nr.  426. 

Ein  Stempel  mit  =1797=:  und  unter  einem  durchlöcherten  Sterne  die  vorige 
Aufschrift,  nur  UMB.  CAP  Der  äussere  Rand  ist  ketteuariig  verziert.  Gr.  Ober  15. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 
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Terni.  Ffinf-Balocchl  wie  h-Qher,  nur  BAIOG  {  CINOVE  |  TERM  aod  zwei 
Sterne.    Rev.  wie  vorher.    Cinagll  Nr.  427. 

Tivoli.   Av.  uud  Rev.  wie  Nr.  16594  mit  =1797=  nnd  |  TIVOLI  6r.  ßber  14. 
.  Cinagll  Nr.  428  ohne  Strichei  und  mit  zwei  Sternen.  * 

16662-64. 
Viterbo.    Av.  and  Rev.  wie  Nr.  16594  mit  =i797=  und  YITERBO 

« 

Ein  Stempel  hat  unter  dem^fadounenbllde  die  ChifTre  S.  A.    Clnaigll  Nr.  430,  29. 
Ein  Var.  ohne  Slern   hat  BAIOC.  und  den  äussern  Rand  blattartig  verziert« 
Gr.  an  15.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16665—67. 

Zwei-  nnd  Einhalb-Balocchl-StOcke.    Sanpietrlno.    Sammtllch  dicke  MQnzen. 

Uönzstätte  Rom.    Av.  Rechts  PRINCEPS  —  links  AP08T.    Das  Brustbild  des 

« 

hell.  Petrus  en  fage  roll  bärtigem  Gesichte  und^ Gewände;  vor  der  Brust  die  SchlQs- 
sei,  deren  Griffe  nicht  sichtbar,  lieber  dem  Kopfe  ein  Linienkreis  als  Heiligenschein. 
Rev.  «  I  BAIOCCHI  |  DV£  E  MEZZO  |  ROMAN!  |  1795  Am  Rande  beiderseits 
ein  Linien-  und  ein  äusserer  Kreis  von  langen  Stricheln.    Gr.  au  14. 

Weitere  Stempel:  a.  Mit  AP08T0L0RVM  PRINCEPS  aber  ohne  die  Schlfissel, 
und  das  Brnslbild  kleiner.    Gr.  14.     (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

b.  Mit  S.  P.  APOSTOLORYM  PRINCEPS  J^etzterer  das  Brustbild  mit  den 
Schlüssein.    Cinagli  S.  392^  Nr.  433. 

16668—71. 

Av.  Das  nach  rechts  gewandte  Brnslbild  des  hell.  Peter  mit  Gewand  «nd  dem 
Torigen  Heiligenscheine;  vor  der  Brust  eine  Hand  mit  zwei  emporgehallenen  SchlQs- 
sein,  welche  die  Umschrift  thellt;  diese  von  rechts  beginnend  S.  P  —  APOSTOLO 
RUM  PRINCEPS  Auf  dem  Bruslbllde  sehr  klein  T.  M  (Thomas  Merkandettl,  Gra- 
veur). Rev.  Unter  drei  ysechsspilzlgen  Sternen  BAIOCCHI  |  DVE  E  MEZZO  |  RO 
MAN!  I  1796    Der  Linien-  und  SCrlchelkrels.    Gr.  au  14. 

Ein  Stempel  hat  den  Siempelfehler  SPOSTOLORVM    Cinagll  Nr.  436. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  mit  S.  P.  und  PRINCEP.    Gr.  14. 

Av.  Das  vorige  Brustbild  des  Heiligen  von  vorne  bis  halbem  Leibe,  mit  Schein 
um  den  nach  links  gewandten  Kopf,  hält  mit  der  linken  Hand  die  Schifissel  liegen 
die  rechte  Schulter.  Umschrift  rechts  .APOST,  links  PRINCEPS.  Rev.  wie  vorher. 
Linien-  und  langer  Strichelkreis.  Gl.  Gr.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenthai.) 

16672—75. 

Av.  und  Rev.  ähnlich  Nr.  16668  mit  T.  M  und  dem  Jahre  1797    Gr.  14. 

Weitere  zwei  Stempel  mit  PRINC.  statt  PRINCEPS;  deren  einer  mit  T.  M. 
bei  dem  Brustbilde,  der  andere  ohne  T.  M;  letzterer  hat  8.  —  P.  APOSTOLORUM 
PRINC.  und  ist  dOnn.  Gr.  an  13.  Cinagll  Nr.  438,  39.  (Letzterer  auch  In  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Bei  einem  Stempel  mit  APOSTOLORYM  PRINC.  und  T.  M.  fehlt  die  Jalinabl 
Im  Rev.    Nr.  440. 

16676-79. 

Aucona.  Av.  und  Rev.  wie  Nr.  16668,  mit  ANCONA  statt  ROMANI  nnd  T.  M 
Blatt  (T.  M.    Gr.  14. 

Ein  Stempel  gleichfalls  von  1796  hat  APOSTOLORYM    Cinagll  Nr.  442. 

Ascoll.  Av.  und  Rev.  wie  Nr.  16668  mit  A8C0L!  |  1797  T.  M  nnd  nur  halb 
so  stark.    Gr.  an  13. 
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« 

Ein  «weiter  bat  Uelnere  Schrift  Im  Re?. 

ElD  Stempel  hat  Im  A?.  blos  PRINC  sonst  wie  snletzt«    Nr.  443. 

16680—84. 

Clvlt«  Tecchla.  Xv.  und  Rct.  wie  Nr.  16668  mit  CIVITA  |  VSCCHIA  und 
T.  M    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

£in  Stempel  ohne  T.  M  hat  V  statt  U  Im  Av.    Nr.  446. 

EiD  Stempel  wie  Nr.  16668  Tom  Jahre  1797    Gr.  an  14. 

Zwei  Stempel  von  1797  haben  APOSTOLORÜM  PAINC.  Der  eine  mit,  der 
andere  ohne  den  Namensbnchstaben  T.  M.    Nr.  448,  49. 

16685—9«. 

Fano.  Ar.  nnd  Rev.  wie  Nr.  16668  mit  S.  —  P  APOSTOLORÜM  PRINC  und 
FANO  I  .1797    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenthal.) 

Fermo.    Av.  wie  Nr.  16668  ohne  T.  M.  mit  FERMO  |  1796  Im  Rer.    Nr.  451. 

b.  Ein  Var.  mit  einem  Punkte  nach  . .  RUM.    Gr.  über  13. 

c.  AT.  S.  P.  PETRUS  APOSTOL.  PRINC.  Das  Bnijilbild  des .  heiligen  Peter 
mit  den  Schlüsseln  und  das  Mtinzzelchen  H.  (der  Graveur  Joh.  Hamerani).  Rev.  wie 
vorher  mit  FERMO  |  1796    Nr.  452. 

d.  At.  Wie  Nr.  16668  mit  einem  Punkte  nach  RUM.  Rev.  wie  vorher  mit 
FERMO  I  1797    Gr.  fiher  14. 

e.  Ein  Stempel  ohne  Punkt  nach  RUM  und  ohne  T.  M    Gl.  Gr. 

Ein  Var.  Ton  diesem  mit  kleinerem  Brustbiide  hat  die  Umschrift  des  Av.  nicht 
getheill.    Gr.  über  12. 

f.  Ein  Stempel  mit  Punkt  nach  RUM.  und  PRINCEPS.  hat  im  Roy.  DUB  Gr. 
an  14.    (Diese  lelztern  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

g.  Ein  Stempel  von  1797.  hat  blos  APOSTOLOR.  Im  Av.  Nr.  454. 

16693—97. 

Fuligno.  Av.  nnd  Rev.  wie  Nr.  16668  mit  FVLIGNO  |  1796  dann  mit  S.  P. 
nnd  T.  M.  im  Av.    Gr.  13—14. 

Ein  Stempel  hat  im  Rev.  FVLI6NI0  |  1796.  und  Tier  Sterne  statt  drei. 
Kr.  457. 

AT.  nnd  Rot.  wie  Nr.  16668,  jedoch  FVLIGNO  |  1797    Nur  Gr.  12. 

Cinagll  hat  APOSTOLORVM  statt  U    Nr.  458. 

Ein  nur  halb  so  starker  Stempel  bat  S  —  P  APOSTOLORÜM  PRINC.  Gr.  12. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

16698-701. 

Gubblo.  Av.  und  ReT.  wie  Nr.  16668  mit  8.  P.  Im  At.  und  OVBBIO  |  1796 
Gr.  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Ein  Stempel  ebenso,  nur  im  At.  ein  Punkt  nach  PS.  und  ohne  T.  M.   Nr.  461. 

At.  wie  Nr.  16668.    Rot.  Aehnlich,  nur  MEZZO  DI  6VBBI0    Nr.  462. 

At.  wie  zuletzt  mit  8.  P.  —  u.  s.  w.  Rot.  Unter  drei  Sternen  BAIOCCHI  | 
DVE  E  MEZZO  |  DI  |  GVBBIO  |  1796  und  ein  gleicher  Stern.  Linien-  und  Strl- 
chelrand.    Gr.  an  14. 

16709-B. 

• 

Matellca.  Aehnlich  Nr.  16668  mit  APOSTOLORÜM  PRINC  im  At.  und  MATE 
LICA  I  1797.    Nr.  464. 

MonUlto.  At.  und  Hey.  Ähnlich  Nr.  16668  mit  T.  M  nur  Im  Rev.  MONT'ALTO 
I  1797    Nr.  466. 

Ein  Stenpel  mit  PRINCBPS.  und  ohne  T.  M.  im  At.  hat  MONTALTO  |  1797 
Nr.  465. 
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Ein  drilter  ohne  T.  M.  hat  APMTOLOH«  PfUNCIPS.  lud  dM  lelstta  Re?« 

Nr.  467. 

Ein  Tierler  mit  dem  letzten  Ayers  hat  MONTALTO  |  9177.  (Steinpelfehler 
sUtt  1707.) 

ie707-ll.  • 

Perj^ola.  a.  Aehnlich  Nr.  16668,  nur  PERGOLA    Cinagli  Nr.  469. 

b.  Ein  Stempel  im  Av.  Y  stall  U  and  ohne  T.  M    Nr.  470. 

c  Desgl.  mit  U  stall  V  im  Av.   Gr.*  über  13.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

d.  Ein  Tlerter  mit  APOSTOLORVM  hat  PERGOLA  |  1797    Nr.  471. 

Av.  wie  Nr.  16668.    Rev.  Aehnlich  mit  PERGOLA  |  JC797    6r.  an  14. 

1671^-17. 

,  Perugia.  Aehnlich  Nr.  16668,  nur  PBRYGLi  |  1796  und  um  den  Sirichelrand 
noch  ein  breiter  leerer  Rand.    Gr.  an  16. 

Ein  zweiler  ^Stempel  hat  S.  P.  im  Av.    61.  Gr. 

Ein  drilter  mit  S.  P.  hat  zu  beiden  Seilen  und  unter  der  Jabrzahl  noch  einen 
Stern.    Gl.  Gr.    (Alle  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.)  . 

Ein  vierter  hat  die  Buchslaben  T.  M.  im  Av.  nicht,  im  Rev.  drei  Sterne.  Gr.  15. 
.  Aehnlich  Nr.  16668,  Jedoch  1797  Diese  MOnze  ist  nicht  in  voller  Breite  aus- 
geprägt, 80  dass  die  Cmlsreise  nicht  mehr  sichtbar.    Gr.  12. 

Av.  8.  PETRYS  APOSTOLORYM  PRINCEPS.  Das  Brustbild  des  hell.  Peter 
mit  den  SchlOsseln.  Rev.  BAIÖCCHI  |  DVB  S  MEZZO  i  PSRYGU  |  179<^  Nr.  472. 

16718—90. 

Severlno.  Av.  Wie  Nr.  16668.  Rev.  S.  SEYBRINO  |  BAIOCGHI  |  l>YB  ■ 
MEZZO  I   1769  und  vier  Sterne.    Slempelfehler  sUll  1796    Nr.  480. 

Av.  Aehnlich  mit  APOSTOLORYM  im  Av.  und  der  vorstehenden  Rev.-Aofschrifl, 
richtiger  Jahrzahl  und  drei  Sternen.    Nr.  478. 

Ein  drilter  im  Av«  S.  P.  —  AP08T0L0R.  und  die  vorsiebende  Rev.- Aufschrift, 
ober  welcher  drei  Sterne,  und  dann  zu  beiden  Seilen  und  unter  der  Jahrzalü  noch 
•in  Stern.    Gr.  an  14.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16791-91. 

Av.  Wie  Nr.  16668  mit  S.  SEYSRINO  |  1796    Gr.  an  14.     ' 

Ein  Stempel  hat  Y  alatt  U  im  Av.    Nr.  477. 

Ein  dritter  hat  APOSTOLOR.  PRINCEPS    Nr.  481. 

16794-81. 

a.  Av.  Wie  Nr.  16668  mit  S.  SEYERINO  |  1797    Gr.  fiber  13. 

b.  Ein  Var.  hat  die  Schiassel  ohne  SchlQsseibarle  und  das  S  in  PRINCEPS  Ist 
xnr  HAlfle  durch  das  Brustbild  bedeclLt.   Gr.  an  14.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

c.  Ein  Stempel  PRINC  statt  PRINCEPS    Nr.  485. 

d.  Ein  weiterer  mit  APOSTOLORYM  PRINCEP.  (sie!)    Nr.  484. 

e.  Ein  Stempel  APOSTOLORYM  PRINCEPS  Jedoch  ohne  die  Büchslaben  T. 
M.    Nr.  483. 

f.  Ein  Stempel  mit  APOSTOLOR.  PRINCEPS  und  mit  kleinerem  Brostbilde 
ohne  f.  M    Gr.  an  13. 

g.  Ein  weilerer  Stempel  mit  S.  P  —  APOST,  rechts,  PRINC  linkt  and  ohne 
t.  M,  im  Rev.  MESSO  und  8EUER1N0  D&nner  Stempel.  Gr.  an  12.  (Beide  in  der 
Sanftni.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhai.) 

h.  Ein  Stempel  8.  P.  APOST.  PRINC.  und  fohlt  im  Rev.  die  Jahrsahl.  Clnagll 
Nr.  468. 


325 

Vilerlio.  a.  b.  Wie  Nr.  16668,  nur  T.  M  und  YITERBO  t  ^796  Ein  Stempel 
mit  durchl0c:ierlen,  ein  zweiter  mit  kleineren,  geschlossenen  Sternen.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Frend Ollthal.) 

c.  Ein  Stempel  wie  Torher  mit  S.  P.  ohne  T.  M.  im  Ar.    Gr.  14. 

d.  Ein  Var.  hat  S:  P    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Kreudenthal.) 

e.  Aehiiilch,  nur  Im  At.  8  —  PAPOSTOLOKUM  PRINC.  nnd  die  Baehstaben 
T.  M  im  Brtislbiide.  Re?.  BAIOCCHI  |  DYfi  E  MEZZO  |  VlTBKBO  |  X797  Der 
itiblen'»  und  Slrlchelkrels  beiderseits.    Nur  Gr.  12. 

f.  Ein  Stempel  hat  S.  P.  APOSTOLOHYM  PAINCEPS.    Nr.  491. 

g.  Ein  weiterer  hat  S.  P.  APOSTOLOR.  PRINCEPS.    Nr.  493. 

h.  Em  Slempel  hat  S.  P.  APOSTOLORYM  PRING.  und  im  ReT.  YITERBO  | 
it98  ohne  die  drei  Sterne.    Nr.  494.    Die  drei  letzten  ohne  T.  M 

16740—41. 

Zwel'Baiocchi  mit  dem  Wappen.    MOnzstälte  Rom. 

Av.  Rechts  PIYS.  8&XTYB  —  links  PON.  M.  A.  XI  In  der  Mitte  in  einem 
earloncbirlen  ovalen  Schilde  das  Wappen,  mit  drei  Sternen  im  ohern  silbernen  Felde 
lind  einer  Blume  mll  js^estlelten  drei  Btilthen,  welche  der  Wind  ans  einem  rechts 
angebrachten  Kopfe  anblflst  und  nach  links  nelje^et,  Im  rolhgeslrlcbelten  untern  grös- 
seren Felde;  eher  dem  Schilde  die  Tiara  mit  zwei  nach  aufwiris  geleglen  Bändern, 
«Hill  die  SchlQsselenden  mit  den  bis  hinab  reichenden  Quasten.  Rev.  DYB  |  BAlO 
com  I  ROMANI  I  und  ein  Stern,  das  Ganze  in  einem  Lorbeerkranze.    Cln.  Nr,  495. 

Aehnllch  mit  PONT.  M.  A.  XII  im  Av.,  dann  die  vorstehende  Rev.-Aufschrifly 
fmter  welcher  ein  sechsspllziger  Storn  In  einem  Lorbeerkränze  aus  je  drei  Blättern 
und  zwei  BHiihen.    Beiderseits  ein  Linien-  und  ein  starker  Slrlchelkrels.   Gr.  ah  19. 

Ein  Slempel  wie  der  lelite  hat  Im  Rev.  einen  Kranz  ans  Eichenlaub.   Nr.  496. 

16743—45. 

f 

a.  Zwel-Batocco  ähnlicher  Präge  mit  PON.  M.  A.  XIII.  Im  Av.  und  die  letzte 
Rev.-Aiifsqhrifl  ohne  den  SIern  In  einem  nicht  näher  beschriebenen  Kranze.  Cinagll 
Kr.  408,  S.  393. 

b.  Av.  vPlYS.  SEXTY8.  —  PON.  M.  A.  XIY.  Das  ovale  Schild  mit  einem 
Kranze  von  zweithelMgen  Blättern  eingefasst,  um  welchen  ein  oben  zwelgarllg  aus- 
laufender Liuienkrels.  Üeber  dem  Schilde  eine  Muschel.   Rev.  wie  Nr.  16741.  Gr.  an  18. 

c.  Av.  Die  letzte  Umschrift  roll  8EXTYS  und  A.  XY.  nnd  das  Wappen  wie  Nr. 
16740.  Rev.  Die  vorige  Aufschrift  In  einem  Kranze  von  Llllenkelchen.  Gr.  18.  (Beide 
In  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16746— «0. 

Av.  ümschrirt:  PIYS.  SEXTYS  —  PON.  M.  A.  XYL  Das  vorige  Wappen  und 
fiber  dem  Schilde  ein  geflageiter  Engelskopf.  Rev.  Die  vorige  Aufschrift,  unter 
welcher  ein  sechsspilzlger  Stern  In  einem  Lorbeerkranze  aus  je  drei  Blattern. 
Linien-  und  Striclielkrels.    Ebendort. 

Ein  Stempel  bat  Im  Rev.  keinen  SIern  und  einen  andern  nicht  näher  beschrie- 
benen Kranz.    Cinagll  Nr.  502. 

Av.  PIYS.  SEXTYS  —  PON.  M.  A.  XYII  Das  Wappen  wie  Nr.  16744,  aber 
inll  einer  Einfassung  von  Perlen.  Rev.  Die  vorige  Aufschrift,  unter  welcher  ein 
sechsspitziger  Stern  In  einem  Lorbeerkranze  aus  je  drei  Blättern.  Linien-  und 
Strichelkrels.    Gr.  18.  ' 

Ein  Var.  ohne  den  Stern  Im  Rev.    Gr.  aii  18. 

Ein  drilter  mit  dem  Sterne  hat  fiber  dem  Schilde  einen  genagelten  Engelskopf 
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und  im  Rev.  den  Kranz  mit  den  BlQlheu.    Gr.  18.     (Alle  drei  in  der  Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

16751—53. 

At.  Aelinllch  Nr.  16746  mit  PON.  M.  A.  XYIII,  welche  Jahrzalil  bis  litoter  das 
Wappen  hineinragt;  au  dem  Schilde  ist  hinter  dem  inuern  Linien*  noch  ein  Perlen- 
kreis nnd  oben  ein  Eiigeisl&opf  am  Schilde  unter  der  Tiara.    Gr.  an  18. 

Ein  V(gr.  Ist  ohne  den  Stern  in  der  Rev.-Umschrift.    Gr.  au  18. 

Ein  zweiter  hak  statt  des  Eugeiskopfes  eine  Muschel  und  im  Rev.  ebeofalta 
keinen  Stern.    Gi.  Gr.    (Die  beiden  letzten  miigelhelit  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.} 

16754. 

Ay.  PIYS.  SEXTYS  _  PON.  M.  A.  XIX  Das  Wappen  im  ovalen  Sciillde,  an 
welchem  eine  Perleneinfassung  und  ein  oben  zweigartig  auslaufender  Linienkreis; 
über  dem  Wappen  ein  KleeblatL  Rev.  wie  Nr.  1674G.  (Milgeliieilt  von  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.)      x 

16755-58. 

Ay.  PIYS.  SEXTYS  —  PON.  M.  A.  XX  gleichfalls  Yon  rechts.  Das  vorige 
Wappen  Innerhalb  eines  Linienovals,  an  weichem  eine  Perleneinfassung;  dann  nach 
aussen  ein  breiterer  Linieukrels  oben  und  unten  getheilt,  so  wie  In  der  ohern  Hälfte 
einmal  eingerollt,  wie  bei  den  letztern  zwei  Jahrgängen;  oberhalb  die  Tiara  mll 
Rändern,  dann  die  gekreuzten  SchiüsseL  Rev.  DY£  |  BAIOCCHI  |  ROMANI  ohne 
Stern  und  am  Rande  ein  Kranz  aus  je  drei  kleinen  Lorbeerblättern  nnd  zwei  Bee- 
ren oder  Biüthen.    Ein  Linien-  und  Strichelkreis  am  Rande.    Gr.  17. 

Abweichende  Stempel  in  Cinagli  S.  395: 

Zwei  Stempel  mit  PIYS.  SBXTYS.  P.  M.  A.  XX.  verschieden  im  Rev.,  wo« 
selbst  ein  Stempel  mit,  der  andere  ohue  den  Stern.    Nr.  511,  12. 

Ein  dritter  mit  PIYS.  S£XT.  ~P.  M.  A.  XX.  Im  Rev.  oiuie  den  Stern.   Nr.  513. 

1675»-6«. 

Wie  vorher  Nr.  16755  mit  A.  XXI  und  einem  sechsspitzigen  Sterne  unter  der 
Rev.-Aufschrifl.    Gr.  17. 

Ay.  PIYS.  SEXTYS.  P.  M.  A.  XXL  sonst  ähnlich  dem  letztbeschrtebenen  Av. 
Zwei  Stempel  mit  nnd  ohne  den  Stern  unter  der  Rev.-Aufschrlft;  beide  am  Rande 
einen  Kranz.    Cinagli  Nr.  515  nnd  516. 

Weitere  zwei  Stempel  haben  die  Rev.-Aufschrlfl  ohne  Stern  und  dem  Kranze 
am  Rande.    Nr.  517,  18. 

Bei  den  Stempeln  von  Nr.  16746  an  sind  blos  Schnure,  jedoch  keine'  Quasten 
an  den  Schlüsseln  siclitbar. 

16763—65. 

Ay.  PIYS  SEXT  —  P.  M.  A.  XXUl  Das  Wappen  In  einem  unten  ein-,  oben 
dreispitzigen  Schiide,  neben  welchem  die  Quasten  gerade  bis  an  den  Munzrand  herab- 
hängen. Rev.  DYE  |  BAIOCCHI  |  HOMANl  Beiderseits  ein  Linien-  und  starker 
Slrichelkreis.    Gr.  17.    Cinagli  Nr.  520. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  SEXT.  und  unten  abgerundetem  Schilde  hat  die  Rev.- 
Anfschrifl  im  Lorbeerkränze  aus  je  drei  Blättern.    Gi.  Gr.     Cinagli  Nr.  519. 

Ein  Yar.  hat  einen  Kleeblallkranz.  (Alle  drei  beschrieben  von  Hrn.  Dr.  Freu- 
denthal.) 

16766. 

Ancona.  Av.  von  rechts:  PIYS.  SEXTYS.  —  PON.  M.  A.  XXII  unter  der 
Tiara  mit  hinaufwehenden  Bändern  und  dem  Schinsseikreuze  das  herzförmige  Wap- 
pen. Rev.  In  einem  Lorbeerkränze  aus  je  drei  Blättern  DY£  |  BAIOCCQl  J  ANC 
ONA  I  J1796    Gr.  15.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
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10767—70. 

Av.  üiiler  einem  SIernc:  4.  PltJS  »  |  ^^  SEXTVS  #  |  *P0NT1FEX^  |  ^  MA 
XIMV8  «  Im  Abschnille  MDCCXCY,  darunter  eiue  Rose  zwischen  zwei  Slernen. 
Rev.  Der  anfjä;erlclife(e  Löwe  von  der  Unken  Seite;  zu  beiden  Seilen  bogenförmig: 
«  BONOMA  4e  —  *  BOCET  ^  Im  Abschnitte  BAIOCGHI.  8.  Die  Sterne  ober  der 
Aufschrift  und  neben  der  Rose  sind  gross  nnd  achlstrahllg,  dagegen  die  übrigen 
kleiner  und  sechsstrahlig.  Beiderseits  Strlcbelrand  und  Im  Av.  noch  ein  Innerer 
feiner  LInlenkrHs.    Gr.  über  17.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

In  Cfnagli  Nr.  523  PIYS  mit  Y,  ohne  Sternchen  bei  der  Aufschrift,  dagegen 
drei  Sterne  unter  BAIOCGHI  '9.  im  Rev. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen  mit  PIYS  und  MDCCXGYI.  ohne  den  Stern  ober 
PIYS    Im  Rev.  wie  zuletzt  mit  den  drei  Sternen  unter  BAIOCGHI  2.    Cin.  Nr.  524. 

Ein  Stempel  mit  PIUS  und  MDCCXGYI  Im  Av.  und  BAIOCGHI.  8.  Im  Rev.; 
Z11  heideu  Seilen  der  Rose  und  Im  Rev.  nach  A  und  vor  D  ein  grosser  achtstrahll- 
ger  Stern,  die  übrigen  Sterne  klein  und  sechsstrahlig.  Beiderseits  ein  gestrichelter 
und  ein  Innerer  feiner  Llulenkrels.    Gr.  17.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16771—74. 

Follgno.  Av.  Von  rechts:  PIYS.  SEXTYS  —  PON.  M.  A.  XX.  Unter  der 
Tiara  mit  hioaufwehenden  Bfindern  und  dem  SchlQsselkreuze  das  vorige  Wappen  Im 
cartouchirlen  ovalen  Schilde,  hinter  dessen  Innerem  Llnieukreise  noch  ein  Pe;'Ien- 
kreis.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  von  Je  drei  Blättern  und  zwei  Bläthen  DYE  | 
BAIOCGHI  I   DI  j  F0LI6N0    Linien-  und  Strlcheirand.    Gr.  17. 

Cioagli  Nr.  526  ohne  Punkt  nach  PIYS 

Av.  PIYS.  SEXTYS.  PON.  M.  A.  XX.  Das  Wappen.  Rev.  Die  Aufschrift 
DYE  BAIOCGHI  DI  F0LI6N0  1795  In  vier  Zellen  Innerhalb  eines  Kranzes.  Clnagll 
Kr.  525. 

Av.  Aehnllch  mit  PIYS  SEXTYS  nnd  A.  XXI  und  im  Rev.  die  vorige  Auf- 
schria  mit  FYLIGNO.  1795.  im  Lorbeerkränze.    Nr.  527. 

16775—78. 

Av.  Von  rechts:  PIYS.  SEXTYS  —  PON.  M.  A.  XXI  Das  vorige  Wappen 
mit  der  Tiara  und  den  Schiiisseln.  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  Je  drei  Lor- 
beerbl&ftern ,  In  welchem  unten  eine  fOnflilättrige  Ros.,  DYE  |  BAIOCGHI  |  DI  | 
FYUGNO    Am  Rande  der  Linien-  und  Stricheikrels.    Gr.  über  17. 

Ein  Stempel  ohne  DI  im'  Rev.    Nr.  529. 

Ein  Stempel  mit  —  P.  M.  A.  XXI.  nnd  dem  ersten  Rev.    Nr.  531. 

Ein  Stempel  mit  P.  M.  A.  XXL  und  DI  FYLIGNO.  1795.    Nr.  530. 

16779—80. 

Gttbl»lo.  Av.  PIYS.  SEXTYS  —  PON.  M.  A.  XY.  Das  vorige^  Wappen.  Rev. 
Die  Aufschrift  DYE  |  BAIOCGHI  |  GYBBIO  und  ein  St«rn  Innerhalb  eines  Lorbeer- 
kranzes.   Nr.  532. 

Av.  Aehnllch  mit  A.  XXL  Im  Av.,  ^ann  die  vorige  Aufschrift,  nur  DI  GYBBIO 
und  unten  ein  Stern  in  dem  Lorbeerkranze.    Nr.  533. 

16761-85. 

Perugia.  Av.  Rechts:  PIYS.  SEXTYS  links  PON.  M.  A.  XXI  Unter  der 
Tiara  und  zwei  gekreuzten  Schlüsseln  das  vorbesehrlebepe  Wappen  In  einem  unten 
abgerundeten^  oben  dreispitzigen  Schilde,  dessen  äussere  SpUzen  nach  innen  ein- 
gerollt sind,  die  mittlere  Spitze  ragt,  In  sieben  BlftUer  auslaufend,  bis  zu  den  Schiiis- 
seln iiinanf.    Rev.  Rechts  PEHY8IA  links  AYGYSTA  oben  irnd  unten  zwischen  dle^ 
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ten  zwei  Worten  je  ein  Ankerkreii^.  la  der  UlUe  Itinerhaiti  elues  Linien-  nod 
Äussern.  Perienkreises  DVE  |  BAIOCCHI  |  1795  Am  Rande  beiderseits  ein  Linien« 
und  ein  Strlcheikrels.    Gr.  16. 

Eiti  Stempel  von  gleicher  Präge  iioi  grössere  Bachstaben  in  der  Rev.-Umsehrift, 
grossere,  nicht  wie  bei  dem  vorstehenden,  an  ei^iander  gereihte  Perleu  und  alatt 
des  Ankerkreiizes  ein  au  den  finden  dreitheillges  Krenz.    Gl.  Gr. 

Av.  Wie  vorher,  nur  PIVS  und  XXI.  Rev.  DVB  BAIOCCHI  P.  (Perugia.) 
Cinagli  Nr.  537. 

Av.  PIVS  SEXTVS  PON.  M.  A.  XXIII  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Wie  vor- 
stehend.   Nr.  538. 

Av.  PIVS  SEXTVS  P.  M.  A.  XXI.  PEIIVGIA.  1797.  und  ein  Stern.  Rev. 
DVE  aAlOCCHI    So  beschrieben  Nr.  536. 

16786-92.       , 

Balocchl.  HQuzstätte  Rom.  Av.  Rechts  PIVS.  SEXTVS  links  PON.  M.  A. 
IX  Unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten  Schlfisseiu  in  einem  carlouchirien  Schilde, 
In  welchem  unten  eine  Muschel,  das  Wappen  wie  bei  den  Zwei- Balocchl -Slucken. 
Rev.  VN  I  BAIOCCO  |  ROMANO  innerhalb  zweier  Lorbeerzweige,  von  je  zwei 
Blättern  und  zwei  Biülben.  Am  Rande  je  ein  Linien-  und  ein  äusserer  Strlchei- 
krels.   Gr.  15. 

Ein  Var.  mit  A.  IX.  hat  die  Muschel  nicht  unler  dem  Schilde,  sondern  Im  Rev. 
oben  den  Kranz  schliesseud.    Gr.  an  16.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Auch  vom  Jahre  XI  ohne  die  Muschel.    Ebenso.  Gr.  Ober  15. 

Nach  Cinagli  S.  397  ebenso  A.  VIII    Nr.  539. 

Ein  Stempel  ohne  Punkt  nach  PlVS  mit  P.  M.  A.  XI  und  ein  zweiler  mit  P. 
Bl  A.  XV  haben  die  Rev. -Aufschrift  in  einem  Kranze  von  Liiieukelchen,  auch  ist 
das  Wappen  schmäler.    Gr.  über  15.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Cluagtl  Nr.  513  ebenso  mit  A.  XIII 

16793—99. 

a.  Gleiche  Balocchl  mit  der  Cmscliria:  PIVS  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XV  wie 
zuletzt  beschrieben;  die  Aufschrift  In  einem  Kranze  von  in  einander  gesteckten  Li- 
lien.   Gr.  15. 

b.  Von  gleichem  Jahre,  Im  Rev.  der  Lorbeerkranz  wie  vorher.    Gl.  Gr. 
e.  d.  Ebenso  vom  Jahre  XVL  und  XVII    Cinagli  Nr.  546,  47. 

e.  f.  Vom  Jahre  XVIIL  und  XlX    Nr.  548,  49. 

g.  Vom  Jahre  XX.  mit  einem  Perlenkrclse  am  Schilde.  Gr.  15.*  (Viel  schwächer.) 

16800—4. 

.  a.  At.  Rechts  PIVS  SEXT  links  P.  M.  A.  XXIII  Unter  der  Tiara  uifd  den 
Übereinander  gelegten  Schliisseln,  von  welchen  je  eine  Quaste  gerade  neben  dem 
Schilde  herabhängt,  und  ein  Band  hinaufweht,  das  vorige  Wappen  In  einem  nicht 
verzierten  lai>gen  schmalen  Schiide,  worin  bei  den  drei  SIenien  In  der  Rtllle  noch 
ein  Punkt.  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  ROMANO  ohne  Kranz.  Am  Rande  je  ein  Ll- 
nlMi-  und  ein  l^r elter  Strlcheikrels.    Gr.  14. 

b.  Ein  Var.  mit  breiterem  Wappen  hat  keinen  Pnnkt  zwischen  den  Sternen. 
Gleiche  Gr. 

c.  Ein  ähnlicher  Stempel  mit  SEXT.  nnd  rosellenfSrmIgen  Punkten  zwischen  der 
Umschrift  hat  die  Rev.- Aufschrift  In  einem  Lorbeerkränze  aus  je  drei  Bi&tl«rn.   Gl.  Gr. 

d.  Ein  weilerer  In  einem  Kranze  von  Kieeblitlern.    Cinagli  Nr.  552. 

e.  EUi  vierter  mll  SEXT.  hat  Im  Rev.  nnr  VN  |  BAIOCCO  tn  einem  onUii 
cnsMimeiigelMindenett  Lorbearkranze  wl»  vwrher.  Gl.  6r.  (Otr  iwette,  4rlUe  fornd 
finlleStem^  In  der  Sammt  des  Hrn.  Dr.  Preudenlkal.) 
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16803—7. 

Ancan«.  Av.  Von  reohU  PIVS.  8EXTV8.  links  PON.  M.  A.  XXII  Uiiler  der 
Tiara  UHd  den  gekreuzten  Schlüsseln,  von  welchen  Qiinslen  herahhün^en,  das  Wap« 
pen  In  elm^ni  unten  ein-,  oben  dreispllzii^en  Schilde.  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  AN€0 
NA  I  1190  innerhalb  eines  Lilien-  (7)  Kranzes.  Beiderseits  ein  Linien-  und  starker 
Slrlcheikreis.    Gr.  an  14. 

Cinngii  Nr.  536,  weicher  auch  den  Jahrgang  XXL  hat,  bat  beiden  die  Rev.» 
Anfsehrlfl  innerhalb  eines  Lorbeerkranzes. 

Av.  Wie  der  erste  vom  Jahre  XXII  hat  Im  Rev.  YN  |  DAIOCCO  |  ANCO 
NA  I  ^  zwischen  Zweigen  aus  je  zwei  Lorbee'rhiälleru.    Gleiche  Kreise,    6r.  14. 

1«808— 10. 

Ascoll.  Ar.  PlYS.  SEXT.  —  P.  M.  A.  XXIU.  Das  Wappen  unter  der  Tiara 
und  den  SchlOsseln.  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  ASCOLL  und  ein  sechsspilzlger  Sieru. 
CinagU  NV.  560. 

Av.  Ebenso.     Rev.  YN  |  BAIOCCHO  |   ASCOLI  |  J1797.    Nr.  559. 

Av.  Von  rechls:  PIVS  SEXT  --  P.  M.  A.  XXIII  Das  Wappen  unter  der  Tiara 
mll  hiuaufwehendeu  I3äudern  und  SchlQsseikreuze  In  einem  langen,  schmalen  Schilde, 
neben  welchem  die  Quasten  gerade  herabhängen.  Rev.  wie  vorher  mit  BAIOCCO 
und  ohne  Punkt  nach  der  Jahrzahl.  Linien»  und  Slrichclrand.  Gr.  12.  (SammUdes 
Hrn.  Dr.  Freud enilial.) 

16811*-14. 

Bologna«  Av.  «  PFYS  *  SEXTYS  «  PONT  ^  MAX  ^  Ein  Blumenschafl  mit 
drei  Lilien;  tm  Abschnflle  ^  i780  ^  Rev.  Unlere  Umschrift  von  links:  «  BONON  « 
DOCBT  ^  Zwei  neben  einander  gestellte,  ausgeschweifte  Carlonchen  mit  ovalen 
Sehliden;  im  reehten  mit  dem  Cardlnaishute  bedeckten,  gespaltenen  Schilde,  rechts 
ein  wachsender  geflügelter  Drache  von  der  Lluken,  links  drei  bis  zur  Mitte  heralw 
hSngencfe  Bfinder;  im  quergethellten  Unken,  das  Krenz  und  die  Lilien  und  fiber  dem- 
seihen  der  Kopf  und  der  Schweif  eines  LOweu.  Linien-  und  gekerbter  Rand.  Num. 
Zeit.  1852.  S.  151. 

Av.  «  PlYS  «  YI  «  PONT  4,  MAX  «  ANN  «  YI  «  und  der  Blumenschafl  im 
LUlenkranze;  sonst  wie  vorher.    Ebendorl. 

Av.  PlYS.  YI.  PONT.  MAX.  ANN.  YL  dann  im  Abschnitte  1780  nud  im  Rev. 
BONONIA.  DOCET.  BAIOCCO.  Das  Wappen  der  Stadt  ond  jenes  des  Cardlnals 
Ignaz  Boucompagui.    Clnagli  Nr.  561. 

Elo  Stempel  hat  Bf.  ANN.  YL    Nr.  563. 

16815-18. 

Av.  In  einem  Lilienkranze  ^  PIY»  «  |  4,  YI  «  PON  «  |  «  MAX  «^  I  m  ^^^  m 
VI  4,  1  ^  178JI  «  Rev.  Von  links:  «  BONON.  —  .DOCET  «  Die  Wappen  wie  Nr. 
16811.  Im  Abschnitte  «  BAIOCCO  41  darunter  ein  Stern.  Linien-*  und  gekerbter 
Band.    Num.  Z»\L  1852.  S.  152. 

Ein  Siempel  bat  AN.  YL  und  Funkln  in  der  Av.-Umschrifl.    Nr.  565. 

Ein  Stemiiel  wie  der  erste  hat  Funkle  in  der  Umschrift.    CinagU  Nr.  566. 

Ein  Siempel  wie  der  letzt«  mit  ANN.  YU.    Nr.  567. 

16819-«1. 

Baioecht  vom  Jahre  1781.  Av.  ^  \  PlYS  |  YL  PONT  |  ^  MAX  *  |  ANN.  X. 
I  17S4  InuerbaU)  eines  Linienkrelses  und  eines  Kranzes  aus  Je  zwal  Lorbeer-  (?) 
BISUern,  an  weichen  nacl>  ansäen  wieder  ein  Kranz  aub  Weinreben.  Im  Rev.  z^wel 
vUlfaeli  ftnagescii weilte  Carlonchen,  wokbo  unten  übereinander  gelegt.  In  jener 
rechts,  wie  zuvor  der  rechtsgewandte  Drache  und  die  Binder ,  und  oherlMibi  der 
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Cardlnalshnt  mit  den  bis  an  den  Mfinzrand  Ikeralih&DgeiideD  Qaaslen.  In  der  Carfoncke 
links  das  vlergelhellle  Wappen  mit  den  drei  LIilen,  ober  dem  Kreuze  und  dem  Worte 
LIBER  von  oben  kerab  geslelll.  OI>er-  und  unlerlialb  dieser  Carloucke  ra^  der 
aiifrficbt  sitzende,  nach  f-eciils  .gewandte  elug;escbwänzle  Löwe.  Oben  am  Räude 
üeberscfarlfl  «  BAIOCCO  ^  Beiderseits  ein  Linien-  und  starker  Ferlenkrets.  Gr.  an  t6. 

Av,  Innerhalb  eines  Kranzes  von  je  drei  Lorbeerblättern  ond  Bltttkea  «  PiVS 
^  I  VI  ^  PONT  I  *  MAX  4,  I  ANN  «  X  |  «^  1764  «  I  nad  unten  drei  gleiche  Stern- 
chen. Rev.  Wie  vorher;  die  beiden  Felder  im  Schilde  rechls  sind  rotk  gestrichelt, 
links  die  Felder,  worin  LIBER,  dagegen  blaa.  Oben  BAIOCCO  «  ^  Beiderseits  ein 
starker  Stricheikrels.    Gr.  an  16. 

Ein  Var.  hat  1784 ,  zur  Seile  ohne  ond  unterhalb  zwei  Sterne.  Im  Rev.  ohne 
Stern  und  die  Wappen  tingIrL    Num.  Zelt.  1852.  S.  152. 

Av.  PlYS  I  SEXTVS  |  PONTIFEX  |  MAXIMTS  und  an  den  Selten  je  ein 
sechsspitziges  Sternchen;  ein  Strich  |  MDCCXCVI  ond  ein  sechsspttzlger  Stern 
zwischen  zwei  achtspllzigen.  Rev.  Rechts  ^  BONONIA  «  links  «  DOCET  ^  Auf 
einer  feinen  Leiste  der  auf  dem  Unken  Hlnterfusse  aufrecht  stehende  einsescliwiuzte 
Lowe.  Im  Abschnitte  BAIOCCO  darunter  ein  grosserer  Stern  zwischen  zwei  kiel- 
nern.    Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  15. 

Ein  Var.  mit  PlUS  und  sechsspitzigen  Sternchen  neben  den  drei  oberen  Zellen, 
unter  der  Jahrzahl  ein  grosser  sechsspllzlger  Siern  zwlschef^  zwei  gleichen  kleine- 
ren; im  Rev.  Im  Abschnitte  ein  grosserer  achlslrahiiger  zwischen  zwei  kleineren 
sechsstrahllgen  Sternen.  Innerhalb  des  Strichelrandes  im  Av.  noch  ein  feiner  Llnlen- 
kreis.    Gl.  6n    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Av.  BONONIA  MATER  Der  aufrechte  LOwe.  Rev.  STVDIORVM.  Die  Aber- 
einander  gelegten  Schliissel  unter  einer  Krone.    Clnagil  Nr.  573. 

Cinagll  f«r.  571  mit  BAIOCCO.  1.  ohne  die  drei  Sterne  daronter. 

168^6-99. 

FnllgBO.  Av.  PIVS.  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XX  Das  gekr.  Wappen  wie 
vorher;  mit  einer  Perleneinfassung  am  Schilde.  Rev.  VN  ^  BAIOCCO  |  DI  |  FD 
LlGNO  Ein  Kranz  von  je  drei  Lorbeerblättern  und  zwei  BlOthen.  Am  Bande  bei- 
derseits ein  feiner  Linien-  und  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  Ober  14. 

Av.  Ebenso  mit  A.  XX.  Im  Av.  und  mit  FVL16N0  Im  Rev.    GL  Gr. 

Weitere  Stempel  mit  DI  |  FVL16N0  |  1794  und  einem  Lorbeerkranze. 

Ebenso  mit  1795  und  A.  XX    Beide  Clnagli  Nr.  574,  75. 

16S30-36. 

Gubblo.  ^  Av.  Umschrin  von  recbls:  PIVS.  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XV 
Das  Wappen  mit  der  Tiara  und  den  hinter  dem  Schilde  gekreuzten  SchlOsseln.  Rev.' 
Die  Aufschrin  VN  |  BAIOCCO  |  GVBBIO  in  einem  Kranze  von  Lilien  (?).  Drei- 
thellige  Blumenkelche.  Beiderseits  ein  starker  Strichelkreis,  Im  Rev.  noch  Sporen 
eines  Linienkrelses.    Gr.  Über  15. 

b.  Cluagll  Nr.  578  hat  im  Rev.  einen  Buil>aumkranz. 

c.  Av.  Aehnlich  mit  A.  XVIII  und  im  Rev.  ein  Kranz  ans  je  zwei  Lorbeer- 
blättern ohne  Blülhen.  Beiderseits  Iheilweise  ein  Linien-  und  auswärts  SIrIchelkrelse. 
Gr.  an  16. 

d.  Ein  Stempel  Im  Kranze  von  je  drei  Lorbeerblättern  und  zwei  Bltkthen,  und 
der  LInlenkrels  vollständig.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

e.  Aehnlich  dem  vorigen  Stempel  mit  A.  XVII  und  im  Kev.  ein  Lorbeerkranz. 
Cinagll  ür.  579. 
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f.  g.  Aehnllcb  mit  A.  XX.  Zwei  Stempel,  deren  einer  mit,  der  andere  ohne 
den  Slern  unter  der  Rey.-Anfschrlfl.    Nr.  582,  83. 

168§7— 88. 

Perugia.  Av.  PIVS.  SEXTYS  —  PON.  Af.  A.  XXI  Das  vorige  Wappen.  Rev. 
AV6VSTA  *  PEBVSIA  *  und  VN  |  BAIOCCO  |  1795     CInogil  Nr.  584. 

Av.  Aelinllch  mit  P.  M.  A.  XXIII  im  Av.  und  VN  BAIOCCO  PERV6U  1797 
Ehendorl  Nr.  585. 

16839—47.  ,  , 

Hallte  Balocchl.    Mflnzstfitte  Rom, 

Av.  Umschrift  von  rechts:  PIVS.  8BXTVS  — PON.  M.  A.  IX  Unter  der  Tiara 
und  den  gel&reuzten  Schlüsseln  im  cartonchlrten  Schilde  das  vorige  Wappen.  Rev. 
Innerhalb  xweier  Lor heerzweige,  zwischen  welchen  oben  eine  muschelfOrmige  Ver- 
zierung, MEZZO  I  BAIOCCO  |  BOMANO  Am  Rande  ein  feiner  Linien-  und  ein 
gestrichelter  Kreis.    Gr.  fiber  11. 

Ein  Var.  mit  A.  IX.  und  ohne  die  Verzierung  im  Rev.  Gr.  12.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freuden thal.) 

Ebenso  mit  A.  X,  dann  A.  XII  Gr.  12;  ferner  A.  XIV  und  A.  XVI  ohne  die 
Verzierung  in  den  an  einander  reichenden  Lorbeerkrfinzen.    Gr.  an  12. 

Auch  A.  XV.  und  XV  ohne  Punkt  und  A.  XVII    Cinagli  591,  92,  94. 

16848-59. 

Aehnllch  mit  SEXT  —  P.  M.  A.  XXIII  das  Schild  nicht  verziert  und  die 
Quasten  beiderseits  iierabhfingend.  Im  Rev.  drei  Sterne  ober  der  Rev. -Aufschrift. 
Grosse  11. 

Ein  Var.  hat  PIVS  SEXT.    61.  Gr.    (Samml.  des  Brn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Ebenso,  wie  zuletzt.  Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift  und  oben  die  drei 
Sterne  innerhalb  eines  Kranzes.    Cinagli  Nr.  597. 

Ein  SIempelfehler  dieser  letztbeschriebenen  Münze  hat  BAICCO    Nr.  598. 

Ein  weiterer  wie  der  vorletzte  hat  noch  1797  unter  BOMANO    Nr.  596. 

16853. 

Ascoll.  Av.  Von  rechts:  PIVS.  SEXT.  —  P.  M.  A.  XXIII.  Das  Wappen  wie 
vorher.   Rev.  MEZZO  BAIOCCO  ASCOLI  1797  unter  drei  Sternen.   Cinagli  Nr.  599. 

16854V-57. 

Balbe  Balocchl  von  Bologna.  Av.  In  einem  Kranze  aus  Lilien  oder  Je  drei 
Lorbeerblättern  ^  |  «  PIVS  «  |  «  VI  «  PONT  «  |  MAXIM  ^  \  «  ANNO  «e  VII  «,  | 
4,  1781  4,  I  «  Rev.  Von  links  ^  MEZZO  ^  BAIOCCO  «  In  der  Mitte  zwei  längliche 
Cartouchen,  In  welchen  ein  Schild  von  unregeimässiger  Gestalt;  Im  Schilde  hier  blos 
der  Drache  nnd  links  das  Wappen  von  Bologna  vlergetheilt  mit  dem  Kreuze  und 
drei  Lilien,  dann  dem  Worte  LIBE  im  zweiten  und  drillen  Felde;  ober  der  Cartouche 
reehls  ehi  Cardlnalahut  mit  beidersells  herabhängendem  Quastenbunde,  links  der 
rechlsge wandte  Lftwenkopf  und  das  Schweifende  hervorragend.  Am  Rande  ein  Ijßlner 
Linien«  und  ein  starker  SIrichelkrels.    Gr.  über  12. 

Ein  Stempel  hat  «  MAX  ^^  |  «  AN  4,  VII  ^  und  fehlt  der  Stern  ober  und  unter 
der  Ay.- Aufschrift,  ao  wie  vor  nnd  nach  der  Umschrift  des  Rev.;  der  Kranz  Im  Av. 
hat  die  Lorbeerblätter  mit  noch  je  einer  BlQthe.  Im  Av.  fehlt  der  Innere  Linienkreis. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Ein  Stempel  mit  dem  letzten  Av.  hat  Im  Rev,  MEZZO  BAL  BON.  DOCBT. 
Cinagli  Nr.  603. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  ohne  Kranz  im  Av.  mit  MAXIMVS   Cinagli  Nr.  600. 
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16858-61. 

Iluibe  Baiocchi  vom  Jahre  1784.  Av.  «  PlVS  «  |  «^  Vi.  PONT  |  AIAX.  AN. 
X  I  ^  1784  ^  Ohen  und  unten  je  drei  Sterne;  das  Ganze  In  einem  Lorbeerkränze. 
ReV.  Aeliiillch  dem  letzlbesclirleheiien  Nr.  16854,  mir  Ist  das  Wappen  rechts  liier 
quert^etheUt,  der  Drache  im  rechten,  der  Qiierstreifen  im  linken  Felde,  welche  far- 
henlos.  Rechts  4,  MEZZO  *  links  «,  BAIOCCO  «  Beiderseits  ein  Strichet-  nnd  im 
Rev.  noch  ein  feiner  Linienkreis.    Gr.  über  12. 

Av.  Unter  drei  Sternen  |  PlVS  |  VL  PONT.  |  MAX.  A.  X.  [  *  1784  ^  dar- 
unter  eine  Wasserlilie.  Das  Ganze  in  eineni  gleichen  Lorbeerkranze,  wie  Torsle- 
hcnd.  Rev.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  MEZZO  rechts  ohne  die  SIernros.,  ferner 
^  VAIOCCO  Die  Farben  im  Schiide  rechts  roth,  bei  LIBER  blautiugirL  Die  Dm- 
kreise  wie  vorher.    Gl.  Gr. 

Av.  Wie  der  vorher  erslbeschriebene.  Rev«  Desgl.,  jedoch  die  Felder  nll  den 
Yorstehcnd  angeführten  Farben  bezeichnet.    Gr.  an  13. 

Ein  Stempel  hat  «  PlVS  *  |  .Vi.  PONT.  |  MAX.  A.  X.  |  ^  1784  «  Olien 
drei  und  unten  ein  Stern,  dann  im  Rev.  von  links  MEZZO  «  BAI  «  BON  ^  DOCET 
Die  vorigen  Wappen,  aber  farbenlos  und  In  dem  rechten  nur  4er  Drache.  Gr.  13. 
{Die  beiden  letzten  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freud entiial.) 

16861-63. 

Av.  *  PlVS  ^  I  <e  SEXTVS  *  I  ^  PONTIFEX  »  |  ^  MAXIMVS  »  nnd  MI> 
CCXCVL  lelzleres  im  Abschnitte,  darunter  ein  grosserer  achtstralillger  Stern  zwi- 
schen zwei  kleineren  sechssirahligen.  Rev.  Der  aufgerichtete  mit  dem  Hlnlerftisse 
atif  einer  feineu  Leiste  stehende  LOwe  von  der  linken  Seite,  Umschrift  reclils  ^  BO 
NONIA  ^  links  4,  DOCET  ^  Im  Abschnitte:  M.  (ezzo)  BAI.  (occo)  Die  Umkreise 
wie  vorher.     Gr.  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Var.  hat  M.  BAJ.    CInagli  Nr.  607. 

16864—70. 

Fermo.  Av.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes:  PTVS  |  PAPA.  VI  |  AN.  |  X 
XIII  Rev.  Unler  drei  sechsspllzigen  Sternen  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERMO  |  elft 
feiner  Strich  |  1797   Am  Rande  heldersetls  ein  Linien-  und  ein  Stricheikrels.   Gr.  11. 

Desgleichen  ohne  den  feineu  Strich  Im  Rev.  61.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudentlial ) 

küin  Var.  hat  AN:    Gr.  an  11. 

Kin  Var.  hat  AN.  jedoch  Im  Ar.  eine  Ros.  zwischen  zwei  Sternen.  CInagli 
Nr.  610. 

Av.  Wie  der  erste.  Rev.  Unter  drei  Sternen  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FBRM 
ANO  I  1798    Die  Umkreise  wie  vorher.    Gr.  11. 

Ein  Var.  mit  XXiU.    Cinagli  Nr.  612. 

Ein  Stempel  mit  A.'XX11L  hat  Im  Rev.  1797    CInagli  Nr.  613. 

16871—73. 

Fuligno.  Av.  PlVS.  SEXTVS  ~  PON.  M.  A.  XX.  Das  Wappen  wie  Torker. 
Rev.  Innerhalb  eines  Perienkreises  MEZZO  BAIOCCO  DI  FVLIGNO  nnd  oolea 
ein  Stern. 

Ein  Stempel  des  vorstehenden  hat  FOLIGNO  nnd  bei  ehiem  dritten  mit  FO 
LIGNO  fehlt  dieser  Stern  Im  Rev.    CInagli  Nr.  615—17. 

16874—79. 

Gubblo.  Av.  Von  rechts:  PlVS.  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XV  Unter  der  Tiara 
und  den  gekreuzten  Schlüsseln  das  Wappen  !■  einem  nicht  versiert en^  an  den  Seilen 
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eingebogenen,  unten  spitzigen  Sclillde.  R«T.  MEZZO  |  BAIOGCO  [  GYBBIO,  oben 
eine  rierbiittrige  darciistochene  Bos.,  nnten  ein  Stern;  das  Ganze  in  einem  Lorbeer- 
l&ranze.    Am  Rande  ein  Linien-  und  Perieulcrels.    Gr.  12. 

Ebenso  von  den  Jahren  XVI  und  XX    CinagU  Nr.  619,  622. 

Aehnllch  mit  A.  XVI  ohne  die  Ros.  und  den  Stern.    Nr.  620. 

Dann  A.  XVIL  und  im  Rev«  nnr  der  ^tern.    Nr.  621. 

Bndilch  mit  PIVS.  8BXT.  *-  PON.  M.  A.  XXUl  and  int  Reir.  der  Stern.  Nr.  623.' 

16680—81. 

Perugia.  AehnUeke  halbe  Baioechl  wie  vorher  mit  PlYS.  SfEXTYS  -^  F.  Bf. 
A.  XXIII,  dem  Wappen  und  Im  Rev.  MBZZO  |  BAlOCGa  |  PEHV  6IA  [  i9«7 
miter  drei  Sternen« 

Ein  Stempel  hat  8BXT.  und  1797.    Beide  Clnagii  Nr*  624^  25. 

16889—83. 

S^verkio.  Av.  PIV8  SKXXVS  —  P.  M.  A.  XXUI  Das  Wappen.  Rev.  MEZ 
ZO  BAIOCGO  S.  SKVSBINO  1797;  oben  drei  Sterne.    CinagU  Nr.  626. 

Ein  Ähnlicher  Stempel  hat  im  Av.  SEXT.  UAdim  Rev.  wir  einen  Stern.  Nr.  627. 

16884-86. 

Av.  PIVB.  SBXT.  —  P.  M.  A.  XXIU  Die  Tiara  und  die  gekreuzten  Schills* 
sei»  unter  welchen  das  Wappen  im  nieht  vertierten  Schilde,  zur  Seite  hingen  zwei 
Quasten  herab.  Rev.  ^  |  MBS50  |  BAIOCCO  |  S.  SEVBRI  |  NO  |  J1797  Am 
Rande  ein  Linien-  und  Strlcbeikrels.    Gr.  an  10.    Gr.  der  Quattrlni. 

Nach  Clnagii  Nr.  628  ohne  Punkte  Im  Av. 

Ein  Stempel  mit  PITS  YL  P.  M.  A.  XIlL  statt  XXIU  und  Im  Rev.  ohne  1797 
Nr.  629. 

16687—89. 

Av.  PiYS  SEXT  links  P.  AI.  A.  XXIU  Das  gekr#  Wappen  wie  letsthesch rie- 
ben,  mit  an  dem  Schilde  herabhängenden  Quasten.  Rev.  ^  |  MEZZO  |  BAIOCCO 
I  6.  6EYEBI  I  NO    Die  vorigen  Kreise.    Gr.  Ober  11. 

Zwei  Stempel  mit  und  ohne  Pankt  zwischen  den  Sternen  im  Wappen. 

Etn  Stempel  ohne  Punkte  in  der  AY.-Ümschrlft  bat  Im  Rev.  den  Stempelfshler 
BAIGCO    Nr.  631. 

16890-91. 

Vllerbo.  Av.  PIYS  SBXT  P.  M.  A.  XXIU  Das  vorige  gekr.  Wappen.  Rev. 
BfBZZO  I  BAIOCCO  |  YITERBO  |  1797.    Nr.  632.  ^ 

Ein  zweiter  ohne  die  Jahrzahl  mit  SEXT.  ond  XXIU.    Kr.  633. 

16899-99.  « 

Quattrlni.  Rem.  ümschrlR  von  rechts:  PIYS.  6EXTV8  -^  PON.  Bf.  A.  IX 
Das  mit  der  Tiara  und  den  gekreuzten  Schlüsseln  bedeckte  Wappen  Im  carlonchirleii 
Schilde.  Rev.  In  einem  Lorbeerkränze  ^  \  QYATRl  |  NO  |  ROMANO  Ein  Lluleu- 
krata  und  am  Rande  gespitzte  Stricheln«    Gr.  10; 

Eis  Var.  hat  de^  Lorbeerkranz  oben  durch  eine  Muaehel  gesohlesaen.  (Samml. 
dea  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

Bbense  mit  A.  X.  ond  A.  IUI    Gr.  10  nud  darfiber. 

Desgl.  A.  XU.    (Samml.  des  Brn^  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  OinagU  Nr.  636 ^  37  sind  weitere  Stempel  dieser  beiden  Jahrgänge  mit 
QYATTRINO 

Av.  PIYS.  8EXX.  P.  M.  A.  XXIU  und  Im  Rev.  YN  QYATRINO  »(»lANO 
CinagU  Nr.  639. 
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1^1900. 

Ascolf.  Av.  PITS.  SEXT.  P.  M.  A.  XXIII.  Das  gekr.  Wappen.  Im  Rev.  UN 
OVATRINO  ASCOLI  1797  und  drei  Sterne.    Crnagli  Nr.  640. 

16901—5. 

Bologna,  ümsehrifl  von  rechts:  PIVS,  VL  —  «PONT.  M  Das  Wappen  In 
einem  cartouchirlen  Schilde ,  oben  die  Tiara  mit  zwei  B&ndern  und  die  SchiQssel« 
enden^  nnten  eine  muschelihnliche  Verzierung.  Rev.  In  einem  Kranze  von  dreibUtt- 
rigen  Kelchen  (UllenT)  BONO  |  NIA  |  DOCBT  |  X778  oberhalb  eine  Lilie  mwiscbea 
zwei  SIerncben.    Linien-  und  Strichelrand.    Gr.  10. 

Ein  Var.  mit  VI  —  PONT,  hat  den  Kranz  unten  durch  eine  Rps.  ans.  fBof 
Punkten  geschlossen. '  OK  Gr.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ay.  Ebenso.  Im  Rot.  statt  der  Lilie  ein  Weinblatt  und  ein  Kranz  aus  neben* 
einander  gereihten  Verzierungen,  welche  einem  2  (sägefSrmlg  gezähnt)  ihiUich.  6i.  Gr. 

Ein  Var.  hat  Im  Rev.  die  Lilie  wie  der  erste.  GL  Gr.  (SammL  des  Ilrn.  Dr. 
Freudenlbal.) 

Ein  dritter  hat  Im  Rev.  einen  grGssern  Stern  zwischen  zwei  kleineren,  ferner 
den  Kranz  ans  sechszehn  Rosen,  welche  durch  kleine  HalbbOgen  kelteufOrmlg  ver- 
bunden.   Im  Ay.  fehlt  die  MuscheL    Gl.  Gr. 

16906—10. 

Qnaltrlni  vom  Jahre  1779.  a.  Av.  Aehnlich  Nr.  16901,  nur  alnd  oben  neben  der 
Tiara  je  zwei  kleine  Sternchen.  Rev.  BONO  |  NIA  |  DOCBT  ]  1779^  der  Kranz 
Ist  aus  Weinblittern.    Beideraelts  ein  Strichelkreis.    Gr.  10. 

b.  Ein  Stempel  hat  bei  der  Tiara  keine  Sternchen  und  fehlt  auch  die  muschel- 
fi>rmlge  Verzierung  im  Schilde.  Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift  in  einem  Lilien-  oder 
Tulpenkreise.    Gleiche  Strichelkreise .    GL  Gr. 

c.  Av.  und  Rev.  wie  voralehendy  nur  im  Rev,  ober  BONO  |  eine  Lille  zwischea 
zwei  Sternchen.    Gr.  10. 

d.  Ein  Stempel  mit  VI  —  PONT.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

e.  Av.  PITS.  VI  —  PONT.  M,  unter  dem  Sehüde  die  muschelfOrmlge  Ver- 
zierung. Im  Rev.  ein  Kleeblatt  (7)  zwischen  kleinen  Blernehen,  |  BONO  |  NLA  | 
DOCET  I  «  1779  ^  Das  Ganze  in  einem  Kranze  von  Verzierungen,  ihnlleh  f,  darin 
je  ein  Punkt.    Beiderseits  ein  Strichel-  und  Im  Av.  ein  Linienkreis.    Gr.  Ober  10. 

16911—14. 

Quatirinl  vom  Jahre  1784.  Av.  Rechts  JPIVS.  VI  — PONT.  M.  Das  Wappen 
im  cartouchirlen  Schilde,  ober  welchem  die  Tiara  und  die  SchlOsselenden.  Rev.  ^  | 
BONO  I  «  NIA  ^  I  DOCET-  |  1784  Am  Rande  ein  Blumenkranz  von  dreigelheillen 
gestielten  Kelchen  (Lilien?).  Am  Rande  ein  feiner  Linien-  und  starker  Strichelkreis. 
Gr.  Ober  9.. 

b.  Av.  and  Rev.  Ahirilch  mit  J784  nur  im  Kranze  verschieden ,  welcher  hier 
aus  ungestielten  Blumen  (Tulpen?)  besteht;  auch  sind  die  Kelche  hier  In  entgegen- 
gesetzter Richtung  des  ersleren  Kranzes,  so  sind  bei  ersterer  Mflnze,  rechts  an  der 
Seite  die  Kelche  anfwirls,  bei  letzterem  Stempel  abwärts  gekehrL    Gr.  9. 

e.  Ein  Var.  des  letztem  hat  unter  ^em  Wappen  ein  seebsstrahliges  Stemeben» 
Gr.  Ober  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

d.  Ein  Stempel  hat  im  Av.  die  Muschel  unter  dem  Schilde;  Im  Rev.  178 «^  |  * 
nnd  den  Kranz  des  letztbeschriebenen  Stempels.    Gr.  9. 

Nach  Cinagli  gibl  es  weitere  Stempel  Mit  1784,  weltihe  im  Rev.  vier,  fOnf  bis 
sechs  Sterne  haben.    Nr.  6a7— 59. 
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189tA— 1».  * 

QiiattrlDl  TOB  17^  and  1906.  At.  PIVS  8EXTV6  PONTIPBX  MAXIMYS 
OVATRINO  lind  füDf  (neben  PlYS  zwei,  nnter  OVATRINO  dreiT)  Sierne.  Ren 
Der  aufrechte  Löire^  eu  dessen  Seile  BONON.  —  DOCET.  nnlen  1795  Cinagll  Nr.  660. 

Ay.  «  PlYS  «  I  SBXTY8  |  PONTIFfiX  |  MAXUCYS  |  ein  feiner  Querstrlcli 
I  4)YATillN0  r  darnnter  drei  StemclieB.  Rev.  Der  auf  einer  feinen  Leiste  stehende 
anfrechte  reclilsgewandte  LOwe  mit  vollem  Gesichte;  auf  dem  rechten  Hlnlerfusse 
stehend.  Rechls  BONON.  links  DOCET,  nnter  der  Leiste  1796  Slrlchelrand,  Gr. 
flA»er  9. 

At.  Wie  xnvor.  Rot.  BONON  «  -*  DOCET  und  fehlt  hier  die  Leiste,  nnf 
welcher  der  Lfiare  frOher  gestanden;  derFnss  Ist  an  der  Ziffer  9  der  Jahrs.  «1796  « 
(Helcbe  Kreise.    Gr.  an  10. 

At.  Aehttiich,  nnr  OYATTRINO,  und  Im  Rot.  BONON.  und  feUen  die  Sterne 
ehen  nehen  der^-Jahrcahl.    Der  Löwe  ohne  Jahrschl.    Gr.  an  10. 

Appei  hat  BONON.  —  DOCET.  und  Im  Rot«  «  PlYS  *  |  n.  s.  w.  Im  Ah* 
schnitte  QYATRiNO  und  erwAhnt  nichts  ron  den  drei  Sternen  unterhalb  dessen. 
IV.  Nr.  4%. 

169t6-69. 

At.  PIYS.  SBXTYS  PON.  M.  A.  XX.    Das  Wappen.    Rot.  S.  FBLICIANO 

Die  Gestalt  dieses  Heiligen  In  der  BIschofsmQtxe  und  im  Ornate.  CInagli  6.  402, 
-  Nr.  664. 

At.  PIYS  SEXT  P.  M.  A.  XXIU  Das  Wappen  wie  Torher.  ReT.  YN  QYAT 
RINO  MATELICA    Nr.  665. 

At.  Von  rechts:  PIYS  SEX  —  P  M  A  XXIU  Das  Wappen  wie  früher  1« 
unTcrslerten  OTslen  Schilde,  neben  welchem  die  Quasten  gerade  herabhängen.  Rot. 
YN  I  QYATIilNO  t  S.  BEYERI  |  NO  Linien*  und  Strichelraud.  Gr.  8.  (SammL 
des  Hrn.  Dr.  Kreudenthal.) 

Die  römische  Republik  (1796— 99). 

Nach  der  Einnahme  Roms  durch  die  Franxosen  am  16.  Februar  1798  wurde 
der  Kirchenstaat  zur  römischen  Republik  erkürt^  und  Papst  Plus  VI.  nach  Frank- 
reich abgeführt,  woselbst  er  zu  Valence  am  19.  August  1799  starb.  Am  10.  September 
1799  wurde  die  Republik  aufgehoben.    Reinhardt  III.  S.  84. 

Zwei-Baiocchl.  At.  Von  rechts:  REPYBBLlCA  —  ROMANA  In  zusammen- 
gelegten Lorbeerzweigen  steht  auf  den  querllegenden  Fasces  ein  ausgebreiteter, 
recbtssehender  Adler  mit  der  FrelheitsmQtze  auf  dem  Kopfe.  Ganz  unten  klein  M 
mit  einem  darüber  gestellten  T  Rot.  In  einem  aus  drei  Fasces  gebildeten  Dreiecke 
DYE  I  BA  I  IOCCHI>  Im  Abschnitte  ANNO  SESTO  |  REPYBB  Beide  Selten  Im 
Perlenclrkel,  um  welchen  ein  breiler  leerer  Rand.   Selten.    Nam.  Zelt.  1852.  S.  126. 

Auf  einem  zweiten  Stempel  mit  REPYBB.  Im  Rot.  hat  der  Adler  lingere,  Ober 
die  Zweige  hlnansragende  Flügel.    Gr.  16.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Ein  ihnlicher  Stempel  hat  REPYBUCA  im  At.  und  REPYBL  im  Rer.  Cloagll 
8.  402,  Nr.  6. 

16996. 

At.  BEPYBBLICA  —  ROMANA  Die  Fasces  und  eine  Stange  mit  der  Frel- 
hellsmfttce  gekreuzt,  dahinter  zwei  drelfhrbige  Fahnen  ebenfalla  gekreuzt;  gans 
unten  die  Chiffre  TM  wie  Torher.  Rot.  In  einem  Dreiecke  DYE  |  BA  |  lOCCHI, 
aussen  zu  beiden  Selten  zwei  zusammengelegte  Lorbeerzweige  seitwArts  gelegt. 
Unter  dem  Dreiecke  ANNO  8EST0  |  REPYBBLI  |  CANO  Perlenrand.  Sehr  selten. 
Nnm.  Zelt.  1852.  S.  126. 
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Av.  Dto  Faices  mit  der  liatze,  daneben  In  twei  Zellen  larelliellt  RBP.  ^  ROM. 
I  AN.  —  VII.  In  einem  Dreiecke  DYS  |  Ros.  |  BAIOCCHI  CliockennieUtl.  Sotten. 
Ebendort  S.  125. 

Ay.  Aehnllcb.   Rev.  DVK  BAlOCCBf  C.  zvteeben  Elehenzwelgen.   Ctnaglt  Nr.  9. 

Ein  dritter  hat  9.  BAIOCCHI  und  eine  Roa.  In  einem  Dreleeke.    Nr.  10. 

16030-^1. 

At.  Die  Faaces  mit  der  FrelheltsmBlse,  daneben  in  zwei  Zellen  getheiU:  Bep. 
—  Rom.  darunter  an.  —  7  R^  (Bepnbllcano.)  R^v.  Im  Dreiecke  9  (groaa)  1  Roa.  | 
balbechl  Glo^enmetall.  Beldenelta  ein  Llnlenkrela,  um  velchen  ein  Kraax  won 
zweilheilfgen  Blättern.  Der  insaere  Rand  ist  biatlartig  verzlerl,  {SaaBU*  des  Hrn« 
Dr.  Freadentkat.) 

Ein  Stempel  hat  Im  At.  RBP.  ROM.  AN«  7*  R  and  dazwlachen  die  verigen 
Faacea.    Cinagii  Nr.  12. 

14089^^7. 

At.  REPVBLICA  ROMANA  Die  Fasces  mit  der  FreiheitamOtze  und  dem  Bell. 
Roy.  DVB  |  BAIOCCHI  |  A.  YII.  R  (eipuJblicae).  Linien-  und  gestriclieller  Rand. 
6ioekengut.    Num.  Zell.  1852.  S.  125. 

Ein  Stempel  iiat  RBPYBBLICA    Cinagii  Nr.  13. 

Ar.  RBPYBBLICA  —  ROMANA  Die  Fascea  mit  der  FrelbeltsmQtze,  unten 
neben  der  Pickenspilze  getbeilt  klein  T  —  M  (Tommaso  Hereandetti).  Rev.  Im  Li- 
lienkranze DYB  I  BAIOCCHI  |  ROMANI  Linien-  und  Strleheirand.  Num.  ZelU 
1852.  8.  125. 

Av.  RBPYBLICA  —  ROMANA  Die  Faaeea  ohne  T  —  M  Rev.  DVB  |  BAI 
OCGffI  I  ROMANI  Innerhalb  elnea  Lorbeerkranzea.    Cinagii  Nr.  19. 

Ein  Stempel  dea  letztern  hat  die  Rev.-AufachrlA  in  einem  Kranze  Ton  Roaen« 
Nr.  16. 

Av.  Ebenso.  Im  Rer.  unter  der  Autehrift  noch  die  Torlgen  Buchstaben  T  M 
Ein  Kranz  Ton  Rosen.    Nr.  17. 

16988—44. 

At.  RBPUBLICA  —  links  ROMANA  Die  Fasces  mit  der  Frelh ei Ism fitze  und 
dem  Belle  auf  der  linken  Seile;  unten  zur  Seile  klein  G  —  H  (Giovanni  HameranI). 
Rot.  Zwischen  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen  Eichenzweigen  DUB  |  BA 
IOC  I  CHI  I  R    Am  Rande  ein  Linien-  und  ein  starker  Slrich^Ikrels.    Gr.  an  17. 

Abweichende  Stempel  in  Cinagii  S.  403: 

Nr.  20.    Mit  Y  statt  U  im  Av.  und  Rev. 

Nr.  21.    Mit  V  im  At.  und  DYB  im  Rot. 

Ein  Stempel  mit  Tlel  atärkeren  Fasces  hat  Im  Rot.  .R.  Gr.  an  17.  (Samml. 
dea  Brn.  Dr.  Freudenthal.) 

At.  Wie  der  erste.    Rot.  Wie  der  erste  ohne  R.    Gr.  an  16. 

ElnSlempel  mit  U  im  Av.  hat  DYB  |  BAIOC  |  CHI  im  Rev.  Zwei  Tarlanten, 
der  eine  hat  neben  CHI  auf  beiden  Selten  ein  doppeltes  Blatt  an  den  Zweigen,  der 
andere  ein  einfaches.   Gr.  Ober  16.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freuden Ihal.) 

16945—47. 

At.  Rechts  RBPYBBLICA  ^  links  ROMANA  Die  Fescea  wie  Turber;:  untea 
Mein  T  —  M  (Tommaso  Mereandettl,  GmTeur.)  ReT.  Innerhalli  zweier  unteR  mli 
einer  SchieiPa  gebundener  Elcbenzwelge  DYB  J  BAIOC  |  CHI  Am  Rande  ein  LI-* 
nien-  und  alarker  Strichelkrels.    Gr.  Bber  16. 

Ein  SteflH^I  bat  RBPYBLICA  Im  At.    Cinagii  Nn  2& 

Ein  drilter  hat  RBPYBLICA  und  im  Rot.  DYE  |  BAIOC  |  CHI  (  R    Mr.  22. 
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D«r  ente  SIempel  eittUrI  nach  d«r  Nuau  Zelt«  mil  r^cbU  und  Upks  igewaadUr 
MOtoe.    S.  125  vom  Jahre  1852. 

16948. 

Av.  REPÜBLICA,  links  ROMANA  Bie  Fascea  wie  vorher,  Dar  der  Bond  viel 
•larker  (breiler).  U«len  neiien  der  Spitae  H  —  T  Rey.  DUB  |  BAIOC  |  CHI 
iBBerlialh  xweler  aaten  ftbereioaader  gelegier  Eidiensweige^  welche  mit  einer  Schleife 
gebiindeii.    Unlea-  and  Strlchelrand.    Or«  l€u 

16949—59. 

Av.  Umaohrlft  von  rechU :  REPUBUCA  —  ROMANA  Die  Faapes  wie  rerher) 
und  reicht  die  Lauze  bis  an  den  MDl,ern  Mfinzrand.  Rev.  DVJS  |  BA|OC  |  CHI  J 
•R»  iBflerhalb  aweler  ueten  geboadeaer  Eicbenzweige »  auf  welchen  «uaser  Butlern 
hier  anch  Eicheln.    Linien-  nnd  Sirichelrand.    Gr.  Ober  16. 

Ein  Stempel  mit  RBPVBBLICA  ond  im  Rev.  mit  R    Cinagll  Nr.  24.      . 

Ein  Stempel  RBPTBLICA  —  ROMANA  und  Im  Rev.  DYS  BAIOCCHI  1798 
und  ein  Stern.    Nr.  25. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Av.  hat  die  letztheschriebcne  Rev.  •  Auflichrlft  ohne 
den  Slern  Innerhalb  zweier  Elchenzweige.    Nr.  26. 

16953-54. 

Av.  Aehnlich  dem  rorigen,  nar  RBPVBBLICA  —  ROMANA  und  Im  Rev.  DVB 
]  BAIOC  I  CHI  ohne  R  zwischen  zwei  unten  gebundenen  Eichenzweigen«  Beider- 
aells  ein  Linien-  und  Strichelrand.    Or.  an  17. 

Zwei  Variftuten.  Ein  Stempel,  wo  die  lltttae  eben  nicht  Ms  an  den  Llnlenfcreia 
reicht,  hat  einen  stärkeren  Fascesbund,  die  Lansenspltze  ante«  nach  rfickwUrts  ab-* 
gerundet,  der  zweite  die  MAIze  den  Rand  oben  herfib read  hat  einen  dfinnern  Fas- 
cesbund, die  Lanzenspltze  pfeUfOrmig,  nach  rOckw&rts  mit  spitzigen  Enden. 

Nach  Cinagll  mit  REPYBLICA  und  die  Rev.-Aufschrlft  DVB  BAIOCCBI  ein* 
nai  Innerhalb  zweier  iftlohenzweige,  einmal  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.  Cinagll 
Nr.  29  und  30. 

16955-69. 

Ancona.  Av.  Rechts  RBP.  ROM.  links  ANCONA  Grosse  Buchstaben  und 
Punkte.  Der  Fascesbnud  wie  vorher,  unten  In  eine  Pfeilspitze  endend.  Rot.  BYE 
I  BAIOC  I  CHI    Beiderseits  ein  Linien-  und  starker  Strichelrand.    Qr.  an  16. 

Ein  Var.  hat  Im  Rev.  Ober  dem  ersten  1  und  H  einen  Punkt.  Gr.  i6.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal;) 

Ay.  Von  rechts:  REPYBBLICA  —  ROMANA  Die  Faaces  wie  rorher,  unten 
neben  der  Lanzenspltze  klein  A  —  P  In  der  Mitte  links  von  dem  Fasceshnnd  A 
(Ancons)^  Rev.  D\R  \  BAIOC  |  CHI  Innerhalb  zweier  unten  mit  einer  Schleife  ge- 
bundener Elchenzweige*   Am  Rande  beiderseils  der  Linien-  und  Strichelkreis.   Gr.  16. 

Ein  SIempei  hat  REPYBLICA    Cinagil  Nr.  ^7. 

Ein  StemiMl  bat  REPYBBLICA  und  unten  statt  A.  P.  Ist  T.  M.    Nr.  39. 

Ein  SIempei  hat  X  —  M  und  das  A  im  Av.  steht  höher,  der  Beiispitze  gegen- 
fiber.    Gr.  16.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbsl.) 

16961—63. 

Asceli.  Av,  Von  rechts:  REPYBLICA  —  ROMANA  Die  Fasces  mit  der  Frei- 
heitskappe und  dem  Bell  wie  vorher.  Rev.  Zwischen  zwei  unten  übereinander  ge- 
legten Lorbeerw^geu  4c  I  DYE|  BAIOCCHI  |  A8C0LI  |  )tC  Ein  Linien-  und  breiter 
Strichelkreis  beiderseits  am  Rande.    Gr.  au  IG. 

Desgl.  mit  einer  Res.  statt  des  unteren  Siemes.    Cinagll  Nr.  43. 

Av.  Ebenso.    Im  Rev.  fehlt  der  Steru  uuterhalb  der  Aufscbrift;  ferner  ist  statt 
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der  swci  Lorbeenwelge  ein  Kranz  ans  je  drei  LorbeerbllU^m ;  In  welchen  oiilai 
eine  Res.  aus  acht  Punkten.    Gleiche  Kreise.    Gr.  16. 

16964-66. 

AT.  REPTBBLlCA  ~  ROMANA  Die  Fasces  wie  Torher.  Rer*  In  eine^ 
Kränze  ron  Je  drei  Lorbeerblältern,  welcher  unten  durch  eine  Res.  ans  sieben  Punk» 
ten  geschlossen  Ist,  die  vorige  Aufschrift  ohne  die  beiden  Sterne.  Linien-  und  breU 
ter  Sirichelrand.    6r.  15.    Cluagli  Nr.  40.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Preudeuthal.) 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  In  xwel  unten  fiberlegten  Lorbeerswelgen  D\K  |  BA 
IOC  I  CHI  I  ASCOLI,  darunter  ein  Sechsslrahllger  Stern.  Gleicher  Rand.  Gr.  16, 
CInagll  Nr.  42.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  ähnlich  dem  erstem  hat  die  Rev.-Auflschrifl  In  einett  Rosenkraiitf, 
Nr.  41. 

16967-69. 

Weitere  Stempel  in  Cluagli  S.  404  mit  REPYBLICA  —  ROMANA.: 

a.  Die  Rev.-Aufschrin  In  drei  Zeilen  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Nr.  i% 

b.  Ebenso^  Innerhalb  eines  Rosenkranzes.    Nr.  46. 

c.  Aehnllch,  Jedoch  In  vier  Zeilen  und  ein  Stern  unten  zwischen  zwei  Lorbetf^ 
zweigen.    Nr.  45. 

16970-76. 

Ciitunno.  Av.  Umschrift:  RBPY.  «  ROM.  —  DP.  (DiparUmento)  CLlTV]||yO 
Die  Fasces  wie  vorher.  Rev.  In  unten  zusammengebundenen  Biumenzwelgen  j^^R 
I  BAIOC  I  CHI  Linien-  und  gestrichelter  Rand.  Num.  Zeit«  1852.  S.  125.  ||ach 
CInagll  die  Rev.-Aulbchrifl  zwischen  zwei  iasmlnzweigen.    Nr.  51. 

Av.  REPUBLICA  —  ROMANA  Die  vorigen  Fasces  und  die  Namenffliffre 
6.  — H.  unten.  Die  Rev.-Aufschrift  PYB  |  BAIOCCHl  |  C.  zwischen  zwei  glpben- 
zweigen.    Nr.  48. 

Ein  Stempel  hat  Im  Rev.  .C.  die  Eichenzweige  sind  nnten  susammeogfliind^n* 
Gr.  16. 

Ein  Var.  hat  keine  Punkte  neben  der  Chiffre  O  —  H  Gr.  Ober  1|,  Beide 
haben  den  Linien-  und  Stricheirand.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  Aehnlichy  nur  REPYBLICA  und  den  letztbeschriebenen  Rev.    fff.  49. 

Av.  und  Rev.  gleich,  die  AufschrlA  DYS  |  BAlOCCHI  |  C.  Innefblilb  zweier 
Bichenzweige.    Nr.  51.   . 

Av.  REPYBL.  ROMANA  CLITYNNO  Die  Fssces  mit  der  Freihellskappe  und 
dem  Belle.  Rev.  Die  Aufschrift  DYX  BAlOCCHI  Innerhalb  zweier  J^icheunweige. 
Nr.  52. 

16977—81. 

Fermo.  Av.  Umschrift  von  rechts:  REPYBLICA  ROMANA  tß  der  Mitte  Inner- 
halb eines  Elchenkranzes  mit  Bläitern  und  Eicheln  eine  vierbllttrige  Ros.  |  ANNO 
I  I.  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  von  je  zwei  Lorbeerblittern  und  zwei  pnnklihn- 
liehen  Biathen  DYB  |  BAlOCCHI  |  FXRMO  |  1798:  Beiderseits  ein  Linien-  und 
Stricheirand.    Gr.  16.  ^ 

Ein  Var.  hat  ROMANA:  und  fehlen  die  Punkte  nach  4er  JahrzahL  Gr.  15. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Nach  Cinsgll  Nr.  53,  54  zWel  Stempel^  deren  einer  einen  Lorbeer-^  der  andere 
einen  Olivenkranz  im  Rev.  hat. 

Av.  Ebenso  ohne  die  Ros.  Rev.  DYE  |  BAlOCCHI  |  FBRMO  Innerhalb  eines 
Linien-  und  Strich elrandes.    Gr.  über  15. 

Nach  CInagll  Nr.  55  dieser  letzte  Stempel  ohne  die  Jahrzabl  mit  einem  Oliven* 
kränze  Im  Rev. 
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160S9--8i. 


a.  A¥.  Umschrift  Ton  rechts:  ANN.  PMO.  DBLLA  REPV.  tn  der  Mitte  ioner- 
hiXh  eines  Lorbeerkranzes  ROMA  |  NA  Am  MOnzrande  ein  zweiter  Kranz  ton 
ElChenblitlern.    Rct.  DVE  BAIOCCHI  FBRMO    Cinagll  Nr.  56. 

h.  Ein  Stempel  hat  ANNO  und  eine  Ros.  Im  At.  and  keinen  Eichenkranz. 
Nr.  Bt 

e.  Ein  dritter  mit  ANNO  PMO.  ohne  den  Elcbenkranz^  nnd  Im  Ret.  ausser 
der  tiiischrlA  noch  die  Jahrzahl  1798.    Nr.  38. 

1W85— 89. 

AV*  Von  rechts:  ANNO  PMO.  DELLA  RBPVB:  nnd  eine  fiinfbiittrige  Ros. 
In  einem  Kranze  von  zweltheiligen  Blättern  ROMA  |  NA  Am  Mflnzrande  ein  unten 
durch  elfia  achthiflttrige  Ros.  geschlossener  Kranz  Ton  je  drei  Lorbeerbl&ttern  und 
zwei  Btath«D.  Rev.  DVB  |  BAIOCCHI  |  FERMO  |  1798  Das  Ganze  In  einer  Zweig- 
elnfassungi  tn  weicher  an  langen  Stielen  je  zwei  Bialter  mit  zwei  BIQlhen.  Llulen- 
und  Strichelrand.     Gr.  Ober  15.    Cluagll  Nr.  59. 

Ein  Vir*  hat  die  Einfassung  Im  R^v.  nicht.  Gl.  Gr.  Nicht  In  Cinagll.  (Beide 
In  der  Sammk  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

At.  Von  rechts:  DBLLA  RBPVBLICA  ROMANA.  Innerhalb  eines  Eichen- 
kranzes  mit  Bllttern  und  FrOchten  eine  funflilittrlge  Ros.  |  ANNO  I  Rot.  wie  der 
erste  Nr.  16985  Im  At.  ein  gekerbter,  Im  Rev.  ein  Linien-  und  Strichelrand.  Gr.  16. 
(Samml.  des  Hrtt*  Dr.  Frendenthal.) 

Cinagll  Nr.  M  ohne  Punkt  nach  ROMANA 

Ein  Stempel  mit  ANNO  PMO.  DELLA  RBPVB.  Im  Av.  und  mit  DVB  BAIO 
CCHl  FER.MO  ohne  Jahr.    Cinagll  Nr.  60. 

19990-94. 

Av.  Von  rechts:  ÜEPVBLICA  —ROMANA  Die  Fasces  wie  vorher,  sehr  breit 
nnd  eine  kleine  Kappe  iuf  der  Lanze.  Rev.  DVB  1  BAIOCCHI  |  FBRMO  |  1796 
Linien-  und  Stricheirand  beldersells.    Gr.  15. 

Desgl.  ohne  JahrzaliL    Gr.  16.    (SammL  des  Hrn.  Dr*  Frendenthal.] 

Weitere  Stempel  haben  Im  Rev.  die  Aufschrift  innerhalb  eines  Eichen-  nudeln 
zweiter  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Cinagll  Nr.  63,  6L 

Av.  RBPVBBLICA  —  ROMANA  Die  Fasces,  unten  A.  P.  Rev.  DVE  |  BA 
IOC  I  CHI  In  einem  Etchenkrani.  Nr.  67.  Cinagll  versetzt  diese  MQnze  hieher, 
well  Andronlco  PerpentI  Graveur  in  Fermo  war. 

19995—98. 

Gubblo.  Av.  RBPVBBLICA  —  hOHANA  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Elchen- 
xwelgen  die  Fasces.  Rev.  Im  Lilienkranze  DVE  |  BAIOCCHI  |  6VBBI0  |  ^  | 
Unten  der  Kranz  schllessend  und  klein  A.  P    Linien-  und  Strichelkreise. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  AP  susamlhengestellt  zwischen  Punkten,  ein  dritter 
mli  derselben  Chiffre  bat  die  Jahrzahl  1798  Blatt  der  Sternros.  Alle  drei  Num.  Zelt. 
1852.  S.  184.  .  - 

Zwei  weitere  Stempel,  beide  RBPVBLICA  Im  Av.,  haben  die  Reir.-Anfschrirt 
innerhalb  eines  Lorbeerkranzes;  der  erstere  elndn  Stern  nnter  GVBBlO,  der  zweit» 
keinen  Stei^n,  dagegen  unten  klein  A.  P.    Cinagll  1fr.  70,  71. 

16999-17009. 

Pergola,  a.  Av.  RBPVBLICA  —  ROMANA  Die  Fasces.  Rev.  DVE  |  BAIOCC 
Ht  I  PBHOOLA  nnd  darunter  mllHiriflehe  Trophäen.    Ckunfik  S.  405,  Nr.  74. 

b.  Av.  Die  vorstehende  Anfschrlfl  und  die  Fasces  zwischen  zwei  JasmtMweU 
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gen.  ReT.  In  einem  Kranze  von  Jasmin  die  Torlge  Aufschrift  mit  PBRCKILA  |  1798 
und  unlen  A.  P.    Nr.  72. 

c.  Ein  dritter  ist  von  dem  lelztbeschriebeneu  nur  durch  das  Weinlaub  Im  At. 
▼erschledeu.    Nr.  73. 

d.  Eltt  Stempel  hat  ÜEPTBLIGA.  —  UOMANA.  und  im  ReT.  unten  den  Krai» 
schllessend  klein  A  P  Linien*  und  starker  Strichelrand.  Gr.  16.  (SammL  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

17003—7. 

Av.  Von  rechts :  REPYBBLICA  —  nOM ANA   In  der  Mitte  die  Fasees  mit  der 

Mnize  und  dem  Belle,  dann  einer  Pfeilspitze  am  Ende  der  Lanze;  zur  Seite  zwei 
unten  Übereinander  gestellte  Eichenzweige  mit  FrCkchten.  Rev.  DVB  t  BAIOCCH 
ohne  I  I  PER60  |  LA  Am  Rande  nach  innen  zuerst  ein  Perlenkreis ,  In  welche« 
oben  eine  kreuzförmige,  yerwischte  Res.,  unten  lüeln  AP,  ferner  nach  aussen  ein 
Linien-  und  ein  starker  Strlchelkrels.    Gr.  13. 

Reinhardt  (miithmassilch  derselbe  Stempel)  hat  ein  Kreozclien  ober  DVB  und 
zwei  Kreuzchen  statt  AP.  .  Nr.  4955. 

Av.  Ebenso.  Rev.  DVE  BAlOCCHI  PBR60LA  und  unten  klein  A.  P.  CInagil 
Nr.  75. 

Ein  Stempel  hat  diese  letzte  Rev,- Aufschrift  innerhalb  eines  Kranzes  von  Ro- 
sen.   Nr.  76. 

Ein  weilerer  Stempel  hat  im  Av.  zwei  Jasminzweige,  und  im  Rev.  die  vorige 
Aufschrift,  dann  einen  Engelskopf  und  A.  P.    Nr.  77. 

17008—9. 

Perugia.  Av.  Die  Fasees,  ziemlich  breit,  mit  der  FreiheitsmOize,  ohne  das 
Bell.  Zur  Seite  zwei  unten  flberelnander  gelegte  Lorbeerzweige  mit  zerstreut  (nicht 
kranzförmig)  gezeichneten  Bllttern.  Ohne  Umschrift.  Rev.  DVB  |  BAlOCCHI  |  PB 
RV6IA  I  A.  V|L  REP.  Am  Rande  von  Innen  zuerst  ein  Llnleiikreis,  dann  ein  Kranz 
von  Blumen  (Tulpen  ähnlich  mit  Je  zwei  StaubfSden)  und  vier  fanfbIftUrlge  Ros.  In 
diesem  Kranze;  dann  ein  Strlchelkrels.  Im  Av.  ein  gekerbter,  ein  Linien-  und  ein 
Strlchelkrels.    Gr.  14. 

Wie  der  letzte,  aber  im  Rev.  statt  des  Kranzes  sind  acht  sechsbl&ttrlge,  durch- 
stochene Ros.  und  acht  starke  Punkte  abwechselnd  um  den  Linienkreis  gestellt*  Gl. 
Gr%    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

l70tO-lS. 

Weitere  Stempel  In  CinagU  S.  405: 

a.  Av.  Ebenso.    Rev.  OI»en  ein  B«era  [  BAIOC.  DVE  PERVGIA    Nr.  80. 

b.  Im  Av.  kein  Kranz,  im  Rev.  DVE  BAlOCCHI  Innerhalb  eines  Kranzes.  Nr.  81. 
c  Av.  REPVBLICA  BOMANA    Die  Fasees  und  unlen  6.  H.    Bev.  Zwischea 

ftwei  Eicbenzwelgen  DVE  BAlOCCHI  P.    Nr.  84. 

d.  Im  Av.  REPUBBLICA  ->  ROMANA  und  tm  Rev.  DVE  BAlOCCHI  P.  F.  C 
und  zwei  Elcheuzwelge.    Nr.  83. 

17014-13. 

BaioceiiL  Bom.  Av.  REPUBUCA  —  AiWANA  Die  Fasees  mit  der  MQIze. 
Bev.  lunerbalh  zweier  unten  ilberlegler  Lorbeerzweige  mit  gesUelten  FrUcbten  VN 
I  BAIOC  I  CO  I  .R.   Linien-  und  Slrickeirand.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreadenlliaL) 

Av.  REPVBLICA  und  im  Rev.  zwei  Eichenzweige,  dann  VN  BAIOCCO  H. 
ClnagU  Nr.  86. 

17016. 

Av,  Umschrift  von  )>eehts  i.  HBPVBBLiCA  ^  BOtMANA  In  der  MltM  eine  Laue, 
aaff  «Mishcr  oben  die  FreNieltakappe,  zur  Seite  je  du  Fesces  mU  naeli  ausen  ge- 
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k«hrtem  Belle ;  das  Oanxe  In  der  Mitte  xnsaflimenf^ebundeii.  -  Am  Rande  ein  Kreis 
Ten  starken  Perlen  and  ein  Ltnfenkrels.  Rev.  In  einem  gegen  die  Selten  naeli  rechta 
lind  links  yerlingerten  Vieredie  VN  |  BAIOGCO  Obeir  dem  Vierecke  klein  ANNO 
8BST0  unterhalb  RBPYBBLICANO  Der  Perlen-  und  Llnienraud  wie  vorher.  Weis- 
ses MetalL    PrabemOnset    6r.  17. 

17017-«!. 

Fermo.  Balocchl.  Av.  Umschrift  von  rechts:  RGPVßLlCA  ROMANA  In  der 
Mitte  zwei  unten  übereinander  gelegle  Elchenzweige  mit  Eicheln  und  unten  eine  vier» 
blättrige  Ros.  an  den  Enden  derselben;  In  dem  hiednrch  gebildeten  Kranze  ANNO 
I  1  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  je  drei  Lorbeerblättern  und  zwei  Biilthen 
VN  I  BAIOCCO  I  FERMO  Am  Ranrie  ein  Linien-  und  ein  Slrlchelkreis  beiderseits. 
Gr.  Über  13.  • 

Ein  Stempel  hat  Im  Rev.  UN  |  BAIOCCO  |  FERMO  Innerhalb  eines  Lorbeer- 
kranzes.   CInagll  Nr.  90. 

Av.  Aebnll6h,  mit  einer  vlerblaltrlgen  Ros.  ober  ANNO  und  Punkt  nach  I. 
iRev.  In  einem  gleichen  Kranze  eine  vierblättrige  Ros.  |  VN  zwischen  gleichen  Res. 
J   BAIOCCO  I  FERMO   |  1798    Linien-  und  Strlcheirand.    Gr.  14. 

Av.  Wie  znleizt  mit  einer  filnfblSltrigen  Ros.  Rev.  In  einem  von  Lilienkelchen 
eingefassten  Llnlenclrkel  VN  |  BAlOCCO  |  FERMO  |  ST99,  Linien-  und  Strichel- 
rand. Die  Kelche  sind  je  zwei  mit  den  unteren  Enden  an  einander  gestellt  und  durch 
eine  vlerblältrlge  Ros.  verbunden.    Gr.  an  15. 

Av.  Wie  zuletzt,  mit  einem  Punkte  nach  der  Umschrift.  Rev.  In  einem  von 
frlelchen  Llltenkelchen  eingefassten  Llnlenclrkel  VN  (zwischen  vierblättrigen  Ros.)  | 
BAIOCCO  I  FERMO  oben  und  c^ten  eine  glelcbe  Ros.  Ein  Linien-  und  Strichel- 
rand.   Gr.  Ober  14.    (Die  letzten  drei  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

170tS— 84. 

Av.  Von  rechts:  ANNO  PMO.  MBLLA  RBPV.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines 
Bnxhanmkranzes  eine  filnfblätlrlge  Ros.  |  ROMA  |  NA  Am  Rande  ein  Kranz  ans 
Je  drei  Lorbeerblättern  und  zwei  Binilien,  In  w^elchem  unten  eine  vlerblältrlge  Ros., 
welter  nach  aussen  ein  Linien-  und  Strichelkreis.  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  FERMO; 
ober  und  unler  dieser  Aufschrift,  dann  neben  VN  je  eine  vlerblältrlge  Jtes.  Am 
Rande  zwischen  zwei  Llnlenkretsen  ein  Kranz  aus  eftier  Ros.,  an  welcher  rechts 
und  links  Je  drei  Lorbeerblätter  und  vier  Blfithen.  Das  Ganze  achtmal  sich  wieder- 
holend.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichet-  und  Im  Av.  auch  ein  LInleukreis.   Gr.  15. 

Av.  Aehnllch  mit  ANNO  PMO.  DELLA  REPVB.  In  der  Mitte  zwischen  Zwei- 
gen ROMANA    Rev.  In  einem  Kranze  VN  BAIOCCO  FERMO  1798    Cfnagti  Nr.  94. 

Av.  REPVBLICA  ROMANA  Die  Fasces  mit  der  Prelheitskappe  und  dem  Belle. 
Rev.  VN  I  BAIOCCO  FERMO    CInagll  Nr.  95.    Klein  wie  ein  halber  Baioceo. 

170M— «6. 

Av.  In  einem  Kranze  von  je  zwei  Biättcrn  VN  |  BAIOCCO  |  PERGO  |  LA 
und  unten  den  Kranz  schllessend  klein  A.  P  Rev.  Im  Perlenkrelse  VN  [  BAIOCCO 
I  PERGOLA  I  1798  Linien-  und  Slrichelrand.  Gr.  15.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Frendenthal.) 

Av.  Aebnlicb,  die  vorige  Aufschrift  In  einer  Zweigverzier nng  nnd  ober  der- 
felben  nocli  ein  Kreuzchen.    Im  Rev.  die  vorige  AnfschriA.    CInagll  Nr.  97- 

170«7--30. 

Halbe  Barioecbl.  Av.  Von  rechts:  REPVBLICA  ~  ROMANA  Die  Fasces  mit 
der  Frettietiftkappe  und  dem  Belle.   Rev.  lonerlialb  zweier  unten  gebundener  Ephcu- 

44 


342 

KweUe  MEZZO  |  BAIOCCO  Am  Rande  ein  Liolön-  und  ein  breiter  Strfclielkreis. 
Gr.  Ober  11. 

Ein  Slempel  mit  REPVBBLICA  nnd  im  Rev.  die  vorige  Aufschrin  In  eioem 
Kranze.    Cinagll  Nr.  98. 

Av.  Die  Fasces,  zur  Seite  R.  R.  (Repnbl.  Rom.)  Im  Rev.  MBZZO  BAIOCCO 
ASCOLI  tind  ein  Stern.    CInagli  Nr.  leO. 

Av.  Aehnllch,  nur  die  Fasces  im  Lorbeerkranze.  Rev.  ASCOLI  und  ein  SIern. 

Nr.  111. 

17031-33. 

Av.  Von  rechts:  ANNO.  PMO.  REIP.  FIRM.  Nach  diesen  feinen  Punkten  je 
eine  fTinfblfittrige  Ros.  und  unten  nacti  aussen  gestellt  1798  In  der  Mitte  Innerhalli 
eines  Linienkreises  ein  französisches  Schild  ^^  darin  In  der  ohern  rechten  Ecke  ein 
Kreuzchen,  Rev.  Innerhalb  eines  Lilien-  (?)  Kranzes  MEZZO  |  BAIOCCO  |  PER 
MO  Am  Rande  beiderseits  ein  Linien-  nnd  ein  weiterer  Kreis  von  gespitzten  Stri- 
cheln.   Gr.  über  12.    ClnagU  nennt  den  Kranz  einen  Lorbeerkranz. 

Ein  Var.  ohne  den  Punkt  nach  FIRM  hat  24  Lllienkelche  Im  Kranze,  dagegen 
der  vorstehende  nur  23  hat.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  In  einem  Lorbeerkranze  ANNO.  PMO.  DELLA  REP.  ROMANA  und  zwei 
Ros^    Rev.  Die  vorige  Aufschrift  In  einem  Lorbeerkranze.    Cln.  Nr.  102. 

17034-36. 

Av.  In  einem  oben  und  unten  durch  eine  vlerblattrige  Ros.  geschlossenen  Lor- 
beerkranze von  Je  drei  Blättern  und  zwei  BlQthen  ANNO  |  PMO.  zwischen  fUnf- 
biattrigen  Ros.  [  DELLA  REP  \  ROMANA  Rev.  Die  vorige  Aufschrift  im  Lilienr* 
kränze.    Linien-  und  Slrtchelrand.    Gr.  über  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr,  Freudenthal.} 

Av.  REPVBLICA  -  ROMA  NA  von  rechts.  Die  Fasces  roll  der  Frelhellskappe 
nnd  dem  Beiie.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERMO  Am  Rande  ein  Linienkreis 
nnd  ausserhalb  ein  Kreis  von  langen  Stricheln.    Gr.  iU>er  11. 

Ein  Stempel  hat  die  vorige  Rev.-Aufscbrifl  In  einem  Lorbeerkranze.    Cinagll 

Nr.   103. 

17037-89. 

Av.  3)c  I  MEZZO  I  BAIOCCO  |  GUBBIO  Rev.  EI>enso;  Beiderseits  ein  Linien- 
und  ein  Strichelkreis.    Gr.  II. 

Av.  Ebenso.    Rev.  AehUlich,  nur  6YBB10    Gl.  Rander.    Gl.  Gr. 
CInagli  Nr.  105  hat  im  Av.  und  Rev.  GVBBIO 

17040-4«. 

Av.  Von  rechts:  A.  I.  DELLA  LIB.  ITAL.  Die  Fasees  wie  gewöhnlich ,  zwl«? 
sehen  zwei  unten  zusammengebundenen  Elchenzweigen  mit  Eicheln.  Rev.  ^  |  MEZ 
ZO  I  BAIOCCO  I  MACEHA  |  TA    Linien-  und  Slriclielrand.     Gr.  an  11. 

Av.  In  einem  Perlenkreise  ein  Kreuz  |  MEZZO  |  BAIOCCO  |  PERGOLA 
darunter  ein  Elchenblatl  zwischen  zwei  gestielten  Eicheln.  Rev.  Innerhalb  einer  Ein- 
fassung von  kleinen  Ringeln  «  |  MEZZO  |  BAIOCCO  |  PERGO  |  LA  und  unten 
die  Chiffre  AP  klein  nnd  zusammengch&nst.    Linien-  und  Strichelrand.    Gr.  fiber  12. 

Av.  Zwischen  Zweigen  drei  Sierne  MEZZO  BAIOCCO  PERGOLA  Im  Rev. 
die  vorige  Aufschrift  und  Chiffre  AP.  ohne  Einfassung.    CInagli  Nr.  109. 

17043—46. 

Ouatlrinl.  Av.  REPVBLICA  —  ROMANA  Die  Fasces  wie  Vorher.  Rev.  UM 
QVATRINO  FERMO  nnd  vier  Ros.    Cinagll  S.  407,  Nr.  112. 

Av.  Von  rechts:  S.  FELI — CIANO  Der  stehende  Heilige  von  vorn  mit  Slrah- 
lenschein  Im  Bischofsornate,  hält  In  der  Linken  den  Krummstab  und  die  Rechte  seg- 
nend In  die  Höhe.    Rev.  Im  Lorbeerkranze  von  je  drei  Bt&tlern  ^^  |  QVATRINO  ( 
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DI  I  FVLIGNO  l^lulen-  uud  starker  Slrlcbelrand.  Gr.  an  10.  (SamiDl.  des  Hru. 
Dr.  Freudeuthai.)  ' 

Av.  Rechts  AI  —  links  DLI  Die  Fasces  mit  der  durchgesteckten  Lanze,  auf 
welcher  die  Freiheilskappe;  zur  Seile  zwei  unten  übereinander  gelegte  Elchenzweige. 
Rev.  «  I  QV ATill  I  NO  |  MACBR  |  «  Am  Rande  ein  Linien-  und  starker  Strichel- 
kreis.   Gr.  an  6.    (Anno  primo  della  Liberia  Ilallana.) 

Cinagil  Nr.  114  hat  Punkte  hinter  den  Buchstal>en  und  In  den  Fasces  das  Bell, 
welches  bei  meinem  Exemplar  fehlt. 

iledfaivacaiis  (29.  Aug.  1799—1800).' 

17047—48. 

Av.  Rechts:  FEDELTA  links  HELIGIONB  Das  rechlsgewandte  Brustbild  der 
Mutter  Gotles  mit  einem  Kreis  ober  dem  Kopfe  als  Heiligenschein,  und  Schleier.  Rev. 
«  LMNCENDIO  DI  RONCIGLIONE  ANNO  1799  In  der  Mitte  die  DarsleUong  einer 
hrenuendeu  Stadt.  lu  dem  Erdhoden  klein  C.  A.  6  Am  Rande  ein  Linien-  und  ein 
Kreis  von  starken  Slrlcheio.    Gr.  13. 

Mein  EzempL  von  der  Abbildung  in  CInagll  Taf.  IIL  Nr.  21  In  so  weit  ver- 
schieden, dass  statt  des  nach  rechts  laufenden  Thleres  ein  Reiler  auf  einem  rechta- 
sckreltenden  Esel  erkennbar;  auch  ist  die  Hauserzeichuung  verscbleden. 

17049—54. 

Av.  Wie  vorher;  rechts  FEDELTA  E  links  RELIGIONE  und  unter  dem  Brust* 
bilde  C.  A.  G.  (Carlo  Antonio  Garofolinl,  Slempelsehnelder  in  Vilerbo.)    Rev.  BAIO^ 
CCUI  I  TBE  I  BONCIGLIONE  |  1799.    Cinagli  S.  407,  Nr.  6. 

Av.  Aehnllch,  ohne  £  Rev.  BAIOCCHI  |  THE  |  RONCIGLIOE  |  ä799.  Am 
Rande  ein  Linien-  und  Strichelkreis.    .Gr.  14. 

Av.  Aehnllch  mit  E  Rev.  Aehnllch  mit  der  letzten  Aufschrift,  nur  In  der  Jahr- 
zahl 1799  verkehrte  Ziifero.    Cinagil  Nr.  7. 

Av.  Aehnllch  dem  ersten  mit  E,  nur  fehlen  unten  die  drei  Buchstaben.  Rev. 
Wie  der  erste.    CInagll  Nn  8. 

Av«  Wie  vorher,  ühne  G.  A.  G  Rev.  \^1e,  der  zweite  hier.  Nr.  10.  Diese 
beiden  Stempel  ohne  Punkt  nach  der  Jahrzahl.  Gr.  Gber  14.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Av.  Ebenso.    Rev.  Aehnllch  mit  RONCIGLION.  1799    Nr.  9. 

Pin«  ^n.  (1800--1823). 

17055—58. 

Das  Wappen  der  Länge  nach  von  oben  herab  In  zwei  Hälften  gethelU.  Rechts 
ein  auf  einem  dreifachen  HQgel  ruhendes,  bis  au  den  Schildrand  hinaufreichendes 
Kreuz,  auf  welchem  in  der  Mitte  das  Wort  PAX,  links  oben  im  blauen  Felde  drei 
Sterne,  unten  ein  Querbalken  von  oben  rechts  nach  links  hinab,  mit  drei  Mohren- 
|;Opfien  mll  Sllrnblnden  In  demselben;  das  Feld  oben  goldllnglrt,  das  Feld  unten  rechts 
blau.  Die  drei  MohrenkOpfe  sind  ein  Thell  des  Wappens  der  Familie  Chlaramontl 
von  Cesena, 

Av.  Plus  VII  — PON.  M.  A.  I.  Unter  der  Tiara  mit  hlDaufDatternden  Bindern 
und  dem  Schlfisselkreuz  das  vorige  Wappen  In  einem  cartouehlrten,  ovalen  Schilde, 
unter  welchem  unten  die  Quastenenden  erscheinen.  Rev.  Innerhalb  eines  Lilienkran- 
zes UN  I  BAIOCCO  I  ROMANO  Am  Rande  ein  Linien-  nnd  starker  SIrIchelkrels. 
Gr.  Ober  15.  f 

Av.  PIVIS  I  8BPTIMVS  |  PONTIFBX  |  MAXIMVS  j  ein  Querstrich  |  MD 
CCCl  I  und  drei  rechtsgewandte  Mohrenköpfe.    Rev.  Umschrift  von  rechts:  SACRO 
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SAN.  BASILICA  —  LATRRANEN.  POSSESS  ättit^klgß  Ros.  In  der  Mille  auf 
einer  DoppelleUte  das  Wappen  im  herzförmigen  Schilde,  ober  welchem  die  Tiara 
and  hinler  welchem  die  Sehlflssei  in  Andreasicrenaform  übereinander  geles;U  Unler 
der  Leiste  BAIOCC  0    Am  Aande  ein  Linien-  nnd  StrIehellKrels,    Gr.  an  16. 

Ein  Var.  hal  alalt  der  dreieckigen  Ros.  eineii  Punkt  nach  POSSESS    Gr.  16. 

Ein  zweiter,  wie  der  erste  Stempel  hat  MAXiBlVS  6r»  an  IG.  (Die  beiden 
letslern  in  der  Samnü.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.} 

17059--60. 

Av.  Wie  zuYor  mit  BIDCCCIl  Rev.  Aehnileby  nor  I»  der  UmsehrlA  rechts  PO 
NTIFICATVS  links  AN.  SEGYNDO    Gleiche  Räuder.    Gr.  fiber  15. 

Ein  Var.  hat  MAXIMVS  und  die  MohreokOpfe  9lnd  dicht  an  den  Ltnlenrand 
gestellt.    6n  16.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17061-64. 

Av.  PiVS  I  SEPTIJtfVS  I  PONTIFEX  |  MAXIMVS,  darunter  statt  des  Quer- 
striches eine  ans  Buxbanm-  (7)  Blältern  gebildete  Querleiste,  darunter  MDCCCXYI 
dann  drei  MohrenkOpfe  nach  rechts  und  unten  am  Rande  der  Buchstabe  11  der  Hunz- 
stltte  Rom.  Rev.  ümscl^rlft  rechts:  PONTIFIGATVS  links  ANNO  XVI  Das  Wappen 
mit  der  Tiara  und  den  hinter  dem  Schilde  gekreuzten  Sehlfisseln  auf  der  Leiste, 
unter  welcher  BAIOCCO  Unten  links  in  dem  Yon  der  Leiste,  dem  Schilde  und  Schlfis- 
sei  gebildeten  Winkel  zwei  kleine  P.  P.  Am  Rande  ein  Linien-  und  Strichelkrels. 
Gr.  15. 

b.  Ein  Var.  bat  PP.    Gl.  Gr. 

c.  Ein  Stempel  hat  unter  BAIOOCO  noch  eine  runde  Ros.  nnd  an  derselben 
beldereella  Je  zwei  filltlerpaare.    Gl.  Gr. 

d.  Ein  dritter  hat  im  Rev.  die  Zahl  XVII,  mit  den  kleinen  Buchstaben  P.  P. 
In  der  Ecke  und  ohne  die  letzte  Verziernng  unter  BAIOCGO  Am  Rande  ein  Perlen* 
nnd  Strichelkrels^  im  Av.  überdies  ein  feiner  Unienkreis.    Gr.  15. 

17005—66. 

Ar.  PIVS  I  SEPTIMV9  |  PONTIFEX  |  MAXIMVS  |  ein  Querslricb,  an  den 
Enden  eingebogen,  |  MDCOCXVI  [  dann  drei  rechlsgewandle  MohreiikApfe  und 
nnten  B  (Bologna.)  Rev.  Von  rechts:  PONTIFIGATVS  —  ANNO  XVI  Auf  der  Leiste 
das  vorige  Wappen  in  dem  oben  drelapitzlgen  SpliUde,  dessen  untere  Spitze  statt 
wie  bei  den  fr&hern  Stempeln  gerade  herab  hier  nach  rechts  eingebogen  und  anf- 
gerolit  Ist.    Unten  BAIOGGO.    Gekerbter  Rand.    Gr.  15. 

Ein  Stempel  hat  statt  XVI  im  Rev.  XVII    Gl.  Gr. 

17067—70. 

Halbe  BaioochL  Av.  PIVS  |  SEPTIMVS  |  PONTIFEX  j  MAXIMVS  |  UD^ 
CGI  I  und  drei  secbsspitzige  Sterne.  Rev.  Umschrift  von  rck;hts:  SAGR.  BASILIG. 
—  LATEIL  POSSfiS.  In  der  Hllte  das  vorige  Wappen  In  einem  unten  abgeran^ 
delen  Schilde,  auf  welchem  die  Tiara  mit  hlnaufflatlernden  Bändern  und  röckwartt 
die  übereinander  gelegten  Schlüssel,  von  welchen  belderseita  eine  Quaste  neben  dem 
Schilde  herabhängt;  unten  eine  Leiste^  ober  M.  BAI.  Linien-  und  Strlcbelrand  bei* 
derselts.    Gr.  12. 

Ein  Var.  liat  die  drei  Sterne  im  Av.  durchstochen,  Im  Rev.  POSSES  oime 
Punkt,  und  das  Wappenschild  ganz  mit  kurzen  starken  Striohela  elngefassL   GL  Gr. 

Ein  dritter  mit  der  orstecu  Umschrift  hat  M.  BAJ    ClnagU  Nr.  63. 

Mein  Stempel  hat  M.  BAJ.    Gl.  Gr. 

Ein  vierter  hat  die  Uauehrlft  SAGE.  BASILICAB  LATERAN.  POSSSS.  und 
M.  BAI.    ClnagU  Nr.  52. 
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Ar.  Die  vorige  Aurschrlfl  mit  MDCCCII  darnnfer  drei  sechsspilzlge  Steroe. 
RcT.  ümschrifl  von  reclils:  POXTIFICATTS  —  AN.  SECVNDO  lo  der  Hüte  das 
Woppeu  Im  abgenirideten  Schilde;  oben  die  Tiara  mit  den  Bändern,  rückwärts  die 
gekreuzten  Schttlssel  mil  heraMiäng;enden  Qnasten.  Unter  dem  Schilde  ein  kurzer 
StrlclL,  darunter  M.  BAI    Linien-  und  Strichelrand.    Gr.  \Z. 

Ein  Var.  hat  MAXIMYS    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

17078—74. 

Av.  PIV8  f  »ÄPTIMVS  f  PONTIFBX  |  MAXIMYS  I  MDCCCXVI  nnd  drei 
fßnfspitzige  Sterne.  Dies  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  filnfhlätlrlgeo  Blumen  nnd 
Je  zwei  BIfiHero.  Key.  Rechls  PONTlFiCATVS  links  ANNO  XVI  fii  der  Mitte  das 
Wappenschild  mit  der  Tiara  und  den  Bindern  und  den  gekreuzten  Schltlss^eln  mit 
Quasten;  das  Schild  mit  Perlen  besetzt;  unten  MEZZO  Bp  |  R  klein.  Zwischen 
dem  Schilde  und  der  Quastenschnur  rechts  irnd  links  je  ein  P  Beiderseits  ein  Li- 
nien- nnd  Strichelkreis.    Gr.  an  12. 

Desgl.  mit  kleinerer  Jahrzahi   Im  Av.  und   der  Rev. -Umschrift  PONTtFICAT. 

—  ANNO  XVII    Beiderseits  Perlenrand.    Gr.  Aber  11.    (Sammlung  des  Herrn  Dr. 

Frendenthal.) 

17u75— 76. 

Av.  >(c  [  ;|cPlVS  I  *  8EPTIMVS  |  PONTIFEX  |  MAXIMYS  |  Ein  Querstrich 
mit  eingebogenen  Enden  |  MDCCCXVI  |  B  Rev.  Rcolits  PONTIKICAT:  —  ANNO 
XYl  Das  Wappen  mit  der  Tiara  und  den  Bandern,  dann  den  Schlflsieln  und  Qua- 
sten; unten  M.  BAI.    Der  Rand  beiderseits  gekerbt.    Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  mit  einem   einfachen  Punkte  nach  T  und  XYII  im  Rev.    Gl.  Gr. 

17077-78. 

Av.  P1Y8  I  SEPTIMYS  |  PONTIPEX  |  MAXIMYS  |  Ein  Querbalken  ans 
kleinen  BalbbOgen  gebildet  |  MDCCCXXIl  |  «  R  «  Rev.  Rechts  PONTIFICAT.  links 
ANNO  XXII  In  der  Mitte  das  Wappen  mit  der  Tiara  und  den  Schlüsseln.  Unteti 
nach  aussen  gestellt  (MBZKO  Bo_)  Beiderseits  ein  Strichelrand.    Gr.  Ober  11. 

Av.  ^  I  PIYS  ^  I  SEPTIMYS  |  PONTIFfiX  |  MAXIMYS  |  der  an  den 
Enden  eingebogene  Querstrich  |  MDCCCXXIl  |  B  Im  Rev.  die  vorige  Umschrift 
and  das  Wappen;  jedoch  unten  M.  BAI.    Am  Rande  ein  Perlepkreis.    Gr.  12. 

17079-83. 

Quatlrlni.  Av.  PIYS  |  SEPTIMYS  i  PONTIFEX  |  MAXI5IYS  |  MDCCCI 
nnd  drei  sechsspitzige  Sterne.  Rev.  Rechts  SACR.  BASILIC:  links  LATER.  POSS. 
Das  von  einem  feinen  Linienrande  elngefasste  Wappen  unter  der  Tiara  mit  Bfindern 
und  dem  Sctilßsselkrenze  mit  Quasten;  unter  dem  Schilde  eine  kleine  Doppelleiste, 
darunter  QÜATTR  Linien-  und  starker  Slrlcheiraud.  Gr.  10.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudeuthal.) 

Cinagll  S. '411,  Rr.  60  mit  BASILIC.  nnd  OYATTR 

Av.  wie  zuvor,  nur  MDCCCII  |  -^  #  Im  Rev.  rechls  PONTIFICATYS  links 
AN.  SECYNDO  Das  Wappen  mit  der  Tiara,  den  Schlüsseln,  Bändern  und  Quasten; 
unter  dem  Schilde  ein  kleiner  Querstrich  nnd  unten  nach  aussen  QYATTR  Am 
Rande  ein  Linien-  und  starker  Slrlchelkrels.    Gr.  10. 

Av.  nnd  Rev.  ebenso,  nur  PONTIFICATY    Gr.  10. 

Av.  ond  Rev.  ebenso,  iaur  PONTIFICAT    Gl.  Gr. 

17084—90. 

Av.  PTVS  I  SEPTIMYS  |  PONTIFEX  f  MAXIMYS  |  MDCCCXYI  |  drei 
fQorspItzIge  Sterne  und  onler  dem  mittleren  ein  kleines  R    Rev.  PONTIFICATYS 
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Unks  ANNO  XVl  Das  Wappen  '<>  eioem  unten  abgerundeten,  mit  Perlen  eingefui« 
teil  Schilde,  ober  welchem  die  Tiara  mit  Bindern  und  rückwärta  die  Qbereluander 
gelegten  SchUlasel  mit  den  Quasten;  am  Schilde  klein  P  —  P  und  unten  klein  QU 
ATTBINO    Am  Rande  ein  Linien-  und  Slrichelrand.    Gr.  ttber  9. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch ,  nur  PONTIFIGAT.  und  unter  QUATTHINO  all 
Verzierung  >- — -  Gl.  Gr. 

Ar.  Aehnllch,  die  drei  Sterne  rosettenförralg.    ReT.  Aehnllch,  nur  PONTIFIC. 

—  ANNO  XVII  ohne  die  letzte  Verzierung.  Beiderseits  einen  Perlen-  und  Strichel- 
rand und  im  Av.  nach  innen  noch  einen  feinen  Linienkreis.    GL  Gr. 

Ar.  Wie  der  erste  ohne  R  Rot.  P0NT1FICATY8  —  ANNO  XVI  Das  Wap- 
pen wie  voriier« 

Av.  PIVS.  VU  AN  XVI  Das  Wappen.  Rev.  in  vier  Zeilen  VN  OVATTIIINO 
MDCCCXVl  B    Cinagli  Nr.  70. 

Av.  wie  iNr.  17075.    Rev.  Aehnllch   mit  PONTIFIGAT  —  ANNO  XVi  ohne  P 

—  P    Unten  OVATTHINO    Gr.  über  9. 

Ein  Var.  mit  PONTIFIGAT.  und  Perlenrand.  (SammL  dea  Hrn.  Dr.  Freudenthal.} 

17091—9«. 

Av.  P1V8  I  SEPTIMVS  |  PONTIFEX  |  MAXIMVS  |  darunter  ein  Querstrich 
bis  an  den  Rand  aus  kleinen  V  bestehend  |  .MDGGGXXL  |  H.  stall  der  drei  Punkte 
kleine  Sternchen.  Rev.  PONTIFIGAT.  links  ANNO  XXU  Das  von  einem  feinen 
Linieurande  elugefassle  Wappen  wie  vorstehend.  Unten  (QUATTHINO)  Slrichel- 
rand.   Gr.  9. 

Ein  &hnlicber  Stempel  hat  PIVS.  und  MDGGGXXI  |  B  Im  Av.  und  QVATTR 
INO^im  Rev.    Clnagii  Nr.  73. 

liC«  XU.    Hannibal  (1823-1820). 

17093—94. 

Av.  Von  reclUs:  LEO  XII  PON.  —  MAX.  ANNO  l  Unter  der  Tiara  mit  Bän- 
dern ein  ovales,  von  aussen  mit  Perlen  besetztes  Schild  auf  einem  carlouchirtea 
Schilde,  lilnter  weichem  die  Enden  der  Schlüssel  hervorragen.  Im  Schiide  der  ein- 
fache, rechtsgewandte  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  unter  einer  fttufzacklgen 
Krone  im  biaugestrichelten  Felde.  Unten  an  demselben  zwei  kleine,  Qbereiuauder 
gelegte  Lorbeerzweige,  zwischen  welchen  B  Rev.  MEZS&O  |  BAIOGGO  j  HOM.  | 
1824  Am  Rande  ein  Kranz  aus  Je  drei  Lorlieerbllttern  und  zwei  Biüthen.  Gekerb- 
ter Rand.    Gr.  über  11. 

Kin  Var.  hat  1894  mit  i,    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.} 

17095-96. 

Av.  Von  rechts:  LEO  XII  —  P.  M.  A.  II  in  der  Mille  In  einem  Doppelovaie 
der  vorige  Adler  unter  einer  dreizackigen  Krone  In  eiuem  blauen  Felde.  Das  Ganze 
auf  einer  oben  elngerollleo  Carlouche,  ober  welcher  die  Tiara  und  die  Schlüssel- 
cnden,  uuleu  am  Schilde  zwei  Übereinander  gelegte  Lorbeerzweige,  zwischen  wei- 
chen II  Zur  Seile  klein  6.  —  G.  (Der  Graveur  Giuseppe  Ccrbara.)  Rev.  MBZZO 
I  BAIOGGO  I  nOM.  I  XSZi  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  Je  einer  Lille  oder  Tulpe 
und  zweier  Punkte,  welche  von  zwei  Lluleukreiseu  eiugefasst.  Am  Rande  beider- 
seits ein  Perlenkreis.    Gr.  12. 

Av.  Aehnllch  mit  J18S6  nur  ist  das  Wappenschild  mit  Perlen  eiugefasst,  ferner 
A.  IlL  und  .B.  mit  Punkten.    Am  Rande  beidersells  ein  Perlenkreis.    Gr.  12. 

17097-100. 

Qaatlrlnl.  Av.  LEO  XU  ~  P.  M.  A.  I  Der  Adler  wie  vorher  mit  einer  vier- 
sackigen  Krone  im  blauen  Felde  in  einem  Doppeloval,  weiches  auf  einer  oben  ein- 


gerolileti  Carlonche;  diese  Cartonelie  Ist  mli  Ton  dem  Schilde  ansistehenden  Doppel- 
stricheln  bedeckt,  und  oben  am  Schilde  ehte  Masche],  darilber  die  Tiara  mit  Bfin- 
dero;  neben  derselben  nnd  cur  Seite  der  Cartonche  ragen  die  Schlilaselenden  mit 
Quasten  hervor;  unten  zwei  übereinander  gelegte  Lorbeerxwelge,  welche  bis  xnr 
HälfSe  der  Cartonche  hluatifragen.  Rer.  Innerhalb  eines  Kranzes  ans  je  einer  l^llJe 
oder  Tulpe  nnd  tweler  Punkte  QVATRINO  |  ROMANO  |  X89i  Linien*  nnd  ge- 
kerbter Rand.    Gr.  Ober  8. 

Ein  Stempel  mit  LEO  XII  PON.  —  MAX.  ANNO  I  Das  Schild  ohne  Muschel 
nnd  mit  einer  Perleneinfassnng  statt  der  Stricheln^  der  Adler  unter  einer  fttnfzackigen 
Krone.  Unter  dem*  Schilde  zwischen  den  Enden  der  Lorbeerzweige  ein  kleines  B 
(Bologna.)    Im  Rev.  QVATTRINO    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnlkh  dem  ersteren,  mir  Im  At.  A.  U.  und  Im  Bev.  XS9S  |  R.  Gleiche 
Rftnder.    Gr.  über  8. 

At.  Aehnllch  dem  ersten  mit  A.  IV  die  Krone  dretspltzlg  nnd  unten  zwischen 
den  Zweigen  sehr  klein  .G.  Im  Rot.  ein  gleicher  Kranz,  darin  ein  fUnfspltziger 
Stern  |  OVATRINO  |  ROM.  |  1896.  |  .R.    GL  Ränder.    Gr.  an  9. 

Pin«  \m. 

17101. 

Balocco.  Das  Wappen:  Im  rothen  Felde  ein  silberner  aufgerichteter,  einge- 
schwänzler  Löwe  rechtshln,  welcher  mit  den  Vorderpranken  ein  goldenes  Castell  trägt. 

Ar.  Umschrift  von  rechts:  PIVS.  YIII.  PONT.  —  MAX.  ANNO.  I.  In  dem 
herzförmigen  Schilde,  welches  oben  einen  Ausläufer  hat,  das  yorlge  Wappen,  ober 
welchem  die  Tiara  und  zwei  gekreuzte  Schlüssel,  von  welchen  je  eine  Quaste  herab- 
hängt. In  dem  Ausläufer  des  Schildes  oben  zwei  runde  OeiTnungen,  durch  welche 
die  Qnastenschnor  durchgezogen.  Unten  zwei  tlberelnander  gelegte,  den  untern 
Schllflrand  umschlies^ende  Lorheerzweige,  zwischen  welchen  R  und  zur  Seite  O. 
—  C  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  je  drei  Lorbeerblättern  und  zwei  Blülhen- 
knospen  ^  |  BAIOCCO  |  ROMANO  |  J18S9  Der  Rand  beiderseits  geslrlcbelt.  Auf 
dem  Rande  ein  Biätterkranz.    Gr.  Ober  14. 

1710«— 4. 

Halber  Balocco.  At.  Aehnllch  dem  Torlgen,  mit  PIVS  YIII  PONT.  —  MAX. 
ANNO  L  dann  G  —  C  nnd  Im  Rev.  «  |  BfEZZO  |  BAIOCCO  |  ROMANO  |  XOtSt 
Strichelrand  beiderseits  nnd  am  Rande  der  Biätterkranz.    Gr.  12. 

Ebenso  mit  dem  Prägezelchen  B  slatt  R    Gl.  Gr. 

Qualtrino.  At.  wie  bei  den  Balocchl ;  bei  PONT  bedeckt  das  Band  den  Buch* 
sieben  T,  unten  R  und  zur  Seite  6  —  C  Rev.  Im  gleichen  Kranze  ^  {  OVATTRI 
NO  I  ROMANO  I  und  sehr  klein  18tO  Sirichelrand  «nd  am  Rande  der  Blätterkranz. 
Gr.  an  9, 

Greifer  TL'Wl.  (1831—1846). 

Das  Wappen:  ein  längsgethelltes  Schild,  darin  rechts  Im  blauen  Felde  zwe( 
VOgel  an  einem  Kelch  aufklelternd  und  trinkend,  di^rQber  ein  Stern,  links  Im  drel- 
foch  quergelhelllen  Felde  oben  ein  runder  Hut  mit  herabhängenden  Bändern  im 
Manen  Felde;  in  der  Mltle  drei  Sterne  Im  rothen  Felde,  das  dritte  untere  Feld  leer 
(Silber). 

17105—7. 

Balocchl.    M&nzslälte  Rom. 

Av.  Umschrin  von  rechts:  6RB60RIV8.  XYI  —  PONT.  MAX.  AN.  L  Das 
vorstehend  beschriebene  Wappen  Im  französischen  Schilde,  oberhalb  die  Tiara  mit 
aufwärts  flatternden  Bändern  nnd  die  gekrenzten  Schlösset  mit  einer  von  denselbea 
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b6rabhflD|;eiideo  Qiiasle.  CBier  dem  Schild«  naeh  ftiissen  n.  B.  c.  (Der  Gravear 
Nicol.  Cerhara.)  Rev.  lonerJialb  elnca  Kranaes  aus  Je  vier  neben  eiaauder  gelegiea 
Lorbeerblättern  und  drei  kugelförmigen  Blutlien  «  |  BAIOCCO  |  llOMANO  |  iS31 
Am  Rande  beiderseits  ein  Perlen iLreis.    Gr«  an  14. 

Ein  Vdr.  bat  AN.  I  ond  n.  R  d    (Samml.  des  Hrn.  Dr^  Freudeatlial.) 
AehjkJicli  im  Av.  A.  11  daira  R  und  im  Re?.  1839    Cinaglt  S«  421,  Nr.  1G2. 

^      17108—16. 

Av.  Von  reebts;  ORB60R1V8.  XVI  —  PONT.  MAX.  AN.  V  Das  mit  der 
iTlara  und  den  gekreuzten  Sehlüsseln  bedeckte  vorige  Wappenschild,  imler  welchem 
blos  R.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  mit  einer  Schleife  geimndener  Olivenzweige 
BAIOCCO  I  1835    Perlenkreis  beiderseits.    6 r.  Ober  13. 

Ebenso  im  Av.  mit  A.  VI.  und  im  Rev.  1836    Gl.  Gr. 

Ebenso  mit  A.  VlI.  und  1837  -*  A.  Vin  und  1838  —  A.  X  und  1846  —  A. 
XI  und  1841  —  A.  XI  und  1849  —  A.  XU  ond  1843  und  A.  XV.  dann  1846  Simml- 
lieh  Gr.  über  13. 

17117— W. 

Nach  Cinagll  gibt  es  weitere  Stempel: 

Vom  ^ahre  1839  zwei  Stempel  mit  A.  YllI  und  A.  IX  Vom  Jahre  1846  mit 
A.  XII  —  Vom  Jahre  )843  mit  A.  XU.  ohne  den  Prägeort  R.  lin  Av.  (Nr.  183),  dann 
mit  A.  XUl.  uud  R.  (Nr.  184)  und  vom  Jalire  1844  mit  A.  XIV.    (Nr.  186.) 

17163—67. 

Ufinzstatte  zu  Bologna.  Av.  GREGORIVS.  XVI  —  PONT.  MAX.  A.  VI  Das 
vorbeschriebeue  Wappen  Im  frauzOsIscIieo,  mit  4er  Tiara  und  den  SctiiOsselu  bedeck- 
ten Sciiilde,  unter  welchem  B.  Rev.  Wie  Nr.  17108,  vom  Jalire  1836  Der  Rand 
beiderseits  geperlt.    Gr.  Ober  13. 

Ebenso  mit  A.  VU  im  Av.  und  1837  im  Rev.  Gl.  Gr.  —  A.  IX  und  1839  — 
A  X  und  1841  A.  XII  und  1846    Gl.  Gr. 

17168—33, 
Nach  CluagU  noch  folgende  weitere  Jahrgänge: 

Vom  Jahre  1835  mit  AN.  V  —  1838  mit  A.  VUl  ^  1846  mit  A.  X  ^  1841 
mit  A.  XI  —  1844  mit  A.  XIV.  und  1843  mit  A.  XV. 

17134-47. 

Halbe  Baloeehi.    Mlhizstfttte  Rom. 

Av.  wie  Nr.  17103  mit  AN.  I  Rev.  «  |  ME2Z0  |  BAIOCCO  |  ROMANO  | 
183Jt  Innerhalb  eines  Kranzes  ans  je  drei  Lorbeerblallem ,  bei  welchen  die  Blfithen 
des  ganzen  Balocco,  welche  auf  dem  Kranze  angebracht  sind,  fehlen.  Beideraeits 
Perlen rand.    Gr.  Ober  10. 

Av.  wie  Nr.  17108,  nur  im  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  1835  Perlearand. 
GrSsse  11. 

Aehnlleh  mit  A.  VU.  im  Ar.  und  MEZZO  |  BAIOCCO  |  1837  Im  Rev. 

Ferner  A.  VIU  und  1838  —  A.  X  und  1846  —  A.  XI  mit  1841  —  A.  XII  liitl 
1846  — A.  XlII  mit  1843  —  A.  XIV  mit  1844  und  A.  XV.  mit  1845  Gr.  11  und  an  11. 

Nach  Cinagll  auch  A.  V  mit  1835  Nr.  193  —  A.  VI  mit  1836  Nr.  195  —  A. 
IX  mH  1836  Nr.  202  uud  A.  IX  mit  1840    Nr.  204. 

17148-^4. 

Hünzstilte  Bologna  mit  B  statt  R  Av.  wie  Nr.  I7lj^  mit  A.  III  und  B  statt 
R.    Rev.  wie  Nr.  17134  mit  1833    Perleuraad  beideriseitB.    Gr.  11. 
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Nach  Clnagir  Nr.  192  auch  A.  W  und  im  ReT.  J1834 

A:v.  Wie  Nr.  17129  mit  A.  VI  und  1836^--  A.  IX  mit  mSi9  ^  AN*.  X  nml 
taiO  —  AK.  X  mit  1841  und  A.  XIV  mit  1844^   GL  6r. 

17155—69. 

Nach  Cinag;li  weitere  Jahr^äiifce: 

Nr.  19«  mit  AN.  T  und  1835 

Nr.  198  mit  A.  VII.  und  A.  VII  beide  1837 

Nr,  201  mit  A.  VIII  und  1838 

Nr.  206  mit  A.  X  statt  AN  und  1840 

Nr.  210  mit  A.  XII  und  1849 

Nr.  212  mit  A.  XIIT  und  1843 

und  Nr.  216  mit  A.  XV:  und  1845 

17163—65. 

Qualtrinl.  Hnnzstitte  Rom.  At.  Aehnllch  Nr.  17105,  unten  n.  II  c.  Rey. 
«  I  0VATTR1NO  I  nOMANO  |  1891,  die  i  verlcehrt' mit  den  Spitzen  an  der  linken 
Seite.  Diese  AitfuchrlR  lii  einem  Kranze  von  je  zwei  Lofbeerliläitern  und  einer 
Iuigelf5rm1fi:en  BiOthe.    Belderiefis  ein  Perlenrand.    Gr.  8. 

Ein  Stempel  hat  AN.  I  und  ir.  H;  c.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ginagli  Nr.  217  hat  die  Jahnahl  1831  gerade. 

17166—74. 

At.  AehnilcK  Nr.  17108  mit  AN^  XI',  unten  B*.  Rer.  Innerhalb  zweier  unten 
gebundener  Olivenzweii^e  1841,  darüber  bogig  QVATTIIINO    Perlenraud.    Gr.  8. 

Ebenso  A.  XIV  und'  im  Rev.  1844    Gl.  Gr. 

Nach  ClnagilancK  AN.  V.  und  1835    Nr.  2ri8. 

Ferner  A.  VI.  mit  1836  —  A.  VIII.  und  1838  —  A.  IX  und  1839  —  A.  X. 
und  1840  —  A.  XII  und  R,  im  Rev.  1849  und  A.  XIII  und  1843 

17175—79. 

llflnzstllle  Bologna.    Pi'äge  wie  zuvor,  mit  der  MQnzsiAtle  B. 
Von  den  Jahren  A.  VI.  und  1836    Gr.  S.  —  AN.  X  und  1840  dann  A.  XIV 
und  1644    Gl.  Gr. 

Nach  Cinagli  Nr.  223  auch  A.  IX  und  1834  dann  A.  XIII.  und  1843 

Pia«  niL.  (seil  1846). 
17180^-81; 

Das  Wappen  viergethellt,  darin  Im  ersten  und  vierten  blaugestrichelten  Felde 
ein  gekr.  aufrechter,  nach  rechts  gewandter  LOwe,  Im  zweilen  und  dritten  zwei 
Bflbrige  von  oben  rechts  nach  links  herabgehende  rotbgealrlehelte  Qnerbaiken. 

FOnf^Balocchl-Stacke.  Rom.  Av.  Umschrift  ron  rechts,  das  untere  DriUhell 
des  Randes  flre Hassend ,  PrV8.  IX.  PONT.  MAXlMVfil.  ANN:.  IV.  Das  oben  und 
miteii  Terzierle  Sohild  oMt  dem  rorbeschriebenen  Wappen,  oberhalb  die  Tiara  mit 
zwei  flatternden  Bändern  und  die  Schlüssel  kreuzweise  gelegt;  von  den  untern  Enden 
h&ngt  eine  verflochtene  Schnur  mit*  an  den  Enden  derselben  befindlichen  Quasten 
hervor.  Unier  dem  Schilde  zwei  bis  Ober  die  Hlifle  deasMben  hinauftragende  Lor- 
beer- oder  Oliyenzwelge,  anter  welchen  sehr  klein  N.  C.  (Nicolaus  Cerbara.)  Rev. 
Innerhslb  eines  Kranzes  ans  je  Tier  OUvenbliltern  und  zwei  gestielten  Knospen  oder 
Be«reif'5  I  BAiOCCHI  |  1846  |  R  Der  Rand  beide):selts  ansgezfthnt.  Dick.  Gr.  an  10. 

Wie  vorher  im  Av.  ANNO.  V.    Im  Rev.  1850  |  n    Gl.  Gr. 

45 
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17189-84. 

Av.  Umschrin  rechts:  PIVS.  IX.  PONT,  links  JÜAX.  ANNO.  V.  Das  vorige 
Wappen,  nur  stehen  die  LOwen  auf  einer  ganz  sichtbaren  Kugel.  An  dem  Wappen» 
Schilde  fehlen  die  frUhero  Zvreige  unterhalb  desselben  und  auch  N.  C.  Rev.  Wie 
▼orher  mit  1851  |  R    Gl.  Ränder.    Gr.  an  19. 

Ein  Stempel  hat  Im  At.  ANNO.  VL    Gl.  Gr. 

Aehnlich  mit  ANN.  Vll.  und  Im  Rev.  1859»  auch  1853  |  R    Gl.  Gr. 

17185-89. 

Bologna.    Av.  und  Rev.  wie  Nr.  17180  mit  1849  |  B    Gr.  an  19. 
Av.  und  Rev.  wie  Nr.  17182,  mit  1851  |  B    Gl.  Gr. 
Aehullch  wie  zuletzt,  nur  ANNO.  VI.  und  185S  |  B    Gl.  Gr. 
Aehnlich,  nur  ANN.  VII.  und  1859  |  B    Gl.  Gr. 
Aehnlich  mit  ANN.  VII.  und  1853  |  B    Gr.  19. 

17190-96. 
Zwel-Baiocchi-StÜcke.    Rom. 

Av.  Rechts  PlVS.  IX.  PON.  —  MAX.  AN.  III.  Das  vorige  Wappen  In  einem 
oben  haudhabenfBrmlg  und  unten  verzierten  Schilde,  ober  welchem  die  Tiara  und 
die  gekreuzten  Schlüssel;  uir  Seite  die  Schnur  mit  den  an  den  Schildrändern  unten 
anliegenden  Quasten.  Die  LOwen  auf  einem  runden  flOgel  stehend.  Unter  dem 
Schilde  sehr  klein  N.  C.  Rev.  Innerhalb  eines  oben  nicht  geschlossenen  Kranzes 
aus  je  drei  Oii?enbiailern  und  zwei  Blüthen  9  |  BAIOCCHI  |  1848  |  R  Am  Rande 
beiderseits  ein  Perlenkrels.    Gr.  16. 

Aehullch  mit  PON  —  MAX.  ANN.  IV.  und  im  Rev.  1849    Gr.  an  16. 

Aehnlich  mit  PON.  —  MAX.  ANN.  IV.  und  1850  |  R  Im  oben  geschlossenen 
Kranze  wie  bei  den  nachfolgenden,  vier  statt  drei  Blätter.    Gr.  16. 

Aehnlich  mit  PON.  —  MAX.  ANNO.  V.  und  1850  |  R    Gl.  Gr. 

Ebenso  mit  ANN.  VI.  und  im  Rev.  1851  |  R    Gl.  Gr. 

Av.  Wie  zuletzt,  Rev.  mit  1859  |  R 

Ebenso  mit  AN.  VU.  und  im  Rev.  1853  |  R    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr. 

Freuden  thal.) 

17197-909. 

Bologna.    Av.  und  Rev.  wie  Nr.  17190,  nur  mit  dem  Prägeort  B    Gr.  16. 
Av.  Derselbe,  nur  im  Rev.  1849  |  B    Gl.  Gr. 

Av.  Aehnlich   mit  AN.  IV.  npd  Im  Rev.  1860    Der  oben  geschlossene  Kraus 
hier  und  bei  den  nachfolgenden  je  vier  Blätter  und  zwei  gestielte  Kugeln.   Gr.  an  16. 
Aehnlich  mit  ANN.  IV.  und  1850  |  B    Gl.  Gr. 
Aehnlich  mit  ANN.  VI.  und  1859  j  B    Gl.  Gr. 
Aehnlich  mit  AN.  Vll  und  1853  1  B    61.  Gr. 

17903-4. 
Baiocchl.    MOozstätle  Rom. 

Av.  Rechts  PIVS.  IX.  PON.  links  MAX.  ANNO.  I.  In  der  Mitte  das  gekr. 
Wappen  wie  hei  den  Zwel-Balocchi-StUcken  und  unten  klein  N.  C.  Rev.  Innerhalb 
eines  oben  nicht  geschlossenen,  unten  gebundenen  Kranzes  ans  Je  drei  Ollvenblatfern' 
und  zwei  Früchten  BAIOCCO  |  1846  Unter  dem  Kranze  nach  aussen  R  Der  Rand 
beiderseits  aosgezähnt.    Gr.  an  14. 

Aehnlich  mit  ANNO.  II  and  Im  Rev.  1847    61.  Gr. 

Aehnlich  ANN.  III  und  1848  dann  ANN.  IV  und  1849    Gl.  Gr. 

17907-9. 

Av.  Rechts  PIVS.  IX.  PONT,  links  MAX.  ANNO.  IV.  Das  Wappen  wie  vor- 
her,  nur  steht  der  Löwe  auf  einer  Kugel,  während  er  bei  den  früheren  Stempeln 
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wie  bei  den  Zwel-Baloccht-SlQcken  auf  einem  kleinen  HQgel  stand.  Ober  dem  Schilde 
die  Tiara  und  die  gekrenzlen  SchlDssel,  znr  Seile  die  Quaslenschniir;  unter  dem 
Schilde  sehr  kiein  N.  C.  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  je  vier  Ollvenblftltern. 
und  xwel  Beeren  1  |  BAIOCCO  |  1850  |  R  Der  Rand  beiderseits  ausgez&hnt. 
6r.  an  14. 

Av.  Wie  Torstehend  mit  ANNO«  Y.  Rer.  Ein  Stempel  wie  der  torsiehende, 
der  zweite  mit  18dl  |  R    Diese  beiden  letzten  ohne  N.  C.    Gl.  Gr. 

17210-14. 

MOnzstitte  Bologna.  Balocco  wie  Nr.  17203^  vom  Jahre  1847  und  dem  Pr&ge- 
orte  B  statt  R    Gr.  14. 

Baiocco  wie  Nr.  17207  mit  dem  PrSgeorte  B  statt  R    Gr.  14. 

Ebenso  ANNO.  V.  und  im  Rot.  1851  |  B    Gr.  an  14. 

Aehnlicb  ANNO.  Vf.  und  1851   |  B    Gl.  Gr. 

Aebnlich  ANNO.  VI.  und  1858  |  B    Gl.  Gr.    Die  letztern  drei  ohne  N.  C. 

17«I5— 17. 
Halbe  Baloccbt.    Rom. 

Av.  Von  rechts:  PIV8.  IX  PON  —  MAX  ANN.  UI  In  der  Mille  das  vierfel- 
dige  Wappen  (die  Löwen  auf  einem  kleinen  ErdhQgel)  im  ovalen  Schilde,  welcher 
auf  einer  an  den  Seiten  eingeroüten,  unten  gegen  den  Rand  vorspringenden  spitzigen 
Cartouche  ruht.  Oben  die  Tiara  mit  Bindern ,  hinter  der  CartoucUe  nach  oben  zu 
swei  gekreuzte  Schlüssel  mit  herabhftngenden  Quasten,  unterhalb  zwei  gekreuzte 
Ollvenzweige;  unten  neben  der  Spitze  der  Cartouche  N.  —  C.  Rev.  Innerhalb  eines 
Kranzes  aus  je  vier  Oliveubl&ttern  und  drei  Beeren:  MEZZO  |  BAIOCCO  |  1848  | 
■«■       ]  R    Perlenrand  beiderseits.    Gr.  an  11. 

Ein  Stempel  hat  AN  111    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  AN.  IUI  und  im  Rev.  1849    61.  Gr. 

17218-20. 

Av.  PIVS.  IX.  PONT.  —  MAX.  ANN.  V.  von  rechts.  Das  vierfeldige  Wap- 
pen  (die  LOwen  auf  einer  Kugel)  in  einem  verzierten  Schilde,  ober  welchem  die 
Tiara  mit  aufwärts  flatternden  Bändern  und  die  gekreuzten  Schinssel,  von  welchen 
zar  Seile  eine  Schnur  mit  Quasten  herabhängt.    Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  von 

» 

Je  vier  Olivenbiättern  und  zwei  Beeren—    |  BAIOCCO  \  1850  |  R    Der  Rand  bel- 

dersefla  aosgezähnt.    Gr.  11. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Aehnllch  mit  1851    Gr.  11. 

At.  Aelinlich  mit  ANN.  VI.  und  im  Rev.  1851    Gr.  jin  11.  * 

17391-SS. 

MOnzstätte  Bologna.  Halber  Balocco  ähnlich  Nr.  17215,  mit  ANNO.  II  und  Im 
Rev.  1847  und  B    Gr.  an  11. 

Aehnllch  mit  ANN.  II  und  im  Rev.  1848  dann  B    GL  Gr. 
Aehnllch  mit  AN.  IUI  und  1849  im  Rev.    Gl.  Gr. 

172«4— «7. 

At.  nnd  Rev.  ähnlich  Nr.  17218,  mit  ANN.  IV.  and  Im  Rev.  1850  |  B  Gr.  an  11. 
Aehnlteh  ANNO.  V.  und  1850  |  B    Gl.  Gr. 
Aehnllch  ANN.  V.  und  Im  Rev.  1851  |  B    Gl.  Gr. 
Aehnllch  ANN.  VI.  und  1851  |  B    61.  Gr. 

45« 
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tme. 

t^natlrlno.  Av.  Von  rechts:  PIVS.  DC  PONT.  —  MAX.  ANN.  VI.  Das  Tler« 
feldl||;e  Wappen  (die  LOwen  auf  einer  Kii^el)  In  dem  oben  henkelarUg  verzierten 
Sclillde^  ober  welchem  die  Tiara  und  die  (e^ekreuzlen  Schlüssel,  von.  welchen  die 
Qaaslenschniir  sammt  Quasle  herabhängt.  Unter  dem  Schilde  klein  B.  Z.  Rev.  Inner- 
halb eines  Kranzes  ans  je  vier  OUvenblfitlern  nnd  xwel  Beeren  1  |  darunter  QVA 
TTRINO  bogtg  I  18M  |  H    Der  Rand  beiderseits  ausgezähnt.    Gr.  ^. 

Republik  (1649). 

179B9— 81. 

Av.  Ein  eink^ypflS^r  Unkagewandler  Adler  nrtt  ausgebreiteten  FJßgelii  auf  dea 
Fasces  siizend,  deren  Beil  uaeh  oben  geluBhrl.  Vm  den  Adler  ehi  Kranz  aus  Elchen- 
blStlern  und  Eicheln,  an  welchem  am  Bande  rechts  eine  fQnflüättrlge  ^Ros.  inid  OIO 
£  links  JPOPOLO.  Unter  den  Fusces  In  der  Mitte  B.  rechts  an  denselben,  kann 
sichtbar  N.  C.  Rev.  Innerhalb  eines  Ferienkreises  3  |  BAIOCCHI  |  und  eine  kurze 
verzierle  Leiste  (eine  runde  Ros.  zwischen  zwei  llegeuden  Blumenkelchen).  Am 
Rande  Ueberschrifl:  BEPUBBLICA  ROMANA  unten  nach  aussen  gestellt  184D  zwi- 
•dlien  sechsspitzigen  SIemen.    Beiderseits  ehi  Perlenrand.    Gr.  17. 

Ein  Stempel  hat  eine  «cklge  5,  slatt  ^er  runden  Ziftor  3    Gl.  Gir. 

Ein  Stempel  mit  3  hat  Im  Av.,'den  Prigeort  B. 

Av.  Wie  verlier.  Rev.  ebenso,  n«r  1  |  BAIOCCO  1  und  diese  Verzferaag 
(aber  eine  fßnfbl&ltrige  Res.).    Gr.  an  14. 

Av.  Ebenso.    Rer.  Aehnllch  dem  oralen,  Jiur  -^  j  B4I0CC0  \    darunter   ein 

Strich  mit  einer  fOnfbllltrigen  Ros.  In  der  mtte.    Gr.  an  11. 

Von  diesen  Halb-Balocchi  sollen  nur  an  3  —  4  Tausend  geprägt  worden  sein. 

Av.  Die  Fasces  mit  der  Frelheltskaf pe,  dann  4em  Belle  auf  der  reohten  Seile. 
Oberhalb  am  Rande:  BEPUBBLtCA  unten  nach  aussen  gestellt  ROMANA  Bev.  fiww 
halb  eines  kleinen  Lorbeerkranzes ,,  an  welchem  unten  zwei  «fllegeede  Bänder,  Ale 
Werthzahi  1  |  darunter  BAIOCCO  j  1849  |  A  Auf  dem  erhabenen  Bande  ein  StrI- 
cheikrels.    Gr.  Qber  13. 

Gegossen,  von  der  provisorischen  Regierang  der  Stadt  Ancona  AnfleferitgU 

C  a  m  e  r  1  n  0  (Berzogthum). 
jr^la.  Blarla  VaranitB  (1502—1527). 

17f33-98. 

Av.  10:  MARLA  VARANVS  CAMER.  und  ein  Sternchen.  Der  linksgewandte 
Kopf  mit  langen  Haareu  und  einem  Barette  am  Kopfe.  Im  Rev.  das  Varaniscbe  Wap- 
pen: Zwölf  EisenhQtchen  in  vier  Rellien.  .Umschrift:  DBSTINQTE  ET  CONCORDA. 
Zan.  H.  S.  30,  Nr.  7. 

Weitere  Stempel  mit  CAMERIN.  Im  Av.  nnd  CONCORDABL  Im  Rev.    Nr.  S. 

Ein  dritter  liet  CAMBBIM.  B  4^  und  Im  Rev.  •»  M9nSQV«  «T  CMiCOR 
DABI8  zirischen  zwei  Sternchen.    Kr.  0. 

Ein  vierter  hat  den  Kopf  stsrtt  liiiks-  ttechtogewandt,  mid  jmuüi  einen  dritten 
Stern  am  Ende  der  Umschrift.    Nr.  10. 
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17339-^1. 

Av.  ^  10.  MARIA  VARANYS.  CAMSaiNI  D.  Das  Brustbild  von  der  lioken 
Seite  mit  langen  Haaren  und  einer  Mülze.  Re?.  4.  DISTINGVfi  ET  CONCORDABM. 
Das  WappensGlidd.    QnaUrlno,  Reiclil  IX.  S.  75,  Nr.  508. 

Desel.  im  Av.  10.  MARIA.  VARANYS.  CAMERINI.  und  Im  ReT.  DlfiTlNGVX. 
ET.  CONCORDABIS.    Bellinl  de  Monet.  Ital.  medil  aeW  Tab.  IV.  Nr.  3. 

A?.  ifi  10.  M  «  CABtERINI .«  DVX.  Das  Wiqipeiiachlld  (aber  hier  nur  sechs 
Elsenhölchen,  3,  2,  1).  Rev.  In  einem  Laubkranze  der  gordische  Knoten,  daneben 
V  --  A.    Ein  Qoattrlno.    Nr.  509. 

Stadi  Camper  In  0. 

17343-^3. 

At.  8.  TCCNAM^  (AN  zusammengeKftniBtt)  CtlVS.  Im  Kreise  ein  LUlenkreuz. 
ReT.  YB.^  anMHRlV  4  Ein  Schild  mit  drei  ThQrmen  (2,  1).  Plcclolo.  BeUlnl  de 
Vonel.  IlaHae  medll  ae?l  Tab.  IV.  Nr.  1. 

Av.  So  VENNÄg  TIVSo  "Kreuz.  Rer.  ^YR^  CKMERIN.  Wappenschild. 
(Ein  Plccolo.)    Ebendort  Nr.  510. 


At.  YRBS  CAMBRINA  Diese  vier  ietslen  Buchslaben  sind  In  der  Hltle  eines 
Kreuzes,  In  dessen  Mitte  eine  Bos.,  deren  eine  auch  vor  und  nach  dem  Worte  YRBS, 
Im  Rev..der  Bischof  mit  einem  J>flrtlgen  Kopfe,  im  Messgewand  und  mit  der  InCel, 
Im  Heiligenscheine,  die  Bechte  zwn  Segen  emporgelu>ben  und  In  derLlBkeaveln  ge- 
stieltes kreuz.    Umschrift  S.  ANSOINYS    Zan.  R.  S.  80,  Nr.  5. 

Ein  Stempel  ähnlich  dem  letzten,  hat  Im  Av.  ein  Kreuzohen  em  Anfange  der 
UmsehrlA  und  Im  Rev.  die  Aufschrift  S.  ANSOYINYS  Zar  Seite  des  Belllgea  die 
zwei  Bachslaben  6.  h.   Nr.  6« 

17346. 

At.  Heu  iMm:  %  Rkigel,  VNSOYlNYfi,  SteroM».  zwtsdieii  RHigelii.  Im  ge- 
kerbten Kreise  der  birllge  Kopf  des  Helligen  mit  der  BlsehofsmOtae  Im  Schein  von 
▼oro.  Rot.  Von  links:  DE  (R.)  aVMERINO  (Ringel  und  Slernros.)  Im  Linienkrelse 
zwei  gekreuzte  SfchlfisseL  Clekn^tar  Rand.  9r.  IRrer  -6.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudeothal.)    N.  Z.  1849.  S.  136. 

Fb  eaza. 

r7347. 

Av.  Von  links:  :XPS.  EACT.  EST.  PRO.  MOR.  OBED.  YSQ-  AD.  Im  Perlaa- 
krelse  der  Heiland  In  halber  Figur  tou  vom  mit  herabhAngenden  Armen  am  Kreuze; 
seitlich  linlLs  eine  aufgerichtete  Leiter,  oben  Im  Felde  der  Dornenkraaz  zwlschea 
drei  Nigeln  und  einem  Schwerte  (matles  Geprftge).  Rev.  Im  Perlenkreise  TYRON 
YS.  CIYIS.  (Die  Funkle  sind  dreieckig.)  in  der  JlUte  ^s  Stadizeichen  von  Tours. 
Um  den  Kreis  slud  zehn  Lilien  innerhalb  kleiner^  nach  Innen  eingebogener  ÜTale 
gestellt,  dann  oben  noch  ein  Kleekreuz.    Gr.  12. 

TerraT»  (Herzoge). 

«llftMHi  ja.  <i347-.136dV 
17348. 

Av,  OPS  MablO  (das  quergethellte  Stadtwappen).  Im  Kreise  ein  aosgebrel- 
leler  rechtssehender  Adler.  Rev.  B.  R!tf.  IQ.  V  dann  daa  Schlldchen  wie  At.  zwI* 
aehea  wtovblSttrf^ea  Rec.  Jte  Xaelae  ein  9MS«t  V  cwMbeu  awel  Pnakten.  BeUlnl, 
drtle  Senate  ai  «eivara.    B.  «9.    Fkelele. 
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IVicolA««  fl.  (1361^1388). 

17249. 

Av.  S.  MISV  —  RKLIVS  Der  stehende  Hellige  ¥00  Torn  Im  Bliehofsonuite 
mit  dem  Krummstabe  In  der  Linken.  Rev.  DE.  PB.  R!tf.  BIV  (Adler)  4,  Im  Kreise 
das  Stadtwappen.    Quattrlno.    Ebendort  S.  99. 

IVl««!»««  m.  (1393-1441). 

17SA0-~4f. 

1.  At.  ViaiiOI/  SttVBablO  4.  im  Kreise  der  Adler  wie  verlier*  Rev.  wie 
der  vorstehende  ohne  den  Adler.    Qualtrino.    Ebendort  S.  110,  Nr.  t, 

2.  Av.  .üiaiiOL.^  MVR.  (Res.)  Im  Kreise  a  —  b  —  I—Onm  einea  Pnnkl 
in*B  Kreiic  gestellt.  Rev.  .DE.  FE.  RS.  RI.  (R.)  Im  Kreise  ein  grosses  H^  obeo^ 
unten  und  zu  beiden  Seiten  ein  Punkt.    Denaro.    ib.  Nr.  3. 

3.  Av.  MVRCIiIO  4.  Im  Kreise  V,  oben  und  unten  eln^  sä  den  Selten  drei 
Punkte  Über  einander«  Rev.  FERV.  Rltf  «  Im  Kreise  das  Stadtwappen.  Pleclolo. 
S.  HO,  Nr;  4. 

liloneUo  (1441—1450). 

17«53-55. 

At.  Von  links:  LEONELY.  MVRaXiIO  ifi  Im  Liolenkreise  ein  von  Gold 
(statt  Roth)  und  Silber  quergetheill.  französisch.  Schild  (das  Stadtwappen).  Rev. 
Von  links:  .S.  (anctus)  M.  (aurellus)  EP.  FERHRIENS  *h  Im  gekerbten  Kreise  das 
bärtige  Brustbild  des  Heiligen  von  vorn  mit  Bischofsmütze  und  Schein.  Gr.  7.  Quat- 
trino.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL)  Zanetti  H.  0.  88  —  welcher  dieselbe 
Uanze  beschreibt  —  hat  LEONELV.  MARCHIO. 

Av.  wie  vorher.  Rev.  8  —  SRWR  —  JELIVB,  S  Der  stehende  Heilige. 
Quattr.    Bellini  S.  120,  Nr.  4. 

At.  L.  MVRaiilO  4.  In  der  Mitte  der  Adler.  Rev.  DE.  FERVRIV  4.  Das 
Stadtwappen.    Piccioio.    Bell.  Nr.  5. 


(1450—1471,  Herzog  1452). 

17956—58. 

1.  Av.  BORSIVS.  MffRablO  4.  Im  Felde  der  Adler.  Rev.  DE.  FB.  RV. 
RIV.  4..    Das  Stadtwappen,  darüber  der  Adler.    Quattr.    Belllni  S.  122. 

2.  AT.  BORSIVS.  DYX  4.  Im  Kreise  ein  gekrönter  Doppeladler.  Rev.  DB. 
FERRARIA  4.    Im  Kreise  das  Stadtwappen.    Quattr.    S.  124,  Nr.  3. 

3.  Av.  FEHüTRIE.  D.  (Decus)  aORNIGER  Ein  Einhorn  von  der  Linken.  Rev. 
OL^ffR.  aOMITVT.  INS16  4.    Ein  gekr.  Doppeladler.    Quattr.  ib.  Nr.  4. 

Hercwle«  I.  (1471—1505). 

17259-60. 

Av.  HERCVLES.  DVX.  7c  (etc.)  Im  Kreise  ein  antikes  Schild  mit  dem  gekr. 
Doppeladler.  Rev.  .(Stadtwappen)  DE.  FERRARIA.  Im  Kreise  das  Einhorn.  Quattr. 
S.  139,  Nr.  7. 

Ein  Var.  hat  im  Rev.  ein  Kreuz  statt  des  Stadtwappens.    Ib.  Nr.  8. 

AlAliUI  I.  (1505—1534). 

17«61— 63. 
Av.  ümsehrlA  von  rechts:  ALFQNSYS.  DYX.  FERRARIE.  lU  nnd  eine  kleine 
drelspitzige  Ros.  In  der  Mitte  der  nach  rechts  gewandte  Kopf  mit  Bart  nnd  blossem 
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Hau«*  Rev.  Anf  eloer  dQnDeo  Lelile  ein  rechUgewandler  Adler  niil  aasgebrelleten 
FlQgelli.  Umschrift  toh  rechts  N0BILITA8.  ESTBNSI8  dann  ein  kleines  nndeut- 
llches  MOnzzeichen  zwischen  zwei  «Punkten.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  Ton 
starken  kurzen  Stricheln.    Gr.  über  8. 

tu  Za'n.  IL  S.  89,  Nr.  29  ein  Stempel  mit  FSRRAIIIAE,  und  wird  Ton  dem 
Manzkeichen  nichts  erwähnt. 

Ein  Stempel  mit  FBRARIAE.  und  NOBILITAS:  der  Adler  linksgewandt  und 
die  timschrlft  beiderseits  zwischen  feinen  Linienkreisen.  Gr.  8.  (SammL  des  Hrn. 
Dr.  Freadentbal.) 

Hereule«  n.  (1534—1559). 

17S64— 65. 

1.  At.  HER.  IL  DYX.  FERRAR  dann  ein  Ringel  mit  einem  durchgehenden 
Striche.  In  der  Mitte  das  bärtige  Brustbild  rechtsbin«  Rev.  Auf  einer  Leiste  der 
vorstellende  Adler»    S.  200,  Nr.  3. 

2.  At,  BRIXILLL  SBCVRITAS:  Im  Kreise  eine  Burg  mit  drei  ThQrmen.  Rev. 
NOBILtTAS.  ESTENSIS  Der  gekr.  Adler.  (Auf  die  Befestigung  von  Berselk»  1551.) 
8.  204. 

AlfbnB  fl.  (1559-1597). 

17166—67. 

At.  ALFONSYS.  U.  DYX  und  zwei  Sterne.  In  der  Mitte  der  rechtssehende 
Adler  mit  ausgebreiteten  Flfigeln.  Re?.  FERH  —  ARIAE  und  ein  filnfspltziger 
Stern.  In  der  Mitte  In  einem  oben  und  unten  in  der  Mitte  mit  einer  lilienähnlichen 
Blume  verzierten  Schilde  zwei  Felder,  das  obere  schwarz  gestrichelt,  das  untere 
Silber.    Perlenrand.    Gr.  7.    Quattrlno. 

Ein  Stempel  hat  am  Ende  der.  At. -Umschrift  einen  fHufspltzlgen  Stern  und 
nach  der  Rev.-4Jmschrift  ein  Kreuz.  Die  Umschrift  beiderseits  zwischen  feinen  Li- 
Dienkreisen.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

17868-71. 

Av«  Von  rechts:  ALFONSYS.  IL  DYX.  nnd  ein  feiner  Linienkreis  an  dieser 
Umschrift.  In  der  Mitte  der  nach  rechts  gewandte  bärtige  Kopf  mit  blossem  Halse. 
Rev.  Von  rechts:  FER  —  RARIiB  —  .ET  (In  einander  gestellt)  und  anscheinend  ein 
C  mit  einem  durchgehenden  Striche,  zwischen  zwei  Punkten.  In  der  Mitte  der 
gekr.  rechtsgewandte  Adler  mit  ausgebreiteten  FlQgeln.  Perlenkreise  am  Rande. 
Gr.  fiber  7.    Sesino.  ^ 

Ein  Var.  hat  ein  llnksgewandfes  Brustbild.    BeÜlnl  S.  232,  Nr.  12. 

Av.  8.  MAYRBL.  PROTET.  Der  Heilige  Im  Knlestück,  mit  der  Bischofsm filze 
und  dem  Messgewande,  wie  er  den  ^egen  erthellt.  Im  Rev.  FERRARIE.  ^  nnd  In 
der  Mitte  das  vorige  Stadtwappen.    Zan.  II.  S.  00,  Nr.  40. 

Diese  vorstehenden  drei  Mfinzen  scheinen  BlUonmQnzen  zu  sein. 

Av.  ALFONSYS.  iL  DYX.  FERRAR  Das  bfirtige  Brustbild  rechtshln.  Rev. 
Der  gekr.  Adler.    Sesino  nach  1577.    Belllnl  S.  225,  Nr.  6. 

P 1  s  a  n  r  0  (Pesaro,  Herzoge). 

(Unbettimmt.) 

17»7«. 

Av.  SR.  DB  PI8VYRI.  D.  In  der  Mitte  Im  gekerbten  Kreise  ein  grosses  Krenz, 
in  dessen  obern  rechten  nnd  untern  linken  Winkel  je  ein  sechsstrahllger  Stern.  Rev. 
^.8.  iBHENttlY.  In  der  Mitte  im  gleichen  Kreise  «  P  «  Zan.  L  Tab.  L  Nr.  2. 
Qaattrino. 
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liiilatesi«« 

17«73— 7«. 

Av.  DKo  S/tmVJS^ESXlo  ^  o  In  der  MU(e  Im  gekerbten  Kreis«  ein  Ringel, 
lim  welches  oben  die  Buchstaben  P,  lluks  6  und  rechts  K  und  dazwischen  je  ein 
sechsspllziger  Stern.  Rev.  eSe  ^£R  —  EO^IU-  Der  Heilige  mit  Schein,  In  der 
Rechten  den  Oelzwelg,  in  der  linken  Gebäude  (dia  Stadt  Pesaro  Tjorslellead)  In 
KniestOck.    Tab.  I.  Nr.  3.   Qu'attrlno. 

Ein  Vär.  hat  im  At.  X'SSlMnpKSq^  P^  4.,  im  ReT.  ENQ[tIV  und  der  Oeilign 
IiSlt  In  der  Linken  ein  Buch.    Zan.  III.  Tab.  XXII. 

Nach  Zan.  um  das  Jahr  1429^  geprfigt,  wo  die  Btfider  Pandnlfus,  Carl  und  Ca- 
leaz  zur  Herrschaft  gelangten;  dagegen. die* nachfolgende  Münze  zwischen  1438,  wo 
Carl,  und  1441,  wo  Pandnlfus  starb,  geprJgt.    Zan.  I. 

1W7Ö. 
Av.  DJS  SKÜILäTBSTIS.  (S  verkehrt),  «■f'«,  zM^iseben.  Rlngelm   In  der  MiUe  Im 

gekerbten  Kreise  «"P  ^  G  Rev.  9  S  (verkehrt)  e  Ringel  TBSBNTlSe  Hi  der  Kille 
der  Jugendliche  Kopf  mit  Heiligenschein  im  Bruststücke  im  gestrichelten  Kleide;  Pic« 
clolo.    Ebendort  Zan.  I. 


AleiLimder  SAivmi  (1445—1473). 

17«76-78. 

Av.  Umschrift:  ALEX.  SFORTIK.  ^.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Llnlen- 
kreises  der  aufrechte,  nach  rechts  schreitende  elngeschwfinzle  Löwe  mit  dem  Quit- 
tenzweig in  den  Vorderpranken.  Rev.  Umschrifl:  DOMlNYS.  PISSYHI.  ^.  tu  der 
Mitte  innerhalb  eines  Liuieukrelses  ein  Kreuz,  In  dessen  Mllte  ein  Punkt  und  in  den 
vier  Schenkeln  desselben  je  eine  Linie  aus  Punkten.    Zan.  Tab.  I.  Nr.  VIL 

Ein  Var.  hat  im  Av.  HL6CX.  und  den  Löwen  ohne  den  ZweljC.  im  Rev.  DO 
SeurVS.  PISäVB.  'i*.  und  fehlt  im  Kranze  der  Mittelpunkt.    Ebendort  Nr.  VIIL 

Wie  dieser  letzte  im  Av.  mit  HLaX.  FAOTIH.  4..  (sie!)  Im  Rev.  DOHIOITS. 
PISHIIRI.  4.«  (M  und.  N  ohne  Bindestriche).  Gr.  an.  7.^  (Sammlung,  desf  Heiurn  Dr. 
Freudenthal.). 

C4»iHiteaB  Stera»  (14.73^1482). 

17«79. 

Av.  Umschrifl:  CONSTANTIVS.  SF.  P.  und  ein  kleines  vierlhelllget  Wanpea 
(das  Stailtwappeif,.  das  erate  und  vierte  Feld  Silber  9-  das«  zwelle  und  dritte  Roth). 
In  der  Mille  Innerhalb  eines  Lioienkrelses  der  Löwe  wie-  vorher  mlt^  dem  Quitten- 
zweige,  als  daa  Eamlllenwappou.  Rev.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  LlnleDkralsea 
PI  I  SäV  I  R  Innerhalb  eines  Lillenkrelses.    Zan.  T^b.  U«  Ncv.  16. 

17180. 

Av.  Umschrift:  CONATIVa  (Conalantius)  SFOR.  In  der  Mitte  innerhallr  einer 
Linienkreises  ein  Punkt,  um  welchen  kreuzförmig  die  Buchstaben  CTIA  Rev.  Um- 
schrift: DE.  ÄRA.  60NA.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Llulenkreises  ein  Kreuz 
mit  je  dreigeth eilten  Schenkelenden.    Zan.  Tafel  IL  Nr.  17. 

iTtai. 

Av.  Dmachrlft:  GONSTANVIVS  SF  und  zwlachao  swel  Panütte,  nteli  Zanelll 
ein  KehrhftrstcheB,  als  ein  wn  dem  Hanae-Sforza  gebrauchtes  Zeichen.  In >  der  Mflt« 
iRperkalb  eines  LUlenkretea  von  oben  herab  zwei  FlGgel  einer  Fledermaot)  eta- 
ander gegenüber  gestellt.    Im  Rev.  Umschrifl  DOMINVS  PISAVRI  und  das.Z«tciien 
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wie  In  An   fa  der  MiUe  ioqmrbal^  d«i  LUilonlv»!«««  das  Kraus  wia  farfaar.    Eben- 
darl  Nr.  la  i 

17»8f-83. 

Av.  Cmschrifl  CONSTANTIVS.  8F0  dann  der  QuIUenapfel  anf  elDem  Stengel 
mit  twet  Blitlera.  In  der  MRte  die  erObrlgeDden  Bachttabed'  ATIA  In  Kreusform 
lanerbalb  eines  Llnlenkrelsea.  Bev»  Aehnltch  dem  letztem  9  nur  ist  der  Apfel  fttah 
des  vorigen  Zeichens  am  Rande  In  der  irmsehrlfl.    Ebendort  Nr.  19. 

At.  Umschrift  CONSTANTIVS  SF.  ■£•  Innierbalb  eines  Kreises  die  zwei  Fte- 
"dermaasflager.  Rev.  Umsehrlll  D0MO9YS  PISAVRI  ^  In  der  Mitie  Innerhalb  eines 
Kreises  P  zwischen  zwei  SIernen«    Ebendort  Nr.  20.  .II 

AT.  Umsohrm  CONSTANnVS  SF  «  In  der  Ifitte  Innerhalb  einas*  g^kei'bleti 
Kreises  der  aufrechte,  reehtsgewandte  Löwe  mit  dem  Qnlltenapfel  In  den  Vorder- 
pranken.  Rev.  DOMINYS.  PISAVRI  ^  In  dpr  Mitte  Innerhalb  eines  gleichen  Krei- 
ses das  Kreuz.    Ebendort  Kr.  21* 

^•himn  SMrMa  (nnter  Vormondschafl  seiner  Mutter  1483—1489, 

selbststandig  1489-^1510).  .  , 

-  •    rni8Ä-87. 

AT.  lOANNfiS.  8F0RT1A.  PISAVRL  DOM  und  ehr  fOnfspllzlger  Stern.  An 
dieser  Umschrift  ein  feiner  Linienkreis,  k»  der  Mitle  des  nach  rechts  gewandte 
birllge  Brustbild  im  Harnisch.  Rev.  PV  |  RLlCAB.  [  .COMMO  |  DIXA  |  Tl.  Am 
Rande  heldersells  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  mit  PISAVRI  im  At.  liai  im  ReT.  ein  Dreiblatt  mit  dem  Sliele 
nach  aussen  gestellt ,  PV  |  RLICAB  {  COMMO  |  DITA  |  TI;  vor  PV  und  nach 
!AS  ein  dreieckiger  Punkt.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  9. 

Ein  dritter  Stempel  bat  Im  Rev.  PV—  BLICiB.  GOMMO  |  DITA  |  Tl.  Gr.  9. 
<DIa  beiden- letztem  In  der  Sammir  das  Hrn.  Dr«  Freadenthal.) 

17t88^9t. 

Abweichende  Stempel  bei  Zane^tt  L  S.  234  und  II.  Th.  S.  136: 

a.  Mit  PISAVRI.  P.  - 

b.  Mit  PISAVRI.  D. 

c  Mit  PISAVRI.  DOM  nnd  ein  Pi^nkt  und  , 

d.  Mit  PISAVRI.  DOMI. 

Mein  Stempel  mit  DOMI  hat  einen  fQnfspltzigen  Slern  nach  MI  und  das  Brust- 
1»lld  linksgewandt.  ^r.  über  9.  Diese  Kupferdenare  wurden  um  das  Jahr  1498  zu* 
erst  gepr&gt.  •      .     •   .- 

17WS. 

Av.  lOANNSS  «  SFORTIA  «  PISAVRI  *  DO  «  Im  Doppeicirkel  das  b&rtlee 
BmstbUd  mit  langem  Haare. Im  Rruslharnlsch  llnksbln;  darunter  zwei  Sterne.  Rev. 
im  CIrkel:  PV  |  RLIC^  «  |  «  COMMO  |  DITA  |  Tl  «  Gekerbter  Rand.  Gr.  10. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)    Nam.  Zeit.  1849.  S.  119.    Quattrino. 

17994--85. 

At.  IOANNBS  SFORTU.  PISAVREN.  P  dann  ein  gestieltes  Dreiblatt  und 
•fi  Das  nach  links  gewandle  Brustbild  mit  starkem  Barte  und  herabwaliendem  langen 
Haare,  dann  mit  einem  Brnslbarnlsch.  Rev.  Ein  gestieltes  Dreiblatt,  PV  |  BLICAB 
\  COMMO  \  DITA  I  Tl  dann  das  Dreiblatt.  Die  Punkte  Im  Av.  sind  dreieckig. 
Gekerbter  Rand*    Gr.  9.     . 

46 
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Ein  eirelter  SIemp«!  »It  rimtfen  fsiActtfii  linl  IM  A¥.  dks  RreoB  «irisclNiD  riHiai 

ten  und  fehlt  das  Dreiblaü;  im  Rev.  for  PV  und  nach  AB  einen  dreietfkigenr  Pmik^ 

6r.  an  9. 

17S96— 98. 

Ar,  lOANKS  srOATtA.  PISAVRKN.  P  dann  ein  dpeiUnelUgea  Kleebi^lt  ind 
iffi  and  alall  der  zwei  Punkte  dreispitsige  Ros.  Jn  der  Mttl«  da»  nach  Uuks  ge* 
wandle  Brnslblld  wie  Nr.  17294.  Rev.  JPV  |  BUCAK  ]  .COMAIO  |  1>1XA  |  Ti 
GelLerbter  Rand  belderseiU.    Gr.  ao  9. 

in  Zan,  I.  TafeL  lU.  Nr.  36  Ut  ein  SlemF«!  mit  lOANHES.  a.  i*  w^  weklMr 
im  Rev»  nnter  der  Aufschrift  and  TI  ein.  Biatl  hat.  . 

At.  lOANNS  (sie!)  SFORTIA.  PISAVRI.  P.  dann  das  Dretblatt  and  ^  Das 
Brostbild  wie  Torber.  Die  Punkte  sind  dreieckig.  Rev.  wie  Nr.  17295.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  an  9.    (Samml.  dea  Rr».  Dv.  Frendenthal.) 

17t99— SOO. 

Av.  .lOANNES  —  SFORTIA.  Statt  der  Punkte  drjßteckige  Ros.  tn  der  Mitte 
das  Brustbild,  gross,  mit  starkem  Barte  und  langem  herab wailenden  Haare  und  im 
Harnisch ;  unten  am  Arme  ein  kleines  T  Rev«  PY  [  BLlCiE.  )  .COMMQ  l  DITA  | 
Tl  Statt  der  Punkte  dreieckige  Ros.  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Rand. 
Gr.  über  9. 

Bei  Zanetti  Tafel  411.  S.  39  eraeheiat  «1«  Um-  und  Anfschrifl  I0HNHK8.  — 
SFORTIX.  and  im  Rev.  ePV  |  BLICAE  [  GOMMO  1  DITA  ]  XU   KujM^rquattrino. 

17801— f. 

Av.  lOANNBS  19F0RTIA'P  dann  das  quadrlrte  Stadtwappen  zwischen  Punk- 
ten. Im  Linleukreise  der  aufgerichtete  LOwe  rechfshln  auf  dem  iliiken  Hinterfasse 
stehend  y  hält  mit  den  drei  andern  den  Quittenzwelg.  Rev.  In  einem  von  einem  Li- 
lienkranze elngefassten  Linienkreise  PI  |  S«V  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  S.  OaaRrina 

von  1505.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendent|i«l.) .  , 

Ein  Var.  hat  statt  des  Stadtwappens  ein  Krens  iw^chen  Blitlerft.  Zm.  Tak 
IH.  Nr.  37. 

Caesar  Boryla^  Herzog  yod  Valentino  (1500—1503). 

f7393*-l»4 

Av.  Umschrift:  8.  DIYNCENTIVS.  ^.  In  der  Mitte  e»  nach  rechts  i^waad- 
ter  Kopf  innerhalb  eines  Linienkrelses  oder  Heiligenscheines,  hn  Rev.  DOMINI 
PISAYIl.  >i>.  In  der  Hitie  ein  unbekannter  Gegenstand,  einem  Kreuze  Ait  rundilchen 
Schenkeln  ähnlich.    Zan.  L  Talt.  IIL 

Ein  Var.  hat  den  Kopf  mit  BtsohofsmOtze.    Zan.  m.  Tab.  ICKIIL  Nf.  15. 

Wie  der  letzte  mit  8.  DiVNCENt.  4.  und^tm  Ref.  DOMfNL  PI8V  4.  Zan.  HL 
Tab.  XXIIL  Nr.  16. 

ConAtons  II.  (1510— 1512). 

1780«. 

Av.  Umschrift:  CONSTANTIVS.  SF.  PISAVRI.  DO.  und  ein  kleines  Zeichen 
als  Münzmeisterzelchen.  In  der  Hüte  das  Jugendliche  llnksgcn-andte  Brustbild.  Rev. 
•  PV  I  BLICAE  I  COMMO    |  DITA  |  Tlo     Zan.  Taf.  IIL  Nr.  41.    Kupferdeuar. 

C  r  b  i  n  0   u  n  d   G  u  b  b  i  0   (Herzoge). 

Gold'  Antonia«  (1404—42). 
17367. 
Av.  Innerhalb  eines  feinen  Stricbelkrelses  ein  Monogramm,  tftHsh  ZanvIlfAnto« 
nluB  bedeutend.    Am  Rande  Umschrift  DK  UIIBINO.  4E>.  Im  Rev.' ÜMoiififl  6»  CRH 


-r^  M|W  e^.  OrMmrtftoO'  9trifomi«r  toi  MMicIluretf,  dMsellcQ  «beo  «m  «ntoa 
ftberrag^endy  mit  den  Oberlelbe,  Sehet«  um  Mm  Kopf  0iid  ela  Fftbnlelo  in  dar  leeb«> 
ten.    Oben  drei  Punkte.    Zen.  L  US.  t«i4  UI.  B.  441*    <Oaelllioe« 

At.  Onielirlfl:  €k¥lDXnWlVS,  denn  ein  IMaer  einsefliger  reehtvgewiindleif 
(^cbwnrser)  Adler,  da»  Wefvnn  der  Mndl  firbinoy  und  ein  Pnnltt.  in  ider  HlUe  im 
Ma,  punkUrtfa  ICmI«*  ta  «fan^  9cJi41de  das  Wappen  der? nmlUe  Mtatefeltro,  drei  Taa- 
feebla  «ben  naeb  Unlui  henbgehaiMie  Streiren,  Gold  «nd  Silber  i^eatrelA.  Rer.  Um«- 
•ckvifl  RüfS^YBlYAl  4ai\n  oben  ein  Kreoaohen  swleeli«Mi  awel  filafblittrlgen  Boa.  In 
der  Mitte  im  gleichen  Schilde  Innerhalb  eines  felopuoktlrten  Kreises  In  afieB.  Scbiid« 
aben^4ael  |Llel»e  Uli^  «nben  einanifter  ngd  tenioter  fiaC  kieina  flOgel;  naeh  Zan. 
dasWAppvea  der  Sla4i  Gabbta.    Zan^l.  tß.    PIcelole. 

.  Mn  aweiler  Stempel.  Vorn  der  AT.-ümaehrlA  bloa  .«.«ffTOVIVfi:  Adl«r  Ica** 
bar.  Im  Rer.  EY.  GY«  BL  Y9f,  Im  Sehilde  blos  awei  LUAen,  femer  beMoraalta  ober, 
d«nii  r^ts  nad  links,  asi  ScbiJda  ein  Punkt*    Ebeadori  ffr.  2. 

Ein  dritter  Stempel.    Aehnlleh  dem  ersten  At.,  nar  A.  Blatt  S  JUd  obnadla. 
iwei  Punkte  neben  dem  Adler.    Rot.  Pm^rifls  CCYOYBIYStt.  «  ^  «    Das  Torige 
Wiippoi,  jed<(ch  blas  «wei  UUeif^  nnA  blop  ein  jP^ttki  ober  dam  SobllA^ 

17J11. 

li.  gYlDAVTÖVIYS ;  Adler,  in  der  Mitte  innerhaib  eine»  c^strichelten  Krei- 
aea  das  Schild  mit  don  drei  Streifen  oberhalb,^  dann  r^ehts  and  links  ron  dem. 
Schilde  je  ein  Punkt.  Rev.  aV.  6Y.  .BI  .YW.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  gestri- 
chelten Kreises  das  Brustbild  eines  Blscbofa  mit  der  Infel,  welche  diesen  Kreis  Aber» 
ragU  Neben  4em  Gasl^bt  kJlein  S  -^  Y  Oaocloa  Ybaldns)!  ^pldir  4er  Brnat  die  llUif 
Pgel.   EbejAdarl.    9«r  bell.  Ub^ld  Ißi  4er  «berit«  ScbnIapatrAn  4«r  Stadt  jBpbbla.    , 

Wurde  Tom  Papste  Engen  IV.  lum  Hersog  tob  ürblao  eraaiinl. 

Av.  OdHWOVIYS.  dYX  Der  Adler.  Id  der  Mitte  Innerhalb  eines  gekerbten 
iMiaeaidas  WappdbsobUd  »wlaebd»  im  drei  Fnoklea  wiß  irorbe^r,  iMi4  dnn.jSIreiren 
1^  damaelbeny  weiabe  bier  jndoeb  Yoa  Unka  rnui  reobla  her«bgf!b«ii»  Ror.  Wie  Ter. 
atehendy  nur  aha«  aaf  4«m  Rtndt  ela  Ikeusdien  iiad:ii«lepi  die  fjhif  MD^l;  Wiacfif 
bdl  foritehandem  Stampal  inf  der  BfSdt  Imerb^lb»^  blMr  JiMMb  Anmerbiak  Ml  Krei- 
a«»»  Zam  JL  Brie» 

<    V  r  t  e  d  »1 0 1»  idot  iiMa  |leii;of  v«i .  i^bl^^^ 

Wurde  1474  von  Papste  Sixtoa  IV.  mm  HeraogarMtmU   .      . 

\  .... 

17S18— 14. 

Ar.  FeCP6CRI(rY£l  Boa.  cio  9^  Innerhalb  ejnea  perlenartigen  Kreises  ein  rter* 
t|iei|ig#8  Wappen^  darin  ^m  ersten  und  Tlert^n  Fel4o  der  einÜBche  Adler,  Im  zwel- 
%pu  aad  drUtep  die  drfi  Streifen  you  irecbt«  nach  links  herab.  Ifeben  dem  Schilde 
rechte  und  links  Je  ein  Punkt  Rev.  ttV  —  OY  '—  BI  —  YM  ^  dazwiscben  drei 
Boa.,  wcifbe  w^  '"*  A^*?  **"'  ^^P^  Blume  ron  drei  Blfiltjern  un4  drei  Slaübflden 
beateben.  In  der  Mitte  im  gleichen  Kreise  das  Wappenschild  zwischen  drei  Punkten» 
worin  die  fOnf  Hügel  un4  oben  ein  GgM«r  mit  drei  Lilien  oberhalb.  Zan.  I.  2S. 
üiOiiBlll  ft«''}4M^  ,  •  .  .  .  <  ^  ^  -  -  . 
:■""■  »iff^  Wl^  locbdrrWir  elBP^uki  atdtt  der  Boa«  In  der  Umochrllt  Ret.  Urosphrifl 

4ß* 
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wto  td^her,  nnt  «Mf  dref«  bidi  ftwelbfltfrfj$e  Rob.  mit  swel  StanfemM.  tö  aiM'lilflf 
der  BlsdMf  wie  Nr.  17311.    Ple^lolo  yob  t467. 

Die  beiden  folfendeB  alnd  necloll  tbo  140i.'    •  • 

mi5-14. 

At.  ümscilirifl:  FBIHSHiG¥8,  dann  eine  Tlerbläftrlge  Res.  CO  'f^  lä  der  Ifille 
das  ▼orlge  Wappenacltlld,  zu  deasen  Seite  reeMs  tind  Ifnks  ein  PnnliU  Rot.  BV  ^ 
6V  X  BI  —  VM  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreleei  der  Blecbof ,  In 
der  ausgestreckten  rechten  Hand  die  ffknf  Hfigel,  bis  in  die  CJoischrlfl  hlnetoMgend; 
in  der  linken  den  Bischofsstab^  neben  den  Gesichte  8  —  V,  oben  neben  der  Infsl 
swel  Punkte.    Zan.  30. 

Ay.  Umschrift  tob  links :  F€CI>€[RI(rV8.  aO  dann  der  kleine  Adler  swIeiAc» 
zwei  kleinen  Pnnkten.  Das  Wappen  wie  vorher ,  zwischen  zwei  Ptfnkten  Im  feia 
ptinklirten  Kreise.  Rev.  Ufflschrin:  aV  —  «V  —  Bl  —  VM  In  der  Mllte'  in  glei- 
chem Kreise  der  Belüge  ohne  Schein,  inr  Seite  8  —  T  und  vor  der  Brust  dfe  drei 
Bügel.  In  der  Umschrift  drei  und  neben  der  Infel  zwei  Bds.  aus  Slrahlen,  einer 
Bonne  Ähnlich.    Zan.  S.  456^  Nr.  1. 

I7«7. 

Ar.  F6CDeCRiCVS  «  DVX  Der  Adler.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Perlea- 
cirkels  das  Wappenschild  mit  den  drei  Querstrelfen  ton  oben  rechls  nach  links  herab. 
Ober  dem  Schilde  ein  Punkt.  Rev.  Unischrlfl:  EY  ^  6V  «  BI  «  YM  «  Innerhalb 
eines  gleichen  Kreises  der  Biscliof  mit  der  Infel  Im  BrnststQcke  und  den  fünf  flOgela 
▼or  der  Brost^  zur  Seite  8  —  Y    Zan.  32.    Plcciolo  ton  1480. 

17SI8. 

At.  COMfiS.  )miDER  und  ein  kleiner  Adler  als  das  Wappen  von  Urblno.  b 
der  Mitte  nm  einen  Punkt  Ins  Kreuz  gestellt  die  Buchstaben  ICYS  Im  Ret.  UmschrlB 
DE.  EY.  6Y.  BI.  und  das  Wappen  von  Gubblo,  f&nf  HQgel  ober  einander.  In  der 
Mitte  ein  grosses  A  umgeben  vöb  vler^sUirken-^unlLlen.'    Zan.  II.  S.  97,  Nr.  1. 

Cinld^  Vbaldo  I.  (Ol.  Berzog  von  Urblno.  1462—1506). 

'         17S10HM.-   :■•:•/ 

Av.  ümsehrlfl:  .G.  BALDV8  «  DYX.  Der  Adler.  In  der  Mitte  Im  gek*r§len 
Kreise  daa  Schild  mit  den  drei  Strvtfen  wie  vorher.  Bev.  Aehnllch  dem  vorigen, 
nnr  6CY  ^  nnd  drei  statt  IQnf  BIftgei.    Zan.  S>  87,  Nr«  1.    Pleciolo  vor  IMM. 

-  Av.  Aehnlleh  dem  vorigen,  nnr  In  der  DmaohrHI  DX.  alalt  DYX  nnd  oberhalb 
dann  rechts  nnd  links  von  dem  Wappen  Je  ein  PnnkU  Bev.  Umschrlfl^  0.  YBAL* 
DY8  «  nnd  oben  eine  Bos.  aus  vier  Punkten.  In  der  Mitte  Im  fblnponktlrten  Kreise 
der  Bischef  mit  der  Inüel^  zltr  deltft  je  ein  Punkt ,  vor  Bor: Briet  4le.lVBf  HOgeL 
Ebendort  Nr.  2»    Oeagl. 

17S91— M. 

Av.  Umschrift:  6.  YBALD.  D.  YRBI  dann  der  Adler  zwischen  zwei  Punkten. 
In  der  Hitte  das  Wappen  mit  den  Streifen  wie  Vorher.  Bev.  Umschrift  BV  vler^ 
blättrige  Ros.  GY  —  BI  Ros.  \M  Der  Bischof  In  ganzer  Gestalt  mit  der  Infel  und' 
Heiligenschein.  Die  Rechte  emporgehalteo  ^  in  dei:  Linken  den  Bischofsstab.  Eben- 
dort Nr.  3.    Desgl.  ! 

Ein  Var.  hat  im  Rev.  den  DfelhOgel  statt  der  Res.    Zan.  IB.  Ti^i.XSSi: 

'     17tt».- 

Av.  Umschrift:  .G.  BAL.  DYB.  DYX  In  der  Mitte  ein  nmdes  WappennaMid^ 
roil  einer  bis  an  den  Httnzrand  reichenden  offenen  Krone  bedeckt;  Ik  der  lIHte  des 


3IH 

SehiMM  olB  breiter  StretfeD^  auf  mwMKtaft'ilk»  :^lp9tllchen  gekreailen  SehlOssel  aad 
die  Klrchfo/filHie  obevtalb  9- rechts  «od  liekf.  In  dev  jS^tlueilteii  rMd'emV'ldi  ••rstea 
11114  driUen  die.  Qaerptrelfeii  tob  llniis  na^h  recliii  beraltjpdd  loi. zweiten  nod  Tlertev 
dlDf  efiifache  Adler;  Rer.  Qmsebrift  EY  «  6V  ^  Bl  —  YM  Der  Biaeliof  innerlialb^ 
elnea  felopiinktlrteii  Kreiaea  mil  derinfei;  in  der  recliton^  bia  an  den  Rand,  reichen- 
den H^nd  difr  fffinf  HDgety  in  der  Liiilien.  den,  Biachefaalnb  und  adr  Seite  8  —  V 
£bendort  Nr.  4.    Picdolo  rom  Jahre  1903.  ^  .  ^j 


Ifftnien  Tom  Herseg  O0I4*  CbaHo  I.  In  Urbino  geprigt 

Av.  Umftchjrin  yon  rechts:  6Y.  YB.  —  DYX.  Yiui  In  der  Mitte  auf  einer 
Lelate  ein  Strauss^  mft  einem  Nagel  in  dem  Scliuabel,  nach  rechia  achreltend,  Ren 
Umschrift:  CIYITAS.  YIlBINt  ■£•*  In  der  Mitte  das  Wappenschild  mit  drei  ?en  obeA 
rechts  nach  ilnlLa  herabgehenden  Querstreiren^  das  Wappnen  der  FainUln  Mentefeltre* 
Zan.  S.  39.    £fn  Qaatirino  vom  Jahre  IMS.  :  .    .  # 

At.  Itaisebriffl:  aVlDYS  m  YB  (atdus)  «  YBBUn  «  DYX  Innerhalb  einea 
Perlenkrelses  das  rechtsgewandte  BriiatblTd  mit  langen  Beeren.  Rev.  MONTIS  « 
FB  (rretk>i)  «  AC  ^  ÜYHANT.  (is)  ^  CO  «  (roes.)  In  der  Mitte  inberhalb  e(nes  feinen 
PeWenkreises  anter  einer  ringförmigen  oben  oflTenen  Krone  das  Wappen  Im  Schilde.. 
In  der  Mitte  auf  einem  breiten  Binde  die  gekreuzten  Schlösset  und  oberhalb  dersel- 
ben dte  Tiftres  io  ^em  Theile  rechts  oben  der  einfache  Adler  und  unten  die  drei 
Qnersirelfen  von  oben  rechte  nach  links  herab^  In  dem  f  heile  ilnita  von  dem  Mittel- 

fhelte  oberhalb  die  drei  Streifen  nnd  unten  der  Adler.    Zan.  S.  41« 

. .   ■      .  ■  ■        *  '    ■  •       .■■.■.•  •  •      '     • 

'■   17996—98.  .      ^ 

,  .  Ar.  Bas  Brustbild  mit  langem  herabwallenden  flaare,  ohne  den  Kreia^  Vm- 
achrifl  von  rechte  statt  links:  6YiDY9  «  YB  ^^  YHB  «  DYX  0  Bev.  ün|schrif|  von 
littka  CO  0  BfON  «  FB  «  —  AC  ^  DYBA^T  ^  Rev.  Das  vorbeschriebeae  Wappen 
in  einem  nennspilzigen^  mit  gleicher  Kroiie  bedeekten  Schilde«  Gr.r  an  .9*  Qui^rlnl 
nach  1509,  wie  auch  die  folgenden. 

Nach  Zan.  hat  ein  var.  Stempel  andere  u.  z.  kleine  krensf Armige  Boa.  Nr«^ 
Deagi.  mil  noch  einer  Roa.  vor  AC  und  mit  feinen  LIntenkreisen  an  den  Dm* 
Mtellten.    Gekerbter  Rand.    Bl  Cr.  .(Samml.  dea  Arn.  Br.  Frendenihal.) 

r  t  17999-99,     . 

At.  Wie  vorstehend  Nr.  17S26.  Rev.  Vmschrlfl  von  reobis:  TIDBS  ^  BPB8 ^ 
—  ^  CARITAS  «  «  •  f*  Das  gekr.  Wappen  und  Schild  Urie  vorher,  nur  im  ersten 
nnd  vterten  die  Stretflnry  im  aweiten  und  dritten  der  Adler.    Gr.  über  S. 

Av.  UmeebrUI  von  lliika:  OYIDYB  «  YB  «  YBBUil «  DYX  «  «  «•  «  In  der 
Mitte  daa  rechtsgewandte  Brustbild.  Rev.  Wie  vorher,  nur  oben  %  «  4*  %  Zan. -8.  41y 
Kre.  4. 

'  Av.  BMdhilfl  ven  re^te:  0YIDY8  «  YB  «  VBB  ^  BlTX  ,,  '  Baa  reebtage- 
wandte  Brustbild.  Rev«  Umaeh  rill  von  linke  &  BIBE8  „  CABl  — TAB  ^  8PB8  «  if«  » 
Bnaaeibe  Wappen  Im  alebenapltelgen  Schilde.    Zan.  S.  41,  ICr.  5. 

Av.  Umaebrm  von  IMka:  i&YIOYS.  YB  —  0YX.  YBBINI>s  Daa  hier  ads* 
nahms weise  von  rechts  nach  linke  gewandte  Bruatbild,  unter  welchem  eine  Res.- 
sWtaeben^wel  PwÜitett.  Bev.  FIDBS  «  filFB  ^  B  41  CAHITAB:  «:  Br.  über  S. 
Kleblln  SineHl; 


Ar.  UjMohvtn  voo  reehta:  eYWVfl  ^  *n  ^  YBMt  ^  VfX  ^  Vns  retht^ge- 
WiBdle  Bnutbild.  Rev.  Umschrtfl  tob  Unk«;  DB  «  FORME  -r-  MPROMIO  «  ^i  e 
k  dar  Hüte  ^i  Torlf^  Wapp««!^  jeioefi  im  BtfniispHsigeii  Schilde.    Zan.  8.  41. 

At.  ümsolirlfl  too  r«obtiif  0VIDV8  ^  VB  ^  VBB  ,  tJfVX  „  Das  rechCsge- 
Wl»i44«  BroilbUd» .  iev.  Wie  vorlier,  mir  mit  der  Abthelliiiig  FORDS  —  IQttP.. 
erOsse  9.  ^  .      :  > .     -  -.    .  

(Diese  Qaattrlul  sind  sa  Ehren  der  Stadt  Fosaombrone  geprigt) 

AT.  Umaehrlfl  von  links:  GVlDVIp  m  VB  «  VR8INI  «  DYX  •  *  #  «  Das 
rechlsgewaodte  Brasiblld.  Rev.  Umschrifl  ron.Uiiks  nie  rorher  {fr.  .1733$,  j)ar  «  « 
4>  ^    Das  Vorige  Wappen  Im  nrenospllzlgen  Söbllde.'  ^Zan^jS.  41,  Nr.  7.  , 

Ay.  Cinachrin  IhuHch,  nur  DVX  ^  9>  GTIDTS  Das  reehtsgewandie  Brost« 
Mid/ jedoch  hier  mit  knrien  Haaren  nnd  mit  einem  Käppchen  am  Kopfe ,  wfihreo^ 
bei  den  üebHgen  das  flatipt  unbedeckt.  Rot.  Die  Umschrift  nnd  da#  We^en  wis^ 
▼erstehend.    Ebendort  Nr.  8.  ^        ..;:;.    .....     » 

Verstehende  QoattrInI  sind  naek  SSaa^.^us  reinem  Knpfer. 


.  <.  / 


Vmuüa  Jlmirlfs  X  (de^  irferie  Hemog  wn  üHHnoi  itM^ifUh). 

^  17337—39. 

Av.  Umschrift  ton  link»:  FHH9  Rojs.  »H  Res.  tivx  Pes.,  U^  der  lll^tf .  innerr 
halb  eines  gekerblen  Kreises  das  Schild  mit  dem  yer|geu  fel^isfehen  Wsppe«|  d^ 
drei  Streifen  von  rechts  nach  linki^  herab;  neben  4em  Schilde  re^ta  und  Unke  Je 
ein  Punkt.  Rev.  Am  Rande  Ton  iioks:  Ros.  OQU  Res.  017  ^oiu  B|  Rof^  VM  Res* 
in  der  Mitte  Innerhalb  eines  feippnnkUrCen  Kreises. der  B|spbeC  mit^ifer 4e«  K9?el# 
überragenden  Infel  ^  Vor  der  Brust  die  fQnf  Hftgel.  Die  Ros.  beiderseits  bestehen 
«US  drei  an  einander  gestellten  Panklen  In  Fefm  eines  Kleekreuzes.  Zan«  L  S.  30^ 
Nr.  1.    PIccIolo  von  131«.  ... 

'■  ■''    El«  far.  Sfempef  liat  Im  Ar.  ober  dem  Schilde  nodk  eine  ttos.  aus  dfel'ppnli» 
fen^  im  Rer.  iieben  dem  Kopfe  des  Heiligen  8  —  V    Ebenddrt  Nr.  "2. 

Ein  dritter  het  die  vorigen  "UnMchriflen^  nnr  Im  Ar.  statt  der  Roe.  elnfhiche 
iKnikle  lindrerF  einen  Tlerten  Punkt.  Reir.'  vte  vorher,  nur  mit  drei  Stemros. 
In  der  Umschrift  und  einer  Ros.  ans  sieben  Punkten  nach  tt,  nebeik  deip  Kopfe 'deif 
Bfsekefe  glelehfteRs  8  —  V    Ebendort  Nr.  3. 


E«      • 


^  1  rSaviines« 

Av.  Umschrift  von  rechts:  F  x  MARIA  —  DYX  ^  III  »  In  der  Mitte  der 
Elchenbaum,  das  Wappen  des  Herzogs.  Rev.  fih  —  VBA  —  LDVX.  Der  Heilige  mit 
dem  Heiligenschein,  seit  der  lefW,  sU«epd,  diu  üeshlesnB  Senmi'eaii^ei^tekeben 
^d  |9  der  Linken  dep  Rifcbefssteb«    Eb«a4srt  üif •  ^  .4wtti^e  pa«kl3tt 

Av.  Ebenso«  |uir  der  Benm  Innearhelb  eines  (GlrketkreAsen.  Mev^  UmMbetflf  ft 
^  vn.  9.  ^  GViip*   P«r  ilftWg«  ^S*f  yortier,  leiloAk  Wer  «leteMiiU  im  Ctrkel* 

krpini.,  'Kr.  .6. .  .  .   ... 

.  17343-43. 

Im,  Ple^ElcheHnLlnlftnlM'else..  Umsf^rMtT^Jihiksi  ^1«  ^  ffJMA  .  »VX.. 
Rej«  Umpo^lA  pon  linM:  8  -^  V»«  «  iP  i-^  ^(SkYfM  DiSr  Btonhof  itft  Amt 
defligenschein  in  gap^ef  OjWlaM  «Mpn4«  den^UAlenilveia  «IH»  MfMNtutß^twäc:,  mU; 
der  ee»l»ergel|obpnepi  fMOep  uM  deniÄls9MCs3Me  ^  4ftr  l«tekee«  4Uen#e*il9r*  ti. 
PjlQflIolp  naqh  JAIU 

.   Ein  ?er..  ^a|  im^An^  ntch  »vx  mM  4pr  «ml :Pjii«3e  nhmfcWt  muf^mMmmn 

cken.  Rev.  Umschrift:  8  — VB.  D--6YB10  Der  Bischof  stehend  wie.iei*eriJ*«i^M'. 


9» 


'  /     ; 


,  At.  Ünaehrlfl  reo  Unkt:  F.  MARIA.  DVX.  III.  lo  der  tfitle  imierhälb  efnes 
Llüleiikreises  ein  Ankerkrens.  Rer/  A  --^  ^S^B.  D.  —  VGVBIO  Der  Bischof  wie 
▼erk^r  ia  gapser  Settalt,    B.  (M^  Rr.  7.    Qoettrln^  nädi  UiZ. 

.  Eift  «iBtldief  Stempel  tet  Im  Mt.  die  ümsehriR  P  ^  SIARIA  —  KFlTX  da«fn1^ 
Je  eine  kreimfikmlf^e  Ree.  Rer«  Wie.  ventekeiid^  Bitr  IH  dei'  BUdief  ohne  Hefligei^ 
•chelD.    Ebendort  Nr.  8. 

Ay«  Umeellrirt  ton  flitkir  ^  P  ;  MARIA  «  DVX  «  In  der  Mitte  lonerhalb 
eines  Llnleoclrkels  des  Atikerkretiz.  Rev.  8  —  YB  D  -^  VGVBIO  Der  Helllg:e  wie 
▼orher,  lo  ganzer  Gestalt,  mit  der  Infel  Im  Heiligenscheine  und  dem  BlschofsslBbe, 
iDnerhalb  eines  Llntenkrelses.    Zan.  S.  456,  Nr.  2.    Qaatlrlno  desgU 

*  Ein  Ibmtcher  Bfempel  hat  Im  Ar.  die  froschrffl:  .P. .MARIA.  DVX.  and  deil 
•liikilpfige«  AAer.  Im  Rer.  die  ümschrlfl  It  •— VB.  DK  —  VGVBIO.  dann  dejr 
Bischof  wie  Torher  mit  def  Verscbledenhelly  dass  derselbe  In  der  rechten  Hand  einen 
kleinen  Zweig  hält.    Ebeaderl  Nr.  3.  ^ 

f7848--49. 

Ar.  F  II  MARIA  »  HVX  «e  Ton  links.  In  der  tfltte  Innerhalb  eines  feinen 
Linienkreises  die  fQnf  Hfigel  anf  einer  Leiale,  das  Stadtwappen  Ton  Gubblo.  Rct. 
Umschrift  von  links:  S  «  VBALDVS  h  Der  Heilige  Im  Brastbl&de  Innerhalb  eines 
gleichen,  von  der  Infel  nherraglen  Kreises.    Zan.  S.  50^  Nr.  9.   Plcclolo  15]3-^2U  • 

Ar.'  AefinUch  dem  rorlgen«  verschieden  durch  die  UmschrlA:  F«  MARIA.* 
DVXe  Rev.  Umschrift  ron  links  8  «  VBALDVS  «  V  (Vgublo)  «  «  Der  Blsekef 
wie  vorher,  nur  mit  dem  Heiligenscheine  um  dle.infel^  und  den  l&nf  HQgeln  Tor 
der  Brust.    Ebendort  Nr.  10. 

17S50--53. 

»  •  •  ■      ■ 

At.  Wie  der  letzte,  nnr  die  fUnf  BIgel  anf  einer  Doppelleiste.  Rev.  8  — 
VB.  D  —  VGVBIO  Der  Heilige  stehend  ohne  Umkreis,  die  Reehie  znm  Segen  em- 
porgehoben, in  der  Linken  den  Bischofsstab.   Zan.  S.  50,  Nr.  12.   Plcclolo^  nach  13S|. 

Ein  zweiter  Stempel  bat  im  Ber.  die  Umschrift  8.  V«  VG  —  VBIO«  ond  elntp 
Llntenkmis,,  der  hinter  dem  Bischofo  hervorragt.    Bbenderl  Nr.  13»    . 

Ein  dritter  wie  der  erste  hat  Im  Rev.  die  Umschrlfl  VGV  ^  BI.  VM  Zan. 
DL  Tab.  XXIL 

OOOO 

Ar.  LAVRSUnVS  DVX.  In  der  MKte  fniferhalb  des  Linienkretses  die  fünf 
HBgel  anf  etoer  Bo|h>enelste.  Rev.  Umtchrift  8.  V.  GV  —  VBIO.  Der  Hellige  In 
ganzer  bestall  mit  emporgehobener  Rechten,  und  den  Stab  In  der  Linken,  hinter  Ihm 
ein  ven  den  nnden  befderseKs  beräbgeheilder  Lfnlenhalbkrela.  Zan.  S.'50^^r.  lt. 
Plcclolo. 

Während  der  momentanen  Herrschaft  des  Neffen  des  Papstes  Leo  X.  Laurenz 
▼on  Hedlef  (twe-l*)  geprilgt  • 

If&nzen  In  mrb.lno  geprägt. 

17B34— 33. 

Jkt.  mM^ürfft:  PBAjrC.  «A  —  VTttlL  DVX  Ri  der  »fte  der  reehtsgewandt^ 
Siranse  ml»  islnem  Ragei  In  Sebnabel.  Rer.  CIVITA8  --  VRRIlfl..^  In  derMilf« 
das  Wappen  des  Hansea  Monlefettre,  hier  zwet  von  rechls  nach  links  herabrelcHende 
Birelfew  In  elae»  Mettg^mtrelRew  SMiHde.    Ziie.  S.  5f,  Nr.  B.    ffcratlrlmy. 

Ein  Var.  hat  Im  Ar.  Mos  die  Umschrlfl  .FR.VNC.  —  MARIA  Im  Rev.  dagegen 


DVX  «  —  VRBDil  ^  ^0  ferner  dtgt  ttail  ^twd  QiwrsIreiffDB  Im  ^«ieheB  ScbUde. 

Ebendort  Nr*  9-  -.  '^.  .  *        :    '  t   •'   *     "       "      * 

Av.  FRANC.  -^  .MARLA.  4^.  An  dleter  Ünisobrlln  nach  Innen  ein  feiner  if* 
nienkrels«  in  dessen  Mitte  der  Eicbenbanm  nrtt  YliDr  Zweigen.  Ret.  (DIVITAS  VRB 
Un.  4^.  Des  Wappen  mit  den  drei  QnereirelfeD  Inherbelb  etnea  feinen  Llnieneirt^ielSi 
Zan.  S.  51,  Nr.  10.    Qtiatlrine. 

Ein  Var.  wie  der  ▼erstehende  .ebnr  der  Unienkreia  im  Av«  Im  Ret.  dieselbe 
Umsebrin  ebne  den  UnlenkreJs,  das  Wappensahild  mehrfaeh  na^  obennnagMpltzt, 
die  drei  Streifen  goldtlnglrt  im  blauen  Felde.    Ebendort  Nr.  II«  :     '         <: 

17548.  . 

An  Umscbrin  Ton  links:  FRANC.  MA.  DVX.  VRB.  D.  ^  Der  elnDiehe recbls- 
gewandle  Adler.    Bev.  tERCIVM.  QYATRB  —  NI    In  der  Mitte  ein  «nclr  recbts 

scb reitendes  Tb  1er  (ein  Hermelin).    Zan.  S.  51^  Nr«  12.  ^  QuattrlnU        - 

*  ... 

Münzen  In  SJ.nlgagll«  geprägt 
(Wahrscbelnlicb  nwlsdien  150)-nr8^  wo  er  nach  «elpea  Veten  Te4»Stai|gn^Un  erhielL) 

I78ö9-«a.     '  1 

Umschrift:  .F.  Bf.  8EN06ALIB.  DNl^.  4^  In  der  Mitte  der  Elcbenbanm  mll 
swel  Zweigen.  Rer.  8.  PAV  ~  LINTS.  Der  Heilige  (oberster  Scbotspatron  dieser 
S^adl)  stehend  mit  der  Infel  im  Helligenscbeln,  emporgehobener  reobten  Band^nad 
4em  Bischofsstäbe  In  der  linken.   Zan.  S.  55,  Nr.  1.   Quatlrino  wie  auch  die  felgeDden» 

At.  B.  StNI  —  6ALIB  «  ^f^  «  Der  Elcbenbenm  In  der  Mitte  mll  Tier  Aesten, 
nof  deren  jedem  ein  Blatt  und  swel  Eicheln.  Rer.  8.  PAVLINVJS  Hier  Bisehof  wie 
▼orber.    Ebendort  Nr.  2. 

'     ^    •   ■     IT»«!.'    '■" 

At.  Umsebrifl:  C1VITA8  . . .  8INIGAL1  nnd  eine  rundblMtrlge  Boa.  In  der 
Mille  der  Eichenbaum  mit  yler  Aesten,  anf  welchen  Eicheln  nnd  Blätter.  Rar.  Cm- 
aehriff  8«  PA  —  VLINV8    Der  Bischof  wie  torher.    Ebendort  Nr.  3. 

(Dieser  Quattrino  ist  wahrscheinlich  ron  Gutdus  Cbaldus  H.    Zan«  tu.  S.  462.) 

Mftnien  In  Pisanro  geprägt 

1736f. 

,  .  Ar.  ümsehrift  FBANC.  MA,  DYX.^0  P.  (domhraa  Plaanri)  dann  :daa  vlerge- 
Ibellte  kleine  Sladtwappen,  blav  und  weiss  linglrt  In  der  Mitle  Innerhalb  eines 
feinen  Linieukreises  der  Eichenbaom  wie  terber,  Rev.  In  der  Mitte  Pl'|  AAV  |  R 
Innerhalb  eloes  feinen  Linien-  nnd  eines  äussern  Blumenkelchenkrnnnes.    Zan*  &• 

59|  Nr.  I.    Quattrino« 

.    .  .  '       -.   »        •      ■ 

Münzen  unler  Heriog  Lorens  von  MedIcl  In  JDfcbiJie  nn^ : 

Pesaro  (T)  geprägt. 


AT.  Umschrift:  LAV.  MB.  DYX.  VRB*  DO.  PI  Das  SUdtwappen  aabr  klein, 
Tierfeldig,  awischen  swel  Punkten^  In  der  Mitle  unter  el^er  rlngOmMg^B>rone 
daa  herzogliche  Wappen  mit  den  sechs  Kugeln,  3^  2»  1  gesteUU  Ret.  Innerhalb  eluea 
Lorbeerkranzes  PI  |  SAV  |  R    Zan*  ^,  Nr.  1.    Quattrino« 

Av.  Wie  vorstehend«  Rev.  Innerlialb  eines  Lerlieeriwelges  IQÜ^  t  BUi  i.l 
Ebendort  Kr»  2.    Quattrino.  i 
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Af.  Umschrift  LAY  ^  BCBDICES.  DYX  «  ^  Das  gekr.  Wappeii  und  der  Rev. 
wie  Torher.    Ebendort  Nr.  3. 

Elo  Var.  hat  auch  LAV  ^  MEDICES  ^  DVX  »  ^  Ebendort  S.  456,  Nr.  6. 
Quailrino. 

Av.  Umschrm  too  Iloks:  LAY.  MEDICES.  DYX..  4..  Im  feftten  Linfenk reise 
das  TorIfi;e  Wappen  im  doppeilelstigen  französischen  Schilde.  Rev.  In  oben  und  iiulen 
fiberlegten  Lorbeerzweigen  die  vorige  Aufschrift.  Linien-  und  Perlenrand.  Or.  au  8. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenibal.) 

Av.  LATBEe  iHo  DVXe  ^  o  In  der  MiUe  innerlialb  eines  Llnienkreises  die 
sechs  Kugeln,  jedoch  hier  eine  in  der  Mitte  und  fßnf  um  dieselbe  herum.  Rev.  Die 
drei  Streifen  (hier  Roth  und  Silber  statt  Gold  und  Blau)  im  krelsrnnden  Schilde  mit 
der  Umschrift  ClVIe  YBBINIo  »fro     Ebendort  Nr.  4.    Plcclolo. 

Crnldvs  Vbaldiu  ü.»  der  fOnfle  Herzog  von  Urblno  (1538— 1574). 

Hlinzen   in  Pesaro  geprSgt. 

1786Ö— 70. 

Av.  Unter  einer  ringförmigen  Krone,  innerhalb  eines  feinen  Linieukreises 
der  Namenszug  6.  Y  |  .IL  Am  Rande  ein  Kranz  von  Lilien.  Rev.  Am  Rande  ein 
gleicher  Kränz,  in  welchem  unten  .P.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  feineu  Linieu- 
kreises ein  nach  unten  geOlfnetes  Gefiss,  aus  dessen  Oeffnung  Flamoyen  heraus- 
schlagen.   Zan.  S.  83,  Nr.  20.    Quatfrino  del  Vaso. 

Ein  var.  Stempel  hat  im  Av.  neben  II  statt  der  Punkte  Je  eine  dreispilzige 
Ros.  und  unten  am  j^ande  eine  Ros.  ans  sieben  Punkten.  Der  Kranz  besteht  beider- 
seits aus  Lilien,  welche  jedoch  hier  nicht  au  einander  gefügt,  sondern  getrennt  sind. 
Im  Rev.  fehlt  auch   das  P  der  vorigen  MQnze.    Ebendort  Nr.  21. 

17871—75. 

A V.  Unter  einer  oben  oiTenen ,  fOnfspltzigen  Krone  |  G.  Y  |  .IL  Am  Rande 
beiderseits  ein  Krauz  aus  Doppellilien;  in  der  Mitte  des  Rev.  eine  Darstellung,  ähn- 
lich einem  Gllede  der  Toisonordenskette^  aus  welcher  Flammen  hervorragen,  dar- 
unter der  Blichstabe  fi    Ebendort  Nr.  25. 

Desgl.  mit  siehenspltziger  Krone  und  der  vorbeschriebenen  Vase,  unter  wel- 
cher das  B  verkehrt  (3),  der  Kranz  beiderseits  zwischen  feinen  Llnleukrelsen.  Ge- 
kerbter Rand.    Gr.  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  Eine  oben  offene  siebenspitzige  Krone,  ober  welcher  sechs  Punkte;  unter 
der  Krone  6.  Y  darunter  II  zwischen  Iftngllchen  Ros.  oder  Blattern.  Von  der  Krone 
herab  ein  feiner  Linienkreis  und  nach  aussen  ein  Kranz  aus  je  drei  an  einander 
gefiigten  Blfittern.  Im  Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Kranzes,  und  Innern  Llnien- 
kreises die  Vase  mit  unten  aus  derselben  hervorragenden  Flammen.  Zan.  S.  83,  Nr.  24. 

Av.  In  einem  starken  Kranze  unter  der  Krone  G  ,,  Y  |  ^  II  ^  Rev.  Im  glei- 
chen Kranze  die  vorstehende  Vase. 

Ein  Var.  hat  einen  Kranz  von  Blumenkelchen  und  Ros.  aus  drei  Punkten  statt 
der  Kreuzchen.    Zan.  m.  Tab.  XXUL  Nr.  25  und  26. 

17876—77. 

Av.  Unter  einer  mit  sieben  Perlen  besetzten  Krone:  GYID  |  .YBA.  |  IL  Rev. 
Die  Vase  wie  vorher  mit  ans  derselben  hervorbrechenden  Flammen.  Am  Rande  ein 
Kranz  von  nicht  an  einander  gefügten  Lilien^  in  welchen  unten  der  Buchstabe  B  Zan. 
8.  83,  Nr.  22. 

Av.  Unter  einer  gleichen  Krone:  6YI.  YBA  |  IL  YRB.  |  DYX  |  und  darun- 
ter zwei  Blfttler.    Rev.  in  der  Mitte  ein  GefAss^  mit  Bindern  oberhalb  j  unten  geöff- 
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nel,  mit  aus  denielheo  ftervorfereeh^oden  Plammen.  An  ttande  ein  ICrani  ans  nlctil 
Jn  einander  gefQgien,  Kitoaartigen  Blumen,  In  welchen  iiuten  der  BueiistaHe  B  Eb«i« 
dort  Nr.  23. 

17S78. 

At.  Umschrift  tön  rechts:  GVI.  VBAL  ~  .11.  VRE.  DVX  Das  nach  links  fC^ 
wandte  h&rtige  Brustbild,  btr.  Ümsclirlfl:  GVL  VBALPV8.  II.  YtlBI.  DVX  HIU 
In  der  Mitte  ein  nach  links  gewandtes,  am  Boden  liegendes  Thier  (ein  Hermelin), 
unter  demselben  im  Abschnitte  die  Buchstaben  B  und  C  In  einander  gestellt  2an. 
S.  86,  Mr.  40«         . 

17S7d— 81, 

Ar.  Unter  einer  kleinen  Krone  der  einfache  rechtsgewandte  Adler  mit  aus^e* 
breiteten  Flfigeln  Innerhalb  eines  doppelten  Linienkrelses  und  eines  Äussern  Butter* 
kranzea.  Rot.  S.  TERENTIVS  PISAVR.  An  dieser  Umschrift  ein  Linienkreis,  inner* 
halb  dessen  dieser  Heilige  mit  umgQrtetem  Schwerte  und  einem  Palmzweige  In  der 
Rechten.    lEbendort  Kr.  41.    Ouattrlno  vom  Jahre  ]A7t, 

Ein  Var.  ohne  den  Blfttlerkranz  hat  den  Heiligen  statt  in  Kriegertracht  im  lan- 
gen Gewände.    8.  85. 

Wie  der  erste  in  Bev.  mit  M.  TttRENTL  PISAVR.  und  einem  doppelten  Li- 
lilenkreise.    Gewundener  Rand.    Gr.  über  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

At.  Unter  einer  ringförmigen  Krone  der  Eichenbaum  mit  Tier  Zweigen,  neben 
dem  Stamme  6.  B.  —  DVX  Hot.  Innerhaib  eines  starken  Ewelges  mit  wenigen 
und  kleinen  Blftltem  ein  beflügelter  Donnerkell  mit  Tier  nach  oben  und  nach  nnteB 
•trahlenden  Blitzen.    Ebendort  Nr.  48. 

Frams  Varlai  II.,  der  sechste  Herzog  ?on  Urbino  (1574—1631). 

17389—85. 

At.  Umschrift:  F.  M.  II.  VR  —  Bl.  DVX.  VI.  In  der  Mitte  der  ElcHenbanm 
mit  Tier  Zweigen,  und  oberhalb  eine  Krone  mit  sieben  mit  Perlen  besetzten  Spilzen. 
ReT.  Innerhaib  eines  feinen  Ton  aussen  mit  BIftttern  besetzten  Kreises  der  einfache 
rechtsgewandle  Adler,  ober  welchem  eine  kleine  ftlnfspltzlge  Krone,  und  unten  die 
Buchslaben  VR  an  einander  gefügt.    Zan.  S.  03,  Nr.  9.    Qualtriuo  1579->8l. 

Ein  Var.  hat  Im  Rot»  statt  der  Lorbeerblätter  Elchenblätter  und  statt  VR  die 
Buchstaben  TVR  In  einander  gefügt.    Gr.  über  7. 

Wie  dieser,  aber  statt  TVR  eine  Ros.  aus  sieben  Punkten,  die  Umschrift  und 
der  Kranz  zwischen  feinen  Llnleukrelsen  und  Tor  F  noch  ein  Punkt.  Perleurand. 
Gl.  Gr. 

Ein  Var.  ohne  Punkte  nach  ll  und  DVX  (Die  beiden  letzten  In  der  SammL 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17386-87. 

At»  Unter  einer  fflnfspitzigen  Krone  der  Baum  mit  Tier  Zweigen,  auf  deren 
jedem  vier  BiÜtler  und  an  der  Spitze  eine  Eichel.  Neben  dem  Stamme  .F.  M.  — 
DVX  Im  ReT..  der  gekr.  Adler  wie  Torher,  Innerhaib  eines  Llnleiikrelses,  an  wel- 
chem nach  aussen  Elchenbifttter.    Ebendort  Nr.  10.    Qiialtrinl  1579—81. 

Ein  Var.,  Im  At.  verschieden,  iiat  eine  Krone  mit  fünf  Spilzen,  zwischen  wel- 
chen Tier  Punkte;  den  Btnn  mehr  beblAllert,  nmd  neben  dem  Stamme  .P.  F  —  .8. 
V.    Ebendort  Nr.  IB. 

17388--8e. 
At.  Unter  einer  rtngfSrmIgen  Krone,  auf  welcher  fünf  Perlen,  der  Tlerisllg« 
Kicbenbaum  mit  Blättern  und  Früchten;  neben  dem  Stamme  FM.  —  DVX  ReT.  Inner- 
halb elBW  itarken,  mit  wenigen  Blfttlern  und  Elehein  beselsien  Zweiges  ein  belQ* 
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gelter  Donnerkeil  mit  au  demeelben  hervorragenden  FlamneB  und  BUIseo.    Eben« 
dort  Nr.  11.    Qnattrlnl  1579-81. 

Ein  Var,  ohne  den  Zweig  Im  ReT.    Zan.  Hl  Tab.  XXIIL 

17390—01. 

AT.  Umachrlfl:  F.  M.  IL  YRB.  DVX.  VI.  ET.  C  In  der  Hüte  nnter  einer 
Krone  mit  fOnf  Perlenspilsen  und  ?ier  Punkten  dazwischen  das  Wappen,  darin  rechts 
oberhalb  ein  eliifachery  rechtsi^ewaodter  Adler,  noterhalb  die  von  rechtf  nach  llnka 
herabgehenden  Streifen,  in  der  ültle  die  Kirchenfahne  ober  den  gekreuzten  Schifia- 
•eln,  links  In  der  obern  Hälfte  der  Elohenbaum,  In  der  untern  zwei  von  oben  herab* 
gehende  Streifen.  Rev.  Innerhalb  zweier,  oben  und  unten  gebandener  Zweige  mll 
Eicheln  und  BlfttterU  8B  |  SINI  darunter  zwei  Res.  von  Je  aeehfl  Funkles.  Zao. 
8.  106,  Nr.  16.  (Zwischen  lä94--96.) 

Ein  Var.  hat  Im  Rev,  die  zwei  Res.  nleht,  dagegen  einen  grossen  Pnnkt  unter 
BK    er.  8.  ^ 

17301-03. 

Av.  Umschrift:  EXCONIVO  (lo)  -«  BENIYOÜ.  ..  (enlia)  und  an  derselben 
nach  Innen  ein  LMiienkrels.  In  der  Mitte  unter  einer  Krone  mit  sieben  mit  Perlen 
benetzten  Spitzen  der  Elchenbaum  mit  den  vier  sich  paarweise  kreuvenden  Aeslen. 
Rev.  Innerhalb  eines  nach  aussen  mit  Butlern  besetzten  LIntenkrelses  der  einfache, 
rechtsgewandle  Adler  mit  ausgebreiteten  FlQgeln  nnter  einer  fOnfspltzIgen  Krone. 
Zan.  S.  106,  Nr.  21. 

Ein  zweiter  ahnlicher  Stempel  Ist  Im  Av.  dnreh  die  Umschrift  EXCONOAL 
(conjugio  Altero)  ^  BENETOL«  verschieden.  Ebendort  Nr.  22,  Qualtrlao  von  1509 
auf  seine  zweite  Vermilung  mit  Li  via  della  Rovere. 

17304—05. 

Av.  Unter  einer  fOnfspllzigen  Krone  Innerhalb  eines  von  aussen  mit  Butlern 
versehenen  Linleiikreises  der  in  einander  gesleüte  Namenszug  FAIA  zwischen  zwei 
Punkten.  Rev.  In  der  Mitte  VRB  |  DVX  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Eichen« 
krinze.    Ebendort  Nr.  23.    Qualtrino  von  1600. 

Av.  wie  der  Rev.  YRB  |  DVX  Innerhalb  zweier  oben  und  unten  flberlegter 
starker  Zweige  mit  wenigen  Butlern«    Ebendort  Nr.  24.    DesgL 

17306. 

Av.  Umschrin;  FRANCIS.  MAR  .II.  —  VRBINI.  DVX.  VI.  In  der  Mitte  nnter 
einer  oben  offenen  Krone  innerhalb  einer  verzierten  Cartouche  der  drelgetheilte,  Im 
ersten  und  dritten  Felde  quergelhellte  Schild  mit  dem  yorlgen  Wappen,  unter  wel- 
chem unten  ein  Punkt.  Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche  ähnlichen  Verzierung,  welche 
mit  Elchenzweigen  durchflochten,  die  Zahlen  CXX  |  L  |  LX    Zan.  S.  136,  Nr.  51. 

Von  Kupfer,  dOrfle  nach  Zan.  ein  Probealempel  einer  SiibermQnze  sein  (120 
auf  ein  Pfund  Silber,  Legba  10). 

17807. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  nur  mit  der  Umschrift:  FRANC.  MARIA  II  u.  s.  w. 
ohne  Punkte  dazwischen.  Im  Rev.  die  Zahlen  CXX  |  L  |  XXIl  |  C  und  statt  der 
Elchenzweige  eine  bandähnliche  Verzierung  an  den  Selten.    Zan,  S.  456,  Nr.  X. 

MulhmaasUch  der  Probestempel  zu  einer  Goldmönze.  (120  auf  ein  Pfund  Gold, 
22  Carat.) 

17308<-09. 

Av.  Innerhalb  eines  Linienkrelses:  PI  |  8AV  |  B  und  auaaerhalb  am  Rande 
ein  Kranz  von  Lilien  oder  fiUltern.  Im  Rev.  innerhalb  eines  Llnieukrelses  ein  Kreuz* 
chen  I  MEZO  |  .Q.  (Qualtrino.)   Ausserhalb  zwei  Zweige  mit  blas  nach  aussen  ga« 
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kehrlen  Blättern,  und  oben  dann  unten  je  eloe  Ros.  aus  Punkten.  (Zwischen  1 574^61.) 
Zao.  S.  136,  i\r.  53. 

Av.  Ein  ausgebreiteter,  linkssehender  Adler,  Im  Abschnitte  1578  Rer.  SAN 
-^  ANTONIYS  Der  Hellige  Im  Mönchsgewande  mit  Stab  In  der  Linken^  rechta  neben 
Ihm  ein  Schwein.    Quattrlno.    Zan.  Ol.  Tab.  XXIV. 

Stadt  Ancona. 

17400--S. 

Av.  dEo  HNCONHo  ^9  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkreises  V  nnd 
xur  Seite  dann  unterhalb  je  ein  Ringel.  Kev.  80  QlRIHCYSo  4.  «  EP80  In  der 
Hüte  Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  Kreux.  Am  Rande  heldersells  ein  Linien- 
kreis.    €r.  8. 

Ein  Var.  DBe  ANCONA  o  |.  o  hat  um  den  Buchstaben  V  vier  Ringel  stall 
drei,  und  Im  Rev.  So  QVUliACVSe  4.  e  EPe  So     Appel  IV.  1.  Nr.  244. 

Ein  Stempel  bat  in  der  Av.-Umschrlfl  ANCONA  und  vor,  dann  nach  diesen 
Worte  eine  Res.  zwischen  Doppelpunkten;  Im  Rev.  das  Kreuz  und  EPS.  S.  QVIAIA 
CVS    Zan.  ü.  S.  59,  Nr.  6. 

Av.  Von  oben:  D  4.  AN  4.  CONA  In  der  Mitte  ein  grosses,  an  den  Enden 
blattartig  verziertes  3  Rev.  Von  links:  PPS.  S.  KIALACVS.  statt  der  Punkte  fünf- 
blättrige  durchstochene  Ros.  Im  Felde  elu  aus  vier  Lilieukelchen  gebildetes  Kreas 
mit  einem  starken  Punkte  In  der  Mille.  Die  Umschrift  beiderseits  zwischen  feinen 
Linienkreisen,    fiekerbter  Rand.    Gr.  8.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenllial.) 

17404—5. 

Av.  PP.  S.  OVIALV.  (Krfickenkreuz.)    Im  gekerbten  Clrkel  as,  darfiber  V 

Rev.  DE  ANCONA.  (Kr.)  Im  gekerbten  Clrkel  ein  Kreuz.    Num.  Zeit.  1852.  S.  128. 

Zan.  n.  S.  59,  Nr.  4  hat  eine  ähnliche  MQnze  mit  PP.  S.  QVIRL  A.  und  ein 

Kreuz  zwischen  zwei  Funkien.   In  der  Mille  die  vorigen  dr<H  Buchslaben  mit  einem 

Punkte  unter  V.    Rev.  Am  Rande  DE  ANCONA.  und  ein  Kreuz  zwischen  Punkten. 

17406. 

Av.  ANCON.  D.  CIYITAS  FI  (Ancona  Dorica  clv.  fidells)  dann  zwei  fiberein- 
ander  gelegte  und  mit  einer  Schnur  gebundene  SchlQssel.  Rev.  PP.  S.  OVIRIAO 
V8.  Dieser  Heilige  Im  Ornat  mit  der  Biscliofsmfitze  und  Heiligenschein,  die  Rechte 
zum  Segen  emporgelioben  und  In  der  Linken  den  Bischofsstab  haltend.  Zan.  D.  S. 
59,  Nr.  10. 

Stadt  Macerata. 

17407. 

Av.  S,  sechsblAltrige  durchstochene  Ros.  IV,  (Ringel)  LIÄ,  gleiche  Ros.  In 
Perlencirkel  V  —  V  —  S,  in  ein  Dreieck  gestellt  Rev.  Da  lUVaaRüTTV.  Im 
Perlencirkel  ein  Ankerkreuz.    Gr.  7.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  - 

Stadt  Perugia. 

17408. 

Av.  Von  rechts:  .PERVSIV.  —  .WGVSTtf.  In  einem  üben  und  unten  ans- 
fsehogeneu  Kreise  ein  aufgerichteter  Greif  rechtsliin,  Qber  dessen  Kopfe  eine  klelAe 
dreizockige  Krone.  Rev.  Von  links:  S%?NT\S  ^  EBttVL^i^NVS  4.  Im  Perleu-  und 
fclnett  Littlenkreise  ein  grosses  P  Perleurand  und  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis. 
Keines  Kupfer.    Gr.  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
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Stadt  Recaaall. 

17409. 

At.  S.  FLWIW.^  Im  gekerbteil  Kreise  ein  Kreuz  aus  Doppelleisten  und 
mit  LUlen  an  den  £nden.  Rev.  ReCQCVX?  dann  ein  herzförmiges  Scblldcben  mit  einem 
Krenze  zwischen  zwei  SIernros.  Im  gekerbten  Kreise  die  Forlsetzung  der  Cmschrlfl 
6[TI  um  ein  Ringel  in*s  Dreieck  geslelit.  Gr.  über  7.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenthal.) 


Das  Königreich  Neapel. 

Fürsten   Ton    Salerno.* 

«rlfloirnfl  I.  (952—978). 

17410.  ^ 

Die  nachfolgend  beschriebenen  IfOnzen  sind  dem  Werke  ,,D<  Splneilt,  Monete 
Gnflche  baltnte  da  principl  Longobardi  Normaunl  e  Suevl  nel  regno  deUe  due  Slcl- 
lie.    NapoU  1844^^  entnommen. 

Ay.  Von  rechts:  4.  61SVLFTS  PRINCEPS  Das  BrusIbUd  von  vorn  Im  Mantel 
mit  Scepter,  In  d«r  Rechten,  links  neben  dem  Kopfe  ein  secbsstrahllger  SIern.  Rev. 
Die  Ansicht  einer  Festung.  Deberschrift:  OPVLBNTA  8ALBRN0.  Gr.  an  10.  S.  5, 
Kr.  1—4  and  8.  175  Nr.  2. 

MAIlflO  (1042-10Ö2). 

17411-13. 

At.  Ein  roh  geschnittenes  Brustbild  von  vorn.  Rev.  Von  rechts:  CON  (sul) 
f T  DVX  H  (Amalphitt).    Im  Felde  Stt  (Manso.)    Gr.  10.    S,  4,  Nr.  1—5. 

Av.  Brustbild  von  vorn,  zn  beiden  Selten  ein  Stern.  Rev.  MAN  |  OVI  | 
DVX  (Manso  Vlceroslsslmus  dnx.)    Gr.  9.    S.  175,  Nr.  1. 

Ein  Var.  mit  Spuren  der  Cmprägung  hat  im  Perlenkreisc  MAü  |  80VIC  | 
DVX    Gr.  12.    Nr.  2.    • 

Ciaalmarlafl  TV.  (1018-1051). 

17414. 

Av.  Das  Brustbild  von  vorn  Im  Mantel  mit  einem  Krenze  vor  der  Brust;  seit- 
Wirts  rechts  A,  links  ü    Rev.  DVX  |  ITAL  |  IC    Gr.  11.    S.  175,  Nr.  3. 

C;i»plta»  II.  (1052-1075). 
17415—17. 

Av.  Das  BrusthUd  von  vorn  Im  Mantel,  rechts  A,  links  U  Rev.  DVX  |  AA 
81  I  €HN6  (Gisulfus  dux  Salerni.)    Gr.  an  10.    Seite  7,  Nr.  1. 

Av.  Wie  vorstehend,  und  oben  links  ..  VQ  (duz)  Rev.  X  |  OPO  |  TA.  A  | 
SHNQ  (Opnlcnta  Salernol)    Gr.  10.    Ebendort  Nr.  2. 

Av.  Von  rechts:  OtöVLF  —  VS  PRI€€8  Der  stehende  Fürst  von  vorn  in 
hyzantluischer  Tracht  mit  einem  Kreuzstabe  in  der  Rechten  und  einem  Reichsapfel 
In  der  Linken.    Rev.  4.  |    ePVLE  |  NTA  SA  |  LERNO    Gr.  10.    S.  8. 
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A  pullen  ^Herzoge). 
Robert  C^ulscard  (1076—1085). 

17418-19. 

At.  Dtfs  BriislMId  von  von  mit  einer  MQtze;  rechlB  B,  links  0  Rer.  Bi 
Thnrmgebiiide,  neben  dessen  Spitze  rechts  iL  (A  und  L  ziisammeni^ehängl),  lluki 
S;  nnlen  ERNI  |  HE  CIYITA  ]    c»  (SalernI  He?  Clvitas.)    S.  9.    Nr.  1. 

Av.  Von  rechts:  ROBEHV>.  PRNC€8  Das  Brustbild  foa  rorn.  Ret.  Ela  fast 
nackter  Mann  rechtshiu  hAlt  in  der  Rechten  elo  grosses  S,  In  der  Linken  eine  Stange 
(▼iellelcht  ein  A?)    Gr.  Ober  8.    S.  176,  Nr.  1. 

Ro^er  Bona  (1085^1 111). 

•  174«0— «1. 

Av.  Das  Brustbild  des  hell.  Matthsras  Im  Perlensehein,  Tony  vorn  rechts  8,  links 
m  (Sanctus  MalthsBus.)  Rev.  ^  |  ROGB  |  RtVS  |  DVX  Perlenrand.  Gr.  12. 
8.  11,  Nr.  1—3. 

Av.  Wk8  Brustbild  des  Herzogs  von  vorn  mit  Barett,  hält  In  der  Reckiea  ein 
Kreon;  selUicIt  links  ein  Stern.    Rev.  Wie  vorstehend.    Gr.  an  10.    Bbendorl  Nr.  4- 

^Willielm  (1111—1127). 

174»~t6. 

1.  Av.  Im  KreUe  von  starken  Perlen  W  Rev.  Im  gleichen  Kreise^  ein  kleines 
Kreuz  mit  je  einer  Kugel  In  den  Winkeln.    Gr.  Ober  6.     S.  12,  Nr.  1. 

2.  Av.  Der  Herzog  mit  Mlilze  auf  einem  rechlsschreitenden  Pferde,  kill  In  der 
Rechten  vor  sich  ein  Schwert.  Cmschrifl  links  WDVX,  unten  APV  —  LIB  Rev. 
Von  liuks:  RKATVS  —  PETRVS  Der  stehende  Heilige  ven  vorn  hilt  mit  lien  Rin- 
den vor  sich  ein  Kreuz.    Gr.  II.    Ebendort  Mr.  3. 

Ein  Var.  hat  vor  dem  Kopfe  des  Herzogs  ein  Kreuzchen.    8.  177,  Nr.  3. 

3.  Av.  Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  V  _  V  «-  1>  _  V  (Wühelmua  dvx.) 
Rev.  Ein  Zlunenthurm.    Gr.  Ober  4.    S.  12,  Nr.  3. 

4.  Av.  Der  Kopf  des  Herzogs  rechtshin.   Rev.  Ein  grosser  Stern,  darüber  TT, 

darunter  DVX    Oval.    Gr.  8.    Ebendort  Nr.  4. 

e 
174f7— «9. 

Av.  Das  Brusiblld  des  hell.  Hallhieiis  von  vorn  Im  Perlenschein,  rechts  8  links 
8  Rev.  Ein  Kreuz,  lu  dessen  Winkeln  oben  V  —  V,  unten  DV  —  X  Gr.  8.  Eben- 
dort Nr.  6. 

Ein  Var.  hat  Im  Av.  links  m    Gr.  6.    Ebendort  Nr.  7. 

Ein  zweiter  hat  Im  Rev.  unten  nur  D  —  X    Gl.  Gr.    S.  177,  Nr.  SL 

Gaeta  (Consula  nnd  Hersoge). 
Rieardwfl  (1121). 

17430— St. 

Av.  Von  links:  RIO  (hardns)  CON  (sul)  ET  DVX  Im  Kreise  ein  KrQckenkreits. 
Rev.  CrSlETA  4.    Ein  gleiches  Ki-euz  Im  Kreise.    Gr.  über  11.    S.  10,  Nr.  3  und  4. 

Ein  Var.  hat  Im  Rev.  oben  einen  Conirastempel  DV,  darin  je  ein  Punkt  und 
unterhalb  ein  Sieru  (vielleicht  Duz  Wilhelmns).    Ebendort  Nr.  5. 

Ein  zweiter  Ist  im  Av.  conirasignirt  mit  DV  dann  ein  kleiner  Strich  oher- 
nnd  nnterhalb.    S.  177,  Nr.  4. 
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Uubesllmmta, 

Av.  Retrograde  Umsohrlfl  C0N8VL  BT  DVX  4.  Wie Torher.  Rev.  ...VBB.. 
(Oaeta.)    Wie  foratehend.    6r.  II,  S.  10,  Nr.  2. 

Ar.  .••VSSRVS  (^Saocius  Erasmus.)  Im  Krelae  eiu  Blfttlerkrenz  mit  Kngelo  In 
den  Winkeln.  Rev.  CIVI...TE  ^  Im  CIrkel  ein  Ca»teU.  Or.  an  10.  Ebendort  Nr.  i. 

Slcilien.  I 

Ro^er  I.  (,1072«-1101). 

17485-36. 

Aw.  BOG  --  B  —  BIVS  —  COMB  —  .  4. .  8  (üas  6  Ist  mehr  einer  liegen- 
den e»  znm  Theil  Q  fiholich.)  Auf  einem  rechlsgewandten  stillslehendeo  Pferde  ein 
Reiler  mit  einer  apitzigen  Kopfbedeckung,  welcher  auf  der  rechten  Schuiler  wag- 
recht eine  hinter  dem  Pferde  bis  an  den  Boden  reichende  Fahne  hAll  und  links  ein 
langes  spitziges  Schild  trägt.  Im  Rev.  MARIA  —  MATEB  D»I  Die  Mutter  Gottes 
auf  einem  Sessel  links  gewandt  sitzend,  hält  In  den  Uflndeu  eiu  Wickelkind  an  ihre 
linke  Seite;  um  die  KOpfe  beider  der  Heiligenschein  In  Form  eiues  Halbbogens  und 
■wischen  den  Köpfen  beider  eiu  Kreuz.  Der  Sessel  ist  mit  grossen  Perlen  elnge> 
fisst  und  an  der  Kleidung  der  Barla  sind  gielctiTalls  grosse  Perlen  oder  KnOpfe. 
Am  Rande  beiderseits  ein  doppelter  Perleukreis.  Uuregelmissig.  Breit  11,  hoch  12. 
Ein  Zweiter  6r.  an  13.    Dick. 

Auf  zwei  weitern  Slempeln  ist  das  G  wie  eine  verkehrte  q  (liegend).  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthat.) 

17437—43. 

Weitere  Stempel  mit  derselben  Vorstellung,  jedoch  in  den  Umschr.  verschieden. 

a.  Im  Av.  ROGER  V8  COM  BS.  und  Im  Rev.  MARIA  MATBR  DM1.  Zanettl 
n.  Seile  122. 

b.  Av.  R06BRIV8  COMBS.  und  Im  Rev.  •!•  MARIA  MATBR  DML  Vergarn 
Tab.  I.  3. 

e.  Av.  R0GBR1V8  —  COMBS.  und  im  Rev.  MARIA  —  MATBR  DN1_^ 

d.  Av.  +  ROQB  -  RIYS  COMBS  und  im  Rev.  MARIA  -^  MATBR  DNI  Die 
Maria  nach  der  rechten  Seite  sitzend.    Reichel.  IX.  Seite  17. 

e.  Av.  Bios  BOO . . .  OMB  im  Av.  und  MARIA  —  BIATBR  DNI  Ebendort 
Nr.  109. 

f.  Wie  der  letzte  mit  ROQ  —  B  —  RIV8C  -*  OMB  —  f  8  Gr.  an  12. 

g.  Aehnllch  Nr.  17435,  jedoch  im  Rev.  MRIAM  —  ATER  Di£l  (Die  G  im 
Averse  sind  liegende  verkehrte  q  Gr.  12.  (Die  beiden  letzten  Samml.  des  Hrn.  Dr. 
FreudenthaL) 

17444-46. 

Av.  Ein  mit  Perlen  aasgelegtes  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  RO  —  GB  |  CO  ^ 
MB  Rev.  In  einem  Innern  Rande  ein  Kreuz  ohne  den  untern  vierten  Scheukei; 
statt  deasen  ein  Punkt  und  neben  dem  obern  zwei  Punkte.  Am  Äussern  Rande 
kuBscfae  Schrift.    Vergara  taf.  I.  3.  _. 

Av.  Ein  Kreuz  mit  WQrfeln  verziert;  In  den  Winkeln  RO  —  GB  |  CO  —  MB 
Rev.  Unter  einem  mit  Perlen  verzierten  Bande  ein  achteckiges  Kreuz,  darunter  ein 
KrelSy  In  welchem  ein  Kreuz  von  drei  Schenkeln ;  statt  des  untern  vierten  ein  Punkt. 
Ebendort  Nr.  4.  ^  ' 

Av.  Ein  Brnstbild  en  fkce,  zur  Seile  8  —  M  (Sanela  Maria.)  Rev.  Unter  einem 
Stern  ROGB  |  R1V8  |  DVX.    Ebendort  Nr.  5. 
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Ri»ffer  a«,  fl.  Oraf  (1127-1130). 

17447-4». 

Av.  Ein  mit  Perlen  besetztes  Krens,  in  dessen  Winkeln  oben  RO  —  6€  nnlen 
CO  —  M€  Rev.  Auswftrts  gestellte  Cmschrlfl:  CALäBRIC  .  BICILIC  ,.  Im  Perlee- 
kreise  ein  zierliches  T^  darfiber  ein  starker  Punkt   6r.  11  n.  9.   S.  15,  Nr.  2  o.  3. 

Ein  Var.  hat  einen  Linien-  statt  des  Perlenkrelses.   Gr.  über  9.    Ebend.  Nr.  4. 

Ein  zweiter  mit  einem  Perlenkrelse  hat  zu  beiden  Selten  des  T  etneo  Punkt. 

GL  Gr.  Nr.  5. 

17450—53. 

At.  Der  stehende  Graf  von  vorn  In  byzantinischer  Tracht,  hllt  In  der  Rechlea 
eine  Lanze,  In  der  Linken  den  Reichsapfel;  zur  Seite  rechts  zL  Rev.  IG  ^  XC  — 

NI  —  KCl    Ein  grosse^,  die  Umschrift  ablhellendee  Llllenkreu«  mü   dreiecklgca 
Punkten  In  den  Winkeln.    Gr.  9«    S.  39,  Nr.  1. 

Ein  Var.  bat  IC  —  XC  —  HI  —  KA    S.  181,  Nr.  1. 

At.  Der  gekr.  stehende  Regent  Im  Ornate  mit  einer  Lanze  In  der  rechten  und 
dem  Reichsapfel  In  der  linken  Hand,  neben  dem  Kopfe  ein  Kreuz  und  neben  dem 
Arm  R,  daruuler  —  |  R  <Rogerius  ü.)  Rey.  Ein  Kreuz,  in  deasen  Winkeln  IC  — 
XC  I  NI  —  KA  und  ein  Strich  je  ober  den  zwei  Buchstaben.    App.  IL  801. 

Av.  Wie  Nr.  17450,  Jedoch  mit  einem  Krenzstalie  statt  der  Lanze.  Rev.  Der 
auf  dem  Throne  sitzende  Heiland.  Linien-  und  Perlenrand.  Gr.  9.  SpUelli  S.  39,  Nr.  2. 

17434-57. 

Av.  Eine  stehende  mfinnllche  Figur,  in  der  rechten^Hand  ein  Kreuz  hallend, 
daneben  R.  (verkehrt  gestellt),  darunter  ein  Strich  und  unter  demselben  11  ReT. 
Ein  Brustbild  mit  breitem  Heiligenscheine,  daneben  CE  —  und  zwei  verkehrt  geslelile 
S  über  einsndcr.    Relchl  IX.  S.  18,  Nr.  148. 

Av.  Der  auf  dem  Throne  sitzende  Graf  mit  einem  Kreuzstabe  in  der  Rechten; 
oben  links  der  vorige  Namenszug  (R  verkehrt  gestellt,  darunter  ein  Strlcli  ober 
11).  Rev.  Das  Brustbild  des  Heilandes  von  vorn  Im  Scheine,  rechts  SB,  links  S  und 
darunter  SV,  beide  S  verkehrt.  Linien-  und  Perlenrand.  Gr.  11.  Spinell!  S.  39,  Nr.  3. 

Ein  Var.  hat  das  Brustbild  des  ^eliandes  mit  beiden  Rinden  vor  der  Brost 
und  rechts  l^fi  links  ein  verkehrtes  S  darunter  Y    Gr.  10.    Ebendort  Nr.  4. 

Av.  Die  stehende  Figur  des  Fürsten  mit  der  Krone,  Scepter  und  Reichsapfel, 
daneben  der  Nameuszug  wie  Nr.  17454.  Rev.  Der  Erlöser  auf  einem  Throne  sitzend. 
Belcbl  IX.  S.  19,  Nr.  121. 

b.  KOnIg  (1130—1154). 

17458—61. 

1.  Av.  Brustbild  von  vorn  Im  Scheine,  rechts  ein  verkehrtes  S,  darunter  ela 
T  und  ein  Strich  ober  beiden,  links  ein  verkehrtes  S  mit  einem  Punkte  oberhalb. 
Rev.  R4.O4-R4.X4.  (Rogerlns  rex.)  Im  Kreise  ein  Kreuz  mit  Punkten  in  den 
Winkeln.    Gr.  Ober  6.    Splnelll  S.  40,  Nr.  1. 

Ein  Var.  hat  das  Brustbild  ohne  Schein.    Ebendort  Nr.  3. 

Ein  zweiler  ebenfalls  ohne  Schein  hat  R  v  0   v  R  v  X  v    Ebendort  Nr.  2. 

2.  Av.  Verwischte  Umschrift.  Im  Kreise  ein  achlstrafallger  Stern.  Rev.  R  f 
Ö  « *  • .  X    Im  Kreise  eine  Lille.    Gr.  5.    Ebendort  Nr.  4. 

17469—64. 

1.  Das  Brustbild  des  heÜ.  SIepban  von  vorn,  daneben  8  darunter  T  und  auf 
der  andern  Seile  ein  verkehrtes  S.  Rev.  ^.R  +  O  +  R  +  X.  In  einem  Kreise  ein 
Kreuz.    Relchl  S.  127,  Nr.  131. 
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2.  Av.  Die  siehende  Figiir  dea  Heilii^en  bis  zum  halben  Leib,  daneben  zwei 
Terkehri  gestellte  S  ober  eiiiauder  (SL  Ster«iiiis).  Re?.  Der  Halbmond  und  darauf 
ein  Kreuz,  umgeben  von  neun  Sternen.    Ehendort  Nr.  132. 

3.  Av.  Der  Kopf  von  vorn.  Rev.  Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  R  —  O  —  R 
—  X    Gr.  fiber  4.    Spinell!  S.  186,  Nr.  6. 

17463. 

Av.  Ein  Kreuz y  In  dessen  Winkeln  R  —  0  ~  R  —  E  Rev.  Ein  Kreuz  mit 
Punkten  In  den  Winkeln.    Gr.  fiber  4.    Splnelll  S.  189,  Nr.  2. 

17466--67. 

Av.  Von  links:  ROCBRIVS  R...  Der  Kopf  roll  Locken  von  vorn.  Kev.  Ein 
Anker,  welcher  oben  In  ein  Kreuz  endet,  In  dessen  W^lnkeln  gethellt  IC  -  XP  Gr.  6. 
Splnelll  S.  52,  Nr.  1  und  2,  und  S.  186,  Nr.  4. 

Av.  R0CER1V...EX    Im  Felde  ein  sechsstrahllger  Stern.    Gl.  Gr.    Ebendort 

S.  52,  Nr.  3.  ' 

17468—71. 

Av.  Der  stehende  König  von  vorn  mit  Krenzscepter  In  der  Rechten,  daneben 
rechts  und  fiber  einander  POPE  (klein)  PI  Rev.  IC  4.  XP  4.  NI  4.  KA  4.  Im  Kreise 
ein  Kreuz.    Ebendort.    Gr.  7.     S.  40,  Nr.  6. 

Av.  POPEP.  P  —  PN3.  Die  stehende  Figur  des  Ffirsten  mit  dem  Scepler 
In  der  rechten  Hand.  Die  Schrift  Ist  nach  unten  zu  lesen.  Rev.  4.  IC  4.  XC  4.  NI  4. 
KA.    In  der  Mille  ein  Kreuz  In  einem  Kreise.    Reicht  IX.  S.  19,  Nr.  127. 

Abweichende  Stempel  blevon  mit  PO.   PE«..—  PN3.  und  POPEP.  P  —  P 

VLZ.    Ebendort  Nr.  128,  129. 

1747«— 73. 

Av.  Der  thronende  K0nig,  daneben  links  ANA|  unter  einander  gestellt.  Rev. 
Ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  IC  —  XC  —  NI  —  KA    Gr.  7.   Splnelll  S.  40,  Nr.  5. 

Ein  zweiter  hat  Im  Av.  rechts  R09ER  unter  einander,  links  desgl.  AH  . 
Ebendort  S.  186,  Nr.  1. 

Av.  Ein  Brustbild  mit  Schein  von  vorn,  links  ein  Stern.  Rev.  RObERlVS  R 
Im  Kreise  ein  Kreuz.    Gr.  6.    Splnelll  S.  186,  Nr.  9. 

Av.  R06B  I  RlYS  |  REX  Rev.  Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  IC  —  XP  — 
NI  —  KA    Gr.  6.    Ebendort  S.  189,  Nr.  1. 

17476. 

Av.  Das  Brnstblld  des  heil.  Nlcolaua  von  vorn  mit  Schein   im  Messgewande, 

aeltllch  rechts  0,  links  unter  einander  NIKOA  ...     Rev.  riH€TO  |  (ICTHHHO  | 

AIHH6CC  I  HHHC  |  (ßy^vno  —  ««c  fTtk^üo  —  UfMfiW  —  ip^^O    Gr.  7.    Spiuelil 

S.  40,  Nr.  7. 

17477-79. 

Av.  Das  Brnstblld  des  KOnlgs  von  vorn  mit  a trappigem  Haare,  rechts  und  links 
R  (Rogerlns  rex).  Rev.  8  —  F  (Sanctns  Petrus.)  Das  Brustbild  des  Heiligen  mit 
Scheine  von  vorn.    Gr.  6.    Splnelll  S.  52,  Nr.  4. 

Av.  Das  Brustbild  von  vorn,  daneben  R.  —  R.  Rev.  Das  Brustbild  eines  Hei- 
ligen,  daneben   S  —  P.    Reichl  IX.  S.  19,  Nr.  133. 

Av.  Das  Brustbild  von  vorn  mit  der  byzantinischen  MQtze.     Rev.  Ein  drelthel- 

liger  Palmzweig,  neben  welchem  gethellt  R  —  R;  oben   zwei'  Sterne.    Gr.  an  6. 

Splnelll  S.  186,  Nr.  5. 

17480—8«. 

Av.  ROR  und  ein  kleiner  Strich  durch  das  zweite  R  (Rogerlns  rex).  Rev.  Ein 
breites  Kreuz  mit  Kugeln  in  den  Winkeln.    Gr.  an  6.    Ebendort  S.  52,  Nr  5  und  6. 

48 
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Av.  ROR  tm  Felde;  durch  das  zweite  R  Ist  ein  Strich  diircTigezog;en  nnd  ober 
den  drei  Buchstaben  ein  Querstrich  mit  zwei  kleinen  Halbbogen  oberhalb.  Rev.  Ein 
Krenz  mit  vier  Punkten.     Keichl  IX.  Nr.  134. 

Av.  Eine  siehende  Figur  hält  In  der  rechten  Hand  eine  Lanze  gegen  den  Bo- 
den, rechts  seitau Twärls  RH  Rer.  Ein  ausgebreileier  liukssehender  Adler.  Gr.  über 
7.    Spinelli  S.  52,  Nr.  8. 

17483-88. 

1.  Ay.  Ein  verkehrt  gestelltes  R  zwischen  zwei  Punkten,  umgeben  von  Ster* 
Den.    Der  Rev.  ebenso.    Gr.  an  6.    Splneill  S.  189,  Nr.  5. 

2.  Av.  R  gerade  zwischen  zwei  Punkten,  umgeben  von  Sternen.  Rev.  R  4.  X 
darQber  ../^l.     Gr.  5.    Ebendorl  Nr.  6. 

Ein  Var.  hat  Im  Rev.  X  und  daneben  links  einen  Stern.     Gl.  Gr.    Nr.  7. 

3.  Av.  Zwei  R  links  und  rechts  geslelll.  Rev.  R  und  X  In  einander  gestellt 
Gr.  3.    Nr.  8. 

4.  Ein  linksschreitender  Eber.     Rev.  S  RX    Gr.  Gber  5.     S.   181,  Nr.  3. 

5.  Ein  Hirsch  rechlshin.  Rev.  Ein  Tannenzapfen  zwischen  S  —  R  ober-  und 
unterhalb  beider  Buchstaben  ein  Punkt  (Siciiiffi  rexT).    Gr.  4.    S.  181. 

AnAisas,  Sohn  Roger  H.  (Fürst  von  Capua  1135—1144). 

17489. 

Av.  Der  FHrst  Im  Helm  mit  eingelegter  Lanze  anf  einem  linksspringenden 
Pferde.  Rev.  Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  H  —  IH  —  P  —  Rl  Gr.  über  5.  Splneill 
S.  52,  Nr.  9—12. 

'Wlllielm  I.  (Mitregent  1149,  allein  1154-11G6). 

17490-93. 

Av.  Ein  Palmzweig  mit  zwei  herabhangenden  Datlcln.  Rev.  .W.  |  R  und  X 
zwischen  zwei  Punkten  in  einander  geslelll.    Gr.  G.     Spin.  S.  53,  Nr.  1. 

Av.  Eine  Kornähre  mit  Biällern.  Rev.  W.  |  .XR.  (das  R  verkehrt.)  Reiclil 
IX.  Nr.  138. 

Av.  Der  Hals  und  Kopf  eines  Löwen  mit  vollem  Gesichte  linkshln.  Rev.  W 
I  REX    Gr.  6.     Spin.  S.  190,  Nr.  3. 

Av.  Ein  roh  gearbeitetes  Castell.    Rev.  WR    Gr.  4.    Ebendort  Nr.  5. 

17494—95. 

Av.  In  einem  Perlenkrelse  .W.  I  DI  GRA  |  .R  und  X.  in  einander  geslelll. 
Im  Perlenkreise  ein  Anker,  dessen  Oberlheil  in  ein  Patriarchenkreuz  endet,  dessen 
unterer  Querbalken  länger  und  Ober  diesem  zwei  Punkte  und  unter  demselben  ge- 
Iheill  SÄ  —  NH  (Salus  nosira,)    Gr.  9.    S.  190,  Nr.  1. 

Av.  Im  Perlenkrelse  W  |  D€l  6RA  |  R  nnd  X  in  einander  gestellt.  Rev. 
Wie  vorstehend,  aber  SA  —  MA    Gr.  über  8.    Ebendort  Nr.  2. 

17496—97. 

Av.  Ein  LOwenkopf  rechlshin  mit  Mähne  und  vollem  Gesichte.  Rev.  Ein  grosses 
Kreuz*  mit  Kreuzchen  an  den  En^n,  in  dessen  Winkeln  W  —  RE,  unten  DVX  — 
AP    Dick.     Gr.  i'iber  5.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthni.) 

Av.  Der  Hals  und  Kopf  eines  Löwen  mit  vollem  Gesichle  rechlshin.  Rev.  Ein 
Krenz  mit  Kreuzchen  an  den  Enden;  in  den  Winkeln  W  —  REX  —  DVX  —  APV 
Gr.  6.    SpineUl  S.  53,  Nr.  4—6. 
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17408-500. 

Av.  Das  Gotleslamm  mit  dem  Kreuzslab  rechtsliln  und  mit  Schein.  Rev.  Ein 
Krenz  mit  Kreuzcbeu  an  den  Enden;  in  den  Wial&eln  W  —  RE  —  DX  —  AP  Gr. 
Ober  5.    Spinelll  S.  53,  Nr.  8  und  9. 

Ein  Var.  mit  PN  statt  AP    Gr.  6.    Ebeudort  Nr.  7. 

Ein  Stempel  auch  mit  PH6  (Piiglifle.)    Gr.  an  6.     (Sammlung  des  Herrn  Dr. 

Freudentlial.) 

17501— 3. 

Av.  Das  liiiksschreilende  Gotteslamm  mit  dem  Krenzstabe.  Rev.  SIC... ER 
IB  4.  Im  Perlenkreise  ein  Kreuz  mit  Sternen  in  den  Winkeln.  Der  Rev.  verprägt. 
Perlenrand.    Gr.  10.    Splnelli  Nr.  2  und  S.  53. 

Av.  Ein  Löwe  rechtshln  mit  gehobenem  Schweife.  Rev.  W....AR  (R  mit 
einem  Striche  links)  Wilhelmus  Del  gratia  rex.  Im  Kreise  ein  Kreuz  mit  Punkten 
In  den  Winkeln.    Gr.  an  6.    Spin.  8.  53,  Nr.  3. 

Av.  GVILE  . . .  RX  Im  Kreise  APVL  in  ein  Monogramm  zusammengestellt. 
Rev.  Ein  Anker,  welcher  oben  in  ein  Kreuz  endet.    Gr.  an  5.    Spin.  S.  189,  Nr.  4. 

^irillieliii  I.  oder  D. 

17504. 

Ay.  Von  links:  W  D€I  6RA  R€X  (KrUckenkreuz.)  Im  Kreise  ein  KrQcken- 
kreuz.  Rev.  von  links:  CIVITAS  CH16TÄ  (Kr.)  Im  Kreise  ein  Cfislell,  ein  runder 
Thurm  mit  je  einer  Zinne  rechts  und  links.  Gr.  10-11.  Splnelli  S.  91,  Nr.  1—4, 
auch  Vergara  Tab.  HI.  Nr.  3. 

^Vrillielm  D.  (1166—1189). 

17505—8. 

Av.  Ein  dreltheiliger  Palmzwelg  zwischen  zwei  Slernen,  oben  rechts  ein  Punkt. 
Rev.  «  6  ,  I  RX  (In  einander  gestellt)  II    Gr.  6.    Splnelli  S.  74,  Nr.  1  und  Z. 

Ein  Var.  hat  im  Rev.  W  1  II    Gr.  Ober  0.    Ebendort  S.  192,  Nr.  1. 

Av.  .W.  I  R€X  I  .II.  Rev.  Ein  drelMiUrmiges  Castell,  neben  dessen  mittlerem 
höheren  Thiirme  getheilt  6  —  Kj  (ÄL  an  einander  gestellt.)  Salernum.  Gr.  8. 
Ebendort  Nr.  2  und  3. 

Av.  Ein  Gebäude  mit  drei  gezinnten  Thürmen  S  —  X    Rev.  W   |  RCX  |  II 

Vergara  Tob.  III.  S.  11,  Nr.  1. 

17509—10. 

Av.  Im  Felde  G  II  W.  darunter  G  und  von  Jeder  Seite  ein  Stern.  Rev.  Ein 
Stern  mit  stumpfen  acht  Spllzen.     Reicht  IX.  S.  23,  Nr.  157, 

Av.  «  6  ^  I  R  mit  einem  Querstrich  hierin,  II  Im  Rev.  eine  Cactuspflanze, 
zwei  Sterne  und  ein  Punkt.    Ebendort  Nr.  152. 

17511. 

Av.  Ein  Palmbaum,  aus  fiinf  Zweigen  bestehend;  der  erste  lu  der  Mille  auf- 
recht wachsend,  und  zur  Seile  j»  zwei,  rechts  und  links  sich  nei<;ende  Zwelj^e,  unler 
denselben  vom  Stamme  ausgehend,  rechts  und  links  ein  herahgehender  Zvveljf  mit 
runden  Fruchleu,  Je  vier,  auf  manchem  Exemplar  fiinf  SlBck.  Im  Rev.  der  nach  vorn 
gewandte  unförmliche  Kopf  eines  Thieres  (LöiVeu?)  mit  vertieft  elngescUlageneu 
Augen;  am  Rande  beiderseits  ein  Linien-  und  ein  Perleukreis.    Gr.  Ober  10. 

17519^14. 

Av.  EtD  Palmbaam  mit  Früchten.  Rev.  Im  Felde  ein  S.   RelcliI  S.  23,  Nr.  151. 
Av.  Ein  Kopf  von  Torn  mit  aosfettreekter  Zange.    Rev.  Ein  Palnbanm,  dnr- 
Qttlar  arabische  Inichrlft.    Nr.  IM. 

4t* 
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At.  EId  rechtssehender  Kopf.  Rev.  Ein  Palmbaum  und  zu  Jeder  Seite  drei 
Punkte  ••.  Ebendort  Nr.  154. 

Tanored  (1190-1194). 

17515. 

Av.  Von  Iluks:  TÄOC  D€I....  (KrRekenkrenz.)  fra  Krelae  ein  RIeehlattkreos 
mit  Slraiilen  io  den  Winkeln.  Rev.  CIVIT  . . .  X  (Kr.)  Im  Kreise  ein  drelthQrmIget 
Caslell,  neben  dessen  höherem  MiUelthurme  je  ein  Punkt.   Gr.  10.   Spin.  S.  99,  Nr.  1 

Bei  einem  zweiten  ... TÄS  6Ä...    Ebendort  Nr.  2. 

17516-17. 

Av.  Von  links:  TÄOC  D€I  GUAR  mit  einem  Strich  hierin  (KrOckenkreoz). 
Im  Kreise  ein  LOwenkopf  mit  yollera  Gesichte  linkshln.  Rev.  ...  VITHS  6Ä1€T.... 
Im  Kreise  ein  Casleil  mit  zwei  Thiirmeu,  zwischen  denen  ein  Lilienkelch.  6r.  11. 
S.  196,  Nr.  1. 

Av.  Von  links:  TAJNCR...4.  Im  Kreise  ein  Krenzchen  mit  Punkten  In  den 
Oberwiukeln.  Rev.  Im  Perlenkrelse  ein  LOwenkopf  rechtshin.  Gr.  Qber  7.  Eben- 
dort Nr.  2. 

17518— «5. 

1.  Av.  Im  Perlenkrelse  .TA  |  Querleiste  |  RX  In  einander  gestellt  Rev.  Ein 
drelthnrmlges  Castell,  neben  dem  MUteÜhurme  je  ein  Punkt.    Gr.  6.    S.  99,  Nr.  3. 

Ein  Var.  .TA.  ein  Querstrich  und  darunter  R  mit  einem  Striche  durch  den 
Dnterthell,  In  einem  punktlrten  Kreise.   Rev.  Das  Casleil.    Reichl  IX.  S.  23,  Nr.  161. 

2.  Av.  .TC.  darunter  ein  Punkt.  Rev.  RX  In  einander  gestellt.  Gr.  6.  S. 
196,  Nr.  3.  _ 

3.  Av.  H.  C  I  ...  X  Rev,  ^  RX  In  einander  gestellt  und  ^  Gl.  Gr.  Eben- 
dort Nr.  24. 

Ein  Var.  hat  den  In  einander  gestellten  Namenszug  und  einen  Punkt  unter  R 
zwischen  vier  gleichen  Sternros.    Ebendort  Nr.  5. 

4.  Die  Buchstaben  |  TC  |  Querleiste  |  RX,  unter  X  ein  Punkt.  Rev.  Ein  Zin- 
nenthurm.    Gl.  Gr.    Nr.  6. 

Ein  Var.  hat  TÄ.  |  Querleiste  |  R  und  X  In  einander  gestellt.  Gr.  Aber  5. 
Ebendort  Nr.  6. 

5.  Av.  TA  I  Querleiste  |  .R  und  X.  In  einander  gestellt.  Rev.  Der  Zinnen- 
thurm  In  einem  Vierecke.    Gr.  5.    Spinelll  S.  196,  Nr.  7. 

6.  Av.  K.  N  I  _rk.  |  R*  X  Rev.  Innerhalb  eines  zweigartig  endenden  Halb- 
kreises ein  Topf  mit  einer  drelthelllgen  Pflanze.  Perienrand.  Gr.  an  5.  Eben- 
dort Nr.  9. 

175S6— »9. 

Av.  ACD  I  RBX  SI  |  CIUK.  Rev.  Arabische  Aufschrift:  Tancrld  KOnlg  von 
Sicllien.     Reiclil  S.  23,  Nr.  159. 

Av.  ROGERIVS:  4.  Im  Kreise  REX,  oben  und  unten  ein  Punkt.  Rev.  Im 
Kreise  die  kufische  Aiifschrin  der  König  |  Taukird  Dick.  Gr.  an  6.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Ein  Stempel  mit  einfachem  Punkte  nach  YS  hat  RBX.  ohne  den  Punkt  ober- 
ond  unterhalb,  und  im  Rev.  die  gleiche  (arabische)  Aufschrift:  Der  König  Tancrld. 
Reichl  IX.  Nr.  160.     (iNdmllch  Tancred  und  sein  Sohn  Rogerlus  1192—93). 

Av.  ROGERIVS.  (ohne  Kreuz.)  In  der  Mllte  REX.  Rev.  Arabische  Schrift: 
(El  malek  Taucrid)    Wellenheim  Nr.  4957. 

17530. 
Av.  Ein  Kreuz  mit  breiten  Schenkeln,  welche  In   der  Mitte  mit  einer  Perlen- 
reihe besetzt  siud.    In  don  Winkeln,    u.  z.   unten  links  T  rechts  A  oben  rechts  NC 
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links  HE  Rev.  Am  Rande  zwischen  zwei  Linienkreisen  R€X.  81CILIB  nach  aussen 
gestellt.  In  der  Mitte  unter  einer  Zackenkrone  der  Nameoszug  T  zwischen  drei  Rln- 
gelu  (ohen  und  zur  Seile).    Vergara  Tab.  IV.  Nr.  12. 

lirUlftelm  m.  Mltregeni  (U93-1194). 

17531— S5. 

1.  Av.  Der  Namenszug  6R  und  ein  Querstrich  In  dem  letztern  Buchstaben  als 
X    ReV.  Ein  Eber  rechlshin.    Gr.  5.    Spliielll  S.  110. 

2.  Av.  Eine  Ros.  von  flinf  Punkten,  um  welche  6.  —  R  —  €  —  X  In^s  Kreuz 
gestellt.  Rev.  Ein  Kreuz  mit  einer  Rundung  in  der  Mttte.  Viereckig.  Gr.  an  5. 
Ebendort  S.  197,  Nr.  1. 

3.  6R  Rev.  Ein  Quadrat  mit  einem  Punkte  in  der  Mitte,  an  dessen  vier  Enden 
ein  auswärts  gestelltes  T     Viereckig.    Gr.  5.    Ebendort  Nr.  2. 

4.  Ein  Palmhaum  mit  vier  Zweigen,  ül)er  und  unter  den  zwei  untern  je  ein 
Punkt.    Rev.  6V1,  oben  drei  Punkte.    Gr.  an  5.    Nr.  3. 

5.  Ein  Palmbaum  mit  drei  Zweigen,  daneben  links  anter  einander  YI  Rev« 
Ein  Zinnenthurm,  daneben  rechts?  links  .H  (verkehrt,  rei.)  Linien-  und  Perlenrand. 
Gr.  Qber  5.  Ebendort  Nr.  4. 

Heinricli  VI.  (1195-^1198). 

17586-37. 

Av.  .€.  I1IIP€RHT0R  (Krflckenkreuz.)  Im  gekerbten  Kreise  ein  Kreuz.  Rev. 
C.  (onstantla)  IMP^HKTRIX.  Im  gleichen  Kreise  ein  rechlssehender  Adler.  Gr.  an  7. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  €.  INPBRATOR  •!*  In  der  Mitte  ein  Kreuz.  Rev.  C :  1NP6RATRI  ^  Ein 
einfacher  Adler  rechtssehend  Im  Linienkrelse.    Vergara  Tab.  V.  pag.  13. 

Friedrlcli  O.  (1199—1250). 

1753»— 45. 

1.  Av.  .f  FRBDER1CY8.  R.  Der  Adler.  Rev.  CONSTANTIÄ.  R  In  der  Mitte 
ein  langes  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  Lilien.    Vergara  Tab.  6.  Nr.  1. 

2.  Av.  F.  D€l.  6.  REX.  SICIL.  In  einer  bogenförmigen  Eintessung  ein  Kreuz. 
Rev.  DVCAT.  APV.  PR.  GAE.  In  der  Mitte  eine  Pflanze  mit  länglichen  Blättern. 
Ebendort  Nr.  2. 

3.  Av.  +  ROM  IMPERATOR  In  der  Mitte  Im  Linienkreise  FR  Rev.  lERSÄ 
ET  MICIL  R.  In  einem  Linienkreise  ein  Kreuz,  mit  je  einem  Sterne  in  dem  obern 
linken  und  untern  rechten  Winkel  desselben.    Ebendort  Nr.  3. 

4.  Av.  ^  F.  ROM.  IPR.  8ERAV6  Der  Kopf  rechtsgewandt.  Rev.  REX.  IE 
R8L  ET  SlCIL    In  der  Mitte  ein  Adler.    Ebendort  Nr.  4. 

5.  At.  4  F  IPERATOR.  In  der  Mitte  ein  Kreuz.  Rev.  REX.  lERL  BT  8ICL 
In  der  Mitte  ein  gekr.  Kopf  en  face.    Nr.  5. 

6.  Av.  F.  —  IM  —  PER  —  HTO  —  R.  Im  Kreise  ein  grosses,  die  Umschrift 
abtheilendes  Kreuz.  Rev.  .R.  \.  >~  £R^  -—  ET.  S  —  ICF  Wie  im  Av.  und  auf  der 
Mille  des  Kreuzes  ein  gekr.  Kopf  von  yorn.  Gr.  an  8.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudeulhai.) 

7.  Av.  ROM  IMPR.  8€PHV6  4.  Im  Kreise  ein  gekr.  Kopf  llnkshlu.  Rev.  Um- 
schrift .R.  lERSI/  ET.  SICIL'  .|.  Im  Kreise  ein  rechtssehender  Adler.  Gl.  Gr. 
Ebendort. 

8.  Av.  F.  ROM.  IPP'  SEP  HV6  +  Im  Kreise  ein  gekr.  linkssehender  Adler. 
Rev.  Die  vorige  Umschrift  sammt  dem  Kreuz.  In  der  Mitte  gleichfalls  ein  Kreuz. 
Gl.  Gr.    Ebendort. 
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Conrad  (1255— 125d). 

17546-47. 

Av.  In  der  Mitte:  C.  0  |  R.  Am  Räude:  4.  lERVSALEM.  Rev.  In  der  Mitte 
elu  Kreuz.    Am  Rande:  •!*  ET  StClL  REX.    Vergara  Taf.  VII.  pag.  21. 

Av.  CONRADVS  lu  der  Hllte  ein  Kreuz.  Rev.  LER.  ET  SICIL  In  der  Mitte 
RE  darunter  eine  Verzierung.    Ebendort  Nr.  2. 

Haofred  (1258-1266). 

17548—49. 

Av.  ...FREDYS  REX  Im  Felde  MH.  darüber  ein  Halbmond,  nnfen  y.  Rev. 
SY.  —  CI  —  LI  —  E  •!*  In  der  MlUe  ein  Kreuz,  die  (Jmsciirift  trennend.  Reicht  IX. 
S.  26,  Nr.  184.  "  ' 

Av.  4.  .MANFREIDVS.  Ein  gekr.  Adler  mit  ausgebreiteten  FHigelu.  Rev- 
4.  REX  SICILIE.    Ein  Kreuz.    Ebendort  Nr.  187. 

17550-53. 

1.  Av.  4  MATNFRE1DVS.  Im  Felde  .V.  Rev.  REX.  SICILIE.  Ein  Kreuz 
mit  vier  Slernen  in  den  Winlieln.    Ebendort  Nr.  188. 

2.  Av.  4.  MAYNFRIDYS.    Sonst  wie  vorher.    Nr.  189. 

3.  Av.  4.  MAYNFRIDVS.     Im  Felde  ein  undeutliches  Monogramm  zwischen 

drei  Punkten    f\^  Rev.  4  REX  SICILIE.    Ein  Kreuz  mit  drei  Halbmonden  in  den 

Winkeln.    Nr.  190.  " 

4.  Av.  4.  MAYNFRIDYS.  Im  Felde  dasselbe  Monogramm.  Rev.  4.  REX  SIC 
ILIE.    Ein  Kreuz^  in  dessen  Winkeln  vier  kleine  Dreiecke.    Nr.  191. 

17554—56. 

Av.  4.  AYNF.  REX.    Im  Felde  Stt.     Rev.  4.  SICILIE.    Ein  Kreuz.    Nr.  192. 
Av.  ^  AVJ¥.  HEX    In  der  Mitle  ein  .W.    Rev.  .^  SICIL16   In  der  Mitte  ein 
Kreuz.    Vergara  Tab.  YIIL  S.  23,  Nr.  2. 

Av.  D€l  6RVC  R  4.  Im  Krelse^tt'  Rev.  SIC1LI6  4  Im  Kreise  ein  Kreuz  mit 
Punkten  in  den  Winkeln.    6r.  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

17557. 

Av.  ^  MAYNFRIDYS  R.  SICILIE.  Ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 
Im  Rev.  ^  ET  DOMINVS  HDMANIE.  In  der  Mitle  ein  Kreuz  mit  einem  Sterne  in 
jedem  Winkel.    Zan.  U.  S.  122. 

Carl  von  Anjou  (12G6-  1285). 

17558-60. 

Av.  KAROL.  DEI  6RACI  ^.  In  einem  Cirkel  K  4..  Rev.  REX.  SICILIE.  ^. 
Ein  Kreuz,  in  dessen  Ecken  vier  Punkte.    Niim.  Zell.  1836.  S.  104. 

Av.  >}«  AROLY  D€I  GRACl  In  der  Mllte  K  4..  Rev.  R€X  SICIL16  In  der 
Mitte  ein  Kreuz  mit  vier  Funkten  in  den  Winkeln.    Vergara  Tab.  X.  S.  27,  Nr.  4. 

Av.  D€l  GRA  R€X  SICILIC  In  der  Mille  K,  oberhalb  eine  bogige  VerxiernDg, 
unterhalb  _^^,  und  von  beiden  Selten  eine  Lille.  Rev.  DYCATYS  APYLI6  Ein 
langes,  in  die  Schrift  reichendes  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  Lilien.    Nr.  6. 

17561— 6S. 
Av.  >fi  DYCAT.  APYL  PRNCA    In  der  Mitte  KA.    Rev.  D€l  GRA  REX  SIC 
1LI€    In  der  Mitte  ein  Kreuz.    Nr.  3. 
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Av.  ^  DVCAToo  APL€€  €T.  Im  Felde  KA.  Rev.  KAR.  D€I.  ORA.  MX 
8ICI.  ^    In  der  Mitte  ein  Kreuz.    Reicht  S.  28,  Nr.  200. 

17563—65. 

AT.  DEI  6RA  REX  SICIL.   Im  Felde  KUR,  darttber  ..r^  ^r\^  Rev P 

RINC.  GAP.     EUi  Kreti2,  in  dessen  WlnlLeln  LUien.    Kheudort  Nr.  198. 

At.  'f(  D€l  GRA  R€X  SICIL.  Im  Felde  K  dann  AR.  in  einander  gestellt; 
darßher  ./->_  Rev.  PRINC.  CAPY€.  DVC  APVL.  Ein  Kreuz,  in  dessen  untersten 
Winkeln  zwei  Lilien.    Nr.  199. 

Av.  *{•  D€I  GRACIA  In  der  Mitte  der  Namenszng  wie  vorstehend,  mit  einem 
Striche  oberhalb.  Rev.  ll€X  SICILI€  In  der  Milte  ein  zierliches  Kreuz,  in  dessen 
Winkeln  Lilien.    Vergarar  X.  Nr.  2. 

17566. 

Av.  Im  Kreise  .K.  (Karolus)  oben  anaserbalb  des  Kreises  ein  Kreuzchen.  Rev. 

Im  Krel.se  ein  hohes  Kreuz,  neben  welchem  gelheilt  IC^ —  XS  (Jesus  Christus).  Gr.  6. 

Spinelll  S.  172,  Nr.  3. 

17567—69. 

Av.  +  KAROL.  D€I  GRACIA  In  der  Mille  sieben  Lilien.  Rev.  lERTSAL  ET 
SICILIC  R€X  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  Lilien.  Vergara  Tab. 
X.  Nr.  1. 

Av.  ^  KAROLOBIGRÄ    In    der  Mille  drei  Lilien ,  darDber  ^     ^ev.  ^  R€X 

SICILI€   In  der  Milte  ein  Kreuz  mit  vier  Punkten  in  den  vier  Winkeln.  Ebend.  Nr.  5. 

•        Av.  :  D€(    6R3    R€X   8ICIL^     Im   Kreise   eine  Lille  Hber    einem    Ilcgemlen 

Sichelmond^.    Rev.  PRICÄP  DVC  HPVL€    Im  Kreise  ein  Lllleukreuz.    Gr.  über  7. 

Jacob  II.  (1285-1295). 

17570—73. 

a.  Av.  IHaOBVS  S  Dffl  ^  ^RH  S  UaX  S  +  Im  Perlen-  und  feinen  Lliilenkrelse 
In  der  Milte  eine,  einer  Sonnenblume  ahnliche  Rosette,  von  welcher  nach  beiden 
Seiten  und  nach  oben  ein  gesireifles  Band  bis  an  den  Kreis  gehl.  Rev.  aRYX^ 
P6[LL1T§  OIGCo  0CRI5iff§  +  Im  Perleiikreise  In  einer  ElnTassung  von  vier  doppelten, 
durch  Kreuzchen  verbundenen  HalbliOsen  ein  Kreuz,  In  den  Susseren  Winkeln  Ringel. 
Perlenrand.     Gr.  iiber  9.     (Num.  Zeit.  1846.  unvollständig  beschriel>en.) 

b.  Ein  zweiler  Stempel  hat  Im  Av.  Doppeirlugel  statt  der  Kreuzchen  und 
RaXe  4  Im  Rev.  ...YXo  PELLlTe  Olfto  OR...  Gl.  Gr.  (Beide  In  der  SammL 
des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

c.  Av.  wie  der  erste,  nur  C  statt  OC  und  die  Bänder  gebogen.  Rev.  CRVX  k 
P6CLLIT  ^  Oei  i  an\l  4.  Sonst  ähnlich  dem  ersten  Rev.  nur  Kleeblättchen  statt 
Kreuzchen  und  ohne  die  Ringel  in  den  Winkeln.  Gr.  9.  (Num.  Zeil.  1846  falsch 
beschrieben.) 

d.  Ein  zweller  mit  lÄaOBVS  hat  Im  Rev.  aRVX  S  PffLlT  S  Oiaani  k  4.  /. 

Gl.  Gr.     Beide  ebendort. 

17574. 

Av.  4  lÄCOBYS  S  D6CI.  GRäC.  R6tX.  Drei  Enden  einer  Binde;  In  der  Mute 
der  Münze  In  einer.  Ros.  verbunden.  Rev.  4  ^  aRVX  PGtLLT  Ql  ^  ^RII  ^  In 
einer  bogigen  Einfassung  ein  langes  Kreuz.     Relchl  S.  34,  Nr.  238. 

17575—78.  ' 

Av.  IäCOBVS  «  DGCI  «  GRÄ  «  REX  «  4  «  Diese  Umschrift  zwischen  zwei 
gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  die  sonnenfOrrolge  Gestalt  mit  den  drei  von  ihr 
gleich  entfernt  von  einander,  gegen  den  Rand  zu  ausgehenden  Bändern.  Rev.  CR 
VX  ?  PaLLIT  S  OIGC  S  CRH  4,  gleichfalls  zwischen  gekerbten  Kreisen.    In   der 
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Mitte  ein  Kreuz  mit  yeriftngerteni  cinteren  Schenkel;  am  dasselbe  ^ler  doppelle  Halh- 
bOgen  mit  je  eloem  Kleeblatte  an  4er  ionero  Seite  der  vier  Elnblegangen.  Gr.  Ober  10. 

Ein  Stempel  hat  IHCOBVSo  DaU  GRHClHo  HEX  4  Die  ▼orl^e  DarsteUaD|r 
innerhalb  eines  feinen  Linien-  and  Ansseren  j^ekerbten  Kreises.  Rey.  CRVX  ^  P6C 
LLT  «  Ol  4t  CRH  *  4  «  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlen-  und  inneren  Linien- 
kreises das  Kreuz  zwischen  vier  RaibhOKen,  in  deren  Einbiegungen  je  eine  fOnf* 
spitzige  Bes.,  wie  jene  In  der  Unischrin.    6r.  an  9. 

Ein  dritter  hat  1ÄG0V8  «  (fehlt  B)  DeCI  «  GRH:  «  RttX  ^  4.  ^  Dieses  Krenz 
reicht  über  den  Innern  Kreis  bis  an  das  innere  entjregenstehende  Band;  der  Kreis 
ein  Perlenkreis.  Rev.  CRVX  x  P^LLIT  »  Qia  x  ttRStt  S  4.  Diese  Umschrifl  zwi- 
schen gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  das  Kreuz  zwischen  Baibk reisen,  an  welclien 
Ringel  und  Kleeblfiller  wie  Nr.  17561.    Gr.  an  10. 

Ein  vierter  lÄCOBVS  DSI  GRHo  R6CXe  4  §  In  der  Mitte  ein  Perlen-  und 
ein  innerer  Linienkreia,  in  welchem ,  bis  an  den  Rand  reiehen4y  von  rechts  nach 
links  ein  angeiheiltes  Querband,  ohne  die  frohere  sonnen&hullche  runde  Gestalt,  das 
zweite  von  der  Mille  des  ersten  Bandes  bis  an  den  Kreis  hinaufreichend,  so  dass 
das  Ganze  mit  dem  bis  an  den  äussern  Rand  reichenden  Kreuze  in  der  Umschrift 
einem  Reichsapfel  Ähnlich  sieht.  Im  Rev.  ist  die  Schrift  znm  Tbell  abgeschnitten^ 
und  nur  GCRVXp  P RIII  darin  vier  Ringel  in  Kreuzform.  In  der  Mitte  im  ge- 
kerbten und  Linienkreise  das  Kreuz  In  der  vierbogigen  Einfassung,  an  welcher  von 
aossen  vier  Ringel.    Gr.  fiber  0.    (In  m.  S.) 

Diese  MQnzen  sind  zufolge  Duchalals  (Restitution  k  Jacques  de  Bonrbon)  In 
den  Memolres  de  la  Sociöt^  des  Antiquaires  de  France  von  Jakob  von  Bourbon,  Ge- 
mal  Johanna  11.  von  Neapel  (1414  — 16)  gepr&gt.  Diese  Annahme  ist  wahrscheinlich 
die  richtigere,  da  das  Gepräge  nicht  fär  das  13.  Jahrhundert  passt. 

Friedrlcli  DI.  (1296-1337). 
17579. 

At.  FRIDGCRIOt ....  Im  Kreise  ein  ausgebreiteter,  linkssehender  Adler.  Rev. 
,..R€CX:  SICCILICC  ::  ^  Im  Kreise  ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  abwechselnd  eine 
Ros.  und  vier  Punkte.    Gr.  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Hartio  I.  (1395-1403). 

17580. 

Av.  SftXRTlVUS  D6  4.  Im  Kreise  der  vorige  Adler.  Rev.  R6CX:  SICILI  Im 
Kreise  ein  span.  Schild  mit  den  aragonischen  Pfählen,  ßber  demselben  ein  bis  an 
den  MUnzrand   gehendes  Kreuz   mit  Punkten  in   den  Winkeln.    Gr.  an  7.    EbendorL 

Ferdtnand  I.  (1412-1416). 
17581—81 

Av.  P6C  (verkehrt  gestellt)  RDIVHD6:  -f:  Im  Kreise  ein  fk-anzOslsches  Schild 
mit  den  aragonischen  Pfählen,  darüber  .D.  Rev.  RCtX:  S1QC1L16C:  4.:  Im  Kreise 
der  vorstehende  Adler.    Gr.  Dber  7. 

Av.  FCtRPIVÄO ...  4.  Wie  vorstehend,  aber  statt  .D.  zu  den  Selten  den  Schil- 
des I  —  P  Rev.  . . .  SIGCILI . . .  Wie  bei  ersterer  MQiize,  aber  df^r  Adler  rechts- 
sehend.   Beschnitten.    Gr.  6.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Johanii  a.  (1458-79). 

17583. 

At.  10...D:6:  f  Im  Kreise  der  linkssehende  Adler.  Rev.  RGDC  ;  8I6C1LI.. 
Im  Kreise  ein  spanisches  Schild  mit  den  aragoniachen  Pfählen;  za  beiden  Seiten  ein 
Ringel.    Beschnitten«    Gr.  an  6. 
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Ferdinand  III.  (1479-1516). 

17584. 

kr,  FEUDI«  0«  O«  Ro  ARAGo  ET^  V«  SIC  4.  Innerhalb  eines  gekerb- 
ten Kreises  ein  Bund  von  Pfeilen,  mit  nach  ahw^ris  gekehrten  Spitzen,  welche  Pfeile 
oben  und  unten  sich  strahlenförmig  ausbreiten  und  in  der  HItte  mit  einer  Schnur 
zusammengebunden  sind,  deren  Enden  rechts  und  links  von  dem  Bunde  fn  eine 
Quaste  enden.  Rev.  TANTOS  MO.  TA  4.  In  der  Mitte  ein  Bogen  mit  einer  zer- 
rissenen Schnur.    Die  Umschriften  beiderseits  Im  gekerbten  Kreise.    Gr.  Aber  0. 

17585—87. 

Av.  LBTICIAg  POPVLI  4.  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen.  lu  der  Mille 
ein  gekröntes  F  Rot.  Zwischen  gleichen  Kreisen  IVSTVSg  REX  4.  In  der  Mitte 
ein  Jerusaiemskreuz.    6r   an  10. 

At.  LETIClAS  POPYLI  +  Im  PeHenclrkel  ein  gekr.  F  zwischen  zwei  kleinen 
dreieckigen,  mit  den  Spitzen  nach  ihnen  gekehrten  Figuren.  Rev.  1VSTVS§  REX 
nnd  eine  fQnfblätlr.  Rosette.  Im  Perlenctrkei  ein  Kriickenkrenz.  Perlenraud^  Gl. 
Gr.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

In  Relohel  DL  Seite  40  Nr.  282  f  LETICIA  -  POPVLI.  und  Rosette.  IVS 
TV8§  REX 

Neapel  (unbestimmt). 

Av.  Brustbild  des  heil,  Jannarius  von  vom  mit  Doppel^cheln ,  in  der  Linken 
ein  Buch  ballend.  Rechts  untereinander  SC8,  links  lANV  Rev.  N€V  |  IlOA  >  IG 
Gekerbter  Rand.    Gr.  9.    Splneill  S.  205  Nr>  1. 

Aehnllch  mit  SC  —  lA  Gr.  9.    Wellenheims  Catalog  Nr.  5020. 

Nach  Reichet  IX.  S.  11,  Nr.  70  mit  SC  und  lAN,  nnd  als  eine  Münze  der  Com- 
mune Neapel  um  das  Jahr  550  angegeben. 

17591. 

At.  Brustbild  von  vorn  mit  Perlenschein  im  Mantel,  zn  beiden  Selten  zwei 
Sterne  unter  einander.  Rev.  Von  rechts  VMVB  —  ILIS  (S  verkehrt).  Ein  Patriar« 
chenkreuz,  zu  beiden  Seilen  die  Sterne  wie  im  Av.  Perienrand.  Gr.  12.  Ebendort. 
Seite  224,  Nr.  L 

1759f-98. 

Av.  Das  Brustbild  des  Erlösers  von  vorn,  nm  den  Kopf  ein  Perlenschein  mit 
einem  Kreuze.  Zur  Seite  getheilt  IC  —  XC  Rev.  XC  R€  |  XC  IM  (Christus  reg- 
net, Christus  Imperat.)    Gr.  an  11.    Ebendort  Nr.  4. 

At.  Brustbild  In  bjzant.  Tracht  mit  einem  Scepterkrenze  In  der  Rechten.  Rev. 
RC  CO  I  PI  —  RV    Gr.  9.    Ebendort.    Nr.  6. 


17594-95. 

Av.  Das  Brustbild  des  heil.  Januarins  von  vom  Im  Messgewande;  rechts  unter- 
einander 8  I  C  I  S  links  desgleichen  I  |  A  |  N  |  I  Rev.  Ein  auf  drei  Stufen  er- 
höhtes KrOokenkreuz,  daneben  S  —  T  (Salutls  Trophaeum.)    Gr.  ober  10. 

Ein  zweiter  Stempel  von  rohem  Schnitte  hat  im  Rev.  ein  verkehrtet  S  Gr.  nn  9. 
(Beide  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17596—99. 

Av.  SC  —  lANY.  Das  Brustbild  des  heiligen  Januarins.  Im  Felde  ein  Kreuz 
auf  drei  Querstrichein  (dürften  Stufen  vorstellen)  und  zur  Seite  S  —  T  Dünne 
Kupfermiinze.    Reichel  IX.  S.  11,  Nr.  71. 

Ein  Siempeni  wie  vorher,  nur  SC  —  lAN.  Nr.  72. 

4ü 
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At.  8C  —  lAN.  Das  Bnistbüd  des  Heingen,  nnd  im  Rev.  das  Kreuz  wie  zu- 
vor, mit  einem  verlLehrlen  S    Nr.  73. 

Av.  SC  —  lAN.  Das  Brustbild  des  Heiligen.  Rev.  Das  Balkenkreuz  ohne 
Bucbstabeo.    Nr.  74. 

Diese  Münzen  werden  in  Reicht  unter  Stephan  D.  (817  —  20)  angeführt 

Serffiai»  D«,  Hersog  (866^77). 

17600    601. 

Av.  SCRGIV...  Das  Brustbild  des  Herzogs  von  vorn  bis  an  den  Schoss;  in 
der  linken  Hand  den  Reichsapfel  haltend,  mit  der  rechten  auf  einen  Stab  sich  stutzend. 
Rev.  SCS  —  lANY.    Das  Brustbild  .des  Heiligen  von  vorn.   Rclclil  IX.  S.  12,  Nr.  75. 

At.  Das  Brustbild  von  vorn  in  hjzantlulscher  Tracht;  in  der  Rechteu  ein  Kreuz, 
In  der  Linken  den  Reichsapfel.  Rechts  untereinander  8€RGiV^  links  über  dem 
Reichsapfel  D  (verkehrt)  VX  unter  demselhen  ein  Stern.  Rev.  Das  Brustbild  des 
heil.  Januarius  von  vorn  Im  Messgewaude,  vor  der  Brust  ein  Buch  haltend.  Neben 
dem  Kopfe  untereinander  rechts  SCS,  links  lANV  Perlenrand.  Gr.  über  13.  Spi- 
nelll  Seite  205,  Nr.  2. 

Aihaoasliui  (877—901). 

1760«. 

Av.  Das  Brustbild  von  vorn  im  Messsewande,  rechts  untereinander  Ä  dann 
T  nnd  B  in  einander  gestellt,  ferner  A,  links  desgleichen  €PS  Rev.  Das  Brustbild 
des  hell.  Januarius  von  vorn  im  Messgewande,  vor  der  Brust  ein  Buch  haltend. 
Neben  dem  Kopfe  unter  einander  rechts  8CS  links  lANV  Perienraud.  Gr.  über  11. 
Spinelll  S.  205,  Nr.  3. 

Reichl  S.  12,  .\r.  77  beschreibt  diese  Münze  nachstehend:  Av.  ATHA  —  €PS. 
Das  Brustbild  des  Bischofs  von  vorn.  Rev.  8CS  —  lANV.  Das  Brnstbitd  des  Hel- 
ligen von  vorn  mit  einem  Heiligenscheine,  das  Evangelium  haltend. 

Roffer  a.  (1098—1154). 

17608. 

Av.  Arab.  Umschrift:  Es  ist  kein  Gott  ausser  Gott.  —  Geprägt  Ist  dieses 

vierhundert  und  ....  achtzig.    Rev.   Gleiche  Schriflzüge.     Hubammed  ist  der  Ge- 
sandte Gottes.    Kor.  9.  33.    Reicht  IX.  Nr.  117. 

17604. 
Av.  Arabische  Umschrift.  Ueberselznng.  Geprägt  in  der  Stadt  Messina  in 
Jahre  — .  Ein  Kreuz,  daneben  IC  —  XC  |  HI  —  KA  Arabische  Umschrift  in  zwei 
concentrischeu  Kreisen.  Die  innere:  Der  König  Rodschar,  der  durch  Gott  Verherr- 
lichte. Die  äussere:  fünfhundert.  In  der  Mille  drei  Punkte  in  einem  Kreise.  Eben- 
dort  Nr.  114. 

17605-6. 

Av.  Das  Brustbild  des  Heilandes  von  vorn,  hinter  dem  Kopfe  das  Kreuz  im 
Schein.  Zur  Seite  gethellt  IC  ~  XC  Rev.  Dreizeillge  kuflsche  Schrift:  „Auf  Be- 
fehl I  des  glorreichen  Königs  Roger  |  stark  durch  den  Beistand  Gottes*^  daruuter 
die  türkische  Zahl  533  (il38)    Gr.  7.    Splnelli  Tab.  V.  Nr.  28—30  und  VI.  Nr.  32— 33. 

Av.  Das  Brustbild  von  vorn  mit  Schein  im  Messgewande,  rechts  A  In  einem 
Ovale,  darunter  NI,  links  K  ,  VO  |  OA  (Aj^ios  NlKOilAO  (8)  Rev^  Kufische  Um- 
schrift: „Geprägt  zu  Bari  Im  534.  Jahre  (1139)  Im  Liulenkreisc  ein  sechsstrahllgei 
Stern.    Linien-  und  Perlenrand.    Gr.  7-8.    Tab.  Vlll.  Nr.  1-9. 
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17807. 

At.  Bin  Kreuz,-  tn  dessen  Mitte  ein  sechseckiger  Stern.  Zwischen  den  Armen 
des  Kreuzes  arabische  Schrift:  Auf  Befehl  des  Königs  Rodschar,  des  Durchlauchtig- 
sten. RcT.  Gleiche  Schrift  In  Radspeichen  form :  Geprfigi  in  Messina  Im  Jahre  344 
Reicht  IX.  Nr.  130.  , 

17608. 

At.  Arabische  Umschrift.  Ein  Kreuz,  daneben  IC  —  XC  |  HI  —  KA.  Rev. 
Arabische  Umschrift.  In  der  Mitte  elu  Doppell&rels  mit  zwei  Puni^ten  und  einem 
ovalen  starkeu  Punkte.    Zu  Palermo  geprägt.    Relchl  Nr.  116. 

IVilbelm  I.  (1154-1166;. 
17600—19. 

Av.  Das  Brustbild  der  hell.  Jungfrau  mit  dem  Kiude  auf  dem  linken  Arme, 
beide  im  Scheine;  rechts  MP,  darunter  OY  [MtitfjQ  ^iov)  Rev.  Kufische  Umschrift: 
„Ciepragl  in  Messlua  Im  343.  Jahre«<  (1130)  Im  Llnieokreise  R€X  |  .W.  Linien- 
und  Perlenrand.    6r.  7»    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuihal.) 

Ein  Var.  ohne  die  Schrift  Im  At.  und  ohne  Rand«   Gr.  6.  Spin.  Tab.  XÜ.  Nr.  30. 

Ein  zweiter  hat  im  Ay.  €S,  darunter  IV  (Jesu)  statt  MP  —  OY  Gr.  7.  Eben- 
dort  iNr.  31. 

Av.  In  der  Mitte  W  |  REX.    Am  Rande  arabische  Umschrift:   In  Hesslna   im 

Jahre nnd  fOnfzig.   Im  Re?.  die  Jnngfran  Maria  mit  dem  Chrislusklnde.   Relchl 

IX.  S.  21,  Nr.  137. 

IVillftelm  II.  (1166—1189). 

17613. 

Av.  Kufische  Umschrift:  „Geprigt  auf  Befehl  des  glorreicheu  KOnigs,  dessen 
Ruhm  in  Golt  ist''  Im  Doppelkreise  gleiche  dreizeillge  Schrifl;  „Der  König  |  Wil- 
helm I  der  Zweite'^  Rev.  Ton  links:  0PERÄT3  IN  YRBE  ME.SS3NG:  ^  Im  Kreise 
ein  Ringel  |  REX  W  |  SCJ^S  Gr.  ober  7.  Spiueiil  Tab.  XUI.  Nr.  26--29  und  XIV. 
Nr.  20—24. 

17614. 

At.  Ein  LOwenkopf.  Rev.  Dreizeillge  kufische  Schrifl:  Der  KOnlg  |  Gillelm  | 
der  Zweyte  Im  At.  am  Rande  ein  von  Linienkreisen  eingefasster  Perlenkreis.  Im 
Rev.  ein  Perlen-  und  äusserer  Ltnlenkreis.  Gr.  Ober  6.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Frendeuthal.) 

Carl  II.  (1264—1309). 

17615--16. 

Av.  .C.  86CCYNDYS.  4..  Im  Kreise  der  gekr.  rechtssehende  Adler.  Rev. 
.IBR  ET.  SICIL.  R.  4.  Im  Kreise  ein  Kreuz  mit  einem  Punkte  Im  linken  Ober-  und 
rechten  Unlerecke.    Gr.  über  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  C  8CCYNDYSS.  Adler.  Rev.  •{•  1€R.  €T.  SIC  R€X.  Das  Kreuz,  in  dessen 
Winkeln  zwei  Punkte.    Heiobl  S«  29,  Nr.  20S. 

17617—18. 

Av.  4  D€l  6 ...SICIL.  Im  Felde  K,  daneben  zwei  Lilien.  Rev.  DYC-JIPYL... 
Ein  Kreuz,  die  Umschrift  trennend,  mit  Lilien  in  den  Winkein.   Reicht  6.  29,  Nr.  204. 

Ar.  4  KAII0LY88CD  B€X  Das  Wappen  von  der  Provence.  Rev.  .f  ICRL. 
€T.  81CIL.    Ein  Kreuz.    Ebendort  Nr.  205. 

49* 
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17619— tO. 

Av.  Ji*  KÄROL  D€l  6Ra.    Im  Felde  drei  Lilien.   Rev.  4.  R6CX.  81CILIC.  Ein 

lanji^scheDkeliiu^es  Kreuz.    Ebendort    Nr.  207. 

AT.  KHROI/.  saD^  REX  4.  Im  Perleokreise  rier  Lilien  (1.  2.  1.),  auf  der 
Obern  liegt  ein  Tournterliragen  mit  drei  LAtzen.  Rev.  ICCHL'.  8CT.  SIOCIJL«'  4.  Im 
PerieulLreise  ein  Kreuz.    6r.  6.    (Samml.  des  Hrn.  l)r.  FrendenthaL) 

17091. 

At.  4.  DVC.  HPVL.  PR.  CAP.  Das  Wappenschild  mit  einer  Lilie,  daneben 
zwei  kleine  Lilien.    Rey.  4.  I6CRS  €T  SICL.  R€X.    Ein  Lilienkreuz.   Reichl  Nr.  208. 

Joliaitna  I.  (1343—82). 

176S9— 93. 

At.  4.  IVX?A  R€GIVA  In  der  Mitte  6.  V.  A.  R.  Dazwischen  Rosetten.  Rev. 
4. .  LBO  PAPA.  Der  heil.  Leo  sitzend,  die  Rechte  zum  Segen  erhebend,  und  In  der 
Linken  den  Stab.    Verg.  Tab.  XIV.  Nr.  1. 

Ay.  4.  lYH  REGINA.  Ein  links  gekehrtes  gekr.  Brustbild.  Rey.  4.  ISR  81 
CILI€    In  der  Mitte  ein  Kreuz.    Nr.  2. 

Carl  ID.  (1382-86). 

17634-95. 

Av.  R.  KROLVS.  T  und  eine  kleine  Lilie.  In  der  Mitte  um  ein  Ringel,  In 
Kreuzform  gestellt.  Oben  S,  zur  Seite  links  T,  unten  P,  rechts  8C  (Sanctus  Petrus.) 
Rot.  S  P€TRVS  P 

Ay.  und  Rev.  ohne  Schrift.  In  einem  Linienkrelse  rechts  vier  Querstreifen,  in 
der  durch  senkrechte  Linien  herab  getheiiten  Mitte  drei  Lilien  öbereinander,  linke 
ein  grosses  Jerusalemskreuz,  »fi  mit  Tier  kleineren  derlei  Kreuzen  luden  Winkeln. 
Im  Rot.  innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  gleiches  Kreuz.  Am  Rande  beiderseits  Je 
acht  fOnflil&itrlge  Rosetten.   Beide  Vergara  Tab.  15,  Nr.  1  und  3. 

liadtslaiis  (1386—1414). 

17636. 

Ay.  •i>:LÄDlSLliyS:  RftX :  Ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  eine  Lilie.  Rey. 
4.  .YGHB.  1RL>.  ax.  SiaiL.    Ein  LOwe.    Relchi  S.  32,  Nr.  231. 

AlpliOiiS  I.  (1416—58). 

17637. 

At.  ÄL...6Va  D.  6.  R€X.  Gekröntes  Brustbild  tou  Torn;  im  Rey«  4.  CICIL 
CIT.  VL.  F.    Das  runde  Wappen.    Reichl  IX.  S.  37. 

Ferdlnaitd  I.  (1458—94). 

17638—30. 

CaTalii  mit  dem  Kopfe  und  mit  dem  Pferde,    a.  Mit  Perdinandos. 

At.  Umschrift  von  rechts:  FERDINA  '-  NDYSg  REX  Das  nach  links  ge- 
wandte Brustbild  mit  langem  Haare  und  einer  Zackenkrone  am  Kopfe,  dann  mit 
Gewände  am  Halse.  Rot.  Auf  einer  Leiste  ein  Ton  rechts  nach  links  schreitendes 
Pferd.  Von  rechts  am  Rande  EQ VITAS  o  links  oo  und  ein  A  (Afuilat)  gerade 
gestellt;  Im  Abschnitte  Umschrift  RBGNI  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis. 
Gr.  über  8. 
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b.  Ein  Stempel  bat  im  At.  FERDNANDYS  —  HEX  Nüm.  Zelt.  1836  Seite 
164,  Nr.  4. 

c.  Av.  FBRD1NANDV8  ^  ^  REX.  and  Im  Rev.  l^YITASo  —  «e  Im  Ab- 
sohnitte  oEUBONIe     Vor  dem  Pferde  A.  Appel  S.  809,  Nr.  2. 

17631—83. 

Av.  FBRD1NANDV8.  JIEX  im  At.  und  EQVITAS.  REGNI  Diese  Umschrif- 
ten sind  mott  und  allfiUliEfe  Ponkte  nicht  deutlich.  Im  Ayerse  der  vorige  Kopf  und 
im  Re?.  des  Pferd,  vor  welchem  stalt  des  Buchstabens  A  ein  C  oder  €  mit  einem 
Ponlite  darilber.    Gr.  Aber  8. 

In  Areelati  L  S.  43  mit  fUnf  Punkten  nach  EQVlTAfi,  und  den  Buchstaben  L 
oder  HR    Tab.  33,,  Nr.  13  —  16. 

17634—36. 

Av.  FERDINAND VS :  REX  Der  Kopf  wie  vorher.  Rev.  FQvITASo  Das 
Pferd,  vor  welchem  der  Adler,  Über  und  unter  letzterem  ein  Ringel;  dann  im  Ab- 
schnitte REGNI  Gekerbter  Rand.  Gr.  Über  8.  Die  Y  wie  verkehrte  A  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Mein  Stempel  .REX  und  Im  Rev.  blos  Punkte  vor  und  nach  EQYITAS,  dage- 
gen keine  neben  dem  Adler  sichtbar.    Gr.  Ober  8. 

Ein  dritter  .REX  und  EQVITAS.  ^  .REGNI  ohne  die  Ringel  an  dem  Adler. 
Gl.  Gr. 

17637-38. 

Av.  Von  rechts  FERDINAND  —  YSx  REX  der  Köpf  wie  vorher.  Rev.  Von 
rechts:  EQYITA  —  S,  unter  8  der  Adler  und  unter  demselben  eine  f&nfbl&ttrige 
Rosette.    Im  Abschnitte  nach  innen  gestellt  REGNI    Gr.  an  8. 

Av.  FBRD1NANDY8  «  n  REX  Der  gekr.  Kopf  wie  vorher.  Rev.  h  EQVI 
TAS  X  X  und  im  Abschnitte  nach  innen  REGNI  Unter  dem  Adler  ein  gleiches  klei- 
nes Krenzchen.    Gr.  8. 

1763»— 41. 

a.  Av.  FERDINANDYS  (drei  fOnfbiattrige  Ros.)  REX  Rev.  Ros.  BQYITAS 
Ros..  —  REGNI  Ober  und  unter  dem  Adler  eine  gleiche  Ros.    Gr.  8. 

b.  FERDINANDY  —  S  (fönfblfitlrlge  Ros.)  REX  Rev.  EftYlTAS  —  REGNI 
Der  Adler  wie  vorher  und  unter  dem  Schweife  des  Pferdes  eine  gleiche  Ros.  Gr.  an  9. 

c.  FERDINANDYS  x  R  -  EX  (die  Nase  theilt  die  Umschrift).  Rev.  x  —  EQ 
YITAS  ^  —  HBGNI  Der  Adier  Ober  gleichen  Kreuzchen.  (Alle  drei  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17643—43. 

Av.  FERDINANDVS.  RE  x    Der  Kopf  wie  vorher.    Rev.  oEQYITASo  — e  « 
und  unten  nach   innen   gestellt   o REGNI e     Das  nach   links  schreitende  Pferd  auf 
einer  Leiste,  Innerhalb  eines  feinen  Linienkreises,  ohne  den  früheren  Adler.    Am 
Rande  ein  Kreis  aus  perienfihiilichen  Stricheln.    Gr.  Ober  8. 

Av.  FERDINAN  —  DYS.  REX  Das  vorige  Brnsthild.  Im  Rev.  das  vorige 
nach  links  schreitende  Pferd;  oberhalb  EQVITAS  -f  .  unterhalb  .REGNI  Am  Rande 
beiderseits  ein  gleicher  Kreis.    Gr.  an  8. 

17644-  47. 

Av.  FERDIN  —  ANDYS o  RX  Das  vorige  Brustbild,  aber  die  Krone  mit 
langen,  bis  an  den  MOnzrand  reichenden  Haken.  Rev.  oEOVlTASo  -^  oREGNI 
Auf  der  Leiste  das  Pferd,  vor  welchem  statt  des  Adlers  zwei  Ringel  Ober  einander. 
Auf  beiden  Seiten  an  der  Umschrift  ein  feiner  Lluienkreis.  Gekerbter  Rand.  Gr.  Ober  8. 

Ein  Var.  hat  ANDYS  REX    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 
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Gin  Stempel  £QV1TA8  +  HBGM.    Znu.  U.  S.  it5,  Nr.  22. 

Av.   FEHDiNANDVS  ^  «  BEX   und   im    Rev.  «  EQVITAS   «  HBGNl.      Appel 

S.  809,  Nr.  1. 

17648—49. 

Av.  FBHD1NANDV8  —  HEX  und  vor  dem  Pferde  ein  iLleluer  schwebender 
Adler  Uher  einem  Sterne.  Im  Rev.  EQVITAS  RE6N1  und  im  Absclinitte  ein  T  zwi- 
schen Rosen.    Num.  Zeit.  1836.  S.  164,  Nr.  6. 

Av.  FEHDINANDYS . . .  ftEX.  und  im  Rev.  EQVITAS.  RE6NL  Das  Pferd, 
unter  dessen  linkem  Fusse  ein  Adier,  unlen  «wischen  zwei  Ros.  ein  T  Verg.  T«h. 
24,  Nr.  2. 

17650-  53. 

.Cavalil  mit  dem  Namen  FERRANDVS. 

a.  Av.  Von  rechts:' FERRANDVS  —  oeoe  REX  Das  nach  links  gewandte 
Brustblid  mit  der  Zackenkrone.  Rev.  Von  rechts:  EQVITAS  RE6NI  dann  anstatl 
weiterer  Umscbrift  am  Rande  ein  einfacher,  rechtsgewandter  Adler  und  unter  Ihm 
zwei  Ringel.  In  der  Mitte  auf  einer  Leiste  ein  nach  links  schreitendes  Pferd.  Im 
Abschnitte  T  zwischen  zwei  filnfblätirigen  durchstochenen  Ros.,  deren  auch  eine 
ober  dem  Pferde.  Am  Rande  beiderseits  ein  Umkreis  von  perleuähnlichen  Stricheln. 
Gr.  ober  8. 

b.  Aehnlich,  Jedoch  im  Av.  fünf,  durch  die  Zackenkroue  getheüte  Ringel  o  — 
eooe     Im  Rev.  Ist  unter  dem  Adier  statt  zweien  nur  ein  Ringel.     Gl.  Gr. 

c.  Ein  Var.  mit  ffinf  Ringeln  in  der  Av.- Umschrift  hat  Im  Rev.  EQVITAS o 
REG  —  N  —  I.     Api^el  S.  810,  Nr.  4. 

d.  Av.  FERRANDVSeoee«  REX  Das  Brustldld  wie  vorher.  Rev.  EQVl 
TAS  RE6N  Das  Pferd  auf  der  Leiste,  vor  demselben  der  Adier,  unter  welchem 
das  zur  Umschrift  gehörige,  gerade  gestellte  1  Im  Abschnitte  T  zwischen  fUnfbl&ttri- 
gen  dnrchstocheneu  Ros.,  deren  eine  gleiche  ober  dem  Pferde.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  Ober  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17654—^9. 

a.  Av.  FERRAMDVSeOoo  REX  Das  vorige  Brustbild.  Im  Rev.  B  —  QVI 
TASe  REON  —  le   und  T  zwischen  einer  Ros.  und  einem  Ringel.    Ebendort. 

b.  Ein  Var.  hat  FBRRAND8  und  fehlen  die  Ringel  neben  T    Ebendort. 

c.  Av.  Wie  der  erste  hier,  und  im  Rev.  E  —  QVITASo  REGNIooo  Das 
Pferd  and  vor  demselben  mit  dem  linken  Vorderfusse  bedeckt  der  eflifache  kleine 
Adier  auf  der  Leiste;  von  der  Umschrift  nach  innen  entfernt  gestellt.  Im  Abschnitte 
T,  zur  Seite  Je  eine  und  ober  dem  Pferde  eine  funfblättrlge  Ros.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  fiber  8.  ^ 

d.  Av.  FERRANDVSeeoe  REX  Rev.  EQVITAS o  RBooeeONl  Der  Adler 
unter  dem  gehobenen  Pferdefusse  auf  der  Leiste  stehend.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

c.  Av.  Eben^.    Rev.  EQVITAS.  REG Nl  (Die  Puuktc  dfirflen  abgewetzte 

Ringel  sein.)  Das  f^ferd  und  vor  demselben  unter  dem  erhobenen  Fusse  und  ober- 
halb der  Leiste  der  Adier  wie  vorher.  Neben  T  und  ober  dem  Pferde  Je  eine  fiinf- 
blättrige  Ros.    Gr.  Ober  8. 

f.  Av.  Ebenso.  Rev.  EQVlTASeoee  REGNI  Das  Pferd  auf  der 'Leiste; 
jedoch  ohne  den  Adler  und  im  Abschnitte  T  zwischen  fOnfbiatlrigeD  durchstochenen 
Ros.,  deren  eine  auch  ober  dem  Pferde.    Gl.  Gr.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Zufolge  der  Rev.  Num.  Fran^.  1848.  S.  135  bezeichnet  T  den  IfOnzmeitter 
Joh.  Carl  Tramentano,  weicher  unter  Alphons  und  Ferdinand  In  Neapel  und  Aquila 
uiigirte. 
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t7660-~ef. 

Av.  Von  reclitfl:  Dref  Biofrel  In  el»  Dreieck  gesIclU,  dann  FERRAMDVS  o  o 
RE  ^  Das  Brasibild  mll  der  Zackenkrone,  Ilnksgewandt  wie  bisher.  Rev.  Das 
Pferd  wie  vorher  mit  der  Deberschrifl  EQVITASe  REGNU  Im  Abschnitte  S  (Sol* 
mona?)  und  an  der  Seile  Je  eine  ruiidbiätlri|;e  Ros.  und  ein  Ringel,  welche  Ros. 
auch  ober  dem  Pferde.    Gekerbter  Rand  beiderseits.    Gr.  an  9. 

A?.  eFERRANDVSo  «  ^  REXo  o  tmd  im  Rot.  ein  Ringel  vor  EOYITAS,  sonst 
wie  vorher.     Gr.  fiber  8.  * 

Ein  Stempel  hat  vor  RBX  vier  nnd  nach  REXL  zwei  Ringel,  anter  dem  Brnst- 

bilde  drei   durch  Striche  verbundene   Ringel.    Ein  Pledfort.    Gr.   10.    (Samml.  d^s 

Hrn.  Dr.  Freudenlhai.) 

17663-64. 

Av.  oeFERRANDYSooo  REX  Der  Kopf  wie  früher,  jedoch  hier  viel  stär- 
ker. Rev.  EQ  —  VITAS  o  —  RE6N1  Auf  einer  Leiste  das  ilnksschreileude,  hier 
viel  grössere  Pferd,  dessen  Kopf  die  Umschrift  theilt;  fiber  demselben  eine  Hegende 
8  Im  Abschnitte  zwischen  je  drei  ln*s  Dreieck  geslellten  Punkten  ein  Monogramm, 
bestehend  in  einem  senkrechten,  oben  rund  nach  abwirts  gebogenen  Stabe,  an  wel- 
chem zwei  R  gerade  und  verkehrt  geslellt,  an  einander  gelehnt.  Gekerbter  Rand. 
6r.  an  7.     (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  oFERRANDVSee  REXe  Das  Brustbild  von  ^er  reciiten  Seite  mit  kur- 
zem Haare  und  einer  Zackenkrone.  Rev.  EQ  —  YlTAoee  So  RE6NI.  In  der 
Mille  das  Pferd  wie  vorher  und  ein  Ring  darüber.  Im  Abschnitte  das  Monogramm 
HR  zwischen  sechs  Kugeln.    Appel  S.  810,  Nr.  3. 

17665. 

Av.  FERRANDySd9c  REX  Das  rechtsgewandte  Brustbild  wie  vorher.  Rev. 
EQVlTAS  RE  GNI  Das  Pferd  auf  der  Leiste,  vor  demselben  unter  dem  ausschrci- 
tendeu  rechten  Vorderfusse  der  Buchstabe  T  Im  Abachnitte  der  vorige  kleine  rechts- 
sehende Adler  zwischen  zwei  füiifhlattrigen  durchstochenen  Ros.,  deren  eine  auch 
ober  dem  Pferde.    Perlenrand  beiderseits.     Abgebildet  In  Lazarl  Taf.  R.  Nr.  19. 

17666. 

Av.  FERRAldDVSePoo  REX  Das  gekr.  Brustbild  wie  vor  Nr.  17G28.  im 
Rev.  das  nach  links  schreitende  Pferd  wie  vorher;  über  demselben ,  ein  kleines 
Schild,  In  welchem  drei  Punkte  neben  einander  und  Im  untern  Felde  ein  bis  an  den 
Schildrand  reichendes  Kreuz.  Ueberschrift:  FIDELII^.  AMATRIX  Im  Abschnitte 
eine  dtirchstoclieue  filnflilfittrlge  Ros.  zwischen  zwei  Punkten  oder  verwischten  Rin- 
geln.   Gekerbter  Rand  beiderseits.    Gr.  fiber  8. 

17667. 

Av.  PBRDINANDVS:  D:  6:  REX.  Das  rechtssehende  Brnstltiid.  Rev.  SIC 
1L1€  TICTOR.  Die  Victoria  in  dem  von  vier  Pferden  gezogenen  Siegeswagen. 
Vergara  Tab.  25,  Nr.  1. 

In  Zaneltl  0.  S.  125,   Nr.  21   FERRANDYS  REX.    Im  Rev.  die  Victoria   wie 

vorher  nnd  blos  YIGTOR. 

1 7668. 

Av.  ^  CORONATYS:  QX:  LEGITIME  CERTAYI.  Ein  rechtssehendes  gckr. 
Brustbild.  Rev.  FEHDINANDY8:  D:  6.  R:  SlClL:  lER:  In  der  Mille  ein  Jerusa- 
lems kreuz.    Vergara  Tab.  25,  Nr.  2. 

17669. 

Av.  4.  FERDINANDY8.  D  6.    Der  KOnIg  mit  Scepter  und  Reichsapfel  in  sit- 
zender Figur.    Rev.  4.  SICILIC.   lERYS.  YN.    In  der   Mitte  ein  Jernsaleroskreiiz 
,  Ehendort  Nr.  1. 
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€«rl  Wm.  («egeDkAiilg  1495—1496.) 

17670. 

Die  bei  den  nachstehend  beschriebenen  Mflnsen  TorlKoromeuden  Citate  sind 
dem  Werke:  Intocno  alle  zecche  ed  alle  monete  battule  nel  reame  di  Napolt  da  re 
Carlo  VIII.  di  Fraocia  von  Gioran  Vincenzo  Fiiseo  (Napoli  1846)  entnommen. 

a.  Hönzstitte  zu  Aquila. 

Av.  CHARLBS  —  ROI  .|.  D  and  darin  ein  kleines  E  4.  FRE  In  dieser  Um- 
schrift unten  nach  aussen  gestellt  4,  K  4,  In  der  Mitte  unter  einer  oben  offenen 
Krone  im  französischen  Schilde  die  französischen  drei  Lilien.  Rev.  CITE.  DE.  LEI 
OLiC  •!■  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkrelses  In  einer  Einfassung  von  vier 
Halbbftgen  der  einfache  rechtsgewandte  gekr.  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 
Strichelrand  beiderseits.    Tafel  I.  Nr.  1. 

17671. 

Av.  CAROLVa  REX.  FRAICCORVM  In  der  Mitte  unter  einer  offenen  Krone 
das  vorige  Wappen,  von  einem  Perlenkrelse  umgeben.  Rev.  AQVILAKA  —  CrVl 
TAS.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlenkreises  IHS  und  ein  Kreuzchen  ober  H 
Unterhalb,  die  Umschrift  unterbrechend,  der  vorbeschrlebene  Adler.    Taf.  L  Nr.  2. 

17673-74. 

Av.  CAROLVS  «  REX  4,  FRR  4,  Durch  das  zweite  R  Ist  ein  Strich  durch- 
gezogen. In  der  Mitte  d;ts  gekr.  vorige  französische  Wappen  und  ein  Puniit  zwi- 
schen den  drei  obern  Lilien.  Rev.  AQVILANA  ->  Cl VITAS  4.  Im  Buchstaben  A 
vor  S  ist  ein  Punkt,  in  der  Mitte  innerhalb  eines  Linleukrelses  ein  Ankerkreuz, 
unter  welchem  den  Kreis  unterbrechend  ein  bis  an  den  Mfinzraud  reichender  ein- 
facher, ungekrönter  rechlsgewandter  Adler.     Perlenrand  beidersells.    Nr.  3* 

Ein  Var.  hat  im  Rev.  keinen  Punkt  In  dem  Buci^staben  A,  ferner  den  Adler 
gekrOnt,  und  ein  Loch  in  der  Mitte  des  Kreuzes,  welches  hier  in  einem  doppelten 
Linienkrelse.    Nr.  4. 

Ein  dritter  hat  auch  Im  Av.  einen  doppelten  Linienkreis  um  das  Wappen,  ge- 
krönten Adler,  und  keinen  Punkt  zwischen  den  Lilien,  und  keinen  Im  Buchstaben  A 
Ebendort  Nr.  5. 

17675. 

Av.  CAROLVS.  D.  6.  REX.  FRANCO  In  dem  gekr.  französischen  Schilde 
nur  eine  Lille.  Rev.  AQVILANA.  CIVITAS  und  eine  fünfblattrige  Ros.  In  der 
Mitte  ein  an  den  Enden  In  drei  Spitzen  auslaufendes  Kreuz,  In  dessen  oberem  linken 
Winkel  eiu  kleiner  elukOpfiger  Adler.  An  der  Umschrift  beiderseits  ein  feiner  Li' 
nienkreis.    Lazari  Tafel  IIL  Nr.  26. 

17676—80. 

a.  Av.  KR0LV8  D  ^^  G  ^^  REX  «  FFR  und  ein  Strich  durch  R  Unter  einer 
Krone  in  einem  französischen,  von  einem  doppelten  Linienkreise  umschlossenea 
Schilde  die  drei  Lilien.  Rev.  AQVILANA  —  CIVITAS  .|.  Im  doppelten  Linienkreise 
das  Ankerkreuz,  unter  welchem  den  Kreis  unterbrechend  der  eiuköpfige  gekrönte 
rechtsgewandte  Adler.    Nr.  6. 

h.  Av.  ähnlich,  nur  «  D  ^^  uiid  ein  einfacher  Linienkreis  im  Av.  Im  Rev.  der 
Adler  ungekrönt,  oben  statt  des  Kreuzchens  in  der  Umschrift  eine  fünfblattrige  Ros. 
und  um  das  Kreuz,  welches,  statt  wie  zuletzt  in  zwei,  hier  in  drei  Thelie  gespalten, 
kein  Linienkreis  wie  vorher.    Nr.  10. 

c.  Ein  Stempel  hat  x  statt  der  Sterne  im  Av.  und  ein  gleiches  nach  dem 
zweiten  R    6r.  Über  8.     (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

d.  Av.  Wie  zuletzt,  nur  eiu  Punkt  zwischen  den  Lilien.    Rev.  AQVILANA  — 
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CIVITA8  1^  Id  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  dreigetliellteD  Sclienkelenden ;  fil>erdie8 
ragt  ana  den  vier  Wiukeln  ein  kleineres  spitziges  Andreaskreuz  liervor.  Guten  In 
der  Unschrlfl  ein  kleiner  reclitsaeliender  Adler  ohne  die  Krone  In  einem  oben  drel- 
apHzigen  Selilldclien.    Perienrand.    Nr.  7. 

e.  Av.  KI10LV8  ^  D  ,.  G  ^  RBX  ^  FRR  und  der  Strich,  um  daf  einfache 
Wappen  fehlt  der  Linienkreis.  Rev.  Wie  zuletzt  mit  einem  Kreuzclien  statt  des 
Sternes  zwischen  8  —  A  und  Spuren  eines  Llnieokrelses.    Gr.  Über  8. 

17681—88. 

Av.  KROI.VS  D  —  6.  RBX  FR  und  der  Strich  in  dem  R  Unten  zwlscii'en 
der  Umschrift  nach  aussen  f^esteilt  .K.  In  der  Mitte  im  gekr.  französischen  Schilde 
die  drei  Lilien  und  ein  Punkt.  Re?.  Wie  letztbeschrieben,  ohne  den  Stern  in  der 
Umschrift,  an  welcher  Spuren  eines  Linienkreises.    Nr.  8. 

Ein  Stempel  hat  FRR  und  den  Strich  im  zweiten  R,  dann  vor  D,  vor  R  und 
neben  K  durchstochene  Punkte  im  A?.    Der  Rev.  wie  Nr.  17677.    Nr.  9. 

Ein  Var«  hat  unten  bei  K  blos  links  einen  grossen  Punkt  oder  ein  verwischtes 
Ringel  und  an  der  linken  Seite  der  Av.-Umschrift  Spuren  eines  Lintenkreises.  Ge- 
kerbter Rand.    Gr.  Aber  8. 

17684—90. 
b.  MQnzst&tte  zu  Chletl. 

a.  Av.  .KROLYS.  D.  6.  R.  FR.  81 . .  in  der  Mitte  innerhalb  eines  Linien- 
kreises  in  ehiem  doppelten,  mit  einer  offenen  Kro'ne  bedeckten  Schilde  die  drei  Li- 
lien mit  einem  Punkte  dazwischen.  Rev.  TEATINA  Ros.  CIV1TA8  Ros.  Die  Ros. 
fanfblättrlg  und  durchstochen.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises  ein  Kreoz 
mit  dreispitzigen  Schenkelenden.  Am  Rande  ein  theils  gewundener,  thells  Perlen- 
kreis.   Tab.  IL  Nr.  1.  ^ 

b.  Ein  Var.  hat  im  Av.  81.  und  keinen  Linienkreis  an  der  Umschrift.  Lazarl 
Tafel  IV.  Nr.  33.   ^ 

c.  Av.  .KROLYS.  DO.  R.  FR.  8L  Das  gekr.  Wappen  im  einfachen  Schilde 
and  ein  Punkt  zwischen  den  drei  Lilien.  Rev.  Aehnllch  dem  letzten,  nur  ist  das 
Kreuz  an  den  breiten  Enden  mehrmal  eingeschnitten.    Fusco  Taf.  II.  Nr.  2. 

d.  Ay.  .KROLYS.  D.  G.  R.  FR.  81.  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  vorige 
Wappen  mit  dem  Punkte  In  einem  doppelten  Schilde.  Rev.  Wie  zuvor;  die  Kreuz- 
enden jedoch  dreigetheilt  und  in  den  Winkeln  je  eine  fl'infblättrige  durchstochene 
Ros.  wie  in  der  Umschrift    Nr.  4. 

e.  Ein  Var.  des  letztern  hat  im  Av.  keinen  Linienkrela  an  der  Umschrift.  La- 
zarl IV.  Nr.  34. 

f.  Av.  Ebenso.  Rev.  Aebniich  dem  vorigen,  nur  das  Kreuz  in  breite,  mehr- 
fach eingeschnittene  Enden  auslaufend,  mit  vier  Lilien  in  den  Winkeln.  Fusco  n.  Nr.  3. 

g.  Av.  Ebenso,  nur  fehlt  der  bisherige  Punkt  zwischen  den  Lilien.  Rev.  Die 
vorige  Aufschrift  zwischen  den  bisherigen  Ros.  und  im  Rev.  ein  Aukerkreuz  mit 
zweispitzigen  Enden  und  vier  Lilien  in  den  Winkeln.    Nr.  6. 

17691—93. 

Av.  Die  lefztbeschrl ebene  Aufschrift  und  unter  der  Krone  Innerhalb  eines 
Linienkreises  In  einem  doppelten  Schilde  die  drei  Lilien.  Rev.  TBATINA  (Ros.)  Ci 
YITAS  (Ros.)  Die  Ros.  fünf  blättrig.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  LInleufcrelses  das 
Ankerkreuz  mit  dreifach  gespaltenen  Enden.  Perlenkreise  beiderseits.  Tab.  H.  Nr.  7. 

Av.  Aehnlich,  nur  .KROLYS.  D.  6.  R.  FFR.  81.     Rev.  Wie  zuletzt.    Nr.  8. 

Av.  Aehultcb  mit  .FR.  81  und  eine  Ros.  ans  vier  Pun  kien.  Rev.  Wie  znletzl. 
Nro.  9. 

50 
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17694-  96. 

\v.  CAB0LV8.  BEX  FR.  81:  iDDeriialb  eines  Llolenkreises  Aetn  mit  der  Kroee 
bedeclLte  trausSsisclie  Sclilkl  mit  den  drei  Lilien  aud  einem  Punkte  dax wischen.  Rev. 
TEATINA  (Ros.)  Gl  VITAS:  (Ros.)  Die  Ro«.  sind  fOnfhlfiltrig  dnrchstocheo.  Perlen- 
rand  i>eldersel(s.    Nr.  10. 

A?.  CAROLVS.  RBX.  FHR.  und  ein  kleiner  Strieh  an  dem  KWeflen  R.  Is 
der  Mille  die  drei  Lilien  und  ein  Punkt  dazwlachen  in  dem  i^ekrSnten  franzSsiscfaea 
Schilde.  Rev.  ^  TEATINA,  dann  eine  riinfl)Iällrige  durchstochene  Ros.  CIYITAS 
An  den  Ümschrinen  nach  Innen  ein  feiner  Linienkreis.  Am  Rande  lieiderseils  ela 
Perlenkreis.    Lazari  Tafel  IV.  Nr.  32.  ^ 

Av.  KLYS.  D.  G.  R.  FR.  8L  Das  französische  Wappen.  Rev.  CIVITAS  TE 
ATINA,  und  das  vorige  Kreuz.    Bei  Fusco  S.  37  unter  Beriifiin;^  auf  Ravizza. 

17697. 
c.  MUnzsIfttle  Sulmoua. 

Av.  KAROLYS.  D.  6 IE.   Unleii  am  Rande  SMPB  naeii  aussen  eeslelll, 

oberhalb  von  einer  Linieneinfassung  umschiosseu.  In  der  Milte  die  frans6sischea 
drei  Lilien  unter  einer  Krone.  An  der  Umschrifl  nach  innen  ein  Linienkreis.  Rev. 
XPS.  YIN.  XPS.  RE.  XPS.  IM§  (Christus  vinclt,  Christus  r^fSßai,  Chrislas  imperat.} 
In  der  Mitte  ein  Jerusalemskreuz  mit  vier  kleineren  gleichen  Kreuzchea  In  den 
Winkeln.    Perlenrand  beiderseits.    Tab.  IIL  Nr.  2. 

Av.  KAROLYSo  D6  —  .R«  FRAe  8ICe  lEe  Unten  in  einem  lie(e;enden 
Ovale  SMPE  In  der  Mitte  die  gekrönten  drei  Lilien,  nelien  der  untern  raitllerea 
Lilie,  ferner  beiderseits  Je  zwei  Strlclieln.  Rev.  Die  fünf  Kreuze  wie  vorher  mit  der 
Aufschr.:  XPS:  YIN:  XPS:  RE:  XPS.  INPER:  Perlenrand  beiderseils.  Tab.  IR.  Nr.  3. 

17698--99. 

Av.  KAROLYS.  (OL  an  einander  gestellt)  ~  J).  C.  R.  SIC.  und  eine  rnnd- 
blattrtge  durciistochene  Ros.;  unten  SMPE  unter  einem  länglichen  Halbbogen.  Ref. 
Die  filnf  Kreuze  wie  verlier;  Umschrift  XPS:  YIN:  XPS.  RE.  XPS.  IM:  Die  Punkte 
In  dieser  Umschrifl  sind  durchlöchert.    Nr.  4  und  Lazari  Tab.  VI.  Nr.  54. 

Av.  KAROLYS.  >-  D.  6.  R.  SIC.  IE    Die  Punkte  durchstochen.    Unter  einer 

Krone  drei  Lilien  und   unten   SMPE   in   der  vorigen  Einfassung.     Rev.  XPS.  YIN. 

XPS.   RE.  XPS.  IM  und   vier  Punkte  in  Kreuzform   gestellt.     Sämmtllche   Punkte 

sind  durchlöchert.    In   der  Mitte  die   fOuf  Kreuze  wie  vorher.     Perlenrand.     Fusco 

Tab.  m.  Nr.  9. 

17700—16. 

Ay.  KROLYS.  D.  O  —  R.  fr.  SL  iE:  Die  Punkte  durchlöchert.  Unten  SM 
PE  In  dem  Linienovale.  In  der  Hllte  Innerhalb  eines  Linienkreises  unter  einer  Krone 
die  drei  Lilien  und  ein  Punkt.  Rev.  XPSYIN.  XPS.  RE.  XPS.  IM.  Diese  Punkte 
durchlöchert.  In  der  Mitte  das  grosse  und  die  vier  kleinen  Kreuze.  Perlenrand 
beiderseits.    Nr.  5. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  .R.  FR.  SIC.  IE:  und  fehlt  der  Punkt  zwischen  den 
Linien,  so  wie  der  Linienkreis  um  dieselben.  Rev.  Aehnllch  mit  XPS.  und  IM:  Die 
Punkte  In  den  Umschriflen  beiderseits  durchstochen.     Nr.  6. 

Ein  dritter  im  Av.  KROLVS.  D.  G:  —  R.  FR.  SI.  I:  und  Im  Rev.  XPS.  WS. 
XPS.  RE.  XPS.  IM  V  Die  Punkte  durchstochen  wie  frilher.  In  der  MiMe  wie  lelzl- 
beschrieben.    Nr.  7. 

Ein  vierter  KROLYS:  D:  6.  ~  REX:  IE:  SICI  und  ein  Unlenrand  an  der 
Umschrift,  weicher  unten  durch  das  Oval  mit  den  Buchslaben  SMPE  bedeckt  Ist.  in 
der  Mitte  die  gekrönten  drei  Lilien.  Rev.  YIN^-  XPS:  RE:  XPS:  INPER:  XPS: 
nnd  ein  Linienkreis  an  dieser  Umschrift.  In  der  Mitte  das  grosse  Kreuz  mit  den 
Tier  Kreuzchen  in  der  Mitte  wie  vorher.    Perlenrand  beiderseits.    Nr.  8. 
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Ehi  ranfter  hat  KROLYS  D:  6.  --  II:  FR:  IB;  SICI  und  eine  kleine  filnf- 
blfillriiee  Bos.  In  der  Mftie  die  ^ekrOnten  drei  Lilien  nnd  uiften  SMPS  In  einem 
Ovale.  Im  Bev.  XP8.  VINCIT.  XP8.  RB.  XPS.  IMP.  Die  Punkte  im  Bev.  aammt- 
Hell  durchstochen.  In  der  Mitte  das  Kreuz  wie  vorher,  mit  weltern  vier  Kreuzen 
In  den  Enden,  ohne  den  Llulenkreis  au  der  Umschrift.  Am  Bande  beiderseits  ein 
Perlenkreis.    Lazari  Taf.  V«  Mr.  49. 

Ein  sechster  hat  KROLYS.  D.  6.  «-  R.  FR.  S[.  I:  Die  Ponkte  hier  durch- 
stochen ,  da^egeu  nicht  Im  Bev.  Cnlen  das  vorljE^e  Oval  und  In  der  Mitte  die  gekr. 
drei  Lilien;  es  fehlt  beiderseits  der  Linteukreis  an  der  Umschrift.  Bev.  XPS.  YIN. 
XP8.  RB.  XPS.  IM:  In  der  Mitte  ein  Krent,  jedoch  statt  des  bisherigen  Jerusa- 
lems- ein  Ankerkreuz  mit  gespaltenen  zweispitzigen  Enden,    fusco  Tav.  IIL  Nr.  10. 

Ein  Sieheuter  ist  von  dem  lelzlen  im  Av.  durch  SIo  lEe  verschieden,  and  hat 
im  Bev.  zwischen  IM  und  XPS  vier  durchstochene  Paukte  •:•  Perlenrand  beider- 
seits.   Lazari  Taf.  V.  Nr.  50. 

Ein  achter  wie  der  vorletzte  Av.,  nur  die  Abtheilung  bei  O  -^  G.  Im  Bev. 
die  letztbeschriebene  Umschrift  mit  IM.  und  wie  im  Av.  gleichfalls  diirchstocheneu 
Bos.  In  der  Mitte  das  letztbeschriebene  Aukerkreuz  inoerhftib  eines  Liulenkrelses. 
Perlenrand.    Nr.  11. 

Ein  neunter  im  Av.  KROLYS.  D.  G  —  R.  F.  SI.  L  und  unten  In  einer  Linien- 
elnfassung  SMPB  In  der  Mitte  die  gekr.  drei  Lilien.  Bev.  XPS.  YIN.  XPS.  RE. 
XPS.  IM  In  der  Mitte  das  Ankerkreuz  nud'  In  den  vier  Wiukelu  je  ein  dreiblättriges 
Kleeblatt.   Perlenrand.    Tab.  IV.  Nr.  1.   Fusco  und  vollständig  Lazari  Tav;  VI.  Nr.  51. 

Ein  zehnter  hat  KROLYS.  D.  G  — R.  FR.  8L  IE:  unten  SM PE  und  das  Halb- 
oval oberhalb.  In  der  Mllte  eine  Krone,  darunter  ein  Puukt  und  die>^drel  LUlen. 
Bev.  XPS.  YIN.  XPS.  RE.  XPS.  IM :  Die  Punkte  In  der  A v.-  unä  Bev.  -  Umschrift 
durchaloohen.  In  der  Mitle  ein  Kreuz  aus  säuieufdrmigen  Schenkeln  bestehend,  an 
deren  Ende  eine  drelbläUrlge  Lille.    Perlen rand  beiderseits.    Fnsco  Tab.  IV.  Nr.  2. 

Ein  Var.  ohne  den  Punkt  zwischen  den  drei  Lilien  hat  SMPB  In  einem  volU 
ständigen  Ovale.    Lazari  Tav.  VL  Nr.  58. 

17711— 1«, 

d;  Münzstätte  Ortona. 

Av.  KROLYS:  D.  G.  REX.  und  ein  Kreazchen;  In  der  MlUe  im  gekr.  fran- 
sö9lscben  Sefailde  die  drei  Lilien;  zar  linken  BeiH  an  der  Umschrift  ein  Linienkreis. 
Bev.  ORTONA  Bos.  FIDELIS  Bos.  Rgl  Bos.  In  der  Mitte  eld  Kreuz  mit  dreispitzi- 
gen Enden.  Die  Bos.  sind  rundlich  und  haben  Hi  der  Mitte  einen  vertieften  Baud. 
FuBco  Tab.  VI.  Nr.  3. 

Ein  Stempel  hat  D:  G:  RBX:  und  das  Krenz  nni^  im  Bev.  FIDELIS  Bos.  R 
Bos.  F  Boa.    Die  Bos.  so  wie  daa  Wappen  und  das  Kreuz  wie  vorher.    Nr.  4. 

1T713-15. 

e.  Hihizstälte  von  Neapel. 

Av.  KAROLYS.  D.  G.  R.  FRA.  SI.  IE  •{>  Innerhalb  elues  Liulenkrelses  anter 
einer  Krone  die  drei  Lilien.  Bev.  XPSYINCITXPSRE.  XPSIM  ^  In  der  Mitte  inner- 
baib  eines  Liulenkrelses  das  Jerusaiemskreuz  mit  vier  gleichen  Kreuzen.  Perlen- 
rand  beiderseits.    Täh.  Y.  Nr.  2. 

Ein  Stempel  hat  die  Umschriften:  KAR0LY8DGR.  FRAN.  SL  IE  *!>•  und  Im 
Bev.  REXPSIMP  (M  und  P  In  einander  gestellt.)  Die  Punkte  Im  Ar.  durchstochen. 
Nro.  3. 

Ein-  drHter  hat  AB0LY8.  D.  G.  R.  FRAN.  SI.  IB.  und  ein  kleines  Ankerkreuz 
roll  dreilhelllgeri  Eiidvn:  Zwischen  den  obem  zwei  Lilien  Ist  ein  Punkt.  Bev.  XPS 
YINCITXPSRBXPSIMP  und  das  kleine  AnkerkretTz.    Nr.  4. 

50* 
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I  177ie— 17. 

Av.  KROLVfS.  D.  O.  RBX.  PR.  SllB  *!'  In  der  M!t1e  unter  einer  Krone  ein 
Punkt  und  die  drei  Lllleu  ohne  den  Ltnieuclrkt*!.  Rev.  XPS :  VIN:  XP8:  RE:  XPS: 
IM  •:  Im  Linienkreise  das  grosse  Jernsalemskreus  mit  den  vier  kleineren  Kreuzen. 
Nro.  5. 

Av.  KAROLVS.  D  —  G.  R.  FR:  81:  Die  Doppelpunkte  durchstochen.  Inder 
Mute  die  drei  Lilien  lo  eiAem  lanjelichen  achtspilzigen  Schilde.  Rev.  XPS.  VIN. 
XP8.  RB.  XPS.  IM . . .    Die  fQnf  Kreuze  wie  vorher  ohne  den  Linienkreis.    Kr.  6. 

17718—19. 

Die  nachfolgenden  zwei  Münzen  werden  In  Fusco's  tVerke  der  MünzstAltq  zu 
Cosenza  zugeschrieben. 

Av.  KROLVS.  D.  6.  R.  FR.  Sf.  IE ...  In  der  Mitte  unter  einer  Krone  ein 
Punki  und  die  drei  Lilien.  Rev.  XPS.  VIN.  XPS.  RE.  XPS.  IM  v  In  der  MUte 
ein  Jerusalemskreuz.  Perlenrand  beiderseits.  Die  Ringeln  meist  durchstoclien.  Taf. 
V.  Nr.  9. 

Ein  Var.  hieven  bat  SIIE  ohne  Zwfsehenpunkt.    Nr.  10. 
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Ferner  werden  daselbst  die  nachstehend  beschriebenen  MQnzen  tbells  der  M&nz- 
st&tte  Capua  (Taf.  IV)^  tbells  einer  noch  nicht  entzlITerten  Münzstätte  (Tab.  VL)  zu- 
gewiesen. 

In  der  Numlsmat.  Zell.  Jahrgang  1849,  S.  104,  Nr.  72  wird  bei  einer  derlei 
dort  beaehriebenen  Münze  angeführt,  dasa  selbe  nach  der  Abreise  Carl  VIII.  von 
D*  Anbigny  als  Gonvernenr  von  Calabrien  geschlagen  iKj^rden  sei.  Die  nachfolgenden 
abgekOrzten  Worte  sollen  nach  Lazarus  Zecche  e  monete  (S.  113)  Petrlzla.  Isola. 
Palml.  Cantazaro  Sorlano.  Alblulacus.  dux  bedeuten;  die  weitere  Lesart  Ist:  Petros 
Johanes  Paulus  Caiitelmus  Sorae  Albetiqoe  dux. 

Av.  KROLVS.  D.  6.  R. ...SIC.  lEg  Dnter  einer  Krone  die  drei  Lilien.  Rev. 
PB.  L  PA.  CA.  SO.  ALB.  D.  und  In  der  Mitte  ein  Aukerkreuz  mit  «wetsptlsigen 
Enden.    Perlenrand.    Taf.  IV.  Nr.  3. 

Ein  Stempel  bat  KROLVS«  De  6o  Ro  FR....  and  Im  Rev.  Ringel  atattder 
Punkte.    Gr.  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Av.  Aehnllcb  mit  . .  R.  FR.  SIC.  IB  •:  und  zwischen  den  Lilien  noch  ein  Punkt. 
Ferner  Im  Rev.  mit  CAN.  SO.  AL.  DVX  Ros.  und  drei  Punkte ^  letztere  dorcbsto- 
eben.    Nr.  4. 

Av.  Aehnllcb  mit  KROLVS.  D.  6.  R.  FR.  SIC.  IB:  In  der  Mitte  Innerhalb 
eines  Linienkreises  unter  einer  Krone  ein  Punkt  und  die  drei  Lilien.  Rev.  PK.  L 
PA.  CAN.  SO.  AL.  DVX  •  In  der  Mitte  das  vorige  zweispitzige  Ankerkreuz  ohne 
einen  Umkreis.    Perlenrand  beiderseits.    Nr.  3. 

Av.  Ebenso.   Rev.  Aehnlichy  nor  ALB.  DVX:   Sonst  wie  zuletzt.  Taf.  IV.  Nr.  6. 

177W— «9. 

Av.  CAROLVS.  REX.  F.  Die  fk-anzOsIschen  drei  Lilien  Im  gekr.  Schilde.  Rev. 
PB.  L  PA.  CA.  SO.  AL.  DVX.  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  Ankerkreuz  mit 
zweispitzigen  Enden.    Taf.  VI.  Nr.  3. 

Ein  Stempel  ist  im  Av.  durch  FR.  statt  F  verschieden  und  hat  einen  Punkt 
zwischen  den  Lilien.    Im  Rev.  fehlt  bei  gleicher  Umschrift  der  Llnienkrets.    Nr.  6. 

Av.  Wie  der  vorletzte.  Rev.  Die  letzte  Umschrift,  jedoch  die  Punkte  darob- 
stochen  und  um  das  Kreut  einen  LlnlenamkreU.    Nr.  7. 
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Elo  vierter  hat  lo  der  Umschrift  CAROLVS.  REX.  FR.  durchstochene  and  im 
RcT.  glatte  Funkle;  In  der  Mitte  innerhalb  eines  PerlenlLreises  das  Ankerkreus.  Nr.  8. 

Ein  fünfter  mit  gleichem  Av.  wie  der  letzte,  hat  im  Rev.  das  Kraus  ohne  den 
Linienkreis.    Nr.  9. 

Friedrtcli  lU.  (1496-1500). 

17730—8«. 

Av.  Umschrift  von  rechts :  eFEDBRIGVSo  o  o  RRXe  Der  nach  links  gewandte 
Kopf  mit  langem  Hsare  In  PerQcke  und  einer  Zackenkrone  am  Kopfe,  dann  Gewände 
am  Hslse.  Rev.  Auf  einer  Leiste  ein  nach  links  schreitendes  Pferd  mit  einem  Sterne 
ober  demselben,  Ueberschrlfl :  eEQYITASe  REGNl  Im  Abschnitte  L  (Lecce)  zwi- 
schen zwei  Slernros.  und  zwei  Ringeln.    Der  Rand   beiderseits  gekerbt.    6r.  an  9» 

Ein  Var.  hat  yor  EQ  uud  nach  REX  keinen  Punkt.  Cuter  dem  Halse  vor  FBD 
vielleicht  von  einer  Verprfignng  herrührend  ein  R    61.  6r. 

Ein  dritter  hat  FEDERICVS  (drei  Rlugel)  RYX  (sie!)  ond  im  Rev.  E0Y1TA8 
^  RE6NI  Der  Kopf  ist  kleiner  und  hat  gelocktes  Haar  und  Gewaud.  Gr.  8.  (Samml. 
^ea  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17788. 

Av.  oFEDERiCVSeoeo  REX  Das  Brustbild  wie  vorher  mit  langem  Locken* 
haar.  Rev.  EQVITAS  REGNUe  Das  Pferd  mit  dem  Sterne  wie  vorher.  Im  Ab- 
schnitte zwischen  zwei  Sternen  ein  ovales,  unten  zugespitztes  Schildchen,  In  wel- 
chem ein  Stern.    Gekerbter  Rand.    Gr.  9. 

17734—40. 

Av.  Von  rechts:  FEDERICVS S  Dg  GS  RS  Sl  Das  linksgewandte  Brustbild 
mit  der  Zackenkrone  und  mit  langen  Haaren  lu  PerUckenform  Innerhalb  eines  Llnlen- 
kreises;  unter  dem  Brusthlld^  ein  Ringel.  Rev.  SITe  NOMENS  DNIS  BENEDIT 
^    In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkrelses  das  Jernsalemskreuz.    Gr.  Über  9. 

Ein  Stempel  hat  BBNEDI  •{>    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  mit  einfachen  statt  doppelten  Punkten  Im  Av.  und  SIT:  NOMEN: 
DNI:  BENEDIC  4  .    Vergara  Tab.  32,  Nr.  4. 

Ein  vierter  mit  einfachen  Punkten  In  der  Av^-Umschrift  hat  SIT  NOMEN  DNI 
BENED.  •{>    Zan.  S.  126,  Nr.  36. 

Ein  fünfler  hat  im  Av.  einlache  Ringel  und  Im  Rev.  SIT«  NOMBNS  DNIg 
BBNBD  4.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  10. 

Ein  Var.  des  letztem  hat  das  Brustbild  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises. 
61.  Gr.    (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

Ein  siebenter  wie  der  erste  Im  Av.  mit  einfachen  Punkten  (Ringeln)  und  Im 
Rev.  SIT 9  NOMEN  —  DNIo  BBNEDI  *!•  dazwischen  unten  nach  aussen  gestellt 
(SMPB)  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Llnlenkretses  das  Jerusalemskreuz  wie  vor- 
her.   Lazarl  Tav.  VI.  Nr.  55. 

17741-44. 

Av.  FBDBRICVSe  Dg  G«  REXe  SIq  HIE.  Das  gekr.  quadrlrte  Wappen 
In  einem  achtmal  ansgeschwelften  Schilde.  Rev.  -f  VICTORIEe  FRVCTYS.  Zwei 
FOilhOrner  mit  Weintran ben.    Reicht  S.  40,  Nr.  279. 

Av.  FEDERlCVSo  DEIo  Go  REXe  Sie  HIE  'i'  Im  Perlenclrkel  unter  einer 
Krone  ein  qiiadrirtes  antikes  Schild,  darin  Im  ersten  ond  vierten  das  Wappen  von 
Arragon,  Im  zweiten  das  gespaltene  Wappen  von  Ungarn  und  Anjou,  and  Im  drit- 
ten Jenes  von  Anjon  und  Jerusalem.  Rev.  VICTOHIEf  FRVCTYS  «•  Im  Perlen- 
clrkel zwei  aufgerichtete,  onten  durch  ein  Band  verbundene  Füllhörner  mit  Wein- 
trauben.   Gr.  II.         . 

Ein  dritter  hat  FBDERIGVSS  DBIS  GRAe  RBXS  SIS   HIER  4  Gr.  über  lt. 
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Ein  vierler  mU  KBeBAJGVg  DBlg  B%  RBXg  SI«  HIER  ^  hat  Im  Rev.  T1 
CTo  HI€:S  Perleiirand.  Gr.  mi  12.  (Die  letsteru  drei  lu  der  SimAl.  des  Hrn.  Or, 
Kreudenlliai.) 

liadwi«  XII.  (1500- 15ü3). 

17745— 47- 

Av.  LYDOo  FRAXo  REGNIQ:  NEAP  (Blngel)  R  (R.)  ^  Im  gekerbten  Clr- 
kel  ein  Krttckenkreiiz  mit  Lilien  an  den  Enden.  Rev.  POPVLI.  CO  —  MMODITAS 
Im  oben  unter  brechen  en  gekerbten  Clrkel  nnter  einer  grossen  bis  an  den  MQnzrand 
reichenden  Krone  ein  französisches  Schild  mit  den  fVanzOsischen  LUlen  und  unter 
dem  Schilde  zwischen  der  Umschrift  ein  kleiner  Adler.  Gekerbter  Rand.  Gr.  9. 
(Samml.  des-  Hrn.  Dr.*; Freudenthal.) 

Ein  zweiter  Stempel  hat  CO  ~  MO0ITAS    61.  Gr. 

Ein  dritter  hat  Im  Av.  nach  R  statt  des  Ringels  einen  einfachen  Adler;  Im 
Rev.  POPVLICO  —  MODITAS  und  einen  Punkt  zwischen  den  drei  Lilien.  Lazarl 
Tav.  IH.  Nr.  27. 

17748. 

Av.  LVDOVICVS:  F:  RBX  PR0VINC1€  C0ME8  (ME  an  einander  gehingt.) 
Das  nach  vorn  gekehrte  Brustbild  mit  Krone;  In  der  Rechten  ein  Schwert^ In  der 
Linken  den  Scepter.  Rev. -f- SIT  NOMEN  DOMINI  BENEDICTVM.  Ein  Jerusalems- 
krenz  mit  vier  kleineres  derlei  Kreuzchen  In  den  Winkeln.    Vergara  Tab.  33,  Nr.  5. 

Neapel   und  SiclUen. 

Johanna  und  Carl  I.  (1516-1520). 

17749-5». 

Av.  LETICLA,  dann  elno  Ros.  POPVLI  4.  In  der  Mitte  der  Niamenasng  I  C 
zwischen  drei  rautenförmigen  Punkten.  Rev.  tYSTYSS  RfiX  Res.  In  der  Mitte  das 
Jerusalemskreuz.  Die  Umschrift  beiderseits  zwlechen  gekerbten  Kreisen.  Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  LETICIA«  POPVLI  <^  ferner  die  Buchstaben  1'  C  zwischen 
drei  raulenfSrmigen  Punkten  unter  einer  groasen  Krone.  61.  Gr.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  FreudeuthaL) 

Ein  Var.  mit  IVSTVgS  REX  Ros.    EbendoH. 

Bei  Reichl  4.  LETiCIA.  POPVLI  In  der  MltU  .L  C.  und  im  Rev.  .IV6TV8. 
REX.    S.  11,  Nr.  287. 

Carl  I.  (1520-1556). 

I775S. 

At.  IV8TY8.  RBX.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  feinen  Linienkreises  ein 
Jerusalemskrenz  mit  vier  derlei  kleinen  Kreuzchen  In  den  Winkeln.  Rev.  PAX  RB 
6YM.  In  der  Mitte  zwei  l&ngllche  Sehlide  Aber  einander  gelegt,  dazwischen  Flam- 
men und  Blitze;  um  das  Ganze  ein  feiner  Linienkreis.  An  den  Rftndern  ein  Perlen- 
kreia.    Gr;  Ober  11.    Nach  Vergara  ein  Drel-CavalU-StOck. 

17754—60. 

a.  Av.  Umschrift  von  rechts:  CAROLYS  Y  ROM  I  In  der  Mitte  der  naeh  links 
gewandte  Kopf  mit  einem  Lorbeerkranze,  langem  Barte  nnd  blossem  Halse.  Hinter 
dem  Kopfe,  von  demselben  thellwelse  bedeckt,  ein  feiner  Linienkreis;  unten  A  zwN 
sehen  zwei  kleinen  rauleuförmigen  Ros.  Rev.  IN  HOC  8I0NO  VINCB8:  In  der 
Mitte  ein  Jerusalemskreuz  mit  vier  Flammen  in  den  vier  Winkeln  desselben.  Per- 
lenkreis an  Rande.    Gr.  11. 
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hu  Ein  Var.  hat  die  Umschrift  beiderseits  zwischen  feinen  Linienkreisen  und 
A  xwlseben  drelspitzlgen,  kleeblattAhiillchen  Res.  (Saniml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeiiltiol.) 

c.  Ein  Stempel  hat  HOMI  —  P  In  der  Cmschi-ift  und  das  A  unter  dem  Kopfe 
obne  die  f^&heren  kleineren  Ros.    Gr,  11. 

d.  Ein  Tlerter  hat  HOMe  IMo  »nd  unten  «Aq  Km  ReT.  VIN€B  und  ein  Kreuz. 
Beiderseits  fehlen  die  Linienkreise,  doch  sind  beiderseits  die  Perlenkrelse.  Gr.  an  II. 

e.  Ein  f&nfler  mil  ROM.  L  und  Im  Rot.  VINCB:    Vergara  Tab.  37,  Nr.  4. 

f.  Ein  sechster  »tt  YINCEfil :  had  GAROLVS.  V.  ROM.  I  nnd  .A.  anf  beiden 
Seiten  die  feinen  Linienkreise,  welche  naek  innen  doppelt.  Statt  der  Punkte  klee- 
bialtfOrmlge  Ros.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  II. 

i;.  Ein  siebenler  hat  Im  At.  CAROLYS  Y  RO  IM  ~  P  ohne  das  A,  Im  Bev. 
YINCBS  und  ein  Malteserkreuz;  die  Dnschriflen  zwischen  feinen  Linienkrelsen  nnd 
am  Rande  vier  eckige,  durch  Striche  Terbnodene  Punkte.  Gr.  11.  (Die  beiden  letz- 
ten in  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

17761-65* 

At.  CAROLYS.  Y.  ROM.  IMP.  Der  rechtssehende  Kopf  mit  der  Zackenkrone. 
Bey.  REX.  ARA60.  YTRIY8.  81.  *i'  In  der  Mitte  eine  Krene.  Zwel-CaTalli-StOck. 
Vergara  Tab.  37,  Nr.  5. 

At.  Von  rechts:  ^CAROLYS«  Vp  ROM  IMPB  Der  linksgewandte  Kopf  mit 
langem  Barte.  ReT.  Von  links:  REXo  ARAGOo  YTRIY...  die  Krone.  An  der 
Umschrift  nach  innen  feine  Linienkreise.   Gr.  9.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

At.  CAROLYS.  Y.  ROM.  IMP.  Der  Kopf  wie  Torher.  Rot.  Von  oben  rechls-' 
REX.  ARA60.  YTÜlYS.  S.  Die  Krone,  Ober  deren  Kreuzeben  ein  Punkt.  Die  Um- 
schriften zwischen   feinen  Linlenkrelseu.    Perlenrand.    Gr.  10. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  (drei  Punkte)  CAROLYS.  Y.  RO.  IM  (starker  Punkt 
oder  Ringel.)    Die  äussern  Linienkreise  fehlen.     Gr.  über  10. 

At.  CAROLYS.  Y.  ROMA.  IMP.  Der  Kopf,  mit  kurzen  Haaren  und  Bart,  Ton 
der  rechten  Seite.  Rot.  HISPA.  ARA60.  YT.  Sl.  R.  In  der  Mltle  eine  geschlos- 
sene Krone.    Appei  S.  812,  Nr.  8. 

17766—63. 

At.  Von  rechls:  .(Kleeblatt)  CAROLYS.  HIIL  ROM.  IMP  Im  unten  unter- 
brochenen Perlenkrelse  der  Torstehende  Kopf.  Rot.  Von  iinks:  .R.  ARAGO.  YTRl 
Y8.  S  (KrQckenkreuz.)  Im  feinen  Linienkrelse  die  Krone,  Über  welcher  auf  beiden 
Seilen  ein  starker  Punkt.  An  den  Umschriften  feine  Linienkrelse.  Perlenrand.  Gr.  10. 

Ein  Var.  mit  einem  Perleiik reise  Im  Rev.  und  REX.  ARAGO.... YS.  (Kreuz.) 
Grosse  9. 

Ein  zweiler  hat  Im  At.  einen  Linienkreis,  Im  Rot.  einen  Perleukrels  und 
•HEX.  ARAGO.  YT . . . .  81  (Krückenkrenz.)  Gr.  an  10.  (Alle  drei  in  der  SammL 
des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

17769—78. 

a.  At.  Von  rechls:  CAROLYS.  IIIU.  ROM.  IMP  Der  nach  links  gewandte  Kopf 
mit  langem  Barte  und  blossem  Rahe  oline  Lorheerkranz,  an  der  Umschrift  Spnren 
eines  Linienkrelses.  Unter  dem  Brnslbilde  ein  undeutliches  Zeichen.  ReT.  REX 
ARACONIYTRIYRS  und  eine  Terwisrhte  Ros.  oder  ein  Terwisclites  zierliches  Kreuz. 
In  der  Mitte  elue  geschlossene  Krone  mit  einem  Halbmonde  und  einem  Kreuze  ober- 
halb.   Perlenkreisc  heidersells.    Gr.  iiber  9. 

b.  Ein  zweiter  ohne  A  hinter  dem  Kopfe  hat  Im  Rot.  ARAG.  YTR.  SIC  REX 
Num.  ZeiL  1836.  S.  164. 

c.  Ein  ähnlicher  Stempel  mit  CAROLYS  Hill.  ROM.  IMP  dann  mit  A  hinter 
dem  Halse  Im  At.  und  mit  BBX  ARAGONI  YTRIYR  81.  Rose  Im  Rct.  Bei  Rein- 
hardt Nr.  2093. 
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d.  Av.  Die  Torige  AT.-Dmschrlfl  mit  vier  Punkten  daxwischen;  der  vorige 
Kopf,  daliinter  A ,  unten  O.  Rev.  ^  REX  ARA60N1  VTRI.  Y.  R.  S.  Die  Krone. 
Reiciil  IX.  S.  44,  Nr.  306. 

e.  At.  CAROLVS.  Hill.  IMPRATO.  Der  vorige  Kopf.  Rev.  REX.  ARA60. 
VTRIVS.  S.    Eine  grössere  Krone.    Ebendort  Nr.  307. 

1T774— 77, 

Av.  IVSTYS.  REX.  Innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  Jerusalemskreuz  mit 
vier  Punkten  in  den  Winkeln.  Rev.  Zwischen  zwei  Lintenkreisen:  .PLVS.  VLTRA. 
—  In  der  Mllte  den  Linienkreis  unterbrechend  zwei  Siulen  im  Meere  mit  elneai 
Bande  umschlungen.  OI>en  am  Rande  eine  Krone,  zwischen  den  Säulen  der  Buch- 
slahe  R.    Perienkreis  beiderseits.    6r.  Über  7. 

Ein  Var.  hat  statt  des  Buchstabens  R  ein  liegendes,  ein  zweiler  ein  gerad 
gestelltes  Kleeblatt.    6r.  8. 

Av.  IVSTVSg  REXg  Im  feinen  Linienkrelse  das  vorstehende  Kreuz  ohne 
Punkte.  Rev.  PLVS  (eine  Wagendeichsel)  VLTRA  Die  Sfiulen  wie  vorstehend,  zwi- 
schen denselben  ein  gestieltes  Kleeblatt;  der  Llnienkrets  ist  oben  auf  beiden  Selten 
nach  innen  eingerollt.  Perlenrand  und  nach  Ionen  noch  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  8. 

Philipp  II.  (1556—159^. 

17778—79. 

Av.  Von  rechts:  PHILIP  ....  REX  ÄRA....  SIC  Der  nach  links  gewandte 
Kopf  mit  gekraustem  Haare  und  einer  Zackenkrone  mit  Spitzen,  dann  faltigem  Ge- 
wände am  Halse.  Rev.  Nur  PYBLICAE  . . .  MODITA  . . .  lesbar.  In  der  Mitte  ein 
Ffillhorn,  In  weichem  FrQchte  und  Blumen  mll  aus  demselben  hervorragenden  zwei, 
nach  rechts  und  links  sich  neigenden  GetreldeShren;  zur  Seite  .15  —  73.  Perlen- 
rand  beiderseits.    Gr.  12. 

Aehnlich  vom  Jahre  15  —  77    Wellenheim  Nr.  5079. 

17780—8«. 

Ay.  PHILIPP.  D.  6.  REX.  ÄRA.  YTRl.  Das  bflrtlge  Brustbild  mit  einer  Zak- 
kenkrone  von  der  rechten  Seite,  darunter  R.    Rev.  PYBLIC . .  COMMODITATL   Ein 

aufrecht  gestellles  FQlihorn  mit  Frßchten,  daneben  15  --  8L   Reinh.  S.  179,  Nr.  2093. 
Ebenso    mit   15  —  82.   dann    YTRI   und   15  —  65.     Num.  Zeit.   1836.   S.   164 

und  16.5. 

17783—88. 

a.  Av.  Von  rechts:  PHILIPP.  D.  G.  RBX.  ÄRA.  YT.  Der  bflrtige  Kopf  linkshlo 
mit  einer  Zackenkrone;  unter  dem  Halse  klein  CR  (dicht  an  einander  gestellt)  zwi' 
sehen  Punkten.  Rev.  Von  links  PYBLICE.  COMMODITATI  (vierblftttrige  Ros.)  Das 
vorher  beschriebene  Füllhorn,  daneben  getheiit  15  —  81  (die  8  wie  8)  Die  Umschrift 
zwischen  feinen  Linienkreisen,  weiche  nach  innen  doppelt.   Perienrand.   Gr.  Ober  12. 

b.  Desgl.  15  —  8Z  (richtige  8)  aber  ohne  Punkt  nach  YT    Gr.  an  13. 

c.  Desgl.  15  —  83  mit  YTR  und  Im  Rev.  PYBLICE.  MMODITATl  (fehlt  CO) 
dann  die  Ros.    Gr.  13.    (Alle  drei  lA  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

d.  Aehnlich  im  Av.  mit  ÄRA.  YTR.  und  im  Rev.  PYBLICAB  COMMODITATL 
Vom  Jahre  15  —  85    Verg.  Tab.  38,  Nr.  4. 

e.  Desgl.  von  15  —  86  mit  ARRA.  YTR  und  dem  ersten  Rev.  Die  Punkte 
sehr  stark.    Gr.  12«    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

f.  Aehnlich  vom  Jahre  15  —  87.    Welienh.  Nr.  5080. 

17789—9«. 

Av.  Von  rechts:  PHILIPP EX.  ÄRA«    YT..     Der  linksKewandle   Kopf 

wie  vorher,   unter  demselben  klein   .OR.  (in  einander  gestellt).    Rev.  Nur  ...ICE. 
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COM ....  PIX  lesbar.  Das  F&Uhom  wie  Torber  swischen  15  .—  89  Perlenraiid  beli- 
dersells.    Gr«  13. 

At.  PHILIPP.  D.  6.  HEX.  AHA.  VTR.  Der  Kopf  wie  Torher,  notea  .€». 
ReT.  •i«  PYBUCE,  COMMOPITATI.  Vom  Jahre  15  —  91  Relcbl  S.  47,  Nn  327.  Vler- 
6evalU-StOck. 

Anch  Tom  Jahre  15  —  93,  äbulicb  dem  vorigen.    Perlenrand. 

Nach  Retiesse  Catalog.  Nr.  30090  auch  Tom  Jahre  15—99 

17t9S. 
Ar.  PHILIPP.  D.  6.  RKX.  AHA.  YTR.  SIC.  Die  Gberelnander  liegenden  bren- 
nenden Balken.    Rev.  PYBLICAB  GOAIMODITATL    Das  FflUboni)  zu  dessen  Seile 
die  Jahrulli  15  —  98    Vergara  Taf.  43,  Nr.  1K. 

17794—98. 

Av.  Von  rechts:  PHILIPP.  HEX.  AHA.  VT  Der  bärtige  Kopf  mit  knrsem, 
lockigen  Haare  llnkshln  mit  einer  kleinen  Zackenkrone  am  Haupte;  unten  zwischen 
zwei  Punkten  ein  Blätterkrenz,  auf  welchem  ein  kleineres  Andreaskreuz  liegt.  Her. 
Von  Ifnks:  61C1L1AB.  HIBRVSAL.  Im  Felde  eine  offene  Krone,  Cber  und  unter 
welcher  ein  Kreuz  wie  im  Av.    Der  Rand  von  starken  Perlen.    Gr.  10. 

Ein  zweiter  hat  Im  At.  VIR    Gr.  über  9. 

Ein  dritter  mit  VTR*  und  unter  dem  Kopfe  zwischen  Punkten  klein  .CR.  dicht 
aa  einander  gestellt.  Rev.  81CILIAE.  HIERYSA  dann  das  Kreuz  #le  vorher.  Im 
Felde  eine  offene  Krone  mit  einem  Kreuze  unter  derselben.  Gleicher  Rand.  Gr.  Ober  9. 
'         Ein  Tlerter  hat  PHILIP.  REX.  AHA.  YTR    Gl.  Gr. 

Ein  fOnfler  wie  der  dritte  mit  YTR  und  im  Rev.  Ober  und  unter  der  Krone 

ein  starker  Punkt«    Gleicher  Rand.    Gr.  an  10.    (Alle  fünf  in  der  Samml.  des  Hrn. 

Dr.  Frendentbal.) 

17799-809. 

Weitere  Stempel  der  Münze  Nr.  17783: 

At.  PHILIPP.  HEX.  ÄRA.  YT,  und  im  Her.  SICILLkE.  HIERYSA.  ^  Relchl 
DL  Nr.  328. 

At.  PHILIPP.  HEX.  ÄRA.  Der  Kopf  und  der  Bachstabe  R  Roy.  SICIL . . . 
HIERY8AL.    Krone.    Ebendort  Nr.  47,  Nr.  329. 

Ar.  PHILIPP.  REX.  ÄRA.  YTR.  Der  nach  links  sehende  Kopf  mit  einer  Zak- 
kenkrone  gekrönt.  Rer.  SICILIAE.  HIERYSA.  Die  Krone  und  unter  ihr  ein  Punkt. 
Vergara  Tab.  40,  Nrw  6.    Zwei- Ca valll- Stück. 

Av.  PHILIPP.  D.  G.  REX.  A.  YTR.    Der  Kopf  wie  vorher.    Roy.  Dieselbe 

Umschrift.    Eine' Krone,  in  welcher  zwei  Scepter,  dann  oben  und  unten  ein  Kreuz. 

Ebendort  Tab.  43,  Nr.  4. 

1780S-.-5. 

Ay.  Von  rechts  zwischen  zwei  feinen  Linienkreisen  PHILIPP  R  ARA6  YTR 
Der  bArtlge  Kopf  mit  kurzem  lockigen  Haare  llnkshln ,  und  hinter  demselben  ein 
kleines  R  (Rovaschlero ,  MOnzmelster  In  Neapel.)  Unten  eine  Res.  Roy.  Von  links 
zwischen  gleichen  Kreisen  SIGlL.  ET.  HIERYSAL.  Im  Felde  eine  oben  offene  Krone, 
darüber  ein  Kreuzchen.  Beiderseits  ein  Rand  Yon  starken  Perlen.  Gr.  über  10. 
Zwei-CaYalli. 

Em  zweiter  hat  PHILIPP.  R.  ARAGON.  YT  ohne  die  Ros.    Gk  Gr. 

Ein  dritter  fast  YiereckIger  Stempel  mit  der  Ros.  hat  PHILIPP.  R.  ÄRA . .  •  YT 
mid  iin  Roy.  einen  starken  Punkt  Über  der  Krone.    Gr.  9. 

Alle  drei  haben  8IGIL.  statt  SICIL.  (In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FrendenthaL) 

17806. 
Ay.  Von  rechts  zwischen  zwei  Linienkreisen:  PHILIPP.  R.  ARA60.  YT   Der 
nach  links  gewandle  Kopf  ohne  Krone  mit  karsero  lockigen  Haare;  hinter  dem  Kopfe 

öl 


recihta  tlif  R  Rev,  SiCILI^.  BT  HIBAT8AL.  Iki  der  intla  eine  bbefl  offene  Krone 
und  ein  Kreazcben  ober  derselben.  Perlenrand  beiderseits.  Gr.  tkber  10.  Zwel- 
CaTalli-Siack.  '^ 

17807—9. 

Av.  PHILIPP.  REX.  ÄRA.  VTRIT  ^i«  im  Ar.  In  der  MlUe  das  gekr.  Blldnirs 
mit  starkem  Barte  nnd  !)lossem  Halse  von  der  rechten  Seile,  unten  ein  Zelelien. 
Rev.  SICILIAB.  HIERYSA.  In  der  MiUe  ein  Jerusaiemskreaz,  in  dessen  Winkeln 
Je  ein  Punkt.    Appel  S,  812,  Nr.  3. 

At.  PHILIP.  RJBX«  AHA.  YTR.  Der  gekr.  Kopf  wie  vorher  nlt  dei^  Zacken- 
krone^  nach  links  sehend.  Rev.  Wie  Torher.  Vergara  Tat  43,  lür.  &  EIn-Ccvallo-SUIck. 

At.  PHILIPP.  REX.  ÄRA.  VT  Der  gekr.  Kvpf  und  nnter  dems^bra  «wlacben 
Ponkten  kleia  CR  dicht  an  einander  gestellt.  Roy.  SICILIAB.  HIER ...  Im  Felde 
ein  KrQckenkreaz  mit  Je  einem  starken  Punkte  in  den  Winkeln.  Gr.  Ober  7.  (SammL 
des  Hm.  Dr.  Frendenihal.) 

17810-13. 

Ay.  PHILIP.  D.  6.  REX.  'AHA.  TT.  Der  mit  der  Zackenkrooe  gekrflnte,  nach 
rechts  gewandte  Kopf.  Rev.  IN.  HOC.  SI6N0.  YINCES  Das  Jerusalemskreuz  mit 
Tier  gleichen  kleinen  Kreuzchen  in  den  Winkeln.  Drei-CaTalll-StüciL.  .  Verg.  Tab. 
43,  Nr.  3. 

Ein  Sle/npel  deutlich  YINGES   6r.  über  10.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  PHILIPP.  REX.  ÄRA.  YTRI.  Ein  lockiger  bärtiger  Kopf 
von  der  rechten  Seite.    Num.  Zelt.  1836.  S.  165,  Nr.  12. 

Ein  vierter  PHILIPP.  D.  G.  REX.  ARA60.  YTR.    Ebendort  Mr.  13. 

17814-15. 

At.  Von  rechts:  PHILIPP«  D.  O.  RBX.  AR«...  Der  grosse  linksgewandte 
Kopf  mit  der  Zackenkrone,  hinter  welchem  klein  CR  dicht  an  einander  gestellt; 
unten  am  M&nzraade  .1577.  YP  zusammeogehAngt.  Rev.  Von  links  .IN.  HOC . . .  YI 
N6ES,  dann  das  Kreuzchen.  Im  Felde  ein  KrQckenkrettz  mit  vier  gleiclien  Kren»> 
chen  in  den  Winkeln.    6r.  an  11. 

Av.  Wie  vorher  mit  REX.  ARAO  Der  Kopf  bedeutend  kleiner  und  ohne  CR, 
unten  am  Mttnzrande  .1579:  CR  (zusammengestellt.}  Rev.  Wie  vorher  mit  IN-  HOC. 
8I6N0.  YINGES  (das  Kränzchen.)  Br.  Aber  la  (Beide  in  der  Samml.  des  HcB. 
Dr.  Freudenthal.) 

Milllpp  HI.  (1698—1621). 

17816—17. 

Av.  Von  rechts:  PHILIP.  lU.  DG.  RBX... 81.  dann  ein  Halteserkrenzcheo. 
In  der  Mitte  die  achteekige  Fignr,  die  Kiesel,  um  welche  vier  Fenerelsen  in*s  Kreoz 
gestellt  sind,  zwischen  denselben  Flämmchen.   Ueber  jedem  Feuereisen  nach  aossei 

ein  Punkt.   Rev.  IN.  HOC*  SIG ES  (das  Kreuzchen.)  In  der  Mitte  ein  Kracken- 

kreuz  mit  je  einem  Kreuzchen  In  den  Winkein.    Gr.  über  10. 

Av.  Um  das  Feuereisen  sind  die  vier  Kiesel  in  der  vorbeschrlebendn  acht- 
eckigen Gestalt  in*s  Kreuz  geslellty  in  den  Winkeln  die  Flimmchen.  Von  der  abge^ 
schnitlenen  Umschrift  nur  IP.  111.  DG  fibrig.  Rev.  In  einem  Kranze  von  dreilheill- 
l^en  Blumenkelchen  das  vorbeschriebene  Kreuz*  Um  den  Kranz  ein  Perlenrand.  Un* 
förmlich.     Gr.  Qber  9.    (Beide  in  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17818-90. 
Av.  PHILIPP.  lU.  D.  G.  REX.  ÄRA.  YTR.  SIC.  Das  Andreaskreuz^  auf  wel- 
chem dss  Fenerelsen.     Rev.  PYBLICAE  COMMODITATI.   'Das  FUllhorn  zwischen 
15  —  99.    (Vlcr-Cavam-Siack.)    Verg.  Tab.  46,  Nr.  1. 


Ein  ahnlleher  Stempel  hat  VTR.  fil.    Bciinh.  Nr.  2094. 

Av.  PHILIPP.  III.  Da.  HEX.  AHA.  YTR.  SIC  daun  elo  Halteserkreaz  rott 
^faiif  liegeirdem  Andrea skreazcheo.  In  der  MItle  das  burgnudlsche  Andreaskreoz) 
aof  dessen  Mitte  das  Feuerelsen  liegt,  oben  und  unten  eine  achlecklge,  gegitterte 
Fignr  (die  Kiesel  der  Vilessordenskette),  zn  beiden  Selten  des  Kreuzes  eine  Flamme. 
Rev.  PYBLICE.  COMM . . .  ATI  dann  das  Kreuz  wie  Av.  Im  Felde  das  naohbesclirle- 
bene  FOUhoro,  zur  Seite  15  —  99  Nach  innen  an  den  Cmscbriflen  feine  Linien« 
kreise.    Gr.  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

ITSfl-*^«. 

At.  PHILIPP.  IIL  DO.  RBX.  ABA.  mid  das  Kreuz  wie  Yorher.  In  der  Mille 
ein  Feuerelsen,  um  dasselbe  in  Kreuzform  gestellt  vier  aobteckige  gegttterte  Kiesel ; 
zwischen  denselben  vier  Flammen.  Rot.  Das  Füllhorn  mit  den  Blumen  und  FrQoh* 
leoy  dann  den  zwei  aus  demaelbe^  berabhSogenden  Aehren,  zur  Seite  16  —  09  Am 
Rande  ein  Kranz  aus  dreiblättrigen  Blumen  und  je  drei  Punkten,  In  weichem  oben 
und  noten  das  vorstehend  beschriebene  Kreuz.    Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  hat  AJEIA.  VT;  and  einen  Rand  von  starken  Perlen.  Beschnitten. 
Or«  11,    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Prendenibal.) 

i78f$-f6. 

At.  In  der  Mitte  dieselbe  Vorstellung.  Die  Umschrift  hier  so  wie  bei  den 
nachfolgenden  Exemplaren^  da  solche  beschnitten,  meist  nicht  Torhanden.  Hier  nur 
III.  D6  flbrig.  Im  Rev.  das  FQlIhoni  zwischen  16  —  14  Am  Rande  ein  Kranz  aus 
einzeln  stehenden  Blättern  mit  Punkten  dazwischen*    Höhe  Ober  10. 

Aehnllch  mit  REX:  PHILL . .  und  Im  Rot.  16  ~  IS^  der  Kranz  aus  Weinblät- 
tem  und  Punkten.    H&he  Ober  11. 

Aehnllch  16  —  16    Gleicher  Kranz.    HOhe  12. 

Nach  Wellen^.  Kupfermünze  mit  dem  Feuerelsen  und  dem  FOilhorn  von  I6IS, 
worin  die  Zahl  3  verkehrt.    Nr.  5093. 

17897—82. 

a.  Av.  Von  rechts:  PHILIPP:  JÜ  D6:  REX.  Das  FQUhorn  zwischen  16  —  17 
Rev.  VIGILAT  ET  CVSTODIT  Das  goldene  Viiess  auf  einem  Altäre.  Vergara  Taf. 
46^  Nr.  2. 

b.  Mein  Stempel  mit  Iheilwelse  abgeschnittener  Schrift,  in  welcher  BT.  hat 
unter  dem  Altare  klein  MO    BOhe  über  10. 

e.  Ein  Stempel  hat  statt  MO  F.  M.    Wellenhelm  Nr.  5095. 

d.  Ein  Stempel  PHILIPP:  III:  DG:  BEX  «  und  VIGILAT.  ET.  CYSTODIT.«. 
ohne  Buchstaben  unter  dem  AUare.  Achteckig.  Gr.  11.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenlhal.) 

e.  Av.  Von  recbts:  PHILIPP:  III:  D:  G:  REX  unten  ^i  Das  Füllhorn  wie  vor- 
her, zur  Seile  16  —  18  Rev.  Von  rechts:  YIGILA...  ET:  CYSTODIT  dann  ein 
«echsspitziger  Stern.  In  der  Mitte  der  Allar  mit  dem  Vllesse,  und  unter  der  Doppel- 
leiste, auf  welcher  das  Ganze  ruht,  der  Buchstabe  C    Perlenrand.    Gr.  über  11. 

f.  Aehnllch  16  —  20,  und  Im  Kev.  unter  der  Leiste  ein  Sebildchen,  darin  ein 
Doppelkreuz.    Beschnitten.    Gr.  10.    Vier-Cavalli. 

17833. 
Av.  PHILIPP:  IH:  D:  G:  REX.    Das  Brustbild  von  -der  rechten  Seile  mit 
Halskrause  und  der  Zackenkrone;  links  im  Felde  F.  C.  unter  dem  Brustbilde  G.  C. 
1618.  Rev.  POPVLORVM:  QYIES  Sechs  Aehren,  darunter  in  der  Umschrift  «  (Vier- 
Cavaili.)    Vergara  Taf.  46,  Nr.  3. . 

51* 
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i78S4-a7. 

At.  PHIL1PPT8.  nt  RBX.  Der  nach  rechts  gewa&dte,  mit  einer  ^ackeokroiit 
gekr&Dte  Kopf;  rechls  im  Felde  B  Rev.  VTAI.  SICIL.  ET.  ARAGO«  Eine  i^ron«^ 
darin  zwei  Scepter.    Zwei*Cava!ii.    Verg.  Tab.  46,  Nr.  4. 

Av.  PHILIPPVS.  D.  G.  Der  gekrönte  llnlcsseliende  Adier.  Rev.  Von  links: 
BEX.  TRlNACniB.  ^.  Im  Ctrkel  die  grosse  ZilTer  S   6r.  8.   Niim.  Z.  1849.  S.  104. 

Ein  zweiter  Tiereckiger  Stempel  mit  nur  Iheliwelse  leserlicher  Schrift  Im  Rer« 
hat  einen  grosseren  Adler,  neben  tfeffsen-  Schweife  gethellt  p  —  P    61.  Gr. 

Ay.  Von  links:  PHILIPPVS.  D.  G....  Im  Perlenkretse  der  gekrönte,  rechts* 
sehende  Adler,  neben  dessen  Schweife  P  —  P  Re?.  61eiche  Umschrift  wie  Im  JLt. 
Im  Perlenkrelse Wt  I  COMMO  |  DIVS  Unförmlich,  er«  9.  (Die  beiden  leisten 
In  der  SammL  des  Hm«  Dr.  Freudentbal.) 

PhOlpp  IV.  (1021-1665). 

17838-40. 

Ay.  Von  rechts:  PHILIPPVS«  lUL  D.  G.  109«,  die  Zweier  som  Thetl  durch 
das  Brustbild  bedeckt.  In  der  Mitte  das  nach  rechts  gewandte  jugendliche  Brustbild 
mit  kurzem  Haare  in  span.  Tracht,  hinter  demsellien  links  klein  MG  Rot.  Innerhalb 
eines  unten  zusammengebundenen  Kranzes  aus  Lilien  oder  Tulpen  mit  je  drei  Staub- 
faden: PVBLl  I  CA  I  COMMO  |  DITAS  Am  Rande  belderseito  ein  gekerbter  Kreis. 
Gr.  über  15. 

Ein  Var.  bat  l^Zt,  die  ZUfer  S  zur  H&lfte  anter  dem  Brnstblide  sichtbar.  Gn  15« 
Vier-Tornesl. 

At«  PHILIPPVS  m.  D.  G  .  •  •  •  I6SS.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
linken  Seile  nach  römischer  Art,  xQckwärts  M.  C.  Im  Ref.  innerhalb  eines  Lorbeer- 
kranzes die  vorige  Aufschrift.    Appel  S.  814«  Nr«  3. 

17841—43. 

Av.  PHILIPP.  HH.  D.  G.  I6SS  Das  nach  rechts  sehende  Brustbild,  hinter  wel- 
chem M.  C.  Rev.  NBAPOLIS  RBX.  1699.  In  der  Mitte  das  Jerusalemskreuz  mit 
vier  gleichen  Kreuzchen  in  den  Winkeln.  Ein  Grane  oder  9  CaTalll.  Verg.  Tab.  48,  Nr.  2. 

Av.  PHILIPPVS  nn.  D.  G.  Das  vorige  Brustbild,  und  Im  Nacken  M.  C  Rev« 
MBAPOLI  REX  1699.    Die  Kreuze  wie  vorher.    Relnh.  Nr.  2097. 

Av.  Von  rechts :  .PHILIPPVS.  HH.  D.  G.  1699  (die  letzte  9  unter  dem  Brust- 
bilde.) Das  oben  beschriebene  jugendliche  Brustbild,  dahinter  MG  Rev.  NBAPO 
LIS.  RBX.  1699.    Im  fslnen  Doppelkreise  das  vorige  Kreuz«    Fast  sechseckig.    Gr. 

Aber  12. 

17844.  ^ 

Av.  Die  vorige  Umschrift  sammt  dem  Brustbilde,  hinter  welchem  links  M.  C« 

Unten  Sf9l    Rev-  «  POPVLORVM.  QVIBS    Sechs  Aehren  (eine^arbe).    Ein  Grano. 

Verg.  Taf.  49,  Nr.  1. 

17845. 

Av.  PHILIPP.  HD.  DG.  1699  Der  nach  rechts  sehende  Kopf  mit  einer  Zak- 
kenkroue.    Rev.  PHILIPP.  DD.  D.  G.  RBX.  FQUhom.   Vier-Cavaili.  Tab.  ÖO,  Nr.  5. 

17846-47. 

Av.  PHILIPPVS.  HU.  RBX  Der  nach  links  gewandte  Kopf,  hinler  demselben 
rechls  B  und  unten  1695.  Rev.  IN.  HOC.  SIGNO.  VINCBS  Das  Jerusalemskreus 
und  In  den  Winkeln  Flammen.    Drel-Cavalli.    Vergara  Tab.  49,  Nr.  2. 

Aehoiicb,  Jedoch  eine  Zackenkrone  am  Kopf,  und  ist  unter  demselben  keine 
Jahrzahl  sichtbar.    Um  das  Kreuz  ein  feiner  Linienrand,  welcher  anch  im  Av. 
Rande  nebat  einem  gekerbten  Kreise.    Gr.  Ober  8. 
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17848. 

Av.  Von  rechte:  PBILIPPVS.  HH.  B..  (RBX)  Im  feiiien  Llnlenkreise  der 
rtfchUg^ewandte  Kopf  mit  Zackenkrone ,  dahinter  B  Rev.  .ARAGO.  V . . .  8ICILIS. 
Im  gleichen  Krelae  swei  kreusireii  dareh-elne  Krone  gesteckte  Scepter.    Or.  7. 

17849--Aft. 

a.  At.  PHILIPPVS.  nn,  D.  B.  Das  Brastbiid  von  der  Unken  Seile  in  span« 
Tracht;  rBckwIrts  M,  darunter  G,  nnter  der  Scholler  V  (liegend.)  Rot.  FIDEI.  CA 
THOLIE.  (alcl)  CVLTOR.  Ein  dreithflrrolget  Caslell,  OI»er  welchem  ein  halber  LAwe 
Too  der  Unken  Seile  mit  einem  Schwerte  In  der  rechten  Vorderpraoke;  tu  den  Sel- 
ten 16  —  S0.    Gr.  Ober  iZ, 

b.  Anf  einem  Stempel  ein  liegendes  T 

c.  Ein  Var.  ohne  diesen  Btichstaben  hat  CATHOLICE.  Beide  ohne  Pnnkt  nach 
der  JahrzahL    (Alle  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

d.  Appel  S.  815,  hat  die  ReT.-Umschrift  RBX.  DEl.  CATHOLICE,  arathmasslleh 
elnem^  nndeiilllchen  verprägten  Eiemplare  eiitnommen. 

e.  At.  Das  gekr.  Brustbild  wie  vorher.  Rev.  FIDEL  CATHOLIS  <sic!)  GVL 
TOH    Das  Goslell  mit  dem  LA  wen. 

f.  Ein  Stempel  hat  CATHOLICE.    Beide  Wellenhelm  Nr.  5106,  5^07. 

g.  Ein  bescknittenes  Eiemplar,  auf  welchem  der  UnlertheÜ  des  Brustbildes 
fehlt,  hat  rfickwärts  links  M  |  C  Im  Rev.  Ton  der  Umschrift  Mos  FIDEL  vorbanden. 
In  der  Hüte  das  breite  Caslell  mit  offenem  Thore,  und  drei  aus  den  Zinnen  hervor« 
ragenden  gesinnten  Thürmen;  ans  dem  mittleren  ragt  der  nach  rechts  gewandte 
LAwe  hervor,  welcher  in  der  rechten  Vorderpranke  das  Schwert  bäit»  Zur  Seite 
des  Castells  16  — -  S7  HOhe  an  12. 

17856--ft9. 

Av.  Die  vorige  Umschrlfl,  rechts  V  links  M  |  C  Rev,  DBF.  CATOLICE  Fl 
DEL    Das  vorige  Castelt  mit  16  —  ||^    firano. 

Bei  meinem  beschnittenen  Exemplare  ist  rechts  statt  Y  eine  kleine  Hoscheli 
ihnllch  der  Hand  von  Antwerpen.  Von  der  Rev.-Aufschrift  unterhalb  nur  CVLTOR. 
f  IDEI  lesbar.    tiObe  an  14. 

Ein  beschnittenes  Exemplar  von  16  —  30  hat  vor  dem  Brnstbllde  X,  hinter 
demselben  M  |  M  |  C,  Im  Rev.  noch  OLICE.  lesbar.  Gr.  an  t2.  (SammL  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

17859—60. 

Av.  PHILIPP,  nn.  D.  O.  R.  Das  nach  links  gewandte  Brastbiid  mit  der  Zak- 
kenkrone;  rechts  im  Felde  M  |  C  Rev.  ANTE.  FERIT,  Der  FeuersUhl  UberFlam- 
BODi  darunter  16M    Drel-Cavalll.    Verg.  Taf.  49,  Nr.  5. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  keinen  Funkt  nach  R  und  im  Rev.  kreazfOmlge  lRos« 

statt  der  Funkte,    ^r.  10. 

17861-67.  , 

a.  Av.  PHILIPPVS.  IUI.  D.  G.  R.  8.  Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild, 
rechts  Im  Felde  V.  unlen  1636.  Rev.  Im  Kränae  das  an  einer  Schleife  hingende 
goldene  Vlless.    Ein  Tornese  oder  6  Cavalll.    Verg.  Taf.  48,  Nr.  4. 

b.  Ein  Stempel  ohne  sichtbare  Jahrz.  mit  ....PP.  UH.  DG,  R.  S  hat  links  Im 
Felde  OA'  |  C  und  einen  Blätterkrans.  Br.  an  12.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Diese  HQnzen  kommen  vielfach  beschnitten  und  xnm  Thell  In  Klippenform  vor* 
kürzt  vor,  und  ist  das  Gepräge  derselben  nicht  deutlich;  hieven 

c.  Ein  Stempel  mit  PHILIPP.  UU.  R.  1634  81  (verprigtT)  Vor  dem  Kopfe 
rechts  L  rückwärts  zwei  8  übereinander,  oder  eine  Verprägnng  des  8  Im  Rev. 
das  goldene  Vlless  mit  dem  Kopfe  nach  rechts  gewandt,  der  Kranz  ans  dreiblättrigen 
Kelchen;  oben  und  nnten  eine  Schleife  darin.    Br.  an  IL 
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d.  Ein  Stempel  nur  PHI ....  16.  f  (1689  oder  5S}  lesbar.    Hinter  dem  Kopfe 
8  ober  einem  Punkte,  vor  demseiben  ein  unkenntlicher  fiegenetand.   Im  Rev»  ragen 
^ans  Jedem  der  dreibi&ttrJgen  Kelclie  je  zwei  Slai^bfaden  henror.    Gekerbter  Rand. 
Hohe  über  10. 

e.  Ein  Stempel  (Klippe),  von  der  Umschrift  nnr  PHILIPP,  im  Qbrig,  hat  vor 
dem  Kopfe  ein  grosses  D  and  hinter  demselben  CA  |  C  Im  Rer.  ein  Blätterkraux 
ohne  SlaiibfSden.    HOhe  9. 

f.  Wie  dieser  mll  T  Tor  und  OC  (7)  hinter  dem  Brustbilde,  im  Hey«  au  den 
Selten  der  Schleife  and  unter  dem  Vliesae  ein  Punkt.  Gr.  10.  (SaaunL  dea  flra« 
Dr.  Freudenthal.) 

g.  Ein  Stempel  mit  PHILIPPVS  Uli  vor  dem  Bruatbllde  sehr  klein  8  kinter 
demselben  O  |  darunter  C  Das  Brustbild  rechlagewandt.  Rer.  Ein  Kraas  ajaa  Blu- 
a^nkelchen  mit  StaabfAden,  und  eine  Ros.  oben  und  unten  Im  Kraaae;  am  Krause 
nach  innen  ein  feiner  Linlenkrels.    Gr.  über  10. 

17868—70. 

At.  PHILIPP,  na.  R.  163«.  Das  Brustbild  rechtshta  Ur  span^  Tracht  ^  vor 
demselben  M.  hinter  demselben  8  Ober  einem  starken  Punkte«  Im  Rer.  ein  uatea 
xusammengebnudener  Krana  aus  dreithelllgen  Kelchen.    6r.  11. 

Wie  dieser  mit  1631,  vor  dem  Brustbllde  ein  spav.  Schildchan  (T),  hinter  dem* 
selben  8  über  einem  Ringel.    Gr.  über  10. 

Av.  ...IPP.  Uli.  D.  6.  R.  H.  Das  vorige  Brustbild  Im  Brnsthar&lach ,  vor 
demselben  R,  hinter  demselben  6A  |  G;  unten  am  Hünsrande  1638  Bev.  Im.Bl&tter- 
kranae  das  Vlless  und  die  drei  Punkte  wie  vorher.  Gr.  an  11.  (Beide  In  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

In  Reneaae  Catal.  Nr.  30106  ein  Stempel  Im  Av.  PHILIPPV8  IV.  D.  Gk ,  Im 
Rev.  Innerhalb  des  Kranzes  das  Vlless,  dann  4  -^  S 

17871—74. 

Av.  PHILIPPVS.  nn.  D.  6.  R.  Brustbild  von  der  Linken  mit  dem  goldenen 
Vliesse,  Rev.  -(-  SICILIAE.  KT.  H1RRV8ALEM.  Das  Wappen  von  Jerusalem  und 
Sicillen  zwischen  16  —  38    Vergara  Taf.  49,  Nr.  4. 

Bei  meinem  Stempel  Ist  von  der  Umschrift  von  rechts  PHILIP  allein  lesbar; 
vor  dem  Brustbilde  ein  kleines  Krenzchen,  rückwärts  ansoheinend  verprigte  Buch- 
staben, etwa  AC  I  C  Im  Rev.  von  der  Umschrift  nur  oben  KM  —  SlGl  lesbar.  In 
der  Mltie  unter  einer  oben  olTenen  Krone  Im  span.  Schilde  rechts  das  siclllanlsche 
Wappen  durch  Stäbe  in  Form  eines  Andreaskreuzes  qnergetheüt,  in  dem  obem  und 
untern  Feldeje  vier  Pfähle,  in  den  Feldern  zur  Seite  je  der  schwarze  alelllanlsche 
Adler;  Im  linken  Felde  das  Jerusalemskreuz  mit  vier  gleichen  Kreuzen  in  den  Win- 
keln; neben  dem  Wappen  16  —  38  .Höhe  13. 

Desgl.  von  16  —  36,  vor  dem  geharnischten  Brustbllde  ein  Blumenkelch,  hlnW 
demselben  GA  |  C;  im  AT.  noch  PPVS.  HH,  im  Rev.  LIK  „  ET  ^  HI  lesbar.  Vier- 
eckig.   Gn  14. 

Desgl.  von  16  —  37  mit  VS.  HO.  DG.  REX.  und  recbU  0  (verkehrtes  C) 
links  GA  I  C,  im  Rev.  nur  ET.  HIER  lesbar.  Gr.  an  13.  (Die  beiden  letzten  in  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

17875-78. 

Av.  PHILIP.  IIH.  D.  G.  R.  Das  reditsgewandte  Brustbild  im  Harnlach^  vor 
demselben  R,  hinter  demselben  GA  |  .C  und  nuten  am  MÜnzrande  1637    Bev.  61C1 

LLE.  ET.  HI SA....M  *{•    Das  gekr.  Wappen  wie  vorstehend,  daneben  16  — 

$7    Rauteuffirmig.    Gr.  über  15. 

Av.  Von  rechts:  PHILIPP.  HU.  D.  G.  REK.    Der  Kopf  rcchUhln  mit  Ober- 
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und  Unterbart,  langem  Haaro  und  Bucktem  Balse»  uiiler  vetclMm  4/ß  Tor  dem  Halse 
eine  kleine  drelspHzige  Krone,  bUter  dem  Kopfe  6A  |  C  Rev.  Von  links:  SlCI 
LI^.  ET.  HIERYSALBM  if«  In  der  Mitte  das  vorige  Wappen,  daneben  4  —  7  Die 
Pankte  sind  dreieckig.    Vf.  an  13. 

Ein  driller  mit  nlchl.  vollständiger  Schrift  hat  im  Av,  unter  dem  fialse  47. 
IJnf5rmlich.    Gr.  über  13. 

At.  Umschrift  von  rechts:. PHILIPP.  110  welter  beschnitten.  Der  nach  rechts 
gewandte  Kopf  mit  langen  Haaren  und  nndeutllchen  Buchslaben  hinter  denselbett, 
neben  dem  Halse  klein  R  —  1,  und  unter  dem  Kopfe  47  Rev.  |9ICILLB«  ST.  HIB 
RYSA  •  •    Das  gekr.  vorige  Wappen,  zur  Seile  4  —  7    HOhe  über  12. 

17879, 

Av.  PfllUP.  HH.  D.  G.  BEX*  Der  nackte  Kopf  von  der  linken  Seite,  dahinter 

GA  (  C  vom  D,  unten  48.    Rev.  SlCaLtAB.  BT.  HIJUiTS.  Das  gekr.  Wappen  von 

Slelllen  «nd  Jerusalem  wie  vorher,  daneben  4  —  S.    Vler^Tornesi«    Relchl  S.  50, 

Nr.  348. 

17880-^1. 
Ohne  ^ahr. 

Av.  PHILIPP.  lUL  B.  H«  Das  gekn  BrnstbUd.  Rev.  IN  HOC  8IGN0  VIN 
CBS  Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  vier  FlammenbOscheln«  Drel<-CavaUi.  Verg. 
Taf.  49,  Nr.  5. 

Hein  undeutliches  beschnittenes  Eiemplar  hat  PHILIPP.  HU.  lesbar  und  hinter 
dem  Kopfe  rechts  0,  darunter  C    Im  Rev«  neben  IN  Funkle.    6r.  9. 

1788f. 

Av.  Vah  raekta:  PHIUPPYB.  HH.  D.  6.  Der  naeli  rechts  gewandte  Bopf  mit 
«laer  Zackenkrone,;  rückwärts  Im  Fdde  klebt  MO  unter  dem  Halse  ein  kleines  B. 
Rev.  Von  rechts:  POPYLORYIH:  OYIES  «  In  der  Mitte  eine  Garbe  von  sechs  gros- 
aen  A  ehren.    Am  Rande  belderselia  ein  Rand  von  llüigllclMn  Stricheln.    Gr.  14. 

17883-84. 

Av.  PHILIPPVS.  HH.  R.  16  mulhmassllch  eine  Jahrzahl.  Der  nach  links  ge- 
wandle Kopf  ohne  Kragen  im  Halskragen  und  In  span.  Tracht.  Vor  dem  Kopfe  als 
M&nzzelchen  ein  kleiner  rechtsgew^ndter  Kopf  mit  nacktem  Halse,  rückwärts  8  ober 
einem  Punkte.  Im  Rev.  SICILI^B.  BT  —  HIBRYSAL . . .  von  rechts.  In  der  Mitte 
das  vorige  Wappen  in  einem  an  den  Seiten  eingebogenen  Schilde,  oberhalb  die  Krone 
In  der  Umschrift.    Am  Rande  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  15.  ^ 

Ein  Stempel,  wo  .PHILIPPVS.  HH.  R.  1  die  Fortsetzung  abgeschnllten  und 
ein  feiner  Linienkreis  an  der  Umschrift.  Das  Brustbild  nach  rechts  gewandt;  hinter 
demselben  8  ober  einem  Punkte;  vor- demselben  ein  verwischtes  Zeichen,  anschei- 
nend ein  Wappenschild.    Rev.  Wie  vorher,  nur  8ICILIAE  ET  —    HObe  13. 

Hclnrleli,  Herzog  von  Lothringen  und  Gulse  (1648). 

1788*— 91. 

Drei-Tornesl.  Av.  HEN.  DK*  LOR.  DVX.  REI.  N.  In  der  Mitte  Im  gekr. 
doppelten  Solide  zwischen  zwei  Querstreifen  SP.  QN  Rev.  PAX.  ET.  VBERTA8. 
1648.  In  der  Mllle  nach  rechts  drei  Aehren  und  links  ein  Oeizwelg  übereinander 
gelegt;  oberhalb  klein  6A  |  G,  unten  ein  O  Slrlchelrand.  Die  Punkte  belderselia 
Üelno  Dreiecke.    Gr.  an  14.  • 

Ein  zweiter  hat  B  statt  0    Gr.  an  13. 
_   Ein  dritter  hat  statt  des  Buchstaben  einen  sechseckigen  Stern.   Gr.  12.   Sämmt- 
lieh  mit  einem  feinen  Linienkrelse  im  Rev.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Nach  Vergara  Tab.  51  statt  des  Pilzes  ein  vier fQssiges  Thler. 
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Nach  Wellenhetm  Nr.  5114  nad  Appel  8.  058  unten  6. 

Relctil  S.  50,  Nr.  352  hat  dieaen  Stempel  mit  REIP.  ohne  das  unten  befindliche 
^finzzelclien. 

Ein  Stempel  .HEN.  DE.  LORE  ...  und  im  Rev.  1648.  FAXET.  VB.  unten 
ein  PiU.    Reicht  Nr.  351. 

Ein  Stempel  mit  HENRIC.  DE  LOR.  DTX  RBI.  N.    Nam.  Zeit.  1836,  S.  165. 

Ein  wetterer  mit  HEN.  von  1646  Ebendorl.  (1646  lat  wahrachelnlich  ein 
Druckfehler  T) 

17999-95.  / 

Zwel-Torneae.  At.  HEN.  DE.  LOR.  DYX.  REIP.  N.  Die  Punkte  kleine  Drei- 
ecke. Daa  gekr.  doppelte  Wappenachild ,  darin  zwiachen  zwei  Qaeratreifen  SPQN, 
ein  Pnnkt  In  dem  obem  Felde.  Ein  Korb  mit  Blumen  und  Frtlchten.  üeberachrifl: 
HING.  LIBERTAS.  unten  1648,  daneben  GA  {  C  —  D.    Relchl  S.  51,  Nr.  356. 

Dieae  Buchalaben  kommen  auf  dem  von  Vergara  beachriebenen  Exemplare 
nicht  vor. 

Nach  Appel  S.  659»  Nr.  Z  M  daa  N  Im  Af.  Terkehrt.  Im  Rev.  neben  dem  Korbe 
OA  I  C  -  X. 

At.  Wie  vorher.  Rev.  Von  rechta :  .HING.  LIBERTAS.  Im  feinen  Linienkreise 
ein  mit  Aehren  und  Blumen  gefHIIter  Korb,  neben  welchem  unten  rechta  6A  |  G, 
Unka  T  Unten  am  MQnzrande  1648  Die  Punkte  alnd  dreieckig.  Strichelrand.  6r. 
fiber  11.    (Samml.  dea  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

17896--97. 

Kln^Torneae.  HEEN.  DB  LOR.  DVX.  RBL  N.  Sonst  tbnllch  den  Torigea. 
Rev.  LETIFIGAT.  1648*  Eine  Welntraabe,  daneben  OA  |  C  —  Ein  Krem.  RelcM 
8.  51,  Nr,  357« 

,    Av.  Wie  vorher,  nur  HEN.    Rev.  Von  links:  LETIFIGAT.  1648.    Im  felnei^ 
Linlenkreiae  eine  abwirta  gelegte  Welntrauhe  mit  zwei  Blitlem,  unten  neben  der- 
aelben  reehia  6A  |  C,  Unka  eine  kleine,  drelapltzlge  Krone.  Strichelrand.  0r.  fiber  9. 

Carl  n.  (1665-1700). 

17898-904. 

Zwel-Tornesi.  Av.  Umschrift  beiderseits  von  rechts:  .GAR0LV8.  n.  D.  6. 
REX.  An  der  Umschrift  ein  feiner  Linienkreis.  In  der  Mitte  das  nach  links  ge- 
wandte ^ruslhlld  In  span.  Tracht  mit  langem  Haare.  Unter  dem  Brustbilde  .79.  Vor 
der  Brust  der  Buchslahe  F,  hinter  dem  Kopfe  klein  AG  |  A  Rev.  UmschrlA  von 
rechts :  SIGlLIiE.  ET.  ÜIERVSA.  In  der  Mitte  unter  einer  olTenen  Krone  ein  herz« 
fSrmlges  zweiget helltes  Schild,  in  dessen  Seite  rechta  das  slcillanische  vorige  Wap- 
pen; Unka  das  Kreuz  von  Jerusalem.    Am  Rande  ein  Perlenkreia.    Gr.  Ober  12, 

Ein  Stempel  hat  die  Umschrift  und  das  Brustbild  wie  vorher;  vor  demsriben 
eine  fOnfblittrIge  Res.,  rückseitig  AG  |  A  klein.  Im  Rev.  blos  SIGILLB.  ET  vor- 
banden.   Das  gekr.  Wappen  wie  vorher.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  in  der  Av.-Umsehrift  ohne  Punkte,  Im  Rev.  81G1LLB.  BT  HJBR 
V6A.    Gr.  an  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  statt  F  den  Buchataben  V    Wellei^elm  Nr.  5131. 

Ein  fßnfter  hat  vor  der  Broat  B.  unten  79.  und  im  Rev.  SIGILIAB  ET  HIE 
ET8A.    Reicht  S.  51,  Nr.  359. 

Ein  aeehater  mit  theilwelse  abgesehnlttener  Jahrz.  hat  O  vor  der  Bruat  Gr.  12. 

Deagl.  mit  dem  Buchataben  X,  die  JahrsaU  undeutlich.  Gr.  13«  (Die  beides 
letzten  In  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
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17905-8. 

At.  Umschrift  wie  vorher,  vor  der  Brust  die  Lille,  hinter  dem  Kopfe  AG  |  C 
unten  .80.  Im  Rev.  die  Aufschrift  wie  zuerst,  dann  das  gekr.  Wappen  Im  herzfSr. 
migen  Schilde.    Höhe  Qber  13. 

Ein  Stempel  hat  im  At.  in  der  Umschrift  sechs,  neben  der  Jahrzahl  80  zwei,  und 
1d  der  ReT.*Umschrlfl  drei  sechsspltzlge  Sterne.  Die  Umschriften  zwischen  feinen 
Linienkreisen.  Es  fehlt  hier  vor  der  Brust  das  fibliche  MQnzzeichen.  Am  Rande  ein 
Perlenrand.    Gr.  an  13. 

Ein  dritter  beschnittener,  wo  von  der  Jabrzahl  wegen  Beschneiden  nur  die 
obere  Hälfte  der  ZllFern  Qbrig  Isl.  Als  MQnzzeichen  vor  der  Brust  Z  und  rOck- 
seitig  wieder  AC  |  C  wie  vorher.  Im  Av.  und  Rev.  wieder  Punkte  statt  der  lets- 
len  Sterne.    Am  Rande  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  12. 

Desgl.  mit  0  vor  der  Brust  und  den  Punkten  in  den  Umschriften.  Starker 
Strichelrand.    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

17900'  13. 

Ay.  Aehnllch  dem  vorigen  mit  Sternchen  statt  Punkten  in  den  Umschriften 
hefdersells  und  bei  der  Jahrzahl  81  Die  Umschrift  zwischen  zwei  feinen  Linien- 
kreisen. Vor  dem  Brnstbllde  ist  kein  Miinzzelchen,  nach  demselben  AC  |  A  wie 
vorher.    Rev.  Aehnllch  dem  vorigen.    Strichelrand.    Gr.  Ober  12. 

Ein  Var.  von  gleichem  Jahre  wie  der  letzte,  ist  nur  durch  Punkte  statt  Stern- 
chen beiderseits  unterschieden.    Der  Rand  beiderseits  gezähnt.    61.  Gr». 

Ebenso  von  .8S.  wie  zuletzt.    Gr.  13. 

Vergara  hat  SIGILIAB  und  .8«.    Tab.  53,  Nr.  1. 

Ein  Stempel  hat  .CAHOLYS.  U.  D.  6.  REX . .  und  unter  der  Schulter  89.  im 
Rev.  4,  SICILliB  ^^  ET  «  HIERVS  V  und  A  Ober  einander  gelegt,  dann  ^  Rand 
von  starken  Perleu.    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17914—13. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  .CAROLYS.  II.  D.  6.  REX.  £8  Dos  Brustbild  wie 
vorher  mit  langem  Haare,  nnlen  ein  Punkt  und  hinter  demselben  AG  ;  A  klein. 
Rev.  .SlCILliB.  ET.  HIERVS A.  Das  vorige  gekr.  Wappen.  Ltnieukreise  an  den 
Umachrtflen  von  innen.    Strichelrand.    Gr.  13. 

Reinhardt  Nr.  2102  hat  die  Jahrzahi  83.  nicht  in  der  Umschrifl,  sondern  unter 
dem  Arme  und  im  Rev.  SICILIAE  HIERVSA. 

17916-«!. 

a.  Av.  CAROLYS  II.  D.  G.  REX.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seile  mit 
herabrollendem  Haare  und  hinter  dem  Kopfe  AG  |  A;  unter  dem  Kinn  L  und  fsanz 
unten  79  Rev.  In  einem  Lilienkranze  das  an  einem  Bande  aufgehangene  goldene 
Vlless.    Relnh.  Nr.  2099. 

b.  Ein  Stempel  mit  AC  |  A  und  .79.    Der  Rev.  wie  der  erste.    Gr.  II. 

c.  Desgleichen  mit  F  statt  L  Gr.  Ober  10.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Frendenthal.) 

d.  Nach  der  Num.  Zelt,  vom  Jahre  1836.  S.  165,  Nr.  17  auch  vom  Jahre  78. 

e.  KIn  Stempel  mulhmasslich  von  79  (wo  nur  70  bei  dem  beschnittenen  Eiem- 
plare  sichtlich),  hat  statt  L  den  Buchstaben  Y    Gr.  11. 

f.  Desgl.  mit  abgeschnlltener  Jahrzahl,  Sternros.  zwischen  der  Umschrift  und 
-B  statt  L    Gr.  an  11.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

179W. 

Ein-Tornesl-Stnck.  Umschrift  von  rechts:  CAROLYS.  11.  D.  G.  REX.  Unten 
nach  aussen  gestellt  .80.    Statt  der  Punkte  kleine  Sternros.    An  der  Umschrifl  Spuren 

«2 
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eines  Unienkrelses«  Id  der  Mitle  der  llnkigewandle  Kopf  mit  langem  Haare,  Ge- 
wand um  die  Scbiillern  und  den  Buchstaben  AC  |  A  liinter  dem  Kopfew  Hey.  Das 
an  einer  Bnndschlelfe  hänf^ende  Widderfell  des  ijf^oidenen  Vliesses  mit  dem  Kopfe  naeh 
rechts  gewandt.  In  der  Mitte  der  Münze  unter  dem  Frile  ein  Punlit.  Am  Rande 
ein  Linlenlireis,  dann  ein  Kranz  von  dreliiielligen  Kelchen  und  ein  Perlenkrela,  wei- 
cher letztere  auch  im  Av.    Gr.  Ober  li. 

17993 -95. 

Ay.  Umschrift  von  rechts:  CAR0LV9.  II.  Tf.  6.  BEX  Unten  nach  answiris 
.81.  Das  nach  Units  gewandte  Brustbild  mit  langen  Haaren  und  Gewand  auf  der 
Schulter;  hinter  dem  Kopfe  AC  |  C  An  der  Umschrift  ein  Linienkreis.  Key.  Wie 
Nr.  47922.    Gr.  Ober  11. 

Ebenso,  nur  im  Av.  AG  |  A  und  .83.     Gl.  Gr. 

Aehnlich  mit  .89.  und  einem  Punkte  vor  CAR  und  nach  RBX  Im  Rev.  fehlt 
der  LInleokreis  an  dem  Kranze.    Gl.  Gr. 

17996-98. 

Ay.  CAROLYS.  U.  D.  G.  REX.  Das  vorige  Brustbild  mit  AC  |  A  hinter  dem- 
selben und  unten  80.  Rev.  IN.  HOC.  SIGNO.  YIN.  und  In  der  Mitte  ein  Kreuz  aus 
Blumenkelchen.    Drel^CavalH-StUck.    Vergara  Tab.  53,  Nr.  3. 

Av.  Die  gleiche  Umschrift  und  der  linksgewandte  Kopf;  unten  eine  rundliiättr. 
Ros.  Rev.  IN.  HOC.  SIGNO.  YIN  In  der  Mllte  ein  an  den  Enden  mehrfach  eluge- 
^schnlttenes  Kreuz.     Drei-Cavaili- Stück.    Ebendort  Tab.  52,  Nr.  3. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  mit  abgeschnittener  Jahrzahl  hat  vor  dem  Brust- 
blide  A,  feine  Linienkreiae  an  den  Umschriften,  und  Im  Rev.  vier  in*s  Kreuz  gestellte 
Blumenkelche  mit  langen  Kreiizesendeu ,  nebst  Flammchen  in  den  Winkeln.  Gr.  9. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17999—33. 

a.  Av.  CAROLYS  Die  übrige  Umschrift  abgeschnitten.  In  der  Mitte  ein  ein- 
facher, rechlsgewandter  .4dier  mit  ausgebreiteten  Fliigeln  Innerhalb  eines  Perlen- 
kreises, ober  welchem  denselben  unterbrechend  eine  schief  gestellte  Krone  vor  der 
Silbe  CA,  vor  der  Krone  ein  Kreuzchen;  an  den  Füssen  des  Adlers  R  —  C  Rev. 
Von  der  beschnittenen  Umschrift  nur  SICILl..  lesbar.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines 
Perienkreises  YT  |   COMMO  !   DIVS  |   1686    Gr.  an  9. 

h.  Ein  Exemplar  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal  bat  CAROLYS  Ros. 
n  Ros.  DEl  Ros.  G....  Im  Av.  und  REX  Ros.  SIC....  iesiiar.     Gr.  9. 

c.  Ein  gleichfalts  beschiilllenes,  stärkeres  Exemplar  mit  der  deutlichen  Jahrz. 
1687  Von  der  Av.-Umschrlft  rechts  oben  nur  O  Ros.  G  Ros.  -}-  Krone  stchtba>;  von 
der  Rev.-Umschrift  oben  nur  ein  Kreuzchen  Jibrlg.     Gr.  8. 

d.  Bei  einem  Exemplare  mit  vollkommen  abgeschnittenen  Umschriften  Ist  nel)en 
dem  Adler  IP  —  MP  stHtl  H  —  C  und  fehlt  Im  Hev.  die  Jahrzahl  unter  der  Auf- 
schrifl. 

e.  Av.  Wie  der  erste  mit  DI  —  V  statt  R  —  C,  von  der  Umschrin  nur  CAR 
OLYS  übrig.  Rev. ILIAE.  1670  Im  ]?erlenkrelse  YT  |  COMMO  |  DIVS  Vier- 
eckig.   Gr.  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FrendeulhMi.) 

17934—35. 
Ay.  CA  —  ROLYS.  II.  DEl.  GRA  —  TIA ...  An  dieser  Umschrift  ein  feiner, 
nur  theiiweise  sichtbarer  Linienkreis.  In  der  Mltle  der  einköpfige,  rechlsgewaudte 
Adler  mit  atisgebreiteten,  die  Umschrift  unierbrechenden  Flügeln,  zur  Seite  R  —  C 
Rev.  TRINACRIiB  —  RBX  ein  Vierhlatt  1699  4*  In  der  Mitle  eine  Cartouche  und 
eine  füllhornartige  Verzierung  an  jeder  Seite  derselben;  iu  der  Mitte  die  Wtrtbzahi 
3  (Cavalll).     Am  Rande  ein  Strlcbelkreis.    Gr.  Aber  8. 
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Aucb  Tom  Jabre  1700  Im  Av.  vor  CA  cwrlschen  der  Ufflscbrifl  die  kleine  Krone 
des  Adlers  und  Im  Rev.  nach  der  Jahrzahi  elo  MalteserkreuzcheB.  PerlenraDd.  6r. 
über  6.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenibai.) 

1703^-40. 

Av.  CAROLYS.  II.  D£I  GRA  —  TIA  An  dieser  Umschrlfl  ein  von  den  Spis- 
Een  der  AdierdOgel  und  der  Krone  unterbrochener  Linienkreis.  In  der  Mitte  der 
rechtssehende  Adler  mit  ausjgehreileten  FlQgeln  und  zur  Seile  R  —  C  Oben  zwischen 
TIA  und  CAR  die  schief  geslelUe  Krone  nnd  eine  vlerblfttlrls;e  Ros.,  dann  die  Spitze 
des  Adlerflttgels.  Rev.  Von  rechts :  Sl  —  ClLIiB  —  JABX  —  dann  eine  ▼lerMättrlge 
Ros.  In  der  Mitte  Innerhalb  einer  Cartouche  FE  |  LIG!  |  TA9  |  1098  Oben  am 
Bande  ein  Malleserkreuzcben  zwischen  zwei  Tierblättrigen  Ros.  Im  Av.  Perlen-,  Im 
Rev.    Strichelrend.    Gr.  an  11. 

Ebenso  mit  1700    Gr.  Ober  11. 

Aehnilch  mit  1009,  jedoch  DEL    Gr.  11. 

Zwei  Var.  von  1098  und  1700  auch  mit  DEL   (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Pblllpp  "W.  (1701--1708). 

17941. 

A¥.  nnd  Rev.  Ahnlich  der  vorstehenden  MOnze,  nur  im  Av.  mit  dem  Namen 
PHILIPPVS.  Y.  DEL  GRA  —  TIA  und  im  Rev.  die  Jahrzahi  1701  Strichelrand  bei- 
derseits.   Gr.  11. 

17940 -4S. 

EIn-Tornese.  Av.  Von  rechts:  PHILIPPVS.  Y.  D.  6.  REX  Das  nach  links 
gewandle  Brustbild,  unter  weichem  die  Jahrzahl  .J1703.  Rev.  Zwischen  Verilerungen 
am  Rande,  welche  eine  Cartouche  bilden,  an  einer  dreilheillgen  Schleife  das  mit 
dem  Kopfe  nach  rechts  ge wandle  Widderfell  des  goldenen  Vllesses  und  nnter  dem- 
selben AG  I  A  klein.   Am  Rande  beiders.  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.  Gr.  ttber  11. 

Zwel-Tornesl.  Av.  Brustbild,  dahinter  AG  |  A  Im  Rev.  das  gekr.  Wappen. 
Gr.  13.  Wellenhetm  Nr.  5137. 

l^letor  Amadea». 

Nach  dem  span.  Snccesslonskriege  wurden  die  beiden  Reiche  ron  Oesterreich 
erobert.  Im  Jahre  1713  trat  der  Kaiser  Carl  VL  in  dem  Ütrechter  Frieden  SIcIIlen 
an  den  Herzog  von  Savoyen  ab.  Dieses  wnrde  Im  Jahre  1717  von  Seiten  Spaniena 
wieder  genommen  und  Im  Jahre  1720  abermals  an  Oesterreich  cedirt,  wofür  Savoyen 
das  Königreich  Sardinien  erhielt.  Die  nachstehenden  MOnzen  sind  von  dem  Herzoge 
von  Savoyen  Victor  Amadetis  als  König  von  Slclllen  geprägt.  (Niim.  Zelt.  1836.  S.  163.) 

17944—46. 

Av.  Umschrlfl  oben  rechts  beginnend:  YICT.  —  AMB  —  D.  G.  SIC.  lERY  — 
BT  CIPRI  REX  In  der  MlUe  der  gekr.  elnköpflge,  rechtssehende  Adler  mit  ausge- 
breiteten Flligeln  wie  vor;  nur  auf  der  Brnst  In  einer  schildähnlichen  Cartouche  das 
savoylsche  Krenz.  Neben  dem  Adler  DD  —  AG.  Rev.  In  einer  Cartonche  PYBLl 
CA  I  COMO  I  DITAS  Ros.  j  1714  Die  Cartouche  bildet  oben  einen  Löwenkopf,  an 
der  Seile  rechls  und  links  je  ein  FQIIhom,  unten  neben  einem  Aualiufer  der  Car- 
touche C.  -—  P.    Perlenrand  beiderseits.    Gr.  Ober  10. 

Ein  Var.  mit  lERY.  E.  CIPRI.  REX    Num.  Zelt.  1836.  S.  165. 

Ein  Stempel  mit  YICT.  —  AMB.  ->  D.  6.  SIC.  IBR.  —  ET.  CIP.  REX  und 
neben  dem  Adler  D.  D  r-  A.  C    Gr.  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17947. 

Av.  Umschrift,  oben  zwlsehen  dem  rechlen  FlOgelende  und  der  Krone  begin- 
nend YICT.  —  AMB  —  .D.  6.  SIC.  IBR.  BT  CIP.  REX   In  der  Mitte  der  einfache? 

52* 
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rechlSKenrandte  Adler  mit  einem  obeu  in  drei  Hall)l>0gen  endenden  Selillde  auf  der 
Brust,  in  welchem  das  sayoylache  Krens.  Der  Adler  durch  seine  sehr  grossen  Finise 
auffallend.  Zur  Seite  D.  D  —  A.  C  Im  Rey.  eine  Cartouche,  In  welcher  oherhalb 
ein  LOwenkopf,  zur  Seite  nach  aussen  gewandte  FölihOrner,  und  unleu  zur  Seite 
.C  —  P.  In  der  Carlouche  PVBLICA  |  COMMO  |  DITAS  |  171S  (statt  5  ein  8  und 
unter  der  Jahrzahl  eine  kleine  runde  Kos.  Am  Rande  l>elderseits  ein  Krela  Ton 
starken^  unfdrmllchen  Stricheln.    Gr.  11. 

Av.  YIC.  AMBD.  D.  G.  SIC.  lER.  ET  CIP.  HBX.  Ein  nach  der  rechten  Seite 
sehender  Adler  mit  dem  savoyischon  Kreuze,  ivle  vorher;  zur  Seile  D.  D.  —  A.  C. 
Im  Rev.  In  der  Carlouche  wie  früher  PVBLICA  |  COMMO  |  DITAS  |  1715  Reluh. 
Kr.  2115.  (Reinh.  hat  wahrscheinlich  die  an  der  Carlouche  unten  befindlichen  zwei 
Buchslaben  C  —  P  Übersehen.) 

17949—54. 

Av.  VICT.^AME  —  .D.  6.  SIC.  lER.  BT  CIP.  REX  Der  gekr.  rechtesebende, 
einfache  Adler  mit  grossen  Fängen  und  einem  Schilde  auf  der  Brust,  in  welchem 
das  Kreuz;  zur  Seite  D.  D  —  A.  C  Rev.  In  einer  Carlouche  PVBLICA  |  COMMO 
;  DITAS.  I  1710  und  eine  kleine  vier  blättrige  Ros.  unterhalb,  lu  der  Carlouche 
rechts  und  links  Je  ein  Füllhorn,  obeu  der  Löwenkopf,  unten  neben  einem  Auslaufer 
.C  —  P«    Strichelrand.    Gr.  11. 

Appel  S.  818,  Nr.  3  hat  HEX.  dann  DD  —  AC.  und  Im  Rev.  DITAS  dann  C  —  P. 

Nach  der  Nun^.  Zelt,  von  den  Jahren  1715  und  1716  mit  T  —  S.  und  COMO  | 
DITAS  (T)    S.  165,  Nr.  21. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  vom  Jahre  1717,  darunter  die  kleine,  durchstochene 
Ros.    Rand  von  starken  Ferien.    Gr.  11. 

Ein  Var.  mit  .D.  O  SIC.    GL  Gr.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

17955—61. 

Av.  Aehulich  dem  vorigen  mit  D.  G.  SlClER,  eine  vlerblältrlge  kleine  Ros. 
BT  CIP.  REX  Neben  dem  Adler  DD  —  AC  und  im  Rev.  PVBLICA  |  COMMO  | 
DITAS  I  1717;  unten  neben  der  Carlouche  statt  C  —  P  sind  die  Buchstaben  T  —  S 
Ferienrand  beiderseits.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  hat  In  der  Av.-Umschrifl  keind  Punkte,  so  wie  keine  Punkte  bei 
DD  —  AC  und  Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift,  die  letzte  ZilTer  7  In  1717  scheint  in 
8  verändert,  doch  nicht  vollständig;  nuten  neben  der  Carlouche  .T  —  S.  Strichel- 
rand  beiderseits.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  mit  VICT  —  AME  —  D  (Ringel)  6.  u.  s.  w.  dann  D.  D  —  A.  C 
nnd  Im  Rev.  .T  —  S.    Gr.  über  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Nach  der  Num.  Zeit.  1836,  S.  165  mit  COMO  |  nnd  T  -*  S. 

Desgl.  von  I7I8  im  Av.  mit  VICT.  -  AMB  —  D.  G.  SIC.  lER.  —  ET  CIP. 
REX  und  DD  —  AC,  Im  Rev.  T  —  S  und  Punkt  unter  der  JahrzahL    Gr.  über  11. 

Ein  zweiter  mit  VICT  -  AMB  hat  Im  Rev.  T  —  6  nicht. 

Ein  dritter  wie  der  erste,  hat  Im  Av.  mit  einem  besonderen  Stempel  das  Brust- 
bild des  Erlösers  mit  Kreuzesscheine  am  Haupte  Innerhalb  eines  LInlenovalei  auf- 
geprägt.   (Die  letzlern  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Carl  la.  (VI.)  (1720^-1734). 

17969—68. 

Av.  Der  gekr.  sicliianlsche  Adler  mit  einem  Wappen-  nebst  Mittelschilde  auf 
der  Brust.  In  demselben  beündel  sich  der  Österreichische  silberne  Querbalken.  Das 
Hanplwappen  Ist  rechter  Hand  schräg  gevlertet  und  enthält  die  aragonlscheo    vier 


409 

Pflhle  nebst  dem  slclliscben  Adler  Mii  deu  Flauken.  Linker  Hand  ist  ein  von  vier 
kleinen.  In  den  Winkeln  hesetates  goldenes  KrQckenkreiiz  mit  der  Umschrift:  C AR 
OLVS  VI.  D.  6.  ROM.  IMP.  Rev.  In  einer  mit  Laubwerk  verzierten  Carlouche  die 
Inscbrlfl:  YT  |  FACIL1V8  |  1790.  Umschrift:  REX  lU.  YTR.  81C1LIAB.  Num. 
Zelt.  1836.  S.  186. 

Ay.  CAROLUS  YL  —  D.  — ,  6.  ROM.  IMP.  Der  gekr.  einfache  Adler,  unten 
DV  _  Y.  ReT.  HiSP.  BT  UTR.  SIC.  REX.  In  einer  Cartouche  UT  |  COMMODI 
US  I  1790.    Gr.  11.    WelJenheim  Nr.  5141.    (In  Wellenh.  U  statt  Y) 

17964--66. 

Ay.  CAROLYS.  YL  D.  (Kleekreuz)  6.  ROM.  IMP.  (Kl.)  Im  Kreise  ein  aus- 
gebreiteter rechtssehender  Adler  mit  verwischtem  Brustschilde,  neben  welchem  ge- 
tbeill  CM  —  CU.  oben  links  D.  Y  |  Y  Vor  CA  In  der  Umschrift  eine  kleine  Krone. 
Roy.  Von  links  111.  Ros.  UTR.  —  (SIC.  Ros.  REX  (Kleekreuz.)  Im  Clrkel  innerhalb 
zweier  oben  und  unten  zusammengelegter  Eichenzweig»  UT  |  FACl  |  LIUS  |  179^ 
Strichelrand.    Gelbes  Metall.    Gr.  an  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  abgewetztes  Exemplar  In  meiner  Sammlung  bat  CAROLYS.  YL  D.  6.  — 
ROM....  und  einen  unten  durch  den  Adlerschweif  bedeckten  Llnienkrels  an  der  Um- 
schrift. Neben  dem  Adler  D.  Y  —  Y.  Im  Roy.  nur  YTR:  SIC.  REX.  und  von  der 
Cartouche-Aufschrifl  nur  Y  |  CO  |  Dl  |  17  Obrlg.  Strichelrand.  Gelbes  Metall.  Gr.  11. 

Dieser  Stempel  In  Renesse  CaUL  Nr.  30142  mit  CAROLYS  YI  D  6  ROM  IMP. 

Im  Roy.  H18P  ET  YTR.  SIC  REX,  dann  in  der  Cartouche  YT  |  COMMO  |  DIYS 

I   I7t6,  unten  C  —  M 

17967. 

Gegossene  nnf5rn|liche  Mdnze.  Ay.  Umschrift:  CAROL  ...  .YI.  D  ..  ROM. 
IMP  Der  gelu*.  unförmliche  Adler.  Roy.  In  einer  Cartouche,  ober  welcher  anschei- 
nend ein  Vogel  mit  ausgebreiteten  FIQgeln :  YT  |  FACI  |  LIYS  |  17S4  Am  Rande 
beiderseits  unförmliche  Stricheln.    Gr.  Qber  11. 

Carl  la.  Yon  Bourbon  (1734—1759). 

17968—70. 

A?.  Umschrift  Yon  rechts:  CAR.  D.  G  SIC  —  .REX  Der  rechtssehende  ein- 
fache Adler  wie  zuYor^  ober  demselben  eine  Krone  and  Gber  derselben  ein  Punkt 
Neben  dem  Schweife  .F  —  N.  und  unter  demselben  I.  H  Roy.  In  einer  zum  Thelle 
mit  Blumenkelchen  Yorzlerlen  Cartouche  YT  |  COMMO  |  DlYS  |  1737  Am  Rande 
beiderseits  ein  Kreis  Yon  starken  Stricheln.  Am  Äussern  MQnzrande  ein  Kranz 
Yon  zwelthelllgen  Blättern.    Gr.  au  11. 

Ein  Var.  hat  die  Punkte  statt  neben  F  —  N  unter  denselben.  Gr.  11.  (SammL 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ebenso  von  1738  Gl.  Gr.  (In  der  Beschreibung  dieser  MOnse  Num.  Zeit.  1836^ 
S.  174,  Nr.  23  sind  die  Buchstaben  I.  H  nicht  angefOhrtT) 

17971. 

Ay.  Wie  Yorher.    Roy.  In  zierlicher  Cartouche  die  Werthzahl  3.    Umschrift: 

HISP.  IN.  (Infans.)  Unten  neben  dem  Schilde  stehen  die  Buchslaben  Y  —  B.  und 

ganz  unten  die  Jahrzahl  1747.    Desgl.  Yon  dem  Jahre  1755    Beide  Nnm.  Zelt  1836. 

S.  174. 

1797«— 73. 

Ay.  Umschrift  Yon  rechts :  CAR.  D.  6.  UTR.  SIC.  ET  HIER.  REX.  Das  rechts- 
gewandte Brustbild  mit  langem  Lockenhaar,  Brustharnisch  und  Gewand;  unter  dem 
Bruatbilde  I.  A.  Roy.  Innerhalb  einer  oben  mit  einer  Muschel  gezierten  Cartouche 
HULA  I  RI I  TAS;  aar  Seite  derselben  M.  — M.  unten  J1756  Strichelrand.    Gr.  an  10.- 


410 

Ebenso  von  1757    61.  Gr.    (Marquese  Hazzara,  Obermünz-InteDdant.) 

Ebenso  Yom  Jahre  1756  mü  dem  goldenen  Vllesse  auf  der  Brust,  Jedoch  6r.  12. 

Ein  Var.  des  letztem  ohne  Punkt  nach  HEX  (Samml.  Aes  Hrn.  Dr.  Frendeuthal.) 

17976—77. 

Av.  Wie  vorher  rolt  dem  Koldenen  Vllesse  und  REX  Rev.  In  einer  verzierten 
Cartouche  PUBLICA  |  L^BTl  |  TIA  Znr  Seite  derselben  M.  —  M.  Unten  1757 
Slrlchelraud.     Gr.  14. 

Ein  Var.  mit  HEX.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)   Beide  auf  dem  Rande 

einen  BlfrUerkranz. 

17978^79. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen  mit  SIC.  BT  HIER.  REX.   Rev.  In  einer  Cartouche 
die  Werthzahl  9  iind  zur  Seite  derselben  M  —  M,  nnlen^l756   Stricbelrand.    Gr.  11. 
Aehnllch  1757  mit  M.  —  M.    Etwas  grösser. 

17980-86. 

Av.  CAR.  D.  G.  VTR.  SIC.  REX.  Das  Brustbild  wie  vorher.  Im  Rev.  In 
einer  zierlichen  Cartouche  die  grosse  Werlbzahl  4,  neben  der  Carlonche  M  —  M 
Vom  Jahre  1756,  welche  Jahrzahl  unterhalb  der  Cartoochf  (Relah.  Nr.  ^105)  und 
vom  J.  1757  rolt  UTR.    Stricbelrand.   Gr.  an  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenihal.) 

Av.  Wie  vorher  mit  UTR.  Ret.  In  einer  Cartouche  die  Werthzahl  3  Neben 
der  Cartouche  M  —  M,  unter  derselben  1757  Strichelrand  beiderseits.  Gr.  an  8. 
*  Nach  von  Breitfeld  Nr.  21033  KupfermOnzen  mit  der  Werthzahl  €  (9T)  vom 
Jahre  1756  und  1757,  dann  den  Werthzahlen  5  und  9  vom  Jahre  1756. 

Die  Werliizablen  auf  diesen  MO  uzen  beziehen  sich  auf  die  Thelle  eines  Grano, 
welcher  in  ZwOiflel  gelhelit  war,  die  man  Cavalll  nannte;  so  ist  die  letzte  MQnse 
ein  Vler-Cavalll-StQek. 

Ferdinand  IV.  (1759-1825). 

X7987-88. 

Av.  Von  rechts:  FBRD.  D.  G.  SIC.  REX.  In  der  Mitte  der  i^ekr.  rechtsse- 
hende Adler,  neben  welchem  G.  L  —  C.  und  unten  zwei  kleine  Kreuzros.  Rev. 
Innerhalb  einer  Cartouche  3  (Cavalll)  |  1776  Am  Rande  ein  Kreis  von  starken  Stri- 
cheln.   Gr.  Aber  8. 

Desfrl.  vom  Jahre  I77S  (die  8  wie  S)  mit  ung^ethellter  Umschrift  und  ohne  Ponkt 
nach  REX    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

17989--99. 

Av.  Ebenso,  nnr  G.  L.  —  C.  4m  Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche,  von  welcher 
rechts  und  links  ein  Feslon  herabbiugt:  VT  |  COMMO  |  DIVS  |  1779  Am  Rande 
beiderseits  ein  Perlen-  und  ein  Slrichelkreis.    Gr.  Aber  13. 

Desgl.  Gr.  11  und  statt  Festons  eine  muschelfSrmige  Verzierung;  -die  Krone 
ist  zwischen  die  Umschrif!  gestellt;  letzteres  Ist  auch  bei  den  unten  beschriebenes 
GranI  von  178t  und  1784  der  Fall.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Aehnllch  von  1780    Im  Av.  blos  der  Slrichelkreis.    Gr.  13. 

EI)enso  vom  Jahre  1780,  nnr  Gr.  11. 

Auch  vom  Jahre  1777  mit  G.  L  —  C.    Gr.  11.    Wellenh.  Cat.  Nr.  5016. 

Desgl.  1776  mit  G.  L.  —  C.    Striehelrand.    Gr.  13.    (Zwel-Granl.) 

Desgl.  Gr.  11  (Ein-Grano),  ein  Var.  mit  G.  L  —  C. 

Vom  Jahre  1778  mit  G.  L  —  C.    Gr.  18.    Perlen-  und  Strichelrand. 

Vom  Jahre  I78S  wie  der  letztere.    Gl.  Gr. 

Desgl.  Gr.  11  mit  muschelfSrmIgen  Verzlernngen  statt  Fettons  and  ohne  Per- 

lenkreis. 
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Ebenso  auch  vom  Jahre  1764,  aber  mir  Gr.  fther  iO.  (Die  letzten  sechs  in  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidentlial.) 

19000—1. 

AT.  Von  rechts:  FfiRDlNANDVS.  lY.  D.  6.  8ICILUR.  RBX  Das  linksise- 
wandle  Brustbild  Im  Briislhanilsch  mll  langem  berabnrallenden  Haare«  unter  wel- 
chem B.  P.  Rev.  Unter  einer  Krone,  neben  welcher  C.  —  G.  dte  Anfschrift:  BEA 
LI  I  PRESlDll  i  OVATTRIM  |  17  UD  8f  Zu  beiden  Seilen  der  Umschrin  zwei 
unten  /sehiindene  LorbeerzweiKe.  Strichelrand.  Gr.  12.  Bernard  Perger,  Stempel- 
Bchneidcr  in  Neapel  1760— -1798.    Conte  Cappola,  Oberaufseher  der  Münze  1760. 

Desgl.  QVATTRINI   !   17  Uli  98    Num.  Zelt.  1836.  S.  175. 

18e0f— 5. 

Av.  Von  rechts:  FSRDINAN.  IV  SICIL  REX  Der  Kopf  mit  blossem  Halse 
und  langem  Haare  Yon  der  Rechten,  unten  klein  P.  Rev.  In  einem  Kranze  aus  zwei 
Qberehiander  gelegten  und  unten  gebundenen  Zweigen  (rechls  ein  Palm-,  links  ein 
Lorbeerzweig)  die  Aiifachrifl:  TOR  |  NESB  |  G.  6.  (CaTallt)  |  1789  Strichelrand. 
Gr.  Ober  0. 

Auch  Tom  Jahre  1799  mll  Punkten  nach  IV.  und  L.    Gl.  Gr. 

Auch  von  den  Jahren  1790  (Gr.  über  9)  und  1791  (Gr.  10)  mit  Punkten  nach  IV 
und  L   (Diese  beiden  letztern  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

18006—14. 

Av.  Von  rechls:  FERDINAN.  IV.  SIGILIAR.  REX  Das  linksgewandte  Brnsl- 
blld  mit  blossem  Halse  Im  Brnslbarnlach  und  darunter  klein  P.  Rev.  VN  |  GRA 
NO  I  GAVALLI  (  c.  19  c.  |  1788  Am  Rande  ein  mit  einem  Bande  durchSochtener 
Lorbeerkranz.     Beiderseits  ein  Slrtchelkreis  am  ilnssersten  Rande.    Gr.  Ober  II. 

Ebenso  mit  1789  jedoch  c.  19.  e.    Gr.  an  12. 

Aehnlich  mit  A  19  P.    |  1790     Gl.  Gr. 

Ebenso  mit  A.  19.  P.   |  1791,  1799  und  1793    Gl.  Gr. 

Appei  S.   822,   Nr.  8  hat  A.  19.  p.   |   1799  —  und  UN  dann  A.  19.  P.  |   1799. 

Ebenso  mll  UN  statt  VN  dann  R.  19.  G.  ]  1797    Gr.  über  11. 

18015—93. 

At.  Von  rechls:  FERDINAN.  IV  SIGIL.  BT  HIER.  REX  Da«  nach  links  ge- 
wandte Brusiblld  wie  vorher,  nnd  unter  demselben  klein  P.  Rev.  Eine  Krone,  neben 
welcher  G.  —  G.  |  PVRLIGA  |  GOMMODI  |  TAS  |  1789  Zur  Seite  In  gleicher 
Hohe  mit  der  Aufschrift  zwei  unten  gekrenzle  Lorbeerzweige.    Gr.  an  14. 

Desgl.  von  1788  mll  IV.    Gr.  Ober  13. 

Ein  Var.  mit  IV.  Gl.  Gr.  (Die  beiden  letzten  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Auch  vom  Jahre  1790  nnd  1791  mit  IV.    Gr.  13.        . 

Nach  Bretfelds  Catalog  Nr.  21076  anch  von  den  Jahren  1799  und  1799 

Auch  vom  Jahre  1788  mll  IV.  SIGILI.  ET.  HIE.  RBX  Num.  Zell.  1849.  S.  112. 

Auch  von  1791  wie  der  ernte  mit  IV.  und  neben  der  Krone  A.  —  P.  Gr.  Ober  13. 

18094-'98. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  FERDINAN.  IV.  SIGIL.  REX  Das  Brustbild  wie 
vorher,  und  unterhalb  P.  Rev.  Ein  breiler  Thurm,  dessen  obere  schmälere  Hälfte 
mll  Zinnen;  In  der  unlem  ein  offenes  Thor.  Znr  Seile  G.  —  9.  (Cavalli  9)  unlen 
1789    Slricheirand.    Gr.  II. 

Ebenso  von  den  Jahren  1790  mll  IV    Gl.  Gr. 

Ferner  mll  1791  und  1799  mll  IV.    Gl.  Gr. 

Wie  der  lelzle  von  1788  mll  G  —  9  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenlhal.) 
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18099— SS. 

Av.  Umschrift  von  rechte:  FERDINAN.  IV.  SICI  RBX  Der  Dach  links  i^e- 
wandte  Kopf  mit  langem  Haare,  und  unten  P.  Rev.  Eine  grosse  gestielte  Traobe, 
mit  nach  abw&rts  gekehrter  Spitze  und  zwei  Blutern  an  dem  Stiele.  Neben  der 
Traube  G.  —  4.    Unten  die  Jahrzahl  1788    6r.  Ober  8.    Strichelrand. 

Auch  von  1790  und  1791  mit  SICIL.    Gl.  Gr. 

Auch  vom  Jahre  17  —  89  mit  SICI.  und  die  Jahrzahl  durch  die  Spitze  der 
Traube  getheilt.    Gl.  Gr. 

Auch  von  179S  mit  SICIL.    Gl.  Gr.    (Die   beiden  letzten  in   der  Samml.  des 

Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

180S4^S7. 

AT.  Von  rechte:  FERDINAN.  lY  SICIL.  REX  Der  Kopf  wie  vorher  mit  lan- 
gem Haare  und  unter  demselbep  P.  Rev.  Ein  in  iilienförmige  vier  Enden  ausgehen- 
des Kreuz,  In  dessen  obern  Winkeln  C.  —  S.  Unten  die  Jahrzahl  1791  Strichel- 
rand.   Gr.  an  8. 

Ebenso  init  179S    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  des  letztem  mit  Pnnklen  nach  lY  und  L  Gl.  Gr.  Ein  Var.  hat 
die  Jahrzahl  durch  das  Kreuz  getheilt.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

180S8— S9. 

Av.  Von  rechts:  FERD.  —  D.  G.  —  SIC.  REX.  Der  einfache  gekr.  reehts- 
sehende  Adler  mit  ausgebreiteten,  die  Umschrift  zur  Seite  abtheilenden  FlQgeln. 
Neben  dem  Adler  N.  d  —  0.  Y  Rev.  Id  einer  an  den  Seiten  lanbartig  verzierten 
Cartouche  die  Werihzahl  3  gross,  und  darunter  klein  1793  Am  Rande  beiderseits 
ein  Kreis  von  langen  Stricheln.    Gr.  9.    (3  Cavalll  oder  y«  Grano.) 

.\v.  Wie  vorher  mit  D.  G.  SIC.  (nngelhellt).  Rev.  In  einer  an  den  Seifen  lanb- 
artig verzierten  Cartouche  YT  |  COMMO  |  DlYS  |  1793  Beiderseits  Strichelrand 
und  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.  Am  flussern  MOnzrande  ein  Kranz  von  drei- 
thelligen  Blumenkelchen.  Gr.  über  13.  (2  Granl.)  (Samml.  des  Prn.  Dr.  Frendenthal.) 

18040—41. 

Av.  Umschrift  von  rechts :  FERDINAN.  lY.  SICILIAR.  REX  Der  nach  links 
gewandle  Kopf  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare,  unter  welchem  klein  P.  Rev. 
.Unter  einer  grossen  Krone  TORNBSI  |  R.  10.  C,  dann  unter  einer  Doppelleiste  die 
Jahrzahl  1798  Slrlchelrflnder  beiderseits.  Dick.  Der  Rand  seihst  kettenartig  ver- 
ziert.   Gr.  16. 

Ein   Varlant  hat  lY.  SICILIAR.    REX    Gr.  fiber  16«    (Samml.  des   Hrn.  Dr. 

Freudenthal.) 

18049—44. 

Av.  Von  rechts:  FERDIN.  lY  D.  G.  SICIL  ET  HIB  REX  Der  nach  links 
gewandte  Kopf  mit  laneen  Haaren;  unter  demselben  klein  P.  Rev.  OTTO  |  TORN 
ESI  j  R.  8.  C.  dann  eine  Doppellelste  und  darunter  die  Jahrzahl  1797  Gestrichelte 
Kreise  am  Rande.    Gr.  Ober  14. 

Ein  Var.  hat  SICIL.  ET  HIE.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Brelfeids  Catal.  Nr.  21059  vom  Jahre  1796. 

18045—47. 

Av.  Innerhalb  eines  Kranzes  ans  zwei  unten  Qhereinaiider  gelegten  und  ge- 
bundenen Lorbeerzweigen  Im  franzAsischen  Schilde  das  Wappen,  dreimal  von  oben 
herab  gelheilt.  Im  Felde  rechts  In  der  ohern  Hftifle  das  famesische  Wappen  (fuDf 
Lilien,  2y  1,  2),  in  der  untern  das  portugiesische  (fiinf  Thflrme  im  rothen  Felde).  Im 
mittleren  Felde  ein  Milteischild  mit  den  hourbonisehen  drei  Lilien;  ober  diesem 
Schilde  ein  Ldwe  und  Thurm,  als  das  Wappen  von  Castlllen  und  Leon,  unterhalb  das 
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Wappen  von  Neapel,  roll  Lilien  beatreat,  hier  seeha  Lilien ;  Im  Felde  links  die  medl- 
celaohen  Kugeln  (1.  2.  2.  1.).  Unter  dem  Wappen  der  ptichstabe  P  klein.  Rev. 
Unter  einer  grossen  Krone  ^  neben  welcher  klein  R.  —  C.  ein  grosses  T.  (oruesi) 
and  y    Darunter  unter  einer  Doppellelste  1797    Gestrlch.  Rand.    Gr.  sn   12. 

Ebenso  mit  1798    61.  Gr. 

Ein  Stempel  von  1798  list  Im  Ar.  den  Buchstaben  P  nnten  ausserhalb  des  Kran« 
les,  statt  unter  dem  Schilde,  und  Gr.  Ober  13. 

18048—49. 

Ar.  Von  rechts:  FERDINAN.  lY  SICIL.  ET.  HIE.  HEX  Das  nach  links  ge- 
wsndle  Brustbild  mit  laugen  Hsaren  Im  Brustharnisch  und  unten  klein  P.  Rev. 
TOR  I  NE81  I  R.  4  C.  dann  eine  Doppellelste,  uuter  welcher  Im  Abschnitte  1799 
Strlchelraod.    Gr.  13. 

Desgleichen  mit  der  Werthza  hl  6  statt  4,  Im  Av.  die  ümschr.  wie  der  erste  Stem- 
pel und  statt  des  Brustb.  der  Kopf.   Gr.  Hber  15.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18050-51. 

Ay.  FERD.  —  D.  6.  —  SIC.  —  REX.  Der  gekr.  Adler  mit  ausgebreiteten 
FlQgeln,  linksgewandt,  und  Ober  den  Klauen  N.  ^  —  O.  V  Rev.  In  einer  zlerl. 
Cartoucbe  UT  j  COMMO  i  DIVS  |  1795;  unten  neben  derselben  gethellt  6  (raui) 
—  2  Strlcbelrand.    Gr.  an  13. 

Desgleichen  mit  6  —  1  und  DIUS,  der  Adler  Ist  rechts  gewandt.  Gr.  11.  Auf 
beiden  reichen  zu  den  Selten  die  Flügel  und  oben  die  kleine  Krone  bis  an  den 
MQnzrand.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

18052—53. 

Af.  FERDINAN  IV.  D.  6.  81C1L.  REX.  unter  dem  Brustbllde  P.  Rev.  Unter 
einer  Krone,  neben  welcher  R.  —  C.  |  RBALI  |  PRESIDII  |  OVATTRINO.  |  17  I  98 
Relnh.  2109. 

Auch  n-Quattrlnl-Slficke,  von  1782,  ähnlich  den  Uli- Quattrlnl -Stücken  ohne 
Lorbeerzwelge.    Wellenhelm  Nr.  5170. 

18054--56. 

Ar.  FERDIN.  IT.  D.  6.  SICILIAR.  REX  Der  links  gewandte  Kopf,  darunter 
P.  Rer.  Eine  grosse  Krone,  uehen  welcher  gethellt  A.  —  P.  Die  InschrlA  REALI  | 
PRESIDU  I  OYATTRINO  |  17  I  91    Slrlchelrand.    Gr.  8. 

Desgleichen  Im  Ar.  FERDL  und  Im  Rev.  OYATTRINI  |  17  U  91    Or.  an  10. 

Wie  der  letzte  vom  Jahre  17  —  98  mit  FERDINAN.  IV.  D.  G.  SICIL  ..REX 
nad  neben  der  Krone  gethellt  R.  —  C.    Gl.  Gr. 

Parthenopelsche  Republik  vom  28.  Januar  bis  13.  Juni  1799. 

16057    59. 

Die  Franzosen  eroberlen  Nespel  uiid  errichteten  daselbst  nach  dem  alten  Namen 
der  Stadt  Neapel  die  parthenopelsche  Republik.  Ferd.  IV.  begab  sich  1709  nach 
Sicillen,  kehrte  1802  nach  Neapel  zurück,  musste  sich  1806  wieder  flilchten,  hielt 
dann  1815  seinen  Einzug  In  Neapel,  vereinigte  Im  Jahre  1818  Neapel  und  SicUlen 
und  nahm  den  Namen  Ferdinand  I.,  König  beider  Sicllien  an. 

Av.  Von  rechls:  REPUBBLICA  —  NAPOLITANA  Die  Fasces  mit  dem  Belle 
auf  der  linken  Seite  und  der  Frelhellsmütze  auf  der  Lanze.  Rev.  Von  rechts; 
ANNO  SETTIMO  DELLA  LIBERTA  In  der  Mitte  zwischen  zwei  unten  gekreuzten 
Hichenzeigeu  TOH  NESl  |  SKI  [  und  kleiner  Z.  N.  Slrlchelrand  beiderseits. 
Der  äussere  Rand  keltenartig  verziert.     Gr.  über  15. 

53 
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Ein  Stempel  ohne  die  -Biichstaben  Z.  N.    Gr.  15. 

Av.  Kbenso.  Rev.  Die  vorl|3;e  Umschrlfl,  nur  lo  der  MlUe  zwifcheo  elelcben 
Zweigen  die  Anfschrifl  TORNE  |  Sl  |  QUAT  |  TRO  6r.  13.  Der  äussere  Rand  wie 
vorlier. 

Ferdinand  IV.  (1800—1806). 
18060—65. 

Av.  Von  rechts:  FEHDINAN.  IV  81CIL.  ET.  HIE.  REX  Der  nach  links  ge- 
wandte Kopf  mit  laugen  Haaren,  unter  weichem  P.  Rev.  TOR  (  NBSI  |  A.  6  P.  | 
dann  eine  Doppelleiste,  unter  welcher  i800    Gr.  fiber  15. 

Ebenso  von  1801  und  1802  Gl.  Gr. 

Aehulich  im  Av.  Im  Rev.  Jedoch  H.  6  C.  Von  den  Jahren  1800  und  1803 
Gr.  an  16. 

Wie  der  erste  Stempel,  alter  mit  dem  BrnatbÜde,  und  Im  Rev.  die  Werth- 
zahl  4  statt  6  vom  Jahre  J1800  Strichelrand.  Gr.  füier  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

18066—68. 

Av.  Von  rechts:  FERD.  —  lU.  D.  G.  ->  SIC.  —  RBX.  Der  ausgebreitete 
rechtsseheride  Adler,  tiber  dessen  Kopfe  zwischen  der  Umschrift  eine  kleine  Krone. 
Ceber  den  Klauen  des  Adlers  getheilt  JU  —  I.  Rev.  in  zwei  unten  zuaamroenge» 
biindeneu  Lorbeerzweigen  1  :  GUANO  dann  eine  Doppelleiste,  unter  weicher  i80X 
Perlenrand  und  am  äussern  Miinzrande  ein  Kranz  von  d reitheil.  Blumenkelchen.  Gr.  9. 

Desgleichen  i  \  GHANI  von  den  Jahren  XS02  Und  1803  mit  D.  G  und  J.  U  — I. 
Gr.  an  12.  Der  erste  Ist  von  Glockenmelall  uud  gegossen.  Alle  drei  Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

18069—71. 

Av.  FERDIN.  —  111.  D.  G.  —  SlCI  —  LliE.  REX  Der  vorstehende  Adler, 
aber  J.  U  —  I.  Rev.  In  zwei  unten  zusammengebundeneu  Lorbeerzwelgeu  5  |  GRANI  | 
Doppellelste,  1801   Thellweise  Perlenr.  und  der  äussere  Rand  wie  vorher.  Gr.  an  14. 

Ebenso  von  1804     Gl.  Gr. 

Aehulich  von  1803  mit  J.  U.  —  1.    Gr.  fiber  13.    Alle  drei  ebendorl. 

1807«. 

Av.  Aehnlich  Nr.  180G9,  nur  FBRDINAN.  und  REX.  Rev.  Aehnlloh  dem  vor- 
stehenden mit  der  Werthzahl  10  vom  Jahre  1804  Perleurand.  Der  iuasere  Rand 
wie  vorher.    Gr.  fiber  17.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18073—74. 

Av.  Vou  rechts :  FERDINAN.  IV.  D.  6.  RBX  Der  nach  links  gewandte  Kopf, 
unter  welchem  P  Rev.  Die  gestielte  Weintraube  zwischen  C.  —  4.  unten  1804  Strl- 
chelraud  und  gerändert.    Gr.  an  8. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Das  lillenfOrmige  Kreuz,  In  dessen  obern  Winkeln  C.— 
.3., unten  durch  das  Kreuz  gelheilt  18  —  04  Slrlchelrand  uud  gerAnderU  Gl.  Gr., 
aber  nur  halb  so  stark.    (Samml.  des  Um.  Dr.  Freudenthal.) 

18075-76. 

Av.  Umschrift  wie  vorher.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seile  mit  langem 
Haare  im  Brustharnisch,  darunter  P.  Rev.  Ein  breiler  Thurm  mit  offenem  Thore, 
neben  dessen  oberer  schmälerer  Hälfte  gethellt  C.  —  9.  und  unten  die  Jahrzabl 
1804    Slrlchelrand  uud  gerändert.    Gr.  11.  ^ 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Im  oben  und  uiilen  überlegten  Palm-  und  Lorbeer- 
■/.weliie  TOR  |  NESE  |  C  (cavalli)  6.  |  1804  Gcräu.icrt.  Gr.  9.  (Beide  Samml. 
(\os  Uru.  Ür.  Freudenthal.) 
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Die  KupfermUnzeD  mit  dem  Adler  haben  am  fiiisseren  Mfhixraiide  etneii  Kihhz 
TOA  dreltheliigeu  Kelcheu,  jene  mit  dem  Briislbllde  oder  Kopfe  eine  kcUenartige 
Verzierung. 

Josef  üapoleon  (1806    1808).    Joaeltlm  Marat  (1808—1815). 

18077-79. 

At.  Umschr.  ron  rechts:  6I0ACCHIN0  NAP.  —  RE  DELLB  DUE  SIC.  Der 
nach  rechts  gewandte  Kopf  mit  lockigem  Haare  und  blassem  Halse.  Rev.  Von  recliia: 
PniN.  B  GRAND'  AMMI.  DI  FRAN  und  eine  Ros.  (?).  In  der  Mitte  zwischen  unten 
Ober  aloaNder  gelegten  und  gebundeneu  zwei  Zweigen  (rechts  ein  Myrlen-,  links 
ein  Lorbeerzweig):  3  |  6RANA  Unter  den  Zweigen  nach  aussen  gestellt  1810. 
Gr.  an  16. 

Zwei  Stempel  mit  grösserer  und  kleinerer  Schrift  Im  Av.  haben  FRAN.  und 
keinen  Punkt  nach  1810,  ein  dritter  hat  NAPO.  61.  Gr.  Alle  haben,  am  äussern 
Rande  einen  Blfttterkranz.     (Die  beiden  letztem  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

18090—81. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  PRINCIPE  £  GRAND'  AMMIRA6LI0  DI 
FRANCIA  und  eine  filnnilfillr.  Rosette.  In  der  Mitte  6RANA  |  3  |  1810  Zur  Seite 
rechts  ein  Hyrtenzwiflg ,  links  ein  Getreldchalm  mit  einer  Aelire.    6r.  au   16. 

Mach  der  Num.  Zelt.  1836  S.  176  ein  Stempel  mit  dem  Stempelfehler  GNAND' 

18083-84. 

Ay.  Von  rechts:  GIOACCHINO  NAPOLEONE  RE  DELLE  DUE  8ICIL1E  Der 

Kopf  mit  lockigem  Haare,  Vechtsizewaudt,  mit  blossem,  die  Umschrift  unten  ablhei- 
leudem   Halse.    Reir.   PRIN   £   GHAND'   AMMI.   DI   FRAN..   kleine   Sternroscltcn 
statt  der  Punkte.    In   der  Mitte  GHANA  |  2  zwischen  zwei  unten  gebundenen  und' 
Übereinander  gelegten  Lorbeerzweigen;  unter  denselben  nach  auswärts  gekehrt  1810 
der  äussere  Rand  kettenartig  verziert.     Gr.  13. 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  SICL  Rev.  Aehnlich,  nur  PRIN-  B  GRAND' 
AMML  Dl  FRAN.     Gr.  13. 

Aehnlich  dem  ersten  Stempel,  nur  RB  D£L.  DUE  81CI.  Kerner  sind  im  Av. 
und  Rev.  statt  der  Punkte  fi'infspltzige  Sternchen.  Beiderseits  Perlenraud  und  am 
Äussern  Rande  eine  keltenartige  Verzierung.    Gl.  Gr. 

1  »-085—86. 

Av.  Im  Perlenrande  GIOACCHINO  «-  NAPOLEONE.  Brnstblld  ohne  Gewand 
mit  lockigem  Haare  rechtshln.  Rev.  Im  gekerbten  Rande  RSGNO  DELLB  —  DUE 
SICILIE    In  der  Mltle  10.  |  CENTESIMl.  |  1813    Gr.  Ober  16. 

Desgl.  mit  5  I  CENTBSIMI  und  kleiner  Jahrsahl.  Gr.  14.  (Beide  Samml.  dea 
Hrn.  Dr.  Freudanthal.)    Muthmassilch  Probestempel. 

Ferdinand  WW.  (1814—1825). 

18087-89, 

AT.  Von  rechts:  FERD.  111.  P.  F.  A.  fiilCILIAR.  ET  HIER.  REX  und  dann 
nach  aussen  gestellt  1614.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  langen  Haaren 
und  blossem  Halse,  eine  sechssp.  Zackenkr.  am  Kopfe.  Rev.  Von  rechts:  FELICITAS 
py  BLICA  Unten  nach  aussen  gestellt  G.  (raui)  10.  In  der  Mitte  zwei  uuleu  mit 
den  Spitzen  übereinander  gelegte  Füllhörner  mit  Fröchten  und  Blumen,  zwischen 
denselben  der  aufrechte  Schaft  einer  Schilfpflanze  mit  einem  Fruchtsleugei  und  zwei 
Blättern;  oben  neben  derselben  Y.  —  B.  An  den  Randern  ein  Perlen-  und  auf  dem 
Rande  ein  Strichelkreis.    Gr.  au  17. 

A3* 
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Ebenso  mit  der  Jahrsahl  1815    61.  6r. 

Ein  Varlaul  des  erstem  Jalirj^anges  hat  ET.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeotbal.) 

18090. 

Av.  Eheuso  von  1815.  Roy.  PVBLICA  FELICITA8.  Bhimenkelch  uod  zwei 
FrillliÖriier,  zu  den  Seilen  V  —  B,  unten  6  —  5.    Num.  Zelt.  18S6  S.  176. 

18091—94. 

Ay.  Wie  vorher.  Rev.  Atif  eloem  Lehnsessel  nach  rechts  gewandt  eine  allzeiide 
Weibliche  FljS^nr,  die  rechte  Hand  an  die  Stirn  haltend;  die  ganze  Vorstellung  auf 
einer  Leiste,  unter  welcher  6.  5.  Zar  Seite  V.  —  B.  und  am  Rande  die  üeberachrlft 
6ECVHITAS  PVBLICA.  Von  den  Jahren  1814.  und  1815.  An  den  Rändern  und  auf 
dem  Baude  ein  Strich«] kreis.    6r.  über  14. 

Ein  Var.  von  letzterem  Jahre  hat  keine  Punkte  nach  der  Jahreszahl  und  dar  5 
Im  Rev.,  ein  zweiter  mit  diesen  Punkten  liat  keinen  Punkt  nach  der  Cmselir.  dea  Rev. 
(Biese  beiden  lelzlern  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18095—96. 

Av.  Aehnlich  dem  vor.,  nur  SIC.  statt  SICILIAR.  vom  Jahre  1815.  Rev.  Eine 
Weintraube  mit  zwei  Blättern  ober  derselben,  und  den  Buchst.  V.  ^  B.  zur  Seite« 
Unten  G.  1.    Gr.  9. 

Ein  Var.  hat  G.  -^  1.  statt  unten  am  Rande  höher  In  gleicher  Richtung  mtt 
der  Spitze  der  Traube     Gr.  über  8- 

18097—98. 

Av.  Von  rechts:  FERD.  I.  D.  O.  REGNI  SlClLlARVM  BT  HOSR.  RBX    Der 

nach  rechls  gewandte  Itopf  mit  einer  Krone  und  herabwailendem  langen  Haare,  dann 
blossem  Halse;    unten  eine  kleine  fünfblätlrlge  Rosette.    Rev.  Unter  einer  grossen 
Rrone  T0RNE81  und  darunter  kleiner  DlfiCI  dann  eine  Leiste^  unter  welcher  1819 
Beiderseits  am  Rande  ein  Perlenrand.    Gr.  18. 

Ein  Varlant  hat  Im  Av.  statt  der  Rosette  einen  sechsspltzlgen  Stern. 

18099—109. 

Av.  Wie  Nr.  18087.  Rev.  Der  Pegasus,  das  nach  rechts  galopplrende  gellögelte 
Pferd;  oben  neben  den  Flügeln  V.  —  B.  Unten  G.  9.  Beiderseits  ein  starker  Sirl- 
chelrand.    Von  den  Jahren  1814*  und  1815.    Gr.  an  11. 

Ein  Varlant  von  1814.  hat  einen  grosseren^  stark  nach  hinten  ztirflckgebognen 
Kopf  mit  einer  sieben-  slati  sechsspitzigen  Krone,  deren  vorderste  Spitze  das  8  In 
8IC1L  bernhrl.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Von  1815  zwei  Var.  Ein  Stempel,  bei  welchem  die  Uroschrifl  mll  RBX  aa 
die  nach  aussen  geslellle  Jahrzahl  aiislösst.  Die  oberste  Zacke  der  Krone  reicht  In 
Ihrer  VerlSügerung  gegen  C  des  Wortes  SICILIAK.  Der  zweite  hat  die  klar  nlcM 
nber  den  Hals  reichende  Umschr.  von  1815.  gekrönt,  und  die  Zacke  der  Krone  reicht 
in  ihrer  Verlängerung  gegen  1  der  Silbe  81  Gr.  an  11.  Ein  dritter  bei  Hrn.  Dr. 
Freudenthal  hat  die  Zackenkrone  gegen  das  zweite  I  lu  SIC!  reichend. 

18104—10. 

Av.  Wie  Nr.  18097  ohne  die  Rosette  unten  and  mit  SlClLlARÜM,  die  Ponkle 
ferner  hier  rautenförmig  und  nicht  rund.  Rev.  OTTO  |  T0RNB9i.  |  1817.  An 
Räude  beiderseits  ein  doppeller  Linienkreis.    Gr.  16. 

Bin  Stempel  mit  SlClLlARVM  und  ein  Varlant  ohne  Punkt  nach  TORNB8I 
(Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnlich  wie  der  erste  Stempel  von  1818.  mit  der  Omschrift  91CILIARVH 
Am  Rande  bieldersells  ein  doppelter  Linleukrels.     Gr.  16. 
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Ein  Stempel  ohne  den  Pankt  nach  TORMESI,  und  ein  Varlant  mit  RBX. 
(Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Aehnlich  Acht-Tornesi  von  1816.  Jedoch  mit  der  Ümfchrlft:   FBRDINABn>US 

IV.  D.   G.   SICIL.  RBX  welche  den  iiutern  Theii  des  Kopfes  frei  lAsst.    fir.  16. 

Ebendort. 

18111. 

FOnMornest-StOck,  Ihnllch  den  Zehii-Tornest  Nr.  16097,  nnler  dem  Bnistbllda 
iBla  ranfspltzlger  Stern  und  Im  Rev.  GINQUB  statt  DIBCI  und   1819.    6r.  über  14« 

18111—19. 

Vler-TornesNStacke.  At.  A«hnilch  Nr.  18097  mit  RBX.  und  ohne  die  Rosette 
unterhalb  des  Kopfes.  Rer.  QUATTRO  |  TORNBSI.  |  1817.  Am  Rande  beldarselt  s 
ein  doppelter  Liolenkreis.    Die  Punkte  beiderseits  rautenfSrmig. 

Zwei  Stempel,  bei  deren  einem  die  Halsspitze  yoii  der  Umschrift  fk*ei,  dleaalbe 
am  Anfange  und  Ende  abthellt  Die  oberste  Spitze  der  Krone  reicht  gegen  1  das 
Wortes  RB6NI  Gr.  13.  Bei  dem  zweiten  Stempel  lisst  die  Umschrift  den  Vorderthell 
des  Halses  frei  und  die  Krone  berOhrt  das  S  Im  Worte  SICIL  (Samml.  des  Hm.  Dr. 
Freudenthal.) 

18114-16. 

Av.  Wie  Nr.  18112.  Rev.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Elchen  zweigen  1 
I  T0BNB8B  I  1617.    Die  RAoder  wie  vorher.    Gr.  an  9. 

Elii  Var.  ohne  Punkt  nach  REX. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  den  Kopf  linkshin  gestellt,  keinen  Punkt  nach  RBX 
und  sftmmtllche  Punkte  sind  rund  stall  rautenförmig.  Gr.  an  9.  (Die  beiden  letztern 
Samml.  des  Hrn.  Djt.  FreudenthaL] 

Prans  I.  (1825—30). 

18117-18. 

AT.  FRANCISCVS  1.  D.  G.  RBGNl  YTR.  81C.  BT  HIBR.  RBX  Der  nach 
links  gewandte  Kopf  mit  blossem  Halse;  unten  ein  fQnfspIlzIger  Stern.  Rev.  Unter 
einer  grossen  Krone  TORNBSI  |  DIBCI  |  ein  Querstrich,  darunter  1835  Beiderseits 
ein  Kreis  von  kleinen  Perlen.    Gr.  an  18. 

Ein  Varlant  hat  aiatt  des  Sternes  eine  fünfblittrlge  Ras.   (Samml  des  Hrn.  Dr. 

Frendenthal.) 

18119—20. 

Ffinf-TornesI,  Aliulich  dem  Torlgen,  Im  Ar.  jedoch  FRANC,  und  unten  ein  fQuf* 
■pitziger  Stern,  Im  Rev.  CINQUB  |  die  Leiste,  darunter  1836  Beiderseits  Perleu- 
rand.    Gr.  Ober  14.  % 

Desgleichen  von  1837    Gr.  an  15.    Beide  ebendort. 

18131—33. 

Zwei-Tornesi,  Ähnlich  den  Zehn-TornesI;  Im  Av.  jedoch  ein  sechsspitz.  Stern 
und  im  Rev.  DUB  |  die  Leiste  und  1^36    Perlenrand  belderselU.    Gr.  11. 

Desgleichen  von  1835    Gr.  11. 

Ein-Tomesi-StOck  wie  die  Füuf-Tornesl,  aber  im  Rev.  TORNESB  |  UNO  | 
Leiste,  darunter  1837  Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  an  9.  (Die  beiden  letzten  SammL 
des  Hrn.  Dr.  Ffeudenthal.) 

FcrdlüAMd  II.  (1831-59). 

18134—37. 

Zehn-Tornesi-StQcke.  Av.  Von  rechls :  FBRDINANDV»  II.  D.  G.  RB6NI  YTR. 
SIC.  BT  HIBR.  RBX    Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  kurzem   Kopfliaare 
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und  blossem  Halse,  UDten  ein  Stern.  Roy.  Unter  einer  g:ros8en  Krone  TORNKSt  | 
lind  kleiner  DIECl  |  dann  eine  Leiste,  unter  welcher  1831  Am  Rande  beiderseits 
ein  Perlenrand.  6r.  an  18. 

Vier  Stempel,  a.  Der  Stern  fünfspllzig,  die  Leiste  und  die  Jahrs,  den  Perlen- 
rand  berührend,  b.  Derselbe  Stern,  die-  Jahrzahl  jedoch  Ober  dem  Perleiikrelse,  die 
Leistenenden  nahe  an  demselben,  c.  d.  Der  Stern  kleiner,  rosetlenartlg  und  sechs- 
eckig. Die  Jahrzahl  und  die  Leiste  den  Perlenkreis  nicht  berfihrend.  Die  rechte 
(rflckseitige)  Haisspltze  endet  in  verlängerter  Richtung  bei  a.  gegenüber  dem  Buchsi. 
F^  bei  b.  bei  £^  c.  zwischen  FE  und  bei  d.  bei  R  des  Wortes  FERD1NANDV8 

ISKS-SS. 

Zehn  -  Tornesl  -  Stücke  vom  J.  1832. 

Prige  wie  vorher;  drei  Stempel,  im  Av.  unter  dem  Brustbilde  einen  kleinen 
Sechseck.  Stern.  Zwei  Stempel  haben  II1ER.REX  aneinander,  und  unterscheiden 
'  sich  Im  Rev.  durch  die  Leiste  ober  1832  welche  bei  einem  Stempel  an  den  Selten 
den  Perienrand  berührt,  bei  dem  andern  viel  kürzer  und  von  dem  Perleukreise 
entfernt  ist.  Der  dritte  Stempel  hat  HIER.  REX  im  Av.  und  im  Rev.  die  Leiste 
nahe  bei,  doch  nicht  bis  an  dem  Perienraude.    Gr.  18.    Vom  J.  1833 

Drei  Stempel.  Das  Kopfhaar  ober  der  Stirn  reicht  bei  einem  Stempel  zu  dem 
Buchst,  y,  bei  dem  zweiten  dem  Buchst.  T  und  dem  dritten  zu  dem  Buchst.  R  des 
Wortes  YTR.    Der  zweite  hat  im  Av.  einen  fünfspitz.  Stern.    Gr.  an  18. 

18134—38. 

Zehn-Tornesl  vom  J.  1835  Prfige  wie  vorher.  Drei  Stempel,  Heren  einer  einen 
Perlen-  und  die  zwei  andern  einen  Linienkreis  am  Rande  haben.  Von  den  beiden 
letzten  reicht  die  Haisspitze  rückwärts  bei  einem  Stempel  zu  dem  Buchstaben  F, 
bei  dem  andern  zu  dem  Buchsi.  R  des  Wortes  FERDINANDV8,  ersterer  eisen 
runden  rosettenartigen,  der  zweite  einen  fünfspltz.  Stern.    Gr.  an  18. 

Zehn-Tornesl  vom  J.  1838  Perleor.  beiderseits;  sonst  wie  vorher.    Gr.  an  18. 

Zehn-Tornesi  vom  J.  1839  mit  der  bisherigen  Kopfzeichnung,  einer  rundL  Ros. 
unter  dem  Kopfe  und  Strichelrand  beiderseits.    Gr.  an  18. 

18139-43. 

Zehn-Tornesl  vom  J.  1839  mit  der  vorigen  Um*  und  Aufschrift;  nur  tat  der 
Kopf  von  der  neuern  Zeichnung  durch  den  iCInn-  und  Backenbart  statt  des  glatten 
Kinns,  erkennbar.  Vier  Stempel,  erkennbar  Im  Av.  bei  dem  Kopfliaare  ober  der 
Stirne,  deren  Spitze  einmal  zu  dem  Buchslaben  I  in  REGNl,  bei  dem  zweiten  Stempel 
zwischen  I-VTR,  bei  dem  dritten  zwischen  VT  und  dem  vierten  ,zu  T  in  VTH. 
hlnaafragt.    Gr.  17. 

18148—46. 

Zehn-Tornesl  gleicher  Präge  vom  J.  1840,  unter  dem  Kopfe  ein  kielner  fünfeck. 
Stern,  Vier  Stempel,  erkennbar  bei  dem  Ende  der  Kopfliaare  an  der  Stirn,  deren 
Spitze 

a.  bei  dem  I  des  Wortes  REGNl 

b.  zwischen  1  und  YTR 

c.  zwischen  Y  und  T  dann 

d.  bei  T  des  Wortes  VTB.  endet.    Sämmti.  Stricheirand.    Gr.  17. 

18147—55. 

Zehn-Tornesl  gleicher  Präge. 

8.  Vom  J.  1841.     Gr.  17. 

b.  Vom  J.  1^44.    Drei  Stempel,  die  Haarspiize  bei  1  des  Wortes  RG6N1, 


419 

c.  hei  V  des  Wortes  YTR.  tind 

d.  zwlsciien  Y  und  T  dieses  Wortes  endend.    61.  Gr. 

e.  Vom  J.  1846.    61«  Gr. 

f.  Vom  J.  1847.    Gr.  Ober  17. 

g.  Vom  J.  1848,  die  Haarspitze  vor  V  und 
h.  hei  einem  zweiten  Stempel  bei  T  endend. 

1.  Nach  der  Num.  Zeit.  1851  S.  188  auch  vom  J.  1849. 

18156-60. 
Kilnf-Tornesl. 

At.  Von  rechts:  FBHDINANDYS^li.  D.  G.  RE6NI  YTR.  SIC.  BT  HIER. 
REX.  Das  nach  links  «gewandte  Brustbild  mit  glattem  Kinn  und  Halse,  unterhalb 
ein  kleiner  sechseckiger  Stern.  Reir.  Unter  einer  grossen  Krone  TORNBSl  |  CIN- 
QUE   I  eine  Leiste   |  1832    Perlenrand  beiderseits.    Gr.  an  15. 

Elienso  von  1833.     Auf  dem  Rande  ein  Strichelkreis. 

Elienso  von  1839  und  1841.    An  den  Rindern  Strichelkreise. 

Nach  der  Num.  Zelt.  1851  S.  189.  auch  vom  J.  1840. 

18161—67. 

Av.  Die  vorige  Umschrift  und  der  liuksgewandte  Kopf  mit  Backenhart,  unter- 
halb ein  kielner  fiinfspltz.  Stern.  Rev.  Wie  vorher,  vom  J.  1843.  Zwei  Stempel, 
das  Ende  der  Kopfhaare  an  der  Stirn  bei  NI  und  bei  dem  zweiten  Stempel  bei  VT 
endend.    Gr.  au  15. 

Aehnilch  vom  J.  1845  Gr.  an  15.  dann  1846,  1847  und  1848  Gr.  an  15.  Auf  dem 
Rande  ein  Strlchelkrels. 

Nach   der   Num.   Zelt.   1851    S.    189   auch   vom  J.  1849. 

18168-74. 

Drei-Tornesi-Stücke.  Av.  Wie  hei  den  FQnf-Tornesl.  Rev.  Unter  einer  grossen 
Krone  TORNESI  |  THE  und  unter  einer  Leiste  die  Jahrzahl  1835  Perlenrand 
kclderseils.    Gr.  Ober  12.     Der  Rand  selbst  glatt. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1851  S.  199  auch  von  den  Jahren  1839,  1849  (zwei 
Stempel,  von  denen  die  Schrift  auf  der  Hauptseite  des  einen  an  der  Vorderseite 
des  Halses  schliesst,  während  die  der  andern  i)is  unter  die  Mitte  desselben  geht.), 
1847  und  1848 

Nach  Reicht  S.  68  auch  vom  J.  1833. 

18175-85. 

Zwel-Tornesi.  Av.  wie  bei  den  FUnf-Tornesl ,  und  ein  fQufspttz.  Sternchen. 
Hev.  Unter  einer  Krone  TORNESI  |  DUE  |  und  unter  einer  Leiste  1838,  ein 
Strlchelkrels  beiderseits.   Gr.  11. 

Ebenso  vom  J.  1839,  1842,  1843,  1852,  1856  und  1858  Gr.  11.  SAmmtllch  der 
Rand  gerändert. 

Nach  der  Nnm.   Zelt.   1851   S.   189  auch  von  den  J.  1847,  1848  und  1849. 

Auch  vom  J.  1851  (Mir  zur  Ansicht  mitgeth.) 

18186-96. 

Ein  nnd  einlialb-Tornesl. 

Av.  Von  rechts:  FERD.  11  D.  6.  REGNl  YTR.  SIC.  ET  HIER.  REX  Der  nach 
links  gewandte  Kopf  mit  ^rlattem  Kinne  und  Halse;  unten  ein  kleiner  fiinfeck.  Stern. 
Rev.  Unter  einer  Krone  TORNESE  |  UNO  B  MEZZO,  darunter  eine  Leiste  und 
unter  derselben  1835    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.    Gr.  19. 

Ebenso  mit  FERD.  II.  1838  und  1840,  und  auf  dem  Baude  eingepressten 
Stricheln.    Gl.  Gr. 
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Aehnllch  Tom  J.  1854,  &er  Kopf  jeiloeh  mit  einem  BackeniiarL  Auf  den 
aande  gleichfalls  Stricheln.    6r.  10. 

Nach  Retchl  S.  68  auch  vom  J.  1832,  nach  der  Nam.  Zeit  1851  S.  190  auch 

TOD  den  J.  1836 y  1844,  1847,   1849  und  18M.    Aeeh  von   1848   (Mir   cur  Ansicht 

roili^ethelit.) 

18197- SO«. 
EiD-Tornesi-Siaclce« 

Av.  Von  rechts:  FERD.  II.  D.  G.  RBGNl  VTR.  SIC.  BT    HIER.    RBX    Der 

nach  Units  gewandle  Kopf  nnd  nnterhalb  ein  kleiner  sechseck.  Stern.  Rev.  Unter 
einer  Krone:  TORNBSB  |  UNO  |  eine  Leisle,  unter  welcher  1835  Perlenrand 
beiderseits.    6r«  9. 

Ebenso  von  1840  6r.  an  9. 

Nach  Reicht  S.  68  auch  vom  J.  183t.  Nach  der  Nam.  Zeltnnc  ancb  yoti  den 
J.  1833,  1838  (zwei  Stempel,  deren  einer  ohne  Punkte  hiuier  den  abgekOrzleo 
Worten  der  Hanptselte),  1830,  1844,  1847  nnd  1840.  Mit  Ausnahme  jener  tob 
183S,  33  und  35  aäromtllch  gerindert. 

18t07— 17. 

Ay.  Wie  Torher,  nur  ein  fQnfspllzIger  Stern.  Rev.  Unter  der  Krone  MBZZO 
I  TORNBSB  I  eine  Leisle  nnd  unter  derselben  1835  Perlenrand, beiderseits.    6r.  an  8^ 

Ebenso  von  1838  Gl.  Gr. 

Aehnlich  1848,  1840  und  18&3  mit  fünfeckigen  Sternen  Im  Ar.  Das  Brustbild 
bier  mit  Backenbart.    Gr.  an  8  und  8. 

Nach  Reicht  S.  68  auch  vom  J.  1638  nnd  nach  4er  Num.  Zeit  auch  rem 
J.  183t,  1836,  1838,  1845  nnd  1847. 

Frans  fl.  (1859). 

18318—10. 

Av.  Von  rechts:  FRANCISCVS  II.  D.  6.  RB6NI  VTR.  SIC.  BT  HIER.  RBX 
De^  rech  tage  wall  die  Kopf  mit  gescheltellem  Haare  und  kleiueni  Schnurrbarte;  am 
Halsabschnitte  klein  und  verlieft  iL  53.  und  ganz  unten  eine  rundliche  Rosette.  Rev. 
Cuter  einer  grossen  Lille  T0RNE8I  |  10  |  Rosette  zwischen  Querstrichen  1853 
Beiderseits  ein  Rand  von  viereckigen  Perlen  und  die  Mitte  des  äusseren  MQnzrandes 
mit  einer  vertieften  Kerbung.    Gr.  Über  17. 

Desgleichen  mit  der  Werthzahl  t  ohne  SL  5S.  und  der  äussere  MQnzrand  stark 
gekerbt.    Gr.  Aber  11.    Beide  mitgeUiellt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

Das  Königreich  Sardinien. 

Plilllberi  I.  (1472—1482.) 

18«f0. 
Av.  Von  links  PVILIB.  DVX.  SKBHV.  PC  4.   Im  Perlenkretse  ein  spanisches 
Schild  mit  dem  Kreuze;  oben,  unten  und  zu  beiden  Selten  ein  Ringel.  Rev.  PR1CBP8. 
MSR.   I.  ITALIH.   ^    Im  Perlenkrelse  ein  grosses,  zierliches  P  Gr.  8.    (Samml. 
Herr  Dr.  Freudeothal.) 

Carl  I.  (1482—1490). 

189«! . 

Kupfermünze.  Av.  In  der  Mitte  K.  Dmschr**-«  LVS  DVX.  Rev.  8ABAVBK 
Das  Wappen.    Gr.  7.    Wellenheims  Catalog  N.  t501. 

Diese  MQnze  in  Promis,  Uouele  del  Reatl  dl  Savoia,  S.  140  Tab.  XI  Nr.  16 
als  ein  Forle  von  Blllon  mit  den  Umschriften  AROLVS.  DVX.  Stt.  4.  und  SÜBAVDIOC  + 
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Cta>l  a.  (1504—1^53). 

182«9->f4. 

Ar.  CABOLVS.  DYX.  SABAVDIR.  ^  Zwischen  zwei  Doppelslrlcheo:  fert 
Roy.  et.  AVG.  PRRTORIB.  N.  V.  (iNlcolo  Vlalardo  Mmstr.  Iii  Aosta  1549-1554.) 
Das  in   KleeblfiCIer  aiislaiifeude  Krenz.    (Eio  Qiiarto.)    Relchl  IX.  Nr.  1972. 

A¥.  KROLVS  SECVNDV8  DYX  SABAV.  Im  Felde  ein  grosses  gekrOoles 
K.  Rev.  S.  n.  IMP.  PRIN.  SABLASI.  ET  AyGVSTB.  Vier  In's  Kreuz  gestellte 
K.noteB  nad  davwisclieu  F  — B  — R  —  T.  In  der  Mitte  eloe  Rose.  (Ein  Quarte.) 
Et^endort  Nr.  1979. 

At:  CAROLVS  dys   SA:  II.  ^    In  der  Mitte  FBRT.    Rev.  M.  IN  ITALlA 

T.  CAXI.    Turin  and  Cassino,  Mmstr.  1504 -*6  and  in  der  Mitte  ein  Kreuz.  Kupferm. 

ZtM.  II.  8.  tot. 

18225-18. 

Ar.  OAROLYS  DYX  8ABA  *i«  Innerlialb  eines  Perlene! rkels  das  lavojrlscli« 
Krens  In  einem  spanisclien  Schilde.  Iley.  In  einem  Perlendrkel  oRe  Umschrift: 
BT.  AY6.  PRBTORIANY  •!*    Num.  Zelt.  1836  8.  182. 

In  Promis  S.  180  Tab.  XXI  Nr.  68  mit  der  Re?.-Umschr.  BT.  AY6.  PRBTO 
RIB.  N.  Y  ^  (Nicolo  Vlalardo)  und  Im  Felde  ein  golhisclies  K  Forte  von  Billou. 

AT.  CHAROLYS.  DYX.  4*  Iiii  Felde  ein  grosses  C.  und  In  der  Mitte  zwei 
kleine  Ringe  neben  einander.  Rev.  MARCHIO.  IN.  ITALIA  PR.  Der  savoylsche 
Schild,  darüber  ein  kleiner  Ring.    Relchl  IX.  Nr.  1975.    Ein  Patacco. 

Av.  Dieselbe  Umschrlfl.  Das  Wappenschild.  Rev.  SABAYDIB  YUII.  Im  Felde 
ein  Kreus.    Ein  Denaro  Vlennese.    Relchl  Nr.  1977. 

Bmanaet  Phltlbcri  (1553-1580). 

18229— 31.    . 

Av.  B.  PHILIBBR.  DYX  SABAY.  Im  Felde  die  Bachstaben  FBRT  (Man  er- 
klärt die  Bachstaben  gew5hulich  durch  Fortitude  Ejus  Rhodlunr  TenuiL)  Rev.  BT. 
AYG,  PRBTORIANY  -f    In  der  Mitte  ein  KrQckenkreuz.    Num.  Zell.   1836  S.   182. 

Nach  Relchl  IX.  S.  199i:  E.  PHiLIBBR:  DVX:  SABAY.  4*  and  Im  Felde  fert« 
und  Im  Rev.  BT:  AYG:  PRETORIB:  N:  V:  (Nicolo  Vlalardo,  Münzmst.  in  Aosia 
1554—59.)  ^  In  der  Mitte  das  Kieebifltterkreuz.    (Ein  Qnarto.)  Relchl  Nr.  1991. 

Av.  Von  links  B.  PHILIBBHTYS.  DYX.  SA  4.  Im  gekerbten  und  feinen  Linien- 
kreise  fext  zwischen  zwei  Doppelleisten.  Rev.  Wie  der  letzle  mit  einfachen  Punkten 
und  das  Si  Morltz-Kreuz  Innerhalb  gleicher  Kreise.  Etwas  beschnitten.  6r.  an  8. 
(Forte,  nicht  In  Promis.)    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freddenthal.) 

18232  —34. 

Av.  BBl  FILIB.  D.  O.  DYX.  SAB  ^.  In  der  Mitte  FBRT,  ober-  und  unter- 
halb eine  fQnfbl&tlrlge  Rosette.  Rev.  P.  PBDBM.  1577.  Y.  (Vercelli,  Hanzstftite)  * 
In  der  Mitte  das  Kreuz  wie  vorher.  Beiderseits  ein  gestrichelter  Rand.  KlippeufSr- 
mlg  zugeschnitten.    Höhe  7.    (Qnarlo.) 

Desgl.  Im  Rev.  1576.  T.  (Tarin)  4  KllppenfSrmig.  Gr.  ttber  6.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Frendenthai.) 

KupfermOnze  ohne  Jahr.  Av.  B.  PHIL  etc.  In  def  Mllte  FBRT  Rev.  AYXI 
LIYMMB  YM  A  DOMIN.    Das  Kreuz.    WeUenh.  Catai.  Nr.  2513. 

18235-36. 

Av.  Unter  einer  grossen  Krone  das  Kreuz  von  Savoyen  im  französisch.  Schilde, 
neben  welchem  gethellt  B  —  F  Rev.  Das  St  Moritz  -  Kreuz ,  in  dessen  Winkeln 
fp  —  B  —  R  —  T  BeiderseiU  ein  gekerbter  and  Innerer  feiner  Linienkreis.  Qr.  an 
7.    (Elfi  Forte.) 
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Unter  einer  Krone  B  F,  dazwiiichen  drei  und  unten  eine  fQnfbl&Urlge  Rosette. 
Im  Rev.  das  vor.  Kreuz  zwischen  einer  Verzierung  ans  vier  Halbbögen,  an  derea 
Innern  Enden  je  ein  Punkt.  Beiderseits  ein  Striche!-  und  im  Av.  noeh  oin  Linien- 
kreis.    Gr.  7.    Quarto  dl  Soldo  In  Aosta  1568  —  70  geprSgt. 

Carl  Emaitael  I.  (1580-1030). 

18«87. 

Av.  CAR.  SM.  DYX.  SAB.  und  ein  Kreuzchen.  In  der  Mitte  ein  breltea  Krenz. 
Rev.  FERT.  Oben  eine  Rose  und  unten  ein  Knoten.  (Ein  Forte  1681  -« 84)  Reich! 
IX.  Nr.  2041.  iE. 

18t38-S9. 

Av.*Wle  zuvor,  nur  die  , Buchstaben  G  — E    Rev.  Wie  zuvor,  nur  auch  vier 
Punkte  ausserhalb  der  Bogeneinfassnng ,   an  den  flussern   Einbögen,  unten  an  die 
Einfassung  gestellt  ein  C    Beiderseits  ein  feiner  Linien-  und  nach  aussen  ein  Per- 
lenrand.   6r.  Qber  7. 

Ein  Var.  hat  die  beiden  Süsseren  Rosetten  nicht  Gl.  Gr.  (SammL  des  Hra. 
Dr.  Freudenthal.) 

18t40-41. 

Av.  GAR«  BM.  D.  6.  OVX  SAB  In  der  Mllte  unter  einer  Krone  der  Kno- 
ten der  Ordenskelte  della  Annouclada,  und  eine  runde  Rosette  unter  dbmselbea. 
Rev.  PRIN.  PBDEM.  HEX.  GlP  Ros.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  regelmässigen 
eckigen  Schenkelehden ,  in  der  Mllte  des  Kreuzes  ein  Punkt.  An  den  Umschrtflea 
beiderseits  ein  Linienkreis.  Kleine  beschnittene  Ezempl.  mit  unvollkommenen  Ca- 
Schriften.    Gr.  6.    Ein  Qoarlo  1621  —  24  geprflgl. 

Ein  ebenfalls  beschnittenes  Exemplar  hat  PBJDEMON.  GL  Gr.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18l4t-4S. 

Av.  Von  rechts:  GAR.  BM.  D.  6.  DVX.  SAB  Das  nach  links  gewandte  Bmsl- 
blld  im  spanischen  Krsgeu  und  Knebelbart,  unter  demselben  ein  fQnfspitziger  Stern. 
Rev.  GHABL  —  IC.  AVG  Unter  einer  Krone  im  französisch.  Schiide  daa  aaroyisclie 
Kreuz  mit  eipem  Punkte  in  demselben ;  unten  nach  aussen  gestellt  die  Jahrz.  U — M 
An  den  Umschriften  beiderseits  ein  Linienkreis.    Gr.  9.    (Forte.) 

Desgleichen  von  15  #  04  mit  GHABL  —  BT.  AV6.  Promis  S.  244  Tab.  31 
Nr.  90,  welcher  diese  als  die  erste  In  Savoyen  geprigte  MQnze  von  reinem  Kupfer 
beschrelbL 

18t44-~45. 

Av.  Von  der  Umschr.  nur  oben  rechts  BAVD  lesbar.  Das  nach  llnka  gewandte 
Brustbild  wie  vor.  Im  Rev.  von  der  Umschrift  nur  links  AVG.  1595.  lesbar.  I0 
Uebrigen  die  Umschriften  abgeschnitten.  In  der  Mitte  Im  gekr.  vierfeldigen  Wappea 
das  savoyische  Kreuz  in  einem  Mittelschiide.  Im  1.  und  4.  Felde  drelgethellt  das 
Wappen  von  Sachsen  und  Engern,  oben  reciits  das  lloksspringende  Pferd  (Nleder- 
Sachsen),  links  die  Rautenkrone  (Ober-Sachsen)  und  zwischen  beiden  unterhalb  drei 
SchrOler-HArner  (Eiigern).  Im  2.  und  3.  Felde  der  rechtsschreitende  aufrechte  Löwe 
zwischen  Schindeln  (Chablals),  ihnllch  dem  Wappen  von  Massau.    Gr.  an  9. 

Promis  S.  245  Tab.  31  Nr.  29  hat  einen  gleichen  Soldo  mit  GAR.  BM.  D.  G. 
DVX.  8ABAVD.  4.  und  GHABLASI  'S.  AVG.  1594.  6.  (Gaspare  GornagUa,  M.  M- 
in  Chambery  1594—95.) 

18246--47. 

Av.  Von  links:  GAROLVS.  BBIANVEL.  4  Im  Linienkrelse  die  gekrönte,  auf 
dem  Knoten  liegende  Chiffre  QC,  unten  ein  fttufspitziger  Stern.  Rev.  Von  links:  D. 
O.  DVX  -^  SAB . . .  G  (Orobert,  M.  M.)    Im  oben  und  unten  nnterbroehen««  Unten* 


423 

kreUe  ein  aosgeschwelfles  Sehild  mit  dem  Kreuze  anter  einem  geflögelten  Helme, 
anf  welchem  ein  LOwenkopf  reohUhin.  Gr.  an  8.  Denaro  forte  zwischen  1596—1600 
Unter  dem  M.  M.  Chlaffredo  Grobert  in  Cliambery  geprägt. 

Bei  mir  GAllOSVL  BMANYEL  ohne  Punkt^  die  Umschriften  zwischen  Linien- 
kreisen  und  am  Rande  beiderseits  ein  Perlenrand.    Gr.  an  9. 

Yletor  Amadeas  1.  (1630—1637).  . 

18S48. 
Ar.  Y.  AAfED.  D.  G.  DVX.  SAB.  P.  PBD.    Die  verschlungenen  Buchslahen 
V.  A.  0.  (C.  Christina  ven  Bonrbon,  seine  Gemalln)  unter  einer  Kröne.    Rev.  IN. 
TS.  DOMINB.  CONFIDO.    163S.    Die  Tier  Knoten   in's  Kreuz  gestelU,    In  dessen 
Winkeln:  F  — E  — R  — T.    (Bin  mezzo  Soldo.)    Reichl  S.  299  Nr.  2028  JB. 

Carl  fimaiaael  II.  (1638-1675). 

]8«49. 

Av.  C^IR  BM.  II.  D.  G.  D.  SAB.  P.  P.  R.  C.  (Del  gratia  dux  Sahandlae,  prln- 
ceps  Pedemontlum,  rex  Cypri.)  Das  lockige  Brustbild  nach  links  gewandt.  Rev.  Eine 
Krone,  unter  welcher  der  vorige  Knoten^  unter  welchem  16..    Num.  Zelt.  1836. 

18S50— 5f. 

Ar.  Von  rechts:  CAR.  BM.  IL  D.  6.  DVX.  S Das  nach  links  gewandte 

Brustbild  mit  langer  gelockter  PerQcke.  Rev.  Unter  einer  Krone  der  vor.  Knoten, 
darunter  1664,  zur  Seite  je  eine  grosse  nindblättrlge  Rosette.  Beiderseits  ein  ge- 
kerbter Rand.    Gr.  Ober  8.  ^ 

In  Promis  6.  282  Tab.  50  Nr.  24  mit  DVX.  SAB.  P.  P.  R.  G  4.  Zwel-Denarl 
von  reinem  Kupfer  (die  zweite  KnpferroOnze). 

Av.  CAR.  BM.  II.  D.  6.  DVX.  S.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  langem 
Haare  und  Geii^ande.  Rev.  PRIN.  PEDBMON.  HBX  CYP  Ros.  In  der  Mitte  das  St. 
Morltz-Krenz  mit  dreithelligen  abgerundeten  Enden. 

Tietor  AmadeuB  (unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  Maria  Johanna  Bapllsta 

von  Nemours,  1675—1684). 

18953—54. 

Av.  M.  I.  BAP.  VIC.  AM.  DVC.  SAB.  P.  P.  RBG.  CVP  «  Das  St.  Morltz-Kreuz. 
Rev.  Unter  der  Kroire  der  Knoten,  darunter  1676    Zwel-Denarl. 

Ein  Var.  mit  CYP  4.  hat  das  Kreuz  von  Savoyen  statt  des  St  Moritz-Kreuzes. 
Beide  Promis  S.  293  Tab.  54.  Nr.  8  und  9. 

Tlctor  AnaadcuB  fl.    (1684-1730). 

18<55. 

Av.  VIC.  AM.  II.  D.  Q,  DVX.  glAB  Ros.  Das  savoylsche  Kreuz,  In  dessen 
Winkeln  Lilien.  Rev.  PRIN.  PEDB.  REX.  CYP.  Unter  einer  Krone  VA  In  einander 
gestellt,  daneben  gethellt  16  —  88  Beiderseits  ein  Linien-  und  gekerbter  Rand.  Nnm. 
Zell.  1844  8.  156.    Qnarto  dl  Soldo. 

18«56-.57. 

Av.  VICTOR.  AM.  U.  D  G.  DVX  SAB.  Ros.  In  einem  Kranze  ein  grosses 
Kleekrenz.  Rev.  PRIN.  PEDB.  RBX  CYPRI.  Das  gekrönte  vlerfeld.  Wappen  mit 
einem  Miltelschiide,  zu  dessen  Seite  die  Jahrzahi  1691    Num.  Zelt.  1836  S.  182. 

54* 
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lleiu  Slempel  hat  hloter  dem  Kleekreaie  noeli  ein  xweltet  Malteearkreas  fter* 
▼orragend,  der  Kranz  heriim  aus  lllleniholichea  Blumen.  Das  Wappen  Im  Rer.  iia- 
deutlich,  von  glelcliem  Jahre  16—91    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  10. 

18158. 

At.  VIC.  am.  II.  D.  6.  D.  SAB.  PR.  IE.  HEX.  CI.  In  der  Mille,  durch  eineo 
Blumenkranz  yoii  der  Umschrift  geschieden,  1709  |  SOLDI  |  YNO.  Rev.  Das 
sairoyische  Kreuz  rlermal  gekr&nt,  hat  In  den  Winkeln  vier  kleine  Krenae.  Relnh. 
Nr.  2114. 

18259-64. 

Ay.  YIC.  am.  D.  G.  «AR.  IE.  ET.  CT.  R.  D.  SA.  ET  ME*.  P.  PK  und  ein 

SIernchen.  In  der  MItle  ein  rechtwinkliges  Kreuz,  lu  dessen  Mitte  ein  Punkt 
(Sardlnlae  Jerusolymarnm  EtCyprl.Rez  Dnx  Sahaudlae  Et  Moullsrerrali  Prlnceps  Pede- 
moutlum.)  Rev.  Eine  grosse  Krone,  neben  welcher  rundhiältrige  durchstochene 
Rosetten,  unterhalb  der  Krone  der  Knoten,  und-  unter  diesem  die  Jahrzahl  1725 
Am  Rande  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  7. 

Bbenso  mit  1727  Gl.  Gr.    (Samml.  das  Brn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ebenso  mit  1730  GL  Gr. 

Aehnllch  Ton  1727,  nur  Im  At.  mit  D.  S.  ET  MO.  P.  PB.    Num.  Z.  1836  S.  183 

Nach  Bretfeld's  Catalog  Nr.  19565  auch  vom  J.  1722  und  1726. 

Carl  Bmaiiucl  Ol.  (1780—1773). 

18265—72. 

At.  gar  EM  D  G  R  SAR  CYP  BT  IBR  D  SAB  BT  MK  PP  «   Das  Krena  wie 

▼orher,  und  ein  Punkt  in  demselben.    Rev.  Wie  vorher,  der  Knoten  unter  der  grossen 

Krone,  und  die  Rosetten  neben  derselben.    Unten  die  Jahrzahl.  Strlcheirand.  Gr.  7. 

Wie  dieser  von  1754  Gr.  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Von  den  Jahren  1735,  dann  mit  PP.  von  '1746,  ferner  SAB.  E.  MF.  PP   von 

den  J.  1756  und  1763.    Gr.  8. 

Nach  Promis  Tab.  62  Nr.  6  auch  von  1732. 

Desgl.  von  1733  mit  PPD  *  Gr.  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
Ein  Stempel  von  1756  hat  SAB  BT  MF  PP  dann  einen  atarken  Punkt    Gr. 
an  8.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18274-82. 

Nach  Reinb.  Nr.  2116  auch  vom  J.  1742  mit  REX.  SAR.  und  Punkten  in  der 
Umschrift. 

Ein  Stempel  von  1749  hat  Punkte  In  der  Uroschr.,  dann  ET  MF  PP.  Gr.  über  7. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendeutlial.) 

Nach  der  Num.  Z.  1836  S.  183  auch  von  den  Jahren  1740,  45,  50,  60  und  1763 

Nach  App.  S.  749  iNr.  8  auch  vom  J.  1764. 

In  Promis  Tab.  68  Nr.  40  anch  von  1755  mit  MPP 

18283-86. 

Av.  Ein  an  den  vier  Ecken  gekröntes  Kreuz,  In  dessen  vier  Winkeln  vier 
kleine  Blumenkreuze.  Umschr.  CAR.  EM.  D.  G.  REX  SAR.  CTP.  ET  lER.  1736. 
Rev.  C  und  8  rechts  und  links  doppelt  versohlungen,  riarßher  eine  Krone,  neben 
welcher  S— I.  Umschr.  DVX  SAB.  ET  MONTISF.  PRING.  PED.  Ebenso  von  den 
J.  t7J5  und  174a    Num.  Zell.  1836  S.  163. 

Promis  Tab.  68  Nr.  40  vom  J.  1755  als  Soldo  von  Blllon. 
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l8f»7-88. 

Ay.  Das  Brnalbtld  yoii  der  reehten .  Seite.  Umschr.  CAR.  EM.  D.  6.  REX 
3 AR.  CYP.  ET  IBR«  Rev.  Das  mtl  der  Krooe  bedeckte  herzogt,  savoy'sche  Wappen 
(das  silberne  Kreuz  Im  rothen  Feld«).  Uinschr.  DVX  SAB.  ET  MONTISF.  PRINC. 
PED.  1735.  Neben  dem  Wappenscliilde  stehen  die  Bdchataben  FERT.  Nam,  Zelt. 
1836.     S.  183  Nr.  10. 

In  Promis  Tab.  62  Nr.  4  r.  J.  173t  als  %%  Soldi  Ton  Blllon. 

18C89— 00. 

Av.  CAR.  EJIL  D.  G.  R.  SAR.  CYP.  ET  IBR.  Das  Bnistblld  von  der  rechten 
Seite,  unten,  174t.  Rev.  Ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  Blnmenkrenze.  Umschr. 
DVX.  SAB.  ET  MONTISF.  PRINC.  PED. 

Ein  Sieropel  wie  Torsteheud  hat  die  Jahrzahl  1739  auf  der  ROekselle  nach 
PED.    Beide  Num.  Zelt.  1836.    S.  183  Nr.  11.  und  12. 

Tltttor  Amadeas.  (1773  —  10.  Od.  1796.) 

]8901--^07. 

Ar.  VIC  AM  D  O  REX  SAR  CTP  ET  lER  D8AB  ET  MFPP.  In  der  Mitte  da« 
geradschenkllge  Kreuz  mit  dem  Punkte  In  der  Mitte.  Re?.  Unter  der  grossen 
Krone  der  Knoten,  unterhalb  desselben  die  Jahrzahl;  neben  der  Krone  ruudblfttt- 
riiee  durchstochene  Ros.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  yon  1an|een  Stricheln.  Von 
den  Jahren  1777,  79,  89,  81,  83,  84,  87,  90  und  1796.  6r.  an  8  und  8. 

In  der  Num.  Zeit.  1836  S.  191,  woselbst  Irrig  VIC.  MM,  auch  Ton  den  J.  1774, 
78,  87  und  I79I. 

Nach  dem  Catal.  Bretfeld  auch  von  1793  Nr.  19660. 

Desgl.  T.  1773,  1789  und  1792    61.  6r.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

18308—10. 

AV.  VIC.  AM.  D.  O.  R.  SA.  CT.  ET.  IB.  Dann  die  Jahrzahl  nach  ansäen 
gestellt,  zwischen  zwei  fllnfbiftttr.  Rosetten.  In  der  Mitte  'ein  Kleekrenz  und  aus 
den  Tier  Winkeln  hervorragend  ein  Malteserkreuz  hinter  demselben.  Rev.  DVX. 
SAB.  ET.  MONTISF.  PR.  PED.  und  eine  fanfhlfittrlge  Rosette.  In  der  Mille  unter 
einer  Krone  der  in  einander  gestellte  Namenszng  VA  und  zur  Seite  klein  M— 8 
(Mezzo  Soldo).    Stricheirand.    Von  den  Jahren  1781  und  1783    Gr.  8. 

Nach  der  Num.  Zelt,  auch  vom  J.  1787. 

18311—13. 

Ar.  VIC.  AM.  D.  G.  REX.  SAR.  CTP.  BT.  lER  und  die  Jahrzahl  zwischen 
filnrüfittr.  Rosetten.  In  der  Mitte  ein  geradschenk  11  j*; es  Kreuz  mit  einem  Punkte 
tu  der  Milte'nnd  je  einer  Krone  an  dem  Ende. der  Schenkel,  dann  Blumenkrenzen 
In  den  vier  Winkeln  des  Kreuzes.    Rev.  DVX.   SAB.  ET.  MONTISF.  PRINC.  PED. 

Unter  einer  Krone  der  verzogene  Namenszug  vJmj  ^^  einander  gestellt,  zur  Seite 
S— I  (ein  Soldo).  SIrichelrand  beiderseits.    Gr.  9. 
Von  den  J.  1789,  83  und  1783. 

18314-16. 

Av.  Von  rechts  VICT.  AMED.  D.  G.  REX.  SARD.  Das  nach  links  ß;ewandte 
Brustbild  mit  lockigem.  Im  Nacken  gebundenem  Haare,  und  mit  Gewand  un<1  Harnisch, 
unten  1794  Rev.  Von  rechts  S.  MAURITIUS.  —  PAT.  TOT.  DIT.  Dieser  Heilige 
in  r5mlscher  Kriegerkleidung,  In  der  Rechten  eine  am  Boden  ruiiende  Fahne,  auf 
welcher  so  wie  auf  der  Brust  des  Kriegers  das  savoy'sche  Kreuz.  Im  Af)schniite 
SGL.  5.  Striehelkreis  beiderseits.    Gr.  an  12. 

» 

Kbenso  roo  1793  und  1796  Gl.  Gr. 
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Carl  Kinaiftacl  IV.  (1796—1798). 

18S17. 

Av.  CAROLUS.   EMAN 1797   und  eise  fQnfbl.  Bos.    In  der  Mitle  das 

geradlinige  Kreuz  mit  Kronen  an  den  Enden  und  Blumenkreuzen  In  den  vier 
Winkeln.  Re?.  D.  G.  RBX.  8ARP  ...  .Verwischt.  In  der  Mitte  zwei  gegen  einander 
geslelUe  8  und  zur  Seite  links  ein  gerade,  rechts  ein  verkehrt  geatellles  (X  Oben 
eine  grosse  Krone,  zur  Seite  S.— I.    6r.  0 

Bei  Promis  Tab.  76  Nr.  5  mit  CAROLUS.  BMABOTBL.  IV.  Rosette  1797 
Rosette,  und  D.  6.  RBX.  SARD    CYP.  ET.  IBR.  &. 

16318—19. 

Zwel-Denarl-Stnck,  wie  Nr.  18291,  nur  mit  dem  Namen  CAR  EM  und  der  Jahr- 
zahl 1798.    Promis  Tab.  76  Nr.  8. 

In  Renesse  Catal.  Nr.  30389  ein  gleiches  SlQck  vom  Jahre  1799,  aber  In  Av. 
mit  der  Umschrift:  CAR0LY8.  EM.  D.  6.  &e.  ET  IBR. 

18S90. 

Av.  Von  rechts:    CAROLUS.   EMANUEL.  IV.    In  der  Mille  der  nach  links 

gewandle  Kopf  mit  blossem  Haare  und  im  Nacken  gebundenem  Zopfe,  Im   blossen 

Hali«e$   unten  1800  zwischen   zwei    rundblättr.  Ros.    Rev.  Von  rechts:  D.   6.  REX. 

8ARD  —  CTP.  ET.  IBR.  k   In  einem  gekrönten,  zur  Seile  henkelarttg  yerzlerten 

Schiide  der  gekrOnte   einfache  Adler    mit  dem  savoylschen  Kreuze  auf  der  Brnat. 

Unten  nach  aussen  SOL.  7.  6«  (7  Soldl  6  Deuarl)  zwischen  zwei  gleleheo  Roa.    6r. 

an  IS. 

Plemontealsche   Republik. 

18311. 

Die  Franzosen  eroberten  im  J.  1798  Plemont,  achnfen  die  plemonteslsehe 
Republik,  welche  Im  J.  1802  Frankreich  einverleibt  wurde. 

Av.  Innerhalb  eines  Linienkreises  Soldl  •  due  Ueberschrift  am  Rande  NAZI- 
ONE  zwischen  zwei  sechsblSIlr.  durchstochenen  Rosetten;  unten  am  Rande  nach 
aussen  gestellt:  PIEMONTESE  Rev.  Das  dreieckige  Maurermass  mit  dem  In  der 
Mitte  herabhingenden  Richtblei.  An  der  Spitze  des  Dreieckes  die  Frelheitskappe, 
tinter  dem  Dreiecke  A.  9.  Das  Ganze  zwischen  zwei  unten  Qberelnander  gelegten 
Eichenzweigen.  Oben  am  Rande:  LIBERTA'  zwischen  sechsbiättr.  durchstoch.  Rosetten; 
unten  nach  aussen  gestellt:  EGUA6LIANZA  Perlenkrelse  am  Rande.  Gr.  an  13. 
Gelbes  Metall. 

Die   italienlsehe  Republik  (1802—1805). 

1832S— S4. 

Av.  Von  rechts:  REPUBBLICA  1TAL1ANA  Zwei  aufgerichtete  Kornähren  mit 
Schilfsie ngeln  neben  einander,  unten  am  Rande  AN.  II.  (Die  letzte  I  um  die  Iläifte 
grosser.)  Rev.  DENARI,  darunter  eine  grosse  2  und  dann  am  Rande  ein  kleines 
M  (Mailand.)  Beiderseits  gekerbter  Rand  und  am  äusseren  MQnzrande  ein  gesehlin* 
geltes  Band.    Gr.  über  9. 

Av.  Aehniich  dem  ersten,  jedoch  nur  eine  Aehre,  und  Im  Rev.  DENARO  und 
unten  am  Rande  ein  kleines  M  Die  Ränder  wie  vorher.  Gr.  an  8.  (Beide  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudeulhal.) 

Av.  Wie  der  erste  mit  fCnf  Aehren.  Rev.  SOLDO  DA  DENARI  5  Conbrouse 
Cat.  Ralsound  I,  55  Nr.  478. 

18895. 

Av.  Von  rechts:  REPUBBLICA  ITALIANA  In  der  Mitte  eine  Wage  nlt  einer 
oben  am  Balken  befindlichen  Schleife,   hinler  welcher  ein  Schwert  und  ein  Palm* 
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xwelg  gekrenxt  und  In  der  Mitte  mit  etnem  beiderseits  tierabhSngenden  Bande  ge- 

banden.     Unten   am, Rande  klein  1804.  III.    (Drittes  Jahr  der  Republik.)     Rev.  In 

einem  Kranze  aus  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen  Elclienzwelgen  80LD0 

Unter  den  Stielen  klein  DfiNARI  10.  |  M    Die  Ränder  wie  vorher.   Qr.  12.  (Samml. 

des  Hrn.  Dr.  Kreadenthal.) 

18396— S9. 

Ar.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  ein  Lorbeer-  statt  des  Palmpwelges  und  ohne 
1804.  III.  Im  Averse,  statt  weichem  klein  DENARI.  8  |  M  Im  Rev.  von  rechts: 
BONAPÄRTE  PRE8IDENTE  Def*  nach  links  gewandte  Kopf  mit  blossem  ^Ise, 
unter  welchem  klein  1804.  Ul    Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.     Gr.  11. 

Av.  Wie  Nr.  18323;  Rey.  Ahnlich  Nr.  18328^  jedoch  innerhalb  des  Kranzes  — 

UDd  unten  DBNABI.  t  |  M    «r.  8. 

'  Conbroose  Cat.  I,  55  Nr.  479  und  4SI  auch  mit  MEZZO  80LD0  und  -r-  SOLDO 

Die  vorbeschriebenen  MQnzeo  sind  nicht  in  Umlauf  gesetzt  worden. 

Carl  Felix.  (182l-.183i.) 
18330—39. 

Ar.  Von  rechts  CAR.  FELIX  D.  6.  REX  SAR.  CTP.  ET  HIER.  Dann  jelne 
rundblltlr.  Ros.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Kranzes  aus  Je  drei  Lorbeerblättern 
und  zwei  BIQUieu  5  |  CENTEStMI  darunter  eine  Leislo  und  unter  derselben  1896 
Rev.  Unter  einer  Krone  ein  oben  drei-^  unten  eiospllz.  Schild,  in  weichem  im  goldenen 
Felde  ein  rechtsgewandter  einfacher  gekrönter  Adler  mit  einem  ovalen  rothtin- 
girten  Schilde  auf  der  Brust,  in  welchem  das  savoylsche  Kreuz.  Zur  Seile  des 
Schildes  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebundene  Elchenzweige ,  unter  weichen 
sehr*  klein  M.  T.  (Maurlzio  Veglla.)  Rechts  und  links  hievon  je  ein  MQnzzelchen } 
rechts  ein  kleines  Oval,  in  welchem  P,  links  ein  kleiner  Adlerkopf.  (Zeichen  des 
HQnzdireotors  Luca  Podesta.)    Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.    Gr.  13.         • 

Drei  Stempel,  deren  einer  statt  des  Ovales  mit  P  eine  viereckige  Raute,  In 
welcher  ein  vertieftes  L,  und  links  den  Vogelkopf,  der  dritte  dasselbe  Oval  wie 
der  erste,  dagegen  links  statt  des  Adlerkopfes  einen  Anker  hat    61.  Or. 

18333-37. 

Drei  •Centosimi- Stücke,  wie  die  Fünf  -  Centeslmi ,  nur  die  Werthzahl  3,  als 
HQnzzelcben  rechts  die  Raute,  links  der  Vugelkopf.    Gr.  Ober  10. 

Ein  zweiter  mit  dem  IfQnzzeichen  wie  der  vorstehende  dritte  Stpl.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein-Centeslml-SlQcke  wie  vorher  mit  1  |  CENTE81M0.  Im  Rev.  fehlen  die 
Buchstaben  M.  V. 

Zwei  Stempel,  wie  der  1.  und   3.  Stempel  der  FQnf-Centesiml.    Gr.  an  9. 

Ein  dritter  mit  der  Raute  und  dem  Adlerkopfe.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal) 

Unbestlmnl. 

18338. 

Av.  In  einem  fk*anzOsisch.  doppelllnigen  Schilde  das  sayoylsche  Krenz;  an  den 

Seiten  rechts  und  links,  dann  aberhalb  Verzierungen.    Rev.  T  darunter  C  zwischen 

beiden  ein  Punkt,  oben  und  unten  eine  kleine  fBnf-,  zur  Seite  zwei  grosse  fünfbllttr* 

Rosetten.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  ^. 

Insel   Sardinien. 
Philipp  lY.  (1621—1665). 
18339. 
Av.  PBS»  RL  ÄRA.  SAR.  ^    Das  linkssehende  Brustbild  in  der  Halskrause. 
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♦ 

Re?.  INIM.  filVS.  IND.  CONFV.  Ein  grosses  Kreitt,  In  dessen  l^niikeln  vier 
Roseilen.  (Ein  Caigliarese.)  Ein  solcher  halber  mil  vier  Ringen  in  den  Wlukeln 
des  Kreuses.    Reichl  IX.  S.  302  Nr.  2052,  53. 

-Carl  n.  (1663-1700). 

18340-42. 

A?.  Ros.   CilROLYS   Stern -Ros.   II   Ros.   D Das   nach   links  gewandle 

Brustbild  im  span.  Gewand  und  mil  einer  füiifspitzigen  Krone,  zur  Seile  3 — C 
(agliaresl.)  Rev.  ARAM  Ros.  BT  Ros.  SAE  Ros.  A.  1668  ^  In  der  MlUe  das 
Kreuz  mit  dreilhelllgen,  lilienähnlichen  Schenkelenden  und  mil  Wer  Mohrenköpfen 
in  den  Winkeln.  Strichelrand.  An  den  Umschriften  feine  Linienkreise,  am  Rande 
belderseils  ein  Perlenkreis.    Gr.  an  13. 

Ein  Stempel  mit  roselleufSrm.  Punkten  nach  D  G  R  und  das  Brustb.  mit  einer 
secbsspif Eigen  Krone;  Im  Rev.  nach  A  ein  gleicher  Punkt.  Beiderseits  ein  gekerbt 
Kreis,  weicher.  Im  Rev.  von  Linienkreisen  eingefasst  Ist.  0r.  Hber  12.  (SamaL 
des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Nach  der  Num.  Zeit.  1843  S.  37  mit  D.  G.  R.  im  Av.,  dann  einem  SIernchea 
unter  der  Werlbzahl  und  A  Sternchen  1668  *i>  Im  Rev.  Die  Umschrift  wird  daselbst 
mit  Aragonlarum  et  Sardlniae  Anno  ergänzt. 

Sardinien  gehörte  In  frUheren  Zellen  zum  KOnigr.  Aragonien,  ging  mit  diesem 
an  Spanien  Qber  und  sollte  Kaiser  Carl  VL  dieses  Königreich  in  Gemässheit  des 
Art.  d%  des  Friedens  von  Baden  erhalten. 

18842. 

Av.  Von  rechts  CAROLYS  Steruros.  II  Stemroa.  D.  G.  R.  und  ein  alarker 
Linienkreis  an  der  Innern  Seite  dieser  Umscbrlfl.  In  der  Mitte  das  nach  links 
gewandle  nicht  gekrönte  Brustbild  in  span.  Tracht.  Rer.  ARM  *  ET  *  SAB  *  A  ^ 
1668  ^  In  der  Milte  ein  Kreuz,  welches  an  Jedem  Ende  mit  drei  dreilheil.,  In 
Kreuzesform  gestellten  Blätiern  geziert  ist,  mit  den  vier  Mohrenköpfen  In  den 
Winkeln.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  punktähnl.  Perlen^  zwischen  zwei 
sehr  feinen  kaum  sichtbaren  LInleukrelsen.    Gr.  10.    Ein  Cagllarese. 

18344. 

Av.  Von  rechts:  CAROLVS  Ros.  II  Ros.  D  Ros.  G  Ros.  R  Ros.  In  der  Mitle  das 
nach  links  gewandte  Brustbild  mit  der  Zackenkrone,  und  zur  Seile  3 — G  Rev.  ARAM 
Ros.  BT....  AB  Ros.  A  Ros.  1669  ^  In  der  Mltie  das  vorige  Kreuz  und  vier 
Mohrenköpfe.    Mir  zur  Ansicht  mitgeUiellt 

18345-47. 

Av.  Von  rechts:  CAROLVS  *  II  *  D  *  G  *  R.  Das  nach  iinka  gewandle 
Brustbild  mit  einer  fQnfspItzIgen  Zackenkrone,  und  vier  Knöpfen  am  Gewand,  zur 
Seite  3— C  und  unter  3  eine  gleiche  Rosette  wie  zwischen  der  Umschrift.  Rev. 
ARAM  *  BT  '^  SAB  *  A  *  16  70  *fi  Die  Rev.-UmschrlA  zwiacilea  feinen,-  theilwelse 
nicht  sichtbaren  Linienkrelsen.  In  der  Mitte  das  Kreuz  mit  den  vier  rechtsgewandlea 
Mohrenköpfen  wie  vorher.    Am  Rande  beiderseits  ein  perienähnllcher  Kreta. 

Aehnllch  dem  vorigen  vom  J.  1618,  ndl  Ponkteii  in  der  Av.*UaMehrin  tinit 
Rosetten.    Reichl  Nr.  3055. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  nnr  ist  vor  C  nnd  nach  R  noch  eine  Rosette, 
dagegen  fehlt  jene  unter  3;  diese  Rosetten  »InA  hier  sämmtllch  dorchgestocben. 
Rev.  Aehnllch  dem  vorigen,  nur  SAR  Ros.  A  Ros.  1689  ^  An  den  Umschriften 
fehlen  die  Linienkreise,  wegegen  am  Rande  beldersetia  ein  Btridietkreta.    Gr.  12. 
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ia948. 

At.  Von  rechts:  CAROLVS  *  U  *  D.  0.  R  *  Das  nach  links  gewandte 
Brustbild  mit  langem  Haare  ohne  Krone;  im  fiewande,  unterhalb  des  Brustbildes  eine 
Slernrosette.  Bot.  ARM  *  BT  *  SAB  ^  A  *  I69S  und  ein  kleines  Schildchen  mit  dem 
8a?oyi8cheo  Kreuze  zwischen  zwei  Punkten.  In  der  Mitte  das  Kreuz  wie  vorher 
mit  den  vier  Hohrenköpfen.  An  den  Umschriften  beiderseits  ein  Linien-  und  am 
Bande  ein  Perlen  Ähnlicher  JCreis.    6.  über  9.    Ein  Cagliarese. 

19349. 

Av.  Von  rechts:  Sternrosette  CAROLVS  (St.)  H  (St.)  D  (St.)  0  (St)  R  (St.) 
dann  eine  Sternros.  i;wl8chen  Punkten.  Im  Liolenkrelse  das  linksgewandte  Brustbild 
mit  fünfspitzlger  Krone  und  langem  Haare  In  span.  Tracht.  Neben  dem  Kopfe 
geth.  3— G  Bev.  ARAM  (St.)  BT  (St.)  SAB  (St.)  A  (St.)  169S  (die  8  wie  S),  dann 
eine  Sternros.  Im  Linienkreise  das  vorbescbrlebene  Kreuz  mit  den  Mphrenköpfen. 
Beiderseits  ein  gekerbter,  und  nach  innen  ein  Linienkreis.  Gr.  an  12.  Die  Stern- 
rosetten sind  sitmmtlleh  durchlöchert.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

i8S59-51. 

A?.  CAROL.  II.  HISPAN.  BT.  8ARD.  RBX.  Das  gekr.  Brustbild  mit  langem 
Haare,  dann  1995.  Bev  *.  INIMIC.  BIVS.  IN  DYAM.  CONFYS.  Ein  doppeltes 
ausgeschweiftes  Kreuz  mit  vier  Sternen.    Drei  Cagllaresl.    Belchl  IX  Nr.  2057. 

Desgleichen.    Das  Brustbild  ohne  Krone.    Ein  Cagliarese.    Ebendort  Nr.  2056. 

Carl  VI.  (1708—1720). 

18359. 

Av.  Von  rechts:  CAROL.  Vi.  IMP.  D.  0.  Im  unten  unterbrochenen  Perlen- 
clrkel  das  ungekrönte  Brustbild  mit  Lockenhaar  in  span.  Tracht  von  der  Beeilten. 
Bev.  AHA6.  BT.  SARD.  RBX.  1719.  Im  Perienclrkel  das  vorbeschriebene  Kreuz 
mit  den  drei  Buttern  an  den  Enden,  in  dessen  Winkeln  vier  Blngel  mit  einem  starken 
Punkte  In  der  Mitte.  Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  9.  Ein  Cagliarese.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

18S5S. 

Av.  Von  rechts:  CAROLVS.  VI.  IMP.  D.  6.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild 
In  span.  Tracht  mit  langem  Haare,  am  Kopfe  «eine  Krone,  auf  weicher  fünf  Litieii 
statt  der  früheren  Zacken;  zur  Seite  3— C  Bev.  ARAM.  BT.  SAR.  A.  I7I9  dann 
ein  geslieltes  Blatt  zwischen  zwei  Punkten.  In  der  Mitte  das  vorige  Kreuz  und 
die  vier  MohreukOpfe.  An  den  Umschriften  und  am  Bande  beiderseits  ein  Perlen 
ähnlicher  Kreis.    Gr.  10. 

18354—55. 

Av.  CAROLVS.  VI.  IMP.  D.  G.  In  einem  Perienclrkel  das  Ilnksgekehrle 
geharnischte  Brustbild  des  Kaisers,  dessen  lockiges  Haupt  mit  einer  aus  flinf  Lilien 
bestehenden  Krone  geziert  ist,  uuler  demselben  drei  durclislochene  SIernroselleii, 
zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  die  getheilte  Werlhzabl  3~C.  Bev.  ARAM.  ET.  SAB. 
A.  1713.  Hierauf  zwischen  zwei  Punkten  zwei  Sternchen,  in  einem  Perienclrkel  das 
vorhin  bezeichnete  Llllenkreuz  mit  den  MohrenkOpfen.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  hat  Av.  von  rechts:  .CAROVS.  (sie!)  YL  IMP.  D.  6.«.  Im  unten 
unterbrochenen  Perlenkreise  das  vorbeschriebene  Brustbild  In  span.  Tracht,  neben 
dem  Kopfe  gethelU  3  —  C;  unter  dem  Brustb.  ein  Punkt  und  ein  Stern.  Bev.  Wie 
vorstehend;  das  Kreuz  hat  die  Blati Verzierung.  Beiderseits  Perlenrand.  Die  Sterne 
sind  fllnfspitzig  und  nicht  durchlöchert.  Die  7  der  Jahrzahl  wie  1.  Gr.  Ober  11. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

55 
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Vletop  Amadeu«  II.  (1720-1730). 

18356-5^. 

Av.  Von  rechts:  TIC.  AM.  D.  6.  R.  SAR.  CYP.  ET.  IBR.  Das  llnkse^ewandte 
ßrnslb.  mit  langer  Lockeuperucke  und  blossem  Balse  Im  Brustharnisch,  unter  demsel- 
ben eine  kleine  Kreuzroseile  zwischen  Punkten.  Neben  dem  Kopfe  gethelll  3  —  C 
Rev.  Von  links:  DVX.  SAB.  BT.  MONTISK.  PRINC.  PED.  1794.  Im  Felde  ein  breites 
mit  Linien  ein^efassles  Kreuz,  in  dessen  Mitte  ein  Punkt  und  In  den  Winkeln  die 
Mobrenköpfc.    Beiderseits  ein  gekerbter  Rand.    Gr.  11. 

Desgleichen  ohne  3  —  C  and  im  Rev.  GYX  (D  Terkehrt.)  Gr.  Ober  8.  Ein 
Cagliarese.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenihal.) 

Carl  BmmaBael  (1730—1773). 

18958. 

Av.  Von  rechts :  €AR.  BM.  D.  6.  SAR.  GTP.  BT  IBR.  Das  llnksgevandie 
Brustbild  mit  langer  Lockenperttcke,  Im  Brustharnisch  und  Hantel,  darunter  ein 
kleines  liegendes  S  (oq).  Neben  dem  Kopfe  gethellt  3  —  C  Rey.  Von  links:  DVX 
SAB.  BT  MONTISF.  PRINC.  PED.  1739  Im  Felde  das  vor  beschriebene  Linienkreuz. 
Beiderseits  Perlenrand.    Gr.  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Relchl  hat  einen  Punkt  nach  der  Jahrzalil  und  das  Brnstblid  filsehllch  als 
rechtssehend. 

18359—61. 

Ein  Cagliarese  wie  vorstehend,  ohne  3  —  C  und  unter  dem  Brusibllde  zwei 
kleine  liegende  Pfeilspitzen  hinler  einander.    6r.  an  9. 

Ebenso  von  1739,  aber  ohne  den  Punkt  nach  IBR    Gr.  über  8. 

At.  Wie  der  letzte  Nr.  18339,  aber  unter  dem  Brusibllde,  vor  deasen  Brnst 
ein  Orden  an  einem  Bande  hingt,  die  Jahrzahl  1736  Rev.  wie  Nr.  18358,  aber  nach 
PED  ein  Dreiblatt.  Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  Ober  6.  Ein  halt>er  Cagliarese. 
(Alle  drei  Samml.  des'  Hrn.  Dr.  Frandenthal.) 

18361-65. 

Av.  Von  rechts:  GAR.  BM.  D.  6.  RBX  SAR.  CYP.  BT  IBR.  Das  nach  links 
gewandle  Brustbild  mit  langen,  lockigen  Haaren,  Im  Gewand  und  Harnisch  and  einen 
Onleii  am  Baude  auf  der  Brust.  Rev.  DVX  SRB.  BT  MONTIS  F.  PRINC.  PED. 
1741.  In  der  Mltle  ein  breites  mit  Linien  elngefasstes  Kreuz  mit  einem  Punkte  In 
der  Mitte.  In  den  Winkeln  vier  MohreokApfe;  zur  Seite  au  der  UmschrlR  3  —  C 
Am  Rande  beiderseits  ein  starker  Strlchelkrels.    Gr.  11. 

Ein  Varlanl  bat  im  Av.  ein  Kreuz  mit  vertiefter  Linieneinfassung  aufgeprägt. 

Desgleichen  wie  der  erste  Stempel  ohne  3  —  C  Im  Rev.  Beiderseits  Perlen- 
rand.    Gr.  8.    Ein  Cagliarese. 

Wie  dieser  letzte,  aber  unter  dem  Brustbilde  1741  und  im  Rev.  nach  PBD. 
ein  Dreiblalt  statt  der  JahrszahL  Beiderseits  gekerbter  Rand.  Gr.  an  7.  Ein  halber 
Cagliarese.    (Die  letzten  drei  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18366-67. 

Av.  CAR.  EM  D.  O.  RBX.  SAR  und  die  Jahrzahl  zwischen  zwei  fOnfblflttr. 
Rosetten.  In  der  HItte  ein  Kreuz,  schmäler  als  das  frühere,  ohne  die  fk-Oheren  Ein- 
fassiingsllnlen.  In  den  Winkeln  die  vier  Mohren.  Von  den  Jahren  1763  und  1764 
Rev.  In  der  Mitte  der  Knoten,  und  zur  Seite  zwei  unten  mit  einer  Schielfe  gebun- 
dene Palmzweige.    Ohne  Umschr.    Strlchelr.  beiderseits.  Gr.  8    Zwei  Denarl  Sardl. 

18368. 
Av.  Ein  rothes  Kreuz,  daraufliegt  ein  Wappenschild,  In  welchem  ein  Kreuz 


431 

Im  rolhen  Felde,  zwischen  dem  Kreuze  In  dea^ea  Wlolielii  die  vier  MohreiikOpre. 
Rer.  Ein  aus  fünf  Punl&ien  zusammengesetztes  Kreuz.  I  CAGLIAHESl  1  TKE  unleii 
abermals  ein  solches  Kreuz.  Appel  IV.  i.  616.  Zufolge  Promis  eine  von  Victor 
Emauael  1812  In  Sardinien  geprigle  M&nse. 

Carl  AllieFi  (1881-1849). 

i8seo— 71. 

AT.  Von  rechts:  RBGNO  Dl  ~  SABDVGNA  In  der  Mitte  im  gekr.  französisch. 
Schild  das  rotbtluglrle  Kreuz  und  in  den  Wtniteln  vier  nach  rechts  gewandle  Höh- 
renkQpfe.  Unter  dem  Schilde  F.  (Ferraris)  und  ein  rechtsgewandter  Vogel-  oder 
Greifskopf.    Rev.  5  |  CENTESIMI  |  1841    6r.  11.    Im  Ringe  geprägt. 

Av.  Ebenso,  nur  unten  L.  statt  F.  und  Im  Rev.  die  Werthzahl  3    Gr.  9. 

Aehnlich,.nur  im  Av.  V  statt  F  und  im  Rev.  1  |  CBNTESIMO  |  1841  Gr.  7. 

Republik  Genua* 

18371—74. 

Das  Wappen  Ist  ein  rothes  Georgeo-Krenz  Im  sllb.  Felde. 

Im  J.  1802  wnrde  die  Llgur.  Republik  gegründet/  und  das  Land  am  4.  Juni 
1805  Frankreich  einTerlelbt;  fiel  Jedoch  nach  dem  Wiener  Congress  dem  KOdIk 
Victor  Emanuel  von  Sardinien  zu,  welcher  es  am  12,  Dec.  1814  mit  den  sardln. 
Staaten  verband.    Relcbl  HI.  S.  46. 

Knpferm.  Av.  Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  D  (vx)  0  (nbernator)  II  (elp) 
G  (enuensls.)  Rev.  £.  R.  E.  Die  Madonna,  mit  einem  Sirahlenkranze  um  den  Kopf 
Wellenh.  9623.    Gr.  5. 

Av:  10  CANT  DVX  etc.  Kreuz^.  Re?.  LV.  D.  G.  FRANCOR.  RBX.  Drei 
Lilien.    Ebendort  Nr.  2627.    Gr.  7. 

Av.  B.  a.  DVX.  UVVcff.  XXX.  Das  Stadtzeiehen.  Rev.  4.  CONRAD.  R€X. 
ROMA0O.  U.    Gr.  9.    Wellenh.  2629. 


AT.  DYX  BT  GYB.  ernatores ;  REIP.  ubl.  GEN.  uensis.  Innerhalb  eln«;8 
Kreises  ein  einfaches  unten  zugespitztes  Wappenschild  mit  dem  Kreuze.    Das  Schild 

Ist  ungekrönt  und  an  den  Seiten  und  oben  mit  3  Lilien  verziert.    Rev.  O.  M 

KT  REGE  EOS  1689.  In  einem  Kreise  die  Jungfrau  Maria  mit  Sternenschein  aiif 
Wolken,  den  Scepter  in  der  rechten  Hand  und  das  Kind  Im  linken  Arm  haltend. 
Reicht  4669. 

Aehnllch  der  vorig.  Mflnze.  Anf  der  RQckselte  das  Brustbild  der  heil.  Maria 
mit  dem  Christnskinde  auf  einer  Leiste.  Umschr.  blos  ET  REGB  EOS,  unter  der 
Leiste  1654.    Sind  Bliion-Maiizen. 


Av.  Zwischen  zwei  Cirkein  die  Dmschrin  *  DVX  •  BT  ^  GVBBRNAT0RB8  * 
Im  Innern  CIrkel  in  einem  gekrönten  nnd  verzierten  spanischen  Schilde  das  Kreuz, 
daneben  zwei  Sterne.  Rev.  Umschr.  zwischen  zwei  Clrkeln:  RElPVBLICiB  * 
GBNV  •  1  •  8  •  8  *  Krouzchen.  In  der  Mitte  ♦  |  ♦  1671  *.  |  DBNARI  |  •  12  * 
Ziemlich  dick.    Num.  Zelt.  1842  S.  174.    Darfle  Blllon  sein. 

18375—79. 

Av.  Ein  ovaler  Schild  mit  dem  Kreuze  In  einer  gekrOnten  Cartouehe.  Rev. 
Zwischen  einem  Palm-  und  Lorbeerzweige  D.  (enarl)  |  QVATRO  |  1771.  Num. 
Zell.  1847  S.  144. 

Av.  In  einer  gekrOolea  zierlichen,  an  den  Seiten  henckelfOrmIg  verzierten 
Cartouehe  Im  rundlichen  Schilde  ein  Kreuz.    Rev.  In  einem  aus  zwei  unten  Oberlegten 

Ö5* 
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Zweigen  (rechts  ein  Lorber-,  links  ein  Palniziirelg)  D.    |    QVATRO    |    1773    An 
Rande  beiderseits  ein  Krens  ans  unfSrml.  Stricheln.    Gr.  au  8. 

Aehnlich  mit  1781    6r.  an  8. 

Wie  dieser  v.  1768  und  1779    61.  61.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

18380-84. 

Av.  Wie  vorher.  Rer.  D.  |  QÜATTRO  |  1793.  Strichelkrels  beiderseits 
am  Rande.    6r.  8. 

Ein  Var.  ohne  die  zwei  Pnnkte  im  Rev.    61.  6r. 

Ebenso  mit  1794  wie  der  erste  Stempel.    Num.  Zeit.  1847  S.  144. 

Desgl.  1793    61.  6r.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  gekröntes  oben  zwei-  unten  einspitziges  Schild ,  darin  das  rothe  Kreuz. 
Zur  Seite  des  Schildes  zwei  Lorbeerzweige.  Rer.  D.  |  QUATTRO  |  1796  Strichei- 
rand  beiderseits.    6r.  an  8. 

18385-87. 

Ay.  Ein  Kreuz,  die  Schenkeln  gegen  die  Enden  zu  breiter,  gegen  die  Mitte 
zn  Bchmfiler.    Rey.  Die  Werthzahl  3  (Deuari.)  6r.  7. 

Ein  Stempel  hat  3.  und  einen  Strichelrand.  61.  6r.  (Samml.  des  Hro.  Dr. 
Freudentbai.) 

Av.  Ein  ähnliches,  etwas  schmAleres  Kreuz.   Rev.  D.  f  Strichelrand.   6r.  an  7. 

Die  Clnque-Soidl  1793  Num.  Z.  1847.  S.  144,  und  Reicht  4673,  dann  Nr.  4671, 
4673  sind  BillonmQnzen.^ 

18388—89. 

Av.  In  einem  oben  drei-,  unten  einspitzigen  gekrönten  Schilde  ein  rothge- 
stricheltes Kreuz,  an  dem  Schilde  beiderseits  je  ein  Lorbeerzweig.  Rev.  D.  I  QUAT- 
THO  I  1814.   Zwei  Var.  durch  kürzere  und  längere  Blätter  verschieden.   6r.  Aber  8. 

Ein  Variant  mit  I8I4.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Grossherzogthum  Toscana. 

Cosmus  I«  de  Hedieis  (Herzog  1536,  6rosh.  1569,  f  tl^ii). 

18390. 

Av.'  FORTVNA.  DVCB.  Eine  gekrönte  Cartoucbe  mit  den  Kugeln.  Rev. 
COBIITE.  INGENIO.  Eine  gekrönte  Cartoucbe  mit  dem  Set.  Stephanskreuze.  Soldo 
zur  Bezahlung  der  Mannschaft  der  neuerbauten  6aleeren.  Orsini  Tab.  6,  Nr.  38. 
(Orsinl  storia  delle  monele  de*  Oranduchl  dl  Toscana.) 

18391-93. 

Av.  C.  M.  R.  F.  D.  IL  (Cosmus  Mediceus,  Repnblicae  Florentlnae  Duz.). 
Unter  einer  Reifenkrone  die  Medlceischen  Kugeln  In  einem  wenig  verzierten  ovalen 
Schilde.  Rev.  S.  lOANNES.  B.  Das  bärtige  Brustbild  des  Heiligen  von  vorn  mit 
Schein.    6r.  au  6.    Ein  Plcclolo. 

Ein  zweiter  Stempel   hat  C.  M.  F.  S.  D.  II.  (Cosmus  Medicens  Florenllae 

Senarum  Duz)   nnd   Im   Rev:  .8.    Die  Umschriften  sind  von  feinen  Doppelkreisen 

eingefasst  und  am  Rande  beiderseits  ein  Sirichelkreis.    6r.  fiber  6.   (Beide  Samml. 

des  Hrn.  Dr.  Freuden thal.) 

18393—94. 

Av.  COS.  M.  R.  —  F.  DVX.  U.  Im  gekr.  französisch.  Schiide  die  Kugeln. 
Rev.  S.  lOA— NNEl».  B.  Das  Brustbild  des  Heiligen  ilnkshin  mit  gehobener  Rechten 
und  dem  Kreuzstabe  in  der  Linken.    Qnattrino  von   1537.    Orsinl  Tab.   6,  Nr.  39. 

Av.  COS.  M.  R.  P.  —  F.  DVX.  II.  Im  gekr.  ovalen  Schilde  die  Kugein. 
Rev.  S.  lOAN— NE6.  B.  Der  stehende  znrBckbiickende  Heilige  recbtshin  mit  dem 
Kreuzstabe  In  der  Rechten.    Quattrino  Tab.  6,  Nr.  40. 
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1899».    . 

At.  COS.  MED.  FL.  —  BT.  8VNAH.  DYX.  II.  Eine  gekrOnle  Carloache 
mit  den  Kngelo.  ftev.  8BNA.  VETV8.  4..  Im  Felde  ein  grosses  8  QuaUrino 
1567.    Nach  der  Besilznahme  von  SIena  geprflgt.    Orslnl  Tab.  6,  Nr.  41. 

FerdiBand  I.  (1387-1608). 

18396—97. 

Ar.  Von  links:  FBR.  M.  CAR.  (dinalis)  M— AG.  DYX.  BTRY  Unter  einer 
Zackenkrone  ein  oben  drel-^  unten  einspitz,  doppellelstiges  Schild  mit  den  Kugeln; 
Ober  dem  Schilde  auf  der  mittleren  Spitze  eine  Lille,  und  Ober  der  Krone  ein 
Cardlnalsbut  mit  an  den  Selten  herabhängenden  Qaasten.  Rev.  .8.  lOANNB  —  BAPTI 
Der  linksgewandte  Hellige  In  halb  knleender  Stellung  mit  Schein  um  das  zurück- 
blickende Haupt,  hftlt  In  der  Linken  den  Krenzstab  und  die  Rechte  segnend  in  die 
Höhe.  Rechts  neben  dem  Kopfe  eine  Sternrosette,  und  unten  zwischen  der  Ümschrin 
am  Rande  .1588.  Die  Umschriften  zwischen  feinen  Linienkreisen  und  beiderseits 
ein  Perlenrand.    6r.  an  8«    Quattrino.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Orslnl  Tab.  12,  Nr.  33  ein  Var.  Im  Av.  mit  ungetheilter  Umschrift  und 
STRY.  m.  Im  Rot.  8.  lOANN  —  ES.  BA. 

18398—99. 

Ar.  Von  links  FBBD.  M.  MA6N.  DYX.  BTR  Das  Wappen  wie  vorher  ohne 
den  Cardlnalshut  und  über  der  Zackenkrone  eine  kleine  Lilie.  Rev.  wie  Nr.  18396 
ohne  die  Jahrzahl  mll  der  Umschrift  8 — lOAN,  Sternrosette,  —  BAPTI  Beiderseits 
Perienrand.    Gr.  an  8.    Quattrino  vom  J.  1397.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

OrsinI  Tab.  12,  Nr.  36  mit  ICANN. 

18400. 

A?.  FER.  M.  MAC   DYX.  BTR.   IIL    Das   Mediceische  Wappen  In  einem 

henkelartigen  yerzierten  ovalen  Schilde,  mit  der  Zackenkrone  bedeckt.   Rev.  Umschrift 

.8.  lOANN— E8.  BAPT.    Der  hellige  Johannes  in  halb  kniender  Stellung,  in  der 

Linken  den  Kreuzstab,  mit  der  Rechten  aufwärts  nach  einem  Sterne  deutend.    Num. 

Zelt.  1847  S.  141. 

Comwnum  n.  (1608—1630). 

18401—3. 

Av.  008.  n.  MAG.  ~  DYX.  BT.  IUI  ^ine  gekr.  Cartouche  mit  den  Kugeln. 
Rev.  8.  lOANN.  —  ^APTI8.  Die  Vorstellung  des  Helligen  wie  vorher.  ,  Quattrino. 
Orslnl  Tab.  13,  Nr.  92. 

Av.  Desgleichen  mit  C08.  M.  MA.  -  DYX.  B.  IIH.  und  8.  10  —  ANNE8  — 
BAPTISTA.    Quattrino.   Orslnl  Tab.  13,  Nr.  23. 

Ferdinand  fl.  (1620-^1670). 

18403^^. 

Av.  Von  links  FBR.  IL  MA.  DYX.  BTR  Unter  der  Zackenkrone  ein  rundliches, 
oben  dreispitziges  und  an  den  Selten  henckelfSrmig  verziertes  Schild  mll  den 
Kugeln.  Rev.  Von  links  8.  ^  lOANN  —  BAPT  —  18  Die  Vorstellung  des  Heiligen 
wie  vorher.    Strichelrand  beiderseits.   6r.  ttber  7.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Orslnl  Tab.  20,  Nr.  42  mll  FEHD.  II.  M.  DYX.  BTR  und  8.  lOANN   —  B8. 

BAPTI  —  8T 

18403—6. 

Av.  FBRI^.  IL  MAO.  DYX.  BTRY  Das  gekrOnte  zierliche  Wappen.  Rev. 
8.  10ANNB8.  BAPT18TA    Der  Heilige  wie  vorher.    Soldo.    Orslnl  Tab.  20,  Nr.  41. 

Av.  FBR.  II.  MAG.  D.  E.  Das  mit  der  Zackenkrone  bedeckte  florenllnische 
Wappen.    Rev.  8,  I0ANNB8.  BAPT18TA.   Der  heU.  Johann.    Num.  Zeil.  1837.  S.  3. 
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€o«inu«  III.  (1670-1793). 

16407-8. 

At.  COSMVS  III.  D.  6.  M.  D.  E.  VI.  (ttaftnns  Dax  Elrnriae.)  Das  mit  der 
gezackten  Krone  hedeckle  florenthilsche  Wappen,  welches  aus  sechs  rothen  Kugehi 
besteht.    Rev.  S.  lOANNES.  BAPTI8TA.    Der  heilige  Johann« 

Orslul  Tah.  25,  Nr.  89  hat  diesen  Quatlrlno  mit  COSMYS  lU  M  DVX  BTR 
und  S.  10ANNB8  BAPTI 

18409-14. 

A?.  Von  rechts:  QVAt  —  THINI  In  der  Mitte  unter  einer  Zackenkrone  die 
sechs  Kugeln  und  unten  .111.  Rev.  Ein  Liileukreuz,  an  dessen  drelthelllgeu  Endschen- 
keln je  eine  Lille.  Unten  16  —  SX  Beiderseits  ein  Strichelkreis  am  Rande.  6r.  10. 
Soido. 

Desgleichen  von  J7— JO  und  das  Kreuz  mit  umgebogenen  Enden,  au  denen  Je 
zwei  kleine  Halbcirkel  und  drei  Punkte.    6r.  an  10. 

In  der  Num.  Zelt.  1842  S.  183  yon  i68X  mit  QÜAT  — 

Nach  Wellenhelms  Calalog  IH  Qiiatlrini  vom  Jahre  1681  (Nr.  3927)  ood  nach 
▼on  Bretfelds  Calalog  auch  von  1679  und  1705 

1841ft->16. 

Ar.  Zwel-Quattrini- Stricke,  ähnlich  Nr.  18409  nur  QVAT  ^  TRINI  und  .11. 
Gr.  fiber  8.    Duette. 

Nach  dem  Catäloge  von  Bretfeld  auch  von  den  Jahren  1679,  1680  und  168S. 

18419 -tl. 

Av.  Unter  der  grossherzoglichen  Krone  zwei  G  links  und  rechts  gestellt  und 
verschlungen,  daneben  auf  beiden  Selten  M,  unten  kieln  .1719.  Rev.  Von  rechts: 
OVAT  —  TRINI  Im  Felde  die  floreutinisobe  LUte  und  unten  Jiy,.  Btriehelraod. 
Br.  an  9.    Eine  mezza  Grazia. 

Ebenso  mit  .1713.  und  1715.    Gr.  & 

Job.  dasto  (1723-1737). 

18499. 

A V.  Von  rechts !  lOAN.  6AST0.  I.  —  .D.  6.  M.  DYX.  ETR,  Die  flor^ntlnische 
Lille.  Rev.  Von  rechts:  8.  lOANNES.  BA  -—  PTISTA  Der  Heilige  mit  Schein  iiin 
den  Kopf,  -auf  dem  Grasboden  sitzend,  rechtsgewandt,  hält  in  der  Linken  hinter  sici* 
den  Kreuzstab  und  die  Rechte  warnend  in  die  Höhe;  unten  .1795.  Zur  Seite  lluk^ 
Ist  mit  einem  runden  Stempel  die  zusammengehängte  ChilTre  BGS  cnrsiv  und  lie- 
gend. Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  aufgeprägt.  Beiderseits  Strlcheirand. 
Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

18493—95. 

Ar.  Die  gekrfinten  sechs  Kugeln,  darunter  1796  Umschr.  QVATTRI  —  Nl- 
TRB.    Rev.  Ein  Ltllenkreuz.    Num.  Zelt.  1842,  S.  183. 

Orslni  Tab.  27,  Nr.  10  mit  .1796.    Ein  Soldo. 

Av.  QVAT  ~  TRINI  Eine  gekrönte  Cartouche  mit  den  Kugeln,  unten  .II. 
Rev.  Das  Kreuz,  neben  weichem  unten  getheilt  17—31  Daetto.  Orslni  Tab.  27,  Nr  II. 

Frans  (1737—1765). 

18496. 

Av.  Von  rechts:  QVATTRI  »  NL  TRB  Unter  der  grossliersogt.  Krone  In 
einer  zierlichen  Cartouche  ein  gespaltener  herzförm.  ScMld,  darin  rechlf  der  rolhc 
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lolbrlniirische.Ouerbalken  mit  den  drei  gestammelten  Adlern,  llnki  die  Kageln,  beide 
im  goldenen  Felde.  Unter  der  Cartoiiche  am  Rande  gelheill  .17— 41.  Rey.  Zwischen 
zwei  anten  Oheriegteu  Lorl>eerzvelgen  ein  Pairlarelienkrenz.  Beiderseits  ein  Slri- 
cheikreis  am  Rande.    6r.  10.    Soldo.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

Peter  licapeld  (1765-1790). 

184t7— so. 

At.  Von  reclits:  P  (etrns)  LBOP.  (oldiis)  A  (rchidui)  A  (ustriae)  M  (agnna) 
D  (nx)  BTR  (nriae)  Das  Wappen.  ReY.  UN.  |  QVATTRINO  |  1778  |  L.  Ebenso 
1775    Num.  Zeit.  1837.    S.  11. 

Av.  Das  Wappen  und  die  Umsclirlft  wie  verlier,  alrar  nach  ETR«  die  Jahrzahl 
1782  nnd  von  Lorbeerzweigen  umgehen.  Rev.  In  einem  verzierten  Schilde  SOLDO 
Ebendort.    Ebenso  von  1783    Num.  Zeit.  1847,  S.  141. 

18431-35. 

Aebnllch  von  1780  mit  P.  LEO.  A.  A.  —  .M.  D.  BTR.  nnd  im  Rev.  UN  | 
OYATTRH^O  I  1780    Mir  zur  Ansicht  mltgethelR. 

Ein  Stempel  mit  P.  LBOP.  A.  A  —  nnd  1780    Slrichetrand.    6r.  Ober  7. 

Desgleichen  von  1781  mit  A  —  M.  D.  BTR 

Ebenso  von  1783  nnr  BTR.  Alle  drei  haben  das  gekrönte  draüheil.  Wappen 
mit  Farben  strafBrt  nnd  ohne  Lorbeerzweige. 

Auch  von  1783  in  Renesse  Catal.  Nr^  29856. 

18436—38. 

Av.  P.  LBOP.  A.  A.  ~  Bf.  D.  BTR.  1785  Das  gekrOnte  Wappenschild,  darin 
rechts  der  rothe  lothringische  Sahrägbalken  mit  den  drei  geslOmmelten  Adlern  im 
goldenen  Felde.  In  der  Mitte  der  flsterr.  silberne  Querbalken  Im  rothen  Felde,  nnd 
links  die  sechs  Kugeln  Im  goldenen  Felde;  an  dem  Schiide  wenige  LorbeerblAtter. 
Rev.  In  einer  schlidfBrmlgen  Cartoudie  60LD0    6r.  10« 

Desgleichen  von  J778  und  1782,  lelzterer  Stempel  mit  A.  A  —  .M.  Das  Wap- 
pen zwischen  zwei  unten  ttberlegteu  Lorbeerzweigeii.  Beideraelti  gekerbter  Rand. 
61.  6r.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18439—43. 

Av.  Von  rechts :  P.  LBOP.  A.  A.  —  M.  D.  BTR.  1778  In  der  Mitte  das  gekrönte 
dreltheii.  Wappen  wie  Nr.  18436.  Rev.  Rechts  ein  Palm-,  links  ein  Lorbeerzweig 
unten  Übereinander  gelegt  und  in  der  Mitte  DYETTO  Strichelrand  belderseila. 
Gr.  an  9. 

Ebenso  von  1783  GL  6r.  Ein  Var.  blevon  hat  1783  nnd  ein  dritter  A.  A  — 
Bf.  D.  BTR    (Die  beiden  letztern  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  der  Num.  Zeit,  auch  von  1787    (J.  1840  S.  61.) 

18444—45. 

Av.  Von  rechts:   P.  LBOP.  A.  A  —  M.  D.  BTR.    Das  gekrönte  dreigethellte 
Wappen.    Rev.  UN  |  QVATTRINO  |  1784    Strichelrand  beiderseits.    6r.  an  8. 
Ebenso  mit  1790    Gr.  an  8. 

Ferdlnaiid  III.  (1700—1801). 

18446--M. 

Av.  Von  rechts:  RBRD  III.  A.  A  —  M.  D.  BTR.  Das  dreigethellte  gekrOnle 
Wappen  wie  vorher  im  mehrfach  ausgeschnittenen  Schilde.  Rev.  QVAT  |  TRINO  j 
1799    Strichelkreis  bcidersells.    Gr.  an  8. 
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ElieiMO  Ton  1800    Gr.  an  6. 

Aelinllch  mit  1796  und  FBiiD.    61.  Gr. 

Aelinllch  von  1798  mil  .FERD  lU  A  A  -  M.  D.  STB  61.  Gr.  (Die  beldta 
letzlen  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Aebnllcli  von  1798  mit  FBRD.  III.  A.  A.  ~  M.  D.  ETR.  Niim.  Zelt.  1847  S.  141. 

Aelinllch  Ton  1800  wie  der  erste  Stempel,  nur  FBRD.  nnd  ETR  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehullch  Ton  1801  mit  FERD.  III.  A.  —  A.  M.  D.  ETR.  und  das  Wappen  in 
fransöslsch.  Schilde.  Ferner  im  Rer.  fXN  |  QVATTRINO  |  1801.  Num.  Zelt.  1847, 
Seite  141. 

Als  Königreich   Etrurlen. 
Carl  litodwlff  (1801  -  1803). 

.    .  184A8— 54. 

At.  Von  rechts:  LUD.  D.  0.  HISP.  I.  (nfans)  RBX.  ETR.  Unter  der  Rflnlgt- 
krone  ein  gespaltener  französisch.  Schild,  in  dessen  rechter  blauen  HAlfle  die  fraa- 
zOalschen  LlÜen,  in  der  llnlLen  goldenen  die  medioeischen  Ragein.  Rey.  UN  j  QVAT 
TRINO  I  1803    Strichelrand.    Gr.  Ober  7. 

Ein  Stempel  mit  LUD.  1.  D.  6.  H.  I.  RBX  BTR.  ron  rechts.  Renease.  Cat 
Nr.  20869. 

Maria  liouise  als  VormOnd.  nnd  Carl  Iiudwi^  (1803—1807). 

18455-^8. 

Ar.  Von  rechts :  CAR.  LUD.  R.  BTR.  Sc  M.  AL0T8IA.  R.  RECTRIX.    In  der 

Mitte  im  geraden  zweigetheiltem  Schilde,  rechts  im  blauen  Felde  drei  Lilien  (2.  1.) 
nnd  links  im  goldenen  Felde  sechs  Kugeln  (1.  2.  2.  1.)  Neben  und  unter  dem  Schilde 
ragen  je  zwei  Spitzen  dpa  Johannilterkrenzes  hervor.  Rey.  In  der  Mitte  t  |  80LDI  | 
1804  und  die  Ueberschrift  am  obern  Rande  UN  DBCIMO  DI  LIRA.  Strichelrand. 

Drei  Var.,  deren  einer  ober  dem  Reichsapfel  des  Namens  einmal  den  Bach- 
Stäben  A.  und  der  zweite  den  Buchstaben  0  des  Namens  ALOTSIA  hat    Gr.  11. 
Ein  dritter  Var.  mit  dem  Reichsapfel  unter  L  hat  keinen  Funkt  nach  ALOTSf  A 
Desgleichen  Ton  180Ji  wie  der  erste,  nur  BTR  Sc  Gl.  Gr.  (Die  beiden  letzlera 
In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

18459—60. 

Av.  Von  rechts:  C.  LUD.  R.  BTR  Sc  —  M.  ALOTSU.  R.  R.  —  Auf  einen 
Ovale  drei  Lilien.  Rev.  In  einem  Vierecke  mit  abgestumpften  Ecken  MBZZO  | 
80LD0    Strichelkreis.    Gr.  an  9. 

Ein  zweiter  Stempel  ohne  Punkt  nach  ALOTSIA  hat  den  Anfang  und  das  Ende 
der  Umschrift  dicht  zusammengestellt,  wogegen  auf  dem  erstem  der  untere  Thril 
des  Ovaia  frei  von  der  Umschrift  bleibt.   Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthil.) 

18461-63. 

Av.  C.  LUD.  R.  ETR  Sc  M.  ALOTSIA.  R.  R  Das  Wappen  wie  Nr.  18435. 
Rev.  UN  I  QUATTRINO  |  1803    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  Ober  7. 

Ebenso  von  1804    Appel  S.  648  Nr.  5. 

Ebenso  von  1806  und  im  Averse  nach  Innen  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  an  8. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.)  '' 
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Als   G  r  0  s  s  li  e  r  z  0  tf  l  hu  in. 

Fcrdlnaiftd  tll*  (1814-  1824). 

18464-66. 

Av.  Von  reclils:  FEUO.  lll.  A.  D.  A.  G.  D.  TOSG.  Das  g;ekröule  vorige 
dreltlielllge  Wappen  im  fraiizöslsclt.  Schilde,  unter  welctiera  ein  l&ieiiier  Hammer. 
Rev.  UN  I  QUATTRINO  |    1819    Strichelraiid  lieiderseits.     Gr.  an  8. 

Nach  der  Num.  Zeil.  1837  S.  12  unter  dem  Schiide"  ein  S  und  ein  Haliimer 
und  Im  Rev.  Punlile  nach  0  und  9. 

Quattrino  von  1820  wie  der  erste  Stempel,  nur  D^  A.  6  —  D.  Dl  TOSC.  61. 
Gr.     (Samml.  des'  Urn.  Dr.  Krendenthal.) 

Quattrino  von  1891  wie  der  erste  Stempel.    Gr.  an  8. 

Aehulicli  von  tS99,  jedoch  mit  A.  D^  A.  G  ~  D.  DI  TOSC.    61.  Gr. 

18469-70. 

Av.  Von  rechts  FBHD.  111.  A.  D^  A.  —  G— D.  DI  TOSC.  In  einem  doppellen, 
gekrönten  Ovale  das  drelthell.  Wappen;  nnlen  ein  kleines  S.  (Santarelli)  und  link» 
ein  kleiner  Hammer.  Rev.  Uroschr.  von  rechts:  ÜN  VBNTBSIMO  DI  LIRA.  In 
der  Mitte  80LD0  und  unten  nach  aussen  gestellt  klein :  1892  Strichelrand  beiderseils. 
Gr.  Ulier  8. 

Aehnlich,  Im  Av.  klein  8.  ^  und  Im  Rev.  18S3.    Gl.  Gr. 

lieopolcl  II.  (1824-1639). 

18471—73. 

Fünf-Quattrinl.  Av.  Von  rechts  LEOP.  II.  A.  D'  A.  —  GHAND.  Dl.  TOSSC. 
In  der  Mitte  im  li^ekr.  französisch,  dreitheil.  Schilde  das  vorige  Wappen  ohne  Kuriieii- 
tlnctur.  Unten  zwisclien  der  Umschrift  sehr  klein  N.  (Nesli)  und  ein  Uiigei  mii 
einem  Querstrich  als  MQnzzeicheu.  Rev.  5  |  QUATTAINI  |  182G  Strichelrund. 
Gr.  11. 

£benso  mit  18<9  und  1830.    Gl.  Gr. 

.Auf  einem  Stempel  deutlich  eine  gestürzte  7,  Ober  welche  eUi  rechter  Schra^- 
balken  gezogen  (t)-    (Samml.  des  Um.  Dr.  Freudeuthai.) 

18474-89. 

Av.  Ebenso.  Rev.  3  |   QUATTKINI  |   1826,  Strichelrand  belders.    Gr.  10. 
Ebenso  von  den  J.  1827,  1828  und  1830.    Gl.  Gr. 

Aehnllcli^  jedoch  neben  dem  N.  eine  kleine  Vase  statt  des  Hügels  als  Miiuzzel- 

eben;  von  den  Jahren  1839,  1833,  1835,  1839,  1843,  1846,  1851  und  1853.   Gi.  Gr. 

Desgl.  1834,  1836,  1838  und  1845.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeutlial.) 

18490-507. 

Qualtrinl  von  gleicher  Prfige,  mit  1  |  QUATTRINO  |  1827,  16S8  und  18S9 
mit  dem  Hligel  als  MOnzmeisterzelchen,  dann  von  1831,  36  und  38,  mit  der  Vase 
als  Münzmeisterzeichen.    Gr.  fiber  7. 

Ein  Stempel  wie  zuletzt  von  1833.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnllche  Quatlrlul,  nur  Im  Av.  rechts  G— D.  DI  TOSC.  und  die  Vase  als 
Mfinzmeisterzelchen. 

Von  den  J.  1843,  44,  46,  48,  50,  51,  5t,  53  und  1854.    Gl.  Gr. 

Auch  Qnaltr.  von  den  J.  1840  und  1845.    (Mir  mltgetheilt  ) 

56 
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Provisor.  Regierung  (1969). 

18508—10. 

AT.  Von  rechts:  YITTOHIO  J:MANUELB  VCE  BLVTTO.  In  der  Mitte  In 
gekrönten  französisch.  Schilde  das  savoyieche  Kreuz  im  rotheo  gestrlchelUsu  Felde. 
Um  das  Schild  ein  Ordenskreuz  und  um  das  Ganze  ein  J^'ürslenmantel  mll  hinter 
dem  Schilde  «gekreuzten  zwei  Lnnzeu,  und  zwei  Lorheerzweigen  auf  dein  llanleL 
Unten  am  Rande  eine  Kreuzrosette  zwischen  zwei  MQnzzeichen;  und  zwar  rechts 
die  llorentinlsche  Lilie  und  links  ein  Löwenkopf.  ReT.  Von  rechts:  6OV£UN0 
DELLA  TOSCANA.  Die  Umschririeii  heidersells  zwischen  Perienk reisen.  In  der 
mute  5  I  CENTESIMl  |  1859.  Unten  am  Rande  die  Kreuzrosette  zwlschfiii  zwei 
Stricheln.    Gr.  an  12. 

Zwei  -  Centesimi.  A?.  Alinllch  dem  vorigen,  nur  fehlen  die  Lorlieerzweige 
bei  dem  Wappenschiide,  und  sind  als  MUnzzelchen  rechts  der  LOwenkopf  ood 
links  eine  Mauerkrone.    In  Rev.  die  Werthzalii  2  statt  5    Gr.  fiher  9. 

Ein-Ceuteslmo.  Av.  Die  vor.  Aufschrift,  und  das  Wappen  wie  vorher,  ehae 
die  Lorbeerzweige.  Als  Müuzzeichen  rechts  die  floreuUulsche  Lille,  Uuka  die  Mauer- 
krone.   Im  Rev.  1  i  CRNTESIMO  |  1859.    Gr.  1. 

Moden  a.    Herzoge. 
(Unbestimmt.) 

18511. 

Av.  Der  ModenesUche  einf.  Adler  mit  rechtsgewandtem  gekrOntem  Kopfe  uad 
ausgebreiteten  Flügeln;  ohne  Umschrift.  Im  Rev.  innerhalb  einer  Cartoncbe  BOLO 
I  GNINO.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  Stricheln,  welche  thellwelae  Perlea 
ähnlich.     Gr.  10. 

Zwei  Stempel  mit  einer  grossen  und  einer  kleinen  Krone. 

18519. 

Av.  Der  gekr.  Adler,  wie  vorher*  Rev.  In  einer  Cartouche  MYT  |  SBSIN 
Am  Randü  helder^iells  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  an  8. 

Appel  N.  2215  hat  MYT  |  SESSIN  |  (7)  — Wellenheim  N.  3765  MUT.  |  8E8IN. 

18515. 

Av.  Eine  grosse  Lille;  ohne  Umschrift«  Rer.  Eine  blattähnl.  Verzierung  (nacli 
Reinliardt  eine  Lille)  mit  herabhSngenden  Seltenblflttern ,  darunter  gross  SOL  |  DO 
Am  Rande  ein  Kreis  von  Perlen  oder  kurzen  Stricheln.    Gr.  9  und  darOber. 

18514. 

Av.  Die  Lilie  wie  vorher.  Rev.  In  einer  Cartouche  oben  eine  kleine  Lilie, 
darunter  MYTiN  |  8ESIN    Beiderseits  ein  Kreis  von  langL  Stricheln.    Gr.  Ober  7. 

Av.  Der  blosse  Kopf  mit  der  Umschrift  CAESAR  l>YX  MYT.  REO.  B.  Im 
Rev.  eine  Vase  und  anscheinend  eine  Feder  In  derselben.  PRIN.  CARFI6NA  NA 
Zan.  n.  S.  120,  iNr.  8. 

Cftsar  I.  (1597-  1628). 

18515-16. 

Av.  CAESAR  DYX.  Der  blosse  Kopf.^  Im  Rev.  ein  gekrOoter  Adler  alt 
ausgebrelleten  Flögein;  Umschrift:  MYTINB.    Zan.  II.  S.  121. 

Frans  I.  (1699—1658). 

18517. 

AT.  FR.  L  MV.  RS.  E.  C.  DV.  YIIL  Das  Rrtisthtld  von  der  reehUn  Seite. 
Rev.  NOBILI   —   Esi^VE^S.   lu  der   MItle  ein   gekrOnles,   dreifach   In  die  Liiige 
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gelliellles  Wappen,  nebst  einem  Mlflelschllde.  Die  hetden  iimsern  Felder  bilden 
ein  yieri^elhellles  Wappen,  darin  im  1.  und  4.  Felde  ein  schwarzer  Doppeladler 
mit  der  darüber  scb webenden  kalserl.  Krone;  Im  f.  nnd  3.  die  fcrrarUcheii  drei 
seidenen  Lilien,  mit  einer  von  Roth  und  Gold  icespitzlen  Einfassiinfi:.  Im  mitilereu 
Felde  zwei  fi:ekreiizte  Schlüssel  mit  der  darüber  stehenden  pabstüchen  Krone. 
Im  Miltelschitde  Ittt  der  modenesische  gelcrOnte  sllb.  Adler.    Num.  Zeil.  1836,  S.  204. 

18518—19. 

At.  Von  rechts:  FRA.  I.  M.  R.  B.  C.  D.  (Miitlnensls  Reginensls  et  Carplensis 
diix)  Till.  Das  linksgewandte  ßnistblld  mit  Schnurrbart,  langem  Haare  nnd  Andeutung 
von  Oewflnd.  Rev.  Von  links:  NOBILI.  ESTEN  Der  gekrönte  modenesische  Adler. 
Au  den  Uniscliriften  feine  Linienkreise.    Perlenrand.    Gr.  über  7. 

Desgleichen  im  Av:  FR.  L  MV.  RE.  B.  C.  D.  VIII  nnd  unter  dem  Brustbilde 
nach  aussen  gestellt  h  T.  Im  Rev.  NOBILIT.  —  ESTE.    Gr.  7. 

185C0. 
Aehnllch  N.  18517,  aber  im  Av.  von  rechts  FRA.  L  MV.  R.  B.  C.  DV.  iTIH. 
Im  Rev.  von  links  NOBILI.  ESTEN,  und  über  der  Krone  drei  Punkte.    Die  Umschriften 
xwischen  feinen  Linienkreisen.    Perlenrand.    Gr.  9.  Ebendort. 

185«l-.f4. 

AT.  FRA.  L  MVT.  REG.  D.  VIIL  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Rev.  NOBIUTAS.  B»TENSI8.    Num.  Zeit.  1836.    S.  204. 

Mein  Stempel  von  rechts:  FRA..  I.  MVT.  REO.  EC.  D.  VIII  dann  nach 
aussen  gestellt  L  T.  nnd  im  Rev.  NOBILITAS  Kos.  ESTENSIS  Ros.  Runde  sonnenfthnl. 
Rosetten.  Die  Darstellungen  In  den  Wappenfeldern  undeutlich.  An  den^Umschrlflen 
beiderseits  feine  Linienkreis»  und  am  Rande  je  ein  Perlenkreis.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  Im  Av.  FRA.  L  MVr.  RB.  D.  und  im  Hev.  NOBILlTA.  B8TBNS. 
In   der  Mitte  der  modenesische  Adler.    Num.  Zelt.  1836.  S.  204. 

Av:  FRA.  L  M.  R.  E.  C.  D.  VIII.  Birl.  Brnsthlid  mit  langem  Haare  llnkshln. 
Rev.  NOBIL.  —  ESTEN.    Der  gekr.  Adler.    Zan.  Q.  S.  121.  Nr.  12. 

AlphanB  IV«  (1658-^1662). 

185t5-.t7. 

Av.  ALPH.  IV.  DVX.  IX.  Das  lockige  Bnistbiid  von  der  rechten  Seite.  Rev. 
In  einer  Cartouche:  MVTIN  |  8ES1N.     Num.  Zell.  1836.  S.  204. 

Bei  mir  IX  und  SESIN  ohne  Punkt,  jedoch  unter  dem  Brusthilde  ein  Münx- 
zeichen  ähnlich  A     Gr.  7. 

Ein  Stempel  mit  DVX.  IX  und  unter  dem  Brustb.  nach  aussen  .B.  T.  im 
Rev.  8ES1N  mit  einem  starken  Punkte  übei*  dem  zweiten  S  Perlenrand  beiderseils, 
und  Im  Rev.  nach  innen  ein  feiner  Liaienkreis.  Gr.  an  7.  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Franelseuii  II.  (I66t— iQp4). 

18528—30. 

Av.  FRA  (nciscus)  II  MVT  REG  BC  OVX  X.  Das  lockige  und  geharnischte 
Brnsibild  von  der  Unken  Seile.  Rev.  In  einer  sierL  Kinfassnng  MVTIN.  |  SB81N  | 
Seit.  Knpferm.  bet  Appel  Nr.  2201. 

Reinh.  S.  206,  Nr.  3791  hat  FRANC.  II.  MVT.  REO.  E.  C.  DVX  X.  Das 
jagendliche  Brnstbild  von  der  linken  Seite  mit  herahwallendem  Haare.  Rev.  In 
slerl.  Cartouche  MVTIN  |  SESIN    Darüber  eine  Lllfe  nnd  nnterhalb  eine  Veriiernng. 

Av.  Ebenso.  Rev.  DA  DVE  B0L06N1NI  In  der  Mitte  der  Adler.  Num.  Zeil. 
1836,  8.  204. 

56* 
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Rainald  I.  (1694--1737}. 

18591—85. 

Av.  RAIN.  I.  MVT.  R.  B.  G.  D.  Das  Briislblld  von  der  rechlen  Seile.  Her. 
DA  DVE  BOLOGNINI.     In  der  Mille  der  Adler.     N«m.  Zell.  1836,  S.  «04. 

Av.  Von  rechls:  RAYN.  I.  MYT.  R.  EC.  D:-  Das  IInksf>;cwaodle  Bnislh.  iiill 
Perücke  Im  Gewände,  daruuler  am  Räude  klein  1716  Rev.  Von  rechts  DA  DVE 
BO-LOGNINI.  Der  modeneslsche  Adler,  über  welchem  oben  zwischen  der  Urasehr 
die  Krone.     Sirichclrand.     Gr.  liber  8. 

Des«;!,  von  1718  ohne  die  drei  Punkte  nach  D.  Gl.  Gr.  (Beide  Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenlhai.) 

Av.  RAYN.  1.  MVT.  R.  EC.  DYX.  Bruslblid  mit  Perficke  im  Harnisch  nnd 
Mantel  von  der  rechten  Seite.  Rev.  In  einer^  zierl.  Carlouche:  MEZO  |  DO  |  L06N1 
Auf  beiden  Spelten  am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.    Num.  Zeil.  1844,  S.  158. 

Ein  Varianl  hat  im  Rev.  DYX  XI   Gr.  über  8.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhai.) 

Franelsea«  Ifl.  (1737^1780). 

18536—38 

Av.  NOBIL.  —  ifiSTEN  In  der  Mitte  das  sechsfeldige  gekrOnte  Wappen. 
Rev.  DA  DVE  |  B0L06  |  MOD  |  1740  In  einer  Carlouche.    Reinh.  Nr.  3792. 

Av.  Das  gekrönte,  dreimal  längsgelheilte  Wappen  wie  olien  unter  Frans  1. 
Umschr.  rechls  NOBILI,  üuks  ESTEN  Rev.  In  einer  Einfassung  von  vier  doppellen, 
nach  innen  umgebogenen  Halbbogen.  DA  DUE  |  B0L06  |  MOD  |  J1740  Strichel- 
rand.   Gr.  über  8.   Kömmt  auch  als  Zwei-Bologolni  Raynald  I.  umgeprägt  vor.   Gl.  Gr. 

Desgleichen  vom  Jahre  T74T  (die  1  geslQrzt.)  (Beide  Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Freudenlhai.) 

Hereule«  fll.  (1780-1796). 

18539. 

Av.  In  einer  Einfassung  von  Blumenkelchen  eingekr.  carlouchirtes  französisch. 
Schild  roll  dem  gekrönten  Adler  Im  blauen  Felde;  seitlich  gethellt  17 — 83  Rev. 
Innerhalb  eines  gekerbten  Randes  in  einer  Carlouche.  UN  |  BOL06NI  |  NO 
darunter  eine  Lille.    iNiim.  Zelt.  1849,  S.  118. 

18540-^44. 

Av.  Das  gekr.  vor.  Wappen  Im  französisch.  au.<scrhalb  cartouchefSrmlg  ver* 
zierten  Schilde;  zur  Seile  17-83  Rev.  ♦  YN  *  |  ROLOGNl  |  *  NO  *  Am  Rande 
beiderseits  ein  Kranz  von  Blumenkelchen.     Gr.  10. 

Av.  Achnlich,  nur  an  dem  Kranze  von  Bitimenkelchen  nach  innen  ein  feiner 
Linienkreis.  Rev.  Aelmllch,  nur  sind  neben  YN  je  eine  Verzierung,  ähnlich  §  stall 
der  Siernros.,  dagegen  sind  ober  YN  drei  solcher  Sternros.  An  dem  Kranze  vou 
Blumenkelchen  ein  Linienkreis ,  an  welchem  nach  innen  hineinragend,  Palmzweige 
angebracht  sind.    Gr.  10. 

Ein  dritter  mit  dem  gekrönten  vorig.  Wappen  und  Verziernngen  am  Schilde, 
an  deren  Ende  je  eine  fiinfblällr.  durchstochene  Rosette.  Am  Rande  der  ans  Blumen- 
kelchen zusammengesetzte  Kreis.  Im  Rev.  YN  |  B0L06NI  |  NO  und  eine  kleine 
Sternrosette.  Am  Rande  ein  Kreis  von  ovalen  Perlen,  mit  einem  feinen  Linlenkrelse, 
von  welchem  Palmzwelge  nach  Innen  hineinragen.     Gr.  an  10. 

Ein  vierter,  ohne  Farbentinctnr  im  Schilde  und  ohne  die  vorigen  Rosetten  io 
der  Verzlerang,  hat  zwei  Feslons,  deren  je  einer  von  der  Verzierung  oben  herabhingL 
Am  R»nde  ein  Kreis  von  ovalen  Perlen  mit  einem  Linienkreise  an  der  Innern  Seile. 
Rev.  Achni.  dem  vorig,  und  ober  YN  und  unter  NO  ein  fünfspitz.  Stern.    Gr.  10. 
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Ein  fuiifler  wie  der  Tlerte,  aber  mit  efiiem  ovalen,  hlan  schraffirten  Schilde 
lind  den  vorbescliriebenen  Feslons;  der  Innere  Llntenlcrels  fehlt  im  Rev.  Gr.  an  10. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiideiilhal.) 

18545—46. 

Av.  Innerhalb  einer  Cartoiiche  ans  xwel  Handhaben  ähnlichen  Verzierungen  tJN 
i  SOLDO  Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche  1783.  Am  Rande  ein  Kreis  von  Perlen 
fihniichen  Stricheln.     Gr.  9. 

Ein  Var.  mit  l>eldersells  noch  einem  feinen  LInieukreise  nach  innen,  hal  diese 
Av.-AufMchrIfl  in  einer  zierlichen,  nnten  durch  eine  Lilie  geschlossenen  Verzlening, 
welche  Lille   bei  dem  ersleru  Stempel  fehlt.    Num.  Zeit.  1854,  S.  88. 

18547—40. 

Av.  *  I  VN  zwischen  kleinen  pnoktahnL  Sternrosetten  |  80LD0  darunter 
eine  Verziernng  fihnltch  zwei  gekretizten  liegenden  SL  und  eine  Lilien  iihnllche 
kleine  Blume  zwischen  denselben  oberhalb.  Rev.  Zwischen  zwei  unten  gekreuzten 
Lorbeerzweigen  In  Kranzform  die  Jahrzahl  1783  mit  einer  punktihnL  Sternros. 
oberhalb  und  einer  Lilie  unterhalb  von  1783.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkrels, 
an  welchem  nach  innen  ein  feiner  Lioienkrels,  an  welchem  im  Av.  nach  Innen  Palm- 
zwelge  hineinragen.    Gr.  an  9. 

Ein  Stempel  hat  statt  der  Rosette  ober  YN  eine  kleine  blaltähnL  Verzierung, 
und  fehlen  die  Palmzweige  an  der  Innern  Seite  des  Umkreises.  Im  Rev.  fehlt  der 
Kranz  und  ist  lediglich  die  Jahrzahl  1783  Innerhalb  einer  Cartouclie.     Gr.  an  9. 

Ein  dritter  Stempel  mit  den  Palmzwelgen  Im  Av.  und  ^  YN  ^  \  SOLDO, 
dariiber  die  Lilie  und  darunter  die  olien  erwähnte  Verzierung.  Rev.  In  unten  verbun- 
denen Lorbeerzweigen  unter  einem  Stern  1783,  darunter  eine  Lille.  Num.  Zeil. 
1846,  S.  151. 

18550. 

Av.  Drei  t^llien.  Rev.  Ein  Ankerkreuz,  In  dessen  Winkeln  17—84  und  J — A 
sich  durchkreuzen.    Gekerbter  Rand.    Num.  ZoU.  1854,  S.  88 

18551—54. 

Av.  Die  gekrönte  Lille.  Rev.  Unter  drei  fHnfspitz.  Sternen  DENARI  |  QYAT- 
THO,  darunter  eine  Verzierung  0<^;x>  zwischen  drei  Punkten.  Am  Rande  beiderseits 
ein  Strlcheikreis  mit  einem  Linienkreise  an  der  Innern  Seite.    Gr.  Ober  7. 

Wie  dieser  Stempel,  alter  Im  Bev.  oben  eine  Lille  zwischen  Punkten,  i\nten 
drei  durchstochene  Rauten  neben  einander,  über  und  unter  diesen  so  wie  zu  beiden 
Seilen  je  ein  Punkt.  Der  Strichelrand  zwischen  feinen  Linienkreisen.  Gl.  Gr 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Ein  anderer  hat  im  Rev.  stall  des  Strichell<roises  einen  Kranz  i1>n  Blumen- 
kelchen, im  Rev.  oben  eine  Lilie  zwischen  fOnfspItz.  Sternen,  unten  eine  palmaiin- 
llche  Verzierung.     GL  Gr.    (SammL  des  Urn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Var.  wie  der  erste  Stempel  hat  beiderseits  statt  des  Sirichelkrelses  einen 
Kranz  aus  Blätlern ,  und   unter  QYATTRO   eine  palmalinliche   Verzierung.    GL  Gr. 

Das  Herzoglh um  Parma. 

Die  in  ZaneUl  H.  Th.  S.  133  Nr.  6,  dann  Y.  S.  119  Nr.  20  und  S.  163  Nr.  55 
beschriebene  Münze  mit  COMYNITAS.  PABMAB.  dann  dem  Kreuze  mit  an  demselben 
befindlichen  Kugeln,  dann  mit  SANCTY8.  H1LARIY8  und  dessen  rechtsgewandlem 
Briisllitlde  erscheint  unter  Nr.  15281  bereits  aufgenommen. 

Ausser  diesen  sind  In  Zaneltl  noch  folgende  Stempel: 
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18555—59. 

AYi.  PARMA.  BCCLIAB.  RO  *i>  und  das  Kreiit  mit  Kiig^lu  an  den  Eiiifen. 
ReY.  Recitls  J9.  —  links  lOANNIS.  Das  lluks  gewandte  BrusthiU  mit  Heiligeflschelii. 
Zau.  V.  Tafel  IV  Nr.  56.    (Im  Teite  S.  163  Nr.  56  mit  lOANNVS) 

Ay.  4,    PAHMAB.    BCCLE8IE.    RO.   Das   Kreuz    mit  Ku«;eln   an   den  EnHen. 
Im  Rev.  S.  HILARIVS.  EPI  tod  rechts.    Das  nach  rechts  igewaudle  Bruslhlld  ohne 
^   Heiligenschein.    Tafel  IV  Nr.  57. 

Av.  PARMA  BCCESIAB  RO.  Das  Kreuz  und  im  Rev.  8.  HILARIVS  EPS. 
Der  hiosse  Kopf.    Zan.  II.  S.  133  Nr.  10. 

At.  8.  HILARIVS.  Dieser  Hell,  im  halben  Leihe  mit  der  Infel  und  mil  Heili- 
genschein um  den  Kopf,  die  Rechte  zum  Segen  emporgehalten,  und  In  der  Linkes 
den  Bischofsstab.  Im  Ray.  zwei  gekreuzte  Schlösse!  und  darunter  zwischen  zwei 
Palmen  PAR  |  MA  Zan.  IL  S.  133  Nr.  9. 

Kaiser  Friedrieli  (1198-1250). 

16559. 

Ar.  *i>  FRB.  D.  RL  C.  und  In  der  Mitte  IP.  mit  einem  durch  das  P  gezo- 
genen Striche  (Imperator.)  Im  Rev.  4  PAR.  MA.  das  Thor  einer  Stadt,  ein  Roftea 
mit  drei  auf  demselben  befindlichen  ThUrmen,  und  ein  Stern  innerhalb  dieses  Bogeos. 
Zanetti  H.  S.  133  Nr.  2.  (Ais  BilionmUnze  Zan.  V.  Tab.  1.  Nr.  4.) 

Oetevius  Farnese  (1547—1586). 

185«0-6t. 

Ar.  OCTA.  —  .FAR.  ~  Das  nach  links  gewandte  ungekrönte  Brustbild  nit 
Gewand.  Re?.  PAH.  BT.  PLA.  D.  H.  Das  Kreuz  mit  Kugeln  an  den  Enden.  Zan.  V. 
Taf.  VI.  Nr.  77. 

Ay.  Von  links  OCTAV  —  FAR.  Das  bfirt.  Brustbild  in  spanischer  Tracht 
Ilnkshin.  Rev.  Von  links  PA.  BT.  PL.  DVX.  II.  Ein  breites  Kreuz  mll  einem  Punkt  in 
der  Mitte  und  Kugeln  an  den  Enden.  An  den  Omschrlfteu  feine  Linli-nkrelse.  Perleo- 
rand.    Gr.  7.    Seslno. 

Av.  Von  links  .OCT.  —  .FAR.  Das  Brustbild  wie  vorher.  Rev.  Von  links 
PAR.  BT.  —  PLA.  D.  H.  Eine  stehende  behelmte  Figur  von  voru ,  welche  iloks 
eine  Lanze ,  rechts  ein  ovales  Schild  mit  einem  Kreuz  gegen  den  Boden  hiil.  An 
den  Umschriften  feine  Linienkreise.  Gl.  Gr.  Seslno.  (Beide  In  der  SammL  des 
Hrn.  Dr.  Preudenthal.) 

Alei^ander  Farnese  (I586--1595). 

18563-88. 

Von  rechts:  AL.  F.  SPBO  —  VLA  TO  —  R  Der  Buchstabe  R  unter  Hern 
Halse,  und^ie  Umschrift  zwischen  feinen,  kaum  sichtbaren  Linienkreisen.  Der  nacii 
rechts  gewandte  Kopf  mit  Knebeibart  und  blossem  Halse.  Rev.  I  I  darunter  In  der 
Mitte  P.  Im  Av.  ein  Sirichelrand,  und  Im  Rev.  ein  gekerbter  Rand,  roll  einem 
feinen  Linienkreise  nach  innen.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Stempel  hat  im  Rev.  X.    Zan.  V.  S.  195. 

Klippe.  Av.  S.  HIL.  PAR.  PR0TE6.  Diese  Umschrift  zwischen  feinen  Ltni- 
enkrelsen.  In  der  Mlt^e  ein  Bischof  mit  der  Infel  und  dem  Bischofsstab.  Am  Rande 
ein  Kreis  von  perleu&huilcheu  Stricheln.  Rev.  Der  Buchstabe  B  am  Rande  ein 
Strictielkrels  und  au  diesem  ein  feiner  Linleukrels.    Hfihe  und  Breite  6. 

Av.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  die  Seilen  recktB  nnd  links  verbindenden 
Qaerstricben  PARiMA  Rev.  Ein  von  links  nach  reclils  schreitender  Ochse,  Inneriiallk 
eines,  denselben  an  der  Seite  links  flberragenden  Kreises.  Der  Rand  beiderseits 
gekerbt. 
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All«  Tier  Slfleke  Marken  aus  der  Zelt  der  Jahre  1591  und  1502,  In  Knpfer 
und  Btri. 

18567. 

Av.  Zwei  sitzende  Figuren ;  links  der  Heiland  mit  Sclielu  um  den  Kopf,  in 
der  Rechten  einen  Scepter,  In  der  aiisice» treckten  Linken  eine  Krone  Ober  die  rechts 
sitzende  Maria  haltend;  ober  welcher  am  Rande  der  hell.  6eist  In  Gestall  einer 
Taube.  Im  Abschnitte  ein  geflöeelter  Engelskopf  zwischen  .L.  —  .S.  (Name  des 
HQnzmelsters  Lelio  Scajoll.)  Im  Rev.  ein  aufrecht  stehender  gekrönter  LOwe  zwischen 
zwei  aufrecht  wachsenden  blflhenden  Dorueustöckeu,  dasFamlileuwappeu  der  Malasplna, 
ausserhalb  welcher  am  Rande  C  -—  M  (Caniiiio  Maiasplna»  welcher  Im  Oclober  1588 
zum  BQri;;ermelster  ernannt  worden.)    Marke.    Zan.  V. 

Raniitliis  I.  (1592—1622). 

18568-0». 

Av.  RA.  F.  PAR.  PLA.  D.  HU  In  der  Mitte  in  einem  herilSrmlgon,  mit  einer 
IQnfapIlzIgen  Krone  bedeckten  Schilde  ,  Im  drelgetheiiten  Felde  rechts  und  linka 
je  drei  Lilien  übereinander;  In  der  Mitte  die  gekreuzten  Scblfisael  uoter  dem 
Zeltdache.  Rev.  8.  BILARIVS.  PAH.  PROT.  Der  nach  rechts  gewandte  Heilige  Im 
halben  Leibe  mit  der  Infel  auf  dem  Kopfe  und  den  Bischofsstab  vor  sieh.  Zan.  Y. 
Tab.  IX.  Nr.  124. 

Av.  RAN.  FARNB.  PAR.  KT  PLAG.  DVX  IIIL  OekrSntea  Wappenschild 
umhangen  mit  dem  Vliessorden,  unten  GIYL.  Rev.  S.  yiTALlSPARMfiPROTBCTOH. 
Das  BUd  des  heil.  Vitalls,  rechts  einen  Scepter  haltend.  Num.  Zelt.  1836,  S.  192. 

18570. 

Av.   RAN.   F Das    gekrönte    dreiflieh    läugsgethellCo  Wappen.    Rev.  S. 

ANT.  M.  PROT.  P.  Der  RelUge  nach  rechts  reitend.  Im  Abschnitte  eine  Lille.  Nnm. 
Zeit.  1849.  S.  174. 

Ein  nicht  vollstindigea  Exemplar  bei  mir  hat  von  der  Av.-Dmschrifl  nur  HA.... 
DUX.  Uli  lesbar.  Im  Rev.  von  der  abgeschnittenen  Umschrift  nur  anscheinend  .PL.. . 
COM^  y.  lesbar  and  Im  Abaohultt  aialt  der  Lille  ein  P  oder  R  Gr.  an  9* 

18571. 

Av.  HAAN  (beschnitten)  .P.  B  oder  R.  P,  IUI  Das  gekrSnte  dreltheilige  Wap- 
pen wie  Nr.  18568.  .  Rev.  Undeutliche  Dmschr.  muthmassllch  SALVS  MVNDI  In  der 
Mitte  in  einem  Linienkrelso  ein  Kreuz,  dessen  Euden  wie  Palmenzwelge  enden, 
ihullch  Blumenkelchen  mit  an  den  Enden  befindlichen  vlerblAttrigen  Blumen  T   6r.  8. 

In  Renesse  Catal.  30260  mit  HAN.  DVX.  P.  B.  P.  IUI  and  SALVS  MVNDI 

BAmirdX  1622- 1646). 

18571—75. 

Av.  Von  rechts:  .ODOARD. -> .F.  DVX.  V.  In  der  Mitte  unter  einer  Krone 
mit  fDuf  Lilien  nnd  vier  Spitzen  das  von  oben  herab  in  drei  Felder  getheilte  Wap- 
penschild,  darin  Im  ersten  Felde  In  der  obem  nnd  Im  dritten  Felde  ilnlis  In  der 
untern  Hüfte  sechs  Lilien  (S.  2.  1.)»  dann  hn  eraten  Felde  nntea  nnd  Aritlea  Feld» 
ober  halb  reckte  der  Aeterr.  Querbalken,  liiAks  drei  schrige  Querbalken.  Im  mittleren 
Felde  die  gekreuzten  Schlfissel  und  oberhalb  das  Zeltdach.  Im  MItteisehllde  dam 
Wappen  von  Pertagal.  Unten  neben  der  lllleuartig  auslaufenden  Spitae  des  Sehlldes 
.A. — .A.  (AgesUao  de  Agaanl.)  Im  Bev.  von  rechts  8.  ILAR— I  — V8.  PARMA  Der 
Heilige  Im  Blaehofaernate  mit  der  Infel  und  HelUgenseheln  rechts  gewandt  auf  einem 
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Scliemmel  sitzend;  In  der  rechten  Hand  den  In  die  üinsclirtfl  zwischen  H — I  reichen- 
den Bischofsstab;  In  der  linken  ein  Bnch.  Im  Ahscliultte  80LD0  Am  Rande  beider- 
seits ein  Kreis  aus  Perlen  ähnlichen  Slrlcheht.  Die  Umschriflen  heiderselts  zwlschea 
feinen  Linienkreisen.  Gr  13.  Vor  dem  Gesichle  Im  Av.  eine  Contremarke  ans  einer 
Standarte  bestehend. 

£iu  Stempel,  Niim.  Zell.  1854  S.  88  ebenfalls  contrasl|;nlrl,  hat  .8.  ILARIV  —  S  — P. 
PARMifi.  lind  .80LD0. 

Ein  dritter  mit  der  Standarte  und  dem  Sclilüsselkreuze  hinter  dem  Kopfe  coo- 
trasignirt,  hat  8.  ILARIV  — 8~.P.  PAKME  und  80LD0  Gr.  13.  (Samml.  des  Hrjj. 
Dr.  Freudeutiial.) 

Ein  vierter  hat  .8.  ILARIV-  8.  —  .P.  PAliM^.  und  .SOLDO.  und  au  den  Um- 
schriflen Spuren  eines  feinen  Linleukreises;  am  Rande  Je  Spuren  einea  Perlen  Ähnli- 
chen Kreises.    Die  Contremarke  vor  der  Brust.  Gr.  13. 

18578-79. 

Av.  Die  vorige  Umschrift;  unter  dem  Schilde  mit  glattem  Rande  .A.  .A.  Her. 
.8.  ILAR'IV  —  8.  P.  PARMiB  Beldersells  an  den  Umschriften  ein  feiner  kann 
slchtliarer  Linienkreis.  In  der  Mitte  der  slizende  üelllge  wie  vorher^  jedoch  der 
Schemmel  nicht  sichtbar  und  Im  Abschnitte  .8B81N.  Beiderseits  ein  Perlen  ähnlicher 
Kreis,  an  welchem  im  Rev.  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  Ober  10.  Mit  einer  Krone 
contremarktrU 

Ein  Stempel  hat  keinen  Punkt  vor  ODOABD.  Linienkreise.  Gr.  11.  (Samni. 
des  Hm.  Dr.  Freudeutiial.) 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  eine  Verzierung  an  dem  Schildende  zwischen  .A.— .A. 
und  im  Rev.  8.  1LARI--V  — 8.  P.  PARM.  Im  Abschoilte:  .6E8IN0  Zan.  V. 
Taf.  XL  Nr.  146. 

Ein  Stempel  des  letztern  mit  .8E8IN0.  und  ist  das  Wappenschild  oben  In  der 
Mitte  t)ogeuf5rmig  ausgebogen,  dagegen  bei  den  übrigen  Stempeln  ausgespltzL  Gr.  11. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthal.) 

18580. 

Av.  Wie  vorher  der  erste,  Nr.  18376.  Rev.  8.  ILARIY  — 8.  P.  FARB1£  Der 
Hellige  Im  Ornat,  die  Rechte  emporgehoben  und  In  der  Linken  den  Bischofsstab. 
Rechts  neben  dem  Kopfe  eine  durchstochene  sechslilätlrlge  Rosette.  Im  AbschulUe 
.QVAT.    Am  Rande  ein  Perleu  ähnlicher  Kreis.  Zan.  V.  Taf.  XL  Nr.  147. 

Diese  drei  Werthsorten  sind  Marken  ans  der  Zelt  von  1636 — 37  und  galt  dcf 
Soldo  40,  der  Sesino  SO  und  der  Quattrino  10  Soldl.    Zan.  V.  S.  270. 

18581. 

.  Av.  ODO.  FA  —  DYX.  V.    Das  gekrönte  vlelfeldlge  Wappen.    Rev.  SALV8. 
MYNDl.    In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  App.  Nr.  9463. 

Baniitliis  n.  (1646—1694). 
1838S— 83. 

Av.  RANVT.  FAR.  PLA.  BT  PAR.  DVX  VI;  Das  gekrönte  vlelfeldlge  Wap- 
pen. Rev.  ;iI0N8TRA  TE  ES8B  MATRBM.  Die  sitzende  Maria  mit  dem  Chrlstns- 
klnde  auf  dem  Schosse,  darüber  eine  von  zwei  Engeln  gehaltene  Krooe.  Nnm.  Zeil. 
1836,  S.  263. 

Desgleichen  Av.  Von  links  RANVT.  FAR.  PAR.  BT.  PLA.  DVX.  Vi  und  Rev. 
von  links  MONSTRA  TB.  -  B88E.  MATRBM.  An  den  Umschrtflen  feine  Linienkrelse. 
Gr.  14.    Ein  Quarantano  von  reinem  Kupfer.   (Samml.  des  Hra«  Dr.  KrendeathaL) 
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16984. 

Ar.  RAN.  PARNtiSB.  P  (amae)  P  (lacentlae)  DVX  VI.  OekrOiites,  dreifach 
iter  Ltnge  herab  js^s pal lenes  Schild;  im  1.  und  3.  Felde  aechs  blaue  Lilien  Wegen 
Farneae ;  In  der  Hitte  eine  goldene  Klrehenfahne  nebst  zwei  kreusweiae  gelegten 
Schlfisaeln  wegen  der  Würde  ehiea  6ran  Goiifalonlere  der  l'Omlachen  Kirche.  Rev. 
8S8IN0  I  DI  I  PARMA.    Ebendort  S.  192. 

18585—88. 

Av.  RAM  VT.  FAR.  PAR.  ET.  PLA.  DVX.  VI  und  ein  feiner  Llnlenkreia  an  dieser 
Cmachrifl.  In  der  Mitte  das  vorige  gekrönte  Wappen.  Rev.  Oben  eine  Lille  zwiacben 
zwei  Punkten  ;  SBSINO  |  .D.  I.  zwiaehenzwel  aechsblättrigen  Rosetten  |  PARMA  \ 
iiud  unten  eine  Lille.  An  Rande  belderaelta  ein  Pcrienkrela.  Zan.  V.  Tat  XII  Nr.  157. 

Mein  Slempei  bat  .PARMA,  und  nuten  die  Lilie  auch  zwischen  Punkten.  Gr.  9* 

AT.  Veujinka  RAN.  FA.  P  — P.  DVX.  VI  das  vorige  Wappen,  aber  recbla 
und  iluks  je  drei  Lilien  iiberelnauder  und  In  der  Ritte  das  SchlQsselkreuz  unter 
dual  Zeitdache.  Rev.  SEfillNO  |  .D.  L  zwischen  ?ierblAltrlgen  Rosetten  |  PARMA^ 
oben  und  unten  eine  Lille.  Perienraud.  Gr.  8.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeothal. 

At.  ran.  KAR — E.  P.  DVX  VL  Das  gekrOnle  Wappen.  ReT,  Unter  einer 
Lilie  SE81N0  |  D.  I  |  PARM.  AppeL  Nr.  2468. 

1858». 

At.  RAN.  PAR.  PAR.  BT.  PLA.  DVX.  VI  Das  gekrönte  yorlge  Wappen  In 
einen  gekrönten,  vou  auaaen  mit  Verzierungen  umgebenen  Schilde.  At«  VITAM. 
PRE8TA.  PVRAM.  Die  Mutter  Gollea  im  halben  Leibe  im  Belllgenacbeine  mit  auf 
der  Brust  gefaltelen  HAnden  ,  und  im  Abaehnitte  .V.  (5  Saldi.)  An  den  Umachrlflen 
belderaelta  feine  Llnienkreiae  und  am  Rande  je  ein  Perienkrels.  Gr.  Ober  9. 

In  Zan.  Y.  Tab,  XI  Nr.  155  ala  Billen,  bei  mir  Kupfer. 

18580—93. 

Av,  RAN.  KAR  — B.  P.  DVX  TL  Das  gekrönte  Wappen.  Rev.  8.  ANT.  M. 
PROT.  PLA.  Ein  geharnlscliter  Ritter  zu  Pferd  von  der  Unken  Seite,  Im  Abschnllte 
eine  Lilie.    Rupferm.  Appel.  2469. 

Bei  meinem  verpraßten  Exemplare  nur  Im  Av«  die  Umschrift  auf  der  linken 
Seile  vollkommen  und  zwar  .DVX.  VI  Im  Wappen  rechts  und  links  Je  drei  Lilien 
und  In  der  Mitte  die  gekTeualen  Schlfissel  und  die  Kirchenfahne  und  im  Rev.  der 
Reiter.  8  —  .ANT.  ^  .M.  —  .PRO.  PL  . . .  uulen  die  Lille.  Perlenrand  beiderseits .  Gr.  7. 

Ein  ebenfalls  nicht  vollständig  ausgeprägter  Slempei  hat  M  —  PRO  PL  Gl.  Gr. 
(Samml.  dea  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  v 

Av.  RAN.  F.  P  — P.  DVX.  VL  Das  Wappen.  Rev.  3.  ANT.  PROT.  Der  Hei- 
lige au  Pferde,  unten  eine  Lille.    Gr.  67^.  Wetlenhelm  Nr.  366S. 

18594-96. 

Av.  Von  links  .RAN.  F.  P.  — .P.  DVX.  VL  Unter  der  Krone  das  dreimal 
Iftugag^^keilte  Schild  mit  den  drei  Lilien  rechta  und  llnka  und  in  der  Mitte  daa 
Schlfiaaelkreuz  unter  dem  Zeltdache.  Rev.  Ein  Kreuz  mit  lllienförmig  ansgebogenen 
Enden  und  je  vier  Punkten  an  jedem  Ende.  Obere  Unlschrift  .8ALV8.,  untere  nach 
innen  .MVNDI.  Beiderseits  Perienraud  und  nach  Innen  ein  feiner  Llnlenkreia.  Gr.  an  8* 

Ein  zweiter  hat  .RAN.  F.  —  P  (Zwei  rpsetteuförmige  Punkte)  P  —  .DVX  VL 
Gr.  8.  (Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Fr^eudenthal.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  SALUS  MUNDL  Lilienkrenz.  Gr.  8.  Wellenhelm  Nr.  dMI, 
wo  muthmaasllcb  U  alatt  V 

18A97. 

Av.  RAN.  F DVX  VI.  Das  gekrOnte  Wappen.  Rev.  In  einem  Lorbeer- 
kranze SE  I  SIBn.    Num.  Zell.  1816.  S.  208. 

67 
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At.  ran.  FAB.  —  P.  P.  DVX.  VI  Dm  gekrönte  dreitketllge  Wappen  nit 
fünf  Feldern.  Rev.  Von  rechts :  S.  VIT  ALIS.  PAHME.  PROT.  Das  nacli  recMs  ge- 
wandte Brustbild  dieses  Heiligen  mit  dem  Heiligenscheine  in  Bogenform.  Zan.  V. 
Tab.  XU  Nr.  156. 

Av.RAN.FARNESB  P.  P.  DYX  VI.  Das  gelirönte  Wappen Ton  Parma  Im  golde- 
nen Felde;  sechs  blaue  Lilien  3.  2.  1.  wegen  des  Hauses  Farnese.  Rev.  8.  YITAL18 
PARM.  PROT.   Das  Brustbild  dieses  Heiligen  von  der  linken  Seite.   Reinh.  Nr.  3841. 

Frans  I.  (IS94--1927). 
18600-t. 

AT.  FRAN.  I.  FAR.  PAR.  E  PLA.  DYX.  YII.  Das  gekrönte  sierltche  Wappen. 
Re?.  Zwischen  zwei  Lilien  SE81N0  |  .D.  L  |  PARMA   Appd.  2471. 

Av.  FRAN.  F.  P^P.  DYX.  YIL  Im  gekrönten  Wappen  im  Felde  rechU  nnd 
links  je  drei  Lilien  übereinander^  in  dem  mittleren  Felde  die  Kirchenfahne  und  die 
gekreuEten  Schlüssel.  Rev.  Wie  vorher,  nnr  die  Lille  eher-  nnd  unterhalb  je  zwi- 
schen zwei  Punkten.    Abgebildet  Zan.  V.  Tab.  XIIL  Nr.  171.  ^ 

Av.  FRAN.  I.  F.  P.  P.  DYX.  Ytt.  Das  gekrönte  Wappen.  Rev.  8B8IN0 
I  DI  I  PARMA.  Num.  Zelt.  1836,  S.  203 

186<M-6. 

At.  FRAN.  L  F.  P.  P.  DYX.  YIL  Das  forige  dretfeldige  Wappen.  ReT.  Oben 
8ALYS.  unten  MYNDI  Beide  Umschriften  zwischen  feinen,  kaum  sichibaren  Linien- 
kreisen.  Das  Kreuz,  dessen  Enden  in  Liltenforni  enden,  je  vier  Punkte  an  Ende 
eines  jeden  Schenkels.  Am  Rande  beiderselis  ein  Perlenkreis.  Or.  an  8. 

Ein  Varlant  lial  die  Umschrift  dnrch  die  unteren  Ansblegnngen  des  Wappens 
gethelU.  FRAN.  I.  F.— P.  P  -  .DYX.  YU.  Im  Revers  ohne  Punkt  nach  8ALY8 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnlich  bei  Reinh.  Nr.  3844  mit  FRANC. 

Av.  FRAN.  FAR.  PAR.  ET.  PLA.  DYX.  YIL  Das  vorige  Wappen.  Rev.  EiA 
zierliches  ICreuz.   Appel.  2479. 

Anton  (17<7— 1731). 
18607.^9. 

Av.  ANTON.  L  F.  P.  P.  DYX  YllI  Das  gekrönte  dreif.  Wappen.  Rev.  Das  Krens 
wie    vorher   nnd*  die  Uebersch.  8ALY8,  unten  MYNDI  Perleiikrefs  beiden.  6r.  8> 
Ein  Varlant  hat  DYX.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthsl.) 
In  der  Num.  Zeit.  1836,  S.  903  mit  ANT.  L  F.  P.  P.  DYX  YII  (YlIIT) 

18610—19. 

Av.  ANT.  F.  P.  P.  — DYX.  YIII  Das  gekrönte  Wappen  mit  drei  Felden 
wie  vorher.  Rev.  SESIN  |  .D.  I.  |  PARMA  Oben  und  unten  je  eine  Lilie  swlschea 
zwei  Punkten.    Zan.  V.  Tab.  XIII  Nr.  176. 

Desgleichen  mit  SBSINO    Perlenrand.  6r.  7. 

Av.  ANTON.  I.  F.  P.  P.  DYX  YIIL  Das  gekrönte  Wappen.  Rev.  Zwitcbea 
zwei  Lilien:  8ES1N0  |  DU  |  PARMA.   Appel  Nr.  2473. 

Parma  kam  1735  an  Oesterrelch. 

Maria  Tberesla  (1740—1748). 

18613. 

Av.  MAR.  THB.  REO.  BOH.  HYN6.  PLA.  D.  Im  gekrönten  fr«ns6slacbee 
Schiide  In  der  rechten  Hüfte  der  österr.  Querbalken,  in  der  linken  die  schrigea 
burgundlschen  Qiierstrelfen.  Rev.  Oben  SALY8  unten  MYNDI  das  Blumeokrens 
wie  vorher.    Am  Rande  ein  Kranz  von  Perlen  ähnlichen  Stricheln.  Or.  8. 
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Maria  Theresia  tral  einen  Thell  von  PlacensBa  1748  an  den  Kftuig  von  Sardl- 
Bten  ab.  Aber  In  dem  Frieden  Yon  1748  kam  Parma  nebal  dem  Osler r^lclilsclien  und 
sardlDlschen  Thelle  von  Placenza,  wie  auch  das  Farstentham  Guastalla  an  den  spaui- 
acben  Infanten  PhUipp.  (Relnb.  bei  Nr.  3847.) 

Philipp  (1746—1765). 
18614—17. 

A?.  PHI.  HIS.  IN.  PLAG  de  DVX  Im  «;ekrOoten  Schilde  Im  ersten  und  vier- 
ten Felde  ein  Tluirra ,  Im  zweiten  und  dritten  ein  LOwe.  Im  Mittelschilde  die 
französischen  drei  Lilien.  Im  Rev.  oben  .SALYS.  unten  .MYNDL  In  der  Mitte 
das  Torige  Blomeokreuz  mit  je  einem  Punkte  am  Ende  des  Schenkels.  Beiderseits 
Perleorand.  Gr.  8. 

A?.  Gleiche  Aufschrift;  jedoch  in  dem  vierfeldlgen  Wappen  je  zwei  Lilien 
und  Im  Mittelschilde  ein  schlaiigenihnücher  Gegenstand  (ähuüch  der  Jlailänder 
Schlange)«   Rev.  wie  vorher.  Gr.  Qj  und  darüber. 

Ein  Stempel  hat  nur  PLA  Sc  DY   Perlenrand  beiderseits.  Gr.  8. 

Ein  Stempel  bal  PLAC  de  DY  und  im  Rev.  rechts  und  links  neben  dem  Kreuze 
eine  kleine  Kreuzroaelte.  61.  Gr.  (Samm.  des  Hrn.  Dr.  Freodenthal.) 

FerdtaaBd  (1765—1802). 

18618—19. 

Av.  FERD.  l.  H  (ispan)  L  (nfans)  D.  6.  PLAC.  eutiae  PA.  rmae  Y.  asiallae 
DYX  1774.  Das  gekrönte  vierf.  Wappen  mit  einem  Miltelschilde.  Rev.  8ALY8  unten 
MYNDL  Das  verzierte  Kreuz  wie  vorher.   Reinh.  3850^ 

Ein  Stempelfehler  mit  1734  statt  1774    Num.  Zeit  1836,  S.  203.  (17ti4  T) 

186«0— «1. 

Av.  FXRD.  L  D.  6.  H.  i.  PA.  PLA.  ET  YA.  DYX  Im  gekrönten  Wappen  Im 
ersten  Felde  ein  Tbnrm,  im  zweiten  links  sechs  Lilien,  im  dritten  rechts  unten  drei 
Lilien ,  Im  vierten  ein  Löwe  nach  rechts ;  Im  ovalen  Mittelschiide  die  drei  Lilien. 
Im  Rev.  eine  kreuzförmige  Ros.  ans  vier  Punkien,  SESINO  |  DI  |  PARMA  |  1783 
Perleorand  beiderseits.    Zan.  V.  Taf.  XIIL  Nr.  180. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch  dem  vorigen  ohne  die  Rosette,  und  die  Aufschrift 
In  einem  Kranze  von  Lorbeerbiftttern.    Zan.  V.  Taf.  XIII  Nr.  181. 

186SS-SS. 

Av.  FERD.  L  H.  L  D.  O.  PLAC.  PA.  Y.  DYX.  1784  Das  gekrönte  Wappen, 
darin  Im  ersten  Felde  elnTburm,  im  zweiten  fünf,  im  dritten  vier  Lilien,  im  vierten 
der  Löwe;  und  im  Mltlelschilde  die  drei  französischen  Lilien.  Im  Rev.  .SALYS. 
unten  .MYNDL  Das  vorige 'Kreuz  mit  je  vier  Punkten  an  den  Enden  der  Schenkel. 
Am  Rande  ein  doppelter  Perlenkrels.  Gr.  an  8. 

Ein  Stempel  mit  PLAG.  P.  Y.  und  undeutlicher  Jahrzabl,  muthmassllch  1784 
Gr.  über  7. 

In  Zan.  Y.  Taf.  XV  Nr.  208  mit  P.  Y.  von  1784. 

186S4— 3«. 

Av.  FERD.  L  H.  U  D.  Q.  PAR.  PIAC.  YAST.  DYX  Das  geHrönte  Wappen, 
darin  in  eraten  Felde  der  Thurm  ^  im  zweiten  fünf  Lilien,  Im  dritten  vier  Lilien 
und  Im  vierten  der. rech tsgewandte  Löwe.  Im  ovalen  Mllieischiide  drei  Lilien.  Rev. 
Innerhalb  eines  Kranzes  aus  aneinander  gefugten  Blftilern  SESINO  |  DI  |  PARMA 
I   1784  Perleorand.  Gr.  fiber  7. 
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Ein  zweUer  hat  PLAC  VA.  DYX  and  ffkut  LiUen  fm  drlttaa  Faid«  6L  Gr. 

Elu  dritter  J^SHD.  i.  D.  6.  H.  h  PA.  PLA.  ET  V/DVX  und  Fier  Lilien  In 
Kweiteo  und  drllteo  Felde.  Gl.  Gr.  (Die  lieiden  lelzie»  io  d.  Sammiong  dea  Berru 
Dr.  FreudentliaL) 

Aehiillcli  von  1788  mit  PAR.  P.  Y.  DVX  Zaii.  V.  Tafel  XV  Nr.  209. 

Wie  dieser  von  J786  <ind  J787  mit  aeeha  Liften  im  «weiten  und  fSnf  LUieo 
im  drillen  Felde.  61.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenthal.) 

Vom  J.  i790  upd  J79J  wie  zuletzt.  Strichelrand  (beiderseits.  Gr.  Aber  7.  ^ 

Nacli  Wellenlieim  aucli  vom  J.  1792  (Nr.  S673.) 

18633. 

Av.  FBRD.  L  fi.  I.  D.  G.  PAB.  P.  Y.  D  Das  vorige  gekrStite  Wappen,  neben 
dem  Schilde  jedoch  D—- 6  Rev.  Wie  vorher,  nnr  vom  Jahre  J793  nnd  179^  Slrlchel- 
rand  beiderseits.  Gr.  au  8. 

Hmria  LndOTtoa  (1819). 

18634—36. 

Av.    Von  rechU:  JMtARIA  LÜiaiA  ARCID.   D'AUSTRIA    Unter  der  Rr«ne  ift 

französischen  Schilde  in  der  ersten  Hälfte  sechs  Lilien  (3.  2.  1.)  im  goldtinf^lrteii  * 
Felde  (Parma),  In  der  llnlien^  Hftifle  ein  rolHtinglrles  Kreuz  mit  vier  Adlern  In  dea 
Winkeln  (Giiastalla)  und  In  dem  MlUelschlMe,  welches  drelgethellt,  das  dsterrelchisctie 
Wappen  und  zwar  rechls  der  gekrfinte  aufrechte  rechtste  wandte  LOwe  im  ;£oldenen 
Felde,  In  der  Mille  der  silberne  Querbalken  Im  rothen  Felde  und  links  der  Quer- 
balken mit  den  drei  Lerchen  Im  goldenen  Felde;  unten  1830.  nach  aussen  geslrllL 
Bev.  Von  rechls:  DUCBESSA  DI  PAHMA  PIACENZA  E  6UASTALLA:  In  der 
llttte  3  I  CBNTBSIMI  Der  glatte  Rand  erhaben  und  nach  Innen  ein  feiner  Linien* 
kreis.  Gr.  Ober  12. 

Aehnllch  mit  der  Werthzahl  3    Gr.  an  11. 

Aehnllch  mit  1  |  CBNTESIMO    6r.  9. 

Piacenza  (Oerzogthum). 

Zanettl  fOhrt  Im  ü.  B.  3.  137  eine  ähnliche  wie  bereits  bei  Nr.  15284  beackrle» 
bene  MQoze  an;  Im  Av.  die  sitzende  weibliche  Gestalt;  In  der  Hand  zwei  Schlüssel, 
In  Form  eines  Andreaskrenzes  gekreuzt,  mit  PLACENTIA  FIDE  und  Im  Rev.  einen 
mit  dem  Heiligenscheine  umgebenen  Kopf  und  der  Umschrift :    SA.  ANTONINVS. 

Hadrlan  VI.  (fS2?). 
18637. 

Av.  f  HADR:  P.  M.  P.  D.  Die  Hegende  W5lfln ,  darüber  die  Tiara.  Rev. 
t  PLAC.  ROM.  COLON.  Die  kreuzweis  gelegten  Schiassel.  (Ein  Qualrloe.} 
Reichl  IX.  Nr.  1683. 

Während  der  Unabhängigkeit. 
18638—39. 

Av.  t  PLACENCIA  AVOVStA  In  der  Mitte  In  einem  ansgesckwelftea 
Schilde  ein  viereckiger  Warfel.  Rev»  f  N08TRA  RBDttMPTfO  dann  nach  A  und  0 
ein  dreitheillges  nngestieites  Kleeblatt.  In  der  Mitte  ein  In  Blätlerform  endendes 
Krenz.  Die  Cmschr.  beldera«  zwischen  gekerbten  Kreisen.  Gr.  Über  8.  Gelh.  MeUil. 

In  Reicht  IX.  Nr.  1886  ist  f  REDBüfTtO.  NOSTRA  ohne  eine  Brwihnnng  ren 
den  Umkreisen  an  der  Umschrift. 
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FOr  A«ii  sardlnltehen  AttlhalU 
Carl  fintannel  III.  (1730    1773). 

18640-4f. 

Av.  CA.  EM.  DG.  H.  8AR*  D.  PLAC.  Unter  ehier  grossen  Krön«  der  Knoten  wie 
hei  den  sardinfschen  HCh»en;  neben  der  Krone  je  eine  fllnfhlSttrf^e  dnrchstocheire 
Rosette.  Im  Rev.  oben  SALV8  unten  nach  innen  gestellt  MVN0I  In  der  Kitte  ein 
In  Blunenkelehform  endendes  Kreuz.    An   Rande  je  ein  Perlenkr.  6r.  an  8.  Seslno. 

Ein  Varlant  In  Promis  Tab.  05  Nr.  26  mit  D.  6. 

1864f. 

AT.  Etn  Krens ,  In  dessen  Winkeln  Q  -^  B  -^  8  —  R  ftey.  Unter  einer  Krone 
der  Knoten  nnd  unter  diesem  1745  Neben  der  Krone  gethellt  8— -1  (Seslno.)  Promis. 
Tab.  65  Nr.  25. 

Das  Hersogthnm  fiuastalla« 
Ferdlnaiid  IE.  (1575—1632). 

18643. 

At.  FflRI>:GON:JlfBLF:  P:6:  COM.  Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild 
mit  blossem  Halse.  Rev.  INSIG :  CYBIVNIT :  GYAST :  1681.  Der  nach  rechts  schrei- 
tende aufrechte  Löwe.  An  den  Umschriften  beiderseits  Je  an  der  Innern  Seite  ein 
Lhiienkrels«    Zan.  lil.  Taf.'ül.  Nr.  86. 

18644-45. 

Av.  Von  rechts:  CBSAR.  ORATOR.  Der  rechts  gewandle  Kopf  mit  blossem 
Halse.  Rev.  Die  den  obern  Drittbell  der  MOuze  freilassende  Umschrift  NOBILlTAS. 
GONZ  In  der  Mitte  ein  einfacher  rechts  gewandter  elnkOpfiger  Adler.  Zan.  III. 
Taf.  IV  Nr.  43. 

Av.    Von  rechts:  CBSA GON.  H.  *..  Der  Kopf  wie  vorher.   Rev.   Von 

rechts:  NOBI  —  LITA8  —  60NZ  Der  Adler  wie  vorher,  dessen  bis  an  den  MUnsL- 
rand  reichende  Flögelspitzen  die  Umschrift  thelieu.    Eliendort  Nr.  44. 

18646. 

Av.  FSRD1NANOV8.  GONZAGA.  Der  nach  rechts  schreil^de  Löwe  mit 
elnfsehem  Schweif.  Rev.  0VX.  III.  GVA8TALLJS.  In  der  Mitte  unter  einer  liin  an 
den  Miinnrand  reichenden  Krone  die  Ineinander  gestellten  Bocbelaben  F'YG  An  den 
Dmachrlllen  von  Innen  beiderseits  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  7  nnd  darOber-     .  .  . 

FerdlüAiid  ID.  (1632-1678). 

18647-48. 

Av.  Von  rechts:  S.  CATARINA.  PROTECTRIX.  Die  heilige  Katharina  rechts 
gewandt  in  ganzer  Gestalt  mit  Schein  um  den  Kopf,  In  der  Rechten  einen  Oelzwelg, 
In  der  Unken  das  halbe  Rad,  An  der  Umschrift  nach  innen  ein  Linien-,  nach  aussen 
ein  gekerbter  Kreis.  Rev.  SE8IN0  |  DI.  GYA8  |  TALLA  Oben  und  unten  ein  sechs- 
apltzlger  Stern.    Am  Bande  ein  Linien*  und  gekerbter  Kreis.  Gr.  8. 

Ein  Stemp.  hat  Im  Av.  NA  Ineinander  gestellt,  und  Im  Rev.  DIG.  VAS  Gr.  Ober  7, 

Das  Herzogthnm  Lcrcca. 

•    ■ 

(Ana  der  Zeit  der  Republik.) 

1864». 
/    Av.    OTTO  ROMKiCOV:  REX.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  gekerbten  Krelsea 
L,  dessen  Enden  je  In  ein  kleines  Krenzchen  auslaufsn.  Rev.  S'.  VYLTV8  DKs  LVCÄ 


4M) 

Im  gekerbten  Kreise  ein  gekröntes  birUges  Brustbild  mit  drei  kleloeo  Kreuzcbei 
am  Rande.    Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreta.    6r.  0. 

18650—59. 

At.  OTTO  IMPERATOR   Im  Felde  In  ein  Krenz  gestellt  LVaUL  Re¥.  S.  PK  - 
TRV8.    Der  siebende  Heilige.   M    Relchl  IX.  Nr.  1607.    Quatrlno. 
Ein  solcher  Sesioo  mit  LOCA    Ebendort  Nr.  1608. 
Ein  dritter  mit  LVCA  und  der  Jalirzahi  158S    Ebendort  Nr.  1609. 

18653—57. 

Av.  OTTO  IMPERATOR.  Im  Felde  ein  grosses  L,  welches  die  Zahl  55  theül 
(1555).  Rev.  f  S.  VYLTYS  ...  DB  LYCA.  Das  Brustbild  des  Heiligen  In  drei  Vier- 
thelleii.    Ein  Quatrlno.   Relchl.  IX.  Nr.  Iie05. 

Ein  solcher  Quatrlno  von  64.  (1564.)    Ebendort  Nr.  1606. 

At.  Von  oben  rechts  OTTO.  IMPERATOR.  Im  Felde  ein  grosses  L,  Innerhalb 
desselben  8  und  seltUch  rechts  5  (1558).  Ref.  Von  unten  links  8ANCTYS.  YYLTVS. 
Der  gekrönte  b&rtige  Kopf  des  Heiligen.  Im  Dreiviertel  -  Profil  recht shin.  Rand  von 
starken  Perlen.    Gr.  an  b.  (Samml.  des  Hru.  Dr.  Freudeuthal.) 

Renesse^  Catal.  30431  u.  52  mit  5-<-6  und  6-6 

18658-59. 

At.    OTTO.  IMPERATOR.  61    lu   einem  gekrOnten   mehrfach    eingebogenes 

Schilde  ein  von  rechts  oben  nach  unten  iiiiks  herabgelegter  Quer ifalken,  auf  welchesi 

das  Wort  LIBERTAS  klein.  Rer.:  .8ANTYS .PAVUNYS  Der  Heilige  Im  bischOfl. 

Ornat,  den  Bischofsstab  in  der  Linken.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  unfSrsiL 
Punkten  oder  Perleo.    Gr.  (iher  10. 

Das  Wappen  der  Repiihlik  war:  im  blauen  Felde  das  Wort  LIBERTAS  mit  gol- 
denen Buchstaben  schräg  rechts  hinabgeschrlebeu,  zwischen  zwei  goldenen  rechten 
Schrigbalken.  Relnh.  bei  Nr.  4676. 

Desgleichen  im  Ar.  nur  OTTO.  IMPERATOR  und  das  Schild  an  den  Selteo 
laubfOrmig  verziert,  im  Rev.  fehlen  die  Punkte.  Gl.  Gr.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

18660. 

At.  OTTO.  1NPBRAT0R.  84  ■£•  In  der  Mitte  eine  Rosette  aus  sielten  Punkten, 
um  welche  L->Y— C— A  In  Kreuzesform.  Rev.  .BANTY8  —  PETRY8.  Der  Heilige 
mit  Schein  in  ganzer  Gestalt  mit  den  Schlüsseln;  unter  ihm  ein  Punkt.  Am  Rande 
Im  ReT.  ein  Kreis  von  unfOrml.  Punkten  und  im  Av.    ein  Strfehelkrels.   Gr.  Aber  9L 

16661. 

At.  OTTO  lAIPERATOR  dann  zwei  mit  dem  Rücken  aneinander  gestellte  C  (3C). 
Im  Kreise  die  Torl>eschriebeue  Yorstelluiig.  Rev.  Ven  links  SANCTY  — PETRY— 8 
Im  mehrfach  unterbrochenen  Kreise  der  stehende  Hellige  von  vorn  mit  Schein,  hiU 
In  der  Rechten  die  SchlQssel,  von  denen  der  eine  zwischen  die  Lmschrift  bis  Y— 8 
reicht,  der  andere  herabhingt.  Rsnd  von  starken  Perlen.  Gr.  an  10.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

1866t-^4. 

Av.  RfiSPYBLIGA.  LYCEN8IS.  1691.  In  der  Mitte  eine  fQnfhUttrlge  Rosette, 
um  welche  in's  Krenz  gestellt:  L—Y  —  C  —  A  Rev.  8ANGTY8 — PETRYS  Der  Hei- 
lige In  ganzer  Gestall,  In  der  ausgestreckten  Rechten  die  SchlQssel  haltend.  Belder- 
selts  am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  9. 

Bei  Appel  RE8PYEL1CA  (E   sUtt  B)  und  L:  Y— O  — A.  und  8ANOTY9  — 

PBTRY— 8    IV.  i.  1951. 

Ebenso  vom  Jahre  J1692.   Gr.  au  9. 


4^t 

16663-6«. 

Av.  Von  links  RBSPVBLICA.  LVCEN8IS.  1691  Unter  der  Krone  tM  doppeU 
lolotlfTo,  an  den  Soften  palmariiiyi;  Terzlerte  Schild  ,  darin  der  Schrighalken  nit 
LIBERTA9  Rev.  Von  links  8ANCTVS  — PAYUNVS  Der  siebende  Heilige  von  vorn 
mit  Schein,  im  Bischofsornaio ,  hftlt  in  der  Rechten  ein  Casteü,  In  der  Linken  den 
Knimmslab.    Slrlcheirand.    6r.  10. 

Desgl.  T.  169S    Gr.  Über  9.    (Beide  Sam^nl.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18667—71. 

Av.  Das  gekrönte  Wappen,  darin  Im  verzierten  Schilde  der  schrlge  Qaor- 
balken  mit  dem  Worte  LIBERTAS  Rev.  Rechts^das  gekrOute  Wappenschild,  dessen 
obere  Hälfte  Silber,  unten  goidtingirl ,  zur  Seite  links  ein  aufrecht  stehendes  vier- 
füssiges  Thier  mit  pnnktirtem  Feile.  Das  Ganze  auf  einer  Leiste,  nnter  welcher  1661 
Beiderseits  am  Rande  ein  Strlcbelkreia.  Gr.  Ober  7. 

Ein  Stempel  mit  .1691.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadentbal.) 

Ebenso  mit  I7I6.  Gr.  Über  7. 

Nach  Reinh.  Nr.  4677  auch  von  I7I8. 

Ebenso  mit  .I73A  Die  untere  HSlfle  des  Schildes  im  Rev.  ist  rothtingirt  und 
der  linke  Hlnterfiiss  des  Luchses  reicht  in  den  Abschnitt  hinein.  Perlenkreis.    Gr.  7 

■ 

(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

18676—74. 

Av.  Rechts  ein  gekrOntes  Wappenschild,  dessen  obere  Hftlfte  Silber,  die  untere 
roih  gestrichelt;  auf  der  rechten  Schiidseite  ein  Lorbeerzweig.  Rechts  das  vorige 
aufrecht  schreitende  vierfQssIge  Thier  (nacii  Reinh.  ein  Luchs).  Unten  in  einer  Car- 
touche  1717  Rev.  BOLOCNINO.  — DI.  LYCCA.—  eine  sechsspitzige  Sternrosetto 
und  ein  Punkt.  Der  heil.  Petrus  in  ganzer  Gestalt,  in  der  emporgehobenen  Rechten 
die  Schlüssel,  deren  einer  in  die  HAhe  reichend,  der  andere  herabhingend.  Beider- 
seits ein  Strichelkreis  am  Räude.  Gr.  10.  ' 

Ein  Variant  hat  im  Av.  eine  Ros.  aus  sechs  Punkten  mit  einem  Punkte  in  der 
Mitte,  dagegen  keinen  Punkt  nach  BOLOCNINO    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendentbal.) 

Av.  P0L06N1N0  — DL  LYLLA.  *  Der  hell.  Petras  mit  den  Schlüsseln.  Rev. 
Ein  Leopard  hAlt  das  gekrönte  Stadtwappen^  neben  welchem  ein  Oelzwelg.  Unten 
Itt  Schilde  I7I7.    Appel  IV.  1.  195«. 

18675—77. 

Av.  Von  links  RE9PUBLIGA  —  LUGBNfiffS  Das  vorige  Wappen,  aber  blau 
solirafirt  und  unter  demselben  gethellt  17 — 54  Rev.  Wie  vorher,  nur  U  statt  V 
Stricheikreis.  Gr.  10. 

Desgleichen  von  17—55.  mit  LUGEXSIS.  Beide  sind  Im  Av.  mit'  dem  sitzen- 
den^  diiB  Schild  haltenden  Luchse  contrasignlrt. 

Av.  Von  Unks  RESPUBLIGA.  tUGBNSIS.  1754.  In  der  Mitte  ist  mit  einem 
besonderen  Stempel  der  vorbesehriebene Luchs  aufjffeprigt,  uro  welchen  L — U — G  —  A 
In's  Kreuz  gestellt  ist.  Rev.  Von  links  SANGTU8  — PETRUS  Der  stehende  Heilige 
von  vorn  mit  Schein,  hält  in  der  gehobenen  Rechten  das  SchlQsselpaar,  von  dem  der 
eine  in  die  Höhe  reicht,  der  andere  herabhängt.  Strichelrand.  Gr.  9.  (Alle  drei 
in  d.  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18678—86. 

At.  Von  rechts:  RESPVBLIGA  LYGEN8I8,  dahinter  in  entgegengesetzter 
Stellung  *  1789  *  In  der  Mille  eine  Tierblittrlge  Rosetle,  um  welche  L  — V— G— A 
in  Kreuzesform.  Rev.  Von  rechts :  SANGTVS  —  PETRYS  Der  auf  einer  Leiste 
siebende  Heilige  linkslrin  mit  Sebein,  hftlt  in  der  Rechten  neben  sich  die  SchlQssel, 
von  denen  der  eine  herabhängt.  Strichelrand  and  im  Rev.  nach  Innen  ein  Linien- 
kreis.    €h*.  an  9. 
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Ein  Varlant  hat  eine  fltnfhllttrlice  Roaellä  nach  PBTRVS    Gr.  fiber  8« 

At.  Wie  zulelzi  V.  •  1790  *  Rev.  wie  Hr.  18678,  aher  4er  HelllKe  wie  Nr.  18677 

auf  eluer  LeUte  stehend.    Belderfieils  Slrichelraod  und  nach  touen  «in  Llnleokreia. 

6r.  an  9.  (Alle  drei  in  d.  Samml.  dei  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

18681--8S. 

AehDlIch  wie  Nr.  18672,  mit  der  Jahrcahl  1790  Rev.  B0L06NIN0  —  DI 
LVCCA  —  und  eine  Rosette  aus  fOuf  Punkten  mit  einem  Punkte  in  der  Mitte.  Aia 
Rande  ein  Strichel-  und  nach  Innen  ein  Lhilenkrels.     Gr.  über  9. 

Ein  Varfant  hat  1790    Gl.  Gr.   Bei  beiden  der  Heilige  auf  einer  Leiste. 

18683—84. 

Av.   Ein  gekröntes  Wappenachlid  In  zwei  Thelle  getbellt^  der  obere  weiss, 

der  untere  roth.  Rev.  In  einer  Cartouche  BIEZZO  |  SOLDO  |  1890  Appei  IV.  1961. 

Desgleichen  t.  1756    Perleurand.    Gr.  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

18685. 

At.  Ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  L  — V  — C  — A.  Die  Madonna  siebend,  dabei 

8— BL    Gr.  15.    Messing.    Wellenhelm  3848.   (Muthmasslich  eine  Marke.) 

Lucca  und  Plorobino  als  Fftrsteiitbura. 
Feite  and  Elisabeth  (i806--1814). 

18686-~87. 

AT.  Von  rechts:  FKLICB  ED  ELISA  PP.  Dl  LüCCA  B  PIOMBINO.  Die 
Kripfe  derselben  nach  rechts  gewandt.  Der  weibliche  Rupf  bat  eine  Relfenkrone  um 
das  Haupt  und  am  Halse  ein  fhltiges,  auf  der  Schuller  mit  einem  Knopfe  befestlf^es 
Gewand.  Rev.  Von  rechts :  PHlNCIPATO  DI  LUCCA  E  PIOMBINO  In  der  Mltle 
5  I  CENTBSlMI  |  1806  und  ein  filnfspltziger  Stern  unten  zwischen  der  Umschrift. 
Gekerbter  Rand  beiderseits.   Gr.  über  13. 

Ebenso  mit  der  Werthza  hl  3   Gr.  11. 

Als  Herzogthum. 

.    Carl  I4«dwi9  (1824r-1847). 

18688—90. 

At.  CARLO.  L.  D.  B.  L  D.  S.  (Lodo?loo  DI  Borbone  Infante  Di  Spania)  DUCA 
DI  LUCCA  *  Im  gekrönten  vierfeldJgen  Schilde  im  ersten  und  rlertea  Felde  das 
Wappen  von  Lucca  von  Silber  und  Roth  quergetheilt ,  Im  awelten  und  dritten  das 
quadrirte  Castll.-Leon,  Wappen  und  im  rothen  Hittelschilde  ein  blaues  Sohlldebeo  mH 
den  A>an^sisch.  Lilien.   Rev.  5  |  OUATTRINI  |  1816   Num.  Zeit.  1836,  S.  72.     ^ 

Reich]  ULNr.  1634  batCAUOLOD.  L  D.  8. -- DUCA  DI  LUCCA.  uad  5  |  QUA 
TRINI  j  18<6. 

Ein  Stempel  mit  CARLO  LOD.  und  LUCCA  *  im  Revers  wie  oben  der  ante. 
Gekerbter  Rand.   Gr.  an  11.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeatbai.) 

18691--92. 

Av.  CARLO  L.  D.  B.  L  D.  S.  PUCA  DI  LUCCA  •  In  der  Mitte  eine  i^ekrOnle 
Lilie.  Rev.  Zwischen  xwel  unten  gekreuzten  Lorbeerzweigen  1  |  80LD0  |  1896 
Strichelrand  belderaeiis.    Gr.  10. 

ElB  Stempel  bat  CARLO   LOD:   1:   D:   8:  DUCA  Dl   LDCCA   und  Im  Rev. 

1841    Gr.  6ber  10. 

18693. 

Av.  Von  rechts:  DUCATO  DI  LUCCA  In  der  Mitte  ein  oben  In  swel  Enden 
und  unten  in  eine  Spitze  auslaufendes  blanltngirtes  Sehlid,  in  welchem  die  Lille,  und 
(tuten  ein  sechsspitz.  Stern.  Rev.  9  |  QUATTRINl  |  1896  Punktirter  Rand.  Gr.  an  8. 
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16084-*9S. 
At.  Dl«  vorige  Anfechrlfl ;  In  der  Mitte  eine  Krone  nnd  unten  ein  seehsspitx. 
Stern.    Rev.  MEZZO  |  6OLD0  |  1835    Stricbelrand  belderselU.    Gr.  8. 
Deflgielchen  ▼.  18S6    GL  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

18696—97. 

At.  DUCATO  I  DI  '  LUCCA  Rev.  1  |  QUATTRINO  |  1896  Strichelr.    Gr.  7. 
In  der  Num.  ZeiU  1836^  S.  79  als  Wertiizalii  I 

Das  Herzogtliam  Massa-Carrara. 
Albertco  I.  Cybo    (1A49— 1623,  FQrst  1568). 

18698-99. 

Taf.  X.    G.  Viani,  Memorle  della  ftiiniglla  Cybo.'  Quattrlnl. 

I.  At.  Von  links:  AL.  GIB.  MAL.  M.  MAS  Unter  der  Reifenkrone  ein  sweimal 
qiiergetheiltes  Schild;  oben  das  Kreuz,  in  der  Mitte  der  geschnellte  Scbrighalken,  unten 
die  sechs  Kugeln.  Roy.  In  einem  von  einem  Blfttterkranze  eingefassten  Kreise  ein 
entwnrzelter  Dornenstock  mit  zwei  Zweigeu ,  an  denen  Blttlhen.   Stricbelrand.  Gr  S. 

Z,  Wie  der  vor.  mit  .AL.  Gl.  MAL.  M.  MAS.  und  ohne  den  Kreis  Im  Rev. 

18700. 

3.  Av.  Von  links:  .AL.  Gl.  MAL.  (asplna)  M.  (archte)  MAS.  Unter  einer  Reifen- 
krone  ein  mehrfach  eingebogenes ,  nach  unten  schmäleres ,  qoergelbeiltes  Schild, 
darin  oben  das  KrenZy  unten  der  geschacbte  Schrlgbalken.  Rev.  In  einem  von 
Blumenkelchen  eingefassten  Kreise  ein  entwurzelter  Dornenstock  mit  vier  Zweigeu 
und  BlOthen  an  denselben;  die  beiden  unteren  Zweige  sind  nach  oben  hinaufgebogen 
und  Oberelnauder  gelegt.    Perlenrand  und  nach  Innen  ein  feiner  Linleukrels.  Gr.  8. 

18701—710. 

4.  Av.  Von  links :  AL.  GT.  MAL.  MASS.  P.  I.  Im  Linienkreise  das  Wappen  wie 
zuletzt,  daneben  unten  gethellt  7 — 1  Rev.  wie  Nr.  18700  mit  einer  Eiufassuug  von 
kleinen  Straussfedern  stall  des  Blumenkelches.   Perlenrand. 

5.  Av.  Von  links:  .ALB.  GYBO.  PH.  M.  I  Das  vorige  Wappenschild  unter  einer 
fQnfspilzIgen  Krone  und  unten  getheilt  7—  6  Rev.  wie  vorher,  aber  die  Einfassung 
von  Vierbi&ttchen.    Perlenraud. 

6.  Av.  Von  links :  ALB.  GTBO.  M.  M.  P.  I  Wie  Nr.  5  ohne  Jahr.  Rev.  wie 
Nr.  18701  ohne  den  Kreis.    Perlenraud. 

7.  Av.  Von  links:  .ALB.  GTBO.  PBII^:  Im  Kreise  wie  Nr.  6  mit  dreispitziger 
Krone.  Rev.  wie  Nr.  18701  und  oben  zwischen  der  Einfassung  ein  Kreuzchen. 
Strichelrand. 

8.  Av.  wie  18703  mit  *  ALB  *  GTBO  *  PRIN  *  I  *  Rev.  wie  17604  ohne  den 
Kreis.  Perleurand.  ' 

9.  Av.  wie  Nr.  18703  mit  ALB.  GYBO  M.  M.  PR.  I  Rev.  wie  Nr.  18703.  Per- 
lenrand. 

10.  Av.  wie  Nr.  18704  ohne  den  Kreis  mit  ALB.  GTBO.  MA.  P.  I.  Rev.  In  einer 
Einfassung  von  Siranasfedern  ein  entwurzelter  Dornensteck  mit  vier  Zweigen. 
Strichelrand.  ^ 

II.  Av.  wie  Nr.  18703  mit  ALBERICVS.  GT.  P.  L  M.,  um  das  Wappen  ein 
Lijilenkrets.  Rev.  wie  Nr.  18704  ohne  Kreuzchen.   Perlenrand. 

12.  Av.  wie  Nr.  18703  mit  AL.  GTBO.  M.  PRIN.  I.  Rev.  wie  Nr.  18708  ohne 
den  Kreis.    Strichelrand. 

13.  Av.  wie  Nr.  18709  mit  ALB.  GTB.  M.  M.  P.  L  Perienr.  Tab.  X.  Sämmillch 
Quattrlnl  und  Gr.  8. 
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18711—715. 

14.  Av.  Von  links  s  *  ALB.  GTBO.  M.  P.  Bf.  I.  Im  Kreise  anter  einer  fdofspllz. 
Krone  ein  oben  mehrfach  ausgespitztes  franzSslscb.  Schild  mit  dem  vorstehenden 
Wappen.  Rev.  Von  lloks :  *  8INB  ^  FINB  *  Im  Kreise  eine  schmale  Pyramide, 
neben  deren  Fusse  gethelU  8—8;  im  Felde  FlSmmchen  and  oben  «wischen  der  Um- 
schrin  eine  strahlende  Sonne.    Perlenrand.  Gr.  über  7. 

15.  Wie  Nr.  18711  ohne  Kreise  im  Av.  nnd  Rev.  und  ohne  JahrzahL    61.  6r. 

16.  Av.  wie  Nr.  16711  mit  *  ALB.  q¥B.  M.  P.  MASS.  L  Rev.  wie  18711  ohne 
Sonne  and  Jahrzahl.   Perlenrand.  Gl.  Gr. 

18714—18. 

17.  Av.  Von  links :  ALB.  CTBO.  M.  MASSAE.  P.  I.  Im  Kreise  ein  unten  dreimal 
ausgebogenes  Schild  mit  dem  vorigen  Wappen,  oben  die  fQnfspltz.  Krone  mit  Periea 
an  den  Enden.  Rev.  Von  rechts :  SINB— FINB  Im  Kreise  die  schmale  Pyramide, 
fiber  welcher  zwischen  der  Cmschrlfl  ein  filnfspitzlger  Stern;  im  Felde  Flämmchen. 
Unten  am  MQnzrande  nach  aussen  1617.    Perlenrand.  Gr.  7. 

18.  Av.  wie  Nr.  18714  mit  PH.  I  und  Im  Rev.  unter  den  Flämmchen  noch  Strah- 
len.   Gl.  Gr. 

19.  Av.  wie  Nr.  18714  mit  ALB.  GTBO.  M.  MASSB.  PRI  und  die  Krone  ohne 
Perlen.  Rev.  Von  links:  SINB— FINE  Im  Kreise  die  Pyramide  mit  dem  Stern  ober- 
halb, Im  Felde  Strahlen.  Sirlchelrand.   61.  Gr. 

20.  Av.  wie  Nr.  18716  mit  PRL  P  n.  Im  Rev.  die  Umschr.  von  rechts.  Gl.  Gr. 
Av.    ALB  (erlco)  CIBO  M.  MASSAE  PR.  I.   Das  gekrOnte  Wappen.   Rev.  Eine 

schmale  Pyramide  mit  einem  Sterne  auf  der  Spitze  and  SINB  FINB  In  der  Um- 
schrift. Zan.  n.  111. 

18719-W. 
Tab.  IX.  Duettl,  sämmtllch  Gr.  9. 

1.  Av.  Von  links:  ALBE.  CTBO.  P.  L  MA.  96  (1596)  Unter  einer  fünfspitzigea 
Krone  ein  cartouchirtes  ovales  Schild  mit  dem  quergethellteu  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  Von  links:  SANTYS.  —  PETRYS  Im  unten  offenen  gekerbten  Kreise  der 
siehende  Heilige  von  vorn  mit  Schein,  Im  Messgewande,  hält  In  der  Linken  einen 
SchlQssel  geschultert    Perlenrand. 

2.  Wie  Nr.  18719  mit  ♦  ALBE  *  CTBO.  P.  L  MA.  und  SANTYS  •  — *  PETRYS  • 
Der  Heilige  ohne  den  gekerbten  Kreis.   Strichelrand. 

3.  Wie  Nr.  18719  mit  ♦  ALBB.  CTBO.  P.  I  •  MA  ♦  und  ♦  SANTYS*  -  *  PB 
TRYS  *  An  den  Umschriften  sind  Perlenkreise.   Perlenrand. 

4.  Av.  wie  Nr.  18719  mit  ♦  ALBE  ♦  CTBO.  P.  l  ♦  M  •  A  *  Rev.  Von  rechts: 
*  8ANTVS  *  PETRYS    Der  vorstehende  Heilige  ohne  Kreis.  Perlenrand. 

187t3— 731. 

5.  Av.  Von  links :  *  ALBB.  CTB.  P.  I  MAS  eine  Rosette  aus  Punkten  SS  In 
Perlenkreise  das  Wappen  wie  vorher,  aber  die  untere  Hfilfle  gespalten ,  In  dem 
rechten  qiiergethellten  Felde  oben  die  Kugeln,  unten  ein  liegender  Dornenzweig,  Im 
linken  Felde  der  Schachbalken.  Rev.  Von  rechts  *  S  Rosette  aus  Punkten  8ANCTYS 
—  ♦  PETRYS  ♦    Im  Perlenkrelse  der  Hellige  wie  vorher.    Perlenrand. 

6.  Av.  wie  Nr.  18721  mit  ALBE.  CTBO.  P:  I:  MASS  Rev*  Von  rechts:  (Res.) 
SANCTYS  (Res.)  —  (Res.)  PETRYS  (Ros.)    Wie  Nr.  18723.  Perlenrand. 

7.  Wie  Nr.  18724  mit  .ALBE.  CTB.  P.  L  MAS.  Im  Rev.  ohne  Rosette  vor  nnd 
nach  der  Umschrift« 

8.  Wie  Nr.  18724  mit  ALB  CTBO.  M.  S.  R.  L'B.  MAS.  P.  I  u.  ohne  Hos.  Im  Rev. 

9.  Wie  Nr.  18724  .ALBE.  CTBO.  M*  P.  L  MAS  und  Im  Rev.  nur  eine  Rosette 
am  Ende  der  UmschrlA. 

10.  Wie  Nr.  187f  4  ALBB.  CTB.  M.  P.  L  MAS  und  ohne  Ros.  Im  Rev. 
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tl.  Av.  wte  18721  mit  ALBE.  CYBO.  P.  I.  MA88  Rev.  Von  rechts:  «  RAN  CT  V8 
—  *  PETRYS  *  Der  Hellige  wie  verlier.    Perlen raiid. 

12.  Wie  iNr.  18721  mil  ALBE.  CYBO.  M.  P.  1.  MAS  und  im  Rev.  von  llnl&s : 
.8ANTV8  ♦  —  PETRVS 

13.  Wie  Nr.  18730  mit  MAS8  nnd  •  8ANCTV8  —  PETRV8  *   Der  Heilige  iiQ 

Llnlenkrelse. 

1873S-36. 

Av.  Von  links:  ALBEHIGY8.  CYBO.  MAL.  8.  R.  I  Im  Ltnienkreise  ein  car- 
tonchlrles  span.  Schild  mit  dem  quergetli.  Wappen  (oben  das  Kreuz,  unten  der  Schach- 
balken); oben  den  Kreis  unterbrechend  eine  fQnfspIlzIge  Krone  mit  Perlen  an  den 
Enden.  Rev.  Von  Hnks:  BT.  MA8SAE.  PRiNCEP8.  PR.  (Imus)  I6I6  Im  Kreise  ein 
•atwunelter  Dornenstock  mit  Blfithen.    Strichelrand. 

Wie  Nr.  18732  mit  P.  1616. 

Wie  Nr.  18732  mit  MALA8P.  8.  R.  I  und  PRIM.  I6I6. 

Wie  Nr.  18734y  aber  P.  1616 

Wie  Nr.  18734  mit  8RI  Im  Av.  nnd  PRIMYS.  16*16  Im  Rev. 

Maria  Beatrix  (1813  f  1829). 

18737-38. 

Av.  Von  rechts:  MAR.  BEATRIX.  ARCHID.  AU8TRLAE.  Unter  einem  PQrsten- 
hute  ein  oben  drei-,  nnten  eInspitzIges  Schild,  darin  Im  französischen,  zur  Seite  mit 
einem  Festen  umgebenen  Schilde  das  Wappen,  und  auf  dem  Schilde  ein  Doppeladler 
In  der  Mille  eines  Zettels.  Reinhardt  Nr  3744  beschreibt  das  Wappen  des  Herzogs 
von  Massa  nachstehend :  Im  rothen  Felde  ein  aus  drei  blauen  und  silbernen  Schach-* 
reihen  bestehender  rechter  Scbrigbalken  mll  einem  silbernen  Schildeshaupte,  darin 
ein  rothes  Kreuz  zu  sehen;  oben  ist  noch  ein  goldenes  Schlldeahaopt  mit  einem 
schwarzen  zwelkOpfllgen  Adler,  unter  welchem  auf  einem  silbernen  Zettel  das  Wort 
Liberias  zu  lesen,  wegen  des  Hauses  Cibo.  Im  blauen  Felde  ein  silberner  gekrönter 
Adler,  wegen  des  fOrstUch.  Hauses  Este.  Im  blauen  Felde  drei  goldene  Lilien  mit 
einer  von  Roth  und  Gold  gespitzten  Einfassung  wegen  des  Herzogthums  Ferrara. 
Von  Roth  und  Gold  quergethellt  mit  einem  grQnen  Dornzwelge,  welcher  silberne 
Biathen  hat,  wegen  des  Hauses  Malasplna.  Das  Mitlelschild  im  goldenen  Felde  hat 
sechs  rothe  Kugeln,  oben  und  nnten  eine,  In  der  Mitte  zwei  und  zwei,  wegen  des 
Dauses  Medici.  Im  Rev.  DUfi  |  80LD1  |  1799  Oben  als  Ueberschrift  DVX.  MA8. 
SAB.  SIrichelrand.    Gr.  11 

Av.  Von  links:  M.  BE.  A.  A,  —  D.  MAS8AE  Das  vorige  Wappen  unter  dem 
Fflrtlenlinte.    Rev.  UN  |  QUATTRINO  |   1798    Strichelrend.  Gr.  über  7. 

Reggio, 
Herzoglhum  In  Modena. 

18739-41. 

Av.  8.  PR08PBR.  Der  heilige  Prosper  Im  bischOfl.  Ornate  Rev.  Dnter  zwei 
Punkten  REGII  |  LEPI  |  DL  Dieser  Hellige  war  im  siebenien  Jahrhunderte  Bischof 
SQ  Regium  Lepldl,  dem  heutigen  Reggio.    Num.  Zeil.  1836,  S.  204. 

Av.  Der  beiufelte  Kopf  und  herum  8.  PR08PER.  Im  Rev.  das  Schild  mit  dem 
Wappen  von  Reggio  und  herum  RE61VM 

Av.  8.  PR08P.  Das  Brustbild  dieses  Heiligen.  Der  Rev.  wie  vorher.  Beide 
Zan.  U.  S.  141  Nr.  38  und  32. 

IVicolAiui  ÜAltrATerslo  (Bischof  im  dreizehnten  Jahrhunderte). 

1874f. 
Av.  Der  Namenssag  N  zwischen  vier  Kugeln  nnd  herum  die  Umsch.  EPI8C0PY8. 
Ifli  Rev.  eise  Lille  and  herum  RB.  GL  VM.  •!•.  Von  Kupfer.  Zan.  H.    S.  141.  Nr.  IV. 

58* 
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HerenlM  I.  (1471— ld05). 

18748—47. 

At.  Voo  rechts;  HBRGVLBS.  DYX  .*.  dann  eine  grosie  randblillrlge  Rosettt, 
In  der  Mitte  durchstochen,  welche  auch  vor  H  In  der  lÜlle  das  rechtsgewaadte 
Brustbild  mit  langem,  glattgek&mmlem  Haare.  Roy*  Umschrift,  oben  rechts  begtonend: 
HEGIYM.  OLIM.  AEMILIA.  und  eine  gleiche  Rosette.  Die  drei  Punkte  Im  Rot.  uad 
die  beiden  ersten  im  Ar.  sind  dreieckig.  In  der  Mitte  lo  einem  ausgeschweinea 
Schilde  ein  Kreuz   (das  Stadturappen).    Gekerbter  Rand.  6r.  über  7. 

Weitere  StempeL  Im  Av.  nach  DVX  die  Rosette  und  ein  Pankt;  und  iai 
ReT.  EMILIA  o:  and  die  vorige  Rosette.  Siricheirand.  6r.  an  8. 

Ein  dritter  hat  Im  Av.  nar  LBS.  DUX  und  ein  Ringel,  welches  allenfalls  die 
schwach  ausgeprigte  Rosette  Ist.  Im  Rey.  HBGIVM.  OLIM.  ABMILIA.  dann  die 
Rosette.  Gr.  an  8. 

Ein  Stempel  hat  HERCVLBS.  DVX.  und  RB6IVM.  OLIM.  ABMILUL  Dana 
drei  Kugeln  und  ein  Dreieck.  Zan.  D.  S.  141.  Nr.  DL 

Wie  oben  der  erste,  aber  Im  Av.  die  Rosette  HERCLB8  (alcl),  dann  swei 
starke  Punkte^  DVX  und  die  Rosette.    Gr.  7.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

18748—53. 

Av.  Von  links:  .HBRCVLB8.  DVX  Ros.  und  ein  Punkt  Das  nach  rechts  ge> 
wandte  Brustbild  wie  vorher.  Rev.  RBGIVM.  EMILIA.  VBTARB8.  In  der  Mltlc 
das  vorige  Wappen.  Am  Rande  ein  Slrichelkreis.  6r.  an  8. 

Weitere  Stempel  mit  IBRCVLES  DVX  nach  beiden  Worten  Je  eine  runde 
Rosette  zwischen  xwel  Punkten  und  Im  Rev.  VETBRE8  Gr.  8. 

Ein  dritter  IBRCVLB8,  davor  eine  Ros.  und  ein  Punkt,  nach  8  anscheinend 
eine  Rosette,  dann  DVX.  Ros.  Die  Punkte  anscheinend  dreieckig.  Im  Rev.  RBBIVS 
(statt  M  ein  unvollständiger  Dreier)  dann  .BMILIA.  VETERI8.    Gr.  8. 

Ein  Varlant  mit  HBRCVLBS.  Gr.  über  7.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freodentbal.) 
Bei  Zan.  D.  S.  141  Nr.  XIII.  ein  nicht  näher  beschriebener  Stempel  mit  VBTV8 
Bei  Reicht  IX.  Nr.  1723  vielleicht  Irrig  im  Rev.  VBTBRB8  HBGIN.  KMILU. 

Alphons  I.  (1505--1534). 

18754-57. 

Av.  ALrON8V8  DVX  FBBRARIAB  ilL  Der  Kopf  mit  blossem  Halse.  Im  Rev. 
RBGIVM  OLIM  ABMILIA.    Das  Schild  mit  dem  Wappen«  Zan.  IL  S.  141  Nr.  14. 

Av.  ALFONSVS  DVX.  Der  Kopf  mit  blossem  Halse.  Im  Rev:  HBGIVM 
OLIM  ABMILIA    In  der  Hitle  ein  Schild  mit  dem  Wappen  von  Reggio.  Ebend.  Nr.  26. 

Av.  Von  rechts:  3LF0N8VS  o  DVX.  Rosetle.  Das  rechtsgewandte  Brustbild 
mit  schlichtem  Haare.  Rev.  Von  links:  RBGIVM.  OLIM.  EEMILIH.  Im  mehrfach 
eingebogenen  nach  unten  schmäleren  Schilde  das  Kreuz.  Die  Punkle  sind  dreieckig. 
Gr.  an  8.    (Samml.  des^Hru.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  Ros.  ALFONSVS.  X.  DVX  Ros.  Ein  sitzender  Löwe.  Rev.  -f  8.  PROS 
PBR.  BP8.  RBGIBN.  Das  nach  vorn  gekehrte  Brustbild  des  Bischofs  In  der  Infel. 
Ein  Seslno.  JE.  Reicht  IX.  Nr.  1726. 

18758-^9. 

Av.  Xon  rechts:  ALFONSVS  DVX.  RBGII.  III  Das  nach  rechU  gewandte 
bärtige  Brustbild  mit  blossem  Halse  und  kurzem  Haare.  Im  Rev.  .R  .B  |  GIVM.  | 
.LB   I  PIDI.    Perleurand  beiderseits.   Gr.  Ober  7. 

Ein  Stempel  hat  .R  +  B.  |  GIVM.  |  •{-  LB  f  |  PIDI  und  an  der  Umsehrlft  des 
Av.  einen  feinen  Liuieukrels.    Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudetttkak) 
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Herenles  II.  (t534-^15SB). 

18760-69. 

Ay.  Von  rechti:  HBR.  II.  (yerwischt)  611.  Uli.  Das  nach  rechts  gewandte  Brust- 
bild mit  blossem  Halse.  Rev.  Von  rechts:  RE6IVM  Ros.  LBPI..  .  In  der  Mitte  das 
oben  mit  einer  Arabeske  bedeckte  Schild  mit  dem  Kreuze  Im  Schilde.    Gr.   über  7. 

Nach  Zan.  U.  S.  141,  Nr.  18  mit  II.  DYX  RB6II  Uli.  und  REGIVM  ^  LEPIDI. 

Ein  Stempel  hat  HBRCVLBS  U.  DYX  RB01I  IUI.   Zan.  R.  S.  141,  Nr.  20. 

18763. 

At.  Von  rechts:  HBR.  II.  DYX.  RE6II.  IUI.  Der  bftrtlge  Kopf  nach  rechts- 
hln  und  an  d«r  Umsehrifl  ein  feiner  Llnleokrels.  Rev.  RB  |  OIVAC  |  L .  B  |  PIDI 
Thellwelse  Perlenrand  und  Im  Rey.  nach  Innen  ein  feiner  Linienkreis.  6r.  an  7. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18784-66. 

Av.  Von  links:  .MäTBR.  —  .GRÄTTAB.  Die  sitzende  Jungfrau  llnkshln  In 
halber  Figur  mit  dem  Kinde  auf  dem  Schosse.  Rot.  Von  links:  REGIVM.  LBPIDI. 
Ein  mehrfach  eingebogenes,  nach  unten  schmäleres  Schild  mit  dem  Kreuze.  Beider- 
seits Perlenraod  und  die  Umschriften  zwischen  feinen  Linienkreisen.  Gr.  Hber  7. 
Ein  zweiter  hat  MHTBR  —  6RST  (Beide  Samml.  des  Hm.  Dr.  Ffeudenthal.) 
In  Belllnl  De  monelis  Itallae  etc.  ein  dritter  mit  MATB  —  ORATIB  und  RB 
61 VM.  4.    LBPIDI.    Tab.  16,  Nro.  8. 

18767. 

AT.  MAt.  —  ORATI  Die  JungArau  wie  vorher.  Ref.  S.  PROIPBR  (Ulle.) 
Das  Brustbild  des  Helligen  Im  Bischofsornate.    Belllnl  Tab.  16>  Nr.  9. 

1876a 

Ay.  HER.  n.  DVX  RBGU  Uli.  Der  Kopf  mit  blossem  Halse.  Im  Ret.  MA 
TER  GRATIS    Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde.    Zan.  II.  S.  141,  Nr.  21. 

18769—70. 

Av.  Derselbe  Kopf  und  dieselbe  Umschrift  Im  Rev.  ein  Adler  und  herum 
NOBILITAS  ESTBNSISt    Ebendort  Nr.  22. 

Genau  wie  dieser,  aber  statt  des  Adlers  ein  sitzendes  Einhorn  rechtshin. 
BeUlnl  Tab.  16,  Nr.  6. 

18771-7«. 

Av.  Von  rechts:  HER.  U.  DYX.  RBGU.  UU.  Das  bärtige  Brustbild  im  Har- 
nisch rechtshin.  Rev.  Von  links:  NOBILITAS  —  BfiTBMSIS  dann  eine  Lille  zwi- 
schen Punkten.  Im  Felde  ein  ausgebreiteter  rechtssehender  Adler;  unten  zwischen 
der  Umschrift  nach  aussen  1553  Die  Umschriften  zwischen  feinen  Linienkreisen  und 
beiderseits  Perlenrand.    Gr.  Ober  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Derselbe  Kopf.  Umschrift:  HER.  U.  DVX  RBGU  Im  Rev.  SANGVINIS 
XPI    In  der  Mlite  eine  Monstranz.    Zan.  H.  S.  141,  Nr.  23. 

1877S. 

Av.  DER  I  CVLB8  |  U.  |  DVX  |  UU.  Rev.  C0MVNITA8  REGIVM  In  der 
Mute  ein  schmales,  ausgeschweift.  Schild  mit  einem  Kreuze.  Num.  Zeit.  1836,  S.  205. 

18774—75. 

Av.  R  B  I  GlYM  I  L  •  B  I  PlDl  | .  Oben  zwiachen  R  ond  B  nnd  dann  vor 
R  ein  kleines  Kreuz,  anscheinend  auf  einer  Kugel.  Rev.  Von  rechts:  RBGIYM  LE 
PlDl  und  eine  SAnle  zwlsciien  zwei  Punkten.    In  der  Mitte  das  Wappenschild  mit 
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dem  Kreuze  und  der  Arabeske  auf  demselben  wie  Nr.  18760.   Am  Rande  je  ein  Kreis 
aas  perlenäliDlichen  Strlclieln.    Gr.  an  8. 

Ay.  Das  Sctiild  mit  dem  Wappen  von  Regglo  oline  Umschrift.  Im  Rev.  die 
Aufschrift:  COM.  REGII.    Zan.  II.  S.  141,  Nr.  34. 

Alteaui  n.  (1558-1597). 
18776—79. 

At.  Von  rechts:  ALF.  II.  DYX.  RB61I.  V.  Ein  sitzendes  Einhorn  unter  eines 
Baume.  Rev.  4.  N0BIL1TAS.  E8TENSIS.  Ein  stehender  Adler,  der  die  Flügel  er- 
hebt.   (Ein  Sesino.)    £  Reichi  IX.  Nr.  1734. 

Ein  Stempel  mit  DVX  BE6II.  ohne  V  und  ohne  den  Baum.  Zan.  H.  S.  141, 
Nr.  28. 

Ein  dritter  mit  dem  Baume  und  ALF  DVX  REGII  V.    Ebendort  Nr.  27. 

Ein  Tlerter  ähnlich  dem  ersten,  hat  das  sitzende  rechtsgewandte  Eiehbom  oline' 
den  Baum,  mit  V  ohne  Punkt.    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  Ober  7. 

Alteaui  ID. 

18780. 
At.  ALFONSYS  III.  DVX    Das  Brustbiid  mit  langen  Haaren  von  der  Unken 
Seite.    Rev.  OLIM.  RE.  MILIA  RE6IVH.    Ein   kleines  schmales  ausgeschwetftM 
Schild  mit  einem  Kreuze.    Nnm.  Zeit.  1836,  S.  205. 

Mirandola, 
Herzogthura  in  Modena. 

Jlmhtmmtik  FranB  Pieo,  Herr  von  Bitrand,  und  Graf  Von  Concordia  (1499—1533). 

18781—88. 

1.  Av.  10.  FR.  —  M.  D.  C.  C.  (Mirandulae  Dominus  Concordlae  Comes.)  6e- 
krSntes,  quergetheiites  Schild,  unten  geschacht,  oben  undeutiich;  Ober  der  Krooe 
ein  Doppeladler.  Rot.  Ein  attzender  Helilger  im  Bischofsornate,  seitlich  getheüt 
8.  —  P.  (Sanctus  Possldonlus.)  P.  Lilta,  Celebrl  Famigüe  Italiane  Uiustrate  Tab. 
I,  Nr.  12. 

2.  At.  10.  FR.  PI.  MIRAN.  D.  CO.  C.    Im  Kreise  der  rechtsgewandte  Kopf. 
Rot.  In  einer  Rundung    you   Lilien   OM  j  NIN  |  0;   ganz   oben   ein   Doppeladler.. 
Ib.  Nr.  13. 

3.  At.  10.  FR.  PICYS.  M1RANDYLE.  D.  Der  rechtsgewandte  Kopf  mit  lan- 
gem Haare.  Rev.  GONGORDIAE.  COMES  Im  Kreise  ein  offenes  Buch  mit  OM  | 
MIN  I  0    Seitlich  rechts  C  Ober  I,  links  A;  unten  ein  Doppeladler.    Ib.  Nr.  14. 

OaleMs  II.  Pieo  (1533-1550). 

18784—85. 

1.  At.  6AL.  PIC.  IL  MIR.  CON.  Q.  D.  (Galealns  Plcus  Secundus  MirandoUe 
Concordiaeque  Dominus.)  Das  vierfeidige  Wappen  mit  Adler  und  Löwen  nebst  ge- 
schachtem  Mittelschilde.  Rev.  Auf  einem  quergelegten  Merkursstabe  steht  ein  Haha 
rechtshin.    Tab.  I,  Nr.  1. 

2.  Av.  6AL.  P.  IL  MIR«  CON.  Q.  DNS  4.  Im  Kreise  das  Torstehende  Wappen. 
Rev.  Unter  einem  Doppeladler  Sl.  DEVS  |  PRO.  NO  |  BIS  QVIS  |  CONTRA  | 
NOS    ib.  Nr.  2. 

liUdwiff  (1550—1568). 

18786-87. 
1.  At.  LVD.  PIC.  U.  MIR.  CON.  Q.  DNS  .{.    Das  Torbesehriebene  Wappen, 
fiber  welchem  eine  Blume.    ReT.  FRVSTRA  zwischen  Kleekreuzchen.    Im  Felde  ein 
Felsen  im  Meere;  unten  eine  Rosette  zwischen  Kleeblatt  und  EicheL   Tab.  I^  Nr.  12. 
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2.  At.  LVD.  PIC.  Ii;  Min.  CON.  Q.  D  4.  Wie  Nr.  187S6  ohne  Blume.  Rev.  Auf 
einem  quergeiegten  Merkursstabe  ein  rechlshln  siebender  Hahn.    Ib.  Nr.  14. 

Alexander  I«  Piciui  (1602—1637,  Herzog  1617). 

18788  -90. 

1.  At.  Ein  aufgerichteter,  rechtsgewandter  löwe  h§U  In  den  Vorderpranken 
eine  Binde;  unten  1617  Rev.  Unter  einer  VerBlemng  MI  |  RANDO  |  LA  Tab. 
n,  Nr.  16. 

2.  At.  ALEXANDER  «  DVX  «I«  Gekr.  qnergetheiUes  span.  Schild,  welehea 
auf  beiden  Seiten  mit  je  zwei  Ringeln  Ter'ziert  Ist,  in  der  obern  goldenen  Hälfte 
ein  rothgekrftnter  schi^arzer  Doppeladler,  die  untere  HftIfle  Ist  qnadrirt  mit  einem 
Ton  Silber  und  Blau  geschachten  Mittelschiide,  Im  1.  und  4.  goldenen  Felde  ein  roth* 
gekrönter  schwarzer  ausgebreiteter  rechtsgewandter  Adler,  Im  2.  und  3.  Ton  Blau 
und  Silber  quergestreiften  Felde  ein  goldener  aufgerichteter  L6we  reehtshin,  Rot. 
Unter  einer  Verzierung  MI  |  HANDV  |  LJE    ib.  Nr.  18. 

3.  At.  Von  rechts :  ALEX.  PICYS.  DYX.  MIRA.  Das  linksgewandte  Brust- 
bild mit  Ober-  und  Unterbarte.  Rot.  Von  links:  IN.  TE.  DOMINI.  CON.  FID.  Ein 
aus  Tier  Lilien  fornilrles  Kreuz  mit  einem  Ringel  in  der  Mitte.  Perlenrand.  Gr. 
fiber  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.)  < 

18791. 

At.  ALEX.  PIC.  MERON.  Das  gekrönte  fanffTeldige  Wappen  mit  einem  Mittel- 
schilde.   Im  Rot.  MI  |  HANDY  |  LJS.   Num.  Zeit.  1896.  S.  205. 

Alexander  II.  (1637-1691). 

18799—93. 

At PIC.  DVX.  MIR  (Rosette)  II.  Das  linksgewandte  Brustbild  mit  lan- 
gem Haare.  Rot.  ...ES&O.  DEN....  Im  Kreise  ein  aufgerichteter  Löwe  rechtshin. 
Litla.  Tab.  H,  Nr.  8. 

At.  ALEX.  PIC.  DVX.  11.  MIRAN.  Das  Brustbild  wie  TOrber.  ReT.  OM: 
H  —  ..VIC  (Omnia  blne  et  hule)  Das  gekrOnte  Tlerfeidlge  Wappen  mit  dem  Adler 
und  L6wen  nebst  geschachtem  MIttelsebllde.    Ebendort  Nr.  11* 

18794. 

At.  ALEX.  IL  DYX.  MIRAND  Im  spanischen  Schilde,  welches  drelgetheill, 
oben  ein  Doppeladler,  unterhalb  im  Tiergethellten  Schilde  Im  1.  und  4.  Felde  ein 
einköpfiger  Adler,  Im  2.  und  3.  ein  nach  rechts  schreitender  LSwe ;  das  Mlttelschlld 
geschacht;  an  dem  Schilde  tou  aussen  beiderseits  zwei  Ringel.  Rot.  MI  |  HANDY 
I  LAE  Grosse  Buchstaben.  Am  Rande  ein  Perlenkreis.  Gr.  Über  9.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18793--800. 

At.  ALEX.  DVX....  AND.  Ein  gekröntes  quergelhelltes  spanlaches  Schild, 
an  welchem  Ton  aussen  Je  zwei  Ringel;  darin  In  dem  oliern  goldenen  Felde  ein 
rothgekröuter  schwarzer  Doppeladler,  das  untere  Feld  Tiergetheilt ,  mit  einem  Ton 
Silber  und  Blau  geschachten  Mittelschiide;  Im  1.  und  4.  goldenen  Felde  ein  roth- 
gekrönter schwarzer  ausgebreiteter  rechtsgewandter  Adler,  Im  2.  nnd  3.  Ton  Blau 
und  Silber  quergestreiflen  Felde  ein  goldener  aufgerichteter  Löwe  rechtshin.  Rot. 
MI  I  HANDY  I  LiE    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Ein  Stempel,  wo  Im  At.  nur  .  AL  lesbar,  hat  Im  Rot.  unter  LiB  eine  sechs* 
bl&ttrige  Rosette  und  ober  MI  dieselbe  Rosette  zwischen  zwei  blatt&holichen  Ver- 
zierungen und  an  dem  Perlenkrelse  nach  innen  einen  feinen  Linienkreis.  Gr.  fiber  9. 


460 

Kto  dritter  Im  At.  .ALBX.  IL  DVX.  MIHAMD.  und  Im  Rev.  die  verlge  Auf- 
schrift ohne  Rosette.    Am  RaDde  ein  Perleukrels.    Ol.  6r. 

ElD  vierter  in  Wellenh^lm  Nr.  3801  bat  ALBX.  IL  DVX.  MIRA.    Gr.  9. 

Ein  f&nfter  ALBX.  U.  DVX.  MIRANDTL.  Das  gekrönte  Wappen  mit  den  Rio- 
geln  wie  Torlier.   Re?.  Im  gekerbten  Kreise  Ml  |  RANDV  |  LiB  Lltta  Tab.  II,  Nr.  9. 

KlB  seclister  mit  ALB.... DVX.  MIR.  A.  (Aniito)  L    Ebendort  Nr.  10. 


Unbestimmt. 

18801-4. 

Av.  ...V..MIR...D  Ein  Schachbrett.  Rev.  MBSBO...RO  Eine  ArmllUrspUre, 
darunter  drei  Sterne.    Ulla  Tab.  IL 

Av.  Der  Heilige  im  Bischofsornate  mit  dem  Kriimmstahe  I»  der  Linken,  ta 
den  Seilen  .S.  —  .P.  (Possldonlus.)    Rev.  MIHAN  |  DVL  |  A    Ebendort. 

Av.  8.  POS.  P  —  R  —  OT.  Ml.  Der  Heilige  wie  vorher,  ohne  8  —  P  Rev. 
MBZO  .  DENARO .  Ein  aufgerichteter  reclUascbreltender  Löwe.    Ebendort. 

Av.  8.  P08S1D.  MIRANDVL.  Das  Brnslblid  des  Biachofs  In  der  Ultra  mit 
dem  Bisehofsatabe  in  der  Linken.  Im  Rev«  eine  brennende  Vase,  um  welche  VB 
8TAL1  PYRIOR.    Zan.  O.  S.  120. 


Sabionetta^ 
Herxogtham  Im  Mantnanlschen. 

Yespasiaii  Ooiami^  {^^^^  «tsnn  Mareheae,  dann  Purst  und  zuletzt 

Herzog  von  Sablonetta.  1540  f  1599). 

18805-6. 

Av.  Von  reehU:  VB8PA81AMV8.  aON^AGA.  Der  nach  rechts  gewandte  bär- 
tige Kopf  mit  blossem  Halse.  Im  Rev.  Von  oben  herab  der  Donnerkell  «und  gegen 
die  Mitte  zu  an  jeder  Seite  zwei  Flügel^  von  welchen  an  der  obern  and  untern 
Seile  je  ein,  zuaammen  also  vier  Blitze  auslaufen.    Zanr  HL  Taf.  VI,  Nr.  2. 

Ein  Stempel  mit  YB8PA.  GONZ.  GOL.  MAR.  BT.  C.  (Celumna  marcilo  et 
comes.)    Tafel  VI.  Nr.  3. 

18807. 

Av.  VB8PA  I  GON.  COL  |  M.  DT.  C  oben  und  anlen  ein  gestieltes  dreitbel- 
llges  Blatt.    Der  Rev.  wie  vorher  (der  Donnerkeil).    Ebendort  Nr.  4. 

18808. 

Av.  Von  rechts:  VB8PASIANVS.  D.  G.  DVX.  SABLONBT£.  Das  nach  rechts 
gewandle  b&rtige  Brustbild  In  spanischer  Tracht.  Rev.  Unter  einem  Hute  In  einem 
mit  Verzierungen  ausgesehmQckten  Schilde  Im  obern  Theile  der  Doppeladler,  lia 
untern  ein  schrfiges  Band  von  oben  rechts  herab,  auf  welchem  LIBBRTA9  links 
C1V1TA8  rechts  SABLONBTB  An  den  Umschrlflen  nach  Innen  ein  Linlenkrels, 
nach  aussen  ein  gekerbter  Rand.    Balocco.    Ebendort.  Nr.  14. 

18809. 

Av.  Von  rechU:  YBSP.  DG.  DVX.  SABLON.  I.  Der  rechlsgewandte  Kopf. 
Rev.  Von  rechls:  8ANCT  -—TS  —  NIGOLAVS  Der  stellende  Bellige  von  vorn  Im 
Bischofsornate  mit  Krummstab  In  der  Linken ,  hAlt  die  Rechte  segnend  In  die  Höhe. 
Unten  rechls  am  Mfinzraude  die  BlschofsmOlze.  Die  Umschriften  zwischen  feinen 
Linftenkrelseu  und  beiderseits  Perlenrand.  Gr.  an  8.  SesUto.  (SamraL  des  Hrn.. 
Dr.  Freudenthal.) 
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fseio. 

At;  VlfiSP.  D.  G.  DVX.  SABLON.  P.  Der  rechtigewandte  Kopf  nnd  ein 
LiDlenkrels  an  der  iDDern  Seite  der  Umschrifl.  Im  Rev.  ein  sich  biumendes  nach 
links  gewandtes  Pferd  und  Im  Abschnitte  1587    Zan.  III.  S.  VII,  Nr.  20. 

Asti, 
Herrschaft  In  Plemont 

18811.^ 

At.  LV.  D.  G.  FRANCO.  RBX.  Im  Felde  zwei  Lilien.  Re?.  A8TBNSISQVK. 
DOMINYS.    Im  Felde  ein  Kreuz  (Ludwig  Xil.  Ton  Frankreich).    Conbrouse  CaIaL 

1881«. 

Av.  FRAN.  (clscns)  FRAN.  (cornm)  AC.  AST.  (enstum)  dann  eine  Lille.  Im 
Kreise  unter  der  Krone  die  französischen  Lilien.  Rev.  SANCTA  .INTBRCEDB.  P. 
N  (Krone.)  Im  Kreise  ein  Lilienkreuz.  (Franc.  I.)  Belllnl  de  mouetls  Ilaliae  medil 
aoTl  Tab.  11^  Nr.  3. 

Beccaria. 


(um  1447). 
18813-15. 

Av.  DI  I  BECCA  i  RIA.  Rev.  1  |  QYAOni  |  NO.  Soll  Yon  Anton  zur  Be- 
streitung seiner  Krlegskoslen  peprigt  worden  sein.    Num.  ZelL  1837,  S.  135. 

Ich  besitze  eine  dicke  KupfermQnce,  welche  abgewelzt  Ist  nnd  auf  welcher 
blos  BBCA  I  RIA  und  darunter  drei  Punkte  sichtbar.    Gr.  8. 

Appel  UL  Nr.  1909  bat  obige  Manze  mit  OVATRI 

Bozzola^ 
Fftrstentham  Hn  Hantaanlschen. 

Seipto  (1636--1671). 

18816-17. 

At.  Von  rechts:  8CIP.  60N.  DVX.  SABL.  Das  nach  links  gewandte  Brust- 
bild mit  Gewand.  Im  Rot.:  .MAR.  HOST.  BOZ.  PRIN.  Im  gekerbten  spanischen 
Schilde  vier  Felder  und  ein  Mltlelschüd.  Die  Felder  sind  durch  ein  Kreuz  gebildet 
nnd  in  jedem  Felde  je  ein  einkSpflger  Adler.  Das  Miltelschlld  Tlerfeldlje,  Im  1.  nnd  4. 
Felde  je  ein  Löwe,  im  2.  nnd  3.  je  drei  Querstrelfen.    Zan.  III.  Taf.'XI,  Nr.  37. 

In  der  Num.  2elt  1845  S.  139  der  vorige  Avers  mit  SAB.  Inl  Rev.  das  Wap- 
pen, von  der  Schrift  nur  ..ON....A..  lesbar. 

18818. 

Av.  Von  rechts:  .8CIP.  60N.  DVX.  SAB.  und  eine  Rosette  aus  vier  Punkten. 
Das  nach  links  gewandte  Brustbild.  Rev.  SAC  —  R.  L  —  BO.  —  PRIN.  In  der 
Mitte  ein  Krettz  mit  gleich  breiten  Schenkeln,  in  dessen  Winkeln  Im  1.  ood  4.  Felde 
je  ein  aufrechter  nach  rechts  schreitender  LOwe,  im  2.  und  3.  ein  einfacher  Adler. 
Ebendort  Nr.  39. 

18819— tO. 

AT.  Von  rechts:  8CIP . . . •  SABL.  Das  vorige  nach  links  gewandte  Brustbild. 
Rev.  Ein  einfacher  nach  rechts  gewandter  Adler.    Von  der  Umschrift  nur  BL...IN. 

BOZ von  rechts   beginnend   lesbar.    Zan.  UL  Taf.  XI,  Nr.  3CL    (In  der  Num. 

Z«1U  1844  S.  Ift8  nur  SAC OZOLO  \.  lesbar.) 

Av.  8CIP.  OON.  DVX.  SAB.   Der  rechlssehende  Kopf.  Rev.  BOZOLL  DOM 

Ein  stehender  Adler.    (Ein  Quatrlno.) 

&9 
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Ar.  8CIF.  D.  6.  D.  SAB B.  P.  B  «  Das  «ekanüsrlile  BraslhiM  mltKnw 

TMi  4er  reeblea  Seite.    Rer.  ^  flfVB...NlS.  BITS  ^  !■  Kreise  ein  gekrdDter  Do^ 
feU4Jer.    Na«.  Zeit  1&44,  S.  157. 

.      Bei  Zaa.  IL  S.  150  all  SAB.  8.  R.  I.  B.  F.  aad  STB    PKNNI8    EIVS  mla 
BAkleaetta. 

Bei  Zjb.  nL  475  Tak.  25  Hr.  45  in  Ar.  DTX  SAB.  BT  C.  Das  BrostUU 
Laksgevaadi;  la  Bev.  BOZ.  P.  SC.  RO.  i...B  Eia  elafaciier  Adler  mll  rechb- 
gewaadtea  Kopfe  aod  fefaea  Liaienkreisea  aa  4ea  Casckriflen.     Unter  Boualo. 


Av.  BOZVLI  I  PRI  I  NCEPS  umä  ia  Absebaitte  unler  einer  dfionea  Leiste 
I6B5  lai  Rer.  eia  aafrecliler,  aach  rechts  sclireiteader  eiai^eschwäazter  Löwe.  Am* 
rmm  iahre  IM7  lUa  perienihiiiiciier  Kreis  an  dea  Riadern.  Zan.  III.  Taf.  U, 
Rr.  40  oad  41. 

Av.  BOZTL  '  PR  I  NCEPS.  Rer.  Eia  schreitender  Löwe.  Nont.  Zelt  f637, 
Rr.  150.    (MnibnMssiieh  eia  nafollstäadi|;es  Eieaplar  der  erslero.) 


AT.  PR1NCB3»S.  BOZZYLL  Eia  bartif^er  Kopf.  Rev.  S.  PKTRV8.  PROnK 
V0.    Der  belüge  Petrus  In  ganaer  Gestalt.    Zaa.  IL  S.  75. 

Castiglione. 
Ferdinand  (1549-1586). 

18898. 

AT.  Die  Mutter  Gottes  in  halber  Gestalt  In  Wolken,  das  Klad  aa  rechten  Are« 
ballend;  zur  Seile  S  —  M  In  AbschnUle  uater  elaen  Querstriche  .1580.  Rer. 
9  ADV  I  OCATA  ^  I  CASTIONI  |  ^  ASTIVBRllS  ^  Zan.  iU.  Taf.  XII,  Nr.  1. 


K  I.  <1593— 1616). 

188t9  -SO. 

Av.  Der  gekrönte  Nancnsxug  F  Umscbr.  GON.  MAR.  CAST.  B.  8.  R.  IB. 
PRI.  «i  Rev.  SOLA.  SALYS.  %.  GLOHIA.  DNS.  4'.  Ein  Kreuz  mit  gegen  die  Endei 
sieis  breiteren  Schenkeln;  mit  einem  Schilde  im  MUtelpnnide.  In  jedem  Winkel  Je 
ein  eini(0pfiKcr  Adler.  Im  Milleischlide  Im  1.  und  4.  Felde  ein  rechlsschreneoder 
Lowe ,  Im  2.  un(\  .'5.  je  drei  Oiierstrelfen.  Belderscils  am  Rande  je  ein  gekerbter 
Kreis.    Zan.  ill.  Taf.  XII,  Nr.  6. 

Hieher  i^ehfiren  die  Nr.  685—6  Im  1.  Rande,  wovon  in  Zan.  ÜL  Taf.  XII.  Nr. 
7  noch  ein  dritter  SIenpel  nit  PRINC  *  CASTILLIONIS  ^  BT  *  und  In  Rev.  FI- 
DES *  INCOHVPTA  * 

Ferdinand  I.  (1616-1675). 

18831—39. 

Av.  Innerhalb  zweier  gekerbter  Kreise  der  einfache  rech ts|>:e wandte  gekrftnle 
Adler.  Im  Rev.  eine  unvollsldndif»c  UmschrlR,  von  welcher  nur  ..S.  NAZARIVS... 
lesbar.  In  der  Milte  der  HelÜKe,  In  ganzer  Gestalt,  nicht  ganz  sichtbar.  Zan.  IIL 
Taf.  XIL  Nr.  12 

Hieher  gehOrt  Nr.  690  des  L  Bandes,  wovon  In  der  Nun.  ZelL  1B37  S.  159 
eia  Stempel  mll  E.  CAST.  PRI.  und  im  Rev.  mil  NAZARIVS. 

Av.  PBRD.  D ST.  PRIN  'S*  In  der  Mlire  eia  Schild,  la  welehen  ein  Krem   : 
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ausser  dem  Schilde  oben  und  an  der  Seile  Je  elu  Sternchen.  Rev.  Die  Malter  Gottes 
mit  dem  Kinde  am  linken  Arme  und  einem  Scepter  in  der  Rechleu;  ober  den  Köpfen 
beider  Slernchen.  Ccberschrlft  *  REGINA.  CAELl  *  Im  Abschnitte  zwei  Sternchen. 
Zau.  III.  T«f.  XIII.  Nr.  16. 

18833. 

A?.  .FERDl.  D.  &  8.  H.  I.  CA8TI.  PRIN  In  der  Mitte  das  gekrOnte  von 
Verzierungen  umgebene  Wappenschild,  in  welchem  im  1.  Felde  der  Adler  nach  rechts, 
im  2.  der  einfache  Adler,  im  3.  drei  Streifen,  Im  4.  die  Schlange.  Im  Rev.  Von 
rechts:  S.  lOAN.— BAPTI8TA. -^ Der  Hellige  in  ganzer  Gestalt  im  Schein^  die  Rechte 
emporgehoben,  und  in  der  Llucken  das  Kreuz.  An  den  Umschriften  beiderseits  an 
der  Innern  Seite  ein  feiner  Lliiienkreis.    Zsn    III.  Taf  Xm.  Nr.  19. 

18834. 

Av.  .FBRDI.  D.  G.  PUIN  GASTI.  Im  gekrönten  veriierten  Schilde  ein  Kreuz, 
in  dessen  Winkeln  Je  ein  eliikOpflf(er  Adler.  Im  Mltlelschilde  das  vorige  vierfeld. 
Wappen.  Rev.  Wie  vorher.  Es  fehlen  hier  die  früheren  Linienkreise  an  den  Um- 
sehrUtea.    Ebendbrt  Nr.  20. 

18S3A. 

Av.  FER  :  D  :  G :  8  :  R  :  1 :  BT  :  CAS :  PRIN  Das  gekfOnte  spanische  Wappen- 
schild mit  dem  vorigen  Wappen  und  Mltlelschilde.  Rev.  Das  Motto  von  rechts:  QVOS  * 
PRETIOSO  -  SANG  *  REDEMISTi  und  eine  Rosette  aus  vier  Punkten.  In  der 
Mute  ein  Tabernakel  (RellquIenkAsichen),  dessen  Kreuz  oben  die  Umschrift  theilt. 
Zau.  lU.  Taf.  Xin.  Nr.  21. 

18836: 

Av.  Das  gekrönte  vorige  vierfeld.  Wappen  mit  demselben  Mittelschilde.  Ueber- 
schrift:  FEH.  GON.  PRI.  Rev.  8E8IM  |  VS  |  CASTl  Oben  und  unten,  dann  neben  VS 
Je  eine  vierblätlrlge  Rosette.  Zan.  IIL  Taf.  XIV.  Nr.  <9.  Ret  Nr.  689  I.  Band  ein 
nnvollst&ndiges  Ezemplar. 

18837-38. 

Av.  Von  rechts:  FBRDI.  O.  G.  PRIN.  CAST  Das  Brustbild  von  der  Rechten 
mit  langem  Haare.  Rev.  von  rechts:  MARCHIO.  —  MEDVLA.  In  der  Mllte  ein 
einfacher  rechlsgewandler  gekrönter  Adler*  Ebendort  Nr.  30.  Bei  Nr.  691  I.  Band 
ein  unvollständiges  Exemplar. 

Av.  FEUDI.  D.  G.  8.  R.  IMPE.  « •  Der  nicht  gekrönte  Namenszug  F  Im 
Rev.  ET  CASTIG.  \.  PRIN.  «.  In  der  Mitte  ein  FlammenbUschel.  Zan.  HI.  Taf. 
XX\X  Nr.  69. 

Carl  Oonmai^a  (1675-1680). 

18839—40. 

Ein  Var.  von  Nr.  688  I.  Band  hat  BT  C  •  und  Im  Rev.  PATRO.  CAST.  App.  879. 

Ein  dritter  hat  PRINC.  CAST1L10N18  BTC.  *  Rev.  Ein  stehender  Helliger 
Im  priesterl.  Schmucke,  links  eine  Blume  geschultert  tragend,  mit  PATR.  CAST. 
Mum.  Zelt  1887,  S.  150. 

Ferdinand  n.  (1680-1723). 

18841-42. 

Ein  dritter  Stempel  von  Nr.  692.,  I.  Bandes  hat  im  Rev.  ober  MEDY  eine  ara« 
beskanartige  Verzierung.    Zan.  III.  Taf.  XIV.  Nr.  37. 

Ein  vierter  Stempel  hat  Im  Av.  FERD.  U.  PRIN.  CAS  und  das  linksgewandte 
Brustbild.  Im  Rev.  unter  einer  arabeskenarllgen  Verzierung  MAR.  |  MEDY.  |  VC 
•hne  den  frCkera  luraozAhallcken  Kreis.  Ebendort  Nr.  da  In  der  Num.  Zelt.  1837, 
S.  156.  mit  CAST 

59» 
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1(8849. 

Av.  Voo  rechts:  FEHD  *  *  11.  D.  6.  Das  nach  links  gewandte  Brnstbild  mit 
langem  Haare,  unter  welchem  1688  Rcy.  PRI  |  CAST  |  BTC  Oben,  unten  und  nefoeo 
CAST  Je  eine  Rosette.    Zan.  Taf.  XIV.  Nr.  35. 

Castro^ 
Herzogthnm  Im  Neapolitanischen. 

Peter  Aloystus  Famese  (1537—1547). 

18844. 

Av.  AL0IS1Y8  ^  DVX.  CAST.  Ein  der  L&nge  nach  dreimal  gespaltenes  Schild. 
Rev.  8AMTV8  —  SAVINY8.  Der  stehende  Heilige,  die  Rechte  zum  Segen  empor- 
gehoben, In  der  Ltneken  einen  Stab  haltend.    Num.  Z.  1857,  S.  126. 

18845-47. 

At.  Von  links  P.  LOISI.  F— DVX.  CA.  I.  Unter  einer  Reifenkrone  ein  wenig 
verziertes,  dreimal  gespaltene»,  doppellelstlges  Schild,  Im  minieren  Felde  das 
Schlilsselkreuz  auf  der  päpstlichen  Standarte,  und  In  den  beiden  Seltenfeldem  drei 
Lilien  Aber  einander.  Unter  dem  Schilde  zwischen  der  Umschrift  ein  Kleekreuzchea. 
Rev.  Von  links:  8ANTV8  — SAYl^iV— 8  Der  stehende  Heilige  von  vorn  Im  Bischofs- 
ornate, b&lt  In  der  Linken  den  Krummslab  und  die  Rechte  segnend  in  die  Höhe,  pie 
Punkte  sind  dreieckig.  Gekerbter  Rand  und  nach  Innen  ein  feiner  Llnlenkreis. 
Gr.  über  8.    Quattrino. 

Desgleichen  mit  P.  ALOISIYS.  F.  —  .DYX.  CASTRL  L  und  .8ANTYa  — 
•8AYINY  — 8.  Das  Wappen  im  französischen  Schilde  ohne  das  Ki^ekreazchen,  an 
den  Umschrlflen  feine  Linienkreise.  Gekerbter  Rand.  Gr.  8.  (Beide  Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  P.  ALOL  F.  DYX.  CA.  I    Zan.  IL  Th.  S.  82. 

Coeonate, 
Grafschaft  Im  Piemontesischen. 

IcKMCI. 

Av.  Von  links:  COM  RADICATB  COCO  ^  Ein  gekröntes  H  Rev.  IN.  DEO. 
Y1RTY8.  81  (1581)  J^  ein  Lilienkreuz.  Sehr  selten.  Gr.  7.  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Freudeuthai.) 

CorreggiOy 
Herzogthun  im  Modeneslschen. 

Av.  8.  QYIR.  BP8.  CORR.  P.  Ein  bärtiger  und  beinfeller  Kopf,  im  Rev. 
•In  Kreuz  ohne  Aufschrift.    Kleine  K.  M.  Zan.  H.  S.  83. 

Camlllii«  und  Fabrtetiui  (1616). 

18850—51. 

Av.  CAMILLY8  AY8TR1ACY8  CORR.  COM.  Der  blosse  iLopf.  In  Rer.  ein 
gekrSnter  Adler  mit  erhobenen  Flttgeln,  und  herum  8YB  YMBRA  ALARYM  TYARYM. 
Beide  ZanetU  IL  S.  85. 

Av.  CAM1LLY8.  AY8TRUC.  CORR.  COM.  Das  llnkssehende  BrustblM.  Rer. 
Wie  vorher.    Ein  Seaino  M,  Relehl  IX.  Nr.  1740. 
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1885». 
At.  4  COMITBA'  —  GORRIOn.   Ein  Leihgart  mit  einer  Schnalle,  dessen  Ende 

sich  sehlangenartig  nach  unten  windet.    Rev:  SANTA RBPARATA.    Eine  stehende 

Heilige  mit  einem  Paimzweige  in  der  Hand.    Sesino  JE.  Relchl  IX.  Nr.  1758. 

Sjra«  Ansirlaens  (16l6-<i63l,  f  1645). 

18855. 

Av.  STRVS.  darftber  eine  grosse  Krone.     Unten  ein  Maccaron  mit  Lorbeeren. 

Das  Ganze  mit  einem   Perlenrand  umgeben.    ReY.    P.  IL  |  PASTOR  |  FIDO  |  IN 

COHR  I  16tl.    Ein  SoJdo  M.  Reiehl  ÜL   Nr.    1741.    (Zufolge   Zanetti   IIL   433  ^eln 

Theaterselcheu.) 

18854. 

Av.  SIRVS.  AYSTRIACYS.  SACR.  ROMAN.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild 
mit  Gewand.  Rev.  IMP.  KT  C0RRI6I.  PRIN.  ET. ..  Ein  gekrOnles  dreltheUlges  Wappen, 
darin  ein  Htttelachild  mit  dem  österreichischen  Querbalken.  Im  Felde  rechts  oben  ein 
Adler,  unten  ein  L0we  nach  links.  In  der  Mitte  ein  sitzender  rechtsgewandter  Hund, 
Im  Felde  links   ein  L6we  nach  rechts  und   nnterhalb  ein  einfacher  Adler.    Gr.  10. 

18855—56. 

At.  .SYRYS.  AYSTRIACYS.  SACRB  ROMAN.  Das  rechtasehejide  Brustbild. 
ReT.  JMP.  BT  C0RRI61L  PRINC.  ET.  C.  Das  gekrönte  Wappen.  Soldo  £.  Reicht 
IX.  Nr.  1745. 

Av.  STRYS.  AYS Das  rechtssebende  Brustbild.    Rev.  SYB  YMBRA  ALA- 

RYM  TYARYM.  Ein  Adler  mit  ausgebreiteten  FiOgeln,  Scepter  und  ReichsapfeL 
Sesliio  dS.  Relchl  IX.  Nr.  1747.    Renesse  Catal.  30680  mit  SIRYS.  AYSTR.  CORR.  PR.. 

Desana, 
Grafschafl  Im  Plemontesischen. 

Jolaaiui  Barilaotoiiift««  (1525—1633)* 

18857. 
Av.  Von  links:  .B.  TICIO.  O.  (6mes)  DB.  (clanae)  YICA.  (rlus)  IM.  (perlalls) 
4    Im  Felde  ein  gekrftnter  Doppeladler.   Rev.  Von  links:  IN.  HOC.  B16N0.  YINCI 
TYR  (Rosette.) .  Im  Felde  ein  Llllenkrenz.    Perlenrand.    Gr.  8.  Qazzera,  Memorle 
Sioriche  dei  TizzonI,  Conti  dl  Desana  S.  62.  Tab.  II.  Nr.  11. 

Aii0iisiiii  Tissone  (1556—1583). 

18858—61. 

Av.  Von  links:  AY6Y.  TICIO.  CO.  DBCIA  ^  Im  Kreise  ein  gekröntes  H  Rev. 
VIC.  IMP.  PBRP.  158L  R.  6.  (Rolando  Gastoldo,  MQnzmelster)  •!•  Im  Kreise  ein 
Lilienkreuz.    Gr.  7. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  Rev.  ein  gekröntes  L  statt  H.  Gl.  Gr.  (Nicht  In 
Gazzera.) 

Ein  dritter  Stempel  hat  Im  Av.  unter  der  Krone  DMM  (Dlol  MailmillanI  HfunereT), 
daronter  ein  grosser  slebeostraiiliger  Stern.  Perlenrand.  Gr.  an  8.  (Alle  drei  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal). 

Ein  Varlant  hat  statt  der  Krone  einen  gleichen  Stern.  Gr.  7.  -Gazzera  S.  104 
Tab.  VL  Nom.  3  und  4. 

Dolibio  TisBone  (1583—1508). 

18862-63. 
Av.  Von  links:  DBLFI.  TIC.  CO.  DBCiA:  F:   Im  Felde  ein  gekröntes  H    Rev. 
VIC.  IMP.  PBR.  1583.  R.  6.  (Rolando  Gastoldo)  4.,  an  der  Umschrift  ein  feiner  Linl- 
•Bkrels.    Im  Felde   ein  Llllenkrenz.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  8.    (NIeht  In  Gazz.) 
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Ay.  Von  links:  DELFIN.'  CO.  DBCIA..  Ein  gekrönter  Delphin.  Re?.  Von  llnks; 
YIC.  IBfP.  PER.  1585  4  >:in  LUIenkreiiz.  Sehr  selten.  Gekerbter  Rand.  Gr.  8.  (Nicht 
In  Gazzera.)     (Beide  In  der  Saoiml.  des  Hrn.  Dr.  J^eudeuthal.) 

18664—65. 

At.  Von  rechts:  DEL.  Tl.  CO.  D.  VI.  PCR.  IMP  Das  rechlsgewandte,  bartlee 
Brnsthlld  In  spanischer  Tracht.  Rev.  Von  rechts  SANCTVST.  —  IYLIANV8  Der 
siehende  Helll)e;e  liiikshin  mit  Yollem  Gesichle  Im  Ifantelklefde,  halt  anf  der  aiisj^e- 
slreckten  linken  Hand  einen  Falken.  Die  Umschrinen  zwischen  feinen  Llntenkrelsen. 
Gr.  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeulhai). 

In  Gazzera  S.   lU,   Tab.  lY.  Nr.  4  mit  DBLFI  Tl.  CO  D.  V.  IMP  PER 

18866-67. 

At.  Von  rechts:  DELFI.  Tl.  CO.  DB.  Y.  IMP.  PER.  I.  Das  rechtagewandte, 
bftftlice  Brnsthlld  Im  leichten  Gewände.  Rev.  Von  recitts:  SANCt  —  •••  YS  —  NICO- 
LAY8  Der  stehende  HeiU|!;e  von  vorn  Im  Messgewande  mit  dem  Krummstabe  Im 
linken  Arme;  zu  seinen  Füssen  rechts  am  Mflnzraude  eine  BischofsmQtze.  Die 
Cmschrlflen  zwischen  feinen  Linienkreisen.  Perlenrand.  Gr.  über  7.  (SammL  des 
Hrn'.  Dr.  Freudenthal.) 

Gazzera  Hk  Nr.  5.  mit  DELF.  TL  CO.  D.  YC.  IMPPBR.  L  nod  8ANC  - 
TYS  —  NICOLAYS 

AmtMa  Maria  (1596^1661). 

18868. 

1.  Av.  Von  links:  ANT.  MAR.  TIT.  BL.  (anderate)  COM.  DEC.  Y.  UVP.  (Rosette) 
Im  Kreise  d.  rechts^ewandte  Kopf  mit  Schnurrbarte.  Rev.  Von  links:  IN.  BOG.  81GN0. 
CONFIDO  4.    Im  Kreise  ein  LUIeskreiub    Gr.  7.    Dan.  8.  199»  Tab.  Y.  Nr.  11. 

18869—70. 

2.  Av.  In  einem  oben  unierbrochenen  Kreise  M  mit  daranf  liefpondem'  A»  da- 
fiinter  zwei  Rberlegle  Palmzwelare;  oben  eine  Krone  zwischen  Pnnkten.  Dolore  Um- 
schrift :TIT.  BLA.  COM.  DEC  Rev.  wie  Nr.  18868  mit  Rosette  statt  des  Kreuzes 
nach  der  Umschrift.    Perlen rand.    Gl.  Gr.    Gazz.  ib.  Nr.  19. 

3.  Av.  Wie  vorher  mit  C0ME8.  O  ohne  den  Kreis  und  ohne  die  Punkte  neben 
der  Krone,  unter  der  Chiffre  eine  Rosette.  Rev.  Im  Linienkreise  unter  einer  Krone 
ein  einf ebogenes ,  an  den  Selten  weni]^  verzlertea  Schild  mit  einem  aufgerichteten, 
rech  tage  wandten  LOwen*    Gr.  Aber  6.    Gazz.  Ib.  Nr.  13. 

18871—7«. 

4.  Av MAR.  TIT.  B...OM   Das  bärtige,  linksgewandte  Brustbild.    Rev.  wte 

3.  mit  der  Umschrift  DECIAN.  YIC.  IMPPE    Gr.  7.    Gazz.  ib.  Nr.  14. 

5.  Av.  Von  link»:  ANT.  MAR.  TIT.  BL.  COM.  DEC.  Y.  I.  P.  Der  birtlge 
Kopf  rechlshin.  Rev.  Von  links:  AB.  INYID....  (entlbns)  ERIP  ME.  D.«  Ein  recbts- 
gewandter  Bir.    Gazz.  Ib.  Nr.  15. 

18873. 

6.  Av.  Von  links:  P.  (ecnnia)  BONA.  DBCIENS  Im  oben  unterbrochenen  Kreise 
ejn  SchlQsselkreuz  unter  der  Tiara  mit  hlnaunatternden  Bindern.  Rev.  links :  8— .PB 
rechts:  TRY8  Der  sitzende  Heilige  von  vorn  mit  BischofsmQtze,  h&lt  In  der  Rechten 
das  Modell  el»er  Stadt,  lo  der  Linken  den  Krummslab.    Gazz.  5.  141.  Tab.  L  Nr.  4. 
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Layagna, 
Grafiicban  Im  Genuesischen. 

iiiidwls  VieMlii  U  i532). 

18874. 

Av.  Von  links:  LVDOVIC.  FLI8C.  LAyAN1B...D0  (KrenzT).  Im  Doppelkreis 
das  linksgewandte  Brnslliild.  Rev.  Von  links :  8.  THEONES  —  T.  MARTIHI  4.  Auf 
einem  Sessel  sllzi  der  Heilige  Yon  Torn  mit  Schein  um  den  Kopf  und  hftit  In  der 
gehobenen  Linken  einen  Zweig.  Unten  am  MQnKrande  Ewlsehen  der  Umsehrifl  ein 
ausgebreiteter  Adler.    Teslon  Ton  reinem  Kupfer.    Or.  14. 

^Massa,  ' 

In  der  Lomliardei. 

Frans  von  Este  (1534-1578). 

1887S. 
Av.  FHAN.  EST.  M AR.  MASSB.   Der  Kopf  Hnkshin.  Rev.  Der  Este'sche  Adler. 
Zanetti  II.,  DI.  Nr.  1. 

Monaco. 

lindwiff  I.  «rimalilt  (t66«-1701). 

18876. 

Av.  LVD.  I.  D.  6.  PRIN,  MONOBCI.  Das  linksgewandte  Brustbild  mit  Perücke. 
Rev.  TV.  NOS.  AB.  HOSTE.  PROTB.  Ein  stehender  Heiliger  von  vorn  mit  einem 
Palmxweige  In  der  erhobenen  Re<5bten,  daneben  gethellt  16  —  83.  Im  Abschnitte  8. 
DBY.    Catal.  Rousseau  S.  S03.  Nr,  21. 

Antonio«  (1701-1731). 

18877—79. 

Av.  Von  rechts:  ANT.  L  D.  B.  PRIN.  MONOBCI.  In  der  Mitte  et»  gekröntes 
A  zwischen  drei  Rauten,  deren  untere  die  nach  aussen  gestellten  D— 8  (Denarl  .8) 
Ihelit.  Rev.  Von  rechts:  *TV.  NOS.  AB.  HOSTE.  PRO.  In  der  Mitte  ein  Heiliger 
In  ganzer  Gestalt  mit  Schein  um  den  Kopf,  In  der  emporgehebenea  Rechten  einen 
Falmzwelg;  zur  Seite  17 — 90  Unten  im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  S.  DBV. 
Gf  11.  Ein  Stempel  hat  .AN.  T.  L  nnd  .S.  DBV.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Av.  Die  vorige  Aufschrift.  Ein  gekrOnles  A  zwischen  i7— fO.  Rev.  DYX. 
VAL.  PRL  FRAN.    Das  isekrönt^  Wappenschild.   (Liard.)   Relehl  IX.  Nr.  2368. 

Av.  ANT.  L  D.  6.  PRIN.  MONOBC.  Dessen  Brustbild.  Rev.  A  DBO  JX7 
TANTB  I7S0.  Die  gekrönten  Buchstaben  DA.  (Deo  jurante,)  Wahlspruch  der  Familie 
Grimaldi.    Relnh.  Nr.  3794. 

Honorailn«  ID.  (1734). 

18880  -  86. 

Av.  Von  rechts:  HONORATVS  III.  D.  6.  PRIN.  MONOECL  Das  gekrOote 
B  zwischen  drei  Rauten.  Rev.  Von  rechts:  TVNOS.  AB.  H08TB.  PROT  In  der 
Mltle  der  Hellige  mit  der  emporgehobenen  Rechten  zwischen  der  Jahrzahl,  welche 
nicht  ganz  deutlich  17— S9    Im  Abschnitt  8.  DBV.  SIrIchelrand  beiderseits.    Gr.  12. 

Bei  Relchi  IX.  Nr.  2969  ähnlich  mit  PRI.  und  PRO.  dann  |7— M. 

Bei  Wellenhelm  Nr.  2696  mU  T0  und  PttOTB.  ferner  DEU  (die  17  Irrig  fOr  V). 

In  der  Num.  Zelt.  1846,  8.  192  mit  HONORATVS  111.  D.  O.  PR.  MONOBCI. 
von  den  Jahren  1734  und  1735. 
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Ein  Stempel  Von  17 -3d  hat  im  Ar.  HONORATVS.  und  Pill.  In  Rev.  PBOT£ 
und  feilten  die  Punkte.    Gr.  an  19. 

De8|B;lelclien  von  I7--36  wie  dieser,  nur  Im  At.  D:  G.  Im  Rev.  wie  Nr.  18880, 
nur  PRO  und  .S.  OEV.    Gl.  Gr.    (Die  l>elden  letzten  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Honorativ«  V.  (1819—1841). 

18887—89.    • 

AT.  Von  rechts:  HONORB  V  PRINGB  —  DB  MONACO.  Das  nach  recbU 
gewandte  Brustbild  mit  blossem  Halse,  unten  am  Rande  sehr  klein  BORREL.  F 
Rev.  In  einem  Kranze  von  Eicheln  und  Eichen hi&itern  CINQ  |  CENTIMES  |  1837. 
Darunter  rechts  zwei  kleine  sich  haltende  Hände,  links  M  dazwischen  unten  C 
Strichelrand  beiderseits  und  um  den  äassern  Mttozrand  ein  Blitterkrans  von  je 
zwei  Bliltern.    Gr.  13. 

Desgleichen  von  1838.  mit  kleineren  Buchstaben.  61.  Gr.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  VN  |  DltCIME.  |  1838.  |  Die  beiden  Hände  und  M,  da- 
zwischen tiefer  C    Am  Rande  SIricheikrelse,  der  Rand  gegittert« 

Montferraty 
Markgrafschaft  in  Sardinien. 

^irilhelmn«  WL.  (1493-1518). 

18890-91. 

Av.  .GVL.  MAR.  MON.  FER.  Im  Felde  GV.  Rev.  ADORAMVS  TV  AM.  Elo 
Schaufelkreuz.     Eiu  Denarius  M  Reicht.  IX  Nr.  2253. 

Bei  Zanelti  H.  S.  122,  Nr.  4  mit  •!•  GVL.  MAR.  MONFERA.  uud  Im  Rev.  ADO 
RAMYS.  •»  TVAM. 

18881. 

Av.  M0NTI8  FERATl.  Im  Felde  .G.  M.  darOber  die  Krone  mit  den  Arme 
und  den  Hirschgeweihen.  Rev.  Das  Brustbild  des  heiligen  Evaslus  nach  vorne. 
Daneben  S.  V.  (Ein  Qoattrino.)  Relchl  IX.  iNr.  2234. 

18893—94. 

Av.  Von  links:  MONTIS.  FERRA.  Im  Felde  C  M  unter  einer  Krone,  auf 
welcher  zwischen  einem  Hirschgeweihe  ein  Arm  mit  Schwert  Rev.  Von  rechts  .8. 
EYAX1V8....  4.  Das  bftriige  Brustbild  des  Helllgeu  von  vorn  mit  BischofsfflQtze 
Im  Schein.  An  den  Umschriften  feiner  Linleukrels.  Etwas  beschnitten.  Gr.  an  8. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Bellini,  De  monetis  Ital.  medll  aevl  Tab.  XI,  Nr.  S,  mit  MONTIS.  FBRATI 
und  8.  EYAXiyS.  CY8T0S.  .|. 

18895. 

Av.  GYL.  M0NTI8FER  4  Im  Felde  M  (arehlo)  Rev.  ADORAM.  TVAM.  Im 
Felde  ein  Lllienkreuz.    Bellini  ib.  Tab.  XL  Nr.  4. 

BoniflMilM  (1518—1530). 

18896—97. 

Av.  B0NIFACIY8.  MAR.  MOT.  FER.  Ros.  Das  Wappenschild.  Rev.  PBINC 
YICARIY8.  PP.  8AC.  RO.  IM.  Ein  grosses  Kreuz  In  einer  vier  bogigen  Einfaasung. 
(Ein  Denar.)  M  Relchl  IX.  Nr.  2261. 

Av:  ^  BONIF.  MA.  MON.  FB.  Das  behelmte  Wappen  zu  den  Seilen  B  —  B 
Rev.  8.  THB0D0RY8  CYST08.  Ein  Reiter  mit  der  Lanze  den  Drachen  erste- 
ehend.    Zan.  IL  S.  121. 
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FrauB  a.  watk  Manina  mit  seiner  Untier  Marirareilfta  ▼•■! 

Moniferrai  (1540—  1550). 

18898  ' 

At.  MAB.  FRAN.  MONFS.  MAR.  Im  Felde  eine  Schlinge  zwischen  M— F 
Rev.  8ANCTVS.  BVA8IVS  4.  das  Brustbild  des  Heiligen  Im  Blech ofsoruate.  Beliinl 
Ib.  Tab.  XI.  Nr.  6. 

Novellara. 
Alfaaa«  II«  (1650-1688). 

18899—900. 

Av.  .ALPH.  IL  —  .60N.  NO.  Das  gekrOnte  Schild  darin  ein  Kreuz  mit 
einem  auf  demselben  befindlichen  MUlelschllde.  lu  den  Tier  Winkeln  Je  ein  einfa- 
cher Adler;  in  dem  Ton  oben  herab  getheilten  Uittelschllde,  rechts  und  links  je  drei 
Querstrelfen.  Rev:  8BS1N0  |  DI.  NOVB  |  LLARA,  oben  und  unten  .«.  Zan.  III. 
Taf.  16.  Nr.  7. 

In  Zan.  n.  S.  196.  mit  eON.  N.  C. 

18901—9. 

At.  Von  rechts:  ALPH.  II.  €^0N.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  lan- 
gem Haare.  Rev.  von  rechts:  NO.  ET.  —  BA.  CO  Ein  einfacher  gekrönter  nach 
rechts  gewandter  Adler  mit  emporgehobenen  Flügeln.    Zan.  III.  Taf.  16.  Nr.  8. 

Ein  Stempel  hat  .AL.  IL  G.  N.  B.  C.  VltL  und  im  Rev.  NOBILITAS.  V.  INSIG. 
Zan.  in.  Taf.  26.  Nr.  71. 


18903- 

At.  Der  nach  rechts  schreitende  aufrechte  Löwe,  mit  den  Vorderpranken  eine 
Standarte  haltend.  (Aehnlich  den  Quatrlnl  von  Bologna.)  Rev.  BA.  (gnoll)  NO  | 
VEL  (arae)  |  CO-  (mes)  ET  Im  Abschnitte  unter  einem  dOnnen  Querstriche  1664 
Zan.  IIL  Tafel  16,  Nr.  12.    Quatlrino. 

Ebenso  mit  1658    Gr.  9. 

Piombino^ 
Ffirstenthum  in  Toscana. 

IVieolaii«  lilidwl«  (1634-1665). 

18905. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  NICOL.  LYDO.  D.  G.  PL.  P.  (Plumblnl  princeps.) 
Das  rechtsgewandte  Brustbild  mit  herabhängendem  Haare,  und  unter  demselben  54 
(1654)  Rev.  Umschrift  Ton  links:  ASTIS.  ET.  AY8T..  SECYN.  In  der  Hltte  das  mlf 
der  fOttftheiligen,  oben  offenen  Krone  bedeckte  Wappen,  ein  länglich  rundes  Schild, 
iD  welches  Ton  oben  drei  Streifen  etwss  schräg  von  rechts  nach  links  bis  beinahe  in 
die  Mitte  des  Feldes  hineinragen.  Nach  Zan.  drei  goldene  Streifen  Im  rothen  Schilde. 
Zan.  11,  Taf.  IX,  Nr.  15. 

18906—8. 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  endet  die  Umschrift  mit  PL.  PRI  Rev.  Aehn- 
lich dem  vorigen,  nur  in  der  Umschrift  ASTRI8    Ebendort  Nr.  19. 

Ein  dritter  Stempel  hat  im  Av.  die  Umschrift:  NICOL.  LVD.  —  D.  G.  P.  P. 
▼on  rechts  und  Im  Rev.  ASTRI8.  ET.  AYST.  SEC.  von  links.  Ebendort  Nr.  20. 
Ifulhmassiich  Quatrini. 

Bei  einem  vierten  nur  NICO  und  am  Schlüsse^  D.  G.  PL.  P.  und  im  Rev. 
ASTRIS.  ET  AYSTRO.  SEC.  letfbar.  Von  obiger  Jahrzahl  54  Ist  nichts,  und  nur 
•In  1  sichtbar.   Gr.  Ober  7. 
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Jolft.  Baiitoe  liUdwiff  (1665  f  169Ü). 

18909— (0. 

Av.  Umschrift:  D.  10.  BAT.  —  LTD.  D.  G.  In  der  Mitte  das  mit  einer  oben 
offenen  fünflheillgen  Krone  bedeclite  vorIg;e  Wappen:  die  -drei  Streifen  In  einen 
niehrfti€h  ansgesch weiften  Schilde.  Rev.  In^  einer  Cartouche  miNG.  |  PLVMB.  | 
1693    Zan.  n.  Taf.  IX,  Nr.  26.    tfuthmasslich  ein  Qiiattrino. 

Ebenso  von  1694.    Nr.  29. 

18911—14. 

Av.  und  Rev.  ähnlich  dem  vorigen ;  das  Wappenschild  auf  der  Seile  mit  einer 
handhabenartigen  Verzierung  versehen;  im  Rev.  die  Jahrzahl  1693  in  der  Cartouche. 
Zan.  Tafel  IX,  Nr.  27. 

Ebenso  von  den  Jahren  1694,  1695  und  1696  Ebendort  Nr.  28,  33  und  34.  Soldi 

18915—16. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  LYO.  D.  G.  —  D.  10.  BAT.  Das  vorige  Wappen 
In  der  von  einer  funfspitzigen  Krone  bedeckten  Cartouche.  Rev.  Innerhalb  einer 
cartouchefOrmlgen  Verzierung  die  Jahrzahl  1694    Ebendort  Nr.  30. 

Bei  einem  Stempel  mit  gleichem  Rev.  fehlt  im  Av.  die  Umschrift;  die  Krone 
hat  statt  der  fünf  Spitzen  fünf  llllenartige  Verzlernugeu  und  an  der  Cartouche  eine 
handhabenartige  Verzierung.    Nr.  31. 

Pomponesco^ 
FUrstenthum  im  Hantaanischen. 

Julius  Cäsar  Gonsaf^a  (1570—1609). 

18917—18. 

• 

Av.  .lYL.  I  CES.  GON  |  MAH.  AT.  P  |  SAC.  H.  IM.  |  PRIN.  |  und  eil 
dreltheillges  Blatt.  Rev.  YT.  PASCBR.  IN.  AQYll  und  ein  Llnienkrela  an  der 
Umschrift.  In  der  Mitle  ein  spanisch,  gekröntes  Schild  mit  zwei  Querbalken.  Perleurand 
beiderseits.    Zan.  HI.  Taf.  VIH.  Nr.  2. 

Av.  .lYL.  I  Cu£.  MAR.  |  DE.  GON.  |  8A.  RO.  UM  |  .PRIN.  Rev.  Aebnlich 
dem  vorigen,  drei  Querstreifen  in  dem  mit  Verzierungen  umgebenen  Schilde.  Eben- 
dort Nr.  3. 

18919— «1. 

Av.  Von  rechts:  lY.  QR.  MA.  DE.  G.  S.  R.  IM.  P.  und  ein  Linienkreis  aa 
dieser  Umschrift.  Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  mit  Halskrause  und  mit  Gewand. 
Im  Rev.  die  vorstehende  Aversanfschrlft  mit  .DE.  GON    Ebendort  Nr.  4. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Av.  die  veränderte  Umschrift  SA.  R.  IM.  —  P. 
und  Im  Rev.   .SAG.  |  .ROIVIA.  |  IMPERI H  PRIN.    Ebendort  Nr.  5. 

Ein  dritter  hat  Im  Av.  von  rechts:  lYL.  CiBSAR.  MAR.  D.  GON.  jedoch  hier 
keinen  Linienkreis  an  der  Umschrift.  Das  rechtsgewandfe  Brustbild  mit  Gewand  ohne 
die  Haikrause.  Rev.  .SAG.  |  .RO]\LA.  |  .IMPERI  |  .PRIN.  |  darunter  ein  Blatt 
Ebendort  Nr.  (i. 

1899«. 

Av.  Von  rechts:  lYL.  CiB.  MAR.... GON.  Im  unten  unterbrochenen  Cirkel 
das  bartige  Brustbild  mit  Halskrause  rechtshin.  Rev.  SANCTYS  —  1YLLANY8 
Im  mehrfach  unterbrochenen  Cirkel  der  Heilige  im  Gewände  rechtshin,  welcher 
anf  der  ausgestreckten  Linken  einen  Vogel  halt.  Gr.  an  8.  (Samml.  des  Hrn.  Dr 
Freudenthal.) 
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Solferino^ 
Markgrafschafl. 

t89«3. 
Av.  Von  rechts:  CABOLYS.   G0NZA6A.   und  ein  feiner  Llntenkrels   an  der 
Uniscbrifl.    Das  nach  links  gewandte  Brustbild   mit  einer  Halskrause  und   Gewand. 
Rev.  Von  rechts:   DOMINYS.  C.  80LFBRINI    In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  dreithell. 
abgerundeten  Schenkelenden.    Zau.  DI.  Taf.  15.  Nr.  5. 

18094. 
Av.  .SOLFERINI.  DOM.    Das  gekrOnte  vlerfeldlge  Wappen,  darin  Im  1.  und 
4.  Felde  je  ein  einfacher  Adler,  Im  2.  und  3.  ein  Dornenzweig.    ReY.  PRODEO  * 
BT  —  CiBSARB  *    Ein  geharnischter  Ritter,  naeh  reebls  gewandt;  In  der  Rechten 
eine  Standarte,  die  Linke  an  den  Schwertgrlif  haltend.    Zan.  11.  S.  155. 

18925—96. 

At.  MARCH  I  SYL  I  FARINl  und  nnter  einer  dünnen  Querleiste  1643.  Im 
Rev.  ein  aufrechter,  nach  rechts  schreitender  LAwe,  mit  den  Vorderpranken  eine 
Standarte  haltend  (ihnilch  dem  Rev.  der  Bologneser  Quattrlnl).  Zanetti  m.  Taf.  XV.  Nr.  6. 

Ein  Stempel  hat  .|  MARCH  |   .8YLFA  |  RINI.  j    1645    Ebendort  Nr.  7. 

18997. 

At.  CAR.  O.  G.  S.  R.  liNPJII.  SYLF.  D  ,  Das  nach  links  gewandte  -Brustbild. 
Rot.  NOBILITAS.  MxVRTlNENGA  «  Der  einfache  picht  gekrönte  Adler  mit  rechts- 
sehendem Kopfe  und  emporgehobenen  Flügeln.    Zan.  m.  Taf.  26  Nr.  70. 

Viglevano • 
Grafschaft  im  Mailftndiscben. 

aohanii  Jacob  TriTnlalo  (1500—1518). 

18998. 
At.  10.  lA.  TRIYL.  MAR.  YI6LE.  ET  F.  MAR.  •!•    Das  Wappen  der  Familie 
TriTulzio  Yon  Gold  und  Grün  sechsmal  längsgestreiH.    Rev.   SANCTYS   GE0R61YS 
Der  heilige  Georg  zu  Fusse.    Zan.  U.  S.  162.  Nr.  IX. 

18999--M. 

Ar.  lOANIS  (Kreuz?)  lACOBl  Im  Perlenkrelse  ein  doppelleistiges  Kreuz 
mit  breiten  Blättern  an  den  Enden.  Rev.  Von  links  TRIYYLTII  (Rosette)  COMITIS 
(Krone).  Im  Perlenkrelse  ein  zierliches  SQ  (Musocco),  welches  aus  zwei  gekrönten 
Delpliinen  mit  dazwischen  stehendem,  gestieltem  Blatte  gebildet  Ist.    Gr.  7. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  10  (Kreuz?)  lAGOBI  ^.  und  TRIYL....  (Krone)  Gl. 
Gr.    (Beide  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Yal   di   Taro 
In  Parma. 

Friedrieli  liandl* 

18931—39. 

At.  Von  rechts:  D.  FED.  LAND.  PRIN.  Y.  TAR.  Das  rechtssehende  Brust- 
bild mit  der  Halskrause.  Rev.  4.  SIC  .FATA.  YOTANT.  Ein  OUvenzwelg.  Ein 
Seslno.    Relchl  Nr.  1689.  EL 

Ein  Stempel  hat  TARI.  und  an  der  Reversumschrlfl  nach  innen  einen  feinen 

Linienkreis.    Der  Zweig  sieht  baumfSrmlg  aus.    Am  Rande  beiderseits  Perlenkreise. 

Gr.  Ober  7. 

18933—36. 

At.  Wie  vorher  der  erste.  Rev.  •!•  APBZAR  YYS8TR0.  Zwei  K^^pfe,  die 
auf  einen  Im  Meere  stehenden  Felsen  bUisen.    Ein    Seslno.     Relchl    IX.  Nr.  1890 
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MeiD  Exemplar  hat  eioe  beaehniUeDe  Umachrifl,  jedoch  X  TARI  deatllch^  und 

Im  Rev.  A.  PBZAR. Ein  Punkt  YYE8TH...    Am  Rande  belderselta  ein  Perlen- 

krela.    Gr.  über  7. 

In  der  Nam.  Zeit.  1840  S.  121  ist  D  (on).  F.  (ederifi;o)  LAND.  (1)  PRIN. 
(cepa)  V.  (allla)  TARI  und  im  Rev.  A.  PEZZA...  StRO  ^.  (Druckfehler i) 

Ay.  D.  FED.  LANDV8.  AC.  TAL:  Das  Torliee  Bruathlld.  Rev.  T.  ET.  C. 
PRIN.  111II.  B.  M.  C.  C.  P.  D.  Ein  Palm-  and  Oelzwelg  fiber's  Kreuz  gelegt.  Sealno. 
Reich!  IX.  Nr.  1891. 


Das  Königreich  Italien. 


IVapoleon  I.  (1805<-1814). 

18937—45. 

Soldl.  Prftgeort  Mailand.  At.  Von  rechta:  NAPOLEONE  IMPBRATORE  B 
RB  Das  nach  rechta  gewandte  Brustbild  mit  blossem  Halse,  unter  demaelbea  die 
Jahrzahl  1807  nach  aussen  gestellt  und  zur  Seite  links  eine  Schale,  rechta  ein  Pilz 
(Schwamm).  Re?.  Eine  Krone  mit  sieben  Spitzen,  anter  welcher  SOLDO  |  M  Ueber- 
Schrift:  RB6N0  D^  ITALIA    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  19. 

Ebenso  mit  1808,  1809,  1810,    Gl.  Gr. 

Conbronse  Calal.  Raisonn^  euch  von  1806. 

Aehuiich  mit  1811 ,  1812  und  1813  mit  erhabenem  gestricheltem  Rande  und 
ver&nderter  Zeichnung  des  Kopfes.    Gr.  an  13. 

Conbrouse  aach  von  1814. 

18946-47. 

Prftgeort  Venedig  von  gleicher  Präge  mit  SOLDO  |  V.and  im  Av.  links  eine 
Schale  und  rechts  ein  Anker.    Von  den  Jahren  1807  und  1808.    Gr.  an  13. 

18948-5«. 

Prigeort  Bologna.  Soldl  gleicher  Präge  mit  SOLDO  |  B  'und  Im  Rev.  rechts 
neben  der  Jahrzahl  die  Schale  und  links  eine  zweigetheilte  Blume.  Von  den  Jakren 
1807  and  1808.    Gr.  an   13. 

Desgleichen  1809    (Samml.  des  Hm»  Dr.  Freadenthal.) 

Conbrouse  auch  von  1810^  1811 

18958-60. 

Drel-CentesIml-StQck.  Mailand.  Av.  Wie  Num.  18937.  Rev.  Ebenso,  nur  mit 
dem  Werthe  3.  CBNTESlMl  |  M 

Ebenso  von  den  Jahren  1808,  1809,  1810,  Gr.  11  und  an  11,  dann  von  1811, 
1812  und  1813    Gl.  Gr.    Die  letztei^n  drei  mit  erhabenem  Rande« 

Conbrouse  auch  von  1814 

18961. 

Ar.  Umschrift:  NAPOLEONS  IMPERATORB  E  RB.  Der  Kopf  des  Kaisers 
▼on  der  linken  Seite.  Unten :  1806  |  darunter  M.  Rev.  RE6N0  D^  ITALIA.  Die 
Krone^  darunter  3.  CENTESIMI.    Seltener  Jahrgang.    Num.  Zeit.  1848,  S.  157. 

18962—64. 

Prigeort  Venedig.  Präge  wie  Nr.  18953,  mit  3  |  CBNTESIMI  |  Y  Ten 
den  Jahren  1808,  1809  und  1810    Gl.  Gr. 

18965—68. 

Prigeort  Bologna.    Prige  wie  Nr.  18953,  mit  3  |   CENTESIMI  |  B    Von  den 
Jahren  1807,  1806  und  1810    Gl.  Gr. 
Conbrouse  auch  von  1811 
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16969—76. 
Eln-CeDteslmo-Stficke.    Ay.  und  Rev.  wie  Nr.  16937^  nar  statt  SOLDO  Ut  CEN 
TBSIMO  I  M    Von  den  Jahren  1808,  1809,  1810,  1811,  18*19  und  1813  6n  an  9. 
Desgleichen  1807    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
Conbronse  auch  Yon  1814 

18977—83. 
Cenleslml  mit  V  wie  Nr.  18946,  nur  stall  SOLDO  ist  CKNTE81M0  |  Y    Von 
den  Jahren  1808,  1899,  1810,  1811,  1812  und  1813  Gr.  au  9. 
Auch  vom  Jahre  1807,  Num.  Zeit.  1836  S.  163. 

Centeslml  mit  B  wie  Nr.  18969  gleicher  PrAge  wie  vorstehend,  von  den  Jahren 
1808,  1809,  1810  und  1811    Gl.  Gr. 
Conbroose  auch  von  1812. 

Stftdte  t 

Arezzo 
In  Toscana. 

18989. 
Av.  •»  8.  DONATVS.    Ein  Bischof  mit  Heiligenschein;  die  Rechte  zum  Segen 
emporgehoben   und  In  der  Linken  den  Bischofsstab.    Rev.  DB  ARITIO  ^    In  der 
Mitle  ein  Kreuz  im  ClrkeL    Zan.  iL  Th.  S.  71.  Nr.  OL 

CagliarL 

18990. 
Av.   CALAR.  FELIX  ::     Im  Doppeiclrkel   ein  ausgebrelleter  rechtsseheuder 
Adler.     Rev.:    fn  einem  von    sechzehn  Rosen   umgebenen  Clrkel  B  |  LVCFR  |  S 
Messing.    Num.  Zeit.  1846,  S.  163. 

Casale^ 
Festung  In  Montferrat. 

18991—92. 

Av.  Von  rechts:  INSTAR.  HORVM  ->  FLORESCAM.  In  einem  oben  durch 
eine  Krone  unterbrochenen  Kreise  ein  dreilelstiges  spanisches  Schild^  welches  an 
den  beiden  oberen  Enden  hakenfSrmIg  verziert  .Ist ,  darin  die  französischen  Lilien 
mit  einem  starken  Punkte  zwischen  den  beiden  oberen.  Zu  den  Seiten  klein  und 
gelheilt  F  (Florenl)  —  XX  Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  .GASALB.  Rev.  Von 
rechts:- HIS.  DVCIBV8.  OMNIA.  DOMANTVR,  dahinter  in  entgegengesetzter  Stel- 
lung 1630  zwischen  durchstochenen  Rosetten.  Im  Kreise  steht  rechts  die  Gerech- 
tigkeit mit  geschultertem  Schwerte  und  einer  Wage  In  der  Linken,  links  die  per- 
sonlficlrte  StArk«,  welche  die  Rechte  vor  der  Brust  hfilt,  neben  derselben  zur  Linken 
eine  kleine  SAuie.  Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  TOIRACB.  CLI  |  .  PEO  Per- 
lenrand und  nach  Innen  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  19.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenihai.) 

Dieses  KnpferstQck  bei  Reinhard  Nr.  5256  ohne  die  Punkte  In  der  Revers- 

Umschrift  und  nach  R  Im  Av. 

18993—04. 

Av.  HORVAI.  AVXILIO.  NON.  OPPRIMAR  Das  gekrönte  franzfiftlsche  Wap- 
pen, daneben  getheiit  F  —  X  Rev.  TBMTATA  SED  INCORVPTA  In  einer  Ein- 
fassung eine  sitzende  Jungfrau  mit  einem  Palmzwelge  in  der  Rechten.  Im  Abschnitte 
CASALE    Duby,  ReceuU  g^n^ral  des  pl^^es  obsldlonales  etc.  Tab.  XI,  Nr.  14. 

Av.  VOS  «  CANDIDI«  MB  •:•  PYRAM .  Das  vorstehende  Wappen,  daneben 
F  — 3  Rev.  NEC.  VI.  ENC.  FRAVDE  »  1630  «  Im  Felde,  rechts  Pfeil  und  Kolben 
gekreuzt,  links  eine  Syrene.    Im  Abschnitte  CASALE.    Ib.  Nr.  15. 
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At.  HI8  FAVENTIBVS.  1680.  Das  gokritete  Wappen.  Rev.  0PPBK8SA  BIS 
EXALTOR.  Ein  verziertes  Wappenschild,  worin  cwel  Palmzwelge,  oben  eine  Uelnt 
Krone  and  unten  C.    (Eine  eben  solche  kleine  Belagerangsm.)    Reichl  OL,  Nr.  2284. 

18996. 
Av.  Von  rechts:  GRATVM.  QVO.  80SP1TE.  COBLYH.  Im  unten  offeneo 
Perlenkrelse  das  linksgewandte  Brustbild  Ludwig  xm.  mit  Spitzenkragen  im  Brust- 
harnische und  vor  der  Brust  ein  Ordenskreuz.  Unten  am  Rande  eine  Blattverzieruog. 
Rev.  Von  links:  PHOPTBH.  FRATRBS.  ME08.  ET.  PROXIMOS.  MBOS.  Im  Perico- 
kreise  der  Grundriss  der  Festung  mit  der  InschrlA:  CASALB  |  SERVATO  |  ANNO 
xwiscben  Rosetten  |  M.  DC.  XXX  |  OCT.  XXVII;  Ober  und  unter  der  Inechrin  eine 
f&nfblättrige  Rosette.  Perlenr.  Messing.   Gr.  13.  (Samml.  des  Hrn.  Br.  FreadentbaL) 

Pernio. 

18997—19000. 

Av.  VB.  FIBMANA.  ^,  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkrelses  in  einem 
unverzierten  Schilde  ein  Kreuz  In  der  obern  rechten  Ecke.  Rev.  8.  SAVINV8.  •!■. 
Innerhalb  eines  Linteukreises  ein  Kreuz  mit  einem  Schildchen  in  der  Mitte«  In  wel- 
ehem  ein  Punkt.    Zan.  Taf.  m  XIX,  Nr.  23. 

Ein  Stempel  hat  im  Re?.  In  dem  kleinen  Schildchen  auf  dem  Kreuze  ein  kiel* 
nes  8    Ebendort  Nr.  84. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  VB  -.*  FIRMANA  •.-  ^  *.•  und  im  Rev.  8  .-.  SAVINVS 
•*.  ^  .*.  ferner  im  Schildchen  ein  Punkt.    Ebendort  Nr.  25. 

At.  8WTVS.  SnV.  4..  Im  Kreise  I  —  V  —  V  —  8  In's  Kreuz  gestellt.  Rev. 
Da.  FLRMO.  4..  Im  Kreise  ein  Liilenkreuz.  Beilini  De  MoneL  Itaiiae  medli  aevi 
Tab.  VI,  Nr.  29. 

No var a , 

Stadt. 
19001— f. 

Av.  Von  links:  LVDOVICVS.  QVX.  AYR.  (elianensis)  MLL  AC.  AST  D 
(Lilie).  Im  Perlenkreise  ein  auf  einem  Abschnitte  stehendes  Stachelschwein  voo 
der  Linken  mit  einer  kleinen  Eisenstange  im  Maule.  Rev.  Von  üuks:  8ANCTVS  — 
GAYDECIVS.  F.  N.  ^  Im  Perlenkreise  das  Brustbild,  des  Heiligen  von  vorn  im 
Bischofsornate  mit  Schein  um  den  Kopf.  Im  Abschn.  NOV.  0B8.  Perlenrand.  Gr.  10. 
RR.  (Belagerung  durch  die  Venetianer,  Malländer  und  pApstlichen  Truppen  1495.) 
Revue  Num.  Franc.  1860  S.  228. 

Av.  Von  links:  D.  X.  A  RE..I8I8  M  (ediolani)  BT  (Lilie)  Im  PerlenkreUe 
ein  grosses  L  (Lndovlcus).  Rev.  Von  links:  N . .  VAR . . IN .  OB . . .  NB  4.  (Novariae 
in  Dbsldlone).  Im  Perlenkreise  ein  zierliches  Kreuz.   Gr.  8.    Revue  N.  F.  Ib.  S.  229. 

F  a  d  u  a. 

19003-6. 

Av.  In  einem  Perlencirkel  ein  A,  umgeben  von  vier  Pankten.  DmaehrlR  ^ 
«P^Ai^D^V«  Rev.  In  einem  Perlencirkel  ein  Kreuz,  und  an  Jeder  Ecke  desselben 
ein  Punkt.    Umschrift  GIVITA8  *  9*  *    Num.  Zelt.  1837.  S.  184. 

Av.  Ein  sechsspitiiger  Stern ;  am  Rande  •{•  DB  FAD  VA.  Im  Rev.  ein  gleidier 
Stern  •{<  CIVITA8  In  den  Winkeln  des  Sternes  im  Rev.  ist  je  ein  Sternchen.  Kupf. 
M.  Zan.  n.  S.  128.  Nr.  5. 

Av.  Ein  Clrkel,  fiber  den  ein  grosser  sechsstrahliger  Stern  IfaAy  welcher 
jeden  Buchstaben  der  Umschrift  abthellt:  ^  —  P>~A  —  D  —  V^A.  Rev.  Eine 
Figur,  wie  ein  lateinisches  X.  Umschrift  CIV1TA8  *  ^*    Num.  Zeit.  1837.  S.  184. 
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Av.  Achnllch  mll  »f  ~  P  —  Ä  —  D  —  V  -  Ä  Im  Av.  and  Im  Rev.  CCIVI- 
TAS  dann  ein  Kreuz  zwischen  Rosetten.  Im  Kreise  ein  gadilsches  F  (Franz  I.  Carrara 
1356—1390.)    Gekerliter  Rand.    Gn  6.    Piccolo.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Perugia. 

19007—10. 

Nachtrag  zn  der  S.  368.  bereits  beschriebenen  MOnze,  entnommen  aus :  Belliui 
de  monetis  Itaüae  medü  avi. 

Av.  DB  (Rosette)  PBRVSIH  (Ros.)  +  (Ros.)  Im  KreUe  *  P  *  Rev.  6  (Ros.) 
ftROCVLANYS  (Ros.)  4.  (Ros.)  Im  Kreise  ein  Kreuz  mit  Sternen  in  den  WinlLein» 
Tab.  Xy  Nr.  4. 

Äv.  Wie  vorstehend,  ohne  die  letzte  Roselte.  Rev.  S.  ERaVLäNVS  (Ros.) 
^  Im  Kreise  ein  KrQckenkreuz  mit  einem  Sterne  lu  den  zwei  entgegengesetzten 
Winkeln.    Ebendort  Nr.  5. 

Av.  D.  (mit  einem  durchgezogeuep  Striche)  PERVSIIL.  ^.  Im  Kreise  .P. 
Rev.  BEROTVLHXVS  4.  Im  Kreise  ein  Kreuz.  Piccolo.  Ebend«rt  Nr.  0.  Alle  drei 
aus  dem  Ende  des  vierzehnten  Jahrhunderts. 

Av.  .S.  HBRCV  ~  LANY  —  S  Im  Kreise  der  stehende  Heilige  Im  Bischofs- 
ornate mit  dem  Krummstabe.  Rev.  AVGVSTA.  PB.  CFVITAS.  CHRISTI  (Rosette.) 
Im  Kreise  ein  Lilienkreuz.    Ebendort  Nr.  7.  (1469  geprägt.) 

100il--ld. 

Av.  In  einem  Clrkel  ein  P.  zu  jeder  Seite  desselben  ein  Stern.  Umschrift 
«i*  DBPEHA'SIA.  Rev.  Ein  Kreuz,  in  dessen  zwei  entgegengesetzten  Ecken  ein 
Stern.    Umschr.  So  ERCVLANYS.    Num.  Zelt.  1837.  8.  19. 

Av.  Ein  P.  Unischrtfl  ^  e  AVGVSTA.  Rev.  Ein  Kreuz.  Umschrift  e  4F>  e  8  o 
ERCVLANVS.  Ebendort. 

Av.  Ein  grosses  P.  Umschrift  ^  DB  PBRUSIA.  Rev.  Ein  Kreuz,  welches 
durch  die  Umschrift  läuft  und  dieselbe  abthellt:  S  «  ■  ~  H<^V  —  LA  —  NVS 
Bfiendort. 

Pisa. 

10014—16. 

Av.  Von  links  P16ÄHI.  CQMVHIS  •{•  Im  Felde  ein  grosses  gothisches  P, 
daneben  rechts  ein  kleines  6  (6)  Rev.  Von  rechts:  F6[I>€CR1C.  lAfPATOH  Im  Felde 
ein  ansgebrei teter  rechtssohender  Adler.  Etwas  besehnitten.  Gr.  6.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  PlSÄNft  OCIVITHS  4.  Im  Felde  ein  grosses,  verkehrt  gestelltes  P  Rev. 
FaDaRiaV  IMPBRHTO.  im  Felde  ein  gekrOnter  Adler.  Bellini  de  monet.  Itallae 
medll  aevi.    Tab.  XV.  Nr.  1. 

Av.  Ein  grosses  P.  zur  Seite  dessen  ein  Schwert.  Am  Rande:  PI8ANI  COM V 
NIS.    Im  Rev.  ein  Adler,  und  herum  ^  IMPBRATOR    Zan.  II.  S.  138.  Nr.  8. 

i  10017. 

Av.  KAROLVS  REX.  Das  französische  ^'appen.  Rev.  .f  CiVITA  PISA.  Ein 
grosses  gothisches  K  (Carl  VIII.  1494.)    Conbrouse  L  41.  Nr.  501. 

10018-91. 

Im  Felde  ein  grosses  P,  vor  welcliem  ein  kleines  B.  Unten  ein  Mflnzmeister- 
zelchen.  Am  Rande  CIVITAS.  Rev.  Ein  Kreuz,  welches  an  den  Enden  breiter,  In 
drei  Spitzen  ausläuft,  an  welchen  je  drei  Perlen.  Am  Rande  PISANA.  Ein  Quattrino. 
iE.    Reich!  IX.  Nr.  1567, 

Bin  derlei  Quattrino  hat  keine  Perlen  an  den  Enden  des  Kreuzes.  Ebendort 
Nr.  1568. 
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Ein  dritter,  ^twas  verschieden,  ohne  E    Ebendort  Nr.  1569. 

Ein  vierter  hat  Im  Av.  zwischen  zwei  Perlenkreisen  CIYITAS,  drei  Punkte 
Im  Innern  Kreise  ein  grosses  P.  Rev.  Zwischen  zwei  Perlenkreisen  PISANA,  dahinter 
ein  unkenntliches  Zeichen.  Im  Inneren  Kreise  ein  LUlenkreoz.  Nam.  Zeit  1842 
S.  174. 

Pifltoja. 

19019—18. 
Viani  della  zecca  dl  Plstoja. 

Ay.  In  einem  von  zwGlf  ffinflilAttrlgen  Rosetten  eingefassten  Perlenkreise 
eine  grosse  Jacobsmuschel  (St.  Jactib  Ist  der  Schutzpatron  der  Stadt).  Rev.  !■ 
gleichen  Kreise  ein  unten  zugespitztes,  von  Silber  und  Roth  in  fünf  Reihen  geschachtet 
Schild  (das  Stadtwappen).    Gr.  11.    Tab.  I.  Nr.  4. 

Av.  Das  rechtsgewandte  Brustbild  eines  Mohren  mit  Stimhinde.  Das  Ganze 
in  einer  Einfassung  von  zehn  fttnfhlftttrfgen  Rosetten,  welche  das  Brustbild  nolea 
frellAsst'  Rev.  In  einer  Einfassung  von  Lilien  ein  fk'anzOsIsch.  Schild,  darin  sehrlg- 
rechts  gestellt  LIBaBTS.    Gekerbter  Rand.    Gr.  12.    Tab.  ü.  Nr.  4. 

Ravenna. 
19094-96. 

Av.:  FELIX  R  —  AVENNA.  Brustbild  mit  einer  Zackenkrone  von  der  rech- 
ten Seite.  Rev.:  Ein  stehender  Adler  mit  gehobenen  Schwingen,  vor  und  hinter  iha 
ein  Stern,  unten  ein  X    Num.  Zelt.  1837.  S.  40. 

Av.  Wie  vorher.   Rev.  lu  einem  Palmenkranze  verzogen  RAVEN.    Eliendort  N.  8S. 

Av.  Umschrift  ARCHISPISCO ■  lu  einem  Clrkel  POS.  und  darOher  V.  Rev. 
Umschrift  4>  DB  RAVENA.  Ein  Kreuz,  In  dessen  vier  Winkeln  anscheinend  vier 
Ringet.    Ebendort  Nr«  84. 

Slena. 

19097-89. 

Av.  8ENA  YETVS.  ^   Ein  grosses  verziertes  B  Rev.  CIVITAS.  VIR6.    Ein 

an  den  Enden  ausgeschweiftes  Kreuz.    Ein  Qiiattrlno.    Reichl  DL  Nr.  1546. 

Av.  Ebenso.  Rev.  CIYITAS  VIRGIN.  ^  und  ein  Zeichen.  Zau.  II.  S.  153.  |Vr.  8. 

Av.  Ebenso.  Rev.  CIVITAS.  VIR61NIS  und  eine  Rosette  oder  ein  Kreuzchea. 
In  der  Mitte  das  Kreuz  mit  breiten  ausgezackten  Scfaenkelenden.    Gr.  8. 

Av.  Ebenso.   Rev.  CIVITAS  VIHGI  und  eine  herzfOrmlge  verwischte  Darstellung. 

In  der  Mitte  ein  Ähnliches  Kreuz.    Gr.  8. 

19031—99. 

Av.  8BNA.  YETVS  4.  Im  Kreise  das  verzierte  s'  Rev.  CIVITAS.  VIRCaN 
dann  ein  herzfSrmIges  Schildchen  (wahrscheinlich  das  Stadtwappen  9  welches  voa 
Silber  und  Schwarz  qnergethellt  Ist).    Im  Kreise  das  vorstehende  Kreai.    Gr.  S. 

Ein  zweiter  hat  CIVITAS.  VIR6L  dann  das  Schildchen.    GL  Gr. 

Ein  dritter  VIR61NI  dann  das  Schildchen.  GL  Gr.  (Alle  dfel  mltgelheilt  von 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Diese  MQnzen  sind  znfolge  Belltnl  Im  Jahre  1526  geprägt. 

19034. 

Av.  Ein  grosses  S  zwischen  vier  Kugeln,  deren  zwei  zur  Seite,  und  herum 

«ENA  VETVoD     Im  Rev.    ein  Kreuz  und  am  Rande  ALFA  ET  C13.    Zan.  n.  S. 

153.  Nr.  IL 

19035. 

Av.  HENRICO.  IL  AVSPICE.  Im  Felde  LI  |  BERT  |  AS  Rev.  4.  R.  P.  SEK. 
IN.  M.  (onte)  ILVCINO    Im  Felde  ein  grosses  S.    Conbrouse  I,  64.  Nr.  866. 
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-Sinigaglia. 

19036. 

Ay.  S.  PAVLINVS.  In  der  Mllte  ein  Bischof  In  ganzer  Gestall,  In  der  Infel, 
mit  der  Rechten  den  tSegen  erlheiiend,  und  in  der  Linken  den  Bischofsslab.  Im 
Rev.  CIVITAS  S1NI6AL1.  nnd  in  der  Mitte  eine  Elche.    Zan.  II.  S.  155.  Nr.  3. 

Johauniter-Orden. 
Johann  de  la  Vallete  (1557—1568). 

1M37— SB. 

1.  Av.  NON  ABS  SED  FIDES.  1566.  (Matbtss^rkretiz).  Im  Perlenkrelse  zwei 
sich  fassende  H&ude,  oben  zweizeilig:  YALLETB  |  M  (agister),  unten  XX  Rev. 
PROPTBR  VERITATEM  ET  IVSTICIA  (Maltheserkreuz).  Im  Linieukrelse  der  recbts- 
gewandte  Johanniskopf.    Gewundener  Rand.    ßr.  an  13. 

Ein  zweiter  mit  Linienkreise  im  Av.  hat  lYTICI^  (sie!)  und  sind  die  Malthe- 
serkreuze  viel  grflsser.    Gi.  Gr. 

19039—41. 

2.  AT.  wie  1.  mit  Linienkreise   und  X   Rey.  IVSTITIA  SANCT  REDEMPTIO 

(2  llaltheserkreuze).  Im  Perienkrelse  auf  einem  Boden  das  Siegeslamm  mit  Fahne 
rechtshin.    Gr.  lt. 

Ein 'zweiter,  doppelt  so  stark«r  Stempel  hat  VALLBTB  tiefer  gestellt,  und 
das  M  nnter  dem  letzten  L,  dagegen  auf  dem  ersten  unter  beiden  L    Gr.  an  11. 

Ein  dritter  hat  Über  und  unter  VALLBTB  ein  M  GL  Gr. 

10043-43. 

3.  At.  f.  lOANNES  DE  VALLBTB.  M.  HO.  H  (Dreiblatt).  Ein  quadrlrter  Llni- 
«nkreis|  im  l.u.4.  Felde  ein  Kreuz,  im  2.  u.  3.  das  gespaltene  Familienwappeu,  in 
der  rechteii  jrothen  Hälfte  ein  aliberner  Geierfalke  rechtshin  mit  gehobenem  rechten 
Fasse  (ia  Vallete),  in  der  linken  rolhen  ein  goldener  aufgericht.  Löwe  rechtshin 
mit  slll>erner  Zunge  und  Waffen  (Morthou).  Rev.  NON  ABS  SED  FIDES  (Mällhe- 
serkreuz).  Im  Perlenkrelse  zwei  sich  fassende  H&ude,  oben  1566,  unten  XX  Gewun* 
dener  Rand.    Gr.  an  14. 

4.  Wie  3.  mit  VALLET.  nfod  der  Werthzahl  X,  nach  der  Umschrift  des  Ar, 
ebenfalls  ein  Maltheserkreuzchen ,  und  die  5  in  der  Jahrzahl  wie  8.    Gr.   an  l2. 

Ein  zweiler,  doppelt  so  starker  StempeL    Gr.  über  11. 

19044--45. 

5.  At.  f.  10.  DB  VALLBTTA.  M.  HOSP.  HI  (Maltheserkreuz).  Ein  gespaltenes 
ftanzfisisches  Schild  mit  dem  FHmiiieitwappeu,  Ober  dem  Schilde  eine  Bandverzierung* 
Re?.  wie  4.  mit  der  Werthzahl  V    Gr.  9. 

6.  Av.  S.  10.  B.  ORA  PRO  NOBIS  (Maltheserkreuz).  Im  Kreise  ein  mehrfach 
ausgebogenes  Schild  mit  einem  kreuze.  Rev.  NON.  ABS.  SED.  FIDES.  1566.  (M). 
Im  Kreise  die  Binde,  oben  .M.  |  VALLBTB,  unten  V  Gewundener  Rand.  Gr. 
fiber  9.    Sehr  selten. 

19046-47. 

7.  Av.  F.  IG.  DB  VALLETE  M.  HOSP.  H  (Mallheserkretiz).  Im  Linienkreise 
ein  spanisches  Schild  mildem  gespaltenen  Familienwappen.  Rev.  ORDO  HOS  HIBRV- 
8AL  (M.)    Im  Kreise  das  Maltheserkreuz.    Gr.  an  7.    Seltener  Grano. 

Ein  beschnittenes  Ezempiar  in  meiner  Sammlung,  wo  Im  Av.  blos  M.  HO.  H. 
.f  F  und  im  Rev.  —  HlBRVL.  J^.  OR  lesbar. 

61 
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1M48— 5t. 

8.  Av.  NON  ABS  SED  FIDES  (fODrslrahll^er  Stern).  Im  PerlenkreUe  die 
Hftnde,  oli«ii  1567  |  M,  unten  .T.  7i  (2  Tarl).  Rev.  SVB  HOC  SI6N0  MILITAMYS 
(Malllieserkreiiz).    Im  Perlenkrelse  ein  grosses  MalUieserkreuz.    Gr.  1^. 

Ell!  anderer  conlrasignirter,  Im  Av.  mit  Johanniskopf,  Doppeladler  ond  gekrSn« 
ter  Lilie.    Gl.  6r. 

Ein  dritter  Ist  von  rohem  Stempelschnltte.    Gr.  8t>er  13. 

9.  Wie  8.  der  erste,  aber  im  Rev.  in  den  Winkeln  A^h  Kreoces  F — I  — D  — V 
(Frater  Joannes  de  Vallete).    Gr.  an  13. 

1905«  "  54. 

10.  Av.  wie  1.  vom  Jahre  15G7.  mit  T.  4.  statt  XX,  nnd  ganz  oben  Im  Felde 
noch  ein  Kleekreiizcheo.  Rev.  wie  8.  mit  Rleekreiizchen  nach  der  Umschrlfl,  und 
In  den  Winkeln  des  Kreuze^  .F.  —  10  —  .D  (DE  In  einander  [gestellt)  —  y>  Oewon- 
dener  Rand  Im  Av.    Gr.  Ober  15. 

Ein  zweiter  contrasi/^nirter,  Im  Av.  mit  Sleseslamm,  Johanniskopf,  Doppel- 
adler und  gekrönter  Lilie,  im  Rev.  mit  Halbmond  und  Raule,  beide  gekrOnL    Gr.  15. 

Ein  drilter  im  Av.  mit  Doppeladler,  gekrönter  Lüie  und  gekrönter  Rante, 
Im  Rev.  mit  Siegeslamm,  gekröntem  Halbmonde  und  einer  Raute,  an  welche  auf 
beiden  Seiten  ein  Sicbelmond  angehängt.    Gr.  16. 

Petriis  del  Monte  (1568-1572). 

19055—56. 

1.  Av.  F.  PBTBVS  DE  MONTE.  M.  HOSP.  HIER.  (Maltheserkrenz).  Im  PerlciH 
kreise  ein  quadrlrtes  fransösisches  Schild  mit  einem  Kreuze  und  dem  FamilieB- 
wappen  (Im  blauen  Felde  ein  rother  rechter  SchrSghalken  mit  silberner  Einlassung 
nnd  iMsetzt  mit  3  slll»emen  Dreihügelo,  ober  und  unler  demselben  eis  In  einen 
Kranz  gelegter  Lorbeerzweig.  Rev.  NON  ABS  SED  FIDES  (xesllelte  Blume  und 
das  Maltheserkreuz).  Im  Perlenkreise  In  einer  Einfassung  von  Wolken  die  HAnde, 
oben  unter  dem  Lorbeerkränze  1570,  unten  ¥.  4  Coulnisigoirt  im  Bev.  mit  dc;m  Dop- 
peladler.   Gr.  15. 

Ein  zweiter  Im  Rev.  mit  dem  Doppeladler  and  Johanniskopfe. 
Ein  dritter  mit  diesen  nnd  gekrönter  Lilie. 

Ein  vierter  Im  Av.  mit  gekröntem  Halbmond,  Siegeslamm  ond  der  Raute  mit 
angehingten  Sichelnionden,  Im  Rev.  roll  gekrönter  Lille. 

liN)57-<59. 

2.  Av.  tJmschrlft  wie  1.  mit  HOS'H  (Maltheserkrenz).  Ein  quadrirter  Perlen- 
kreis  mit  vorstehendem  Wappen.  Rev.  wie  1.  mit  der  Werthzohl  T.  %  und  ohne 
die  gestielte  Blume  und  die  Wolkeneiiifassung.     Gewundener  Rand.     Gr.  an  tS. 

Ein  zweiler  mit  HOSP.  H  (M.),  coutrasignlrt  im  Av.  toll  gekrönter  Raule,  Im 
Rev.  mit  dem  Johanniskopfe  und   Doppeladler. 

3.  Wie  Nr.  %.  der  erste,  mit  F^  und  M'  HOSP'  H  (M.)  nnd  der  Werthzahl  T.  1 
Gewundener  Rand.    Gr.  Über  11. 

19060. 

4.  Av.  F.  PETRVS  DE  MONTE.  M.  H  (Maltheserkreuz).  Im  Kreise  ein  fran- 
zösisches Schild  mildem  Famiiienwappen.  Rev.  ORDO.  HOSP.  BIERVSAL.  (MalHie- 
serkreuz).  Im  Kreise  das  Ordenskrau^.  6r*  6  und  Ober  6^  3  sicli  arginzeude 
Stempel    Seltener  Grauo« 
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Johann  1^  Bvcsque  de  la  Cas»i^re  (1572-  1582). 

19061-63. 

1.  Av.  Im  spanischen  Schilde  das  Famlilenwappeo  (Im  silbernen  Felde  ein 
rother  aufgerichteter  Löwe  rechlshin).  Oben  .F.,  zu  den  Seilen  I— L,  unten  .M.  (Frater 
Joannes  Levesque  Maf^lster).  Rev.  Im  gekerbten  Kreise  M.  A  !  T  oben  ein  Klee- 
fcreuzehen.    Beinahe  viereckig.    Gr.  8.  ^ 

2.  Av.  F.  10.  DE  LA   CA8....II   (Ualtheserkreuz).    Im   Kreise  ein   französi- 

scbet  Schild  mit  den  Löwen.    Rev H08P.  8. 10.  H1£R:  (Ualtheserkreuz).   Im  Kreise 

ein  Ualtheserkreuz.    Gr.  6.     Seltener  Gr^no. 

Ein  zweiter  hat  im  Rev.  noch  deutlich  SP.  IBKVSA 

Hug9  lianbens  de  Verdalle  (1982—1595). 

19064-66. 

1.  Av.  F.  H.  DB  LOYBEMX  VBHDALA  CARD.  M.  HOS.  H  (Mallheserkreuz). 
Im  Kreise  unter  der  Freiherrnkrone  ein  qtiadrirtes  französisches  Schild,  Im  1.  o.  4.  ein 
Kreuz,  im  2.  u.  3.  rothen  Felde  ein  goldener  aufgerichteter  Wolf  rechlshin.  Ueber  der 
Krone  ^In  Cardinaishut  mit  an  den  Selten  des  Schildes  herabhängenden  Qnaslen. 
Rev.  NON  (Kleekreuz)  ABS  (Kl.)  SED  (Kl.)  FIDES  (Klee-  und  Maitheserkreuz).  Im 
Perienkreise  Innerhalb  einer  Wolkenelnfassiing  zwei  sich  fassende  Hände  aus  Wolken, 
darOber  1590^  darunter  T.  4;  ganz  oben  eine  strahlende  Sonne  mit  Gesicht.  Gewun- 
dener Rand.    Gr.  an  16. 

Ein  zweiler  Stempel  mit  H08P.  H  (Mallheserkreuz)  hat  vor  NOX  noch  ein 
Kleekrenzchen.    Gr.  15. 

Ein  Varlant  tou  letzterem  mit  BOSP.  H.  (Mallheserkreuz)  Ist  Im  Rev.  mit 
4eiii  Doppeladler  und  Johauniskopfe  contrasignirt.    Gr.  an  16. 

19967—68. 

2.  Av.  wie  1.  mit  HO^.  H.  (Maitheserkreuz).  Rer.  NON.  ABS.  SED.  FIDES. 
(Mallheserkreuz).  Im  Perienkreise  die  Il&nde  aus  Wolken,  darüber  1590,  darunter 
T^  Z;  ganz  oben  ein  sechsstrahltger  Stern.  Die  Punkte  zwischen  der  Umschrift 
des  Rev.  sind  spatenförmig.    Gewundener  Rand.    Gr.  13. 

3.  Av.  wie  1.  mit  VBRDALA  C.  M.  H.  H  (Maitheserkreuz).  Rev.  NON.  ABS. 
8BD...B8  (Maitheserkreuz).  Im  Kreise  die  HInde  aus  Wolken,  darüber  anter  der 
strahlenden  Sonne  I59I,  darunter  X    Gewundener  Rand.    Gr.  11. 

19069. 

4.  Av.  F.  H.  DE  LOVBENX  CA.  M:  M:  H.  (Maitheserkreuz).  Im  Kreise  das 
vorstehende  Wappen  ohne  Cardinalshut.  Rev.  Umschrift  wie  3.  mit  SED.  FIDES 
(Maitheserkreuz).  Im  Kreise  die  Hände  wie  vorher,  oben  die  strahlende  Sonne  mit 
Gesicht,  unten  1591,  darunter  V    Gewundener  Rand.    Gr.  an  10. 

19070. 

5.  Av.  Im  Perienkreise  ein  oben  aufgebogenes  französisches  Schild  mit  dem 
f  nadrlrten  Wappen.  Rev.  In  Perienkreise  ein  grosses  Mallheserkreuz.  Dfinne  Mfinze, 
deren  Umschriften  vielleicht  abgeschnitten.    Gr.  Über  10. 

19071—75. 

6.  Av.  F.  H.  DB  LOVBENX...  DAL  4.  Quadrirter  Kreis  mit  Kreuz  und  Wolf. 
Rev.  CARD...  08P.  HIERVSAL  4.    Im  Kreise  VT  |  COMMO  |  DIYS    Gr.  an  10. 

Desgleichen  mit  LOVBENX  VBRDALA  4  und  CARD.  M.  U08P.  HIERVSAL 
4.    Gr.  9. 

61« 
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Ein  VaHanl  hat  LOVBBNX.  und  H1BRV8AL.  +    81.  6r 
Ein  dritter  wie  der  zweite,  aber  HiEllVSALBM  ^    Gr.  ttber  9. 
Ein  vierUr  wie  der  zweite  mit  LOYUENS  und  H1ERV8A  4    Gewundeoer 
Rand.    Gr.  9. 

19076^-77. 

7.  At.  F,  H.  DB  LOVBBNX.  YBR  ^  Wie  6.  Rev.  CARD.  M.  HOSP.  HIER  4 

Im  Kreise  eloe  grosse  3    Gr.  7  und  sd  8. 

8.  Ay.  F.  H.  DB  LOVB...  M.  HOS.  H  4.  Im  Sclillde  der  Wolf.   Rev.  F.  H.  DE 
LOVB 4.    Im  Kreise  das  llaltbeserkreuz.    Gr.  an  7.    Seltener  Grano. 


Martin  Clames  (1596-1601). 

19078—85. 

1.  Ay.  f.  MARTINYS.  6AHZE8.  MA  4.  Ein  qiiadrlrl.  Kreta  mit  einem  Krense 
Im  1.  und  4.  und  dem  Farallienwappen  im  2.  and  3.  Feide  (Im  blauen  Felde  ela 
silberner  Vogel  rechtsbin,  darüber  drei  Sterne  neben  einander).  Rev.  H08PITALI« 
HIERYSALEM  i    Im  feinen  Linienkreise  YT   |  COMMO  |    DIY8    Gr.  9. 

Ein  zweiler  Stempel  mit  gewnndenem  Rande  bat  keine  Punkte  nach  MARTI 
NYS  und  HOSPITALl     Gr.  10. 

Ein  dritter  wie  der  erste,  aber  HIERYSALEM.  4.    Gr.  Ober  9. 

Ein  vierler  mit  HIERYSALB  4  und  Kewundeuem  Rande.    Gr.  an  11. 

Ein  fünfter  MA.  4  und  im  Rev.  HOSPITALl    Gr.  9. 

Pesgieicbeu  im  Av.  GARZES.  M.  4,  im  Rev.  HIERYSALB.  4-    Gr.  9. 

Ein  Varlant  bat  HIERYSALEM  4.  und  Ist  doppelt  so  sUrk. 

2.  A?.  F.  MARTINYS.  GARZES  4  Wie  1  Rev.  HOSPITALl.  HIBRYSA  4 
Im  Kreise  eine  grosse  3    Gr.  Über  7  und  8. 

Atoaa»  de  ^risnacaMrt  (1601—1622). 

19086—90. 

1.  At.  f.  ALOFIYS.  D.  WIGNACO  4  Qnadrirter  Kreis  mit  einem  Kreuze  im 
1.  und  4.  und  dem  Familienwappen  Im  2.  und  3.  Feide  (im  silbernem  Felde  3  rothe 
Lilien,  2.  1.  [hier  aber  nur  eine  Lilie],  darüber  ein  rother  TurnlrkrageD  mit  drei 
Utzen).    Rev.  HOSPITALL  HIBRYSA  4.     Im  Kreise  eine  grosse  3    Gr.  8. 

Ein  Varlant  mit  HIERYS.  4 

Desgleichen  WIGNACOR.  f  und  HIERYS  4  Gr.  9. 

Ein  Varlant  mit  WIGNACO^  4    Gr.  an  8. 

Desgleichen   WIGNACOYR  4.  und  HIERYS.  +    Fast  viereckig.    Gr.  an  8. 

19091-96. 

2.  Av.  F.  ALOFIYS  DE  WIGMACOYRT.  M  (Kleekr.).  Wie  1.  mit  3  Lilien.  Rev. 
HOSPITALl.  HIERYSALEM.  (Kleekr.)  Im  Kreise  YT  |  COMMO  |  D1Y8  Gr.  Ober  9. 

Ein  Varlant  mit  HIERYSALEM  (Kleekr.). 

Desgleichen  WIGNACOYR.  M.  (Kleekr.)  und  HIERYSALEM  ^leekr.)  Gr.  9. 

Ein  Varlant  hat  WIGNACOYHT  (Kleekr.)  ohne  M 

Ein  klippenfOrroiger  Stempel  mit  gewundenem  Rande  hat  F.  ALOFIYS.  DB. 
WIGNACORT  M  (Mallheserkreiiz)  und  HOSPITALl.  HIERYSALBM  (Maltheser- 
kreuz).    Gl.  Gr. 

Zwei  andere,  sonst  sehr  gut  geprfgte  Stempel  haben  die  sinnlosen  Umsebriften: 
R.  8ZIASGP.  MIGMACOYRT  M  4  und  OPLI.  A.  PF . . .. A8I.  PIM  Beinahe  vier- 
eckig.   Gr.  10. 
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19007. 


3.  Av.  F.  ALOFIVS  DB  WI6NAC0VRT.  M  (Kleekreuz).  Im  Kreise  ein 
qnadrlrtes  französisches  Schild  mit  dem  Wappen  wie  2.;  Qher  demselben  eine  Lille 
zwischen  Slernchen.  Re?.  NON|^  AES^SBD  «  FIDES  «  (Klkr.)  «  Im  Kreise  zwei 
sich  fassende  Hände  ans  Welken,  oben  1019,  unten  «  V  «    6r.  über  9. 

Ein  zweiter  von  doppelter  StArke.    Gr.  10. 

19098-100. 

4.  AT.  F  •  AL0FIV8  DB  W16NAC0VRT  *  M  *  H  (Kleekrenz).  Wie  3., 
aber  Aber  dem  Schilde  eine  Freiherrukrone.  Roy.  wie  3.  mit  der  Wertlizahl  «  X  « 
und  ohne  Stern  nach  dem  Kleekreuzchen.    6r.  10. 

Ein  Varlant  ohne  H  Im  Av. 

Ein  zweiter  mit  H  hat  im  Ar,  Punkte  statt  Sterne. 

19101-2. 

5.  Ay.  wie  4*  mit  starken  Punkten  statt  der  Sterne  und  mit  Perlenkreisf. 
Rev.  Umschrift  wie  4.  Im  Perlenkrelse  die  Binde  aus  Wolken,  oben  1619,  darOber 
eine  Lille  zwischen  Sternchen,  nnten  *  T  *  I  *    Gr.  an  11. 

Ein  Varlani  hat  einen  leeren  Raum  nach  DB  In  der  Cmschrifl  des  Ay.    Gr.  ii. 

19103. 

6.  Ay DB  WI6NAC0. ...    Im  Kreise  ein  fransSslsches  Schild  milden 

Lilien.  Roy.  ORDO  HOSP Im  Krelae  das  Maltheserkrenz.  Gr.  an  7.  Seltener  Grano. 

Aloys  MeiMles  de  VaMceneellos  (1622—1623). 

19104—5. 

1.  Ay.  f.  L.  BfBNDBS  DB  VASCONCBLOS.  M  (Kleekreuzehen).  Ein  quadrirter 
Kreis  mit  einem  Kreuze  und  dreleckli;  gezogenen  Querbalken  (roth  Im  silbernen 
Felde).  Roy.  HOSPITALI.  HIBRYSALBM.  (Klkr.).  Im  Kreise  VT  |  COMMO  |  DlVS 
Spuren  Yon  gewundenem  Rande.    Gr.  Qher  9.    Sehr  selten. 

2.  Ay.  ...MBNDB8  DB  V Wie  1.  mit  zwei  Querbalken.    Rot.  HOS 

PITALI.  H .  • .  •  4>    Im  Kreise  eine  grosse  3    Gr.  7.    Sehr  selten. 

Anton  de  Panla  (1623—1636) 

19106-10. 

1.  Ay.  f.  AOTONIVS  DB  PAVLA.  M.  M.  H.  H.  (Kleekrenz).  Im  Kreise  unter 
der  Freiherrnkrone  ein  qnadrlrtes  französisches  Schild  mit  Kreuz  und  Famlllen- 
wfeppen  (Im  blauen  Felde  ein  in  einem  Korbe  sitzender  Pfau  nebst  einem  rothen 
mit  3  silbernen  Sternen  besetzten  Scbiideshaupte).  Roy.  NON  «  ABS  ^  8BD  «  Fl 
DBS  « (Klkr.)  ^  Im  Kreise  die  Binde  ans  Wolken,  oben  1629,  unten  i»  X  «  Gebun- 
dener Rand.    Gr.  an  11. 

Zwei  Stempel,  bei  dem  einen  berOhrt  die  Schlldesspltze  den  Buchtaben  P, 
bei  dem  andern  B  und  DB 

Ein  dritter  hat  keinen  Punkt  nach  dem  zweiten  H  Im  Ay. 

2.  Wie  1.  mit  der  Werthzahl  «  V  *  und  im  Ay.  H.  H  (Kleekrenzchen)  und 
einer  Lille  statt  der  Krone.    Gewundener  Rand.    Gr.  an  10. 

Ein  Varlant  hat  keinen  Stern  nach  SBD    Gr.  9. 

19111. 

3.  Ay.  f.  ANTONIVS  DB  PAYLA.  M.  M.  (Kleekrenzchen).  Ein  quadrirter 
Kreis  mit  dem  Kreuze  u.  Pfiiu.  Roy.  HOSPITALL  HIBRYSALBM  (Kleekr.).  Im  Kreise 
YT  I  COMMO  I  DIYS   Gewundener  Rand.    Gr.  9  und  Ober  9,  ein  dritter  Gr.  Ober  10. 
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19119-14. 

4.  At.  f.  ANTONIYS  de  PAYLA  (Kleekreiiscben).  im  Kreise  ein  frainO- 
sUches  Schild  mit  dem  KamlUeiivirappen.  Rev.  HOSPITALI.  H1BKV8A.  (Klkr.). 
Im  gekerblen  Kreise  eine  grosso  3    Gekerbter  Rand.     Gr.  ober  7. 

Elo  zweiter  hat  F  ANTONI  PAYL  PAYLA  (Klkr.)    Gr.  ao  8. 

5.  Av.  F.  A.  ÜB.  PA. ..HO.  H.  4.  Wie  4.  ohne  Kreis.  Rev.  ..DO.  HOSPIT..  .• 
Im  Kreise  das  Maltheserkreuz.    Gr.  6.    Selleuer  Grano. 

19115-16. 

8.  Av.  F.  ANTONIYS  DE  PAYLA.  M.  M  (Kleekreiizchen).  Im  Kreise  das 
französische  Schild  mit  dem  Famiiienirappen.  Rev.  HOSPITALI  HIBRYSALBM 
(Klkr.).  Im  gekerbten  Kreise  ein  schwebendes,  einfaches  Kreuz,  In  dessen  Winkeln 
I  —  8  —  2  —  8    Theiiweise  gewundener  Rand.    Gr.  aber  9. 

7.  Av.  Umschrift  wie  1.  mit  H.  H  (Kleekreiizchen).  Im  Kreise  PYB.  ]  COM 
MO  I  DIT.  Rev.  SYB  HOC  S16N0  MILITAM  (Klkr.).  Im  gekerbten  Kreise  das 
Maltheserkreuz,  In  dessen  Wini^eln  I  —  8  —  9  —  9    Gewundener  Rand.    Gr.  10. 

Johann  Panl  IiWie»rls  de  Casitellar  (1636— 18A7). 

.  19117—18. 

i.  Av.  F.  10:  PAYLYS.  LASCARiS.  CASTBLLAH.  M.  M.  H.  H.  (Kleekreos). 
In  einem  Kreise  von  fQnfspItzIgeu  Sternchen  ein  mit  der  Freiherrnkrone  bedecktes, 
quadrirtes  französisches  Schild  mit  Kreuze  und  Famllienwappen  (im  goldenen  Felde 
ein  schwarzer  Doppeladler  mit  rother  Krooe  und  WaiTen  [Lascarls]).  Neben  des 
Schilde  rechts  eine  strahlende  Sonne,  links  ein  Vollmond,  beide  mit  Gesicht.  Rev. 
NON  (Kikr.)  ABS  (Klkr.)  SED  (Klkr.)  FIDES  (Maltheserkreuz  zwUchen  Halbrin- 
geiu).  Im  Kreide  in  einer  Woikeueinfassnng  zwei  sich  fassende  Hände  aus  Wolken, 
oben  1637  unten  T  (Halbringel)  4  Statt  der  Punkte  im  Av.  sind  Halbringe]  y  welche 
abwechselnd  oben  oder  irnten  otTen  sind.  Gewundener  Rand«  Im  Rev.  contrasignirl 
mit  dem  Doppeladler  und  Johanniskopfe.    Gr.  16. 

Ein  Veriant  mit  Punkten  statt  Halbrlugeln  zwischen  M.  U.  H.  H.  Ist  ausser 
den  beiden  Contrastempeln  noch  mit  einer  gekrönten  Lille  contrasigntrt  und  ist  nur 
halb  so  stark.    Gr.  über  16. 

1901t9--95. 

Desgleichen  1656  mit  M.  M.  H  H  (Kl.),  contraslgnirt  Im  Av.  mit  gekrönter 
Raute  und  Raute  mit  angebängten  SIchelmondeu,  Im  Rev.  wie  der  Varlani  und  noch 
mit  dem  Siegeslamme.    Gr.  16. 

Desgielchen  wie  der  erste  von  I64I,  contraslguirt  Im  Rev.  wie  der  Varlani.  Gl.  Gr. 

Ein  nur  mit  dem  Doppeladler  und  Johannlskopf  contraslgnirter  Varlnnt  hat  Bf. 
M.  H.  H  (Kleekreuzcheu)  (nämlich  Punkte  statt  Halbringel). 

Ein  Vler-Tarl  wie  vom  Jahre  1641  mit  den  Ringeln  statt  der  Punkte  auch 
vom  Jahre  1642;  Im  Averse  contraslgnirt  mit  einer  gekrönten  Raute,  eiuem  gekrönten 
Halbmonde  und  der  Raute  mit  angehängten  Slcheimonden;  Im  Rev.  wie  der  Stempel 
vom  Jahre  1636  ohne  den  Doppeladler.    Gr.  Über  15. 

Desgleichen  wie  der  erste  von  1649,  contraslgnirt  im  Av.  wi9  1636  ond  noch 
gekrönten  Sichelmonde,  im  Rev.  mit  Johannlskopf,  Siegeslamm  und  gekrönter 
Lilie.    Gr.  16. 

Desgielchen  wie  der  erste  von  1643  mit  einem  Doppeladler  Aber  der  Jahnahl 
und  contraslgnirt  wie  der  erste  von  1641     Gr.  15. 

Ein  Varlant  mit  grösserer  Schrift  hat  Im  Av.  Punkte  zwischen  der  Umschrift 
und  einen  Kreis  von  Andreaskreuzeben  9  im  Rev.  fehlt  der  Doppeladler;  contrasignirl 
im  Av.  mit  gekröntem  Halbmonde,  Im  Rev.  wie  vorstehend.    Gr.  16. 
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2.  Av.  F.  10ANNE6.  PAVLVS.  LASCARIS.  M.  M.  H.  H.  (Kleekreuscben). 
Wie  f.  Rev.  wie  1*  mit  den  beiden  CootrastempelD  voa  1643  Im  A?.  die  Halbringel 
statt  der  Punkte.    Gr.  an  16. 

Desgl.  Im  Ay.  mit  dem  Siegeslamm,  Im  Rev.  mit  Doppeladler  oontrasignlrt.  6^^15• 

Ein  zweiter  mit  dem  Conlrastempei  wie  der  erste,  hat  keine  Halbringel  nach  dem 
«weiten  H  Im  At.    6r.  Ober  15. 

Ein  dritter  ohne  Contrastempel  bat  Punkte  nach  U.  M.  H.  H.  ond  einen  Doppel- 
adler Aber  der  Jahrzahl.    6r.  an  16. 

191 30-^37. 

9.  Ay.  Dmacbrlfl  wie  1.  mit  Punklen  statt  Halbringeln.  Im  Kreise  das  Wappen 
wie  f.  ohne  Sonne  und  Mond.  Rev.  NON  «  A£8  ^  SED  ^  FIDBS  «  (Maltheser- 
kreiiz)  «  Im  Kreise  Yon  ran tenf5rm igen  Punkten  die  Hände,  oben  1636,  unten  T  « 
Z     Gewundener  Rand.    6r.  über  13.    Contrasignirt  Im  Rev.  mit  dem  Doppeladler. 

Ein  zweiter  ohne  Contrastempel  hat  über  der  Jahrzahl  einen  Doppeladler, 
dessen  Schweif  dieselbe  thellt  I6-~36    6r.  13. 

Ein  Varlant  ohne  Punkt  nach  dem  zweiten  H  Im  Ay.,  Ist  Im  Roy.  mit  dem  Dop- 
peladler und  Johanniskopfe  contrasignirt.    Gr.  Dber  12. 

Desgleichen  wie  der  erste  Ypn  1637  mit  M.  M  H  H  (Kleekreuz)  und  den 
beiden  Contrastempeln.    Gr.  13. 

Desgleichen  wie  der  erste  you  1641  mit  den  beiden  Contrastempeln.    Gl.  Gr. 

Desgl.  164$  mit  M .  M.  H  H  (Klkr.)  and  den  beiden  Contrastempeln.    Gr.  an  13. 

Desgleichen  wie  der  letzte  ohne  ContrastempeL  und  ohne  Sternchen  naeh  SED 
und  FIDES  vom  Jahre  1643,  darüber  der  Doppeladler.    Gr.  13. 

Ein  Stempel  mit  M.  M.  H  (Kikr.)  vom  J.  164.  contrasignirt  im  Av.  mit  gekrönter 

Raute,  im  Rev.  mit  derselben,  den  beiden  obigen  und  einer  gekrflnien  Lille.    Gr. 

ttber  12. 

19138—41. 

4.  Ay.  wie  3.  jnlt  B.  H  (Kleekrenz)  und  Perlenkrelse.  Roy.  Umschrift  wie 
3.  mit  einem  Kieekrenze  stall  Mallheserkr.  Im  Perlenkreise  die  Hftnde,  darüber  1639, 
darunter  T  *  1  zwischen  kleinen  Lilien;  ganz  oben  eine  strahlende  Sonne  mit  Gesicht 
zwischen  Maltheserkrenzclien.    Gewundener  Rand.    Gr.  über  11. 

Ein  Variaut  hat  im  Av.  M.  M.  H  (Kleekreuz). 

5.  Ay.  Die  Umschrift  wie  4.  der  erste.  Im  gekerbten  Kreise  der  Doppel- 
adler mir  kleinen  Kronen.  Rev.  SYB  HOC  SI6N0  MILITAMVS  (Kleekreuz).  Im 
Kreise  ein  Mallheserkreuz,  in  dessen  Winkeln  getlieilt  1  — 6  —  3  —  7  Gr.  9.  Drei 
In  der  Stellung  des  Kreuzes  verschiedene  Stempel. 

Desgleichen  vom  1  —  6  —  3  — >  8  mit  Spuren  von  gewundenem  Rande. 
Gr.  an  9. 

19143-43., 

6.  Ay.  f.  10.  PAVLYS.  LASCARIS. . .  Im  Kreise  der  vorige  Doppeladler. 
Bev.  4.  M.  M.  HOSPIT..!.  HIER....    Im   gekerbten  Kreise   eine  grosse  3    Gr.   7. 

7.  Av CARIS.   M.   M. ...    Im    Kreise   ein  Schild   mit  dem   ungekrönten 

Doppeladler.    Rev RD.  MI. ...    Im  Kreise  ein  Maitheserkreuz.    Gr.  6.    Seltener 

Orano. 

Adrian  de  ^ri^nacoart  (1690-1694). 

» 

19144-48. 
1.  Av.  F.  ADR:  DB  WlGNACOYRT  M.  M.  H.  H.    Im  Perlenkrelse  3  Ulien 
(2.  1).  -  Rev.  IN  HOC  S16N0  MtLlTAMVS  (Maitheserkreuz).    Im  Perlenkrelse  ein 
Maitheserkreuz,  In  dessen  Winkeln  getbetU  1  —  6  —  9  —iS  (die  Jabrzahl  beginnt 
Im  rechten  Unterwinkel).    Perlenrand.    Gr.  9. 


484 

Elo  Varlaut  hat  einen  leeren  Ranm  zn  beiden  Seiten  des  Kreoscbeos  In  der 
Unselirift  des  Rey.    Gr.  an  10. 

Auf  einem  zweiten  Stempel  beginnt  die  Jahrzahl  im  llnkMi  ColerwtnkeL 
6r.  Aber  9. 

Anf  einem  dritten  beginnt  sie  In  rechten  Oberwinkel.    Gr.  9. 

Ein  Variant  bat  WIGNACOVRT.    Gr.  an  9. 

Balmoiul  Perellos  de  R^ceaHil  (1697—1720). 

19148-56. 

1.  Ay.  VT  TOLLAT  PBCCATA  Auf  einem  Boden  das  Siegeslamm  nsU  Fahae 
rechtshin.  Rev.  IN  BOG  8IGN0  MILITAMYS  *  Ein  Maitheserkreuz,  In  dessea 
Winkein  getheilt  l  —  7  —  0  —  3    Gr.  an  9. 

2.  Wie  1.,  mit  der  Umschrift  Im  Av.  MISCB  YTILE  DVLCl    Gl.  Gr. 

3.  Wie  1.,  im  Av.  mit  der  Umschrtfl:  RECTAM  FACIT  SBMITAM  6r.  Ober8. 
Auf  den  dret  vorstehenden  Stempeln  beginnt  die  Umschrift  unten    rechts   und 

iisst  den  unteren  Theil  der  MQnze  frei;  auf  den  folgenden  beginnt  sie  oben  and 
Ist  rings  um  das  Lamm  gestellt. 

Desgleichen  von  I  —  7  —  0  —  7  mit  SfiMlTAM  *  und  MILlTABfVS  «  nad 
Punkten  zwischen  der  Umschrift  des  Rot.    Linienrand.    Gr.  an  10. 

Desgleichen  wie  der  letzte  vom  I  —  7  —  0  ~  9,  aber  auch  Punkte  zwischen 
der  Umschrift  des  Av.  und  nach  MILITAMYS  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  9.  (Reinb. 
fälschlich  unter  Pinto.) 

Ein  Variant  hat  keinen  Punkt  nach  MIUTAMVS 

Ein  zweiter  hat  die  Jahrzahl  verkehrt  I  —  9  •>-  0  —  7 

Zwei  andere  Stempel,  in  der  Zeichnung  YerschiedeA,  haben  im  Rev.  keine 
Punkte,  ausser  nach  MILITAMYS 

19IA7— 5S. 

4.  Av.  IN.  HOC.  S16N0.    VICTORIA  «    In  einer  muschelfBrmlgen  Cartonche 
ein  Kreuz.    Rev.  NON.  ABS.   SED.   FIDES  (Maltheserkreuz).    Zwei  sich  fassende ' 
HAnde  mit  Hemdkrausen,  oben  Y,  unten  1707    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  9. 

Anf  einem  Variant  steht  HOC  hfiher  und  bertlhrt  die  Cartouche.    Gr.  an  IOl 

19159—60. 

5.  Av.  F.  RAIMYN.  PERELLOS  M.  M.  H.  H.    In  einer  Cartouche  ein  quad- 

rlrtes  rundes  Schild  mit  einem  Kreuze  im  1.  und  4.  und  dem  Famiilenwappeu  in 

9.  und  3.  Felde  (im  goldenen  Felde  3  grüne,  abwärts  gelegte  Birnen,  2.   1).    Rev. 

wie  4.  vom  Jahre  1719  ohne  Punkte  zwischen  der  Umschrift.  Gekerbter  Rand.   Gr.  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  M  M  H  H  (Maltlieserkreuz).  (Der  untere  Thell  der 
9  in  der  Jahrzahi  ist  so  klein,  dass  sie  auf  schlecht  erhaltenen  Exemplaren  einer  6 
Ähnlich  ist,  und  daher  für  1710  angesehen  wird;  dies  gilt  auch  von  der  folgenden  Nr.) 

19161—63. 

6.  Av.  F.  RAIMYN.  PERELLOS.  M.  M.  H.  H  (Rosette).  Unter  einer  Krone 
eine  Cartouche  mit  dem  vorstehenden  guadrirteu  Wappen  Im  llnglieh  ovalen  Schilde. 
Rev.  NON  ABS  SED  FIDES  (strahlende  Sonne  mit  Gesicht).  Im  Kreise  die  torlgea 
Hände,  oben  L  7.  I.  9,  unten  «X*    Gekerbter  Rand.    Gr.  Ober  10. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  H.  H.  •:•  und  kleinerer  Sonne  hat  keine  Punkte 
zwischen  der  Jahrs-  und  neben  der  Werthzahl.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter,  ebenfalls  ohne  die  Punkte  Im  Rev.,  hat  H.  H.  (Kleekreuz)  ond  ela 
grösseres  Wappen.    Gr.  10. 
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7.  Einseitig.  lonerhalb  eines  Randes  von  starken  Punkten  .T.  9  [  Leiste  ( 
MM  f  Leiste  |  R.  C.  Im  Rev.  ist  ein  Krenzctaen  eingeschlagen.  Gelftea  Kupfer. 
Gr.  8.    (Nothmünze  zu  2  TarlT) 

X 

Anton  Manoel  de  Tnhena  (1*222-1736). 

1.  AT.  r.  D.  AN:  M ANOBL  DB  YILHBNA.  M.  M.  Im  Kreise  ein  gellQgelter 
Arm  Ton  der  linken  Seite  mit  kurzem  Schwerte.  Rer.  IN  HOC  S16N0  MELI 
TAMVS  (Haltheserkrenz).  Im  Kreise  ein  Maltheserkrenz^  In  dessen  Winkeln  getheflt 
I  —  7  —  t  —  •    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  10. 

Ein  zweiter  hat  TILBBNAM.  M,  Im  Rer.  ein  Linien-  und  gekerbter  Rand 
and  die  6  der  Jahrzahl  berührt  das  S^  dagegen  bei  dem  ersten  das  zweite  M  In 
MTILITAMTS    Gr.  10. 

Ein  dritter,  wie  der  erste ,  hat  Im  Ar.  keinen  Kreis  and  die  Schwertspitze 
reicht  bis  an  die  Umschrift.    Gr.  fiber  9. 

Ein  Fierter^  wie  der  erste,  hat  Im  Rev.  JN.  HOC.  SI6K0.  and  den  Rand 
wie  der  zweite.  Gr.  10.  Auf  einem  Varlant  berührt  die  Spitze  des  Flügels  das  A 
In  AN: 

2.  Wie  i.  ohne  das  zweite  HL  and  d«»  Kreis  Im  Av,  Linien-  und  gekerbter 
Rand.    Gr.  10. 

Ein  Varlant  mit  einem  grosseren,  die  Umschrift  berührenden  Schwerte. 
£ln  zweiter  mit  dem  Kreise  Im  Ar.  and  IN.  HOC.  SIGNO.  hat  nur  Im  Rev. 
den  Linienrand.    Gr.  an  10. 

19171—7». 

3.  Ay.  wie  1.  mit  VILHKNA  MM.  und  ohM  den  Kreta,  bat  iwlacbe»  d«Hi 
nOg«!  a«d  SehweHgriffe  einen  PankL  Re?.  wie  1.  der  erste  mU  einem  Punkte  statt 
des  Kreozchens  vom  Jahre  I  —  7  -^  S  —  4    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gr.  9. 

Ein  Tartanl  ohne  den  Llvienrand  hat  einen  sehrnftterefi  Flügel,  dessen  Spitze 
gerade  statt  schräg  gestellt  ist    Gr.  über  8. 

Etn  zweiter,  wie  der  erste,  hat  DB.  TIL.  HBNA^  MM^    Gr.  an  9. 

19174—75. 

4.  Av.  wie  3.  mit  YILHB.  NA.  M  (ohne  das  «weite  M).  Rev.  .IN.  HOC. 
SIGNO.  MILITAMVS.  (tfaUheserkreMz).  Wie  3.  o<ine  KreU.  Uoten-  and.  gekerbter 
Rand.    Gr.  an  9. 

Ein  zweiter  mit  .F.  D.  AN.  MANOIIL  DS  YILHBNA.  (ohne  M)  Linienrand.  Gr.  8. 

l9l7g-79. 

6.  Av.  F.  D:  AN:  MANO  —  BL  DB  VILHBNA  Unter  einer  Krone  ein 
cartonchirtes,  ovales  Schild  mit  dem  Arme  wie  1.,  anter  dem  Schilde  zwischen  der 
Umschrift  ein  dreithelllges  Blatt.  Rev.  NON  (Maitheserkreuzchen)  AES  (Halthe- 
serkrenzehen)  (9BD  (Haltheserkrenzchen)  FIDES  (Kleekreuzchen  zwischen  Maithe- 
serkreuzchen). Im  Kreise  die  flAnde  wie  vorher,  oben  1734,  unten  X  zwischen 
Maltheserkreozchen.    Linien-  and  gekerbter  Rand.    Gr.  an  12. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Av.  F.  D.  and  YILHBNA.,  die  Umschrift  nicht 
getrennt  und  das  Wappen  roth  schrafTirt;  im  Rev.  sind  Punkte  zwischen  der  Umschrift 
und  nelien  der  Jahrs-  nnd  Werthzahl,  ein  Maltheserkreuz  zwischen  Punkten  nach 
der  Umschrift  und  ein  Maitheserkreuzchen  zu   beiden  Seiten  der  Hände.    Gr.  11. 
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.  Ein  Varlanl  ohne  die  Kreazchen  neben  den  Händen  hat  eine  Lille  statt  dei 
Kreuzes  naclt  der  Umschrift  des  Rev.    Gl.  Gr. 

Ein  Varlant  ohne  Linienkrelse  an  den  Cmschrtflen,  sonst  wie  der  2.  Slempely 
hat  Sternrosetten  neben  den  Händen.    Gr.  11.   Tafel  XVIL 

19180-8;». 

6.  Ar.  F.  D.  AN:  MANOEL.  DB.  VILHBNA.  M.  M.  Im  Kreise  ein  anl^^e- 
rlchteter  Löwe  rechUhin.  Bev.  NON.  AE8.  SED.  FIDES  (Maltheserkreozchen). 
Im  Kreise  die  Hände,  oben  1786,  unten  V    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gr.  Ober  10. 

7.  Ay.  F.  D.  AN:  MANOEL  DE  VILHENA.  Wie  6.  Rey.  wie  6.  mit  FIDES. 
(strahlende  Sonne)  und  ohne  Kreis  vom  Jahre  .1734.  Doppelt  so  stark  ata  der  Torige. 
Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gl.  Gr. 

.Ein  halb  so  starker  Varlant  mit  gedrängterer  Schrift  und  kleinerem  Kreise 
hat  statt  der  Sonne  einen  sechssplizlgen  Stern.    Gr.  an  10. 

Ein  z^K^lter  Stempel  mit  F:  D.  AN:  hat  Im  Rot.  ein  Maltheserkreiu  statt 
der  Sonne  und  keine  Punkte  neben  der  Jahrszahl.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  mit  F.  D:  AN;  hat  eine  Lille  zwischen  Punkten  statt  der  Soooe 
and  .1734    Gr.  10. 

Ein  Varlant  mit  F.  p.  hat  keine  Punkte  Im  Rev.  und  ist  von  doppelter  Stärke. 
Gr.  über  10. 

Balmand  des  Pul«  (1736-1741). 

19166-90. 

1.  Ay.  f.  D.  RAIMV:  DES  PYIG.  M.  M.  H.  (fanfspitziger  Stern).  Im  Kreise 
ein  Berg  mit  einem  fQnfspitzIgen  Sterne  in  der  Mitte  und  einer  Lille  auf  der  Spitze. 
Re?.  IN  HOC  SI6N0  MILITAMVS  (Stern).  Ein  Maltheserkrenz,  in  dessen  Winkeln 
1^—7  —  3  —  9    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gr.  an  9. 

Ein  zweiter  mit  PVIG.  M.  H  (Stern)  hat  nach  der  Umschrift  dw  Rer.  eine 
aas  dem  Sterne  her?orwachsende  Lille.    Gr.  Ober  S. 

Ein  dritter  mit  PVIG.  H.  M  (zwei  Punkte)  hat  keinen  Stern  im  Her.    Gr.  & 

Ein  vierter  wie  dererste^  aber  RAIMVN:    Gr.  Ober  8. 

Zwei  Stempel,  bei  dem  einen  beginnt  die  Jahrszahl  Unks  oben,  bei  den 
andern  links  unten. 

19191. 

2.  Av.  F.  D.  RAIMVND:  DBS  PVIG.  M.  M.  H.  H  (der  Stern).  Unter  einer 
Krone  der  Berg  wie  1.  und  zu  beiden  Seilen  eine  Lille.  Rev.  NON.  AE8.  SSO« 
FIDES  (Lilie  zwischen  Sternen).  Im  Kreise  die  Hfinde  mit  Hemdskrausen ,  oben 
1739,  unten  V  zwischen  fOnfspitzigen  Sternchen.  Linien-  und  gekerbter  Rand. 
Gr.  über  10. 

19199->94. 

3.  AT.  F.  D.  RAIWV:  (M  gestOrzt)  DES  -  PVIG.  M.  M.  H.  H.  Unter 
einer  Krone  ein  cartouchlrtes,  ovales  Schild  mit  dem  Berge  wie  i^ ;  auf  dem  oberea 
Sehlldesrande  ein  Dreiblatt,  und  unter  der  Cartonche  ein  zweites  zwischen  der 
Umschrift.  Zu  beiden  Seiten  ein  kleiner  fünfspitziger  Stern.  Rey.  NON.  ABS-  SED. 
FIDES  (der  Stern).  Im  Kreise  wie  2.  mit  .X.,  daneben  oben  zu  den  Seiten  je  ein 
gleiches  Sternchen.    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gr.  an  12. 

Ein  zweiter  mit  richligero  M  4m  Av.  hat  Sternchen  statt  der  Punkte  zwischen 
der  Umschrift  des  Rev.  und  eiuen  kleineren  Stern  am  Ende  derselben,  auch  fehlen 
die  Punkte  neben  X    Gr.  über  11. 

Ein  dritter  wie  der  zweite,  aber  mit  Punkten  zwischen  der  Umschrift  des 
Rey.  hat  FIDES  *  .*.  und  .1739.    Gl.  Gr. 
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Emaniiel  Pinto  de  Poniieca  (1741-1773). 

19195-99. 

1.  At*  f.  SMMANVEL  —  PINTO  M.  M.  H.  H.  Unter  einem  s^relfleo  0ate 
ein  cartoucbirtes,  OYales  Sebild  mit  5  aufnr&rts  gerichteten  Slchelmonden  (2.  1.  2); 
unter  der  Cartouche  ein  Dreiblatt  zwischen  der  Umschrift.  Re?«  NON.  ABS.  S£D. 
FIDES.  (Maltheaerkreuzeh^n).  Die  sich  fassenden  Hände  mit  HemdslLraaaen^  oben 
174f,  unter  »X-    Gekerbter  Rand.    Gr.  ttber  10. 

2.  Wie  YorsleUend  Tom  Jahre  1748,  das  Wappen  unter  einer  Krone  und  ohne 
das  Dreiblatt,  daher  die  Umschrift  ungetheilt;  im  Re?.  nach  FIDES,  das  Malthe- 
serkreuzchen  zwischen  Je  einem  funkte  und  ISichelmonde.    Gekerbter  Rand.    Gr.  10. 

Desgleichen  von  mZ  mit  F.  EUfMANYELv  PINTO.  M.  M.  H  H  und  Im  Rev. 
die  Umschrift  wie  1.    Gekerbter  Rand,    Gr.  9. 

Zwei  Stempel,  auf  dem  einen  steht  die  Werthzahl  ftber  S^  auf  dem  andern 
Aber  B  In  SBD 

Desglolchen  wie  der  letzte  von  ITM,  aber  ohne  Punkt  nach  FIDES,  und  auf 
beiden  Selten  hingt  von  der  Krone  ein  flatterndes,  feines  Band.  Ge^ierbt.  Band.  Gr.  U 

19900—8. 

8.  Av.  F.  EMMANVEL  PINTO  M.  M.  H.  H.  S.  S.  Das  Wappen  wie  2.  mit 
den  flatternden  Bindern  nnd  die  Krone  noch  zu  den  Seilen  mit  ^iuer  kielneu  Blumen- 
gulrlande  verzierV  Ueber  und  unter  dem  Schilde  innerhalb  der  Cartouche  ein 
Dreiblatt.    Rev.  wie  1.  vom  Jahre  1757    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gr.  über  10. 

Desgleichen  mit  PINTO.  M.  M.  H.  S.  S.  Ein  Varlaut  hat  die  flatternden  Bänder 
nicht  und  ist  die  Cartouche  entfernter  von  der  Umschrift.    Gl.  Gr. 

Desgleichen  mit  PINTO.  M.  M.  H.  H.  und  ohne  Punkt  nach  FIDES    61.  Gr. 

Die  unter  2.  und  3.  beschriel)enen  Stempel  haben  eine  sehr  kleine  Avers- 
Qinschrlfl  und  die  N  In  derselben  'sind  ohne  Bindestriche,  (11);  die  folgenden  Nr. 

4  und  5  haben  auch  die  Reversumschrtft  sehr  klein  und  die  N  wie  II 

19204-41. 

4.  Av..  F.  EMMANVEL  PINTO.  M.  M.  H.  H.  (Ifallheserkrenzchen).  Unter 
einer  Krone,  von  welcher  auf  beiden    Seiten  eine  Blomengnirlande  herabh&ngt,  die 

5  Sichelmonde  ohne  Schild.    Rev.  NON.  ABS.  SBD.  FIDES  (Sichelmond  und  Maitbe- 
serkreuz).    Die  Binde  wie  vorher,  obeä  1748,  unten   -Y«    Gekerbter  Rand.    Gr.  9. 

Ein  Varlant  ohne  den  Sichelmond  nach  der  Umschrift  des  Rev.    Gr.  Aber  9. 

19800-18. 

5.  Av.  wie  4.  ohne  Punkte  und  Maltheserkreuzchen ,  und  die  Sichelmonde  Im 
ovalen  Schilde.    Rev.  wie  4.  ohne  Sichelmond  vom  Jahre  1752    Perlenraod.    Gr.  8. 

Ein  Varlant  hat  FIDES.  (Maltheserkreuzchen).    Gr.  an  8. 

Desgleichen  wie  der  Varlant  von  1754    Gr.  au  8. 

Ein  Varlant  mit  gespreizterer  Schrift  iind  gestricheltem  Rande  hat  das  grossere 
Schild  bandartig  verziert,  neben  der  Krooe  flatternde  Binder,  nnd  kleine  aufwirts 
gebogene  Guirlanden;  Im  Rev.  Ist  das  Kreuzchen  zwischen  Punkten.    Gr.  9. 

Wie  dbr  letzte  Varlant  von  1755  mit  Punkten  zwischen  der  Umschrift  des 
Av.,  das  Schild  an  den  Seiten  mit  Guirlanden  verziert^  und  im  Rev.  fehlen  die  Punkte 
neben  dem  Kreuzeben.    G^.  9. 

Desgleichen  von  1757  mit  F.  EMMANVEL  PINTO.  M.  M.  H.  8.  S  nnd  FIDES. 
(Ilaltheserkrenzcben);  das  Wappen  wie  der  letzte  Stempel.  Die  Guirlanden  neben 
der  Krone  hingen  von  dem  Linienrande  herab,  aber  Linien-  und  gestrichelter  Rand. 
Gr.  an  10. 

Ein  Varlant  bat  einen  Punkt  nach  dem  letzten  S  im  Av.    Gr.  über  0. 
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6.  Ay.  f.  EMMANVBL  PINTO  M.  M.  H.  H.  (MaUheserkreuschen).  Im  KrelM 
die  5  Monde.  Rev.  IN  HOC  6IGN0  MILITAMYS  (Mallbeserkreuzclteii).  Ein  Malthe- 
tetiLrvOKy  In  dessen  Winkeln  I  —  7  —  4  —  S   Llnlei»-  nnd  gekerbter  Rnnd.   6r.  8. 

Sin  Variant  hat  die  Monde  dichter  znaainmengealellt. 

Ein  zweiler  mit  sehr  kleinem  Kreise  Im  Av.  Iial  keinen  Llnlenrand. 

Ein  dritter  hat  nach  der  Reversumschrifl  elneo^  Pdnkt  statt  des  Ktvozes. 
er.  Aber  8. 

Desgleichen  1—7  —  4  —  7,  aber  PINTO,  nnd  ohne  llBtenrand.  Gr.  8. 
nad  an  8.    Drei  In  der  Sleünng  der  Monde  Terschledene  Stempel. 

Ein  Varlant  hat  PINTO  M  M.  H.  H  (Maltheserkrenz).    Gr.  8. 

Ein  zweiter,  wie  der  erste  Stempel ,  hat  NOG  statt  HOC,  grossere  Jahrszahl 
nnd  noch  einen  Lioienrand.    61.  Gr. 

Desgleldhem  Wie  der  erste  Stempd  Ton  1-^7  —  ft— ^Intl  IfÖC  ffekerbter 
Rand.    Gr.  8. 

Desgleiehen  wie  der  erste  von  I  •*  7  ~  ft  — •  4  ehne  Ptolikte  hn  kr.y  ausser 
nach  F    Gekerbter  Hand.    Gr.  an  7. 

Ein  Varlant  von  1754  hat  Punkte  Im  Av.  Gr.  7.  ^ 

Desgleichen  wie  der  erste  vom  Jahre  1  -^  7  —  S  —  7  mit  PINTO.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  7. 

Ein  Varlant  hat  PINTO  M  M.  H  H  (Maltheserkrenz).    Gr.  an  8. 

Ein  zweiter  hat  ausser  nach  F  keine  Punkte  Im  Ar.    Gr.  7. 

'     19tte— 33. 

7.  Ar.  NON  (Maltheserkreuz)  AfiS  (MaltbeserJkreus)  SED  (Maltheserkrenz) 
FIDES  (ein  grosses  Maltheserkreuz  zwischen  Punkten).  Im  Kreise  die  H&nde,  oben 
1742,  unten  «XX*  Rev.^uf  einer  Schüssel  der  Johanulskopf  llnkshin.  Obere  DmsehriA: 
CONCYTIATIS  zwischen  Iftaltheserkreuzcheo ,  untere:  NEMINEM  Ldnleo-  und  ge- 
kerbter Rand,    Gr.  12. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  Punkte  zwischen  der  Umschrift  des  At.  nnd  neben 
der  JahrszaU.    Gr.  1^ 

Ein  dritter  wie  der  letzte,  aber  ahne  Pnnkie  neben  der  JakrzaU  aod  ahaa 
Lioienrand,  bat  Maltheserkreuacben  aeben  der  Wert4iBahl.    Gr.  aa'13. 

Desgleichen  wie  der  erste  von  1734,  ohne  Llnleiikrels  nnd  ohne  PoxAte  aebaa 
dem  grösseren  Malttaeserkreuaobeo.    Gekerbter  Band.    Gr.  12. 

Wie  der  letzte  von  1753  Gr.  an  12.  Auf  diesem  wie.  auf  den  folgenden  Stem- 
peln ist  ein  leerer  Raum  zwischen  CON  und  CVTIATIS  und  die  C  sind  grosser 
als  die  fibrige  Sebrift. 

Desgleichen  1757,  aber  Im  Ar.  noch  ein  Linienrand.    Gr.  12. 

Desgleichen  1763  mit  rechtsgewandlem  Kopfe,  Pankte  nach  FIDES  und  ohne 
Linienrand.    Gl.  Gr. 

Sin  Varlant  hat  einen  Punkt  ror  NEMINEM 

19334—41. 

1.  At.  f.  EMMANYEL  DE  ROHAN  M.  (Maltheserkreuz).  Im  Kreise  Im  retbea 
Felde  ^  (goldene)  durchbrochene  Raulen  In  3  Reihen.  Rev.  NON  ABS  SED  FIDES. 
177«  (Maltheserkreuz).  Im  Kreise  G.  I.  (1  Grano),  darunter  ein  Brelblatl.  GekerMer 
Rand.    Gr.  7. 

Ein  Varlant  hat  1776.  Maltheserkreuz.    Gr.  7. 

Ein  dritter  hat  ROHAfi  M.  M.  (MaHheserkreaz).    Gr.  7. 
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ClB  Tierter  hat  F.  flBfMANUBL  DS  EOHAN.  Bf  (Mallheserkrenz) ,  welche 
(faiiBCiirlft  seiUich  Unlu^  staU  oben,  beglniit. 

DesgleifiheB  F.  EMMANUJEL  DK  ROHAN  M.  M.  (MaUheserkreiiz)  uod  FIDB8 
1777.  (Mallbeserkreus).    «1.  6r.  , 

Wie  tf&eser  ym  1778,    61.  Qr, 

EID  Varlaot  hal  NON.  AES.  SSD.  FIDBS.  1778.    (MaUbeserkreuz).     6r.  7. 

Dtaglelcben  F.  fiiUfAtfUSIi  DK  ROHAK.  M.  (Mallbeaerkrenz)  und  liOiC 
AES  SED  FIDES.  1780«  (EalUiaaefkrauz.)    Gekerbter  Rand.    Gl.  Gr. 

19«48— 47. 

2.  At.  wie  1.  mit  F.  EMMANVEL  DB  ROHAN  (Maltheserkreuz).  ReT.  NON 
AE9  &ED  FIDES  (tf altbeserkreuz).  Im  Kreise  G.  L ,  darunter  J785  (äicbt  1786 
wie  ifum.  Zelt.  18d6  S.  137  Nr.  59),    Gekerbter  Rand.    Gl.  Gr. 

Ein  Variant  hat  FIDES.  (Maltheserkreuz).    Gr.  Ober  7. 
Ein  zweiter,  wie  der  letzte,  hat  NO^Ü    Gr.  7. ; 

3.  At.  wie  2.  mit  ROHAN  M.  M.  (Maltheserkreuz).  Rey.  NON  AES  (Malthe- 
serkreuz) SED  FIDES  (Maltheserkreuz).  Im  Kreise  ein  Maltheserkreuz ,  In  dessen 
Winkeln  1^7  —  7  —  6    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  7. 

Ein  Variant  mit  einem  leeren  Räume  zwischen  FIDES  and  dem  Kreuze. 
Gr.  an  8. 

Ein  zweiter  hat  ROHAN  M.  (Maltheserkreuz.)    Gl,  Gr. 

19«4»-50. 

4.  At.  f.  EMMANUEL  DE  ROHAN.  M.  unter  einer  Krone  die  Rauten  im 
roth  Ungirten  span.  Schilde,  hinter  welchem  FlQgel,  Klauen  und  der  Schwanz  eines 
Adlers  hervortreten;  die  FlÖgel  sind  mit  Hermellnichwänzchen  bestreit.  Ueber  der 
Krone  ein  Maltheserkreuzchen.  Rev.  Umschrift  wie  S.  In  oben  und  unten  zusam- 
mengelegten Palmzweigen   JP.  (Plccloll)  |  «X.  Y*    |   1776    Gr.  an  9.    (2Va  Grani.) 

Ein  Variant  mit  gekerbtem  Rande  hat  keine  Punkte   neben  M  im  At.    Gl.  Gr. 
Desgleichen  Ton  1777  wie  der  erste,  aber  NON.  AES.  (Maltheserkreuz)  SED. 
FIDES.  (Maltheserkreuz).    Gekerbter  Rand.    Gr.  9. 

19»t-^. 

5.  Av.  wie  4.  hH  ROHAN  M.  Rev.  NON  ABS.  (MalthMerkreuz)  SED  Fl 
DBS.  (MaUleserkrenz).    Die  Bände,  oben  1771,  unten  V    Gekerbter  Ran«.    Gr.  10. 

Ein  VarUni  hal  keine  Punkl«  Im  Rot. 
Desgleichen  Ton  1780  wie  der  Variant.    Gr.  an  10. 

Ein  zweiter  hat  NON  AES  Rosette  8BD  FIDES  Maltheserkreuz.    Gr.  Ober  9. 
DeaglelBlieB  i790  mll  EMMANVEL  und  Rosette  nach  AES    Gr.  9. 
Zwei  Stempel,  auf  dem  einen  berQbrl  dl«  0  der  lahrjzahl  das  erste  N|  auf 
dem  sweltoo  das  0  In  NON 

lGt57— «9. 

t.  Av.  wie  4.  mit  ROHAN  M.  M.  H.  Rot.  NON.  AES.  SED.  FIDES.  (Maltlie- 
aerkreuz).    Die  Hände,  oben  1776,  unten  «X-    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  11. 

Ein  Variant  hat  den  Punkt  nach  FIDE  zwischen  zwei  Kleeblitlcheu. 

Desgleichen  wie  der  erste  ron  .1780.  mit  F.  EMMANVEL  DB  ROHAN  M. 
H.    Gl.  Gr. 

Ein  halb  so  starker  Variant  ist  ron  sehr  grobem  Schnitt,  die  8  in  der  Jalirs- 
zahl  Ist  wie  I  formirt.  Am  Rerers  -  Rande  ein  Kreis  tdu  nnfSrmllchen  Stricheln. 
Gr.  filier  10. 

Ein  zweiter  Stempti  hat  HMANVEL  (siel)    Gr.  an  11. 

Ein  dritter  elend  geprSgter  Stempel  von  gelbem  Kupfer  hat  K.  M.  MVNAEL 
BD.  DOIAN  MM.    Gl.  Gr.    (FalschmBnzerproduct.) 
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im» -60. 

7.  Av.  F.  KMMANYBL  ~  DE  ROHAN.  M.  91-  Wie  4.,  aber  das  SchM 
qnadrlrt,  1—4  das  silbtrue  Kreus  im  rothen  Felde,  S^9  die  Raaten.  Neben  der 
Krone  gelhellt  T  — ,1  (t  Taro).  Rev.  MON  ABS  SBD  F1DB8  Der  Johanniskopf 
llnkshln  aaf  einer  SchQssel,  unten  .1786.    Gestrichelter  Rand.    Gr.  an  12. 

Desgleichen  von  gelliem  Kupfer.    Gr.  11. 

Ein  VarianI  von  doppelter  Sl&rlLe  liat  einen  grCseeren  Ranm  «wischen  der 
SchQssel  und  FIDES,  welches  Wort  nicht  bis  an  dieselbe  reicht.    Gr.  an  12. 

Ein  anderer,  dünner  Stempel"  mit  gedr&ngterer  Schrift  und  Jahrszahl  lii( 
keinen  Punkt  nach  ROHAN  Der  Kopf  ist  hier  nach  Torn  (das  ganze  Gesicht  sieht- 
bar)  gekehrt.    Gr.  11. 

a  Ay.  f.  EiMMANUEL  DB  ROHAN  M.  M.  H.  Wie  7.  aber  das  Wappen 
grösser,  und  neben  der  Krone  T  *—  i.  Roy.  Der  Johannlskopf  wie  Vorher.  Obere 
Umschrift  C0NGUT1ATI8,  untere  NEMINEM,  zu  beiden  Seiten  zwischen  den  ümschriflsa 
ein  Maltheserkreuzchen.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  12. 

19f67. 

Anhang.  Einseitige  dOnne  Kupferm.  Innerhalb  eines  breiten  leeren  Randes 
ist  mit  einem  besonderen  Stempel  ein  gekröntes  spanisches  Schild  mit  dem  Haltbc- 
serkreuze  aufgeprägt,  in  dessen  Winkeln  D  — •  Y  —  G   —  T    Gr.  8. 

Candia 

19W8. 

Av.  Von  rechts  10.  BAP.  6RIM.  GEN.  IMP.  TENET,  dann  ein  Schndrckei. 
Im  Linienkreise  das  Famiilenwappen  der  Grlmani,  ein  (von  Silber  und  roth)  aehtnal 
lingsgetheilter  Schild,  und  Aber  demselben  ein  kleines  BaretL  Im  Abschnitte  unter 
einer  Leiste  Q  ^  10  Rev.  Von  rechts:  SANGTVS  ^  MARCVS  «  VB^ETTS.  1646. 
Im  Linienkreise  der  vorbeschriebene  LOwe  mit  dem  Schilde,  Im  Abschnitte  unter 
einer  Leiste  6  «  10  Gr.  12.  Lazarl  mouete  del  possedimentl  Veneziani  Tal>. 
Xm.  Nr.  60. 

10869« 

Av.  ...GRIM.  6BN...  Das  Wappen  in  einer  Terzierten  Elaflisaiiiigy  nntea 
O — 10.  Rot.  Der  gellOgelte  LOwe  mit  einem  WappensehUde ,  unten  CI.«  and  dal 
Jahr  1647    NothmOnze  des  Tenet.  Generals  Joh.  GrlmanL    WeUonh.  I»  Nr.  5317. 

19670—71. 

Ay.  Verzierung  zvtr  H&lfle  der  Umschrift,  dann  GEN...  VENBTOR  Im  go- 
wnndenen.CIrkel  ein  mit  Bandverzierungen  umgebener  französisch.  Schild  mit  drei 
Pllhien;  im  Absch.  G  «  10.  So  verbessert  in  der  Num.  Zeit  1857  S.  72.  (16  Gazttle.) 
Rev.  . . .  VS.  MA ....  NET,  dahinter  entgegengesetzt  16 . .  Im  gleichen  Girkel  der 
LOwe  von  vorn,  welcher  zwischen  den  Vorderpranken  ein  Schild  mit  einem  Rade 
hält.    Num.  Zeit.  1849  S.  119. 

Mein  Exemplar  gleichfalls  undeutlich.  Von  der  Umschrift  rechts  nur  BAP.  6 
flbrig.  In  der  Mitle  innerhalb  eines  Linienkrelses  Im  französisch.  Schilde  vier  Qoer- 
streifen  von  oben  herab  und  ein  kleines  Kreuzchen  oben  zwischen  dem  1.  und  2. 
Tfahl  rechts.  An  dem  Schilde  Verzierungen  und  ein  flatterndes  Band.  Unten  nnte» 
einer  Leiste  G  zwischen  Rosetten.  10  Rev.  Von  rechts:  SANCTV8  4.  MARGV..*. 
unten  nach  aussen  gestellt  4.  1647  In  der  Mitte  in  einem  gekerbten  Kreise  der 
rechtsgewandte  geflügelte  venetianische  Löwe  gegen  vorn  ein  Schild  haltend,  in 
weichem  ein  doppeltes  Rad  (Wappen  des  Dogen  Jfranz  Moliuo).  Unter  einer  Quer- 
leiste C  10    Gr.  12. 
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Das  FamtllenwappeD  der  Grlmani  tat  ein  von  Silber  und  rotfi  achtmal  ISogs- 
^ethellter  Schild  mit  einem  schwarzen,  unten  zuj^espIlKlen  Kreazchen  auf  derohern 
Hälfte  des  zweiten  silbernen  Pfahles.    Num.  Zeil,  1849,  S.  119. 

Desgleichen  im  At.  von  rechts:  10.  BAPyGRlM.  GEN.  IM....  und  im  Ab- 
schnitte G  «  (Gazette)  10,  Im  Rev.  ron  rechts:  SANGTVS  ^  MARCVS  «  VENBT. 
dahinter  in  entgegengesetzter  Stellung  1647  und  im  Abschnitte  .6  ••10.    Gr.  12. 

1927«— 73. 

A¥.  Der  stehende  heilige  Marcus  von  vorn  hilt  die  Rechte  erhoben,  und  In 
der  LInlKen  ein  Buch;  neben  den  Beinen  gelheilt  L  (Ire)  —  Y  Rct.  FIDES  —  PV 
BLIGA  —  1650  -^  Stern ;  oben  der  halbe  geflOgelte  LOwe  zwischen  Rosetten  aus 
vechs  Punkten.  Beide  Selten  hn  Llnlenclrkel,  um  welchen  eine  RandTerzierung  von 
SterneUf  zwischen  Halbcirkein  mit  dazwischen  gestellten  Punkten.  Ausserordentlich 
aeltene  NothmOnze  während  der  zweiten  Belagerung  durch  die  Türken«  6r  an  13. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Desgleichen  im  At.  mit  L  —  X    Gr.  14.    Lazarl  Tab.  Xm,  Nr.  61. 

Cypern. 

Jacob  1.  (1 382-1398). 

19374—77. 

At.  4.  IAG0By8....RATLA.    Ein  aufgerichteter  Löwe  Ton  der  linken  Seite. 

ReT.  4.  .  ...BYSALC.  Das  Kreuz  Ton  Jerusalem,  In  jedem  Winkel  ein  Kreuz.  Gr.  8. 

At.  IACOBY.  LOwe  wie  Torher.    Rct.  . . .  affl€  .  •  •    Das  Kreuz   wie  vorher. 

er.  8%. 

At.  . .  COBV. .  R€X.  wie  Torher.   Rot.  .  •  VSfflC  . . .  Kreuz  wie  Torher.  Gr.  8. 

At.  IACO.  D.  qua.  A.  Der  LOwe.  Rot«  4.  HEX.  . .  SALI . .  P.  Das  Kreuz 
wie  Torher.    Gr.  6.    Alle  vier  Welienheim  5329  —  32. 

19973^79. 

At.  IVGOBV.  D  . . .  «IV  R  4Fi  Im  Clrkel  ein  aufgerichteter  LOwe  rechtshin. 
Rot iaRVS%L€C  4.  Im  Clrkel  ein  Kriickenkreuz  mit  Kreuzchen  in  den  Win- 
keln.   Num.  Zeit.  1849.    S.  126. 

Desgleichen  IVCOBtf  S  Dai :  6RV  8I3I :  R6CX  4.  und  IftRtf  8 ....  6UVaVieC.  4. 
Beschnitten.    Gr.  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

jracob  II.  (1463-1473). 

* 

19380. 

f 

At.  LA — CO— BEX.  Ein  aufgerichteter  LOwe  in  einem  Wappenschllde.  Rot. 
HERV.  Das  Kreuz  tou  Jerusalem  mit  Sternchen.    Gr.   9Vi    Wellenheim ,  Nr.^  5333. 

ChioS;  Insel. 

19381. 

At.  Von  links:  .CIVITAS.  CHfl.  4.  Im  Kreise  ein  dreithttrmiges  Castell, 
Ober  welchem  ein  wiachsender,  gekrOnter,  rechtssehender  Adler;  zu  den  Selten  ge- 
thellt  D— I  Rot.  Von  links :  .CONRADVS.  REX.  R.  ^  Im  Kreise  ein  Kreuz.  Ge- 
kerbter Rand.    Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Im  16.  Jahrhunderte  von  der  Genuesischen  Familie  GInstlnlani  geprägt^  deren 
Wappen  enthAlt  Im  rothen  Felde  ein  silbernes  dreithflrmiges  Castell  mit  einem 
schwarzen  wachsenden  Doppeladler  Im  goldenen  Felde. 
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Das  KSnigreich  drieGhenland. 

CapodistriBB  (Regent). 

20  LepU.  tWM- 

Av.  Der  Phtaix,  ein  Vegel  mtf  aatf^ebreilele»  Fn^Ia  wr  Ulfle,  ans  Fina- 
men  aafstelgend.  Ober  dem  Kopfe  elo  Kreuz,  neben  welchem  am  Rande  zwei  seelj- 
spitzige  diirchstochene  Rosetten,  unter  dem  Tegel  In  einem  Oval  cbomhs  Links  ai 
der  Seite  üOAlTEiA  reehts  EAAKNlKfl  Zwlaelien  H  und  der  Bfoeell«  a»  deoi  Kreose 
fiHt  TOB  dem  Hünzramde  ein  8eruiefls4rabl  bia  gegen  da«  VogaULopf  herein,  Rev. 
Omsclirtft  Ton  rechts:  KTBEPNHTBZ  L  A.  KAHOALTTPIAJ  in  der  IfUte  swlseJiaB 
einem  noleo  mit  einer  Schlelüe  gebund.  Palm-  n.  etnem  Lerbeerzweige  40  |  AJUIf  A 
Unten  am  Rande  nach  autten  geatelU:  .1831.  Der  Rand  ^pekeriM  vmd  anf  dem  brei- 
ten Bande  ein  Kranz  ans  hentfSraOgen  Flgureo ,  in  dM'en  Mitte  je  «In  dkreHfaetUg« 
Blatt.    Gr.  an  17.    Dick. 

10  Lepla.  .  IW 83-86. 

At.  Innerhalb  eines  Linienkrelses  der  Phönix  wie  vorher,  und  ober  deauel- 
ben  ein  Kreoz.  Oben  rechts  ist  an  der  Innern  Seite  des  Kreises  von  dem  Kreise 
In  der  Richtung  gegen  den  rechtsg^waudlen  Vog.elkopf  ausgehend  das  Strahlen- 
bOschel.  Ausser  dem  Kreise  links  nOAiTBIA,  rechts  EAAHNIKH,  oben  die  zwei 
sechsspitzigen  durchstochenen  Rosetten ,  nnten  .cuaxd,  Rev.  Die  vorige  Umschrift 
In  der  Mitte  zwischen  einem  unten  mit  einer  8chleil(s  gebondenen  Palmzwelge  nad 
einem  Zweige  mit  ^tzfgen  BHHern.  16  |  AKIITA  Unten  nach  aussen  geatelit  I8M. 
Gekerbter  Rand  beiderseits.    Gr.  an  16. 

Ein  Varlant  in  dem  Slrahlenbfischel  erkenntlich,  welches  bei  ersterem  Stempel 
am  Kreise  sehr  schmal,  nach  fnuen  breiter  wird,  bei  dem  aweiten  am  Rande  breit, 
gegen  Innen  zu  Immer  schwächer  In  eine  Spltae  endet.    €rr.  16. 

Aehnllch  vom  Jahre  *1830  Zwei  Var.  Dae  StraMenbQsohel,  naeh  Innen  brei- 
ter, geht  aus  dem  Kreise  bei  einem  Stempel  gegenQber  dem  Buchslaben  H  der  Um- 
schrift, bei  dem  zweiten  gegenüber  den  Baehntaben  K  H  aus.    Gr.  16. 

19287-88: 

Av.  Innerhalb  eines  Kreises  von  kleinen  zweltheiUgen  Blfitlern  der  Ph6nix  wie 
vorher,  bei  diesem  Stempel  an  den  FIBgelenden  abgerundete  Federn,  tu  drei  Reiben, 
sonst  wie  vorher,  nur  vor  iwd  nach  ^naxa  kein  Punkt.  Das  Strahlen büscbel  nach 
Innen  zn  spitzig.  Rev.  Aehnlich  dem  letzten,  nur  hier*  ein  Palm-  und  links  ein  Lor- 
beerzweig; unten  .1830.    Gr.  &ber  14. 

Av.  nnd  Rev.  wie  Nr.   19282  ohne  den  Kreis  um    den  Phönix.     Vom  Jahre 

.I83L    Gl.  Gr. 

10f86--*6t. 
FJInf-^Lepta. 

Vom  Jahre  1888  drei  Stempel.    Prige  wie  Nr.   19283  mit  der  Werthxahl  5 

a.  Ein  Stempel  den  Strahlenbttschel  am  Krelae  schmal,  nach  innen  breit.  Gr.  an  14. 

b.  Zwei  Stempel,  bei  welchen  die  Strahlen  am  Llnleukreise  breit,  gegen  Innen 
zu  schmAler  in  eine  Spitze  enden;  sie  unterscheiden  sich  dadurch,  dass  eki  Stempel 
mwnd  ohne  die  Punkte,  und  ein  vwelter  .auuMi.  mit  Punkten  bat.  Gr.  13«nddariiber. 

Wie  der  erste  Stempel,  auch  vom  Jahre  1830.    GL  Gr. 

10S93--M. 

At.  Aehnllch  Nr.  16287,  atatt  des  LInlenkrelaea  ein  Kreta  von  kleinen  zwei- 
Ihelllgen  BlStteni,  dna  kurae  Strablenbttachel  an  demselben  nach  anasen  breiter, 
nach  innen  spitzig;  die  Flügel  haben  eine  dreifache  Reihe  veo  abgerundeten  Federn; 
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das  Krens  ober  dem  Vogelkopf  kletn;  anten  quand  Roy.  Die  Umschrift  wie  Nr. 
19288.  In  der  Mitte  5  |  AEIITA  zwischen  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebunde- 
nen Zweigen,  recht«  ein  Palm-,  links  ein  Lorbeerzweig;  unten  nach  aussen  ge- 
stellt laSO.    Gr.  12. 

Ein  Stempel  mit  gekerbtem  Rande  ähnlich  dem  vorigen,  nur  .otwxa.    Gr.  12. 

At.  und  Rev;  wie  Nr.  19282  ohne  den  Kreis  um  den  PhÖnlk,  mit  der  Werth- 
uhl  5  I  AEDTA    Gr.  12. 

EIn-Lepton-StQcke.  ^••^  ""  ®''' 

At.  Innerhalb  eines  Linienkreises  der  PhOnix,  mit  dem  Kreuze  oberhalb  und 
dem  nach  Innen  in  eine  Spitze  ausgehenden  StrahlenbOschel.  Ausser  dem  Rande 
die  Umschrift  wie  Nr.  19282;  oben  ein  fünfspitziger  Stern,  unten  cwxd  Rev.  Die 
Aufschrift  wie  Nr.  19282.  In  der  Mitte  1  |  AEIITON  zwischen  zwei  unten  mit  einer 
Schleife  gebundenen  Zweigen,  rechts  ein  Palm-  und  links  ein  Myrteuzweig(7)  mit 
breiten  Bl&ttern,  unten  nach  aussen  gestellt  1828.  Beiderseits  ein  gekerbter  Rand. 
Gr.  an  8.  . 

Zwei  Varianten  mit  je  einem  sechsspitzigen  durchstochenen  Stern  Im  Averse, 
beide  mit  einem  Zweige  links,  welcher  statt  breiten,  kurzen,  ianzetlef&rmige  längliche 
Blätter  hat.  Verschieden  dadurch,  dass  ein  Stempel  das  StrahlenbUschel  in  Form  eines 
längliclien  Dreieckes,  und  das  Kreuz  vom  Kopfe  des  Vogels  getrennt  hat;  der  zweite 
nur  sehr  schwache  Strahlen  und  das  Kreuz  bis  an  den  Vogelkopf  reichend.    Gl.  Gr. 

19998-300. 

Aehnliche  Lepta  mit  1830.  Ein  Stempel  hat  um  den  Adler  einen  Kreis  von 
kleinen  zweithelligen  Blättern,  der  Adler  auf  den  Flilgeln  eine  doppelte  Reihe  von 
abgerundeten  Federn  und  im  Rev.  rechts  einen  Palm-  und  links  einen  Lorbeer- 
zweig.   Gr.  an  8. 

Ein  Varlant  ohne  Punkt  nach  der  Jahrszahl.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Ein  zweiter  mit  einem  Linienkreise  um  den  Adler  hat  nicht  gerundete,  son- 
dern geradlinige  Federn,  statt  des  Paimzwelges  einen  Myrten- (?)  Zweig,  femer  ist 
hier  das  Strahlenbfischel  statt  nach  innen  schmäler  und  spitzig,  hier  am  Kreise 
schmäler  und  nach  Innen  breiter.    Gr.  6. 

LeploB,  ähnlich  Nr.  19282,  nur  In  der  Mitte  1  |  ABUTON  dann  mit  .1831 
Gr.  Ober  7. 

Otto  (KOnlg  seit  1833). 

Zehn-Lepta-Stücke.  19301—9. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  BAZIAEIA  TH£  EAAAAOZ  In  der  Mitte  ein  ge- 
kröntes blautlngirtes  französisches  Schild,  darin  ein  silbernes  Kreuz  mit  den  bair. 
Wecken  in  der  Mitte.  Rev.  Am  Rande  ein  oben  und  unten  mit  einem  Bande  gebun- 
dener Kranz  aus  Je  fünf  Lorbeerblättern  und  fünf  Biitlhen.  In  der  Mitte  10  |  AEIITA 
I  1833  Am  Rande  beiderseits,  ein  feiner  LinlenkrAs.  Der  breite  Rand  selbst  ge- 
strichelt.   Gr.  13. 

Von  den  Jahren  1834  und  1843    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

Von  den  Jahren  1836,  und  1837    Gl.  Gr. 

Auch  vom  Jahre  1838  (In  einer  Prager  Sammlung.) 

Aehnlieh,  jedoch  *mlt  BAZIABION  vom  Jahre  1844  und  1843  Gl.  Gr.  Auch 
vom  Jahre  1846    (In  einer  Prager  Sammlung.) 

19310—14. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Dieselbe  Aufschrift,  jedoch  nicht  In  dem  vorigen 
Kranze,  sondern  zwischen  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen  Lorbeerzwel- 
gen.  Gekerbter  Rand  beiderseits.  Der  Rand  selbst  quergestrichell.  Von  den  Jahren 
J1847,  1848,  1840  und  J1837    Gr.  13.    Auch  v.  J.  J1830    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

63 
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Fünf-Lepta-SlDck©.  ^^15  - 16. 

Av.  ümechrifl  Yon  rechts:  BAZIAEIA  THZ  EAAAAOr  Das  g^ekrOnle  Wap- 
pen wie  vorher.  Rev.  Aehnllch  Nr.  19501,  nnr  die  Werthzahl  5  slatt  10  Voo  deo 
Jahren  1833,  1838,  1839,  1840,  1841  und  184«    Gr.  uher  11. 

Anch  1834,  1830  und  1837    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

AehnUche  Fliuf-Lepta,  nur  In  Av.  mit  BAZIABION   o.  a.  w.    Voa  den  Jahrea 

1844,  1645  und  1846.    Gl.  Gr. 

193«7— SO. 

AT.   Aehnllch   dem   letzten   mit   BAZIABION    a.  s.  w.    Rev.   Wie  Nr.  19310. 
Von  den  Jahren  1851  und  1857    Gr.  an  11,  jedoch  etwas  stirker  als  Torher. 
Auch  Ton  1847  und  1849    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

Zwel-Lepta-Stücke.  19331—88. 

Av.  Wie  Nr.  19301.  Rev.  Aehnllch  Nr.  19301,  nur  9  |  AEIITA  1  183«  Der 
Kranz  besteht  hter  aas  je  drei  Lorheerbifittern.    Gr.  an  9. 

Von  den  Jahren  1833,  1834,  1839  und  1842    Gl.  Gr. 

Auch  von  den  Jahren  1838  und  1840  (In  einer  hiesigen  Sammlung)  and  1837 
(Samml.  des  9rn.  KOrmea.) 

19339-^0. 

Av.  Wie  Nr.  19301  mit  BAZIAEION  Rev.  Wie  vorstehend  mit  1644  ond  1845 
Gr.  9  und  an  9.  _ 

19341--44. 

Av.  Wie  luletxt.'  ReT.  Zwischen  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebomlenea 
Lorteeerz  weigern  9  |  AEIITA  |  1848  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis. 
Auf  dem  Rande  ein  Strtchelkreis.    Gr.  an  9. 

Auch  von  1647,  1849  nnd  1851    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

Eln-UptöD-Stacke.  19*45—57. 

Av.  Wie  Nr.  19301.  Rev.  Ein  eben  nnd  unten  mit  einem  Bande  nrnwnndener 
Kranz  aus  je  drei  Lorbeerblättern,  in  dessen  Mitte  1  |  ABUTON  |  1883  «ekerb- 
ier  Rand.    Gr.  an  6. 

Von  den  Jahren  1837,  1838,  1839,  1840  u.  1843  Gl,  Gr.  Auch  ▼.  Jahr»  IS« 
(in  einer  Prager  Samml.),  dann  1839,  1884   und  1841    (SammL   des  Hrn.  KOrmes.) 

Av.  Wie  Nr.  19309.   Rev.  Wie  vorstebkeiid,  von  den  Jahren  1844  n.  1645    Gl.  Gr. 

Aucli  von  1840    (Samml.  des  Hrn.  KCrmes.) 

19958-59. 
Av.  Wie  zuletzt.    Rev.  Innerhalb  zweier,  unten  mit  einer  Schleife  gebotide- 
ner  Lorbeerzwefge  t  (  ABUTON  |  1851    Gr.  7. 

Anch  vom  Jahre  1847    (SammL  des  Hrn.  KOrmes.) 

Athen. 

CaUlaome  de  la  Proebe  (1270-1285). 

19300. 
Av.  Von  rechts:  G  zwischen  Doppelpunkten,  DVX:  HTBNES:  ^  Im  gekerb- 
ten Kreise  eine  grosse  halbe  Lille.  Rev.  Von  rechts:  TftBBB  CIYIS  4.  Im  gekerb- 
ten Kreise  das  Tlioraeicben  von  Genua.  (Ein  unten  durch  eine  Q^^rlelste  gescblos- 
aenes  0,  aof  dessen  miUlerem  Querstriche  ein  senkrechter  Strich,  parallel  mit  den 
ebern  zwei  Strichen  des  H.  Statt  der  Punkte  sind  KleeblMter.)  Gr.  Ober  7.  (Mit- 
getbelU  von  Hrn.  Dr.  FrtmleiiMial.) 
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eaaUere  de  Brieüne  (1308—1310). 

10361. 

Av.  Von  links:  T6tB3A€tlYlS  4.  Im  Perlenkrelae  ein  grosses  6  Key.  DYX 
HOCT^tVHR  ^  Im  Perlenkreise  ein  Krflckenkreuz.  Sehr  selten.  Obol.  6r.  Ober  6. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.} 

Achaja. 
Gttllliltime  de  I»  VlUeliaritoaln  (1246—1277). 

1030t, 

At.  €^«  P.  ^  ftO  *-^  Ca  -^  IC.  Im  LInienkreistf  «in  grosses ,  di«  Dmtcllfe*!^ 
ahtliellendes  Kreuz.  Rot.  Von  links:  .GORIHTVSe.  Im  Felde  ein  dr^llhOrmlgOS 
Caslell)  Obor  dessen  mittlerem  hOheren  Tliarme  elo  Kreas»  8okerbter  Rand.  Gr. 
an  9.    (OammL  des  Hm.  Dr.  PreadonihaL) 

L  0  s  b  o  8. 
Borlnufl  Caieluftlo  (1440-1449). 

10363-64. 

Av.  Von  rechts:  {)0RIIIIXB.  63TIL.  X  4^  Im  Kreise  ein  grosses  ^  zwischen 
Punkten.  Rev.  Von  rechts:  ^OlftlVUS.  FOUft.  4^  Im  Kreise  ein  Kreuz,  in  dessen 
Winkeln  acht  B,  je  zwei  mit  dem  Racken  «neinander  gestellt.  (Paldoiog.  Kreuz.) 
Cekefbter  Rand,  um  welchen  nach  aussen  kleine  Punkte  herumgestelü  sind.  6r. 
Ober  7.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Ay.  Ein  Doppeladler.  Rev.  ^  t)0  .  • . .  DOIU0VS  Im  Felde  das  yorbeschrie- 
bene  Kreuz.    Koehne  Mömoires  de  ta  soci6t^  imperiale  de  St.  Pölersbourg  IV^  S.  113. 

Frans  II«  C^aieloslo  (um  1400). 

10865-66. 

Av.  Von  rechts:  F^Ä....X1US  4.  In  einer  mehrfach  gebogenen  Einfassung 
ein  mndes  Schild  mit  sechs  Epheublitlern  (2.  2.  2.).  Rev.  Innerhalb  einer  gleichen 
Einfsssung  im  Kreise  ein  Kreuz,  In  jedem  Winkel  ein  B,  von  denen  die  beiden 
rechten  auswärts  gestellt.    Umschrift  unkenntlich.    Gr.  7. 

Ein  zweiter  mit  unkenntlicher  Avers-ümschrlft,  hat  im  Rev.  D 05011? ...  Sttd 
T6tLU?I    Hr.  an  7.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadeuthal.) 

Das  Eaisei*thiim  der  Türkei. 

EUrOpiische   Hesttzangen. 

Das  grosse  Reich  der  Seldschukeo,  welches  im  11.  Jahrhunderte  ganz  Vorder- 
Asien  umfasste,  zerfiel  um  das  Jahr  1100  n.  Chr.  In  fünf  Thelle:  Persien,  Syrien, 
Hedten,  Khorasan  und  das  Land  jenseits  des  Oxils.  Diese  aiuzelnen  Reiche  wurden 
Jedoch  Im  12.  und  13.  Jahrhunderte  von  den  Mongolen  erobert. 

Bald  jedoch  drangen  die  verjagten  Häupter  der  Seldschuken  aus  den  Berg- 
thÄlern  des  Taunis  hervor  und  theiilen  Kiein-Aslen  unter  sich. 

Einer  hievou,  Osman,  nahm  den  Byzantinischen  Kaisern  einige  Provinzen  in 
Klein-Asien  weg;  jedoch  erst  seinem  Sohne  Orkan  war  es  um  das  Jahr  1355  vor- 
behalten, Europa  zu  betreten  und  sich  die  Meerenge  zwischen  Asien  und  Europa 
durch  die  Befestigung  von  GaUipoIis  zn  sichern. 

Orkans  zweiter  Sohn  Murad  I.  eroberte  13G0  Adrianopel  und  im  Jahre  1453 
Mohammed  U.  Constantinopel. 
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Die  iOrkIschen  Mlliisen  haben  auf  einer  Seile  gewObnlleli  den  Tersehluni^enen 
Namenszug  des  Sultans  (Tughra).  Das  Jahr  der  Ausprigong  Ist  selten  geradem 
angesetzt,  sondern  meist  nur  das  Jahr  der  Thronbesteigung,  ausser  welchen  häoi|[ 
und  zwar  in  neuerer  Zelt  das  Reglerungsjahr  angegeben  ist.  Um  nnn  die  Jahrxahl 
der  Prägung  zu  entziffern,  muss  man  beide  Jahrzalileu  addlren,  und  yoo  der  gefha- 
denen  Summe  ein  Jahr  wegnehmen,  weil  das  Jahr  der  Thronbesteigung  mit  dem 
ersten  der  Regierung  zusammenfalit. 

Die  sich  hiernach  ergebende  Jahrzahl  ist  jene  der  mobammedanlscben  Zeil- 
rechnung der  Hegira  oder  Hedschra,  die  den  ersten  Tag  des  ersten  Jahres  von  der 
Flucht  Mohammed's  von  Mekka  nach  ICedIna  beginnt,  was  nach  der  gewöhnlichen 
Annahme  am  16.  Juli  622  der  christlichen  Zeltftchnung  statt  fand,  und  es  waren 
daher  damals  621.5,03  Jahre  seit  Chritsi  Geburt  Terflossen. 

Da  die  Mohammedaner  nach  dem  reinen  Mondjahre  (354  ^y,^  Tage)  rechnen, 
so  mnss,  wenn  man  (ohne  RUcksicht  auf  einen  speclellen  Fall)  eine  türkische  Jahr- 
zahl in  eine  christliche  yerwandein  will,  die  türkische  Jahrzahl  mit  9702  maltiplicirt 
werden;  man  addlrt  sodann  zum  ProducI  noch  6215393  und  schneidet  von  der  erhaltenen 
Summe  vier  Ziffern  ab;  z.  B.  1255  das  Jahr  der  Thronbesteigung  des  jetzigen  Sultans: 

1255  X  9702  =  12176010, 
hierzu  .  .  .  6215398 

18391403 
Werden  die  letzten  vier  Ziffern  abgeschnitten,   so  erhUt  man  die  JahrzabI 
1839.    Um  umgekehrt  christliche  Jahrzahlen  in  IQrkische  zu  verwandeln,  xiehl  man 
von  der  christlichen  621.^3,3  ab  und  mnltlpliclrt  den  Rest  mit  1.031,  wo  dann  die 
ganzen  Zahlen  das  christliche  Jahr  anzeigen;  z.  B. 

1839  -  62l.,3,3  =z  1217.^07  X   *03^  =  ^^^louni    " 


Die  einzige  Benennung  der  tflrkischen  Kupfermünzen  bis  Über  das  Jahr  1100 
der  Hegira  (1688)  hinaus  War  Mangür  oder  Mankir,  Im  Werthe  von  einem  Viertel- 
Asper  oder  ^^^  Piaster.  Das  persische  Wort  „pul'^  sowie  das  arabische  „fels,  fais 
oder  felüs,  fulüs'^  waren  ebenfalls  als  Bezeichnungen  der  Kupfermünzen  In  Gebrauch. 
(Marsden,  oriental  colos  p.  374.) 

Da  die  von  den  Osmanen  ausserhalb  von  Europa  geschlagenen  Ruzfermünzen 
erst  später  bei  Asien  und  Afrika  aufgenommen  werden,  so  sind  hier  nur  die  In  den 
europ&ischen  Prfigestidten,  als:  Adrianopel  (Edrene),  Constanlinopel  (Rostantlnije)  und 
Serai  (Serai)  bei  Constantlnopel,  geschlagenen  Kupfermünzen  aufgenommen. 

Zur  leichteren  Entzifferung  werden  hier  die  türkischen  oder  arabischen  Ziffern 
angeführl. 

irr     I«        10     iVA^. 

1S8        4  45        67890 

ältere  neuere 
Form. 


I.  761—791  (1360—1389). 

10367. 

In  Wellenhelms  Catalog  Nr.  11418  a  wird  eine  Kupfermünze  (Mankir)  ange- 
führt, welche  der  In  Marsden  pl.  23  Nr.  380  beschriebenen  SllbermOnze  ibnllch  sein 
soll.    Diese  Münze  (abgebildet  Tafel  XVII)  ist  dort  wie  folgt  beschrieben: 

Av.  Murad  ben  Orclian  (Murad,  Sohn  Orchans).  Ober  und  unter  der  ans  ser- 
streuten  Buchstaben  bestehenden  Schrift  ein  Ornament  aus  verschlungenen  Linien. 
Rev.  Chalede  mülkuhu  (dessen  Reich  ewig  danre).  Zwischen  diesen  beiden  Worten 
zwei  wagrechte  Striche.  Am  Rande  beiderseits  ein  Linien-  und  ausserhalb  ein  Kreis 
aus  Punkten.    Gr.  7.    R. 
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Ohne  Prfiifteort,  wie  die  DBchfolgenden  Mauzen,  wesshalb  sie  hier  bei  Earopa 
angeführt  werden. 

B^laxet  I.  Sohn  des  Marad  792—816  (1390—1413). 

19368—69. 

At.  Bajasid  ben  Murad  (Bajaset,  Sohn  des  Miirad).  Rev.  Ghalede  mfllkuhn 
sene  Vir  (Ewig  dauere  sein  Reich ^  Jahr  792).  Marsden  orlent.  colns  Nr.  381. 
(Tafel  XVÜ.) 

Ein  Stempel  mit  Terwischtem  At.,  hat  Im  ReT.  Ghalede  mülkaha,  darcb  zwei 
Striche  in  zwei  Zellen  getrennt    (Samml.  des  Hrn.  Alex.  MIssong  jun.) 

Bei  Wetlenhelm  Nr.   11420  eine  Kupferm&nze  ohne  Ort  und  Jahrzahl.    Gr.  8. 

fStolIman,  Sohn  Bajazet's,  806  (1403). 

Von  demselben  wird  In  Welienhelm  Nr.  11423  eine  Kupfermünze ,  geprägt 
806(7),  ohne  nShere  Beschreibung  angeführt. 

Holiaiiimed  I.,  Sohn  des  Bajazet  816—825  (1413—1422). 

19S70. 

Ay.  Es-SOltan  el  melik  Mohammed  (ben)  Ba  (Jazid*s)  Der  Sultan  Kflntg  Mo- 
hammed (Sohn)  Ba  (jazet's)  Roy.  Ghalede  m&lkuhu  we  dewie  tuhu  AIT  (Ewig  dauere 
sein  Reich  und  seine  Herrschaft  813.)    Marsden  Nr.  383.  , 

Murad  II.,  Sohn  Mohammeds,  825-855  (1422—1451). 

19371—75. 

Ay.  Sultan  Murad  ben  Mohammed  Ghan  (Der  Sultan,  Sohn  des  Mohammed  Ghan). 
Rey.  Ghalede  mülknhn.  Saraba  fl  Edrene  (Ewig  daure  sein  Reich.  Geschlagen 
in  Adrianopel.)    Marsden  Nr.  388. 

At.  Im  Linienkreise  um  einen  Stern  die  Umschrift  Sultan  Murad.... Ghan  Rev. 
Um  eine  Arabeske  die  yerworrenen  SchriftzQge  yon  Ghalede  MQiknhu.  Strlchel-  und 
pnnktirter  Kreis.    In  m.  S.  (Tafel  XVII.) 

Av.  Aehnllch.  Rev.  In  zwei  durch  Doppelstriche  getrennten  Zeilen  ...ede 
.«•Kuhu...    (Samml.  des  Hrn.  Missoug)  (Tafel  XVII.) 

Bei  Wellenhelm  Nr.  11460:  Manklr  Kupfermünze.  Beiderseits  Schrift  geprlgt 
zu  7  im  Jahre  897  (1423). 

Holiaiiimed  D«,  Sohn  Mnrads,  855—886  (1451—1481). 

19374-75.    \ 

Av.  OMMB  I  ABKICn  |  ACHC  PO  |  AfAG  (Der  Herrscher  ganz  Griechen- 
lands) Ret:  KAI  AN  |  ATOAHC  |  MAXAM  |  ATHG  (und  Anatoliens  Mahommet) 
(Mohammed).  Gr.  Aber  13.  Im  kaiserlichen  Museum  zu  Paris.  Siehe  Saulcy:  Essai 
de  Classification  d.  s.  mon.  byzantlues  pl.  XXXIII  Nr.  9 

Av:   OM  MS    |    ASKUI   |   AC^G  PO  |  MANIA    (Der  Herrscher  von  ganz 

Griechenland)  (Romanlen).   Rev |   ATOAHG  |  MAXAM  |  AT4.C  (....Anatoliens 

Mahömmel).  Kleiner  als  erslere  HQnze.  Im  königlichen  Museum  zu  Kopenhagen 
Sanlcjr  1.  e.  Die  Sprache  auf  diesen  beiden  höchst  seltenen  Münzen  Ist  ein  Gemenge 
türkischer  (wie  melik,  Herrscher)  und  griechischer  Worte.  POMAC,  so  wie  POMA 
NIA  ist  hier  für  Griechenland  gebraucht. 

19376—79. 

* 

Ay.  In  zwei  Zeilen,  zwischen  denen  eine  Linie  aus  Perlen :  Mohammed  |  ben  Murad 
(Mohammed  Sohn  Murad's).   Rev.  Ebenfalls  in  zwei,  durch  eine  Perlenllnle  getrennten 
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Zellen s  Cbalede  ttfilkahn  |  saraiMi  Edreoe  (Ewig  datire  sein  Reich.  Seprtgt  In 
Adrlanopol.)    Gr.  5%. 

Bei  einem  Stempel  fehlt  Im  At.  die  Perleulelste^zwUebeD  der  Anfscbrlfl  and 
sind  die  Buchstaben  derselben  mehr  durch  einander  geworfen.  Am  Rande  beider- 
seits ein  StricheJkreis.    Tafel  XVII. 

Ein  dritter  Stempel,  anscheinend  einseitig,  hat  den  vorigen  RoTera,  jedoch 
durch  einen  wagrechten  Strich  in  zwei  Zellen  getrennt,  oberhalb:  chalede  mfilknhn, 
in  der  untern:  sarabe  Edrene  Das  Ganze  in  einer  Einfassung  von  vier  Halbbögen, 
Ton  aussen  fiber  den  Verbindungspunkten  der  HalbbOgen  Punkte.  Gr.  6.   Tafel  XVn. 

Ein  vierter  Stempel  mit  sehr  undeutlichen  oder  yielmehr  verzogenen  Buch- 
staben. In  zwei  durch  einen  wagrechten  Strich  getrennten  Zellen  Chalede  mfilkohn, 
nnten  muthmasslich  saraba  Edrene«  Um  die  Schrift  eine  Einfassong  aus  vier  Halb- 
bögen, dann  ein  Linienkreis,  und  wieder  ausser  diesem  eine  Einfassung  ans  Punktes. 
ReT.  In  einem  Linienkreise  zwei  parallel  laufende,  über  die  ganze  Münze  reichende 
and  In  der  Mitte  fifoereinander  gelegte  Linien,  zwischen  welchen  in  der  rechten 
und  linken  Seite  je  vier  Punkte.  An  den  zwei  Seilen  dieser  Linien  Je  eine  bUller« 
ähnliche  Verzierung.    Tafel  XVIL    (Alle  vier  SammL  des  Hrn.  Mlssoag.) 

19380—81. 

Av.  Sultan  Mohammed  ben  Morad  (Sultan  Mohammed,  Sohn  Murad's).  Rev. 
Chalede  mQlkuhu  saraba  Edrene  AOV  (Ewig  daure  sein  Reich.  Geprhgl  In  Adria- 
nopel 857.  Marsden  Nr.  390. 

At.  Mohammed  ben  Murad  (Mohammed  Sohn  Murada).  Rot.  Chalede  mHlkuhu 
All    (Ewig  daure  sein  Reich  66t.)    Ebeudort  Nr.  301 

Bei  Welienhelm  erscheinen  nachstehende  Kupfermünzen:  Nr.  11473  KM.  geprigt 
im  Jahre  852  ohne  Ort.    Rev.  Ein  ▼ersctilungener  Drache«    Gr.  6.  RR. 

Nr.  11474  Desgleichen  geprägt  zu  Koslantinije*    Gr.  7. 

Nr.  11475.  Desgleichen  geprägt  zu  Edrene  Im  Jahre  865.    Gr.  7. 

Wenige  Kupfermünzen  mit  dem  Namen  Mohammed  H«  sind  mit  Jahrzahton  ver- 
sehen. Man  findet  ausser  den  eben  beschriebenen  nooh  die  Jahrzahton  855,  861  und 
862.  Jene  mit  der  letzterwähnten  Jahrzahl  haben  den  Namen  des  SuHana  In  der 
Form  der  Tughra«  Marsden.    S.  384. 

B^faaet  fl.,  Sohn  Murad  H«,  886—918  (1481—1512). 

Welienhelm  Nr.  11489  erwähnt  einer  Kupfermttnze  ohne  PrägeoM  und  Oafnm, 
mit  einer  Verzierung  im  Rev.    Gr.  7. 

In  Bretfelds  Catalog  Nr.  48634  erschein!  eine  KM.,  an  welcher  Mos  die  Jahr- 
zahl 902  leserlich,  welche  sonach  diesem  Sultan  angehören  dörfle. 

Selim  1*9  Sohn  Bazajet  IL,  918—926  (1512—1519). 

Welienhelm  Nr.  11497  enthält  eine  Kupfermünze,  geprägt  In  KostanllBlje.  Or.  G. 

In  diese  Zeit  dürfte  auch  die  In  Bretfelds  Cataioge  Nr.  48637  erwihnle  KM. 
des  ermordeten  Korknd,  Sehnet  Selim  I.,  mtl  dem  Namen  Korbnd  imd  den  Jahre 
900  gehören. 

Üolinumiä  1.,  Sohn  SeUm's  92e-974  (1520-66). 

1938t— 83. 

Av.  In  einem  kleineu  Kreise  eine  Verzierung,  dann  das  Wort  sene  und  dar- 
unter 10V  (d.  1.  Jahr  957.)  Die  äussere  Umschrift  ist  unvollsländig  und  nur  das 
Wort  saraba  (geschlagen)  lesbar.  Rev.  Zwei  in  eluauder  gestellte  Dreiecke,  zwischen 
welcheu  eiu  fuufeckiger  Stern.  Die  äusseren  sechs  Spitzen  sind  je  durch  eine  Doppel- 
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klenuner  Terbunden,  lonerhalb  welcher  je  ein  Pankt    Beiderseits  ansserhalb  ein 
Linien-  und  ein  piinktlrler  Kreis.    Tafel  XVII. 

Aw.  Jse  nasruhii  saraba  A  Kostantltiije  11/  (Glflnzend  sei  sein  Sieg,  geprSgt 
In  OoostaDtlnopel  968.)  Zwlschcrn  der  Schrift  awei  hogeofSrinige  LiDlen  tiad  Punkie 
Am  Rande  ein  Llnienlirels.  Rev.  la  der  Mitte  eine  sechstheilige  Roseile^  und  Id 
derselben  ein  Punkt.  Ausser  diesem  sind  noch  weitere  sechs  Punkte  im  Felde 
vertbeilt;  dann  noch  drei  fihnliche  Rosetten,  welche  durch  drei  Klammern,  die  In 
der  Mitte  wieder  Schlingen  bilden,  verbunden  sind.  Am  Rande  ein  dopi^elter  Lini- 
enkreis.   Unförmlich.    Tafel  XVII.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Missong.) 

19384—85. 

At.  Jse  nasimhu  (GUnzend  sei  sein  Sieg),  dann  ein  Strich  nnd  darunter 
Kostanliuije  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Rot.  Zwischen  zwei  wagrechten  Linien 
sene  (Jahr)  und  darunter  m  (969)  ober  und  unter  den  Strichen  Arabesken  aus 
Torscblnngenen  Linien.    CnfOrmllch.   Tafel  XIX. 

Av.  Im  Linienkrelse:  Ise  nasruhu  (Glänzend  sei  sein  Sieg.)  Rev.  ,11  Kosten- 
tinlje.  Chalede  mulkuhn  (Zu  ConstantlnopeL  Es  daure  sein  Reich.)  Unförmlich. 
Tafel  XIX.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Missong.) 

Wellenhelm  erwAhnt  Nr.  11521  einer  Bleistampiglie,  geprägt  zu  Kostantlnlje. 
Viereckig.  Gr.  %  und  Nr.  11522  einer  zweiten,  geprägt  zu  EdKene  im  Jahre  926. 
Gr.  '%  und  dürften  dies  Blelmarken  unbekannter  Bestimmung  sein. 

Die  hei  Bretfeld  Nr.  48642  unter  SoUman  a  angefahrte  KM.  mit  der  Jahrzahl 
1099  gehört  Sollmau  UL  zu. 

Harad  111.^  Sohn  dea  Sellm,  982-1003  (1574—1594). 

In  Weilenhelm  erscheinen  nachstehende  Münzen:  Nr.  11560  KM.  geprigt  zu 
KostantinUe  Im  Jahre  983  (1574).    Gr.  7. 

Nr.  J1561.   Desgleichen  geprägt  ebenddrt  Im  Jahre  991  (1583).   Dick.    Gr.   6. 
Nr.  11502.  Bielstempigiie  (Marke?)  geprägt  zuT  Im  Jahre  982  R.  R. 

Holaammcel  III.,  Sehn  dta  Miirad,  »003-1012  (15M-1609). 

Breifelds  Catalog  enthält  Nr.  48658  eine  nicht  näher  beschriebene  KM.  vom 
Jahre  1003. 

Aehnied  I.,  Sehn  des  Meliammed^  1012-1026  (1603-1617). 

Die  In  BrelfeldS'  Catalog  Nr.  48659  »ngeftihrte  KM.  mit  verwischter  Jahrzahl, 
Gr.  19,  dürfte  eine  der  In  der  damaligen  Zeit  häofig  In  schlechtem  Billon  yorgekom- 
menen  grösseren  Stlbermftnzen  sein. 

Miastafo  1*9  Sohn  des  Moliammed,  1026  (1617). 

Im  Calalege  Brntfeld's  ersebelnt  unter  Nr.  48663  eine  Küpfermfinze  ebne  nähere 
Beschreibang. 

Osman  D.,  Sohn  des  Achmed,  1026—1032  (1617—1622). 

Eckige  kleine  KM.  in  Constantinopel  geschlagen.  Bretfeld  Nr.  48664,  ohne  nähere 
Beschreibung. 

Miarad  WW.j  Sohn  des  Achmed,  1032—1049  (1622—1639). 

Kleine  Kupfermünze  ohne  Jahrzahl.  Bretfeld  Nr.  48668  ohne  nähere  Beschreibung. 

Holiaiiiiiied  WW.j  Sohn  des  Ibrahim,  1059—1099  (1648—1688). 

'l  9680— 87. 
At.  Auf  einer  längliehen  Tafel  das  Wert  Mehammed ;  und  an  den  drei  Seilen 
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je  drei  Punkte.  Re?.  Zwei  Kreise,  zwischen  welchen  sehn  Pnnkte,  ond  lo  elMi 
inneren  Kreise  wieder  sechs  Punkte  um  einen  siebenten.  Orale  KopfernaflM. 
Tafel.  XIX. 

Einseitiges  acliteckiges  Messingzeichen,  worauf  die  Tnghpa  Motiaromed  IT. 
Tafel  XIX>  (Beide  Samml.  des  Hrn.  Missong.)  Letztere  Marke  daa  lo  Wellenhela 
Catalog  Nr.  11608  yorkommende  Exemplar. 

Die  bei  Bretfeld  Nr.  48676  und  77  vorkommenden  KM.  gehören  nacli  der 
Jahrzahl  Soliman  DI.  an. 

Sollman  III.,  Sohn  des  Ibrahim,  1099—1102  (1688—1601). 

19388— S9. 

Av.  Die  Tughra  Soliman's  III.  Im  Felde  herum  drei  grossere  Arabesken  us4 
Tier  kleine  lillenfOrmIge  Blumen.  Rev.  Oben  eine  Verzierung  aus  verzoeenen  Linien; 
darunter  in  vier  Zeilen  saraba  ü  Kostantluije  (Geschlagen  zu  Coustantinqpel),  untes 
1.11  (1099)  und  vor  der  Jabrzahl  noch  zwei  Punkte.  Im  Felde  zerstreut  bald  eioe, 
bald  3 — 4—5  IllienfQrmige  Blumen.  Am  Rande  beiderseits  ein  Linien-  und  ein  Stri- 
chelkreis.   Sehr  hfiufig  vorkommende  Kupfermünze,  Manglr  genannt 

Bei  manchen  Stempeln  ist  die  türkische  Zahl  ^  von  der  gewöhnlichen  Fora 
verschieden,  indem,  sie  nnserer  Zahl  9  ihnlich,  unterhalb  gerundet  Ist.  Tafel.   XVUI. 

19890—91. 

Av.  Der  Namenszug  (Tughra)  Soliman  m.  wie  vorher,  nur  am  Rande  ein 
Perlenkreis  zwischen  zwei  Llnienkrelsen.  Im  Rev.  eine  Ahnliche  Verzierung  wte- 
vorher,  dann  in  sechs  Zellen:  saraba  fi  Serai  )K.  (Geschlagen  zu  Serai  1100.)  in 
Felde  liiienfSrmlge  Blumen,  und  am  Rande  ein  Perlenkreis  zwischen  zwei  Liniea- 
kreisen. 

Hievon  mehrere  In  der  Stellung  der  Buchstaben  und  der  Zahl  der  Blumea 
verscbiedene  Stempel.    Tafel  XVilL 

Serai  ist  ein  Prägeort,  weicher  in  der  Nihe  von  Constantinopel  liegt. 

Diese  beiden ,  in  grossen  Quantitäten  auch  jetzt  noch  vorkommenden  Münzen 
haben  durch  mehr  als  150  Jahre  die  Hauptmasse  des  In  der  Türkei  Im  Umlaufe, 
gewesenen  Kupfercoorantgeldes  ausgemacht,  und  wurden  erst  nach  und  nacii  durch 
die  in  immer  grösserer  Quantität  ausgeprägten  zahllosen  Asper  verdrangt  Nach 
dem  schon  in  Tripolis  und  Tunis  uuter  Mustafa  III.  und  Abdul  Hamid  und  zuletzt 
aucb  in  Missr  (Kairo)  und  Algier  unter  Mahmud  IV.  wieder  eine  etwas  geregeltere 
Kupferausmünzung  statt  fand,  and  im  Jahre  1845  eine  Brücke  zwischen  Constan- 
tinopel und  Galata  geschlagen  wurde,  deren  Passage  gegen  Erlegung  von  5  Para 
ein  BedÜrfnisa  kleiner  Scheidemünze  veranlasste,  wurden  kupferne  Fünf-Parastileke 
ausgeprägt^  welche  anfangs  blos  der  Brücke  wegen  angenommen  wurden;  später 
aber  nebst  anderen  in  Kupfer  ausgeprägten  Werthsorten  allgemein  in  Umlauf  kamen. 

Die  In  die  Zwischenzelt  fallenden  hier  aufgeführten  Kupfermünzen  dürften 
nur  in  geringerer  Anzahl  (vielleicht  zur  Prolie?)  geprägt  worden  aeln;  die  In 
mehreren  Catalogen  enthaltenen  und  In  Sammlangen  vorkommenden  grösseren  Kupfer- 
münzen dagegen  sind  schlechte  Billonmünzen. 
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Im  Cataloge  von  Bretfeld  wird  anter  Nr.  48776  eine  kleine  Kupfermünze 
Mahmud's  L  Sohnes  des  Mustafa  1143—1168  (1730—1754),  dann  Nr.  48780  eine  KM. 
Osman  III.,  Sohnes  des  Mustafa  1168—1171  (1754—1757)  ohne  nähere  Beschreibung 
angeführt 

Die  bei  Wellenheim  Nr.  11750  unter  Mustafa  UL  Sohne  Achmede  1171—1187 
(1757-1774),  dann  die  bei  Bretfeld  Nr.  48799  erscheinende,  Jedoch  bieher  gehörige 
grosse  KM.  vom  Jahre  1171  scheinen  Billonmünzen  zu  sein;  ebenso  die  bei  Bretfeld 
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Qoter  Achned  IV.  Nr.  18813  angeführte,  Jedoeh  anter  Abdul  Hamid  Soho  des  Achmed 
1187 — 1203  ((1774^1769)  zo.  ConslaDtiDopel  gesehlagene  grosse  KapfermQnze  vom 
Jahre  1187  ral4  dem  Tilel:  Herr  beider  Meere  Gebiether  und  Nr.  48814  mit  Sultan 
zweier  Erdrelehe. 

Ich  besitze  eine  Kopformänze  mit  der  Toghra^  neben  welcher  zwei  Lilien, 
and  der  Reyersaufschrlft:  Geschlagen  In  Istambol  ir.r  Gr.  15,  welche  gleichfalls 
den  Blllonmilnzen  angehören  dQrfte. 

Maluniad  fl.,  Sohn  des  Abdul  Hamid,  1223—1255  (1808--1839). 

19S9I. 

At.  In  zwei  durch  einen  Strich  getrennten  Zellen  Sultan  |  Mahmud  Rer. 
Saraba  II  Koslaotlotje  (geprAgt  In  Constantiuopel)  In  drei  Zellen.  Unten  die  Jahr- 
zahl  IfKV  =  1247,  Yor  derselben  zwei  Punkte.  Am  Rande  beld^selts  «In  Llnlen- 
nnd  punktirter  Kreis.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Preudenthal.)    Tafel  XVII. 

Abd-m-MedseUd  seit  1255  (1839). 

19393—96. 

Piaster  oder  Vlerzlg-Parastflcke. 

At.  Die  Tughra  des  Sultans  AbdOl  Medschld,  und  an  der  linken  Seite  ein 
Rosenzweig  mit  Blattern  und  zwei  Rosen.  Unten  das  Wort  sene  (Jahr)  und  darüber 
die  Zahl  lA  (18)  nämlich  das  Jahr  der  Regierung.  Rev.  In  der  Mitte  die  Werlhzahl 
1^  (40)  d.  1.  Para.  Umschrift  von  rechts  nach  links:  Ise  nasruhu  saraba  fi  Kostan- 
tlnije  sene  /fOO  (Gllnzend  sei  sein  Sieg!  Geschlagen  zu  Constantiuopel  1255.)  Zwischen 
der  Schrift  kleine  Häkchen  und  Striche  als  Verzierung.  Die  Punkte  bei  der  Schrift 
dazu  gehörig.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.  Im  Ringe  geprigt.  Gr.  17. 
Tafel  XVm. 

Auch  Tom  Jahre  n  (19)  (In  meiner  Sammlung).  Dann  1*«  (20)  Sammlung 
des  Hrn.  Hlssong  und  IV  (17)  Hr.  Körmes. 

19S97--401. 

Halbe  Plaster  oder  Zwanzlg-Farastficke. 

Ay.  Wie  vorher,  vom  Jahre  ff  (16)  Rev.  Aehnllch  dem  vorigen,  nur  In  der 
Mitte  die  Werthzahl  f«  (20)  d.  1.  Para,  und  In  den  willkQrllchen  Verzierungen  etwas 
verschieden,  unter  dem  Worte  Ise  ein  Rosenzweig  mit  einer  Rose  zwischen  je 
zwei  Blättern.  Beiderseits  ein  Strichelkreis  an  den  Rändern.  Im  Ringe  geprägt. 
Gr.  147,.  Tafel  XVin.  Auch  vom  Jahre  IV  un^  1^  In  meiner  SammL,  dann  lA  (18) 
Hm.  Körmes  und  fl  (21.  d.  1.  1859)  Hrn.  MIssong. 

19403—8. 

>  Viertelplaster  oder  Zehn-ParasIficke. 

Av.  Wie  vorher,  nur  die  Jahrzahl  fi  (16  d.  I.  1854)  Rev.  Aehnllch  dem  vorigen, 
nur  In  der  Mitte  die  Werthzahl  K  (10)  d.  1.  Para.  Kleine  Abweichungen  In  den 
Verzierungen,  und  unter  dem  Worte  ise  der  Rosenzwefg  mit  einer  Rose  und  vier 
Blättern,  und  am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.  Im  Ringe  geprägt.  Gr.  über 
12.  Tafel  XVIH. 

Ebenso  von  den  Jahren  IV  (17)  H  (19)  und  f«  (20)  In  meiner  SammL^  dann 
IC  (15)  und  ri  (21)  Hrn.  Missong  und  lA  (18)  Hr.  Körmes. 

19409—33. 
Fünf-Parastfick. 

Av.  Wie  vorher,  mit  der  Jahrzahl  V  d.  1.  7  der  Regierung  (1845).    Rev. 

Aehnllch  dem  Vorigen,  nur  In  der  Mitte  die  Werthzahl  O  (5  Para)  und  statt  des 
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Rosenzwefgefl  unten  nnier  dem  Worte  ise  eine  kleine  Rose,  neben  welelier  je  drei 
kleine  Bl&tter,  dann  nnter  der  Jahrzahl  ein  kleiner  Stern.  Im  Ringe  geprigl.  Gr. 
Aber.  10.    Tafel  XVIII. 

Ebenso  von  den  Jahren  A  (8)  ff  (11)  ff  (12)  fT  (15)  lO  (15)  n  (16)  and  H 
In  meiner  Samml.  Auch  von  den  Jahren  S  (9)  I«  (10)  fi  (14)  AT  (17)  lA  (18)  und 
f«  (20)  Samml.  des  Hrn.  Mlssong. 

194tS  -39. 
Ein-Parastftcke : 

Av.  und  Rev.  fthnlich  den  FQnf-Para,  nnr  Im  Rot.  In  der  lOtte  die  Werlhzahl 
I  und  ohne  den  Stern  unter  der  Jahrzahl  Im  Rev.  Gr.  über  6.  Vom  Jahre  A  (8) 
Tafel  XVni. 

Ebenso  vom  Jahre  ^  (9)  f^  (10)  )(  (14)  H  (16).    In  meiner  Samml. 

Auch  Yon  den  Jahren  11  (11)  IT  (15)  M  (18)  n  (19)  Samml.  des  Hrn.  Ifisson^ 

Auch  ff  (Jit)  Samml.  des  Hrn.  KOrmes, 

Diese  Kupferm.  sind  seit  dem  J.  15  an  stets  dQnner,  schwScher  ausgeprägt 

Fürsten th am   Walachei. 
Job.  Mlebael  Radu. 

19433—34. 

Ay.  10  MICHAEL.  ßAD.  D:  CVAL  TR.  PR  4-  Innerhalb  eines  gewundenen 
Kreises  9  denselben  oben  unterbrechend  das  gekr&nte  Brustbild  Im  Harnisch  links 
gewandt,  in  der  rechten  Hand  den  Scepter  geschultert,  die  Jinke  au  den  Degengriff 
gelehnt.  Vor  dem  Rrostbllde  die  Jahrzahl  1658  Rot.  Sl  DEVS  NQUISCYM.  OV 
ISGON.  NO  ^  lu  der  Mitte  innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  ein  gekrönter 
Doppeladler«   Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  7.    Tafel  XX. 

Av.  10  MICHAEL  RAD.  D.  CVL.  TR.... 4.  In  der  Mitte  das  vorige  Brosts 
blld  innerhalb  eines  gleichen  Kreises,  nur  die  Jahrzabl  hier  neben  dem  Bilde  16—58. 
Der  Rev.  ähnlich  dem  Torigen.    Gr.  7.    Tafel  XX. 

Antivari. 

1943A.--3C 

Ay.  M.  AN.-*-.TiyAR  In  der  Mitte  steht  der  Erzengel  Michael,  wie  er  den 
Drachen  erlegt  Rev.  Der  Ritter  Set.  Georg,  wie  er  den  Drachen  erlegt,  daneben 
8.  6.    Alle  Kupfermanie.    App.  IV.  1.  261. 

Av.  8.  GEORG.  ^  ANTYARl.  Der  heilige  Georg  in  Pferde  von  der  Unken 
Seite,  den  Lindwurm  erstechend.  Rev.  .4,  SMARCYS.  YENBTI.  Der  b«flQgelle 
Lowe  des  heiligen  Marcos.   Messing  R.  R.    Wellenheim's  Catal.  Nr.  11943. 

Die  Chane  der  Krimm. 

Die  Münzen  der  Krimm -Ghana  werden  wegen  ihrer  Aehnllchkelt  mit  den 
TOrkischen  und  well  die  Chane  selbst  oft  der  Türkei  bolmissig  waren,  erst  hier 
und  nicht  Im  ersten  Theile  bei  Russland  angeführt. 

Taurlen  oder  der  taurlsche  Chersonea,  jetzt  ein  Thell  der  StatthaltersehaA 
Slmferopol  Im  europäischen  Russland,  umfasst  die  Halbinsel  Krimm  oder  Taurlen, 
Im  engeren  Sinne  die  krlmm'sche  oder  nogatsche  Steppe  nnd  das  Land  der  Tscher* 
nomorsklschen  Kosaken.  Diese  Linder  gehörlen  im  12.  Jahrhunderte^  zum  Thett 
den  Genuesern,  wurden  Im  13.  Jahrhunderte  von  den  Tartaren  und  am  Ende  des  15. 
Jahrhunderts  von  den  Türken  erobert.  Mohammed  II.  bemächtigte  sich  1475  Taurlens 
und  verjagte  die  Genueser  nebst  den  Venetlanern)  erstere  besessen  Kaffh  and 
Cherson,  letztere  die  Colonle  Tana. 

Die  Krimm  hatte  ihren  eigenen  Chan,  der  aber  von  dem  Gross^Suftan   abblng, 
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von  diesem  die  Best&tlgiing  seiner  Wßrde  erhielt ,  and  tfirkischer  Vasall  war.  Im 
Jahre  1771  wurde  die  Krlmm  von  den  Rassen  anter  Dolgoruckl  erobert;  und  die 
Pforte  musste  sie  im  Jahre  1774  Im  Frieden  von  Kutsch uk-Ka Ina rdschi  als  vOUtg 
onabhSugtges  Land  erkennen. 

Als  Chan  regierte  1777  Schahin  Geral,  der  aber  von  der  tarklkchen  Gegen» 
parte!  gedrängt,  eine  Zuflucht  In  St.  Petersburg  suchte  und  fand. 

Nach  seiner  Resignation  wurde  am  19.  April  1783  die  Krlmm  fOr  Russisches 
Elgenthum  erkl&rt,  und  letztgenauutem  Chane  eine  Pension  ansgesetsL 


In  Bretfeld's  Cataloge  erscheint: 

Nr.  49175  Mohamed  IV  (—1687)  kleine  KupfermOnze  geschlagen  zu  Kaifa  1089. 

Cban  Selialiln  «eval  1191  (1777.) 

1WS7. 

Grosse  Kupfermünzen,  entsprechend  Im  Werthverhftltnisse  den  Russischen 
Fttnf-Kopecken.  * 

Av.  Zwischen  zwei  an  der  rechten  und  linken  Seite  der  MOnze  ans  halb- 
bogenförmigen  Linien  gebildeten  Klammem  die  vierzeUige  Inschrift,  welche  durch 
drei  wagrechte  Striche  abgetheilt  wird:  Chan  |  Schahin  Geral  |  ben  Ahmed  | 
geral  (d.  i.  der  Chan  |  Schahin  Geral  |  Sahn  Achmeds  |  Geral.)  Dazwischen  sieben 
lUlenartlge  Verzierungen,  ferner  oben  eide  und  unten  zwei  herzfOrmIge  Verzie- 
rungen. Rev.  In  einem  aus  (Elchen- T)  BIfittern  und  je  zwei  Staubfiden  gebildeten 
Kranze  die  Aufschrift:  Saraba  fl  Baghtsche  Seral  sere  1191  (d.  1.  Geschlagen  zu 
Baghtsche  Seral  im  Jahre  1191;  die  ZilTer  9  beinahe  4  ihnlich.)  Ueber  dem  obersten 
Worte  oben  die  Tamgha  m  und  über  dem  Buchstaben  B  des  Wortes  Baghtsche  die 
arabischen  Ziffer  1*  d.  1.  4  als  Reglerungsjahr  des  Chans;  und  zur  Seite  der  Auf- 
schrift je  eine  kleine  Lille.  Am  Rande  ein  Strichelrand  beiderseits  und  auf  dem 
äussern  Rande  ein  Strichelkreis.    Gr.  an  2t.    Tafel  XIX. 

19438—41. 

At.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  fehlen  die  herzf5rmlgen  Verzierungen  auf 
demselben.  Rev.  Die  vorige  Aufschrift,  nur  die  Jahrzahi  O  (5).  Der  Kranz  ist  hier 
verschieden  von  jenem  Nr.  19437,  da  hier  je  ein  Blatt  mit  den  Staubfäden  mit  einer 
einen  Halbkreis  bildenden,  aus  fünf  durchstochenen  Blättchen  bestehenden  Blume 
abwechselt.  Der  Strichelkreis  ist  nur  im  At.  sichtbar,  auf  dem  Rande  ein  Bl^tter- 
oder  Blumenkranz.    61.  Gr.  Tafel  XIX. 

Bei  einem  zweiten  Stempel  enden  die  wagrechten  Linien  im  Rev.  an  den 
Enden  je  in  einen  Knopf,  und  sind  im  Rev.  die  Punkte  verschieden  gestellt.  Auf 
dem  Rande  vier  schräge  Striche.    Gr.  21.  Tafel  XX. 

Bei  einem  dritten  Stempel  sind  im  Av.  mehrere  Lilien,  und  im  Rev.  auch 
eine  unter  der  Ziffer  des  Reglerungsjahres.  Am  Rande  Strichelkreise;  auf  dem 
Rande  anscheinend  ein  Biälterkranz.  Gr.  an  20.  Tafel  XX.  (Die  beiden  letztem 
SammL  des  Hrn.  MIssong.)  Marsden  führt  unter  Nr.  515  einen  Stempel  mit  dem 
Prägejahr  >,  Im  Gewichte  von  999  Graromes  an,  was  auf  die  Stärke  der  vorstehen- 
den Münzen  schliessen  lässt,  da  die  GrOssen  dort  nicht  angegeben  sind. 

19449—43. 

Kupfermünzen  in  der  GrOsse  der  Zwel-KopeckenstÜcke. 

Av.  Wie  vorher  mit  sechs  Lilien,  welche  hier  mehr  wie  früher  abwärts  ge- 
kehrten Pfeilspitzen  ähnlich  sind.  Rev.  Aehnlich  Nr.  19437  ohne  die  Lilien.  Am 
Rande  beiderseits  ein  Stricheikreis.    Gr.  13.  Tafel  XX.  (Samml.  dps  Hrn.  MIssong.) 

Ein  Variant  hat  im  Rev.  eine  Lilie  und  zwei  Punkte  mehr.    Gl.  Gr.  Tafel  XX. 
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10444--45. 

At.  Aehüllch  dem  rorlgeo,  vom  Jahre  O  (5)  dann  rom  Jahre  V  (7)  Bei 
letzterm  bestellt  der  Kranz  nur  aus  Blättern  mit  zwei  Siaubüden  ohne  die  frftbera 
Blumenthelle.    Gr.  13.  Tafel  XK.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Mlsaong.) 

19446. 
Kleine  Kupfermfinze. 

Av.   Aehnlich  dem  vorigen.    Rev.   Aehnlich  dem   vorigen,  jedoch  bloa  l&af 

Ponkte  and  iLeine  LlUen,  vom  Jahre  O    Am  Rande  ein  Kranz  aus  einzelnen  Kicken» 

bl&itern  ohne  die  fk-Qhern  Staubfäden,  diese  Blätter  durch  kaum  sichtbare  feine 

Linien  verbunden.    Am  Rande  beiderseits  ein  Strlcheikrels.    6r.  fiber  9.  Kbeadort 

Tafel  XK. 

Ende  des  zweiten  Bandes. 
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